Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


db,  Google 


3?3 


I 


;)glc 


DJ) 

439 
'A94 
1868 


db,  Google 


A:<    y'js-jKir.s, 


Digitizecl  by  CjOOQIC 


Österreichs  Kämpfe 


im  Jahre 


18  6  6. 


geschichte. 


Dritter  Band. 


Hit  Karten  and  SchUchtpIinen. 


Wien   1888. 

Terl^  des  k,  k.  QeneraUtabu.    In  Coaunluioii  bei  Carl  Gerold'B  Sobu. 
Dmgk  Toa  B.  t.  Waldkalu. 


Digitized  by  CjOOQIC 


Das  Recht  der  Übersetzung  ist  vorbehalten. 


Digitized  by  CjOOQIC 


M  »-Tl. 


Inhalt  des  III.  Bandes. 


I.  Abaehottt. 

BtSrkB  und  Stellangen  dar  beidaneitigen  Armeen 1 

SlnmODg  S&ohsenB,  Coueeatrinmg  des  BSehaiBchen  und  1.  Armee-CoTps  an  der  laer  S 

Abmarseli  des  Gros  der  Osterrtiobisehen  Haapt-Arniee  aus  MSbren  nuh  BOhmen  11 

Coneentrirung  des  prenasiscben  Heere«  an  der  bCbntischen  Qieuss        ....  86 

U.  Abschnitt. 
Ereignisse  im  nordostlichen  Böhmen  bis  zar  Schlacht  bei  EOuiggrati. 

Einmarsch  der  preusaischen  I.  und  Elbe-Armee  in  Böhmen 43 

Vorposten- Oef echte  bei  HdhnerTrasaer  und  BShmiaeb- Aicha 58 

Gefecht  hei  Sichrow M 

,         ,    Podol 69 

Einmaracb  der  prenssiechen  ü.  Arme«  In  BShmeo 64 

Treffen  bei  Wysokoir  (Nachoä) 70 

Gefecht  bei  Cerwena-Hurft 94 

Treffen  bei  Trautanaa 9ft  ■. 

Gefecht  bei  Oiwifoim 119 

Treffen  bei  Skalie 126 

,         ,    Ncn-Rognit«  nnd  Budersdorf 141 

Gefechte  bei  Httnchengratz ISS 

Gefecht  bei  Kdniginhof 177 

,         ,    ScbwelnsebSdel tS4 

Marsch  des   1,  und  Büchalseheii  Corps  xar  Haupt-Armee m 

Gefecht  bei  Podkont  (Eo»t) 196 

Treffen  bei  JiJin 201 

BOckiag  der  Bsterreicbi sehen  Armee  auf  EHniggrütz ^80 

m.  Abschnitt. 
Schlacht  bei  KOoiggi^tz. 

Vorgang»  am  Tagu  »or  der  Schlacht  (S.  Juli)   . 288 

Schlacht  bei  ESniggrätE  (3.  Jnli) S54 

Anmarsch  de«  prensaiscben  Heeres  tat  Schlacht      ........  3&4 

Aufmaisch  der  Österreichischen  Armee S61 

Kampf  an  der  Bisiriti 274 

Ereignisse  auf  dem  Ssterreicbischen  rechten  FlOgel  bis  gegen  Mittag            .  286 
Anmarsch  der  feindlichen  II.  Armee  gegen  den  rechten  Flflgel  de«  kaiser- 
lichen Heere« il04 

Ereignisse  am  österreichischen  Unken  Flttgel 322 

Krisis  nnd  Entscheidong  der  Schlacht -     .      .  841 

Angriff  der  Osterreich  Ischen  Armee-Beaerren ■      ,      .      .  SM 

RDckirag  des  kaiserltchen  Heeres  ttbec  die  Elbe 870 


db,  Google 


B«llftK«n.  Seite 

Nr.  1.  Ordre  de  BaUille  des  kSnigllch  läobsischen  Armee-Corpi,  den  SO.  Jani  1S86  Ü 
Nr. '^.  Manch- EDtwnrf  fflr  die  ConceDtriTunp;  der  Armee  bei  Josefet&dt.  9 

Kr.  8.  TerloBte  der  k.  k.  Nord-Armea  im  Feldiofe  ISOfi  gegen  Freuueo.    Vom 

S3,  Juni  bie  incliuire  3.  Jnli 10 

St.  i.  Verlaste  des  kOnlgUBh  BUebaiachen  Armee-Corpi  im  Feldnige  1866  gegen 

PreuMen.  Vom  28.  Jnni  bif  S.  Juli 43 

Nr.  6,  Verloste   der    kBniglich    preanisohen   Armee   im   Feldtnge    1866   gegen 

Österreich.  Vom  S2.  Jnni  bis  3.  Jali 48 

K«rt«a  und  Flfta«. 

Detail-OperatioDB-Ejrte  ftlr  den  Krieg  in  BShmen. 

Strategische  Situation  der  beiderseitigen  Armeen   Km  18.,  86.,  37,,  28.,  30.  Jnni  nnd 
2.  JnlL 
-Plan  zum  Gefechte  bei  Podol. 

-  ,     m    den    TrefTeo    bei    Wysokow    (Naebod)  und    Bkalie,    und   mm   Qefechte    bei 

SehweirwchldeL 

—  «EU  den  Treffen  bei  Trantenan  und  'Nen-RognitE. 
_     „     lam  Gefechte  bei  Oiirietim. 

_     „     an  den  Gefechteo  bei  MttnchengrSta. 
.    ,    com  Gefechte  bei  KOniginhol 

.<•■..     Podkost 
__    „       „     Treffen      „    Jiün. 
_    ,     dee  SchUchtfeldM  von  Enni^rätz  (in  2  Oefeobtsmomenten}.  t  Blfitter. 


dby  Google 


Österreichs  Kämpfe 


im  Jahre 

1  S  6  6. 


Dritter  Band: 
Der  Krieg  in  Böhmen. 


L   THEIL: 

I  BeiDM  1er  FHseliteitei  tis  lacli  ler  ScUicIit  toi  Umtit 


Digitized  by  CjOOQIC 


db,  Google 


I    Abschnitt. 


Gagen  die  Mitte  des  Monates  Juni  stand  die  k.k.  Nord-Armee  .tiemlich 
vollzählig  milfi  Armee-Corps,  4  Cava  ilerie- Di  Visionen  und  ein»  aas  16  Bat- 
icrien  besiehenden  Armee-ßeschütz-ReBerve  in  Mähren  und  Schlesien,  nnd 
niit  1  Armee-Corps  und  1  Cavallerie-Division  in  Böhmen.  Es  fehlta  au 
noch  einige  Tausend  Mann  an  Ergänzungen,  ferners  die  Brigade  Pro- 
,  chäzka,  wfüche  indess  schon  am  18.  beim  3-  Corps,  und  die  Brigade 
A  b e  1  e,  welche  am  20.  aus  Holstein,  in  Prag  einrückte');  am  selben  Tage 
langten  auch  die  in  Holstein  gestandenen  beiden  Escadrons  Windischgrätz- 
Dragoner  und  jene  des  Cürassier-Regiments  Prinz  von  Preußen  aus  Frank- 
furt und  Mainz  bei  ihren  Regimentern  an. 

Das  Eintreffen  mehrerer  noch  fehlender  Colonnen-Magazine  war  eben- 
'  falls  in  den  nächsten  Tagen  zu  erwarten ;  die  sämmtlichen  Nachschub-Haga- 
'  zine.konDten  jedoch  erst  am  21.  und  22.  Juni  aus  ihren  Antstelluitgsorten 
in  Bewegung  gesetzt  werden. 

Die  erwähnten  zwei  Brigaden  inbegriffen,  zählte  die  gesammte  Nord- 
Armee: 

203  Bataillons  (ohne  die  technischen  und  Stabstruppen),  16G|  Es- 
cadrons (ohne  Stabs-Cavallerie),  und  736  Geschfitze, 

mit  einem  streitbaren  Stande  von  192.089  Mann  Infanterie,  22.832 
Mann  Cavallerie,  23.288  Mann  Artillerie  und  technische  Trafen '). 


')  Dqt  frühere  CommaDdont  dieMT  Brigade  GV.  Ritter  Ton  Kalik  mnMte, 
»chwet  erkrankt,  in  Altonattnrackbleiben  und  erlag  aueh  dort  bald  «einen  Leiden. 

*}  Nach  BeteTreichiaehetn  Oebrauebe  wird  in  dem  atreitbaren  Stande  der  Ordre 
de  batailTe  die  Zahl  dei  cörobattanten  Infiuiterie,  fernen  jene  der  in  Reib  nnd 
Glied  Etekenden  Pferds  der  CaTallerie  nnd  der  GeichatiB  anig^wieaen. 

Artillerle-UannBohafi,  Pionniere  nnd  O^nietrappen  erscheinen  nnr  im  Terpflej^- 
gCaude  der  Axmee.  Da  jedoch  in  der  Ordre  de  bataiUe  der  preouiicheii  Armee 
atwb  die  Mannschaften  dieaer  Branchen  als  atreitbv  anagewieMU  werden,  ao  geben 
aacb  wir  de«  Vergleiehes  halber  die  «ntsprechendB  Ziffer. 
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2  öateireichs  KImpfe   im  Jfthre  1866. 

Die  Armee,  deren  Verpflegisstattd  283.184  Mann  und  66,847  Pferde 
betrug,  halte  gegen  Milte  Juni  lolg:ende  AursleDung  •): 

XHaupt-ArmeeinMähren. 
Armee-Hauplquartier  in  Olmülz. 

2.  Armee-Corps  (28  Bataillons,  4  Escadrons,  80  GeschälzeJ  bei 
Zwittau ;  (Brigade  T  h  o  m  bei  Landskron ;  Brigade  Henriquezbei  BJthmisch- 
Trübau,  Leilomischl,  Uohenmautli  etc.). 

4.  Armee'Corps(28Bataillons,  4Escadrons,806eschäUe)beiLittau: 
die  Brigaden  Poeckh  und  Erzherzog  Josef  bei  Hotienstadlund  SchSnberg*). 

6.  Armee-Corps  (28  Bataillons,  4  Escadrons,  72  Geschütze)  bei 
Prerau  und  Leipnik. 

10.  Armee-Corps  (28  Bataillon^, ' 3  Escadrops,  72  Gesclifitze)  bei 
Blansko  und  Brunn. 

8.  Armee- Corps  (28  BatEüllons,  5  Escadrons,  72  Geschütze)  bei 
AuBpHz. 

3.  Armee-Corps  (28  Bataillons,  2  Escadrons,  64  Geschütze)  bei 
Brunn. 

1.  Reserve- Cavallerie-Division  (26  Escadrons,  16  Geschütze) 
bei  Prossnitz.  .    . 

2.  Reserve-Cavallerie-Division  (26  Escadrons,  16  Geschütze) 
bei  Kremsier.     • 

3.  Reserve-Cavallerie-Division  (27  Escadrons,  i6Gescliütze) 
bei  Wischau. 

2.  leichte  Cavallerie-Division  (20  Escadrons.  16  Geschütze) 
bei  Frendenthal  und  Freiwaldau  (in  Schlesien). 

Armee-Geschütz-Reserve  (128  Geschütze)  bei  Tobilschau. . 

ÄTruppeninBöhmen') 
unter  G.  d.  C.  Graf  Clam-Gallas. 
Corps-Quar  lier  in  Prag. 

I.Armee-Corps  (35  Bataillons,  4  Escadrons,  80  Geschütze)  bei 
Teplitz,  Prag,  Jung-Bunzlau  und  Josefsladt 

1.  leichte  Cavallerie-Division  (30  Escadrons,  24  Geschütze) 
bei  Tumau  und  an  den  Grenz-Pilssen. 


')  I>ta  .Detsilsn&tellang  <ler  Armee  Ut  bereits  im  IV.  Abschaitt    des  I.  Bundes 
-  gegeben  worden.  Die  Ordre  do  bataille  sieh  L  Band,  Beilage  2.  zam  Tl.  Abschnitt. 

*)  Diese  beiden  Brigaden  waren  am  1 1.  und  13.  Jnni  von  Diwieeim  nnd  Teachen ' 
auf  der  Ebcnbahn  mm  Oine  dei  Corps  berangexogen    worden. 

*)  Streitbar  S3.3T6  Mann  Infanterie,   6191  Mann  Carallerie,  3670  H»nn  Artil- 
lerie und  teohniiche  Trappen  mit  104  Oeschfltzen. 
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L  Stlrken  iü>d  SteUangau  der  befdeneitigaa  Armeen.  3 

Das  köaiglich  sächsische  Armee-Corps,  auf  dessen  Vereinigung 
niit  den  koisorlichen  Truppen  in  BShmea  bei  Ausbin^  des  Krieges  mit 
ziemlicher  Gewissheil^  gerechnet  werden  konnte,  zälille  20  Bataillons,  16 
Escadrons,  58  Gesehfltze;  im  Ganzen  an  Streitbaren  18.841-  Mann  Inranteri^ 
2574  Mann  Cavallerie,  2044  Mann  Artillerie  und  technische  Truppen;  der 
Verpflegsstand  belief  sich  auf  26.265  Mann  und  7560  Pferde  *). 

Somit  zfihlten  sämmtUche  aui  diesem  Kriegsschauplätze  ge^en  Preussen 
verfägbaren  StrtitkrSfle: 

223  Bataillons  Infanterie,  ITl  Escadrons  Cavallerie,  794  Geschütze, 
mit  einem  streitbaren  Stande  von  210.930  Mann  Inlnnterie,  25.406  Mann 
Cavallerie,  25.332  Mann  Artillerie  und  technische  Truppen,  zusammen 
261.668 Mann, und  einem  Verpflegsstande  von  309.449  Mann,  74.407 Pferden. 

Die  zunächst  gegen  Saelisen  und  Österreich  aufgestellte  königlich 
preussische  Huupl-Armee  zählte  i^plusive  des  I.  Reserve-Armee- 
Corps: 

226  Bataillons  Infanterie,  206  Escadrons  Cavallerie,  840  GeschäUe,  mit 
einem  strätbaren  Stande  von  227-564Mann  Infanterie,  32.029  Mann  Cavallerie, 
32.145  Mann  Artillerie  und  technische  Truppen,  zusammen  291.738  Mann. 

Bei  Vergleichung  der  Gesammtstärken  ergibt  sich  auf  Seite  der  preus- 
sischen  Armee  eine  numerische  Überlegenheit  von  30.070  Mann  Comballan- 
ten  und  46  Geschützen  *). 

Diese  Armee  war  mit  den  3  Gruppen,   in  die  sie  zerßel,  anfänglich  an 

,  der  sächsisch-Öslerreichischfen  Grenze  zwischen  Torgau  und  Waidenburg  auf- 

marscbirt   Vom  11.  Juni  an  schob  sich  jedoch  das  Centnim  und  der  linke 

Flügel,  welcher  noch   durch  das  Garde-Corps   verstärkt  ward,  in  Folge  der 

die   jireussische  Provinz  Schlesien  bedrohenden  Stellung   der  kaiserlichen 

')  Die  Zahlen- Angaben  Bind  der  Ordre  de  b&tallte  vom  SO.  Jtmi  entnammeD; 
siehe  Beilage  Nr.  1,  Der  Stand  des  sächslichea  Corps  am  die  Hitte  da*  Hon&b  vrird 
bleron  nar  wenig  differirt  h&ben. 

*)  Würde  Ton  diaier  Summe  das  ana  Landwehren  gebildete  I.  BeaerTe-Armee- 
Coipa  mit  21.88B.Habn.  und  51  Oetcbfllzen  in  Abzug  gebracht,  lo  bliebe  noch  ein 
StiLrkertnnterechied  von  6183  Hann  aaGanitender  preniuschen  Armee.  Hiesu  liegt  jedoch 
keinerlei  Teranlassung  vor,  da  da«  Beaerve-Corps  derart  organisirt  war,  am  im  Felde 
verwendet  werden  xtx  k8ni)en,  daBselbe  auch  thataSchlich  vor  Beginn  der  Operationen 
in  Böhmen  tiach  Sachsen .  gesogen  ward,  and  diu  Garde- Land wehr-Infanterie-Division 
mit  der  Elbe-Armee  die  Qrenxe  flberachritt.  Als  Omndlage  der  Ziffer-Angaben  diente 
die  etatalnlEBige  KriegsatKrke  iei  preussiachen  Heere«.  In  derFeldiugsdaratellang  des 
preniüichen  Oeneralstabes  wird  die  Stlrkeder  preosAischen  Baopt- Armee  mit  278.600 
Mann  Combattanten  angegeben,  tn  welche  Samme  jedc^Jh  5510  Hann  Pionniere  nicht 
einbeaogen  Bind;  nach  ZuzJlhlung  der  letzteren  ergibt  «ich  noch  immer  fOr  die  preoa- 
■ieche  Armee  ein  Mehr  von  SS.41S  Hann. 
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Uaapt-Armee  mehr  nach  Ost  und  es  hctmen  in  Fol^  dessen  im  Laufe  dcr 
nfichsten  Tage  sU  sitehen: 

Die  Elbe-Arttiee  {1%  Armee-Corps)  nntw  H«r*arth  von  ßil- 
lenfeld  vor*firts  Torgau  in  die  Linie  DQben-Mühlberg-Liebenwerda. 

Die  L  ArAiee  {3  Infanterie-  und  1  Cavallerie-Corps)  unter  Prinz 
FriedrichCarl  mit  dem  4L  Corps  bei  GSrIitz,  Njeskj,  Reichenbach  und 
Sadenbei^;  dem  IV.  Corps  bei  Lanban  und  Greifenberg;  dem  III.  Corps  bei 
Wiegandsthal ,  Friedeberg  und  LSwenbcrg ;  dem  Cavalterie  -  Corps  bei 
Löwenberg.  Die  Strassen  nach  Ldbau  und  Zittau  in  Sachsen  und  nach 
Reichenberg  in  Bfihmen  waren  durch  Detachements  besetzt;  bei  Warmbninn 
standen  3  Bataillons,  1  Escadron  und  1  Batterie. 

Die  IL  Armee  (4  Armee-Corps  und  1  Cavallerie-Division),  unter  dem 
Kronprinzen  von  Preussen  mit  dem  I.  Corps  bei  Münslerberg;  ein 
Detachement  dieses  Corps  in  der  St&rke  von  6  Bataillons,  2  Cavallerie-Re- 
ghnentern  und  i  Batterien  bd .Waidenburg ;  der  Cavallerie-Division  Harl- 
mann  bei  Strehlen,  und  3  Corps  en  Cnionne  hinter  einander  an  und 
zunächst  der  Neisse ;  und  zwar  dem  VI.  bei  Sieinau,  dem  V.  bei  Grotlkau 
und  dem  Gerde-Corps  bei  Brieg,  welch'  leliteres  sich  dort  zwischen  dem  13. 
und  32.  Juni  sammelte. 

Das  1.  Reserve-Corps  formirte  sich  in  Berlin'). 

Das  kaiserliche  Armee-Hauptquartier  war  über  die  Aul- 
marsch-Bewegungen der  preussischen  Armeetheile  ziemlich  genau  unlerrich- 
t£l.  Die  in  der  zweiten  Hallte  des  Monates  Mai  erfolgte  Aufstellung  des 
HL  und  IV.  Corps  zwischen  Torgau  und  Cottbus  und  des  V.  und  VI.  Corps 
um  Landshut  und  Waldenburg,  das  Eintreßen  der  Elbe-Armee  bei  Torgau, 
des  I.  Corps  bei  Görlitz  und  des  IL  Corps  bei  Herzberg,  dann  die  Anl,ings 
Juni  erfolgte  Verschiebung  des  L,  IL,  IIL  und  IV.  Armee-Corps,  war  durch 
Kund  seh  afterbericbte  bald  bekannt  geworden. 

Hur  über  die  Aufstellung  des  Garde-Corps  bestand  längere  Zeit  einige 
Unsicherheit '). 


■)  Sieh  die  nilhereii  Angaben  ab«T  die  Beiregungen  sowie  die  Ordre  de  batftills 
des  preuHlschen  Heerea  im  I.  Bände  dieaea  Werke«,  Tl.  Abtclmitt,  nnd'in  der  dazu 
gehSiigeo  Bflllsge  1. 

■)  Der  im  Armee-HkuptqQtirtier  kta  Uor^en  des  IS.  Juni  lusammengeatBlIle 
Rapport  über  die  Aufstellung  der  prenssiachen  Armee  lautete:  «Die  Aufglellung  des 
,V.  and  Tl.  Corpa  wurde  am  T.,  8.  aud  0.  d.  Honata  dnrch  mehrore  aua- 
, ^sandte  Kandsehafter  bereiat  nnd  couatatirt,  daas  diese  Corps  aiefa  noch  in  der 
, bisher  gemeldeten  Aafatelluug  befinden.- 

„Tom  Tl.  Corps  steht  tonachi  Hauptquartier  In  Altwasser,  31.  Brigade  bei 
, Waldenburg,  Oottasberg,  22.  Brigade  bei  Friedland,  33.  nnd  24.  bei  Charlot- 
stenbrann." 
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So  lairge  nun  das  kaiserliche  Armee-Commando  mit  sJemlicber  Gewiss- 
beit  die  Anwesenlieit  des  gr&ssten  Theiles  des  preussischen  He«-es  zwigchen 
Toi^au  und  Waldenbarg  annebmeti  konnte,  hatte  dasselbe  im  Plane,  die 
eigene  Armee,  naebdem  sie  in  Miihren  vollzählig  eingetrofTen,  naob  Biotinen 
in  Marsch  zu  sstzen.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  am  9.  Juni  einige  Vorar- 
bdten  für  die  engere  Concenlrirung  der  Armee  bei  OJraütz  gemacht  und  in 
den  folgenden  T3g;en  die  Marschpläne  für  den  At>marsch  der  Armee  nach 
Böhmen  entworfen. 

Zur  Ausfübrung  kamen  jedoeh  diese  Entwürfe  erst  zur  Zeit,  als'  die 
presssische  Armee  ihre  Operationen  mit  der  Oocupation  Sachsens  eröffnete. 

Dem  1.  Corps  war  am  8-  Ji;ni  eine  Sammelstcllung  in  der  Gegend  von 
Jang-BuRzlao,  siir  Auftiahme  der  Sachsen  als  die  zweckmässigsle  bezeichnet 
worden ;  beide  Corps  hatten  dann  vereint  zur  Armee  zu  stossen. 

t 

Die  preussisctie  Elbe- nnd  I.Armee  erhielten  noch  in  derNacht 
vomlS.  und  16.  Juni  von  Bertin  aus  den  Befehl,  in  Sachsen  einzurCicken.  ffiezu 
6tand  am  15.  die  Elbe-Armee  wie  folgt  concenlrirl:  die  Avantgarde-Bri- 
,  (?ade  S  c  h  o  e  I  e  r  bei  Fiehtenberg,  die  Division  E  t  z  e  1  bd  Mühlberg  am  rech- 
ten, die  Division  Canstein  zwischen  Aussig  und  Slaritz,  die  Diviston  Mün- 
ster bei  SchildauundSitzenrodo,  am  linken  Elbe-Ufer.  Um  alle  Truppen  auf  das 
linke  Ufer  bringen  zn  können,  ward  bei  LGsnig  eine  Brocke  geschlagen.  Ein 
Versuch,  die  Brücke  bei  Riesa  unzerstSrt  in  die  dgene  Gewalt  zu  brmgen, 
misslang. 

Am  16.  Morgens  marschirle  die  Elbe-Armee  über  Würzen,  Dahlen  nnd 
S^ehla  in  Sachsen  ein;  die  Avantgarde  erreichte  Johannlshausen,  die 
Division  Etzel  Riesa,  die  Division  Canstein  Seerhausen  und  die  Division 
Münster  Zfischau.  In  der  Nacht  vom  16.  zum  17.  ward  bei  Riesa  und  am 
17.  bei  Meissen  wne  Brücke  über  die  Elbe  geschlagen  *). 

,Tora  T.  Corp*-.  Hssptqnartter  in  Landabst,  17.  Brigtde  In  und  um  LSb&u, 
«18.  Brigade  bei  l^Andshat,  Qottubug,  19.  unl  20.  Brigad«  bei  LutdilmL'' 

.Dm  L  Corps  steht  seit  9.  dienea  Moaata  TollstSndig  in  and  bei  Hirachberg 
«und  gegen  Scbmtedeberf . " 

.Dm  m.  Corps  bai  QMiti-RetBlieDbach-iriesk^'' 

„Da»  IV.  nnd  da«  dahintar  marMbirendQ  IL  Corpi  hAben  nacib  tfittb^lonK 
.,des  iSchsischea  QeneraUtabeB  am  8.  Qaltbefebl  bekominen  npd  steht  seit  %  du 
aBreteie  im  Dreieck  Spremberg-Hojeravrerda-Uhyit,  das  Iietitete  in  der  Linie 
.Saiftenbei^-OrtTand.  Du  TIH,  Corps  am  rsehten  Elbe-I7fer  in  der  Linie  AOhl- 
«berg-Elttenrerda;  die  14.  Division  (TSte)  am  9.  bei  Sebilda.  Vom  Oarde-Corps 
«sollten  nach  einer  Heidung  Tbeile  (dnmnler  du  3.  aarde-Orenadier-Begiment)  am 
„11.  Kohlfnrt  passiren.* 

'  1)  Die  von  den  Sachsen  lerstlMe  EiMiilMluibTQdke  bei  Biesa  ward  bis  sam 
iy  tahtbar  gemncbt. 
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Am  folgenden  Ta^e  ward  die  Bewegung  auf  Dresden  fortgesetzt  Es 
rückten  am  17.  die  Avantgarde  bis  Bockwen,  Division  Etzel  his  Meis- 
sen,  Division  Ca nst ein  bis  Canttz  und  Seehausen,  Diviston  Münster  bis 
Leippau  und  Euln,  mit  einem  Detachement  nach  Ostrau  und  Dßbetn. 

Am  18.  marschirten  die  Avantgarde  und  die  Division  Etzel  in 
Dresden  ein.  Die  Division  Canstein  gelangte  nach  Kesseisdorf,  die  Spitze 
nach  Tharand  und  Potschappel,  die  Division  Münster  nach  Leinbach  und 
Tannenberg,  Spitze  nach  Herzogswalde. 

Am  1 9.  biieb  die  E I  b  e  -  A  r  m  e  e  in  diesen  Stellungen. 

Von  der  I.  Armee  marschirte  die  Division  Hörn  am  16.  bis  Lftbaii, 
am  17.  nach  Bautzen;  2  leichte  Cavallerie-Regimenler  ruckten  zur  Verbin- 
dung mit  der  Elbe-Armee  nach  Bischofswerda  und  am  nSchslen  Tage  nach 
Dresden. 

Vom  I.  Reserfe-Corps  waren  schon  am  15.  einige  Truppen  bei 
Röderau  angelangt  Der  Transport  dieses  Corps  gegen  Sachsen  ward  nun  fort- 
gesetzt. DieGarde-Landwehr-Infanterie-Division (Rosenberg,  12  Bataillons, 
2  Cavallerie-Regimenter  und  2  Batterien)  fuhr  bis  Bilterfeld,  marschirte  dann 
über  Eilenburg,  Würzen  und  DCbeln,  am  21.  nach  Meissen,  ward  in  die  Elbe-  , 
Armee  eingetheill  und  hatte  in  der  Folge  mit  dieser  zu  operiren. 

Die  combinirle  Landwehr-Infanterie-Division ,  welche  bis  Herzberg 
transporlirt  ward  und  nach  einigen  Märschen  über  Riesa  und  Meissen  am 
22.  in  Dresden  anlangte,  hatte  die  Bestimmung  in  Sachsen  zu  bleiben,  dessen 
Gouvernement  der  Commandant  des  Reserve-Corps  GL.  v.  d.  Mülbe  über- 
nahm ').  Derselbe  liess  sogleich  Dresden  befestigen  und  die  gegen  Bayern 
führende  Eisenbahn  bei  Werdau  unterbrechen. 

Binnen  wenigen  Tagen  war  das  ganze  Königreich  Sachsen  in  preussi- 
scher  Gewalt,  bis  auf  die  Feste  KOnigstein,  welche  von  säch^schen  Truppen 
unter  GL.  Friesen  besetzt  geblieben  war. 

Das  sächsische  Armee-Corps,  weldies  Seine  königliche  Hoheit 
der  Kronprinz  Albert  befehligte,  hatte  noch  am  Tage  der  Übergabe 
der  preussischen  SommaLion  (15.  Juni)  die  Anstalten  zum  Rückzuge  nach 
Böhmen  getrolTen  und  führte  diesen  in  den  folgenden  Tagen  ungestört  aus. 

Eine  Woche  zuvor  waren  durch  den  nach  Dresden  abgesandten  k.  k. 
GM.  Baron  Rin  gelshelm  und  die  sächsische  Militärbehörde  die  Modalttü- 
ten dieses  Rückzuges  festgesetzt  worden,  und  man  hatte  damals  geholll,  bin- 

')  AnBier  deo  erwlllinten  Trnppen  nsr  von  der  Torgkner  Gnmison  am  18.  ein 
Bataillon  (vom  4.  Garde -Regiment)  nebst  einer  CaTalleria-Abthelliing  nach  Leipzig 
beordert  worden  und  am  80.  trafen  meluere  Landwehi'Bataillona  aa«  Stettin  und 
StraUnnd  dort  eiiU 
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nen  einigen  Tagen  2  Ins  3  Infanterie  -  Brigaden  und  ebensoviel«  Batterien 
aui  der  Bahn  in  die  Gegend  von  Jung-Bunzlau  schafTen  zd  können.  Die  vierte 
Infonlerie-  und  die  beiden  Cavallerie-Brigaden,  dann  6  Batterien,  die  MuniLions- 
'Proviant-  und  Sanitats-Colonnen,  sollten  in  forcirten  Märschen  bis  Lobositz 
oder  Theresien^ladt  dirigirl  werden  und  von  dort  ans  zu  den  äbrigea,  Trup- 
pen stossen. 

Von  Seite  der  österreicliischen  Slaatsbahn  hätten  zur  Aushilfe,  binnen 
12  Standen  nach  erfolgtem  Aviso  Seitens  der  sächsischen  Behßrden,  20  Loco- 
molive  und  über  100  Wagen  bei  Bodenbach  bereit  gestellt  werden  sollen. 

Die  sächsische  Bahn  ward  jedoch  nicht  benutzt;  die  Truppen  äber- 
schritten  in  Fussmärschen  die  Grenze,  wodurch  die  Vereinigung  mit  den  kai^' 
serlichen  Streitkräften  um  einige  Tage  verzögert  ward. 

Noch  am  HachmitU^e  des  15.  Juni  wurden  die  sächsischen  Vortrappeif 
zurückgezogen;  am  16.  war  das  ganze  Armee-Corps  bei  Dresden  concentrirL 

Die  Eisenbahnbrdcke  bei  Riesa  ward  in  einer  Länge  von  nahezu  200' 
verbrannt,  die  Brücke  bei  Meissen  gesprengt  und  die  Eisenbalin  an  meh- 
reren Stellen,  bei  Rdderau,  Liebau,  Zittau  und  Bischofswerda  nnfahriiar 
gemacht. 

Am  17.  Jani  um  3  Uhr  Morgens  erfolgte  der  Abmarsch  aus  Dresden 
in  3  Colonnen;  und  zwar  rOckte:  die  Colonneder  Reserve  unter  GL. 
Schimptf  (t> Bataillons,  1  Escadron  und  3  Batterien)  ')über  Dippotdiswalde 
nach  Schmiedeberg  und  Altenburg. 

DieColonne  des  Gros  unter  GL.  von  Stieglitz  (8  Bataillons; 
2  Ecadrons  und  5  BalterieD|{  *)  über  Pirna  nach  Berggiesshübet. 

Die  Colonne  der  Arrieregard,e  unter  GL.  Fritsclf  (5  Batail- 
lons, 12  Eseadrons  und  2  Batterien)  *),  nach  Dohna.  Eine  Seitencolonne  *)  ghig 
über  Ebenheit  und  Rosenthal  auf  Bodenbach. 


')  3.  laf&Qteiie-Brigsd«  (5.,  6.  nnd  7.  Infuiterie-Batailloi^. 
8.  ,.  ■         (9.,  10.   ,11.  ,  .'       )• 

1.  EteodroD   des   S.    Beiter-BegimeDts,    Rwerre-ArtiUeria' Brigade    Weigl 
(2  gexogcDe  SpfSoder  ood  1  GranktluinonenbktteTie),  8.  AoibaUuice. 

■)  Leib-Infanterie-Brigade  (IS.,  14.,  16.  nod  IS.  lafutarie-BstailloD)  und  1. 
luftoterieBrigads  (1.,  2.,  3.  lud  4.  labnterie-Btitaillon),  je  1  Kto«droa  des  S.  and 
3.  Keitar-BegimenU,  Artillsrie-Brigftde  arfinwnld  (1.  gBEogans,  dum  8.  Granst- 
kanonenbattsriej,  Bwerve-Artillerie-Brigade  Albrecht  (3.  tind  4.  Oranat-  nnd  eine 
reitende  Batterie),  dann  2.  AmbnlaDoe. 

*)  1.  combiDirte  Inätoterie-Brigade  aaa  dorn  1.,  2.  nnd  3.  Jtger-,  dann  dem  B. 
nnd  12.  Infanierie-Bat^lon;  1.  Brite^Brigade  am  dem  Qaide-  nnd  dem  1.  Eeiter- 
B^inent  (6  Eseadrons),  9.  Reiter-Brigade  aas  dem  2.  und  3.  Reiter-Regimeat  (6 
EsoadriMiB),  Artillerie-Brigade  Watadorf  ans  der  1.  gesogenen  6pfilader  und  der 
2.  reitenden  Batterie  bestehend. 

*)  4.  Jlger-Batnillon  nnd  1  Escadron  des  Oarda-Reiter-Begiineats. 
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Am  18.  Juoi  erreichten  das  Corps-Quartier  und  die  Reserve  Teplitz. 
das  Gros  Arbesau,  Kulm  undKarbiu,  die  A  friere  gar  de  die  Gegend  um 
Lauenslein.  Der  Weitermarsch  erfolgte  nach  dem  vom  k.  k.  General-Com- 
Oiando  zu  Prag  mil  dem  königlich  sächsischen  Corpfi-Commimdo  vereinbarten 
Musehplaae,  und  zwar  kamen  am  Id.  Juni:  die  Reserve  nacli  Lobosilz, 
das  GroB  nach  Welemin,  die  Arrieregarde  nach  Teplitz,  Dux  und 
Osseg;  das  Corps- Quartier  nach  Lobosilz;  am  20.  Juni  blieb  die  Re- 
serve bei  Lobosilz,  das  Gros  bei  Welemin;  — >  von  der  Arrieregarde 
marschirten  die  beiden  Reiter^Brigaden  mit  ihren  Batterien  und  der  Ambu- 
lance  nach  Trebnilz  undDla&kowic,  die  5  Infanterie-Bataillons  mit  der  Fussbat- 
terie  nach  Thue»eii8tadt  *). 

Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  hatte  ur^irünglich  die 
Absieht  gehabt,  über  Helnik  nach  Bäic  zu  räcken.  und  dort  sein  Corps  zu 
samneln,  wozu  über  Antrag  des  Prager  General-Commandos  am  20.  von 
Lobositz  und  Theresiensladt  an  die  Eisenbahn  benätzt  werden  sollte.  Nach 
«Der  am  19.  zwischen  dem  sächsischen  und  dem  1.  Corps-Commando  gepflo- 
genen Verabredung  ward  jedoch  beschlossen,  die  sfiehsischen  Truppen  zu 
ihrer  vollständigen  Ordnung  und  zur  Regelung  der  Verpflegung  mittelst  Eisfln- 
bafan  in  äae  mehr  rdckw&rlige  Linie  zu  versetzen  und  zwar  die  Avant- 
garde nach  Chlumec,  das  Gros  nach  BSla,  die  Reserve  nach  Bodaaec.  Nur 
die  Ruter-Division  nebst  tiner  Artillerie-Brigade  (2.  und  3.  reitende  Baltwie) 
sollte  sich  über  Bifiic  marschirend  mit  den  kaiserlichen  Truppen  bei  Junz- 
Bunzlau  vereinigen. 

Das  Armee-Commando  billigte  am  Morgen  des  20.  diesen  Eni- 
Rcbluss  uncf  es  begann,  nachdem  eine  neue  Formation  des  sächsischen  Corps 
in  2  Infanterie-Divisionen  und  1  Reiter-Division  Plata  gegriffen  hatte,  noch  an 
diesem  Tage  die  Einwaggonirung  desselben  in  Lobosilz  und  Theresienstadt 

'}  Der  •Ichiisebe  Hanplpark  wv  »clioii  km  15.  Juni  Abend«  fn  Culm,  km 
19.  bei  Tkeresienstadt  aageUn^  iiiid  sollte  welter  ttber  Welwtini  nach  Prag,  dann 
stationaüm  bis  Prelaai  mkncbiren.  Die  auAeren  Parks  aber  sollten  in  TUeruien- 
Htadt  einwajTganirt  and  mittelst  Bahn  bis  Pardnbio  (geschafft  werden.  Der  Ponton- 
Park  nebst  dem  bei  demselben  eingctbeilten  Pionoisi'-DetaeheiDflnt  (1  Offlciet  und 
39  Mann) ,  welche  gleichfalls  naeh  Theredflnatadt  dlrigirt  worden  waren,  wurden 
daselbst  belaasen  und  dem  Festan^^-Commsndo  nr  VerfOgnng  gestellt  Die  alclulschen 
DepAts  (76  OfBciere,  4609  Mann,  1046  Pferde,  89  Fuhrwerke  «nd  10  CteeeliStM) 
tivfen  am  21.  Joni  in  Prag  ein  and  wurden  am  folgendon  Tage  auf  der  bShmisohen 
Westbabn   nach  Bokycxn,  Pilsen,  Dobfan,  Sta»b  und  Taus  befördert. 

Ton  dem  slohsiachsa  Eisenbahn-  Transportsnateriale  wurden  aas  dem  Westen 
des  Landes  149  Loeomotlve  mit  mehrBren  Taosend  Wagen  bis  anm  SO.  Juni  naeb 
Eger  goichafft,  das  Betriebsioateilale  tou  Dresden  aber  sobon  am  IS.  nach  BedeU' 
bach  gebracht;  lettterss  blieb  fortaa  der  Pr^er  Betriebs-DirMtian  dsr  Oiterreiehischsn 
Staatsbahn  snr  Vw-fflgimg. 
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zum  Transporte  nach  PrelauS  und  Elbeteynic  ').  Bis  zum  Abende  des  23. 
hätten  sämmlliche  Tnippen  an  den  genannten  Orten  ausvaggonirt  werden 
können. 

G.  d.  C,  Graf  Clam  concentrirle  auf  die  Nachricht  von  dem  Einbrüche 
der  preussischen  Truppen  in  Sachsen  und  dem  begonnenen  Rückzüge  des 
sächsischen  Armee-Corps  nach  Böhmen,  das  1.  Corps  an  der  Iser  in  der  vom 
Armee-Commando  bezeichneten  Stellung  bei  Jung-Bunzlau. 

Die  Brigade  Leiningen  behielt  ihre  Cantonnements  in  der  Gegend 
von  Weisswasser,  die  1.  leichte  Cavallerie-Division  blieb  im  All- 
gemeinen In  ihrer  Stelhing  bei  Turnau,  Podol  und  an  den  Grenz-Pfissen  *). 
Die  Bngade  Ludwig  Piret,  bitter  in  Josefsladt  und  Kßn^grSlz,  ward  am 
17.  und  18.  Juni  auf  der  Bahn  nach  Münchengrätz  transportirt  Die  Brigade 
Poschacher,  um  die  Mitte  des  Monats  von  Prag  in  die  Gegend  zwischen 
Brandeis  und  Nimbni^  verlegt,  rückte  am  19.  gegen  Jung-Bunzlau  ab,  wohin 
ihr  am  20.  die  Brigade  Abele  folgte,  welche  sdt  12.  Abends  auf  der 
Fahrt  von  Harburg  über  Frankfurt,  Nürnberg,  Pilsen,  an  18.  in  Prag  ein- 
getroffen, und  hier  auf  den  normahnäsagan  Kriegsstand  conpletirt  worden 
war.  Die  Brigade  RingeUheim  concentrirle  sich  qacb  Aufnalune  der 
Sachsen  am  20.  Juni  bei  Teplitz,  und  trat  am  21.  den  Harsch  gegen  die  Iser 
itn.  Der  gefinderten  Vertüieilung  der  Truppen  entsprechend,  wurden  auch  die 
Reserve-AnstaKen  neu  dislocirL 

Diese  neue  AnlistalhiBg  war  nicht  auf  hartnäckigen  Widersland  be- 
rechnet, sondern  sollte  verlassen  werden,  sobald  die  sächsifichen  Truppen 
hinter  dem  L  Armee-Corps  angelangt  und  geordnet  waren. 

An  die  1.  leichte  Cavallerie-Division  hatte  G.  d.  C  Gral  Clam-Gallag 
hierüber  am  16.  Juni  folgende  Insiruction  erlassen:  „Dia  bei  Jung-Bunzlaq 
pConcentrirlen  Truppen  nebst  der  1.  leichten  Cavallerie-Division  haben  die 
„Bestimmung,  den  Marsch  der  königlich  sächsischen  Truppen,  welche  heule 
„Dresden  verlassen  und  Über  Teplitz,  Melnik  oder  Prag  die  Vereinigung  mit 
„den  unter  meinen  Befehlen  stehenden  Truppen  und  im  Verfolge  mit  der 
„Haupt^Armee  anstreben,  zu  decken.  Zu  diesem  Zwecke  wird  es  vielleicht 
„nolhwendig  werden,  gegen  den  von  Görlitz,  Zittau  oder  Bautzen  vorrücken- 
„den  Feind  in  der  Gegend  von  Münchengrätz  — Jung-Bunzlau,  wo  die  aus  der 

')  Der  diesein  Bande  beigegebenra  Ordre  de  bataille  (BelUge  Nr.  1)  Ist  dtete  neu« 
l'^intheiliuig  in  Onuide  k«1^- 

*)  Der  Beobaohtangsdienat  der  1.  leichten  CttTallerie-Dividan  erstreckte  aieh 
längs  der  DorddBtlicheii  Gnnue  Böhmens  von  AntonienhOhe  (nÜrdUch  von  Ziriekati) 
bis  Ober  Adersb&ch  (nordOstltch  von  Trauten&n)  hiniua.  Dia  Verbindung  dea  iDBiersten 
reobten  TlBgata  dieser  DIrigion  mit  den  Vartruppeu  des  um  Iikndskron  itehanden 
t.  Corps  waid  darch  ans  der  FMtnng  Joaefstadt  vorponaiirte  Detaehamenta  turgeatelU. 
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„Lausitz  kommenden  SlrassenzusammetitrefTen,  einigen 'Widerstand  zu  leisten, 
„wa  den  Vormarsch  des  Gegners  zu  verzögern. 

„Dieser  wird  jedoch  nicht  weiter  auszudehnen  sein ,  als  es  der  vorer- 
qW&hnte  Zweck  erheischt,  wozu  vielleicht  auch  blosse  Demonstrationen  ge- 
„nögen  werden.  Die  Hauptaurgabe ,  möglichst  intakter  AnschluRS  an  die 
„Hnupt-Armee,  ist  stets  vor  Äugen  zu  behalten. 

„Wie  bereits  angeordnet ,  haben  sich  die  an  der  Grenze  aulgestellten 
„Beobachlungsposten  in  kein  ernstliches  Gerecht  einzulassen,  aber  unaus- 
„gesetzt  Fühlung  mit  dem  Feinde  zu  behalten,  allenfalls  kleine  Übereile  aus- 
„zufdhren,  vor  Allem  möglichst  zuverläs^ge  Nachrichten  über  Marschrich- 
„tung  und  Stärke  der  feindlichen  Heereskörper  einzuziehen  und  aus  eigener 
„Anschauung  zu  gewinnen. 

„Es  wird  die  Sache  des  Cavallerie-Divisions-Commundos  sein,  den 
„Rückzug  der  Beobachlungsposten  aul  der  Strecke  von  Röhrsdorl  bis  Wur- 
„zelsdorf,  so  viel  thunlich,  einheitlich  zu  leiten. 

„Im  Allgemeinen  halte  ich  es  nicht  Tür  zweckmässig,  dass  die  Cavallerie 
,,in  das-waldige  Gelände  am  rechten  tser-Ufer  aus  der  Aufstellung  Müncben- 
„grälZ'Turnau  vorgehe ;  sollten  es  aber  die  Umstände  erheischen ,  so  ist  das 
„Entsprechende  zu  veranlassen.  Wird  Turnau  verlassen,  so  schliesst  sich  die 
„Cavalierie-Division  dem  Armee-Corps  bei  Münehengrätz  an ,  hat  aber  dis 
„gegen  Ji£in  führenden  Strassen  durch  kleine  Abtheilungen  zu  beobachten, 
„damit,  man  von  einer  feindlichen  Vorrückung  gegen  die  eigene  Rückzugs- 
^linie  in  Kenntniss  gelange. 

„  Von  Jung-Bunzlau  wird  der  ^rsch  zur  Verdnigung  mit  der  Haupt- Armee 
„wahrscheinlich  über  LaulJ^in-Königsstadtl-Chlumec,  dann  Nimburg-Chlumec 
„gemeinschanirch  mit  dem  grössten  Tlieile  der  königlich  sachsischen  Truppen 
„angetreten  werden;  nur  im  NolhfaÜe  würde  man  den  längeren  Weg  am 
„linken  Elbe-Uler  einschlagen. 

„In  beiden  Füllen  wird  der  leichten  Cavatlerie-Division  die  Aufgabe  zu- 
„fallen,  diesen  Marsch  in  dem  meist  olTenen  Terrain  zu  decken." 

Nach  Erfüllung  seiner  augenblicklichen  Aulgabe,  den  Transport  und 
IVIarsch  der  königlich  sächsischen  Troppen  zu  decken,  hätte  das  1.  Armee-' 
Corps  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  aucii  noch  rechtzeitig  ohne  einen  Conflikt 
mit  dem  Feinde,  wie  dies  bisher  in  der  Absicht  des  Armee-Commandos  gele- 
gen war,  den  Rückmarsch  gegen  die  Haupt-Armee  antreten  k<^nnen. 

Indessen  änderte  eine  am  Abende  des  21.  eingetroffene  Armee-Dispo- 
sition (vom  vorigen  Tage  Abends),  welche  die  Vereinigung  und  das 
vorläufige    Ve r b leiben    der     Österreichisch -sächsischen 
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Armee-Abtheilnngen  bei  Jungbunzlaa  —  MSnchengr'älz  an- 
ordnete, diese  Sachlage. 

Das  s&chsische  Corps-Commando  liess  in  Folge  dessen  den 
Eisenbahntransport  gänzlich  anstellen,  and  dirigirle  die  Truppen ,  von  wel- 
chen  ein  Theil  bereits  in  Pfelauft  äingetrofTen  war,  in  Fussmärsefaen  —  eines- 
thdls  über  Chlumec  und  Nimburg,  anderseits  Aber  Gastorf  und  Wegstädtl  — 
in  die  Gegend  von  Jung-Bunzlau,  vo  steh  das  Corps  im  Laufe  des  24.  und 
25.  Jnni  ver^nigte. 

Feldzeugmeister  von  Benedek  war  am  16.  Juni  durch  den  kaiser- 
lichen Minister  des  Äusseren  von  der  an  diesem  Tage  durch  die  königlich 
preus^sche  Regierung  an  das  sächsische  Cabinet  gerichteten  Sommalion,  so^ 
wie  davon,  dass  die  Antwort  Saclisen's  abschlägig  lüulen  werde,  verständigt 
und  aufgefoNlert  worden,  durch  die  in  Böhmen  aufgestellten  kaiserlichen 
Truppen  alle  Anstalten  zur  Aufnahme  und  Unterstützung  der  kOnigtisch  säch- 
sischen Truppen  treffen  zu  lassen. 

Tags  darauf  am  16.  Juni  9'/,  Uhr  Vormittags  erliess  Seine  Majestät 
der  Kaiser  an  den  Feldzeugmeister  folgendes  Telegramm: 

„Die  Ereignisse  in  Deutschland  machen  den  Beginn  der  Oparationen 
„dringend  erwünscht.  Da  aW  die  militärischen  Interessen  die  entsche- 
idenden sind,  so  überlasse  Ich  Ihnen,  den  Zeitpunkt  zum  Beginne  des  Vor- 
„marsches  zu  bestimmen  und  erwarte  telegraphisch  Bericht  über  Ihren  Enl- 
„schluss." 

Hierauf  meldete  FZM.  von  Benedek  um  1'/,  Uhr  Mittags  Folgendes 
tel^raphisch : 

„Befehl  zur  Concentrirung  der  Armee  schon  erlassen ,  mit  20.  d.  M, 
„durchgeführt.  Disposition  derart,  dass  Armee  aus  der  neuen  Sammelstel- 
„lung  binnen  eilf  Tagen  schlachtbereit  bei  Jos^tstadt,  wenn  preussische 
„Hauptmacht  bei  Görlitz  Landshut  bleibt,  —  binnen  4  Tagen  bei  OlmÜtz, 
„wenn  feindliche  Himplmachl  in  Ober-Schlesien,  worauf  jüngste  Nachrichten 


>)  Die  SUndpuakte  der  Abtheilungeii  dissM  Corps  in  der  Zeit   vom  31 

1.  InfBDterie-Dirisian:      2.  Infanterie  -  Division:  Beitor -Di 

2t.   Ffelan*^,  (Eiseil bahn transpurt)     Lobositi,  Kettbnck; 

23.  PWanS,                                           Qnstorf,  WegatÄdtl; 
9.3.    ClJnmec,                                         Melnik,  Biäic; 

24.  Nimbnr^,  Jong-Bunilan,  ,  Horka ; 

25.  Jaug-BanElaii  und  Bakon  and  Farstenbmok,  Snkor&d. 

ScbloM  Neuberg, 
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„hindeuten.  Truppen  in  Böhmen  haben  für  beide  obi^  Ffille  Befehl,  zur 
„Haupl-Armee  zu  slossen ')." 

Ein  dieses  Telegramm  ergfinieader  schrifUicher  Bericht  des  Feldzeug:- 
meislers  vom  selben  Tage  an  den  ersten  Qeneral-A^iutantefi  äeinfsr  Naijestil 
•Jes  Kaisers  lautete  wie  Tolgit: 

„Im  Nachhange  zu  dun  heule  Setner  Majesläl  dem  K^aiaer  aUerunt«r- 
„thänigst  untcrleglon  Telegramme,  beehre  ich  mich ,  Euer  ExceUens  weiters 
„zu  eröffnen,  dass  ich  in  dem  Augenblicke,  als  die  Versammlung  der  preus* 
,sischen  Haupllirafl  zwischen  Görlitz  und  Landshut  zur  Gewissheit  wurde,  — 
„den  Entscliluss  fassle,  die  Armee  aus  Mähren  nach  Böhmen  in  die  Gegend 
„von  Joserstadl-KSniginhof'Miletin  zu  versetzen,  um  entweder  in  dieser  Stel- 
„lung  dem  Feinde  die  Schlaclit  zu  bieten ,  oder  unter  günstigen  Umständen 
„aus  ihr  die  Offensive  zu  ergreifen. 

„Zu  diesem  Behufe  wurde  das  beillegende  Marsch- Tableqii  verfassl'), 
„aus  welcliem  hervorgehl,  dass  diese  Bewegung  13  Tage  in  Anspruch  nimmt, 
„am  II.  Tage  aber  sich  sclion  so  bedeutende  Kräfte  bei  Josefstadl  befinden, 
„dass  mit  ihnen,  einschliesslich  der  in  Böhmen  siehenden  und  an  dem  linken 
„Flügel  jener  Aufstellung  sich  anschliessenden  Truppen  die  Schlacht  ohne 
„Bedenken  engagirt  werden  könnte. 

„Auf  diesem  Flankenmarsche,  welcher  durch  die  Aufelcllung  der  2. 
„leichten  Cavallerle-Division, der  Brigade  Poeekh  und  des  2.  Armee-Corps, 
„gedeckt  werden  soll,  wurde  vor  Allem  Bedacht  genommen,  d,Tssdieeinzelnen 
„Heeres-Ablheiiungen  so  nahe  bei  einander  bleiben,  damit  die  Armee  in  je- 
„dem  Momente  zur  Schlacht  bereit  sei. 


I)  BU  zum  11.  Juni  hatten  die  kai»er1iclien  Trnppeu  in  Böhmen,  Bowi«  <U« 
BÜcbsiscbe  Cnrps-Commaado  den  Abmarach  des  I.,  III.  aad  V.  preniBiichen  Corpi  in 
östlicher  Sichtung  gemeldet.  Andere  an  diesem  and  dem  folgenden  Ti^  nulangenda 
jedoch  nur  sebr  &ll|^me[n  und  nnbestimmt  gehaltene  Berichte  liessen  aaf  eine  Seit- 
wärtciwwegang  der  gesummten  preuMischen  Anne«  gegen  Schlesien  «ohlieiiea. 

Der  Enndflchafts-Bappoit  vom  IS.  Jnni  gab  das  V.,  VI.,  I.  ond'IV.  Cccpa  im 
Manche  an  die  Neisse  an.  BeiügUcb  der  drei  erstgenannten  Corps  lagen  auch  be- 
stimmte Anbaltapnnkte  rar,  die  sich  auf  deren  SteDdpnnktam  13.  und  lt.  gründeten; 
bezüglich  des  letiten  war  man  nur  auf  Gerlichte  TerwIeson.< 

Das  in.  Corps  sollte  am  14.  mit  einer  Division  in  Friedeberg,  am  15.  mit  der 
Kweiteo  in  Oorlitz  gestanden  sein  und  Liebaii  ala  Harscbiiel  haben. 

Vom  II-  und  VIII.  Corps  und  der  14.  Division  fehlten  bestimmte  Hachrichteo 
seit  dem  12.  An  diesem  Tage  hatte  das  entere  OSrliU:  erreicht.  Die  Qardeu  warau  bei 
Brieg,  Breslau  (1.  Division)  und  äOrlitz  gemeldet.  Ausserdem  glben  officielle  Post- 
iiachrichten  an,  dass  die  Briefe  iQr  alte  Trappen  mit  Ausschluss  der  ßarden  nnd  der 
Klbe-Armes  nach  Schlesien  eu  adressiren  würen. 

■)  Es  ist  diel  der  Marsch -Entirarf,  nach  welchem  spiter  die  Armee  g^^n 
Joiefstadt  in  Bewegong  gesetat  wnrde,  and  werden  wir  an  seiner  Stelle  auf  denselben 
«UTÜckk  ommen. 
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„Dieser  Entechhiäs  wnr,  wie  erwfihnl,  bereits  gefasst,  als  Nachrichten 
„von  preassiechenTruppen-BewBgangen  nach  Ober-Schlesien  meine  Aufmerk- 
„samkeit  nach  tlieser  Seite  lenkten. 

^Wenn  nftmlich  die  praussische  Haupt -Armee  Aurstellung  in  Ober- 
„Schlesien  nimmt,  so  bleibt  mir  nichts  Anderes  übrig,  als  meine  Armee  bei 
„OhnfilE  zu  concenlriren  und  den  Umstanden  gemAss  zu  handeln;  —  denn 
„eine  Aurslellung  bei  Josefstadt  wire  unter  der  Voraussetzung,  dass  die 
„preussische  Hauptmacht  in  Ober-Schlesien  sieht,  sowohl  in'der  Offensive  als 
„in  der  Derensive  eine  gewngte  und  nur  zu  nehmen,  wenn  ich  des  Sieges  aul 
„dem  ScMitchtTelde  gewiss  wtire.  . 

„Um  nun  (ür  beide  Evenluaütfiten  bereit  tu  sdn,  habe  ich,  noch  bevor 
„Seiner  Majeslüt  heutiges  Telegramm  eintraf,  die  Concentrirung  der  einzelnen 
„Armee-Abtheilungen  tioT  den  in  der  Bellte  2  ersichtlich  gemachten  Punkten 
„angeordnet'),  aus  welchen  erstere  binnen  längstens  4  Tagen  bei  Olmiitz 
„Concentrin  sein  können,  wenn  die  Nachricht  von  der  Verschiebung  der 
„preussrschen  UnuptkralX  nach  Ober-Schlesien  sich  erwähn,  oder  aber  den 
„Marsch  nach  Böhmen  antreten  können,  wenn  letztere  Nachricht  keine  Be- 
„slStigung  findet 

„Die  Truppen  in  Böhmen,  dermalen  unter  Commando  des  Generals  der 
„Cavallerie  Graren  Clam,  —  später  nach  ihrer  Vereinigung  mit  dem  könig- 
„tich  sächsischen  Armee-Corps,  unter  jenem  Seiner  königlichen  Hoheit  des' 
„Kronprinzen,  —  sind  jangewiesen, dem  etwa  verfolgenden  Feinde  nur  den 
„unbedingt  nöüiigen  Widerstand  entgegen  zu  setzen  und  vor  Ailem  ihre  Ver- 
„einigung  mit  der  HaupuArmee  anzustreben.  Dies  ist  die  Lage  der  Dinge  untL 
„kommt  dabei  vor  Allem  in  Betracht  zu  zielien ,  dass  ich  in  diesem  Augen- 
nblicke, wie  der  gleichfalis  beiliegende  Standes-Auswels  darthut,  eioschliessig 
„des  1.  Armee-Corps  über  circa  163.000  Mann  streitbare  Infanterie  verfüge, 
„während  mein  Gegner  200.000  Mann  Infanterie  zählt*). 

1)  Wir  werden  diese  Aufstell angspankte  in  der  Folge  angeben. 

')  Hiebel  ist  dae  feindliche  I.  Reserve-Corps  nicht  geElblt.  Waa  die  SUlrke  der 
eigenen  Armee  anbelangt,  lO  mnss  der  Oenaoighelt  wegen  bemerkt  werden,  daaa  Inder 
obif^n  Ziffer  die  OfGciers  nioht  eingerechnet  lind  und  dtiH  mit  diesen  bei  der  mabilsu 
Armee  der  Stand  der  Infanterie  eigentlich  166.681,  jener  der  Cavallerie  22.TS2  Mann 
betragen  hütte. 

Aach  itellte  der  diesem  Berichte  wa  Gmnde  gelegte  Standes  -  Aaawela  über- 
haapt  den  Stand  nicht  dar,  welchen  die  Armee  in  Wirkliofakeit  hatte.  Na«h  deiO 
Abschlösse  vom  10.  Jani  war  die  Armee  bereits  nm  16.000  Combattanlen  st&rker 
obgleich  2  noch  nicht  eingetroffene  Brigaden  nicht  niitgeiithU  worden.  Diese  Dif' 
ferens  iwischen  den  Angaben  des  im  Armee-Haoptquartier  verfassten  Answeiees  nnd 
dem  wirkliohen  Stan^  erklltrt  sich  dadurch,  dasi  dem  Armee -Commando  wegen 
unregelmBasigen  Eintreffens  der  sehr  complicirten  Corps-Standes -Aus  weise  der  wahre 
Stand  den  Armee  immer  ent  verspHtet  bekannt  ward,  und  in  diesem  Falle  der  Stand 
vom  10.   erst  am  18.  lusammengestellt  werden  konnte. 
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„Anders  wOrde  sich  diese  Sachla^  geslaltea,  wenn  die  Vereinigung 
„meiner  Armeti  mit  den  noch  zu  erwartenden  süddeutschen  Bundesgenossen 
„eine  vollendete  Thatsache  wäre.  » 

„Schon  die  Vereinigung  mit  dem  königlich  sächsischen  Corps  wird 
„dieses  ungünstige  Stärke-Verhällniss  einigermassen  ausgleichen ,  und  noch 
„mehr  wird  dies  der  Fall  sein,  wenn  einmal  die  Vereinigung  der  kdniglidi 
„bayerischen  nüi  meiner  Armee  in  sicherer  Aussicht  sieht '). 

„Diese  Vereinigung  würde  am  zweckmüssigsten  an  der  Elbe-Linie 
„erfolgen  und  geschieht  dies,  so  steht  meinEntschlusB  fest  mit  den  vereinigten, 
„dem  Gegner  an  Zahl  fast  gldchen  ^rälten,  die  Offensive  aus  Böhmen  zu 
„ergreiien,  die  feindliche  Hauptkrafl  aufzusuchen,  unbekümmert  wo  sie  stehe, 
„weil  ich  in  diesem  Falle  mich  berechtigt  glaube,  auf  den  Sieg  auf  dem 
„Schlachtfelde  zählen  zu  können,  und  selbst  ein  Mtssgeschick  nicht  jene  Fol- 
„gen  haben  könnte,  wie  sie  dntrelen  miissten,  wenn  ein  solches  meine  Armee 
„in  einer  strategisch  ungünstigen  Stellung  und  bei  dem  gegenwärtigen  Stärke- 
„Verhftltnisse  träfe. 

Indessen  waren  am  16.  Mittags  die  Befehle  ergangen,  nach  welchen 
die  meisten  Corps  sich  in  der  Nähe  ihrer  bisherigen  Stabsorle  zu  concentriren, 
und  einige  derselben  kurze  Bewegungen  gegen  Norden  zu  machen  hallen. 

In  Folge  dieser  Befehle  sollte  binnen  4  tagen,  d.  i.  bis  zum  20.  Juni 
die  Haupt-Armee  folgende  Stellung  inne  haben: 

An  der  Eisenbahn  und  Chaussee  Zwillau-Bränn  drei  Corps,  d.  i.: 

10.  Corps  concenlrirt  bei  Zwiltau,  3.  Corps  concentrirt  bei  Zwil- 
tawka  (die  Brigade  Prochäzka  hatte  sich  an  diesem  Tage  in  Bninn  zu 
sammeln,  dicBrigadeAp piano  am  21.  zum  Corps  einzurücken).  8.  Corps 
concentrirt  hei  Brunn. 

An  der  Eisenbahn  Böhm.  Trübau-Prerau-Napajedl,  drei 
Corps,  d.  i. : 

2.  Corps  concentrirt  bei  Landskron  (Brigade  Thom  in  ihrer  bisheri- 
gen Aufstellung  bei  Landskron,  Gabel,  Senftenberg,  Geierslierg  und  Wilden- 
schwerl).  4.  Corps  concentrirt  bei  Uüglitz  (Brigade  EH.  Josef  bei  Schön* 
berg,  Brigade  Poeckh  bei  Hohenstadt  wie  bisher).  6.  Corps  concenlrirt 
bei' Prerau  (2  Brigaden)  und  Leipnik  (2  Brigaden).  Dos  ebenfalls  bei 
letzterem  Orte  stellende  Ubianen-Regiraenl  Giaf  Clain-Gallas  mit  Detache- 
ments  in  Odrau  und  NeultUchein. 

1)  Am  IB.  Juni  ward  der  Fuliizeugmeister  durch  den  cretea  Oeneral-Adju Unten 
Soiaer  MajestSt  des  Kaisers  veratftndigt,  d&ae  die  bayerische  Regierung  nach  don  letzt- 
ei II gelaufenen  Berichten  des  kaiserlichen  Oesaiidten  in  München  nicht  gesonnen  «ei, 
ihre  Trappen  nach  Böhmen  nbrücken  und  vereint  luit  der  Nord-Armee  ugireu  xu  lassen. 
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In  dem  Räume  zwischen  den  beiden  vorgenannten  Eisen- 
bah.nstrecken:  2  Reserve-Cavallerie-Divisionen,  d.  L:  die  I.  wie  bisher 
b«  Prossnilz,  die  2.  bd  Kremsier;  und  die  Armee-GeBchülz-Reserve  bei 
TolMtschau. 

In  Schlesien: 

Die  2.  leichte  Cavallerie-Division  in  ihrer  bisherigen  Auf- 
gtelluDg,  und  hinler  derselben 

in  Mähren:  die  3.  Reserve-Cavallerie-Di  Vision  mit  je  einer 
Brigade  bd  Mähr. -Neustadt  und  Slernberg  und  vorgreschobenen  Detache- 
menls  bei  Römerstadl ,  Lobnig  und  BärK. 

Am  17.  enlschloss  sich  jedoch  das  Armee-Commando  in  Folge  einer 
aus  Wien  erhaltenen  Miltheilung,  —  dass  das  Gros  des  feindlichen  Heeres 
noch  immer  näher  an  der  Elbe  sich  belände,  und  die  si^nalisirten  Bewe^n- 
gen  feindhcher  Corps  gegen  die  Neisse  nur  Demonstrationen  sein  dürften,  — 
zum  Abmärsche  nach  Böhmen  in  die  StcUnng  Josefstadt-Miietin  und  erliess 
an  diesem  Tage  die  Dispositionen  hiezu.  Für  das  10.  und  3.  Armee-Corps 
und  die  3.  Reserve-Cavallerie-Division  blieben  die  Tags  vorher  ergan- 
genen Berehle  noch  in  Wirksamkeit,  in  Folge-deren  die  beiden  ersteren  vom 
17.  bis  20.  Juni  in  die  Gegend  von  Zwillau  und  Zwillawka,  letztere  nach 
Mfthr.-Neustadl  und  Stemberg  marscliirten  ').  Das  10.und3.  Armee-Corps 


■)  Die  Details  der  Bewegung  dieser  Armeetbeile  gibt  die- nachfolgende  ObeMlcht : 

MATscUren  am 

*""^'""  17.  18.  19.  SO. 

Brig.de 

Mendel       Lottowiti  etc.     Swojanoweli  —  /     ^'''" 

"  J         Eukete 

's  }    BiadhUbel 
IL-IiOtsohnftu 

Enebel  BrQnn  Blnnsko     Ranbanin  eto.  S  J     EebeUdorf 


Wimpffen  Cemahor*  b-  ™?^  "  conoBBt  non    3  lii,.Horiaerrforf 

'^  Eanetadt  «tu.  b.  Bogona«         \ 

berg  von  Brunn 

Benedek                 —                     —  Lipairfca  Boikoirlts 

ProcMika               —               Brtnn'ein  "•""""•  Ooldenbrunn 

8.Bea.      |       Mengen  |  „,.    .  1  „          . '  M.-NeniUdt 

C»T.-Dlv.)iwüiai,chgr»tz  jW"'*"'*  |PrcMMU  ß,„^^ 
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setzleo  dann  am  21.,  die  3.  Reserve-Cavallerie-Division  am  23.  Juni 
ilie  Bew^uR^  in  der  RiehlBng  auf  Josefstadl  forL 

Das  0.  Corps  und  die  1.  Reserve-Cavallerie-Divlsioii  begannen 
die  Bewegung  g^en  Böhmen  am  18.,  und  zwar  margchirte  an  diesem  Tage 
das  erstere  von  Prerau  nach  Olmälz,  die  letztere  von  ProssniU  nach  Konitz. 
Das  4.  und  8.  Corps  traten  den  Morsch  erst  am  20.,  die  zwei  schweren 
Cavallerie-Divisionen  am  21.  an,  nachdem  sie  am  18.  steh  enger  Con- 
centrin hatten. 

Die  Armee-Geschülz-Reserve  wid  der  Armee-Mvmitionspark  begannen 
am  22.  Jvaä  die  Bewegung.  * 

Das  der  beabaichtiglen  VerEsrnrntungsstellun^  bei  Josefstadt  am  nächsten 
'  stehende  2.  Armee-Corps  ward  zur  Deckung  der  ganzen  Bewegung  an 
der  Gruue  des  Glatz'schen  belassen,  und  hatte  am  26.  Juni  über  Senflen- 
berg  der  Armee  nachzurücken.  Die  an  der  schlesischen  Grenze  bei  Fren- 
'  denttial  aufgesteIHe  2.  leichte  Cavallerie-Division  halte  am  23.  Juni  von  dort 
nbzumarschiren  und  am  26.  in  Senllenberg  eJHzutreSen,  um  sich  dem 
2.  Armee-Corps  anzuschlieesen. 

Der  Marsch  der  Armee  halte  auf  3  Urnen  zu  erfolgen  : 

I.  auf  der  nördlichen  über  Müglitz,  Iiondsliron,  Senflenberg, 
Reicbenau,  Solnio,  Opoüno,  Josefstadt:  1.  Reserve^avalierie^)! Vision,  10., 
4.,  6.,  2.  Armee-Corps,  2.  leichte  Cavallerie-Division; 

II.  auf  der  mittleren  über  Abtsdorf,  Wildenschwerl .  Wamberg, 
Tyniät  gegen  Josefsladt  und  Smitic :  3.  und  8.  Corps,  Armee-Hauptquartier 
und  3.  Reserve-Cavallerie-Division ; 

III.  aul  der  s  u  d  l  i  c  h  e  n  Chaussee  aber  PoliJika,  Leilomischl,  Hohen- 
mauth,  Holic  Smiric:  2.  Reserve-Cavallerie-Division  und  Armee-Geschütz- 
Reserve. 

Der  Armee-Munitionspark  wurde  in  zwei  Hälften,  auf  zwei  weiter 
sQdlich  gelegenen  Linien  gegen  Pnrdubic  dirigirl. 

Nach  dem  Marscb-Entwurfe  sollten  successive  bei  Josefsladt  eintreffen : 
Die  1. "Reserve-Cavallerie-Division  am  24.  Juni. 
Das  10.   Armee-Corps  am  25.  Juni. 
„    3.  u.  4.      „  „   26.     „ 

.  „    6.  u.  8.       „  „   27.     „ 

„2.  „         und  die  2.  leichte  Cavallerie-Division  am  29.  Juni. 

Die  Armee-Gescbätz-Reserve  am  30.  Juni. 

Es  hatten  sodann : 

Die  I.  Reserve-Cavallerie-Division  am  25.  und  das  10.  Corps  am  26. 
die  Position  von  Gr.-Büi^lUz,  —  das  4.  Corps  am  27.  jene  bei  Königinhol, 
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~  das  6.  Corps  am  28.  jene  bei  Schurz  zu  beziehen ,  wuhrend  das  schon  in 
Böhmen  stehende  I.  Armee-Corps  sich  sammt  der  1.  leichten  Cavallerie-Divi- 
sion  eventuell  auf  Mitetiir  zurückzuziehen  hatte. 

Das  3.,  8.  und  2.  Corps  und  die  2.  leichte  Cftvallerie-Divislon  waren 
vorKlufig  niu  bis  Josefetaät  die  2.  und  3-  Reserve-Carallerie-Division  für  den 
28.  und  29.  Juni  nach  Smitic  disponirt. 

Der  Armee-Munitionspark  hatte  am  28.  in  Pardubic  zu  stehen  '). 

Im  Atigemeinen  waren  .den  marschirenden  Truppen  keine  Rasttage  zo- 
yestanden,  so  dass  dieselben  7 — 11  Märsche  (6.  Corps)  ununterbrochen,  auf 
mitunter  nicht  ganz  guten  Gebirgs-Landstrassen,  zurückzulegen  hatten.  Doch 
betrugen  die  Märsche  durchschnittlich  weniger  oder  doch  nicht  viel  m^u-  als 
3  Meilen  im  Tage. 

Die  Eisenbahn  wurde  während  dieser  Bewegung  nur  für  den  Transport 
der  beim  Armee-IIauptquarlier  eingetheillen  technischen  Truppen  (2  Pionnier- 
Bataillons  mit  8  Brücken-Equipagen  und  1  G^nie-Bataillon)  benutzt  und  sollte 
im  Übrigen  ausschliesslich  für  den  Nachschub  der  Verpflegung  dienen. 

Bei  einer  grösseren  Beschleunigung  der  lUarochbewegung,  —  wenn  z.  B. 
das  4.  und  8.  Corps  um  1  bis  2  Tage  früher  zum  Autbruche  beordert, 
und  namentlich  wenn  das  2.  Corps ,  weiches  zunächst  an  Josefstadt  stand, 
auch  an  der  Tite  der  Armee  belassen  worden  wäre,  —  hätten  mehrere  wich- 
tige Tage  für  das  Eintreffen  bei  Josefstadt  gewonnen  werden  können.  Auch 
hätten  einige  Brigaden  mit  Benützung  der  Eisenbahn  schnell  an  die  Östlichen 
Pässe  Böhmens  geworfen  werden  können ,  um  dieselben  zu  decken,  zu  ver- 
schanzen, mit  allen  Mitteln  ungangbar  zu  machen,  und  so  den  feindlichen 
Colonnen  das  Debouchiren  von  dieser  Seite  her  durch  einige  Zeil  zu  ver- 
wehren. 

Das  Armee-Commando  musste  sich  hiezu  umsomehr  aufgefordert 
fühlen,  als  demselben  bei  genauer  Erwägung  der  beiderseitigen  Aufstel- 
lungen nicht  entgehen  konnte,  dass  nach  den  getroffenen  ÜHarschdisposilionen 
Oas  rechlzeilige  Eintreffen  der  Armee  bei  Josefeladl  sehr  in  Frage  gestellt  war. 

Wäre  die  feindliche  Armee  wirklich,  wie  jetzt  vorausgesetzt  wurde,  in 
der  Stellung  Görlilz-Landshut,  somit  zum  grossen  Theile  um  Vieles  näher 
an  dem  gewählten  Aufmarsch- Punkte  des  österreichischen  Heeres  als  dieses 
selbst  gestanden,  dann  hätte  das  Letzlere  bei  den  erlheilten  Marsch-Disposi- 
tionen nie  ohne  Kampf  in  die  Position  Josefstadl-Miletin  gelangen  können, 
wenn  der  Feind  nicht  ganz  gegen  seinen  Vortheil  mit  dem  Angriffe  zögerte. 

Die  formelle  Kriegs-Erkliirung  war  zwar  zur  Zeit  der  Ausfertigung  der 
Marschbefehle  noch  nicht  erfolgt,  konnte  und  musste  jedoch  nach  den  Vor- 

')  Sieh  den  MMBch-Entwqrf  in  der  BeiInge  Nt.  3. 

öslerrtichj  Bitnpfe  IWß.  ITl.  Btnd.  * 
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gangen  am  degtschen  Bunde  und  nech  den  Ereigmgsen  in  Deutschland,  von 
preussiaeher  Seite  sländlich  erwartet  werden,  und  dem  raschen  Einmärsche 
der  preussischen  Haupt- Armee  von  Görlitz  und  LandsJiut  auf  den  das  Riesen- 
Gebirge  ßankirenden  Communiealionen  über  Reichenber^  und  Traulenau, 
Bttmd  in  den  allemitahsten  Ta^en  somit  nichts  entgegen. 

Die  bei  Landshut  stehenden  feindliclien  Streitkräfte  konnten  sich, 
nachdeuL  sie  an  die  naheGrenze  vorgeschoben  waren,  mitielst  weniger  (I — 2) 
MSrsbhe  in  den  Besitz  der  Portion  von  Kfiniginhor-Skalre  setzen,  und  sich 
dort  verschanzend,  die  Ober  Göililz  nacbrdckenden  Angrißs-Colonnen  der 
eigenen  Armee  erwarten,  —  oder  von  Trautenau  aus  fiber  Pilnikau  die 
VerWndung  mit  denselben  In  der  Linie  Jifiin  — FalgcndorC  oursuchen,  und 
dann  vereinigt  die  Operationen  weiter  führen. 

Dass  der  feindliche  rechte  Flögel  dem  Corps  des  Grafen  Clani  mehr 
als  gewachsen  und  dass  dieser  Letztere  daher  nicht  im  Stande  sein  würde, 
den  Prinzen  Friedrich  Carl  aufzuhallen  und  die  Vereinigung  der  beiden 
feindlichen  Heerestheile,  welche  in  der  eben  erwähnten  Position  binnen  läng- 
stens 8  Tagen  erfolgen  konnte,  zu  verhindern,  war  vorauszusehen. 

Es  halte  somil  sehr  zweifelhafl  erscheinen  müssen,  in  Buhe  und  ohne 
Kampf,  wie  man  dies  annahm ,  die  Position  Josefsladt-Miletin  mil  der  aus 
Mähren  heranrückenden  Armee  erreichen  zu  können. 

Dass  die  Haupt-Arraee  doch'  noch  ziemlieh  rechtzeitig  in  der  Niihe  von 
Josefstadt  anlangte,  ward  auch  nur  dadurch  möglich,  dass  die  Hauptkxafl  des 
Gegners,  onmitlelbar  vor  dem  Einmärsche  in  Saclisen  und  Böhmen,  eben  nichl 
bei  Görlitz  und  Landshut  stand,  sondern  zwischen  Görlitz  und  Löweiibergaur 

3  Itifanlerie-  und  1  Cavallerie-Corps  sieh  befanden,  während  in  einer  Entter- 
nung  von  18  bis  20  Meilen  auf  dem  linken  Elbe-Ufer  bei  Torgau  1 '/,  Armee- 
Corps  (die  Elbe -Armee)  standen,  und  etwa  25  Meilen  östlich  von  Görlitz 

4  Armee-Corps  und  eine  Cavalleric- Division  (die  II.  Armee)  im  Marsche  an 
die  Neisse  begriffen  waren.  Hiedurch  wurde  die  Concenirirung  der  preussi- 
schen Armee  in  Böhmen  verzögert. 

Die  Armee  des  Kronprinzen  hatte,  um  an  die  nächsten  zur  Ver- 
einigung mit  den  anderen  Heereslheilen  führenden  Gebirgspässe  Böhmens  zu 
gelangen,  4  bis  6  Märsche  zu  machen,  und  da  dieselbe  später  von  der  Netsse 
aufbrach,  als  die  kaiserliche  Nord-Armee  aus  Mähren,  so  wurde  es 
möglich,  dass  von  der  letzteren  schon  5  Armee-Corps  die  Gegend  bei  Josef- 
stadt erreicht  und  zum  Thcile  die  Elbe  schon  überschritten  hatten,  als  der 
Kronprinzsich  eben  ersl  anschickte,  durch  drei,  auf  Je  4  Meilen  von  ein- 
ander abstehende  und  durch  ein  schwieriges  Gebirge  getrennte  Thäler  bei 
Trautenau,  Braunau  und  Nachod  in  Böhmen  einzubrechen. 
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Bezüglich  der  Sicherung:  des  Marsches  über  Gabel  hinaus,  gab  das 
'österreichische  Armee-Commando  die  folgeBden  Anordnungen: 

„Die  an  der  Täte  des  1.  Treffens  marschirende  1.  Reserve-Cavallcrie- 
^Division  deckt  sich.  Ober  die  Stellung  des  2.  Armee-Corps  hinausgekom- 
„men,  durch  eine  entsprechend  starke  Avantgarde  und  nach  Umstünden  in 
„den  Flanken ;  das  10.,  4.  und  6.  Armee-Corps  aber  decken  «ch,  indem  sie 
„sich  in  ihrer  rechten  Flanke  durch  eine  Brigade,  welcher  Cavallgrie  zuzu- 
„weisen  ist,  cotoyiren  lassen. 

„In  analoger  Weise  haben  sich  auch  die  übrigen  Treffai,  wo  dies 
„nOthig  ist,  zu  decken. 

„Die  Armee  mute  auf  diesem  Marsche  in  jedem  Augenblicke  zur 
.„Schlacht  bereit  seui ;  «ie  ist  auch  in  diesem  Sinne  geocdnet  'uad  es  ist  unbe- 
„dingt  nothwendig,  dass  jede  Abtfaeilung  mit  der  zunfichät  beflndlieben  in 
„ununterbrochener  Verbindung  bleibe. 

„In  diesem  Augenblicke  steht  die  feindliche  Häupt- 
ern aclit  zwischen  Görlitz  und  Landshut,  das  VI. preussische  Corps 
„bei  Glatz,  dos  V.  in  Neisse. 

„Für  den  Train  sind  wo  raOglich,  und  wo  es  ohne  Stfirung  einer 
^Neben-Abtheilung  geschehen  kann,  besondere  Wege  zu  benutzen,  die 
jedoch  nahe  südlich,  resp.  sQdwestlich  der  eigenen  Marschlinie  gelegen 
^sein  mQssen. 

„Ich  versehe  mich,  dass  bei  dieser  Gelegenheit  die  Bestimmungen  mei- 
„nes  Armee-Berehles  Nr,  7  vom  16.  Mai  I.  J.  genauestens  beobachtet  werden, 
„insbesondere  empfehle  ich  die  Anwendung  der  verkürzten  Marsch-Ord- 
„nuDg,  wo  diese  möglich  ist '). 

„Die  zur  Deckung  des  Marsches  bestimmten  Truppen  der  2.  leichten 
„Cavallerie- Division  haben,  insohinge  sie  in  ihrer  Aufstellung  bleiben  und  so- 
„baLd  der  Krieg  erklärt  ist,  die  grössle  ThStigkeit  und  Beweglichkeit  zu 
„entwickeln. 

„Es  müssen  alle  Mittel  angewendet  werden,  um  den  Gegner  glauben 
„zu  machen,  dass  ihm  von  dieser  Seile  ein  Angriff  drohe. 

„Die  Aufgabe  des  2.  Armee-Corps  ist  eine  mehr  defensive  und  hatdie- 
„ses  Corps  vor  Allem  die  Deckung  des  Flankennmrsches  im  Auge  zu  behalten. 

„Die  näheren  Weisungen  hinsichtlich  der  Verpfl^ung,  i-esp.  Ergftn- 
„zung  der  Verpflegung  in  den  Marsch-  oder  Eisenbahnstationen  werden  durch 
die  Armee-Intendunz  erlassen. 

„Ich  verlege  mein  Hauptquartier  am  22.  d.  Mls.  nach  Böhm.-Trübau ; 

')  Nacli  dieser  „verkOrzten"  Marscliordnung  boIUb  die  Infsnterie  in  Doppel- 
reihen, in  jeder  Diriaion  die  Compftgnien  anf  gleicher  HSbe,  also  in  Reihen  zu  9 
Mnnn,   die  Cavallerie  xa  Tieren ;  Geschütze   und  Futuirerke  aber  einzola  marachiren. 
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„bis  zum  2i.  d.  Mts.  sind  demnach  alle  Meldungen  und  Vorfallenheits-Rap- 
^porte  nach  Olmätz  eu  senden"  '). 

Benedek  m/p." 

Was  die  Verpflegung  wahrend  des  plötzlich  beschlossenen  Abmarsches 
der  Armee  nach  Böhmen  anbelangt,  rechnete  die  Intendanz  darauf, 
dass  bei  einigen  Vorbereitungen  und  dem  natarlichen  Reichthum  des  zu 
durchziehenden  Landes  es  gelingen  würde,  die  Armee  theils  durch  die  ge- 
wähnlichen  Subarrendatoren,  theils  durch  Hand-Einkauf  von  Seite  der  Trup- 
penkörper verpflegen  zn  können. 

Das  Brot  hatten  die  Subarrendatoren  in  den  Marschstalionen  bereit  zu 
halten.  Weilers  wurden  durch  dieArmee-Inlendanz  in  Zwittau,  Böhm.-Ti-Übau. 
Hohenstadt,  Landskron,  Wildensciiwert  und  Hohenmaulh  provisorische  Vor- 
ralhs-Magazine  elablirt,  für  welche  Brol,  Hafer  und  Heu  theils  aus  Olmülz, 
theils  aus  Prerau  und  Göding,  ja  selbst  von  Wien  und  Ölen  zugeschoben 
wurden. 

Die  VerpflegS'Mngazine  zu  Josefsladt  und  Königgrätz,  das  Vorralhs- 
Magazin  zu  Pardubic  und  das  Durchmarsch-Magazin  zu  Böhmisch-Trübau  erhiel- 

1)  Um  von  den  wStirend  dei  Flanken  mar  ich  es  <1er  Armee  fiber  äea  Feind  etwa 
gemachten  Beobachtungen  rccbtieitig  Kenntnias  tu  erlangen,  sowie  auch  um  die  ein- 
zelnen Abtheilnngen  unter  Hieb  in  fortwährender  Verbindung  ed  erhalten,  wurde  vom 
Armee-Commanilo  am  tS.  Juiii  die  Errichtung  Ton  Feldtelcgrapben-Fipoiittirea  in  den 
wichtigsten  Haracbitationen  angeordnet  und  worden  in  diegein  Zwecke  einielnen  Armee- 
Corps  Feldtelegraphen-Abtbeiliingen  ingewiescn. 

In  denjenigen  Orten,  wo  sieb  unr  Eisenbahn -Botricba-TelegrAphen -Stationen  l>e- 
fanden,  wurden  Fe IdlGtegrnphen -Stationen  errichtet  und  mit  dem  StaatBtelegrapb  in 
directen  Verkehr  geselzt. 

Zn  ^lialUtz  (in  Mübren)  hatte  das  3.  Armee-Corpi  am  SO.  (mit  Ordonnanacor« 
nach  Zwittawha),  das  8.  Armee-Corps  am  31.  Juni  (mit  Ordonnanicars  nach  Boskowiti) 
den  Feldtelegrapb  sn  actiriren. 

Zu  Brllsau  war  vom  3.  Armee-Corps  am  21.,  vom  8.  Armee-Corpi  am  22.  Joni 
der  Feldtelegraph  eu  etablireo. 

Die  Feldtelegraphen- Station  MUglit;  (seit  14.  Jnni  ereffnet),  hatte  bis  snm  20., 
jene  zu  Hohcnatadt  (acit  S.  Jani  eröffnet)  bis  anm  31.  Jnni,  jene  an  Zwittan  (seit  13. 
Juni  activirt)  bis  cinsehlieaalich  SO.  Jnni  daselbst  in  Wirksamkeit  ed  bleiben. 

Die  Feldtelegraphen-Sution  Landskron  (seit  3.  Juni  in  ThStigkeit)  ward  dem 
2.  Armee-Corps  EogewicBCD,  welches  im  Anschlüsse  an  dieselbe,  Ordonnanacurse  nach 
Grulich,  WichstadI,  Oabel  einiurichten  hatte. 

Die  Feld telegraphen-Direction  der  Armee  endlich,  welehe  am  20.  Juni  von 
OlmtttE  mittelst  Eisenbahn  nach  Behmisch-Trüban  abzugehen  hatte,  ward  beauftragt, 
von  tcbiterem  Orte  ans  Toi  cgraphenl  ei  hinge  n ,  und  iwar  am  21.  Juni  nach  Wilden- 
scbwert,  Oeicrsberg,  Senftenbcrg  und  Slatina,  am  22.  Juni  nach  Reichennu  und  Wam- 
berg  und  am  23.  nach  Josefstadt  (mit  den  Stationen  Solnic  nhd  Opofno),  nnd  swar 
von  Seuftcnberg  an  successivo  nach  Mass  des  Vorrtlckens  der  auf  dieser  Rente  mar- 
schirenden  1.  Reserve-Cnvallcrie-Di Vision  zu  erbauen,  hinter  dem  an  der  Qnene  der 
Armee  marschircnden  2.  Armee-Corps  aber  wiiider  abEubrechen. 
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len  die  Weisung,  jeden  von  den  Truppen-  oder  den  Cotonnen-Magazinen  ange- 
sprochenen Bedarf  an  Naturalien  und  Etappen  auszufolgen  und  wenn  die  vor- 
handenen Vorrälhe  nicht  zureichen,  oder  die  angesprochenen  Artikel  nicht 
vorhanden  sein  sollten,  dieselben  durch  Hand-Einkauf  beizuscIiaiTen. 

Die  Eloppen-Arlikel  sollten  sich  in  der  Regel  die  Truppen  während  des 
Marsches  frei  einkaufen,  wofür  jedem  Mann  ein  ziemlich  beträchtliches  Pau- 
schale (24  Kreuzer  täglich)  verabfolgt  ward '), 

Die  4  Nachschub 'Verpflegs-Magazine  1.  Linie,  deren  Ausrüstung  beim 
Aufliruche  der  Armee  aus  Mähren  noch  nicht  ganz  vollendet  wnr,  setzten  sich 
am  21.  und  22.  Juni  in  Bewegung  und  folgten  in  starken  Märschen  der 
Armee.  Die  dazu  gehörigen  t'cldbacköfen  blieben  in  Mähren  zurück'und 
setzten  die  Brot-Erzeugung  unausgeselzt  fort. 

In  Böhmen  sollte  die  Verpflegung  der  Armee  aus  den  in  Pardubic 
bereits  bestehenden,  sowie  aus  den  in  Königgmtz,  Josefstadt,  Elbeteynic 
und  Prelauö  neu  errichtclen  Magazinen  erfolgen,  welche  ihrerseits  aus 
Ofen,  "Wien,  Briinn  und  Olmütz,  dann  aus  den  Vorraths-Magazinen  zu 
Ungarisch  -  Hradiseh,  Prerau  und  GÖding  mit  den  zur  Verpflegung  der 
Armee  für  das  Auslangen  bis  zum  5.  Juli  erforderlichen  Etappen-  und  Fou- 
rage-Artikeln  und  Iheilweise  auch  mit  Brot  zu  doliren  waren. 

Das  Oeneral-Commando  zu'  Prag  hatte  vom  29.  Juni  an  die  Deckung 
desBrolbedariesfürdieganzeArmeemilliighchen  330.000  Portionenzu  besor- 
gen. Zu  diesem  Zwecke  ward  die  Brot-Erzeugung  in  Prag  und  in  allen  Regie* 
Verpflegs-Anstniten  Böhmensunter  Zuhilfenahme  von  Civilbäckern  mit  aller 
Tliätigkeit  betrieben;  in  Prag  und  Pardubic  wurden  Fcldbacköfen  erbaul. 
Ausserdem  ward  die  Ablieferung  von  2  Millionen  Brotportionen  durch  die 
Civilbehörden  von  Böhmen  und  Mähren  eingeleitet.  Die  Einlieferung  dersel- 
ben, Ende  Juni  beginnend,  hatte  bis  zum  4.  Juli  in  den  Stationen  Pardubic. 
Kolin,  Elbeteynic  und  Prelauö  beendet  zu  sei». 

Mit  diesen  Vorkehningen  hatte  man  im  Auge,  einerseits  die  der  Armee 
folgenden  Nachschub  -  Magazine  zu  ergänzen,  anderseits  im  Falle- eines 
raschen  und  glücklichen  Forlganges  der  Operationen,  auf  der  Linie  Kolin- 


')  Bei  der  groasen  Meuge  der  Trappen,  die  in  nn unterbrochener  Reihenfolge 
anf  denselben  .Straaaen  hinter  einander  «leb  ben^^n,.  erwiesen  rieh  jedoch  die  BessoDr- 
cen  der  durchzogenen  Landesst recken  bald  als  ungenügend.  Namentlich  die  an  der 
Queae  einer  jeden  Armee ■K'aräch-Colonne  beSndlichen  Abtboilungen  fanden  Schwierig- 
keiten, eich  die  Verpflegung  ordnungamSagig  zu  verachaffen,  und  litten  daher  *um 
Thelle  anch  Mangel.  Die  Truppen  naren  wohl  für  Fälle  der  Math  ermächtigt,  die  be- 
nötliigten  Naturalien  den  Colonnen-Magiuinen  in  entnehmen  ;  da  aber  diese  gröasten- 
theils  anf  anderen  Routen  inatradirt  waren  als  die  Trappenkörper  zu  denen  aie  gebOr' 
ten,  so  traf  es  sich  auch,  iiLsa  es  des  letsteren  oft  nicbt  mOglich  war,  die  nßthigeix 
KasBiingen  rechtzeitig  zu  bewirken. 
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Pardubic-KöniglTälE  durch  vorlftuRge  Aufstapelung;  eines  zehntägigen  Ver- 
pfle^-Vorratbes  fdr  die  ganze  Armee  eine  neue  Feld-Verpflegaltasis  zu 
schafTen.       • 

Die  Fleisch-  und  Weinration  de»  Mannes  ward  vom  27.  Juni  an  ciul 
das  Doppelte  erhöht. 

Der  Marsch  der  k.  k.  Armee  nach  Böhmen  ward  nach  den  früher  ge- 
gebenen Dispositionen  bis  zum  24.  Juni  ohne  Änderung  durchgelührL 

Das  2.  Armee-Corps  halle  schon  am  19.  Juni,  zur  Deckung  der 
Armee  gegen  etwaige  Unlenehmungen  des  Feindes  aus  der  Grafschaft  Glaiz. 
folgende  Aufstellung  genommen:  Brigade  Henriquez  bei  Geiersberg'), 
Brigade  Saffran  bei  Gabel*),  Brigade  Thom  bei  Mähr.-Rolhwasser *). 
Brigade  WurUemberg  bei  Landskron '),  vom  20.  nn  bei  Ober-Hermanic. 
Die  Vorposten  des  Corps  slanden  von  Slalina  ober  Rokytnic,  Böhm.  Peters- 
dorf, Lichtenau  bis  gegen  Rothfloss.  Das  Corps-Ouartier  kam  von  Böhm. 
Trflbau  nach  Land-;kron,  die  Geschütz-Reserve  nach  Böiim.  Rolhwasser,  der 
Munilionspark  nach  Johnsdorf.  In  dieser  AuEslellung  verblieb  das  Corps  bis 
dnscliliesslich  24-  Juni*). 


')  Die  Brigade  UAntoDoirte  bei  Qeierdberg,  Lukawlc  und  Sctiedowiti;  eiue  DiTistDit 
Infanterie  und  ein  CaTallerie-Dolacbentent  beatrittoa  die  Torpoiteii  zwiacbea  Slatina- 
und  Böhm.-PetoTBdorf, 

1)  Die  Brigade  cantonnirte  in  Oabol,  Jarunej,  Öenlcowie,  Walteradorf  und 
Bredäw ;  eine  iiub  WOltidorf  Torgewhobene  DiTisiou  Infanterie  unterblelt  Vorpotten 
EwiMben  BSbm.  Petoiidorf  und  Lichtenau. 

')  Von  der  Brigade  gtandon:  Stab,  I.  Bataillon  Roisbach,  1.  und  2.  Bataillon  ' 
JelUüid,  Batterie  Üll  and  6.  Escadron  des  Ubianen-Begiments  Kaiser  Frani  Joaef 
in  Mäbr.-Rothwaoaer,  8.  Bataillon  Roisbacli  in  BchOnan,  3.  Bataillon  Jellaf  io  in  Karb- 
dorf;  2.  Jig«r-B>hüllon  in  Ullendorf,  3.  Bataillon  RoMbacb  in  Qraliuh  (mit  1  Com- 
pagnie  in  Orumberg  und  I  Compagnie  in  Rothfloss)  die  beiden  letE^nannten 
Bataillon»  hatten  Vorposten  Vinga  der  Grenie  EWischen  Lichtenau  und  BothfloEs 
au^eitellt. 

*)  Brigadestab  in  Landskron,  20.  Jäger-Bataillon  in  Reichenau  und  Blosdorf, 
Itifanterie  ■  Regiment  Härtung  in  Landskron,  Budfalsdorf,  Lubau  und  Sichel«dort, 
Infanterie -Regiment  Qrosuheriog  v.  Mecltlenburg-Bchwerin  in  Landskron,  Luudorf,  Tat- 
Uni»,  Budigsdorf  und  Olbersdorf,  Batterie  4/U  in  RndeUdorf. 

')  Es  wni'deu  nur  folgende  unwichtige  Änderungen  Torgenommeu: 
Am  20.  Juni:  Von  der  Brigade  Württemberg:  Bub  und  20.  JMgcr-Bataillon 
iiaob  Ober-Hermanic,  Infanterie -Regiment  Härtung  nach  Weipersdorf,  Neudorf  nnd 
Nieder- Herrn anic,  Batterie  4/11  naoh  Olbersdorf.  Am  BL  Juni;  Von  der  Brigads 
Württemberg:  Infanteric-Kagimeut  Grossherzog  Ton  Hecklenbuig-Scbwerin  nach 
Kehildberg,  IIer»utE,Ri»der«durf;  tou  derBrigadoHonriqueE:  Stab  nach  Scbedofl'itE, 
9.  Jtger-Rataillon  nach  Kamen  i£ii*  undRokTtnic,  Infanterie-Regiment  Grossheraog  Ton 
Hessen  nach  Seh  edowitE  nndNekDr.lTifanterie-RefiaientKnnig  der  Belgier  nach  I/isnic, 
Pastwin  nnd  Kanwatd,  Batterie 3/II  nacbScbedoiritE.ARi  22.  Juni:  Von  der  Brigade 
Thom:  1.  und  2.  Bataillon  Boiabacb  und  '/■  Batterie  nach  Ober-Ullersdorf.  Am  24- 
Corpiquartier  Ton  Landskron  nach  Geiersberg. 
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Die  tSglichen  Marschstationen  der  übrigen  Abthdlungen  der  Armee 
vom  20.  bis  zum  24.  Juni  waren  ffilsende: 
Am  20.  Juni. 
Nördliche  Colonnc 

1.  Reserve-Cnvallerie-Division.  Stab:  Michelsdorf.  Brigade 
S 0 ) m s :  Uebenüial.     Brigade  SchindlÖcker:  Diltersbach '). 

10.  Armee -Corps  concenlrirte  «ch  bei  Zwiltau  *). 
4.  Armee-Corps  bei  MShr.-Trflbau '). 
6.  Armee-Corps  bei  Möglilz*). 

Mittlere  Colonne: 
S.Armee-Corps:  Zwiiiawka'}. 
8.  Armee-Corps:  Cernahora •). 

3.  Reserve-Ca  vatlerie-Division  blieb  in  Mähr.-Neusladt  und 
Stemberg '). 

Südliche  Colonne: 

2.  Reserve-Cavallerie-Divislon  blieb  bei  Prossnili'). 
Armee-Geschiltz-Reservebei  Tobilschau, 


1)  EiDDetachement  unter Commanda  des  OberstUeutenaut  Wagner  (S  Eteadrons 
lies  Ktlrusier-BegimeDti  Prina  t.  Heasen  nnd  L  EioadrOQ  Mai-Uhtanan)  aar  Daaknag 
der  rechtea  Flanke  in  BOhiD.  Rotbi>a*»er,  0«ienberg  und  Gabel. 

*)  Die  Staiidpunkte  der  Brigaden  sind  in  der  Anmerkuag  auf  Seite  19  ange- 
(Teben;  die  QeschUtz  -  Beserre  lagerte  bei  Vienighaben,  Mnnitiniispark  bei  KothmQbl, 
Üolonnen-Magailn  bei  Znittau. 

■)  Die  Brigade  Brandenstein  in  MShr.'TrUbaa,  Altstedt,  Behsdorf,  Ditters- 
dorf  nnd  Lichtenbrunn,  Brigade  F  lei  suhh  »cker  in  Hftbr. - TrUbaa,  Undangs, 
Tscbusolüti,  Ennzendorf  nnd  Nendorf,  BrigAde  Erzherzog  Josef  in  Sebitdberg, 
Friesadoif,  Heranti  etc.  Brigade  Poeokb  blieb  bei  Hokenatadt,  Schildbei^,  Hanni' 
dorf;  Geaobatz-Beserve  tmd  Mnoitionspark  HHdtich  Uttbr.-Trttbaa;  ColoDDen-Ui^^n 
bti  Orflnao- 

*}  Brigade  Jon ak  bei  Kaltenlatsch.Piueheiii  nnd Dreibnoben,  Brigade  Hertwek 
bei  Leacen,  Anjezd  und  Allerheiligen i  Brigade  BosenEwsig  in  MHgKti,  Brigade 
WalditStten  in  MontwitsohsD,  Daobranits  und  Hitrowitz,  OasehUta-Keaerre  in 
I>o*ebi(a,  Pollein  nnd  Biimniti;  Mnoitionspark  in  Lantaoh,  Colon nen-Uagasin  in  Ha- 
niowitE,  Nendorf. 

>)  Die  Cantonnements  der  Brigaden  sind  in  der  Überzieht  auf  Seite  Ib  ange- 
gelKn ;  daa  Colonnen-Uagailn  kam  nach  Cemahora. 

•)  Dm  ganze  Corps  tbeils  in  Biwaks  theil«  in  engen  Cautonuimogen  iv^chen 
lÄpawka,  Qarein,  nnd  Cernahora. 

1}  Daa  Colonnen  -  Magazin  der  Division,  nunmehr  TolIetBndIg  dotirt,  kam  nach 
LitUn. 

")  Es  worde  nnr  die  Brigade  Boxberg  bei  Moakowitz  (nächst  Proaaniti)  nusn)- 
mengsiogen  and  von  der  Brigade  Soltyk  das  COrassier-B^Lmetit  K^ser  Nicolans  ron 
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Am  21.  Juni. 
Nördliche  Colonne: 

1.  Reserve  -  Cavallerie  -  Division.  Stab:  Blalina.  Brigade 
Solms:  Deutsch-Rybna.  Brigade  Schindlöcker:  Slatina  und  PS^in  '). 

10,  A  rmee-Corps:  Wildenschwert'). 
4.  Armee-Corps:  Landskron'). 
6.  Armee-Corps:  Mähr.-Trabau '). 

Mittlere  Colonne: 
3.  Armee-Corps:  Briisau'). 
8.  Armee-Corps:   Zwiltawka '). 

3.  Reserve-Cavallerie-Di  Vision  blieb  in  Miihr.-Neusladt  un  ! 
Sternberg. 

Südliche  Colonne: 

2.  Reserve-Cavallerie-Division.  Slab:  Prossnilz-Brigade  Sol- 
tyk:  Prossnilz  und  Kralitz.  Brigade  Boxberg  blieb  bei  Moskowilz'). 

Dai  Armee-Haup tquarlier  ging  an  diesem  Tage  um  2V,  Ulir 
NM.  von  Olmälz  mitlelsl  Eisenbahn  nach  Bühra.-Trübau  ab,  und  irurdort 
9  Uhr  Abends  ein. 


Zdaunek  lutch  WrehosUwlU,  dai  CQrRssier'Regiment  Kaiser  Fnni  Josef  von  LittiMi- 
Bchilz  nach  MeEamislitB  uad  die  erMe  Division  das  Uhlanen-Regimenta  Qraf  Wall- 
moden  von  Napajedl,  dann  die  Batterie  Nr.  5/XII  von  KwasBltE  nach  Bezmirad  onil 
Hradisko  (nichst  Kremeicr)  verlegt. 

')  Das  Det«chenient  in  der  rechten  Flanke  rttckte  nach  Bokytnic,  Rjbnaj  und 
6i£ka. 

s)  Das  Colonnen -Magazin  nach  Parnik. 

■1)  Brigade  Brandenstein  nach  MkhelBdort,  Brigade- .Fleiechliack  er 
nach  Thomigsdorf,  Lukan  und  Rndeledorf,  Brigade  Erahern^  JoBef  nach  Jokelsdorf. 
Ditterabach  and  Liebenthal,  Brigade  P  o  e  c  k  h  nach  Jofanidorf,  Olbersdorf  nnd 
Zohse,  Geschütz- Reaerre  und  Manitiongpaik  noch  SicheUdorf,  Colonaen- Magazin  nach 
Triebendorf  an  der  Kiaenbahn 

*)  Brigade  Jonak  nach  Kunzendorf,  Brigade  Herlwek  nach  Poratendorf 
Brigade  Roaenzweig  nach  M&hr.-TrDban,  Brigade  WalditStten  nach  Altstadt, 
OeBchatE<Re«erre  nach  Grilnan  und  Charlottendorf,  Munitionnpark  nach  Hoibersdarf. 
Colon  nen-Magasio  nach  MUglits. 

^)  Brigade  Ap piano  nach  ßradleny,  Brigade  Jnliua  Kirchsberg  nach  Koth- 
mllhl,  Brigade  Benedek  nach  BrOsan,  Brigade  ProchAEkR  nach  Ober-Hein Eendorf, 
Oeschütz-Reserve  nnd  Munitionapark  nach  Chrogtan,  Colonoen -Magazin  nach  Lettowitz. 

e)  Brigade  Schnlz  nSrdlich,  BrigaJe  Krejsaorn  südlich  von  ('ebraniti  ii. 
Biwaks.  Brigade  Fragnern  nach  Sassina  (nordwestlicli  von  Zwittawka),  Brigade 
Rothkirch  nach  Zwittawka,  G esc hiltn- Reserve  unrl  Munilionspark  nnch  Krhow  und 
■lablonian  (s&dlich  von  Ztrittawka),  Colonnen -Magazin  nach  Cemahora. 

~)  Das  Colonne n-Magazin  kam  nach  Bedihost. 
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Am  22.  Juni: 
Nördliche  Colonne: 

1.  Reserve-Cavallerie-Division:  Beichenau.  '), 
10.  Armee-Corps:  Senflenberg '). 

4.  Armee-Corps:  Geiersberg*), 
(j.  ArmeeTCorpa:  Landskron*). 

Mittlere  Colonne: 
3- Armee-Corps :  Abtsdorf'). 
8.  Armee-Corps:  Brösau'). 
3.  Reserve-Cavallerie-Division:  Mfihr.-Neusladt  und  Stemberg. 

Südliche  CAlon  n  e: 

2.  Reserve-Cavallerie-Division.  Stab:  ProÜwanow.  Bri^dc 
Boxberg:  Zdiarmi.  Brigade  S o U y k :  Stephanau '^. 

Armee-Geschütz-Reserve:   Prossnitz. 

Vom  Armee-Munilionspark  concentrirte  sich  eine  Hälfte  bei  Eiben- 
schälz,   die  andere  an  diesem  und  dem  folgenden  Tage  bei  Matspitz. 

Die  bei  dem  Armee-Hauptquartier  eingetheilten  Pionnier-Balaillon» 
sammt  zwei  Brücken-Equipagen  und  d^sGenie-Balaillon  gingen  mittelst  Eisen- 
bahn von  Brunn  nach  Böhm.-Trübau '). 

Am  23.  Juni. 
Nördliche   Colonne: 
1.  Reserve-Cavallerie-Division:   Opoöno'). 


')  Da«  FUnken-DetKchement  in  Bii^k«,  Groaa-StibDJc  und  Qross-Aui'iin. 

>)  Vka  Colonnen-AIa^zin  kam  nach  Pnttenstein . 

')  Brigade  Poeckh  nach  Gciorsbcrg,  Brigade  EH.  Jaief  bei  Schreiboradorf, 
Brigade  Fleischhacker  n&chst  Htiatnic  (PriedrichBirald) ,  Brigade  Brandenatein 
niehst  Lakawic;  Geschlitx-Kesei-ve  bei  Itottnek,'  MnniUonapark  und  Colomion- Magasiii 
bei  Liebenthal. 

*)  Brigade  Jfiiiak,  welche  mit  dem  Uhla neu- Regimen te  Clam-Gallas  fortan  die 
Avantgarde  lu  bilden  hatte,  kam  nach  Bö hmiach-Rothw aaser,  Brigade  WaldatSttou 
nach  Olbersdorf,  Brigade  H«rtnek  nach  Kudelsdorf,  GeachUtz-Beaerve  and  Huni- 
tioaapark  nach  Landskron,  Co lonnen- Magazin  nach  Itudeladorf. 

')  Brigade  Appiann  nach  KOrher,  Brigade  Jaliu»  Kicchaberg  nach  Scliirni- 
dorf,  Brigade  Benedsk  nach  Tricbic,  Brigade  l'rochttzka  nach  Abtedorf,  GeMhUts- 
Reierre,  HnDitionspark  und  Co  Ion  neu- Magazin  nScdlich  von.  Zwittau. 

*)  Brigade  Fragnern  nach  Ober-Hein:iendorf,  Brigade  Rot  hkirch  nachMnälau 
Brigade  Kreraaern  nördlich,  Brigade  Sehn  1z  aUdlich  von  BrUsan,  GeachUtE-RcsoTTC 
nnd  Hunitionapark  bei  Chroatau,  Colonnen-^Iagazin  bei  Bradleny. 

')  Daa  Co  Ion  nen- Magazin  nach  Klein -Hradisch. 

<)  Die  übrigen  6  Brücken- Eiuiip&gen  blieben  sammt  einer  angemeisenen  Bede- 
ckung noch  in  Brfinn. 

")  Das  Flanken -Detachement  nach  Dabniska,  Neustadt  und  Machod. 
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10,  Armee-Corps:  Solnie'). 

4.  Armee-Corps:   Slalina*). 

6.  Armee-Corps:  Geiarsberg *). 

Mittlere  Colonno: 

3.  Armee-Corps:  Wildenschwert*). 

8.  Armee-CorpEi  Abtsdorf '). 

3.  Reserve  -  Cavailerie  -  Division.  Slab:  Miig:lilz.  Brigade 
Mengren:  Müglitz  und  Lexcn.  Brigade  Windigchgrälz,  Haglitz  und 
Loschitz  •). 

Sildliehe  Colonne: 

2.  Reserve-Cavallerie-Di Vision.  Stab:  Kunstadt.  Brigade 
Boxberg:  Rossotscb.    Brigade S o 1 1 y k :  Letlo-witz '). 

Armee-GescbiLta-Reserve:  Proti wanow. 

Vom  Armce-Munilionspark :  eine  HüUle  von  Eihensebütz  nach  Tischno- 
witz,  die  andere  bewirkte  volleads  ihre  Conoenirirung  bei  Matspitz. 

Die  Armee-Intendanz  wurde  von  Olmütz  mittelst  Eisenbahn  mich 
Zwitlau  befördert. 

')  Die  AvBQtgude -Brigade  GriviSiii  marBchirte ,  bei  Slatina  die  LftnditrMse 
Terlu(«nd,  Im  Zdobnic-Thale  aafwtrtB  gegen  Pfim  nnä  dann  weiter  Ober  Jaroslair 
nach  Skuhrow.  —  Das  IS.  J^r-Batulbn  (BrE^nde  Tttondel)  blieb  in  Beicbenan 
zurück  und  rflckte  orst  am  folgenden  Tage  wieder  znr  Brigade  ein.  —  Das  Colonnen- 
M^atiu  kam  nach  Caatolowic. 

>)  Brigade  Brandensteiu  bei  Rokj^nic  und  Mitteldorf  hatte  anch  mit  dem 
1.  Bataillon  Erahanog  Wilholm,  1  Division  des  27.  JSger- Bataillons,  V,  Eacadron 
des  Hnsiaren -Regiments  Prins  tod  Prensaen  und  2  Oeachtttien,  Torpoaten  Ton  Bilay 
aber  Bimlisch - Rybnnj  und  Oberdorf  ausgestellt,  links  bei  Rehberg  anaebliessend 
au  die  Brigade  Grivi^iä  des  10.  Corps,  rechts  bei  Herrnfeld  in  Verbindang  mit  der 
Brigade  Henri  qneK  de»  2.  Corps;  Brigade  EH.  Josef  nach  PeJin,  Brigade  t'leisch- 
hacker  nach  Slatina,  Brigade  Poeckh  nach  Kamenicna,  Geaehiltz-Reaerro  nach 
Slatina,  Munltiougpark  bei  Deutsch-Rjbna,  Colonuen-Magaiin  bei  Wambarg. 

')  Brigade  Jonak  nach  Sen^nberg,  Brigade  Rdsenzweig  nach  Lukawic, 
Brigade  Waldatätten  nach  Oeiersberg,  Brigade  Hertwek  nach  ScUreiberjdorf. 
OeBchfltz- Roserve  bei  Bottnek,  Muuitianapark  und  Colonnen-MagaEin  nächst  Liebenthal. 

')  Brigade  Äppiano  Dach  Wildenschwert,  Brigade  Jnlius  Kirchaberg  nach 
BShmiscb-Llchwe  nnd  DaKIek,  Brigade  Bene'dek  nac^  Mittel-  und  Nieder-Lichwe 
und  Dreihof,  Brigade  ProchAeka  nach  Knappeiidorf,  Hartersdorf  und  Seibersdoif, 
OeschUti-Reserre  nach  Uilbeten.  Das  Corps  marschirte  nur  mit  lEleincr  Bagage  -,  die 
grosse  Bagage,  das  Colonnenmagaiin  und  die  flbrigon  Hnserve-Anatalten  wurden  von 
Abtsdorf  auf  die  Hsuptstrasse  nnd  Über  Hohenmautb  gegen  KSmgB;rätz  dirigirt. 

')  Brigade  Krejsaern  nach  Stemteicb  (bei  Triebic),  Brigade  Schuli  nerdlich, 
Brigade  Fragnern  südlich  von  Abtsdorf,  Brigfide  Kothkirch  nach  ÜberdSrfel, 
QeschUtz-Reserre  und  Munitiouspark  zwischen  KSrber  nnd  BShmisch-Lotachnan. 
Colon aen  Magasin  iwiacben  MKhr.-Lotschnaa  und  Zwittan. 

')  Das  Colounen-Magazin  von  Liltan  nach  Buaau. 

^  Das  Colonnnn-Magaiin  nach  Skallitz  bei  BoskowiCz. 
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Die  2.  leichte  Cavallerie-Division,  welche  am  21.  und  22. 
einif  e  leichle  Renconlres  niJl  AblheilungeD  des  feindlichen  Vt.  Corps  gehabt 
halte,  deren  später  näher  Erwfihnirag  gethon  werden- wrd,  marechirte  am  23. 
mit  der  Brigade'Westpha'len  nach  Wiesenbevg  und  der  Brigada  Belle- 
garde nach  Zfiptan  uodi  IWddsdorf. 

Am  24.  Juni. 
Nördliche  Colonne: 

1.  Reserv-e-Cavallerie-Division.  Stab:  Tfebesow.  Brigade  Solm$: 
Skalie.  Brigade  Schindlöcker:  Dol&n,  SchweinschSdel  und  Chwalkowic '). 
Das  Regiment  Kaiser  Max-Uhlanen  wurde  zum  Beobachtungsdienste  vor- 
geschoben und  zwar:  1%  Escadrons  nebst  2  Geschützen  unter  Oberst 
Graf  Wurmbrand  nach  Naehod-,  1'/,  Escadrons  unter  Obersllieutenant 
Prinz  Taxis  nach  Koslelec,  dann  je  1  Escadron  nach  Neustadt  und 
Dobruska.  beide  unter  lUajor  Meyszner.  Diese  Abiheilungen  hatten  das 
Terrain  gegen  das  Glatz'sche  bin  aufzubellen  und  nach  links  die  Verbindung 
mit  dem  bei  Trautenau  stehenden  Dragoner-Regiment  Fürst  Windischgrfltz 
aufzusuchen.  Ausserdem  stand  von  der  Josefslädler  Garnison  die  24.  Com- 
pagnie  KbevenhiJller  mit  2  Zügen  in  Naehod,  1  Zug  in  Hronow  und  I  Zug 
in  Neustadt. 

Die  bisher  an  der  Grenze  gestandene  4.  Escadron  des  6.  Uhlanen-Rpgi- 
menls  rdckte  nach  der  Ablösung  wieder  nach  Josefsladt  ein.  Prinz  Holstein 
liess  die  Mettau-Bi-ücken  abtragen. 

10.  Armee-Corps:   Opo5no'), 

4.  Armee-Corps:  Solnic"). 

6.  Armee-Corps:  Slatiua*) 


')  Diese  An&teDung  geBobati  in  Folge  einer  DispoiiUoo  des  Armee- Co mman dos 
rom  20.  JoQi,  ireluhe  die  frQbere  BeEtimmung  dorDiTiaion.naich  Joaofsttidt  ^binderte. 
Du  FI&nken-DetAchement  des  Oberatlientenant  Wagener  raetate  an  diesem  Tage  in 
der  Aufitellnng  Tom  83. 

3)  Die  Brigade  GriTi!i<i  rflckte  von  Sknhro-vr  nach  Dobmska  nnd  stellte  Ton 
dort  tiber  Spy,  Wotaniiow  uud  Bittiej  Vorpostan  am,  3«renFlDgel  rechts  bei  Podebtnm 
mit  dem  4.  Armee-Corpe  in  Verbindung  trat.  Das  Corps- Colonnen-Magtä in  kam  tou 
Castolowic  nach  HohBnbruclc. 

^]  Brigade  EH.  Josef  (in  LnkaTric)  stellte  VorpoBten  avs,  welche  Sknhrow, 
Benatek,  Promb  und  Kebberg  besetst  hielten;  Brigade  F  leiachhacher  kam  nach 
JeÜtecic,  Brigade  Brandenatein  nach  Lipowka,  Brigade  Poeckh  nach  Solnic, 
GeachDti-Beserre  nach  Solnic,  Mnnitionapark  nach  Doma^in,  Colonne n-Magaiin  nach 
Libel. 

<)  Brigade  Jonak  nach  Pefin  (mr  Flank endecknng  wurde  das  14.  Jäger. 
Bntaillon  mit  1  Etcadron  nach  Rokjtuic  und  1  Bataillon  Infanterie  nacli  Pfim  entsen- 
det; Brigade  Roseniweig  nach  Ja wnniic,  Brigade  WalditStten  nach  Slatina, 
Brigade  Hortwek  nach  Deutle b-BTyb na ,  Oeichuts-Beserve  nach  Kamenifna,  Honi- 
tionspark  nach  Helkowic,  Colonnen-Hagaain  nach  Sanftenhe^. 
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Mittlere  Colonnc: 

3.  Armee-Corps:  Wambcrg'V 

8.  Armee-Corps:   Wildenschwert '). 

3.  Regerve'Cavallerie'l)ivi$ion.  Stab:  Mrihr.-Trübau.  Bri- 
gade Windisctigrälz:  Mähr.-Trübau,  Grünau,  Ranigsdorf  und  Porsten- 
dorr.  Brigade  Mengen:  Mähr.-Trübau,  Altstadt,  Rehsdorr,  Kunzendorf *). 

Südliche  Colonne: 

2.  Reserve-Cavallerie-Division.  Stab :  Poliaka.  Brigade  Box- 
berg: Poli6ka,  Alt-Steindorf,  Kurow,  Riegersdort  und  Uilersdorf.  Brigade 
Sollyk:    Polieka,   Laubendorf,   DilLersbach,  Blunienau  und  Stangendorf*). 

Armee-Gescliül2-Reserve :  KunsladL 

Vom  Armee-Muni lionspark :  Die  eine  Hülfle  von  Tischnowilz  nach  Ro- 
2inka;  die  andere  von  Malspitz  nach  Krzi^anau. 

Am  25.  Juni  setzte  die  Armee  ihr^  Marsch  (ort.  Doch  halte  das  Ar- 
inee-Comm'ando  schon  am  20-,  wahrscheinlich  in  Folge  von  Nachrichten, 
welche  dieAnwcscnheil  eines  bedeutenderen  feindlichen  Heeres  an  der  Neisse 
constatirten,  und  auf  die  wir  noch  zurückkommen  werden,  eine  Disposition 
erlassen,  welche  die  indem  Marscb-Entwurle  vom  17.  angegebanen  I  elzlen 
Märsche  einiger  Corps  veränderte,  dem  Aufmarsche  der  Armee  bei  Josef- 
stadt eine  bestimmte  Form  gab,  und  das  vorläufige  Verbleiben  der  säch- 
sisch-österreichischen Truppen  an  der  Iser  anordnele. 

Nach  dieser  neuen  Disposition,  in  Volge  M'eicher  auch  die  früher 
erwähnte  Aufstellung  der  1.  Reserve-Ca  valier ie -Division  bei  Dolan 
und  Skalic  zur  Beobachtung  der  Grenzstrecke  von  Dobruska  bis  Koslelac 
erlolgt  war,  hallen  zu  marschiren :  . 

Das  10.  Armee-Corps  von  Opoöno  am  25.  (slallnach  Gr.-Bürglilz) 
in  die  Stellung  Josefstadl  -  Schurz  (rechts  der  Elbe),  aus  welcher  am  26. 
eine  Brigade  nach  Prausnitz-Kcule  vorzuschieben  war. 

Das  4.  Armee-Corps  von  Opocno  am  26.  (statt  in  zwei  Märschen 
nun  in  einem)  in  die  Stellung'  südlich  von  Kßniginhof,  rechls  anschliessend 

')  Brigade  Beoedok  nach  Adler-Koatelcc,  Brigade  Appiano  nach  Daudleb, 
Wfbnanow,  Brigade  Jiiliug  Kircbsberg  nach  Wamberg,  Brigade  Prochizka  niLch 
Pottcnstein,  Geschütz- Reserve  Znoiel,  Colon DCn-Magaiin  und  Reacrvo- Anstalten  Uahon- 
wantb. 

')  Brigade  Schulz  zwiacben  TJioder-Lichwe  und  Dreihöf,  Brigade  Fragneiu 
nOrdlich  von  Wildenscb wert,  Brigsdo  Krej-ssern  bei  üilbetcn,  Brigade  Rothkircb 
liei  Bflbmisch-Trilbau;  Geacbüti-Koservo  und  Munitionspark  awischen  Langetriobe  und 
NalliUtten,  Colon nen -Magazin  Htldlich  von  BObmisch-Trllbau. 

■)  Dai  Colon  neu 'Magazin  von  Biuau  nach  TUriiau. 

*)  Daa  Colonuen-Magazin  kam  nach  Schdnbriinn. 
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an  das  10.  Corps  —  mit  einer  vorgeschobenen  Brigade  (am  £7.)  bei  Ämau 
und  Falgendorf. 

Das  3-  Armee-Corps  von  TyniSl  am  26.  (anstatt  nsch  Josebtadl) 
naeh  KAm^rfil2,  am  27.  nach  Miletia,  rechts  anschliessend  an  das  4.  Corps. 
Front  nach  Nordwest  —  mit  einer  vorgeschobenen  Brigade  (am  28.)  bei  Neu- 
Poka  und  iiiSin. 

Das  6.  Armee-Corps  von  Josefstadt  am 28.  fstatt nach  Schurz) nach 
Horic,  links  vom  3.  Corps  mit  einer  vorgeschobenen  Brigade  (am  2P.)  bei 
Sobiic. 

Das  8.  Armee-Corps  von  TyniSt  am  27.  (statt  nach  Joscbtadt)  noch 
.KSnig^ülz,  am  28.  nach  Horenowes. 

Die  2.  Reserve-Cavallerie-D  1  Vision  von  Holic  am  28.  (slalt 
nach  Smiric)  nach  Königgrälz,  am  29.  nach  Milowic,  mit  Vortruppen  (am30.) 
bei  Bydiow,  Smidar  und  Chomutic. 

Die  3.  Reserve-Cavallerie-Di  Vision  von  TyniJl  am  2y.  (wie 
früher)  naeh  Smiric  links  der  Elbe. 

Das  2.  Armee-Corps  von  Opo£no  am  29.  (statt  nach  Josefstadt) 
nach  Pless  bei  Josefstadt,  link«  der  Elbe. 

Die  2.  leichte  Cavallerie-Di vision  von  Opo^no  am  29.  (stal 
nach  Josefstadt)  nach  Jas<>na  bei  Josefstadt,  mit  Posten  in  Dobruska  und  Neu- 
stadt, von  wo  sodann  üie  detachirten  Abihdiungen  der  I.  Rcsei-vc-Cuvallerie' 
Division  einzurücken  hatten. 

DieArmee-Geschiilz-Reserve,  unter  Bedeckung  des  Regimen- 
tes Schwarzenberg-Uhlanen  (von  der  2.  Reserve- Cavallerie- Division), 
von  Holic  am  29.  (wie  früher)  nach  Königgrätz,  rechts  der  Elbe,  wo  sie  auch 
am  30.  sieben  bleiben,  (nichl  aber  wie  früher  bestimmt,  nach  Josefstadt  wei- 
ter rücken)  sollte. 

Der  Armee-Munitionspark  von  Pardubic  am  29.  nach  Königgrälz,  rechts 
der  Elbe. 

Das  l.  und  6.  Pionnier-Batoillon  mit  allen  8  Brücken-Equipagen,  dann 
das  1.  Bataillon  des  1.  Genie-Regiments,  hatten  auf  der  Bahn  von  B<thm.- 
Trübau  und  Brunn  am  26.  in  Josefstadt  einzutreffen,  und  dann  bei  WIkow 
nnd  Raso§ck  (südlich  von  Josefstadt)  das  Lager  zu  bezichen. 

Das  Armee  -Hauptquartier  sollte  gleichfalls  am  26.  in  Joseisladt 
anlangen. 

Nach  diesen  am  20.  Juni  Abends  getroffenen  Anordnungen  des  Armee- 
Commandos  sollte,  während  die  1.  Reserve-Cavallerie-Di vision  in  Ihrer  Stel- 
lung bei  Skalic  und  Dolan  verblieb,  das  Gros  der  Armee  in  der  Stellung  Josef- 
sladt-Schurz-Milelin- Horic  vom  rechten  gegen  den  linken  Flügel  hin,  aufmar- 
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schiren,  welch'  letzlorer  sich  am  25.  bis  Schurz,  am  26.  bis  Kdniginhor,  am  27. 
bis  Mileün,  am  28.  bis  HufJc  uuszudehncti  hatte. 

Am  25.  aoUlen  ein  (10.),  am  26.  zwei  (10.  und  4.)-ain  27.  drai(10..  4., 
3.),  tita  28.  lünr  Annee-Corps  (die  Träheren,  dann  das  6.  und  8.,  letzteres  in 
Reserve  bei  Horenowes),  die  ihnen  sukomnienden  Aursl^ungan  erreicht 
haben. 

Am  29.  halte  noch  der  Best  der  Armee  in  der  Niihe  der  Stellung  ein- 
zurücken und  dieselbe  namenllich  nach  Ost  auf  dem  linken  Elbe^Urer  zu 
ergänzen,  wornach  sich  folgende  Truppen-Vertheilung  ei^eben  hatte: 

Aul  dem  rechten  (westlichen)  Elbe-Ufer  im  Bogen  Josefsladl- 
Schurz-Königinhof-Miletin-Hofic  in  der  Front  4  Armee-Corps  (10.,  4.,  3.  und 
6.).  in  Reserve  1  Corps  (das  G.)  bei  Hofenowes  und  die  2,  Reserve-Cavalle- 
rie-Division  auf  dem  linken  Flügel  bei  Milowic; 

Auf  dem  linken  (östlichen)  Elbe -Ufer: 

Die  1.  Reserve-CavatJerie-Di Vision  bei  Dolan  und  Skalic,  das  2.  Armee- 
Corps  bei  Pless,  die  2.  leichte  Cavallerie-Division  bei  Jasena  und  die  3.  Re- 
serve-Cavallerie-Division  bei  Smific, 

Die  Annce-GeschülZ' Reserve  und  der  Munitionspark  bei  Königgrütz, 
die  technischen  Truppen  in  der  Nähe  von  Jose^ladt,  das  Hauptquartier 
in  dieser  Festung. 

Zur'Befesligungund  Veriheidigung  der  bfihmisch-schle^fchen  Grenzpüsse 
waren  keine  Verfügungen  getrolTcn  und  war  nur  deren  Beobachtung  durch 
Cavallerie  angeordnet  worden,  so  dass  also  der  feindlichen  11.  Armee  bei 
Passirung  dieser  PSsse  kein  wesentliches  Hinderniss  in  den  Weg  gelegt  wer- 
den ^Oltte. 

„In  der  Slellung  bei  Josefstadt  angelangt,"  schrieb  FZ M:  von  Bene- 
dek  am  20.  andenFML.  Grafen  Crenneville,  „beabsichtige  ich  nach  einem 
^unumgünglich  nölhigcn  Stilli,tande  von  einigen  Tagen  die  Offensive  zu 
^ergreifen,  pie  Richtung  aber,  wohin  diese  geführt  werden  wird,  vermag 
„ich  in  diesem  Augenblicke  noch  nicht  naher  zu  bestimmen,  da  sie  von 
„Umständen  und  insbesondere  von  der  seinerzciligen  Stellung  meines  tieg- 
„nere  ßbhüngig  isl." 

Bezüglich  der  an  der  Iscr  sich  samm«lnden  Corps  enthielt  die  Dis- 
position vom  20.  Juni  folgende  Anordnung; 

„Die  in  der  Stellung  bei  Jung-Bunzlauund  Münchengrfltz  befindliehen 
Truppen  bleiben  daselbst  vorläufig,  desgleichen  bleibt  die  1.  leichte 
Cavallerie-Division  in  ihrer  Aufstellung.  Alle  übrigen  zum  I.  Armee-Corps 
gehörigen,  sowie  die  königlioh-säclisischen  Truppen  sind  in  der  genannten 
Stellung  zu  vereinigen. 

Werden  diese  Truppen    von  überlegenen  Kräften    zum   Rückzüge 
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gendthigt,  so  nehmen  sie  denselben  ^egen  die  früher  bescliriebene  Aufstel- 
lung der  Armee ')." 

in  einem  ädireiben  dd.  Lobosllz  21.  Juni  an  das  Armee-Commando 
meldete  der  Kronprinz  von  Sachsen  die  sbittgefundenen  Bewegungen 
seines  Corps  und  frug  sich  an,  ob  ihm  dos  Conimando  über  das  1.  österrei- 
chische Corps  noch  zugedacht  sei,  oder  ob  d«^  sächsische  Corps  eine  andere 
BesLimmüng  erhalte  werde. 

„Im  ersteren  Falle,  war  der  wäitereWortlaut  de8Schrdbens,„biUe  ich 
^ um  Weisung: 

„1.  Von  welchem  Tage  an  mein  Commat)dot)eginnt. 

„2.  Welche  Absicht  Euer  Excellenz  mit  den  mir  dann  unterstehenden 
„Truppen  haben,  und  zwar: 

„a.  wo  ich  dieselben   vereinigen  soll,  zwischen  Jung-Bunzlan  ■  und  Miletin, 

„oder  vorwärts  zwischen  Turnau  und  Münchengrätz. 
„b.  Ob  ich  mich  als  iinke  Flanke  der  Armee  oder  als  deren  Avantgarde 
„zu  betrachten  habe*)." 

Auf  dieses  Schreiben  prScisirte  der  Armee-Commandant  in  einer 
Zuschrift,  welche  am  24.  zwischen  1  und  2  Uhr  Nachmittags  in  Jung-Bimzlan 
eintraf,  die  Aufgabe  der  an  der  Iser  sich  versammelnden  Truppen  wie  folgt  *): 

„Die  genannten  Truppen  haben  die  Bestimmung  einem 
„etwa  aus  der  Richtung  von  Reichenberg  oder  Gabel  kom- 
„menden  feindlichen  Angriffe  entgegenzutreten.  Bei  dieser 
„Aufgabe  werden  dieselben  nach  Umständen  entweder  von  mittlerweile  her- 
„angekommenen  Truppentheilen  des  Gros  der  Armee  unlerstützl,  oder  die 
„sell}en  haben  sich  im  Fidle  eines  I)edeutend  dberlegencn  Angriffes  gegen  die 
„Üauplarmee  zurdckzuziehen. 

„Das  kfinigltch-sächsische  Armee-Corps  hat  die  Reserve  der  bei  Jung- 
„Bunztau-Mflnchengrälz  aufgestellten  k.  k.  Truppen  zu  bilden  und  ist  zu  die- 
„sem  Behufe  näher  an  diese  Aufstellung  heranzuziehen,  und  zwar,  wenn  die 


')  Die  in  Folge  dieses  am  KHcbmittnge  des  21.  in  Prag  an^Ungtan  Befeblas 
von  Seiner  kSuiglichen  Hoheit  dem  Kronprinzen  7on  Saehien  getroffenen  UaMnahman 
wurden  bereiU  frUber  geschildert. 

■)  EfcbUeaatich  üaaserte  Seine  bOnlgliche  Hofaeit  noch  die  Ansiebt,  die  prana- 
■ifcbe  Armee  aebeine  nicht  die  Ofi'enaive  in  BChmen  ergreifen,  londern  den  Angriff 
hinter  den  DoüHen  de^  Lausitser  Gebirges  erwarten  zo  wollen,  worauf  bedeutende 
Verdchaniungs- Arbeiten  bei  Bautzen  deuteten. 

')  Bereits  «ra  Morgen  diesea  l'sges  w»r  der  Kronprinz  telegraphiach  aufge- 
fordert worden,  sich  imch  Jung-BunElau  zur  Übernahme  de«  Commandos  Über  all«  im 
dortigen  Bereiche  stehenden  Truppen  zu  bogeben. 
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„Veranlassung  dringend  wäre,  sogleich,  sonst  aber  nach  enlsprechender  Rast 
„und  nach  Ordnung  der  Verpflegung')." 

Ke  Haupt- Armee  marschirte  indessen  in  der  früher  vorsesei^ne- 
ten  Weise  weiter  und  es  standen  am  25.  Juni: 

Nördliche  Colonne: 

1.  Reserve-Cav  aller!  e- Di  Vision  hei  Dolan  und  Skalic.  Da  sich 
stärkere  feindliche  Patrullen  in  der  Gegend  von  Nachod  zeigten,  so  wurde 
die  dort  befindliche  Abtbeitung  des  Uhlanen-Regiments  Kaiser  Max  durch 
die  2.  Escadron  des  Cürassier-Regiments  Prinz  von  Hessen  verstärkt,  und  ein 
Zug  Uhlanen  nach  Polic  vorgeschoben '). 

10.  Armee-Corps  in  der  Poätion  Josetsladt-Scburz'). 

4.  Armee-Corps  in  Opocno*}. 

6.  Armee-Corps  in  Solnic*). 

Das  2.  A  rmee- Corps  halte  sich  in  der  Gegend  von  Gabel  und 
Geiersberg  concentrirt  •). 

Die  2.  leichte  Cavallerie-Division,  welche  am  24.  mit  der 
Brigade  Westphalen  nach  Hannsdorfund  der  Brigade  Bellegarde  nach 
Otl^schau  und  £isenberg  marschirt  war,  rückte  mit  beiden  Brigaden  nach 
Gabel. 


')  Die  feindliolie    Elb«-   und   I.    Armee   naren   in   dieser   Zeit   Im   vollen  An-  * 
in  «räche  aber  die  Grenze. 

I)  Die  CfirASBier-EacBdroD  wiud  am  nUchiten  Hoi^n  wieder  eingeso^n. 

ObergtlieatenHnt  Wagner  rUokte  mit  seinen  mei  Btcftdrons  He«en-Cliru«iere 
iiacli  Skalic. 

*)  Brigade  Wimpffen  bei  Schurz,  Brigade  OririEid  bei  Jaromer,  Brigade 
Mondel  bei' Salne;,  Briirade  Knebel  bei  Dnbeaec,  OeechQU-Reserre  bei  Ertina, 
Welchow  und  Neajabrsdorf,  Hiinitionspark   und   Colonnen-Magaxia  bei  HoIoHla». 

*)  Brigade  Erzhenog  Josef  in  Dobnüka,  hatte  Spy  und  Wohnüow  mit  je 
i<in}r  Compignie  und  '/«  ^'^S  Cavallerie,  Baüetin  mit  '2  Compagnien  nnd  I  Zug  Ca- 
valle.ie  besetzt  und  Vorposten  auageatellt;  die  Brignden  Fleiiehhacker  nncl 
Poeckh  standen  in  HeiriE,  Brigade  Br:LndeDBtein  in  Opolno,  Oesohnta-Beaene 
bei  Opo£no,   Muuitionapnrk  bei  üEetic,  Colonneu-Magasin  bei  Csnka. 

>)  Brigade  Jonsk  in  Bfcahro«  (iistte  das  14.  JSgcr-Batxillon  mit  einer  halben 
Eacadron  nach  K1.  Aurim  vorgeschoben)  Brigade  Kosenzweig  ia  Jeätätic  nnd 
Weiss-Aajeid,  Brigade  WnldstStten  in  Solntc,  Brignde  Hcrtirek  In  Lipowka  und 
Litohrad,  Oeschata- Reserve  in  Reichenau,  Munition spftrk  in  Langendorf,  Colonnen- 
Magazin  in  Solnic 

*)  Die  Brigaden  Henriqnes  and  Sa^fran  blieben  in  ihren  bisherigen 
AnfsCclIungg-Yerliilltniasen,  nur  diu  9.  Jüger-Bataillon  nnrdo  nebst  einer  halben 
Ivscadron  nach  Rokjtnic  zur  Deckung  der  linken  Flanke  des  Armee-Corps  entsendet. 
Die  Brigaden  Württemberg  und  Thom  concentrirten  sich  und  rückte  die  eratere 
in  ein  Biwak  bui  Erlitz,  letztere  in  der  Dacht  Tom  35,  zum  26.  in  ein  solches  bei 
Mistrowir,  der  grUsste  Theil  der  Corps- An  stalten  kam  nach  Deu'.ach-Bjbna. 
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Mittlere  Colontie: 
3.  Armee-Corps  in  TyniSt  und  Hohenbnick '). 
8.  Armee-Corps  in  Wamberg*).  Die  Brig:iide  Rothkirch  wurde 
in  Bßhm.-Triibau  zurückgelassen,  um  im  Verein  mit  dem  am  Tolgenden  Tage 
eben  dahin  rückenden  Uhlanen-Regimente  l^H.  Karl  Ludwig  der  3.  Reserve- 
.  Cav arte rie- Division,  nach  dem  am  26.  errolgenden  Abmnrsche  des  2.  Armee- 
Corps  von  Landskron,  die  Deckung  der  Eisenbahn  zu  übernehmen. 
3.  Reserve-Cavallerie- Di  Vision  in  AbLsdorf). 

Südliche  Colonne: 
2.  Reserve- Ca  vallerie-Di  Vision.  Stab  und  BrigadeBöxb'erg 
in  Lcitomischl,  Brigade  Soltyk  in  Cerek-wic*). 
Armee- Geschütz- Reserve  in  Poli6ka. 

Vom  Arroee-Munitions-Park:  Die  erste  Hälfte  in  Neustadll,  die 
zweite  in  Saar. 

Es  ist  nothwendig,  hier  der  Nachrichten  zu  erwähnen,  welche  dem 
Armee-Commando  im  Laufe  der  letzten  Tage  über  die  Bewegungen  des  Fein- 
des, namenllich  der  Armee  des  Kronprinzen  von  Preussen  zugekom- 
men waren. 

Gegen  den  16.  und  1 7.  Juni  war  zwar,  wie  schon  erwähnt,  das  Armee- 
Conimando  durch  widersprechende  Nachrichten  bezüglich  der  Zahl  der  in 
Ober-Schlesien  bereiLs  befindlichen  Armee-Corps  irre  geworden,  doch  schon 
bei  Beginn  des  Marsches  nach  Böhmen  erhielt  dasselbe  wieder  höchst  wich- 
tige und  jeden  Zweifel  aussch  liessende  Aufltlilrungcn  hierüber  und  selbst 
über  die  Bewegungen  mehrerer  dieser  Armee-Corps. 

Am  20.  ei^ab  sich  nämlich  aus  telegraphischen  Depeschen,  welche  bei 


<)  Brigaden  Appiano  und  Benedek  in  ilohenbruck,  Brigade  Jalias  Kir«h(- 
borg,  in- Petrowiti,  Brigade  Proch&Eka  in  Tyniit,  Gegclifilz-Rosorra  bei  CcBtic, 
Coloonen-M^azin  Dud  Reurve-Anatalran  von  HoheDmaoth  nach  Holi«. 

')  Brigfide  Fragncrn  bei  Daudleb,  Brigade  Schulz  bei  Wnmberj,  Brigade 
Kceyseeru  bei  Marklowic,  (attdSstUch  von  Wamberg)  Geschate-Reserve  und  Mani- 
tionspark  bei  Zainel,  Colonnen-Ungazia  bei  Fottenatein. 

•)  Brigade  Windischgrätz  bei  Abtadorf,  Dittersdorl  tind  Kflrber,  Brigade 
Mengen  hei  Abtsdorf,  Triobic  und  Sternteicb.  Du»  Ilhlanen -Regiment  Erahcniog 
Carl  Lndvrig  marscbirte  nttch  BShm.-Trilban  und  verblieb  fortan  im  Verbände  d?r 
Brigade   Bothkiroh.  Dai  Colonnen-Magaiin  kam  nach  Zwittan. 

'}  Colonneu-Mügazin  in  Neudorf. 

ÖlMrreichi  KlmpCc  18EG.  (HI.  Buil.)  S 
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Beginn  der  preussiRchen  ßcwefungen  gegen  die  böhmische  (irenzc  zwischen 
preussischen  Armee-Beh&rden  gewechselt  wurden,  mit  allor  Bestimmtheit, 
dass  ausser  dem  V.  und  VI.  Corps,  welche  man  nach  anderen,  sicheren  Nach- 
richten in  Schlesien  wtissic,  auch  noch  das  I.  und  Garde-Corps  und  eine 
Ca val terie  -  Division  an  der  Neisse  standen.  Aus  den 'Bewegungen,  die  von 
einigen  Corps,  nach  dem  Wortlaute  der  Depeschen,  am  20.  und  21.  ausgerührt 
wurden,  war  mit  aller  Sieherheil  zu  schliessen,  duss  wenn  nicht  die  ganze, 
so  docli  der  grössle  Theit  der  in  Schlesien  sichenden  Armee  wieder  in 
Bewegung  gegen  die  nächsten  böhmischen  Passe  sei '). 

Die  Nachrichten,  welche  rückgekehrte  Kundschafter  in  den  nächsten 
Tagen  noch  brachten,  bestätigten,  obgleich  sehr  IQckenhart  und  durch  die  all- 
seilig eingetretene  Störung  der  Postverbindungen  beeinflusst,  im  Allgemeinen 
diese  Annahme. 

Nach  diesen  letzten,  am  25.  eingetrofTenen  Nachrichten,  die  sich  natür- 
lich auf  einige  Tage  früher  gemachte  Wahrnehmungen  bezogen,  war  nach- 
stehende Vertheilung  der  ieindlichen   Slreitkrätle  in  Schle-ien  anzunehmen: 

Das  1.  Corps  mit  Bcslimmtheit  bei  Landshul,  wo  sich  augenscheinlich 
viele  Truppen  ansammelten.  Die  Cavallcrie-Division  und  das  Garde- 
Corps —  durch  Combination  —  entweder  gleichfalls  bei  Landshut  oder  weiter 
südlich  gegen  Braunau.  Das  V.  Corps  bei  Frankenstein  oder  weiter  west- 
wärts. Das  VI.  Corps  mit  dem  grössten  Theile  l)ei  Neisse  und  dem  Reste 
bei  Glatz. 

')  Anaser  einer  Mcngo  roD  PrlvAtdcpescben,  welche  sieb  auf  ein  dem  Eron- 
prinien  von  PTensieo  widerfnhrcnea  Bc1iw«rcs  Fa m il ip du n glück  bezo;ren,  nurdsn  bq 
jeuer  Zeit  folgende  wicbti^o  Dcpesclieii  auf  dar  Dralitlinie  Qarlitz-Neiwe-Strehlen 
befffrdeTt : 

General  von  Bonin  (Caminnndant  daa  I.  Corp^)  meVIcte  nua  Nimptach  den 
SO.  Juni  dem  königlichen  Obcr-Commando  der  II.  Armes  in  Neisse: 

„Dag  Stabsquartier  dos  General -Co  mmando  ist  sm  21.  in  Faulbrllclt." 

Aus  Gtirlitz  telegraphirte  das  Ober-Conimaado  der  I.  Armee  an  Jenes  der 
U.  Armee  in  Is'eisse : 

„Mach  erhaltenem  AllerhSchsten  Befelile  .floH  dna  I.  Corps  nach  Lftndshut, 
, eventuell  Hirsebberg  marsehiren.  Beschleunigiing  dieses  Mar^rben  wogen  Beginn  der 
.Operationen  sehr  erirUnscht  Ea  wird  um  Auskunft  gelicteii,  wann  I.  Cocpa  abmar- 
„sehirt,  und  wann  es  bei  Hir^cbbcrg  cititrifft." 

Vom  Ober-Comio»ndo  der  II.  Armee  „Au  Cnvallerie -Division  Strehlen; 

„Morgen  den  31.  marschirt  din  Division  nuf  Rpicli<!nbncb  bis  zur  T.iiiia  Nimptscb- 
,  Qeidorsdorf,  dahinter  das  Oarde-Corps  nach  f^treblen-Kcinricliau.  Das  I.  Corps  Ist 
„beute  den  20.  Juni  in  Kimptscb,  morgen  den  21.  in  FnulbHIck." 

Armse-Intendant  KSllner  „An  Intendintur  der  CavalleriD-Divisiion  Strebten." 

„Bei  murgigem  Aufbruch  Befehl  des  Ober-Coin[ii:indi>  gnnnu  befolgen.  Alle 
,Vorrätbo  initnebmeD,  möglichst  schnell  Magnsiu  in  Reich"iil>ach  filllen,  eventuell 
„durch  Eilfrncbt. 
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In  jedem  Falle  wusste  das  Armee-Commando  genau  die  Zaiil  der 
feindlichen  Corps,  die  sich  seil  dem  20.  Juni  in  Ober-Schlesien  weslwärts  be- 
-weglen,  und  es  ist  schwer  aufzuklären,  warum  es  auf  diese  Kennlniss,  allem 
Anscheine  nach,  wenig  Gewicht  legte. 

Es  beliess  die  Armee  auch  am  26.  in  den  Marschrichtungen,  die  ihr 
am  20.  vorgezeichneL  worden  waren,  und  so  marschirlen  an  jenem  Tage,  von 
den  den  Anmarschlinien  des  Gegners  zunächststehenden  Corps  das  4.  (von 
Opoeno)  gegen  K6niginhof  und  das  3.  (von  TyniSl)  nach   KöniggrSlz  weiter. 

Es  scheint,  dass  das  Armee-Commando  noch  am  25.  Juni  der  Meinung 
war,  die  aus  Ober-Schlesien  heranmarschirende  leindliche  Armee  ,würde  nicht 
so  bald  die  Grenze  überschreiten  und  die  eigene  Armee  würde  Zeil  finden, 
sich  in  der  ihr  durch  die  Marsch-Disposition  vom  20.  zugewiesenen  Position 
JosefsUtdl-Königinhof-Horic  zu  elabliren. 

Bei  consequenler  Durchführung  und  einiger  Beschleunigung  des  Mar-' 
sches  über  die  Elbe,  bei  welchem  kein  Armee-Corps  einem  Echec  auf  dem 
linken  Flussuier  ausgesetzt  werden  durfte,  hStle  auch  das  kaiserliche  Heer 
bis  zum  29-  und  30.  vollzählig  die  erwähnte  Position  erreichen  und  in  ihr, 
wenn  dem  1.  und  sächsischen  Corps  rechtzeitig  der  Rückzug  befohlen  ward, 
unter   nicht    ungünstigen    Bedingungen   die  Schlacht  annehmen  können. 

Gedeckt  in  der  rechten  Flanke  durch  die  Festungen  Joselsladl  und 
Königgrälz,  halte  die  starke  Position  an  der  Elbe  von  JaromSr  bis  Königin- 
hof mit  2  bis  3  Corps  gegen  die  schlesische  Armee  gehallen,  und  5  bis  6  Corps 
mit  3  oder  4  Cavallerie-Divisionen  hütten  gegen  die  Armee  des  Prinzen 
Friedrich  Carl  verwendet  werden  können. 

Doch  die  in  der  Folge  getroffenen  Dispositionen  waren  nicht  dar- 
nach, die  Auslülirung  dieses  Planes  zu  sichern. 

Indem  das  Armee-Commando  in  den  näehsten,  entscheidenden  Ta- 
gen einerseits  dem  Krönprinzen  von  Sachsen  das  Ausharren  an  der  Iser 
gegon  bedeutend  überlegene  Kräfte  befahl,  und  andererseits  doch  auch 
einzelne  Corps  am  linken  Elbeufer  der  feindlichen  II.  Armee  entgegen- 
stellte, kam  es  überall  zu  äusserst  mörderischen  DcUilkämpfcn,  welche  die 
Armee  ruinirten,  bevor  sie  die  ihr  zugedachte  Stellung  erreichte. 

Unter  den  Verhüllnissen,   in  denen   sich  das  kaiserliche  Heer  am  25. 

•  befand,  wäre  es  unstreitig  das  Einfachste  und   Zweck  massigste  gewesen,  sich 

zuerst  gegen  die  in  nächster  Nähe  befindliche  schlesische   Armee  zu  wenden. 

Dabei  wäre  nicht  ein  einziges  Corps  über  die  Elbe  zu  senden  gewe-en,  und 

das  1.  und  sächsische  Corpshälten  von  der  Iserzuruckberufenwerden  müssen. 
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Sobald  das  Kfinigrcich  Sachsen  occupirl  war,  hatte  (Ins  preussisclie 
Armee-Ober- Com ni and 0,  welches  Seine  Majestät  der  Kdnig,  zur 
Zelt  noch  in  Berlin,  selbst  führte,  den  Enlschluss  g^efasst,  ohne  Zeilverlust  die 
Operationen  gegen  Böhmen  beginnen  zu  lassen. 

Es  ergingen  diiher  schon  am  1().  die  Berehic,  nach  welchen  sich  die 
Armeelheite  an  der  Grenze  zu  conceniriren  hatten. 

Die  El  bc- Armee,  welche  unter  die  Befehle  das  Prinzen  Friedrich 
Cnr!  gestellt  ward,  versnmmelle  sich  am  20.  und  21.  ober  Stolpen  bei  Bur- 
kersdorf  autder  Strasse  nach  Rum  bürg. 

Die  I.  Armee  concentrirte  sich  bis  zum  22.  mit  der  8.  und  7.  Divi- 
sion bei  Zittau,'  der  4.  bei  Hirschfelde,  der  3.  bei  Herrenhul,  der  5.  bei 
•lieidenberg,  der  6.  bei  Marklissa  und  dem  Cavallerie-Corpg  hinter  Marklissa, 
auf  den  Strassen  nach  Reichenberg. 

Prinz  Friedrich  Carl  nahm  sein  Hauptquartier  in  Hirschfeldo. 

Bezüglich  der  II.  Armee  war,  —  da  die  damals  noch  in  Mühren  ste- 
hende kaiserliche  Hauplmachl  scheinbar  noch  immer  Schlesien  bedrohte,  — 
ein  bestinimler  Operiilions-Plan  nicht  gefasst;  dieselbe  soltle  vorläufig  eine 
Aufstellung  nehmen,  um  gleichmässig  sowohl  zum  Einmärsche  in  Böhmen, 
wie  zur  Verlbeidigung  der  Neisse-Linie  bereit  zu  sein. 

Der  Kronprinz,  dessen  Corps  eben  die  früher  beschriebenen  Stel- 
lungen an  der  Keisse  erreicht  hallen,  erhielt,  gleichfalls  am  19.  Abends,  die 
Weisung:  „Nur  Ein  Corps  an  diesem  Flusse  zu  belassen,  das  I.  Corps  (von 
„Münsterberg)  auf  LandsImL  zu  dirigiren  '),  und  die  beiden  anderen  Corps 
„derartig  aulziislellen,  das«  sie  bereit  wären,  entweder  inclusive  des  1.  Armoe- 
„Corps  die  Offensive  gegen  Böhmen  gemcinscliafllich  mit  der  I.  Armee  zu 
„ergreifen,  oder  wenn  nölhig,  das  Corps  an  der  Neisse  zu  vcrslärkca" 

Am  20.  Juni  erhielten  die  Armee- CommanUanten  den  Text  der  Kriegs- 
Erklärung,  welche  sie  ganz  gegen  alles  Herkommen,  erst  beim  Überschreiten 
der  Grenze,  an  die  Österreichischen  Vorposten  abzugeben  hallen. 

Diese  Erklärung  lautete: 

„Der  kaiserlich  österreichische  Bevollmächligle  hat  aus  Anlass  eipes 
„von  dem  königlich  sächsischen  Gesandten  gestellten  Antrages  in  der  Sitzung 
„des  in  Frankfurt  tagenden  Bundes  v.  16.  d.  Mis.  im  Auftrage  der  kaiser- 
„lichcn  Regierung  amtlich  erklärt : 

pSeine  Majestät  der  Kaiser  werde  mit  seiner  vollen   Macht  den   Mass- 


')  Nach  der  frOliM  citirtsn   telcgraphischon  Depesdie  äo3  Prinaeii   Friedrich 
vni   dn»   I.   Corp^    nuf  Landstint,   aTentunll  auf  Ilirschborg  zu  dirigirpn. 
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„regeln  entgegentreten,  welche  die  königlich  prenssische  Regierung  gegen 
„die  mil  ihr  im  Kriege  begriffenen  Regierungen  von  Sachsen,  Hannover  und 
„Hessen  genommen  hat,  und  werde  demgemäss  miL  Aulbietung  aller  nülittir 
frischen  KrSfLe  unverzüglich  handeln. 

„In  dieser  Erklärung  Österreichs  ist  die  amtliche  Verkündigung  des 
„Kriegszustnndes  zwischen  Proussen  und  österrdch  entlinlten  und  hat  der 
„Unterzeichnete  die  Ehre  dem  dortseitig  commandirenden  k.  k.  Oenerat  zu 
„erölTnen,  dass  die  königlichen  Streilkrürie  B^i^l;hl  halaen,  demgemäss  zu 
„vertflhren" '). 

Am  22.  erging  endlich  an  beide  königliche  Prinzen  das  Tolgcnde 
Telegramm: 

„Seine  M»jestäl  befahlen,  dass  beide  Armeen  in  BGhmen  einriicken 
„und  die  Vereinigung  in  der  Richtung  auf  Jiüin  aufsuchen." 

Ein  Schreiben  des  G.d.I.  Freiherm  von  Mollke  vom  selben  Datum 
enthielt  folgende  nähere  Erklärungen: 

„In  dem  soeben  abgesandten  ChifTre-Telegramme  von  heute  ist  mit 
„Rücksicht  auf  Entfernungen,  Strassen  Verbindungen  und  Eisenbahnen  die 
„Richtung  auf  Jißin  behufs  Vereinigung  beider  Armeen  bezeichnet  worden. 
„Es  ist  damit  natürlich  nicht  gemeint,  dass  dieser  Punkt  unter  allen  Ums'.än- 
„den  erreicht  werden  müsstc:  vielmehr  hangt  die  Verdnigung  ganz  von  dem 
„Gange  der  Begebenheiten  ab.  Nach  allen  hier  vorhandenen  Nachrichten  ist 
„es  durchaus  unwahrscheinlich,  dass  die  Hauptmacht  der  Österreicher  in  den 
„allernüchstcn  Tagen  schon  im  nördlichen  Böhmen  concenlrirt  stehen  könnte. 
„Die  von  uns  ergriffene  Initiative  dürfte  leicht  Gelegenheit  geben,  den  Geg- 
„ner  in  getheiliem  Zustande  mit  überlegenen  Kräften  anzugreifen  und  den 
„Sieg  in  anderer  Richtung  zu  verfolgen. 

„Die  Armee-Commandos  haben  von  dem  Augenblicke  an,  wo  sie  dem 
„[■"finde  gcgenflberlretcn,  nach  eigenem  Ermessen  und  nach  Erfordemiss 
„zu  handeln,  dabei  aber  stets  die  Verhältnisse  der  Nebenarmee  zu  berück- 
„sichtigcn.  Durch  fortgesetztes  Vernehmen  untereinander  wird  die  gegensei- 
„lige  Unterstützung  ermöglicht  sein." 

Prinz  Friedrich  Carl  ward  noch  angewiesen,  die  KrJsis,  welche  die 
Armee  des  Kronprinzen  zu  bestehen  habe,  durch  rasches  Voigehen  abzu- 
kürzen. 

Da  die  Elbe- und  I.  Armee  schon  dicht  an  der  böhmisciien  drenze 
standen,  konnten   dieselben   sofort  auf  österreichischen   Boden  einbrechen. 

')  Dieie  ErkllruTig  imrde  Obcrreicbt; 
Bot  Oiwi^cim  und  Zackmantel  am  31.,  hei  Zwickna  am  St.  Juni  IfuehmitU;. 
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Die  Vortnippen  der  Elbe-Armee  überschritten  auch  in  dftrThat  noch  nm  22. 
Nachmittags  die  Grenze  und  am  nächsten  Tage  marschirte  das  Gros  beider 
Armeen  in  Böhmen  ei». 

Anders  war  dies  bei  der  II.  A  rmce,  welche,  —  obgleich  Seine  könig- 
liche Hoheit  der  Kronprinz  nach  Empfang  des  Befeliles  vom  19.  keine 
Zeil  verlor,  seine  Armee-Corps  in  der  ihm  voi^ezeichneten  Welse  in  Bewe- 
gung zu  setzen,  —  noch  mehrerer  Märsche  bedurfte,  um  auvh  ihrcrseils  die 
Grenze  überschreiten  zu  können. 

So  getrennt  nach  Raum  und  Zeit  der  Einmarsch  des  preussischen 
Heeres  in  Böhmen  erfolgte,  so  war  dessen  Anordnung  doch  das  einzige  rich- 
tige Mittel,  das  Heer  aus  der  ge^dirlichen  Lage  zu  führen,  in  welche  dasselbe 
durch  die  Art  seines  ersten  Aufmarsches  versetzt  worden  war. 

In  der  weiten  Linie  von  der  Elbe  bei  Dresden  bis  an  die  Neisse  konnte 
das  preussische  Heer,  gegenüber  der  concenlrirlcn  österreichischen  Armee 
nicht  bleiben  und  musste  daher,  wollte  es  sich  nicht  zu  einer  Concentrirung 
nach  rückwärts  gezwungen  sehen,  die  Initiative  rasch  ergreifend,  bei  Zeilen 
ach  nach  vorwärts  vereinigen;  der  Punkt  hiezuwar  bei  der  momentanen 
Stellung  der  einzelnen  Armeetheile  die  Gegend  von  Jiöin. 

Diese  Operation  hatte  jedoch  gleichwohl  ihre  grossen  Gefahren.  Standen 
der  Elbe-  und  I.  Armee  (ür  den  Beginn  des  Krieges  voraussichllich  nur  Er- 
folge in  Aussicht,  so  war  dafür  die  Armee  des  Kronprinzen  sehr  gefährdet. 

Man  wussle  im  Hauptquartier  des  preusstsclien  Ober-Commandos  zur 
Zeil,  als  dieses  den  Einmarsch  in  Böhmen  anordnete,  dass  auch  die  k.  k. 
Nord-Armee  bereits  im  Marsche  dahin  sei,  und  dass  somit  die  Armee  des  Kron- 
prinzen eine  Operation  durchzuführen  habe,  die  während  vieler  Märsche 
von  der  bei  weitem  stärkeren,  kaiserlichen  Hauptmacht  cotoyirt  ward. 

Gelang  es  der  letzteren,  mit  Macht  an  die  Pässe  zu  gelangen,  aus 
denen  der  Kronprinz  nothwendig  zu  debouchiren  hatte,  so  war  ein 
ernster  Echec  für  diesen  mehr  als  wahrscheinlich,  und  der  Erfolg  des  ganzen 
Peldzuges  konnte  dadurch  in  Frage  kommen. 

Die  Operation  dieses  preussischen  Heerestheiles  gelang  auch  wider  alle 
Wahrscheinlichkeit  nur,  weil  das  Österreichische  Hauptquartier  nicht  die 
Absicht  hatte,  an  den  Gebirgs-Defileen  energischen  Widersland  zu  leisten. 

Der  Kronprinz  von  Preussen  führte  die  ihm  am  19.  zugekom- 
menen Befehle  in  folgender  Weise  aus : 

Zum  Verbleiben  an  der  Neisse  ward  d:is  nur  aus  •}  Infanterie-Brigaden 
und  2  Cavallerie-Rcgimentcrn  beslehenrlc  VI.  Corps  bestimmt  und  beor- 
dert, über  Neustadt  und  Ziegenhals  gegen  und  über  die  Österreichische  Grenze 
zu  demonstriren. 
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Von  den  übrigen  Ärmeetheilen  wurden:  das  I.  Corps  gegen  Lands- 
but,  das  Garde-  und  V.  Corps,  dann  die  Cavallerie  -  Division 
vorerst  nur  bis  Silberberg  und  Camenz,  und  in  der  Folge  gegen  die  wesl- 
fichen  Ptlsse  der  GrufschaTt  Gbts  in  Bewegung  geseUL 

Demnach  m:irsc)iirle  am  20.  Juni  das  I.  Corps  von  Mönsterberg  nach 
Nimptsch;  die  Cavallerie-Di vision  blieb  in  SLrehlen;  das  Garde- 
Corps  scheint  bei  Brieg  geblieben,  das  V.  Corps  von  Grotlkau  bis  in  die 
Nähe  von  Mflnsterberg  marschirt  zu  sein  '}■    ' 

Am  21.  Juni  rückten: 

Das  1.  Corps  nach  Faulbrück  (zwischen  Reichenbach  und  Schweid- 
nitz),  dieCavaMerie-Division  nach  Mimptsch-Heidersdorf,  das  Garde- 
Corps  nach  Strehlen-Heinrichau,  das  V.  Corps  vielleicht  bis  Camenz,  (die 
10.  Infanterie-Division  in  die  Gegend  von  Mflnsterberg.) 

Am  22.  und  2:^.  Juni  erreichten  wahrscheinlich : 

Das  I.  Corps  über  Waldenbnrg,  Landshut;  die  Cavallerie  -  Divi- 
sion über  Schweidnitz,  Waidenburg;  das  G^rde-Cori>s  über  Franken- 
stein. Silberberg;  das  V.  Corps  Glatz  und  Umgebung,  (die  10.  Infanterie- 
Division  Camenz  und  Reichenslein.) 

Am  24.  Juni  wurde  dem  grSssten  Theile  dieser  seit  12.  in  continuir- 
licher  Bewegung  begriiTcnen  Truppen  ein  denselben  dringend  nothwendiger 
Rasttag  bewilligt;  —  nur  das  V.  Corps  blieb  in  Marsch;  die  9.  Division 
bezog  ein  Biwak  bei  Neuländel  südlich  von  Glatz;  ein  Theil  der  10.  Division 
nahm  auf  die  Nachricht,  dass  Österreichische  Truppen  bei  Mitlelwalde  die 
Grenze  überschritten  hätten,  nach  einem  beschwerlichen  Nachtmarsche,  Can- 
tonnements  in  Ullersdorf,  Kunzendorf  und  Eisersdorl,  ging  aber  nach  Ober- 
Schwedelsdorf  zurück,  als  die  Gewissheit  erlangt  war,  dass  nur  österreichi- 
sche Patrullen  über  die  Grenze^gekommen  waren. 

Am  25.  erreichte: 

Dos  1.  Corps  Liebau  an  der  Grenze  und  der  Strasse  nach  Trautenau; 
die  Cavallerie-Di  Vision  blieb  in  Waidenburg  (oder  kam  erst  da  an); 
das  Garde-Corps  kam  mit  der  1.  Division  nach  Neurode  (Schlegel),  mit 
der  2.  Division  nach  Wänschelburg;  das  V.  Corps  hatte  Ruhetag. 

Das  Hauptquartier  des  Kronprinzen  kam  von  Camenz  nach 
Eckersdorl  (zwischen  Glatz  und  Neurode}. 

Noch  vor  dem  Rech tsabmars che  dieser  Corps  waren  zur  Sicherung 
der  linken  Flanke  der  Armee  die  Brücken  bei  Oderberg,  Neu-Berun  und 
Myslowitz  gesprcngl,  die  Neisse-Brücken  und  jene  Ober  die  Klodnilz  bei  Koscl 
zur  Zci  Störung  vorijcreitet  worden. 
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Am  22.  Juni  ward  von  preus.'Mschen  AbLhwlungen  die  kaiserliche  Tele- 
graphenleilung:  in  Oderber^  und  die  österreichische  Eisenbahnbrücke  zwi- 
schen Petrowitz  und  Pruchna  zersldrt-,  und  am  Morgen  des  darauffolgen- 
den Tages  auch  die  Eisenbohnbrücke  über  die  OSsa  nächst  Petpewitz  ge- 
sprengt. 

Dafi  Vl-Cerps  war  wie  erwähnt,  anlan^ch  an  der  Neisse  zurückg.e- 
bJieben,  mit  der  Aurgabe,  diese  Flusslinie  zu  decken  und  gegen  das  österrei- 
-chische  Schlesien  zu  demonstriren. 

Da  die  damals  noch  dart  stehende  k.  k.  2.  leichte  Cavallerie- 
Division  gl^chfalls  zu  demoostrircn  den  AuFtrog  hatte,  so  kam  es  in  der 
Nähe  der  Grenze  zwischen  beiden  Theilen  rasch  zu  kleinen  Rencontres. 

Sobald  bei  Zuckmantel  am  21.  Juni  3  Uhr  Nachmittags  die  Kriegs- 
erklärung abgegeben  worden  war,  rückte  von  der  österreichischen  Cavallerie- 
Brigade  Westphalen  eine  (i^scadron  Pälffy-Huszaren  cbcndort  über  die 
Grenze,  und  trieb  die  vorgeschobenen  Posten  des  Feindes  gegen  Zi^enhals 
zurück;  bei  Dürr-Kunzendorf  stürmten  abgesessene  Husz:iren  ein  Haus,  in 
das  sich  ein  feindliches  Piket  geflüchtet  hatte.  Da  indess  bald  beträchtliche 
feindliche  Verstärkungen  heranrüdilen,  so  zog  sich  die  Escadron  wieder  nach 
Zuekmantel  zurück. 

Einige  andere  .^btheilungen,  die  bei  Weissack  und  bei  Weidenau  die 
Grenze  überschritten  (ersteVe  von  PälfTy-,  letztere  von  Wiirttemberg-Husza- 
ren)  stiessen  nur  Iheilweise  auf  schwache  feindliche  Patrullen.  Das  Gros 
beider  Regimenter  halle  sich  an  diesem  Tage  bei  Freiwaldau  und  Hermann- 
sladt  concenlrii-L 

Die  Brigade  Bellegarde  hatte  keine  Kenntnis»  von  der  Kriegs- 
erklärung erhalten  und  machte  nur  einige  Concentrirungs-Bewogungen ;  das 
Regiment  Cseh-Huszaren  nickle  von  Troppau  über  Lobenstein  nach  Bcnnisch, 
das  Regiment  Haller -Huszaren  verblieb  in  seiner  bisherigen  Aufstellung. 

Die  mit  den  Abtheilungen  der  Brigade  Westphalen  in  Kampf  gera- 
thenen  feindlichen  Truppeo  gehörten  der  11.  Division  an,  welche  eine 
Avantgarde  mit  dner  Batterie  gegen  Ziegenhals  vorgeschoben  hatte;  das 
Gros  marschirte  an  diesem  Tage  in  Gefechtsforrntttion  mit  Bataillons-Colonnen 
und  Batterie -Fronten  über  die  mit  hohem  Getreide  bedeckten  Felder  von 
Oppersdorf  nach  Preyland '). 

Am  22.  rückten  starke  Eeindliche  Infanterie-  und  Cavallerie-Abtheilun- 
gen  gegen  Zuckmantel  und  über  Weidenau,  theils  gegen  Friedberg,  theils 
gegen  Sandhübel  und  Freiwaldau  vor. 

I   premsUclien  OberatliculensDt 
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Ein  Zug  von  Wärllemberg-Huszaren  war!  sich  bei  Sandhübel  auf  die 
preussische  Cavallerie,  gerielh  aber  bei  der  Verrolgung  in  starkes  Gewehr- 
feuer und  zog  sich  dann  nach  Freiwaldau  zorflch. 

Von  der  Bngade  Bellegarde,  welche  sich  an  diesem  Tage  bei  Freu- 
denthal concentrirte,  süessen  gleichfalls  Patrullen  von  Haller -Huszaren  mit 
ländlichen  zusammen. 

Hiemit  endigten  die  Scharmützel  an  diesem  Theil  der  Grenze,  denn  die 
österreichische  2.  leichte  Cavallerie-Division  hatte  Befehl,  am  nächsten  Tage 
der  Armee  zu  folgen  und  auch  das  feindliche  VI.  Corps,  welches  am  22.  nach 
Köpperoik  marschicl  war,  erhieb  bald  eins  andere  BeiÜnnuK^- 

Der  Kronprinz,  welcher,  wie  natätäch,  nur  ungerne  seine  Kräfte 
getheilt  sah,  hatte  nämlich  ersucht,  dieses  Corps  in  das  Glatz'sche  heranziehen 
zu  dürfen,  indem  er  geltend  machte,  dass  dasselbe  von  hier  aus  seine  Demon- 
slralionen  gegen  Schlesien  fortsetzen  und  doch  für  eine  andere  Verwendung 
näher  bei  der  Hand  sein  könnte.  Der  König  stimmte  diesem  Vorschlage  bei, 
und  das  VI.  Corps  erhielt  hierauf  am  24.  den  Befehl,  in  die  Grafschaft  Glats 
nbzumarschiren  und  daselbst  eine  Aufstellung  mit  der  Front  nach  Süden  zu 
nehmen,  um  den  Rücken  und  die  Flanke  der  11.  Armee  zu  decken. 

Eine  Infanterie-Brigade  des  Corps  (22.)  nebst  dem  8.  Dragoner-Regi- 
mente  und  2  Batterien,  —  noch  an  diesem  Tage  nach  PLatschkau  in  Marsch 
gesetzt,  —  rückte  ani  25.  über  Reichenstetn  auf  Glatz  vor,  um  weiters  die 
Arricregarde  des  V.  Corps  beim  F.inmarsche  in  Böhmen  zu  bilden.  Der  Rest 
der  11.  Division  erreichte  am  25. Patschkau;  die  12.  kam  auf  Österreichischen 
Boden  über  Weidcnau  nach  Jaiiernig. 

Am  folgenden  Tage  sollte  der  Marsch  auf  Glatz  forlgesetzt  und  am  2i'. 
je  nach  Umständen  bis  nach  Habelschwerdt  vorgeruckt  werden,  um  die  an  der 
Südgrenze  der  Grafschaft  stehenden  österreichischen  Truppen  am  Vordrin- 
gen zu  hindern,  oder  bei  günstigen  Erfolgen  der  Armee  in  Böhmen  gegen 
Senflenberg  und  Wildenschwert  vorzudringen  und  die  dortigen  Eisenbahnen 
zu  zerstören. 

Der  fernere  Schutz  Schlesiens  ward  den  Festungen,  sowie  den  Deta- 
chements  S t o  1  b e r g und  Knobelsdorff  überlassen. 
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n.    Abschnitt. 


Ereigniflse  im  nordfistliohen  Böhmen  bU  zur  Schlacht  b«i 
Königgrftti. 

TlTiTTTTT'P  Aar  I.  wMä  Blb»>ArM»»  ID  Mluk*n  waA  a*f»«ht«  tm  An  Isar  Mb  SC  JOaL 

Die  drei  Colonnender  kaiserlichen  Hit  upl- Armee  hauen  auf  ihrem 
Marsche  nach  Böhmen  mit  Ihren  Spitzen  erst  Opoßno,  Wililenschwcrt  unrl 
Kunsladl  erreicht,  als  die  preussischc  Elbe  -  und  I.  Armee  ihre  Opera- 
tionen gegen  die  unter  G.  d.  C.  Gral  Clam  stehenden  kaiserlichen  Truppen 
und  gegen  das  sächsische  Armee-Corps  begannen.  Dus  österreichische 
1,  Corps  war  zu  dieser  Zeil  noch  nicht  vollständig  an  der  Iser  versammelt; 
die  Sachsen  befanden  sich  erst  auf  dem  Marsche  nach  dieser  Flusslitiie. 

Am  23.  Juni,  wahrend  das  Gros  der  erwähnten  feindlichen  Armeen 
die  Grenze  überschritt,  waren  die  Truppendes  G.  d.  C,  Graf  Clam  in  folgen- 
der Aufstellung: 

Von  der  1.  leichten  Cavallerie  -  Division  standen:  Brigade 
Fratricsevics  (Stab  Reichenberg)  mit  dem  Huszaren- Regimenle  Gral 
Radelzky  in  Zwickau,  Gabel,  Kra\zau,  Einsiedl  und  Reichenberg,  mit  der 
Batterie  6/Xl  in  MafTersdorf  imd  Rüchlitz  '). 

Brigade  Appel  (Stab  Turnau)  mit  dem  Regimenle  Fßrsl  Liechlenstein- 
Huszaren  bei  Neudorf,  Morclienslern,  Eisenbrod  und  Gross-Rohosetz  (bei 
Turnau);  mit  dem  Regimenle  Fürst  Windischgrülz-Dragoner,  den  Fuss  des 
Riesen gebirges  entlang,  von  Starkenbach  bis  Trautenau,  mit  der  Brigade- 
Balleric  4/XI  bei  Neudorf.  Die  3.  Compagnie  des  18.  Jäger-Bataillons  ver- 
mittelte bei  Wurzelsdorf  die  Verbindung  der  Regimenter  Graf  Radetzky- 
Huszarcn  und  Fürsl  Windischgratz-Dragoner. 

Brigade  Wallis  (Stab  Turnau)  mit  3  Escadrons  König  von  Preussen- 
Huszaren    vor  der   Iser  Jn  Sichrow    und   Liebenau;    2   Escadrons    dieses 

')  Dft9  Hnazaren-Rrginient  KarfQrat  Ton  Hessi?n - CasbgI  war  der  Infanterie- 
Brigade  Ringeleheim  iiigetbeilt. 
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Re^menls  an  der  Iser  in  Stwefin  und  PFepeF  {in  drr  Nähe  von  Turnau);    48.  Juni, 
mit  dem  Dragoner  -  Regimenle  Prinz  Savoyen  bei  Podol,  Mokry,  Plankovric, 
WSen  und  2Jar ;  endlich  mit  der  Batterie  5/XI  in  Modf ic 

An  die  Ca  vflllerie  -  Brigade  Wallis  schlössen  sich  ilussabwfirls  die 
Inlanlerie-Brigaden  des  1.  Armee-Corps  und  zwar:  Brigade  Poschacher 
bei  BFezina');  Brigade  Ludwig  Pirel  bei  Münchengrätz ');  Brigade 
Leiningen  vorwärts  der  Iser  bei  Weisswasser ') ;  Brigade  Abele  auf  dem 
Anmärsche  von  Prag,  IraF  an  diesem  Tage  in  Brezno  und  Daubrnwic  ein '). 
Das  Huszaren- Regiment  Grossfärst  Nikolaus  bei  Lissa.  Corps -Geschütz- 
Reserve:  Bakow;  Corps -Munilionspark:  Benatek  *). 

Die  Brigade  Ringelsheim  sland  an  diesem  Tage  bei  Wcgslädll"). 
Von  dem  der  Brigade  zugelheilten  Huszaren  -  Regimenle  Kurfürst  von 
Hessen- Cassel  ^ta^d  eine  Division  noch  in  Teplitz,  um  mit  etwa  am  linken 
Elbe-Ufer  nachrückenden  feindlichen  Abthdiungen  Fühlung  zu  halten  und 
streirte  an  diesem  Tage  bis  Pirna.  Die  andere  Diviston  war  bereits  nach  Budln 
abmarschirt. 

Die  königlich  sächsischen  Truppen  waren  noch,  wie  erwühnl, 


Begintent  ROnig;  von  Preuasen :  1.  Bataillon  Podol ,  Sichrow,  Krnha,  2.  Bataillon 
Idiiikovr,  Lanfcoweo,  3.  Bataillon  Hoskowic  ;   18.  Feldja^r-Bataillon  Pfiäotric. 

*)  Brignile  -  Batterie  :  Boain  and  Lhotic  j  Infanterie- Hegiment  OrossfUrst  Coii- 
itAntin:  1.,  3-,  3.  Bataillon  in  MflncbongrStz;  Infanterie-Rsgiirent  EH.  Sigmund:!, 
und  3.  Bataillon  Kloster  and  Haber.  S.  Bataillon  Dnebocb;  20.  FeldjHgei-Bataillon  1 
Wotiins,  Hnskj,  Basin. 

*)  Brigade-Batterie  bei  Weisanaaser;  Infanteris-Regimeiit  Graf  OT^lof:  1.  Bii- 
taillon  BNzinka  und  Pluina,  3.  Bataillon  Hrdloi't!»,  Ciäl«,  3.  Bataillon  Bitttiichow, 
Daleiic,  Podhrad,  ttc;  Infanterie- Regiment  Graf  Hanjwiti :  1.  Bataillon.  HOhnenraaser, 
2.  and  3.  Bataillon  Weiss iraaser ;  33.  FeldjXger-B&taillou :  BchlossbSsfe. 

*)  Brigade -Batterie  :   Danbrawic;    Inf untetie  -  Regiment    Gra\  KhevenbUlter  ■ 

1.  Bataillou  Bfeinu,  2.  Bataillon  Dolanek,  TeUb,  Holiwroha,  3.  BatailSn^erfie.  Cti- 
mSfic,  Teynec;  Infanterie -Regiment  Freiherr  von  Rammiog :   1.  Bataillon  Davbr.iiric, 

2.  Bataillon  Wiuafio,  Chlomek,  3.  Bataillon  Aufec,  Pecio,  SeiuMc ;  33.  FeldjSger- 
Batailloa :  Kolomnt,  Jemnik,  Repoir. 

'}  Von  den  Übrigen  inm  Corps  gebCrigen  Abtbeilungen  nnd  Anstalten  standen: 
Die  PionnieT-Compagnie  mit  der  Brück en-Eqnipage  in  Stndinka,  die  SanitHta-Com- 
pagnie  mit  der  Ambulance  in  Stakor,  i!b3  Corpa-Colonnen-Verpftcgs-Magazin  iu  Koa- 
manoB,  das  ScblachtTieh-Depöt  in  Jong-Bantlan,  das  Fuh rvreaen-Ej^äni im ga- Depot  in 
Benatek. 

■)  Dieselbe  batte  folgende  Martclii}DartieTe :  Brigade-Batterie:  Radaun,  lufan- 
terie-Eegiment  KQnig  von  Hannover:  I.  Bataillon:  TacbakowLtz,  Welcäuhita,  Knuhn- 
TTitz;  2.  und  3.  Bataillon:  Gaatnrf;  Infanterie-RegimeDt  Herzog  von  Württemberg: 
SBataillona  in  Wegstädtl,  1  BaWillon  in  Stratschen,  Jeachowio,  PoiepUc,  1  Coinpaguio 
nar  in  Auaaig  znm  Schutze  des  dorUgen  ßahn-Uateriala  verblieben, 
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.    sowohl  von  Lobosilz  wie  von  Pfelauö  lier  im  Anniarschc  an  die  Iser  und 
vereinigten  stell  daselbst  erst  am  25.  Jiihi. 

Indessen  halten  die  KeindseligkeiLen  am  23.  bsgonncn.  Die  Avantgarde 
der  Elbe-Armee  war  sogar  schon  Tags  zuvor  von  Burkersdorf  über  die 
Grenze  gegangen  und  bis  Sclilukenau  vorgerückt.  Ein  Parlamentär  hatte 
Nachmittags  2*/,  Uhr  die  Kriegserklärung  bei  den  Vortnippen  der  Brig.»de 
Fralricsevics  übergeben, 

Am  23.  marschirte  das  Gros  der  I.  Armee  auf  den  Koulen  vo(i 
Marklissa,  Seidenbei^  und  Zittau  gegen  Rcichenberg,  jenes  der  Elbe- 
Armee  auf  der  Route  über  Schlukennu  und  Rumburg  gegen  Gabel  in 
Böhmen  ein. 

Von  dcri.  Armee  ruckten:  Die  6.  Infanterie-  und  2.  Ca vallcrie- Division 
von  Marklissa  bis  Raspenau  und  Schönwald,  die  5.  Infanterie-  und  1.  Ca- 
valleric- Di  Vision  von  Seidenberg  bis  vor  Dittersbach  und  Berzdorf  (in  der 
Niihe  von  Friedland},  die  7.  Division  von  Reibersdorf  bis  Kratzau,  die  8.  Di- 
vision von  Zittau  bis  Pankraz,  die  4.  Division  von  Hirschfelde  bis  Welzwalde, 
die  3.  Division  von  Herrcnbutbis  Zittau. 

Von  der  Elbe- Armee  marschirte  die  Avantgarde  nach  Rumburg ; 
die  14.,  16.,  16.  und  die  G:trde- Land  wehr -Infanterie-Division  folgten  ihr 
über  Hainspach  und  Schlukenao  '). 

Der  österreichische  GM.  Kratricsevics  liess.  sobald  ihm  um 
5  Uhr  Morgens  die  Nachricht  von  deoi  Vormarsche  des  Feindes  zukam ,  das 
Eisenbahnmateriale  von  Reichenberg  zurückschaffen,  einen  Theil  der  Bahn 
nördlich  ^■on  Reiehcnau  sprengen,  gab  seinen  bei  Gabel  und  Zwickau  stehen- 
den Escadrons  Radelzky - Huszaren  Befehl,  wenn  nothwendig,  dirccle  auf 
Münchcngrütz  zurückzugehen  und  rückte  selbst  mit  der  in  Reichenberg  beßnd- 
IJchen  Escadron  (4.)  nach  Berzdorl  vor,  um  dort  die  beiden  übrigen  Escadrons 
(5.  und  6.),  welche  von  Kratzau  und  Einsiede!  zurtichweichen  mussten,  auf- 
zunehmen. 

Um  8  Uhr  Morgens  war  bereits  die  aus  3  Bataillons,  1  Huszaren-Esca- 
dron  und  1  Batterie  bestehende  leindliche  Avantgarde  des  fV.  Corps  bei 
Wetzwalde  imd  Grafenstein  angelangt*). 

Gegen  11  Uhr  erschien  ein  Theii  derselben  bei  Friedrichsbain,  zog  ach 
jedoch  bald  wieder  auf  Kratzau  zurück  und  wurde  hiebei  von  drei  Zügen 
Radetzky  -  Huszaren ,   welche  GM.  Fralricsevics   zur   Recognoscirung 

>)  NKherei  ist  nicht  bekannt. 

>)  Js  ein  Batsitlon  der  Regimenter  26,  06,  67. 
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vorgesanOt   halte,    verfolgt.     Eine   halbe   Escadron   des  Magdeburf'schen    28.  Juni. 
10.  HusEaren-Regimenls  ward  uUakirt  und  zurückgeworfen  '). 

MiLller-weite  war  di«  halbe  5.  Gscadron  Liechtenstein-Husznien  zu  der 
AbtbMliing unler  GM.  Fratricsevies  eingerfickt. 

Gegen  4^4  Ul»'  Nachmtttng  kamen  bei  Berzdorf,  vom  Commando  der 
1.  leichten  Cavallerie-Kvision  vorbeordert,  auch  noch  die  4.  und  5.  Escadron 
Prcussen  -  Huszarcn  an,  während  gleichzeitig  Meldungen  über  das  Erschei- 
nen fdndlicher  Abthetlungen  auf  der  Strasse  von  Einsiedel  einlieren.  Eine 
hnlbe  Escadron  (der  5.  von  ticchtensiein-Huszaren)  ritt  in  Folge  dessen 
auf  die  AnhShe  von  Alt-Habendprf  vor,  traf  dort  eine  überlegene  preussische 
Dragoner- Abtheilung  und  warf  sie  bis  hinler  Schönborn  zurück.  Dieser  Ort 
war  bereits  von  einem  preussischen  Jüger-Bataillon  besetzt,  während  weiter 
rückwärts  in  Einäedol  4  Eseadrons  des  2.  Dragoner-Regiments ,  l  Batterie 
und  das  60.  Inranlerie-Regiment  vom  III.  preussisclien  Armee-Corps  standen. 

Um  8'/,  Uhr  Abends  verliess  GM.  Fratricsevies  Berzdorf  und  zog 
sich  bis  Langenbruek  zurück,  wo  er  die  Nacht  verblieb.  Zu  seiner  Aufnahme 
stand  bei  Liebenau  der  Rest  des  Huszaren-Rcgimenls  König  von  Preussen. 

Die   in  Zwickau   und    Gabel    postirlen   beiden  Eseadrons  Radctzky- 

Huszaren   waren   bis    zum  Nachmittage    dort   verblieben  und  halten  dann        

ihren  Rückzug  nach  Niemes  genommen.  Die  in  Wurzelsdorf  gestandene  Jäger- 
Compagnie  zog  sich  nur  bis  Pfichowic  zurück. 

Am  nächsten  Tage  {24.  Juni)  hatten  die  beiden  letzterwähnten  Esca-  24.  Jooi. 
drons  Befehl,  über  Mönchengrütz  nach  Zdar,  und  die  Jäger-Compagnie  nach 
Eisenbrod  sich  zurückzuziehen,  wo  die  4.  und  5.  Escadron  Liechlenslein- 
Huszaren  unter  Obersllieulenant  Smagalski  standen.  Auch  liess  GM.  Baron 
Edelsheim  die  bei  Langenbruek  stehenden  3  Eseadrons  Radetzky-Huszaren 
nach  Turnau  zurückgehen  und  slclllc  dafür  bei  Langenbruek,  unter  Com- 
mando des  Oberst  Baron  A  p  p  e  1 ,  3  Eseadrons  Liechtenstein-  und  das  Regi- 
ment Preussen- Huszaren  auf*). 

Gegen  10  Ulir  zog  der  Commandant  der  I.  leichten  Cavallcrie-Division 

>)  AasBcnlem  Imttcti  herciCa  ZasammenetSsSQ  kleinerer  Patmllon  stnttgefandsn, 
«o  bei  Einsioilcl  inil  der  3.  Escailrou  des  Magd eburg'ac hon  Husaaren-Regimonta  uud 
bei  Friodlnnil,  in  dcssoa  Nllbo  zwei  Patratlcn  der  daselbst  gcKtnmlcncii  G.  Escndrau 
deo  EUckweg  schon  Yom  Feinde  verlegt  fanden. 

■)  DicHclben  hatten  folgende  Detail -Vemendnng ;  '/,  Eacadron  als  Avantgarde 
bei  MUnkendorf,  %  Escndron  in  dein  rerbarrikadirten  Lnngenbnick,  die  1.  nnd  R. 
Eacadron  Liecbtonsicin  -  Huszaron  deckte  die  linke  Finiike  i]ci  Oitea,  ein  Zug  die 
rechte.  Eine  Eacailron  KSnig  von  Preiissen-HusiRrcn  ward  gegen  BSlimiseb  -  Aicha 
al^eachickt,  wBlireii<1  der  Rest  dieses  Begiinei)t>t  hinter  Langenbruek  on  reaervo 
verblieb. 
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94.  Jani.  auch  d;i5  Itegimcnl  Savoyen  -  Dragoner,  welches  sich  vor  Turnau,  bei  Dalli- 
meric  aiifjjestellt  halle,  bis  Sichrow  vor,  und  liess  die  beiden  Batterien  der 
Brigaden  Appel  und  Wallis  au(  dem  Semmelberge  bei  Gillowey  aulTjhren. 
Es  währlc  niclit  lange,  so  meldeien  die  von  Langenbruck  abgeschickten 
Seiten-Detachemenls  das  Eintreffen  grösserer  feindlicher  Colonnen ')in  den 
Khinken  der  Stellung  bei  Kuknn  und  bei  Kriessdorf  und  OSic.  Gegen  12  Uhr 
begann  der  Feind  aueh  in  der  Front  auf  der  Reichenberger  Chaussee  vor- 
zurücken. 

Eine  an  der  T4te  der  8.  preussischen  Division  marschirende  Escadron 
d[!S  Uhlanen-Regiments  Nr.  6  griff  die  nacli  Münkendorf  vorgeschobene  Halb- 
Escadron  an,  und  zwang  sie  zum  Rückzuge  nach  Langenbruck.  Hieraul 
warfen  sich  Oberst  Graf  P  ejaese  vicb  und  Major  Panz  mit  der  1.  Escadron 
Liechlenstein-Huszuren,  wt^lclier  die  5.  als  Staffel  folgte,  auf  die  feind- 
liche UhJancn-Escndron  und  schlugen  diese  auf  ihre  Infanterie  zurück.  In 
der  Verfolgung  gerielhen  aber  die  Huszaren  in  heftiges  Infanteriefeuer  und 
erlitten  durch  dasselbe  bedeutende  Verluste.  Da  sich  der  Feind  in  der  Front 
(Vorlruppen  der  in  Eichichl  cingelroßenen  8.  Division)  bis  Nachmittag 
,  sichtlich  verslärkle,  so  ging  Oberst  Baron  Appet  um  3  Uhr  nach  Paöefic 

zurück.  2  Escadrons  stellten  Vorposten  von  LasUboric  über  Sichrow,  Giilowey, 
Friedslein  bis  Kiein-Skal  auf. 

Das  Regiment  Savoyen-Dragoner  ging  mil  den  Batterien  in  die  Umgc 
bung  von  Turnau  zurück,  in  welchem  Orte  bereits  die  Brigade  Fratricse- 
vics  stand. 

Die  Compagnie  des  1 8.  Jäger-Bataillons  war  ohne  vom  Feinde  gedrängt 
worden  zu  sein,  bd  Eisenbrod  angelangt. 

Der  nunmehr  eingetretenen  Unsicherheit  aut  der  £isenb.khnslrcck,e 
Turnau-Falgendörf  wegen,  liess  GM.  Baron  Edelsheim  das  vorhandene 
Belriebs-IVIaleriale  nach  Kralup  abfüllten ;  nur  ein  Zug  für  Verwundete,  sowie 
das  Personal  für  den  Telcgraphcnbelrieb  halte  bis  zum  letzten  Augenblick 
auszuharren. 

Beim  I.  und  dem  sächsischen  Corps  fiel  nichts  von  Bedeutung  vor  '). 
Gegen  Mittag  kamen  der  Kronprinz  von  Sachsen  und  derG.  d.  <i  Graf 
Clam  in  Jung-Bunzlau  an  und   erhielten  hier  jene  Zuschrift  des  Armee- 

')  Von  der  7,  DiTision,  die  »n  diesem  Tj»ge  über  RcichentiBrg-  nach  G^blo^r 
inarscliirte. 

')  Die  Vorpoflteii  de*  1.  Armee -Corps  liefen  von  der  Iser  bei  Tnmnu  über 
Urnliotic  (1.  Division  von  Prouison-Inf^interie),  BaFinako  (6.  Compagnie  diese»  Bo- 
giineoti),  Miikafon,  Rokytni,  Nieder-Gmppai  (in  jedem  Orte  itaod  eins  Cnmpagnia 
des  2.  Battillona  yon  Sig^onnd-Infanterie,  vrülirend  der  Best  de^aelben  bei  Biikoirinit 
und  Weiaslein  Torbli-b).  Die  Strecke  Nieder- Onippai  —  Measchänke  —  Woborn  bi» 
KU1II  T&cbn-Bcrg  sicherte  das  32.  Jttger-BnUillon. 
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Commandanten  vom  23.  die  im  Gegensalze  zu  den  früheren  Weisungen,  das    84.  Juni. 
Ausharren  der  Truppen  an  der  Iser  befahl  '). 

Sowohl  aus  den  Meldungen  der  Cavullerie- Vortruppen,  als  durch 
Aussagen  von  Gefangenen,  wusste  man  im  Hauptquartier  zu  Jung- Bunzlau 
den  Feind  schon  ziemlich  nahe  gerückt  Man  mulhmasste,  dass  das  III.  und 
IV.  Corps  bei'  Reichenberg  und  Gablonz  und  deren  Telen  bei  Langcnbruck 
und  Kukan  eingetroffen  seien.  Über  das  Vorgehen  des  U.  Armee -Corps 
(I.  Armee)  und  der  14.  Division  (Elbe-Armee)  waren  aber  gar  keine  Nach- 
richten eingelaufen.  Die  Besetzung  von  Gabel  und  Zwickau  durch  preussische 
Truppen  war  bekannt  und  bis  zum  Abende  liefen  noch  Telegramme  ein, 
welche  das  Eintreffen  des  Vlll.  Corps  in  Kreibitz  und  eine  von  demselben 
erfolgte  Detachirung  einer  starken  Colonne  (circa  12.(>00  Mann)  nach  Böhm. 
Kamnitz ,  und  kleinerer  Colonnen  nach  Ditterebach  und  Tetschen  meldeten. 
Ausserdem  sollte  eine  Armee-Division  zwischen  Georgenthal  und  Röhrsdorf 
lagern. 

Allem  Anscheine  nach  war  ein  leindlicher  Angriff  bald  zu  erwarten  und 
es  wurden  daher  sofort  die  nötbigen  Dispositionen  getroffen,  um  bis  zum  26. 
beide  Armee-Corps  bei  Münchengrätz  zu  concentriren.  Graf  Clam  hatte 
am  25.  das  I.  Armee-t^rps  bei  Müncbengrätz  zu  vereinigen;  das  königlich 
sächsische  Armee-Coips  sollte  nacli  der  an  dem  gleichen  Tage  vollendeten 
Concenlrirung  am  26.  näher  an  das  I.  Corps  her»ngez(^en  werden.  Küi*  die 
1.  leichte  Cavallerie-Division  blieben  die  vom  G.  d.  C.  Graf  Clam  derselben 

')  Dar  Wortiftut  dieses  Befehles  Ut  bere[ts  frQher  gtigeben.  In  dassen  Fasaung 
rnnss  es  aufTalleQ,  dnss  dna  Armee- Cr>inmlinilo  den  feindlichen  Angrifi'  in  der  Hichtang 
von  Rcichenberg  und  Oabel  nur  als  mOglich  betrachtet.  Offenbar  hatte  das  Armee- 
Commando  am  23.  noch  nicht   gauflg&nde   Anhaltspunkte    Aber  die  Beiregnngen   der 

Erst  im  Laufe  des  34.  nard  mehr  Klarheit  hierin.  Der  EriilenE-Rapport  dieses 
Tages  meldete  Aber  die  I.  preussische  Armee  ; 

„Die  beute  von  der  Brigade  Kra tricsevics  eingelaugten  Telegntmme  bestX- 
„tigten  die  im  gestrigen  EvidenB-Rapport  gemachten  Annahmen,  dass  die  gegen  Zittau 
,nnd  Friedland  vorgerUclilen  prensaischen  Truppen  dem  IV.,  resp.  HI.  Armee- 
„Corps  angehBreii.  Die  Vortrappen  dieser  Corps  stehen  von  gestern  auf  lieute,  u.  z. 
,daB  IV.  Corps  bei  Kratmu,  das  III.  bei  Einsiedcl." 

„Die  QefaDgenen  sagten  au^,  dass  auf  der  Strasse  nach  Friedland  6000  Mann 
„folgen;  es  scheint  soimch,  dass'dort  hinter  dem  III,  Corps  das  II.,  welches  im 
„gestrigen  Evidenz  -  Kapporte  noch  bei  GSrlitz  vermnthet  wurde,  nacbrQckt.  Das 
„VIII.  Corps,  desKcn  Tete  (16.000  Mann)  am  22.  in  Uainspach  eingerückt  war,  ist 
„gestern  mit  derselben  unter  GM.  v.  Schölcr  in  Sehlakenau,  eine  Escadron  bievoo 
„in  Rumburg  eingerückt." 

„Über  die  14.  Division,  welche  am  20.  Abends  in  Dresden  eingerflckt  war, 
„ist  seitdem  nichts  NHiierea  bekannt." 

Das  Armee-CommaDdo  kannte  somit  die  Sachlage,  wenn  auch  nur  allgemein,  so 
doch  so  weit,  wie  die  dem  Feinde  unmittelbar  gegenüberstehenden  Truppeu  an  der  Iser. 
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schon  unler  dem  16.  Juni  ertUeilten  Weisungen  noch  immer  massgebend, 
wornach  sich  dieselbe  im  Fnlte  eines  gr&sseren  fcladllchcn  AngrilTes  auf 
Münchengrälz  zurückzuziehen  halle  '). 

Zur  Verstürkunsaer Stellung  bei  Münchengrü(z  waren  von  der  Brigade 
Ludwig  Baron  Piret  auf  dem  dieser  Stadl vorliegenden  Gazow Berge  zwei 
Ballerien  zu  erbauen').  X>er  Bau  einer  Ballerie  nächsl  MiinchengrAiz,  zur 
Bestreichung  des  dortigen  Iser-Übergangcs  war  bereits  früher  in  Angriff  ge- 
1  worden  und  nahezu  vollendet. 


Die  Armee  des  Prinzen  Friedri  ch  Carl  erreichte  an  diesem  Tage 
folgende  Punkte:  Die  3.  und  4.  Division  Kratzau  und  Umgebung  (ein  Dein- 
chement  derselben  ward  nach  Pankraz  vorgeschoben,  um  die  Verbindung 
mil  der  Elbe- Armee  aufzusuchen  *) ;  die  5.  und  6.  Division  Reichenberg ,  in 
welche  Stadt  auch  das  Hauptquartier  der  I,  Armee  verlegt  wurde;  die 
7.  Division  von  Kratzau  über  Reichenberg,  Gablonz,  —  mit  der  Avantgarde 
Kukan ;  die  8.  Division  Biwaks  um  Eichicht. 

Die  Elbe- Armee  war  milder  !4.  Division  in  der Riclilung auf  Zwickau 
und  Gabel,  —  (die  Avantgarde  bis  Gross  -  Mergenthal),  mit  der  15.  und 
16.  Division  von  Rumburg  geg^n  Kreibitz  und  Haida  vorgerückt'). 

Zur  Bcobachlung  der  feindlichen  Bewegungen  in  dieser  Riehtung  halle 
G.  d.  C.  Graf  Clam  am  21.  Juni  aus  der  Festung  Tliercsiensladl  ein  Streif- 
Commando  unler  Major'Birnbaum,  bestehend  aus  dem  4.  Bataillon  Ki'inig 
von  Hannover,  '/j  Escadron  Nikolaus -Huszaren  und  einer  halben  ipfündigen 
Balteric  ausgesandl.  Dasselbe  gelangle  in  2  Colonnen  am  23.  bis  Röhrsdorf 
(bei  Zwickau)  und  Kamnitz,  allarmirte  da  den  Feind  und  beweg  die  Elbe- 

')  Bei  dot  Räumung  Tumau's  sollte  dort  die  Eisetibahn  unbraucUbnr  genmcht 
werden.  GM,  von  Posehacber  hntto  die  Caviüleria-DivisiODBiifauiiehnieti  undBoannii 
die  Iser-Bracke  bei  Laukow  und  Podol  zu  beaetzen ;  GcichUtMtände  am  linken  Iser- 
Ufer  waren  mittlerweile  lierzatithten.  Betreff  der  Iliaenbaliiib rücken  im  Beroiche  der 
Aufstellung,  das  ist  bei  Tarnau,  Podol  und  Bakow,  war  die  Direction  der  Turnau- 
Kralnper  Bahn  Bchon  am  19.  Jnni  erautht  worden,  Vorkehrnngen  zu  treffen ,  um  die 
erwähnten  Übergänge  binnen  12  Stunden  nach  Krhalt  des  Befebles  vollkommen 
unpraktihabel  machen  zu  kSunen. 

')  Die  eine  am  nonlBstlichen  Abbang  dosdelben  mit  der  Richtung  auf  Bfeiinn, 
die  andere  zur  Bestreichung  der  Strnsson  gegen  BBhm.Aichn. 

")  Ein  Bataillon  Infanlerio  und  zwei  Escadrons  Blilchor-Hnszaren. 

•)  Diese  letzteren  Angaben  sind  nicht  sicher,  da  fremde  Quellen  und  selbst  aiieh 
das  Werk  dos  preussiachen  Generalstabea  hierüber  keine  genügenden  Anhaltspunkte 
geben.  Nach  den  ein  gelaufenen  Nacliriclilan  bewegten  sich  starke  Abtheilungon  der 
Elbe-Armee  (Iber  die  westlich  der  beieiehnetou  Hauptmarschlinicu  gelegenen  Orte 
Danbitu,  Dittersbaeh,  Kamnitz. 
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Armee  zur  Absendun^  von  Delacheinenis  in  der  Richtung  auf  Leitnierilz  nach 
Sandau,  Benien  uad  WsnistadU.  Am  26.  traf  Mi^r  Birnbaum  wieder  in 
der  Feslun^  ein. 

Am  26.  Jnni  fahrte  da«  1.  Amtee-Corpa  die  angeordnete  Concentrirung  s&._JdiiL 
um  BiOnohengrfitz  aui,  und  beiog  bis  Mittag  folgende  Lager  und  Can- 
LooDttoesla:  Brigade  Poschacher  zwischen  Brezina  und  Honsob  an  der 
Straaw  von  SUiacliengrülz  nach  Turnau ') ;  Brigade  Ludwig  Piret  in 
und  nArdUch  von  MüBdiengr^lz  zwischen  Neuulz-Maierhof  und  HoSkovic '); 
Brigade  Abele  zwischen  Hoskowic  und  Dncboeh*);  Brigade  Leiningen 
bei  Kloster  am  rechten  Iser-Uter  *);  die  Brigade  Ringelsfaeim,  welclie 
am  vorangegangenen  Tage  In  Melnik  eingerückt  war,  traf  in  Bezno  und 
Wioeojrän');  das  Uussaren-Begimrat  GrossfOrst  Nikolaus  stand  östlich  Za- 
sadka*);  die  Coips-Geschätz-Reserve  zwischen  Münchengrätz  und  Wesela; 
der  Corps-MunitiaaBpark  bei  lang-Lhota '). 

Die  Vorpostenlinie  des  Corps  lief  nnn  von  B<Jhm.-Aicba  aber  HÖbner- 
wasser,  Weisswasser  nach  Daobo.  In  den  ersteren  Ort  war  einePivtsion  des 
Inlanlerie- Regiment«  König  von  Preussen  voi^eschoben.   In  HÖhnerwasser 


■)  Eine  DiTiiloii  des  Infanterie-Begimenta  KSnig  von  Preussen  deckte  di« 
Brfleke  von  Lutkow,  eine  Dirlsion  des  18.  JSgei-BattüUen«  die  Podoler-Biflcke.  Zar 
BeolMelitniig  des  Feindes  war  auf  dem  Mnsky-Berge  ein  Posten  eofgestellt,  welcher 
seine  Wshrnehmnugen  direot   in'*  GorpeqsMtier  *n  melden  hutte. 

■)  BiigadMtal),  ».  JIgei-Bklidnon  and  das  In&nterie-Repment  arosefDrst 
Conf^nt>n  in  H^i^hengiXt«.  Toni  )K(igimei)t  Enhenog  Sigmimd  1.  BftUillon  Kltin- 
Siohrow,  S.  Bataillon  Podol  und  Emesüaeobof,  3.  Bstaillon  Neoeitz-Maierbaf. 

■}  Biigadestab,  I.  und  2.  Bataillon  vom  Beglmente  Freiherr  tdh  Bamsüng  in 
Holkowki,  das  S.  Bataillon  dieses  Segment«  and  die  Brigade  -  Batterie  in  Honsob; 
das  aS.  Jlgwr-Bat^lon  In  DiMboch  ;  da«  Infanterie-Resiment  Oraf  KkerenhOlIer  in 
WoIMna, 

*)  Brigadestab  und  ?.  B^taillurn  des  lufanterie-Begiinents  Qraf  Hangwite  in 
Kloster;  das  SS.  Jlger-Bataillon  in  Kloster  und  Haber;  das  Infanterie-Begiment  Graf 
OjnllV  nnd  die  Brigade-Batterie  biwakirteo  twischen  Klostei  und  der  Iser;  swei 
BatalUona  Hangwits  standen  auf  Veiposten. 

*)  Am  JS.  hatte  diese  Brigaide  nach  Wesela  n  marsehiren.  Das  Infanterla- 
Begiment  Henog  toi»  Württemberg  sollte  mittelst  Babn  ron  Knttentbal  nach  MUnohen- 
grKts  beflirdert  werden.  Auf  die  gleiche  Weise  war  die  in  Aussig  enrackgelassene  Com' 
pagnk  berannisiehen. 

■}  Dasselbe  war  bereits   am  Sl.    in  ,Cantonnenients   nm  Wobmbec  voigesogen 

1)  Ve»  4M>:Uwigen  ■)u°  l- Armee-Corpe  gebBrigeu  Abtheilungen  und  Anstalten 
rtanden  die  Sanitits-Compagnie  nebst  Ambnlauee  und  die  Pionnier-Compagnie  nebst 
BrOeken-Eqnipage  swiscben  HDnebengrXte  und  Wesela;  das  Corps-Colonnea-Uagaiin 
bei  ZamMtt  4**  BebUcbtrieh-TertJieilungS'DepOt  bei  Jung-Biuudan;  das  Fnhrwesen- 
Eiginaangs-DepOt  bei  Lang-Lhota. 
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.  Jam.  standen  2  Compagriien  des  l.Butaillons  Haugwilz,  die  anderen  4  Compagnien 
vorwärts  in  der  Linie  Kratzdorf,  Buchberg  bis  Strassdort;  m  Weiaswuser 
das  2.  Bataillon  dieses  Regiments  mit  3  Compagnien,  die  3  andern  Compagnien 
in  der  Linie  Slrassdorf,  Hirschbcrg,  Binai,  von  welcli  letzterem  Orte  die  Ver- 
bindung mit  einem  in  Dauba  siehenden  sächsischen  Detachemmt  erhalten  wurde. 

Das  königlich  sächsische  Armee -Corps  lrafam26.vallBtfindigum 
Jung-Bunzlau  ein,  und  zwar  stand:  das  Hauptquartier  m  Jun^-Bunäau; 
die  l.  Infanterie-Division  GL.  von  SchimpTf  in  Jm^-BoRzlaa  und  Kos- 
manos  (ein  Bataillon  in  Pod-Kmsko);  die  2.  Infanterie-Division  GL.  vou 
Stieglitz  in  Bakow  und  Fürslenbruck;  die  Räter  -  Division  GL.  vdo 
F ritsch  in  Sukorad  und  in  däti  Orten  südlich  Fdrstenbruek  und  JSslIicIi 
Kosmanos;  die  Artillerie-Reserve  in  und  um  Brezno  *). 

Die  staLtgehubien,  mitunter  sehr  starken  Harsche  machten  bei  diesen 
Truppen  einen  Rasttag  sehr  wünschenswerth,  und  da  es  den  Anschein  gewann, 
dass  der  Feind  nicht  schon  am  nächsten  Tage  einen  Angriff  der  Iser-Linie 
beabsichtigte,  indem  im  Laufe  der  vorhergegangenen  Nacht  nur  schwache 
sich  bald  wieder  zurückziehende  Patnillen  auf  dem  Plateau  zwischen  Turnau 
und  Eisenbrod  erschienen  waren,  so  beschloss  Seine  königliche  Hnbeil  der 
Kronprinz  Albert  die  beiden  Corps  am  26.  in  den  oberwSlmien  Aur- 
8te)tungen  zu  belassen. 

Am  27.  sollte  sodann  bis  Turnau  vorgerückt  werden.  In  diesem  Sinne 
erging  an  den  Grafen  C I  a  m  nachstehende  Zuschrift : 

„Euer  Excellenz  Ermessen  erlaube  ich  mir  anheimzugeben,  am  27.  d.  U. 
.mit  dem  k.  k.  1.  Armee-Corps  bis  Turnau  vorzurücken  und  Vortruppen 
„gegen  Liebenauund  Eisenbrod  zu  poussiren.  Das  königlich  sächsicbe  Armee- 
„Corps  würde  für  diesen  Fall  mit  der  Division  des  G.  L.  von  Stieglitz  bis 
„Brezina,  mit  der  Division  des  G.  L.  von  Schimpffund  der  Rdter-Division 
„bis  nördlich  UoSkowic  folgen  und  die  Sicherung  des  Iser-Abschnittes  von 
„Pod-Krnsko  bis  Münchengrätz,  sowie  die  Beobachtung  der  von  demselben 
„nach  Weisswasser,  Hühnerwasser  und  Böhmisch- Aicha  führenden  Communi- 
„cationen  übernehmen." 

„Zum  Vormarsche  werden  die  königlich  sächsischen  Truppen  genann- 
„ten  Tags  Früh  8  Uhr  am  südlichen  Ausgange  von  Münchengrätz  stehen. 
„Man  Hauptquartier  beabsichtige  ich  nach  diesem  Orte  zu  verlegen." 

Das  l.  Corps-Commando  hielt  jedoch  die  Vorrückung  aul  Turnau  nicht 
für  zweckmässig,  und  G.  d.  C.  Graf  Clam  zog  es  vor,  seine  Kräfte  in  der 
starken  Stellung  nordöstlich  von  Münchengrätz  zu  vereinigen,  um  von  da 
aus  je  nach  Umständen  handeln  zu  können.  Im  Einklänge  hiemit  ward  auch 

D  Danbrawlo  «od 
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der  am  16.  Juni  an  die  1.  leiclile  Ciivallerie- Divi^n  ergan^ne  Befehl  aufrecht    tfi.  Juni, 
erhalten. 

Diese  Cavallerie- Division  entsandte  während  des  25.  aus  ihrer  Auf- 
stellung Patrullen  nach  allen  Richlui^en,  und  brachte  in  Erfahrung,  dass 
der  Feind  mit  allen  drei  WafTen  in  Biwaks  von  der  Reichenberg-Liebenauer 
Strasse  über  das  stark  besetzte  Reichenau  bis  Kukan  stünde,  ferner,  dass  sieh 
die  in  Wartenberg  und  Aicha  eingerückten  feindlichen  Abtheilungen  wieder 
nach  Reichenberg  zurückgezogen  hätten  '). 

Um  8'/,  Uhr  Abends  zeigte  sich  eine  feindUche  Abtheilung  in  Liebenau, 
angeblich  2  Escadrons  Uhlanen  und  eine  Compagnie  des  72.  Infanterie-Regi- 
ments, zog  sich  jedoch  wieder  hinler  die  Berge  zurück. 

Prinz  Friedrich  Carl  hatte  den  grösslen  Theil  der  I.  Armee  während 
des  26.  in  seinen  Aufstellungen  belassen,  um  der  auf  seinem  rechten  Flügel 
vorrückenden  Elbe-Armee  die  erforderliche  Zeit  zu  geben,  auf  Reiche  HShe 
mit  seinen  eigenen  Truppen  zu  gelangen.  Es  rückte  an  diesem  Tage  die 
16.  Division  in  Gabd,  mit  der  Avantgarde  in  Postrutn,  ein;  diel6.  erreichte 
Brims,  die  14.  Kunnersdorf,  die  Garde-Landwehr-Division  stand  vor  Geor- 
genthal.  Die  Elbe-Armee  war  also  an  diesem  Tage  noch  zwei  starke 
HSrsche  von  der  Iser  bei  Münchengrätz  entfernt,  während  die  I.  Armee 
diesen  Floss  bei  Turnau  in  Einem  Marsche  erreichen  konnte. 

Prinz  Friedrich  Carl  befahl  daher  dem  G.  L,  von  Herwarth,  am 
26.  Iheiis  nach  OSic  theils  nach  Niemes  vorzurücken,  und  wollte  seinerseits,  M,  JnnL 
da  er  ausser  dem  sächsischen  and  dem  1.  noch  ein  anderes  ö^rretchisches 
Corps  an  der  Iser  vermuthete,  während  sein  Gros  in  der  eingenommenen 
Aubtellung  verbleiben  sollte,  nur  eine  Recognoscining  mit  der  8.  Diviäon 
über  Liabenau  hinaus  vornehmen. 

/ 

*)  Naelttnittaga  Obenuthm  die  Brigade  Wallis,  welolia  bis  Ooldenstem  TOr- 
gegtmgen  wM,  die  Vorposten  in  der  Linie  ChwalEoirio,  Oillowey,  Friedsteis  mit  drei 
EBoadrons  FrensKin-HiisuTan;  der  Beat  dea  Begiment»  blieb  bei  Pa£ef io,  wShread 
daa  Begiment  SaTOfSD-DragODer  und  drei  Eacadrans  Liecbtensteln-Hxuuren  (Brigade 
Appel)  wieder  tn  gleicbe  Hohe  mit  der  Brigade  Fratricsevics  an  die  ber  mcQck- 
genommen  worden.  Die  TorpoBten  der  Brigaide  Wallis  hatten  folgende  Anfatellung: 
Eine  Eacadron  in  Sicbraw  mit  stehenden  Patrollen  Ton  Zngsstärke  bei  Chwallowlc 
nnd  Wtohowina,  Uuki  in  VerbindnAg  mit  der  Infanterie  -  Division  in  B(Ihm.-ücha, 
Eine  «weite  Eaoadion  bei  £darek  mit  Tedetten  an  der  GUeubahn,  Ober  den  Kamm 
dM  Senunelbe^es,  Friedstain,  bis  Klein-8kal,  von  wo  ans  die  Terbindnng  mit  der 
DiTision  in  Eisenbiod  nnterhalten  ward«.  Eine  dritte  EscadTon  kam  nach  Ooldenstern. 
Daa  Segiment  SaTojan- Dragoner  hatte  Cantennements  in  Nodwojowic,  Wobraienic 
tmd  StweKu,  Stab  in  BoblosB  Siobrow. 

Von  der  Brigade  Appel  war  die  1,  und   6.  Escadron  Iilecbtenstein - Hnsiaren 
'   In  Ffüowio,   die  Brigade-Batterie  nnd  balbe  6.  Eseadron  in  Podol,  die  cweite  Hilft« 
der  6.  Eacadron  nnd  der  Btab  In  Bwijan. 
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Die  Recogiioscirunt;  gin«^  jedoch  biild  in  eine  völli)^  Vorrdcknng  der 
ganzen  Armee  aber,  und  es  kam,  da  auch  die  Spitzen  der  Elbe-Armee  an  dieum 
Tage  aar  die  fislerroiehisoben  Vortruppen  vor  der  leer  süessen,  bei  Hühner- 
Wasser,  Bdhm.-Aiaha,  Sichrow  und  endlich  bei  Podol  an  der  Iser  selbst,  zu 
•den  ersten  grdsseren  und  blutigen  Gefechten  dieses  Feldzuges. 


G.  L.  von  Herwartb  dirlgirle  die  15.  und  '16-  Division  oach-Nieines 
und  Barzdorf^  die  14.  auf  CMic.  In  der  ersleren  Richtung  hatte  die  «ob  7  Ba< 
loiElons  5  Escadrong  und  12  GeschdUen  bestehende  Avantgarde  -  Brigade 
Schoeler  '),  bis  Plauschnitz  zu  marsehiren  und  gegen  Hdhnerwasser  lud 
Hirschberg  vorzupoussiren. 

Die  bei  Hähnerwasser  aufgestellten  kaiserlichen  Vorposten  halten  schon 
im  Laufe  der  Nacht  das  Eintreffen  einer  preusstschen  Brigade  in  der  Nfthc 
von  Miemes  erfahren  und  feindliche  Cavallerie-Pairullen  hart  vor  der  Vor- 
posten-Linie  beobachtet. 

Um  7'/,  Uhr  Meißens  rückte  eine  grössere  feindliche  Gav«llsrie-Ab- 
theilung  (eine  Eseadron  Königs-Huszaren,  die  Spftze  der  Avantgarde  Brigade 
Schoeler)  von  Niemes  her  an,  durchbrach  die  düane  Vorpoatenlinis,  and 
drang  gegen  Hähnerwasser  vor,  wo  MBJortCud't6  mit  dner  Division  des 
1.  BaLaillons  Haugwitz,  am  nördlichen  Ausgange  des  Ortes  Aen  Stdhing 
genommen  hatte.  Eine  Halb-Elscadron  Nieolaiis-Huszaren  warf  sieh  der  über- 
legenen feindlichen  Cavalicrie  entgegen,  mussle  siiA  aber  bald  znrüdBielian. 
Die  preussische  Huszuren-Escadron  rückte  bis  auf  250  Schritte  an  dm  Ort 
vor  und  zog  sich  erst  zurück,  nachdem  sie  in  das  Eeuer  der  österrdchifsben 
Infanterie  gelungl  und  von  der  Halb  -  Eseadron  Njcolaus-flttszar«n  luuer- 
dings  attakirl  worden  war. 

MaioT  öndii  bemerkte  bald  nach  diesem  Scharmätzel  das  Anrücken 
einer  grossen  Infanterie-Colonne,  und  zog  sich  desshalb,  ohne  das  Einrücken  sei- 
ner Vorposten-Compagnien  abzuwarten,  mit  der  Division  nach  dem  Walde  von 
Jflsoway  zurück.  GM.  Grat  Gondrecourt  hidt  diesen  Rüdizag  tir  fiber- 
efll,  liess  Hühnerwasser  wieder  besetzen  und  gab  Befehl  zur  Vorrüdtung 
des  bei  Kloster  befindlichen  32.  Jäger-Bataillons  der  Brigade  Leiningen. 

Indessen  war  GM.  Schoeler  mit  dem  Gros  sdner  Brigade  über 
PiQuschnitz  gegen  Hühnerwasser  vorgerückt  und  griff  gegen  1 1  Uhr,  bevor 
nocli  das  Jüger-Bataillon  eingetroffen  war,  mit  Geschütz  und  Infanterie  den 
Ort  so  krallig  an,  dass  Miyor  Öudid  nach  einiger  Zeit  den  ungleichen 
Kampf  aufgeben  und  sich  fechtend  wieder  in  den  Jesowayer  Watd  zurflck- 

■)'Drei  BKtaiUona  Tom  40.  Begiment,  je  aiDM  VMn  SB-,  Sl.  and  aBi-BagtaMal, 

8.  JIgcr-B&tJtillon,  7.  HnBEsreii-Ke^nieDt,  Bwei  Bktterien. 
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zi^en  masste.  Diese»  sollte  mbediogt  sehalten  werden ,  doch  war  auch  dies  2e.  JnnL 
nicht  möglich.  Überlebe  feindliche  Abiheiiungen  drangen  unauflinttsam  auf 
der  UAachwgr&tzer  Strasse  vor,  und  swangen  die  beiden  Compagnien  ziun 
Räcdczuge  geg«B  Niader-Gruppai,  wo  sich  später  auch  drei  Vorpostcn-Com- 
pagniei ,  welche  mit  dem  Feinde  nicht  in  Berührung  gekommen  waren,  aus 
ihren  sehr  zerslreuten  Au&tellungen  sammelten  '). 

Eine  Verfolguiig  foud  nicht  stall.  Die  Brigade  Scheeler  besetzte 
HAhnerwasser  und  schob  dteA  Bataillons  auf  Vorposten  gegen  Müncheagrätz, 
Weisswasser  und  Gablonz  vor. 

.  Das  32.  Jäger-Bataillon  hatte  auf  die  Nachricht  von  dem  nachlheiltgen 
Gefechte  bei  Hühnerwasser  eine  Aufsldlung  in  der  Nähe  der  Iser  ba  Wetss- 
leisB  besogen.  Um  2*/,  Uhr  Nachmittag  erhielt  dasselbe  dea  Befehl  des  GM. 
Grafen  GondrecourI,  das  Bataillon  Haugwitz  abzulösen  und  Hühnerwas- 
ser wieder  zu  nehmen,  worauf  es  mit  vier  Compagnien  auf  der  Strasse ,  einer 
Comp^lBie  in  der  rechten  Flanke  aber  Unter-  uid  Ober^Rokytai,  einer  Com- 
pagnie  in  der  linken  Flanke  über  Unter-  und  Ober-Jesoway  vorrückte.  In  der 
HShe  von  Ober-Gruppai  süess  das  Jäger-Bataillon  aul  die  Vortruppen  der  Bri- 
gade Scheeler,  griff  sie  an,  und  warf  sie  sammt  den  vorrückenden  Unter- 
stützungen eine  bedeutende  Strecke  zurück ;  bald  aber  befand  sich  das  Bataillon 
älwriegenen  feindlidien  Kräften  gegenübw,  und  ward  umfassend  angegriffen, 
mm  Rückzüge  genfithigL  Die  vorgeschrittene  Dvuikelheit  machte  dem  Gefechte 
am  südöstlichen  Abhänge  des  Teper-Berges  ein  Ende.  Das  Jf^er- Bataillon 
zog  sich  nach  Weissleim,  das  1.  Bataillon  Hai^witz  blieb  bei  Nieder-Gruppai. 

Das  2.  Bataillon  dieses  Regiments  (Obersüieutenant  Fürgantner), 
gng  mit  der  beigegebenen  Halb-Escadron  aus  der  getShrdelen  Stellung  bei 
Wob«i»  nach  KU)ster  zurück. 

Die  feindliche  Avantgarde-Brigade,  welche  nach  dem  Gefechte  ihre  frü- 
itermk  Stellungen  und  Biwaks  bezog,  hatte  einen  angeblichen  Verlust  von 
4  OfTideren  und  46  Mann  an  Todten  und  Verwundeten  und  8  Pferden. 

Die  österreichischen  Truppen  hatten  verloren : 

Of&tiare  M&nu  PfMde 

Todl 3  24  2 

Vermissl") 2  52  3 

Verwundet 6  109  8 

gefangen  ....         2  18  — 

Unverwundet      „       ....  1  61  — 

Zusammen        13  264  13 

*)  IHs  vierte  Compkgnie  h&tte  riuh  tuteh  HnluÜSiw  ■arackgewgcn. 
*)  Die  Varmiarten  lind  bli  nr  Dtucklegang  (UaS  1868}   Rieht  in   erofien   ge- 
ww«n,  daber  hier  wie  in  der  Folge  ebenfalls  mn  dea  Todtoi  aa  siUen. 
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M.  Juni.  Ungeßhr  um  1 1  Uhr  Vormiltags  war  auch  bei  Böhm.- Aicha  die  2.  Di- 

vision Köni^  von  Preussen- Infanterie  durch  feindliche  Cavallerie-Abtheilun~ 
gen,  welche  eine  vorgeschobene  Patrulie  äbertallen  halten,  ohne  Erfolg  ange- 
griffen worden.  Am  Nachmittage  zeigte  ach  erneuert  teindliehe  Cavallerie, 
ritt  jedoch,  da  sie  die  Posten  zwischen  Alt-Aichaund  WiiSetin  durch  zwei 
zur  Ablösung  angekommene  Compagiiien  (7.  Division)  verstärkt  fand, 
wieder  nach  Jawomik  zurück.  Später  erschien  mit  der  feindlichen  CavaUerie 
auch  Infanterie,  sowohl  von  Jawornlk,  als  aus  der  Gegend  von  Liebenau  her 
über  Billay,  worauf  die  beiden  Divisionen,  von  denen  die  2.  sich  mittlerweile 
an  der  Mohelka-Bröcke  aufgestellt  halte ,  über  erhaltenen  Befehl  auf  das 
Gros  ihrer  Brigade  (Posohacher)  zurückgingen. 

In  den  vorgefallenen  Scharmützeln  hatte  mantislerreicliischerseitEeinen 
Verlust  von  4  Verwundeten^  4  Vermissten  und  5  Gefangenen.  Der  Verlust 
des  Gegners  isl  nicht  bekannt. 

Grössere  Bedeutung  erlangte  der  Kampf  auf  dem  rechten  Flügd  der 
österreichischen  Stellung. 

«•fMkt  Ul  Hoktvw. 

Schon  vor  6  Uhr  Morgens  beobachteten  und  meldeten  die  Vorposten 
der  Brigade  W  n  1 1  i  s  die  Vorrückung  einer  bedeutenden  feindlichen  Truppen- 
masse auf  der  Reichenberger  Chauss^;  um  6%  Uhr  begannen  ihre  Tölen 
aus  Liebenau  zu  debouchiren. 

Um  7'/,  Uhr  stand  die  preussische  8.  Division  (Hörn)  im  Thale  von 
Liebenau  und  schob  ihre  Avantgarde,  —  welche  aus  einer  Uhlanen-Escadron 
vom  6.  Regimcnte,  2  Bataillons  des  72.  Regiments  und  einer  Batterie  be- 
stand, —  auf  der  Chaussee  bis  in  die  Nähe  des  Semmelberges  vor ;  Abthei- 
lungen des  genannten  Infanterie-Regiments  rückten  längs  der  Eisenbahn  im 
Mohelka-Thale  vor. 

Hinter  der  Avantgarde  folgte  eine  bedeutende  Cavalleriemasse,  welche 
aus  den  4  Regimentern  der  5.,  6.,  7.  und  8.  Division  unter  Befehl  des  GL. 
V,  H  a  n  n  zusammengesetzt  war. 

Von  der  Österreichischen  Brigade  Wallis  waren  zwar  Verstärkungen, 
sowie  die  Batlerie  vorbeordert  worden,  jedoch  zu  dieser  Zeil  noch  nicht  ein- 
getroffen. Angesichts  des  Angriffes,  der  sich  nun  vorbereitete,  wurde  ein  Theil 
der  in  ^darek  «lebenden  Huszaren-Escadron  zum  Absitzen  befohlen,  um 
einen  auf  der  Höhe  des  Semmel-Berges  über  die  Chaussee  gelegten  Verhau 
zu  Fuss  zu  vertheidigen ,  während  PatruUen  zu  Pferd  die  linke  Flanke 
decken  sollten.  Um  8  Uhr  trafen  die  übrigen  Escadrons  des  Huszaren-Regi- 
ments  König  von  Preussen  hinter  dem  Kamme  des  Semmelberges  ein ;  Sa- 
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voyen-Dragoner  nahmen  Sle)luRg;  bei  Sichrow.    Drei  Escadrons  Liechlen-  36.  Jnai. 
slem-Husiaren  unter  Obersl  Baron  A  p  p  e  I  stellten  sich  etwas  spSter,  links 
nebw  der  Brigade  Wallis,  an  der  Landstrasse  nach  Sichrow  auf;  die 
Brigade  Fratricsevics  (Radetzky-Huszaren)  stand  asllich  der  Chauss^. 

Die  feindliche  Avantgarde  ward  von  dem  Feuer  der  hinter  dem  Verhaue 
siehenden  Haszaren  empfangon.  Ausser  Stande  Jedoch,  das  zum  Angriif  vor- 
rückende Bataillon  aufzuhalten,  verliess  die  Escadron  den  Verhau  und  zog 
sich  auf  das  Gros  des  Regiments  zurück.  Die  mittlerwfflle  eingetrofTene  und 
fistlich  von  Sichrow  entwickelte  Batterie  5/XI  beschosa  zwar  die  vorrücken- 
den Colonnen  und  die  aafgefahrene  fandliche  Avantgarde-Batterie,  musste 
jedoch  vor  den  preussiachen  Tirailleurs  die  Stellung  bald  räumen;  sie  zog  sich 
bis  gegen  Danby  zurück  und  nahm  dort  neben  der  eben  angelangten  Bat- 
tMie  4/XI  der  Br^^e  Appe)  neuerdings  Stellung. 

Nachdem  eine  feindliche  aus  Goldenstern  vorbrechende  Urailleur- 
Abtheilung  durch  die  3.  Escadron  Savoyen  -  Dragoner  wieder  in  den  Ort  zu- 
rückgeworfen war,  zog  sich  die  österreichische  Cavallerie  unbelästigl  und 
langsam  zurück,  und  langte  g^en  ll'/^lJhr  in  der  Höhe  der  Geschütz- 
Aofslellung  an. 

Die  Division  Hörn  entwickelte  bald  darauf  alle  ihre  Abth«lungen  auf 
dem  Plateau  vor  Goldenstem  und  besetzte  den  Wald  südlich  Sichrow,  das 
Dorf  Paftefrc,  und  die  nordöstlich  desselben  liegenden  Waldparzellen. 

Aus  der  Stellung  bei  Dauby  wurden  zwar  ein  hinler  PaiSeric  sichtbar 
gewordenes  preussisches  Huszarcn-Regimenl  und  eine  in  dessen  Nähe  auf- 
gefahrene Batterie  mit  einigen  gut  angebrachten  Schüssen  vertrieben; 
doch  schon  nach  kurzer  Zeit  fuhren  zwei  andere  Batterien,  denen  bald 
eine  dritte  folgte ,  in  einer  die  Österreichische  Geschützposition  über- 
höhenden Aufstellung  vor  der  Sichrower  Allee  auf.  Es  entspann  sich  nun  ein 
Kampf  zwischen  diesen  3  feindlichen  und  den  österreichischen  Batterien  Nr.  i, 
5  und  Q/Xl,  —  von  welchen  die  letzte  um  diese  Zeit  ebenfalls  bis  Dauby 
vorgekommen  war,  —  in  welchem  die  österreichische  Artillerie  sichtbar  im 
Vorihdle  blieb.  Demungeachtet  war  wenig  Wahrscheinlichkeit  vorhanden, 
dass  sich  die  Österreichische  Cavallerie  und  Artillerie  allein  gegen  die  feind- 
liche Infanterie-Division,  welche  noch  eine  starke  Cavallerie-  und  Arlillcrie- 
masse  zur  Verfügung  hatte,  auf  die  Dauer  behaupten  könne.  Der  hei  Beginn 
des  feindlichen  Vormarsches  auf  dem  Kampfpktze  angekommene  GM.  Baron 
Edelsheim  gab  deshalb,  und  da  auch  schon  feindliche  InEanterte  den  Bat- 
terien nahe  gekommen  war,  Befehl  zum  Abbrechen  des  Gefechtes. 

Mit  einer  durch  eine  halbe  Escadron  Savoyen  -  Dragoner  gegen  vor- 
dringende feindUche  Tirailleurs  ausgeführten  Schwarmaltake ,  schloss  das 


dby  Google 


55  6»i«mieb»  KImpfc-lm  JihN  ISM. 

H.  Jnni.  Gefecht,  in  welchem  die  Cavallerie-DIvisfon  T  Verwundete,  wovon  1  geTan- 
^n,  und  3  Pferde  verlor;  sie  marschirte  ohne  vom  Feinde  beUlstigt  tu  wer- 
den zurück,  und  ging  bei  Podo)  (da  die  BrÜdie  dosellMt  aehtidhall  War, 
gröaslenlheils  durch  2  Furten)  aber  die  Iser  in  Biwak's  bä  Keaina  und 
Hoikowic 

GM.  Poaehacher  hatte  indessen  dber  Aufforderung  des  GH.  Rtron. 
fidelsheim  um  lO'/«  Uhr  Vormittags  das  Inhnlerie -Regiment  Martini 
allarinirt,  und  2  Bataillons  fiber  Laukow,  ein  BalaiHon  fiber  Podo)  auf  die 
Höhen  bei  Swijan  diqwnirt,  um  die  Cavallerie-DIviBion  in  der  liidien  Flanke 
zu  decken,  und  eventuell  aufzunehmen.  Das  Regiment  langte  Jedoch  in  dibser 
Aufstellung  erst  an,  als  der  Geschützkampf  schon  abgebrochen  und  die  im- 
riickgehende  Cavallerie  in  der  Nähe  von  Podol  eingetroffen  ¥rar. 

Da  sich  kein  Feind  zeigte ,  so  kehrten  2  Bataillons  wieder  in's  Biwak 
zurück,  UDd  es  blieben  nur  zur  Sicherung  der  bei  Bfezina  kigernden  Brigade 
3  Compagnien  bei  Swijan  und  Podol,  3  Compagnien  bei  Laukow ');  diese 
hatten  Befehl,  im  Falle  eines  entschiedenen  und  überlegen«!  feindlichen  An- 
griffes über  den  Fluss  zurückzugehen  und  die  Brüken  zu  verbrennen. 

Zur  Deckung  der  Tumauer  Strasse  wurde  eine  Division  des  18.  Hger- 
Bataillons  nach  ^fjar  mit  Vorposten  bis  Wien  vorgeschoben. 

Durch  das  Zurückgeben  der  1,  leichten  Cavallerie-Division  warTumau 
preisgegeben ;  die  dortige  Chnussde-Brüoke  (auch  die  nahe  Eisenbahnbrücke) 
war  bereits  abgetragen  und  der  Ort  verlassen ,  als  gegen  2  Uhr  NM.  Seine 
königliche  Hoheit  der  Kronprinz  folgenden  telegraphischen  Befehl  des  an 
diesem  Tage  in  Josefstadt  eingetroffenen  Armee-Commando's  erhielt : 

„Ober-Commando  sogleich  nach  MünchengrÜtz  verlegen,  München- 
„gräiz  undTurnau  um  jeden  Preis  festhalten.  Eisenbrod  wohl 
„im  Auge,  überhaupt  Fühlung  mit  dem  Feinde  behalten.  Dispositionen  dar- 
„nach  treffen  und  melden.  Ordre  de  bataille  des  sfichsischen  Corps  s(%leich 
„senden.  Nachdem  dortige  Truppen  mit  dem  Feinde  in  Contact,  Ober-Com- 
„mando  vorlilufig  fortführen  ').■' 

Um  diesem  Befehle  nachzukommen,  beschloss  der  Kronprinz,  am 
27.  mit  ganzer  Kraft  angrifisweise  gegen  Sichrow  vorzugehen  und  durch 
diesen  Offensivstoss  über  die  Jser  Turnau,  und  Mflnchengrätz  zugleich  zo 


1)  Die  18.  Compftgnie  Martini  beaetste  das  Schloaa  Bw^'an,  die  17.  be«og  Vor- 
poBteu  gegen  Sichrow,  die  IS.  bOBetete  die  Podolsr  BrtIckB,  die  1.,  S.  und  3.  Compagnie 
nahmen  bot  Lanhow  Stellung. 

*)  Eiseabrctd  war  berettn  gerSnmt;  OberstRentsnuit  flmagalBki  batte  (rieb  flbw 
erhaltenen  Befehl  mit  aeinen  beiden  Etcndrona  nnd  der  JIger-Compngnie  in  der  Blefa- 
tuiig  auf  Jifin  Ober  Loronic  zarackgesogan  nnd  parrallirte  gegun  ülsonhfod,  Bemil 
nnd  Starlienbacb. 
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deekAi,  «Ja  eine  passive  Vertheidigung  bcMer  Orte  keinen  daoernden  Erlolg   »-  Jani 
versprach. 

Ulan  hatte  imHanptqaaiÜer  des  Hronprinsen  fiber  die fliewegnngen 
' der  pMis^sdien  I;  nnd  Elbe-Armee  seit  34.  keine  bestimniten  Nachridn 
ten  'y,  und  termnthete  das  UI.  nnd  II.  nicht  nahe  genng  hinter  dem  IV.  Ar- 
nwe-Cofps,  so  dau  ein  anf  das  let2t«re  mll  Übermacht  anternonunener  An- 
griff tia  ganstiges  Resultat  tu  versprechen  schien. 

Die  bei  HAhnerwasser  eingetroffenen  Spitzen  des  VIII.  Corps  bedroh* 
lea  bti  diesem  Unternehmen  wohl  den  Überging  bei  Mändiengrfitz,  aber  man 
hoffte  den  Schlag  gegen  das  IV.  Corps  geraim  lu  haben,  bevor  das  VUI,  die 
Iser  erreMH  und  den  Übergang  gegen  2  bei  Mflnehengr&lz  znrüdig^assene 
Brfg»d«i  ertwtn^n  haben  wdrde. 

Die  Aastaftan  mm  Übersehreiten  der  Iser  am  näehslen  Tage  wurden 
sogMeb  getroSan.  Die  noch  stehenden  Brtleken  fUfor  diesen  Flosa  sollten 
unlar  keiner  Bedingung  aerstört,  die  etwa  zerstörten  wieder  hergestellt  wer- 
den. Letttares  hatte  namentlich  Besag  auf  die  EiaenbahnbrAcke  b»  Podot, 
w^hedweh  die  trither  dort  getroffanen  Vorkehrnngen  berdts  impraktikabel 
geworden  -tmf,  und  die  nnn  bis  mm  nächsten  Morgen  wieder  gangbar  gemacht 
werden  MHte,  —  was  jedoch  nicht  geschehen  konnte,  weil  anige  der  wiel^ 
(Jgsten  Bestandtheüe  hi's  Wasser  gelallen  waren. 

Um  den  Marsch  des  nftchsten  Tages  sa  erleichtern,  sollte  OH.  Baron 
Edelsheim  mtt  eintgen  Bataillons  der  Brigade  Abele  und  mehreren  Eaca- 
drons  durch  dnen  nächtlichen  Überrall  sich  in  den  Besitz  des  nach  seiner 
Hehhn^  vom  Feinde  nur  schwach  besetzten  Tumau  selzen.  Die  Brigade 
Poschacher  erhielt  ttm  7'/,  Uhr  Abends  den  Befehl,  noch  vor  Einbruch 
der  Nacht  mit  allen  Abtheilungen  auf  den  Höhen  des  rechten  Iser-Ufers 
Stellung  zu  nehmen. 

Wdlers  ward  die  fidgende  Dispo^tion  ausgegeben: 

„Morgen  werden  die  unter  meinm  Berehlen  stehenden  k.  k.  öster- 
„r^ebischen  und  königlich  sfiehsischon  Trappen  aus  ihren  gegenwärtigen 
„Aufstellungen  wie  folgt  gegen  Sichrow  vorrücken. 

„Die  Brigade  GM.  v.  Poschacher,  wdcher  3  Escadrong  NEco- 
„lans-Hnstaren  zugevriesen  werden,  bricht  um  6  Uhr  Frflh  von  Swijan  auf 
„and  nimmt  ihre  Direction  Über  LastiboKc  gegen  Sichrow.  Sie  bildet  den 
„vordersten  Staffel. 

^Die  Brigade  OH.  von  Abele  fifoersetxt  um  GV,  Uhr  die  Banptstrasse 
„bei  Bfezina  um  die  Cevallerie  im  Harsehe  nicht  zu  ludrren,  geht  bei  Laukow 
„Aber  die  Iser  und  rfickt  rechts  vonder  BrigndePoschacher  als  zweiter 
„Staffel. 


'}  Ober  die  14.  Division  wmr  noch  immer  gu  oicblt  bekannt. 
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„Die  Bri^de  GM.  Piret  Tolgt  den  beiden  vorgenannten  Brigaden  als 
„Reserve. 

„Die  Infanterie  derBri^den  Abele  und  Piret  marschirt  von  BFezin» 
„eine  kleineStrecke  auf  der  Eisenbahn,  nur  die  Batterien  därfen  die  Haupletnisse  - 
„bis  zurWegabzweiguRg  nach  Lankow  benStzen.  Ist  die  Eigenbahnbrücke  bis 
„6  Ubr  hergestellt,  so  kann  auch  über  diese  nach  äwijan  marschirt  werden. 

„Die  Sanitäts-Compagnie  folgt  der  Brigade  PireL 

„Die  1.  leichte  Cavallerie-Division  übersetzt  um  6  Uhr  Früh 
„die  Iser  bti  Podol  au(  der  Holzbrücke  und  durch  die  Furten  und  rikckl 
„atif  und  bdderseits  der  Strasse  gegen  Turnau  und  Sichrow  vor. 

„Hinter  der  Cavallerie-Divison  folgt  die  2.  Divi^on  des  königlich  s&chsi- 
„schen  Armee-Corps,  dann  die  fislerreichische  Geschütz-Reserve,  die  l.küuig- 
„lich  sächsische  Division,  die  königlich  sächsische  Geschütz-Reserve,  alle 
„Genannten  auf  der  Hauptstrasse,  die  Iser  aul  der  Holzbrücke  übersetzend. 

„Jenseits  der  Brücke  wird  die  königlich  sächsische  Infanterie  in  zwei 
„Colonnen  vorrücken,  welche  den  3.  und  4.  StafTel  bilden. 

„Die  königlich  sächnsche  Cavalierie  marschirt  ans  dem  Lager  ohne 
„die  Uaaptstrasae  zu  berühren  über  Plaukonic,  WJ^  und  Modric  g^an 
^f  epef,  die  Iser  durch  dne  Furt  übersetzend.  Sie  hält  sich  anKnglich  unge- 
„fKhr  in  gl^cher  Höhe  mit  der  Infanterie.  Bei  Tnmati  angelangt,  werden 
„die  dorügen  Truppen,  wenn  thunlich,  herangezogen.  Die  Brigade  Lein  in- 
nigen bleibt  in  ihrer  Aufstellung  und  trachtet  den  von  Niemes  vorrückenden 
„Feind  möglichst  aubuhalten. 

„Die  Brigade  Ringelsheim  erwartet  bei  Hoäkowic  die  wdteren 
„Befehle,  besetzt  den  Gazow-Bei^  und  nimmt  eventuell  die  von  Böhmisch- 
„Aicha  znrückgedrückle  Division  auf. 

„Der  grosse  Train  wird  von  den  Truppen  zurückgelassen  ;  jener  der 
„österreicliischen  vereint  sich,  nachdem  die  Strasse  frei  geworden,  hinler 
„Münchengrätz  auf  dem  Platze,  wo  der  Geschützpark  stand.  Der  östcrrei- 
„chische  Munilionspark  marschirt  um  5  Uhr  Früh  nach  Fürstenbruck  neben 
„den  sächsischen. 

„Das  Colonnen-Verpflegs-Hagazin  und  das  Schlachtvieh-Vertheilungs- 
„Depöt  nach  Ober-Baulzen.  Alle  Truppen  haben  vor  dem  Aufbruche  abzu- 
„kochen,  die  Suppe  zu  geniessen  und  das  Fleisch  im  kalten  Zustande  mitzu- 
„nehmen. 

„Die  Truppen-  und  Compagnie-Commandanten  sind  für  den  genauen 
„Vollzug  verantwortlich ')." 

1)  Zur  EntgHgenoalime  dieser  DiaposiUonen,  »owie  eqt  Bi^lung  der  Det^l- 
bewe^ngen  wnrden  die  GeneMle  mit  ihren  GeiiersUtnbB-Officiereii  Abend»  itacta 
MOncheugrltE  bemfoa. 
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Eine  sfichsische  fn[anleri&-Division  rückte  noch  am  Abende  des  26.  bis  M.  J«tif. 
hinter  Wesela,  die  zwdte  südlich  Münchengrätz,  endlich  die  Reiter-Division 
mit  der  Artillerie-Reserve  bis  in  die  Nfihe  von  Bosin  vor. 

Prinz  Friedrich  Carl  hatte  indessen  nach  dem  Vorposlen-Geiechte 
bei  Sichrow,  sein  Hauptquartier  In  das  gleichnamige  Schloss  verlegt  nnd  der 
8.  Division  (Hom)  Befehl  g^eben,  nach  dem  Abessen  noch  bis  I^epef  an  die 
Iser  ru  rücken.  Die  übrigen  Divisionen  waren  gleichfalls  zum  Autbrnche  beor- 
dert worden,  und  zwar  hatte  die  7.  Division  (Fransecky)  von  Gablonz  aus 
sich  Tumau's  zu  bemächtigen,  die  6.  von  R^chenberg  nach  Gablonz,  die  6. 
von  Reichenberg  nach  Liebenau,  das  II.  Armee-Corps  von  Kralzau  nach 
Reicbenberg  vorzugehen '). 

Von  der  Elbe-Armee  waren  die  14.  Division  nach  Merzdorf  (bd 
O'nc),  die  16.  and  16.  nach  Niemes,  die  Garde-Landwehr-Divinon  nach  Ran- 
nersdorf  marschirL 

Die  Division  Fransecky  erreichte  schon  Nachmittags  das  unbesetzte 
Turnau,  Uess  die  theilweise  zerstörte  Brücke  für  Infanterie  gangbar  machen 
und  schliß  «ne  Pontonbrücke  über  die  Iser. 

Die  Division  Hom  hatte  nach  dem  Gefechte  bei  Sichrow  abgekocht  ond 
rückte  erst  Abends  6  Uhr  gegen  Prepef  vor ;  der  Versuch  dieser  Division 
noch  am  späten  Abende  die  dortigen  Iser-Obergänge  zu  gewinnen,  welche  die 
kaiserlichen  Truppen  für  den  am  nächsten  Tage  auszuführenden  allgemeinen 
Angriff  zu  behaupten  suchen  mussten,  führte  zu  dem  sehr  blutigen  Nacht- 
Gefechte  bei  Podol. 

a«iMkt  Mt  rodcL 

(HUn  Iln  SltDkUoiu.Plui. ) 

Der  Befehl  zur  Besetzung  der  Höhen  von  Swijan  war  um  8*/,  Uhr 
Abends  bei  der  Brigade  Poschacber  eingetroffen. 

Um  schneller  dahin  zu  gelangen,  marschirle  Oberst  Bergou,  — 
welcher  anstatt  des  zur  Zeit  im  Corpsquartier  befindlichen  GM.  v.  Poscha- 
cber das  Commando  der  Brigade  übernommen  hatte,  —  mit  dieser  in  2 
Colonnenab. 

Eine  Colonne  unlerOberst  Schwertführer  (das  1.  und  2.  Bataillon 
König  von  Preu^n  nebst  der  Brigade-Batterie)  rückte  über  Laukow,  —  die 


■)  N&ch  Teraehiedenen  Angaben,  und  s«lbst  nBcb  der  in  dem  Werke  de«  pieiU' 
•iiclien  Oenenletabe»  —  dem  wir  die  obigen'  Oftten  entnetimen  —  rorkommenden 
PUnsktEM  fSi  den  98.  Jani,  »cheint  dieiee  Corps  KratMO  ni«kt  verlMsen  in  haben; 
a'icb  die  beiden  CavaUerie-DivitioDeit  blieben  in  ibrer  frUhereD  Stellung  bei  £in- 
■iedl  und  Wetawalde. 
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M'  Juni'  sweile  unter  Obwst  Bergou  (die  4.,  5.  und  6.  Conpa^e,  du  2.  BotaUlon, 
die  14.,  15.  and  16.  Compa^e  Afartiw,  4  Compa^en  des  RegineDts  König 
von  Preussea  und  3  Compagnien  des  18.  Jäger  BaUüllons)  auf  der  ChaBssee 
über  Podol  gegen  Swijan.  Die  letztere  Colonne  hatte  jedoch  erst  etwa  den 
haHien  Weg  nach  Podol  zurückgelegt,  als  heftiges  Gewehrfeuer  in  diesem 
Orte  erscholl ;  es  war  die  dort  zum  Schutze  der  Brücke  beflndlidte  13^  Com- 
pagnie  Uartini  angegriffwi  worden. 

Dieselbe  hatte  anfinglich  nur  Posten  im  Schüttkasten,  sowie  in  der 
dsUieb  des  Ortes  liegenden  A.u  angestellt;  nach  dem  Einlangen  der  Angrifl^- 
dispoGition  für  den  27.  aber  hatte  sie,  einen  Zug  bei  der  Brücke  zurüdilas- 
send,  das  nordöstliche  Ende  des  Dorfes  besetzt  und  in  demselben  Barrikaden 
errichtet. 

Nachdem  schon  um  6  Uhr  gegen  Slwafin  vo^eschickte  Patnülen  mit 
reindlichen  zusammengestossen  waren,  ward  Podol  um  7'/,  Uhr  voo  zwei 
Compagnien  des  Magdeburgischen  4.  Jfiger  -  Bataillons  angegriffen').  Die 
Compagnie  Biartini  leistete  hinter  den  Barrikaden  Widerstand,  miissle  sich 
aber  bald  zur ,  Brücke  zurückziehen,  wohin  mittlerweile  die  18.  Compagnie  *) 
von  Swijan  herabgekommen  war ;  dort  hielten  sich  die  beiden  Compagnien, 
bis  der  F^d  von  dem  coopirten  Terrain  begünstigt,  durch  die  Iser  watete 
und  sich  in  dem  600  Schritte  südlich  der  Chaussee-Brücke  liegten  Wirths- 
hanse  festsetzte,  welches  er  später  mit  zwei  Compagnien  des  Füsilier-Batail- 
lons vom  72.  Inilanterie-Re^mente  festhielt 

Hiedurch  in  Gefahr  gebracht,  abgeschnitten  zu  werden,  verUessen  die 
beiden  Compagnien  die  Brücke  und  zogen  sich  an*s  Unke  Ufer;  sie  waren  noch 
im  Feuergefechte  als  Oberst  Bergou  mit  sänerCotonne  herankam,  und  durch 
diese  sogleich  das  Wirthshaus  und  die  Bracke  angreifen  liess.  Oberst  von 
Hohendorf,  Commandant  des  18.  Jfiger  -  Battultons ,  hatte  den  Angriff 
mit  3*/,  Compagnien  seines  BataiUons  *),  3  Compagnien  des  3.  Balaillons 
Martini  und  4  Compagnien  des  3.  Bataillons  Kßnig  von  Preussen  auszufüh- 
ren, während  der  Rest  (9  Compagnien  Marüni)  als  Reserve  folgen  sollte. 


')  Specielle   Ordre   de   bstaille   der  im  Geleohte  bei  Podol  * 
Tmppen  dar  L  prensiiBobeu  Armee : 

3.  nnd  4.  Compagnie  de*  1.  Jiger-Bstaillona,  FtlBiUeT-BntAllloD  dea  73.  Infiui- 
terie-Bogimenta. 

QM.  T.  Boie  (CommuidenT  der  15,  Infaaterie-Brisade] : 
3.  BAtaillou  dea  71.  nud  9.  Batainou  des  81.  Inburterie-B^ments, 

Obarat  von  ArBmann; 
FQMIier-BataUlon  dea  71.  und  31.  In&nterie-IUgimentB. 
Snmme:    5  Bfttaillon«  Infuitarie,  '/>  Baiaillon  Jigw. 

*)  Die  auf  TorpoatenYorBiryaorMtMidena  17.  Compagnie  MgilohiiMbLaakow. 
')  Vi   Compagnie   tod  der   in   ZSar   stehenden  I^Ttaion   war  in  der  NAhe  aaf 
Vorpoaten  gestanden,  and  Iiatte  sich  den  drei  Compagniot  angeachlaann. 
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Mit  BrHVOur  warfen  »ch  die  Compt^en  des  IB.  JSger -Bataillons  !6.  Jnni. 
auf  das  Wirtbshaus  und  erstümiien  dieses  sowie  die  Brücke,  wenn  auch 
unter  grossen  Verlusten.  Während  4  Compagnien  König  von  Preussen  an 
der  BrÜelie  blieben ,  drangen  die  übrigen  Abtheilungen  der  Angri^Colonne 
in  das  Dorf  ein  und  warfen  dan  Feind,  welcher  aioh  durch  den  Rest  des  FSai- 
lier-BalaiUons  (vom  72.  Infaittaiie-R^ment)  verst&rkl  halte,  lünaus '). 

Die  Versuche ,  aus  Podol  —  wohin  auch  noch  der  grJisste  Thwl  der 
Reserve  vorgenommen  wurde  —  gegen  PPiiowic  vorzurücken,  scheiterten 
an  dem  mörderischen  Feuer,  welches  der  Feind,  der  sich  mittlerweile  neuer- 
dings um  2  BataiUons  (vom  31.  und  71.  Regiment)  verstärkt  hatte,  aus  dem 
festen ,  gemauerten  Schältkasten  und  den  Gärten  von  PHiowic  auf  den  Orts- 
eingang richtete. 

Das  Gefecht  tobte  mit  unverminderter  Heftigkeit  fort,  als  gegen  10  Uhr 
Nachts  GM.  Poschacher  und  bald  darauf  auch  Graf  Clam  bei  Podol  ein-    « 
traf,  welch'  Letzterer  jeden  weiteren  AngrifK-Versad)  einstellte. 

Dagegen  zog  der  Feind  noch  die  beiden  Ffisilier-Bataillons  des  31.  und 
71.  Regimenls  an  sich  und  grifT  Podol  erneuert  an. 

G.  d.  C.  Graf  Clam  sah  sich  nun  (10%  Uhr  Nachts)  genöthigt,  dio 
Vorräckung  der  Brigaden  Abele  und  Piret  zur  Unterstützung  der  Bri- 
gade Poschacher  zu  befehlen,  und  einstweilen  das  in  der  Nähe  emgetrof- 
fene  3.  Bataillon  Ramming,  —  welches  mit  dem  3.  Bataillon  Khevenhflller 
und  drei  Escadrons  bei  dem  beabsichtigten  OberfUle  auf  Tuman  hätte  ver- 
wendet werden  sollen,  —  zur  Sicherung  der  Brücke  und  der  Östlich  von 
Podol  liegenden  nächsten  Uferstrecke  zu  verwenden.  Doch  waren  kaum  2 
Compagnien  an  der  Brücke  angelangt,  als  es  unmöglich  ward  den  Ort  länger 
zu  behaupten ,  weil  die  in  demselben  kämpfenden  österreichischen  AbUieilun- 
gen  durch  das  ununterbrochen  mit  Heftigkeit  fortgeführte  Feuergefecht  seht 
bedeutende  Verluste  erlitten  hatten,  namentlich  aber  die  vollkommene  Fin- 
sterniss  jede  geordnete  Leitung  auf  dem  beschränkten  Räume  verhinderte. 

Es  ward  daher  bald  nach  11  Uhr  der  Rückzug  angeordnet  Nachdem 
eine  grosse  Zahl  Verwundeter  zurüd^eschaffl  und  von  den  bereitstehenden 
Eisenbahnzügen  aufgenommen  war,  räumten  die  kämpfenden  Abibalimgen 
den  Ort,  nicht  ohne  grosse  Schwierigkeiten,  und  mussten  eine  bedeutende 
Zahl  Gefangener  zurücklassen. 

Der  Febid  drang  in  das  Dor^  machte  aber  erst  nachdem  die  letzten 
österreichischen  Abtheilungen  das  linke  Ufer  errticht  hatten,  den  Versuch, 
mit  einem  Bataillon  die  Brücke  zu  überschreiten,  wobei  er  jedoch  von  einigen 


>)  Dia  U.  und  IS.  Coapignia  Uartiitf  hatten  •tob  snolt  d«Bi  AfgiiO»  tfe 
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I.  Jani.   Compagnien  des  zunScIi&t  der  Bracke  stehenden  3.  Balaillons  Ramming  lurilck- 
i;ewiesen  wurde 

Hiemil  endete  gegen  1  Uhr  Nachts  dieser  hartnäckige  Kampf.  Die 
Preussen  begnügten  sich  mit  der  Besetiung  der  Brücke;  den  Versuch,  auf 
dem  linken  Ufer  festen  Fugs  la  fassen,  galien  sie  aut. 

Die  kaiserlichen  Truppen,  von  welchen  17'/,  Compagnien  im  Gefechte 
gewesen  waren,  halten  verloren; 

Officiar«  Hsnn  Pferd* 

Todt 9  97  2 

Vermisst —  140  — 

Verwandet 17  230  — 

„  gefangen 4  121  — 

Unverwundet       „        3  427  — 

Zusammen      33  1015  2 

Die  Preussen,  von  denen  mindestens  22  Compagnien  un  dem  Kampfe 
belbeiligt  waren,  geben  einen  Verlust  von  12  OfUcieren  und  1 18  Mann    an. 

Die  Brigade  Abele,  welche  gegen  Ende  des  Gefechtes  in  der  Nähe 
der  BrQcke  angelangt,  und  ä  cheval  der  Strasse  von  Münchengrätz  aufmar- 
schirt  war,  blieb  bis  3  Uhr  Morgens  in  ihrer  Aufstellung,  und  ging  dann 
in  weiter  rückwärts  Ewischen  Brezina  und  ^dar  gelegene  Biwaks ;  die  Bri- 
gade Poschacher  marschirte,  nachdem  sie  »ch  hinter  der  Brigade  Abele 
gesammelt  hatte,  in  ihr  früheres  Biwak  zurück. 

Dos  Jfiger<6ataillon  der  letzteren  Brigade  bezog  Vorposten  vorwärts  des 
Zaiakora  -  Teiches. 

Die  nach  Laukow  vorgerückte  Coloune  unter  Oberst  Schwerlführer 
nebst  4  schon  bei  Beginn  des  Gefechtes  dort  gestandenen  Compagnien  nahmen 
Aufstellung  zum  Schutie  der  Laukower  Brücke,  und  hatten  keinen  Theil  am 
Gefechte. 

Die  Brigade  Ludwig  Piret,  welche  gar  nicht  in  den  Gefechtsbereich 
gekommen  war,  besetzte  gegen  Morgen  den  Gazow-Berg '). 

In  Folge  der  eben  geschilderten  Ereignisse  bei  Podol  war  der  projec« 
tirte  nächtliche  Angriff  auf  Turnau  unterblieben,  und  am  nächsten  Tage 
kam  auch  die  allgemeine  Vorrfickung  gegen  Sichrow  nmsoweniger  zur  Aus- 
führung, als  ein  um  10  Uhr  Nachts  während  des  Gefechtes  bd  Podol  einge- 
lai^tes  Telegramm  von  Joselstadt  anzudeuten  schien,  dass  das  Armee*Com' 
mando  keinen  besonderen  Werth  auf  diese  Vorrückung  lege. 

Dieses  Telegramm  an  den  Kronprinzen  von  Sachsen  lautete: 


'}  Der  Befehl  tat  TorrOckon^  mt  beim  Brigadeatabe  in  HOncIieiigrtt*  enl  nm 
19  TThr  Hitterucht  anklangt,  nnd  ein  Theil  der  Brigtfe  erat  1>ei  BfvtiD»  ange- 
kommen,  all  das  Oefacht  ■ehoD  abgebrochen  war. 
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„Staiiie  feindliche  Ablheilungen  stehen  vor  Triiutenau  und  Nnchod.  In    S6.  Juni. 
„Folge  dessen  wurde  Aufmarsch   der   Armee  bei  Josefstadt  beschleunigt 
„Courier  noch  immer  nicht  eingelroffen ;  muss  es  daher,   da  ich  Ihre  Absicht 
„nicht   kenne,  Ihrem  Ermessen  überlassen,  ob   Für   den  27.   beabsichtigtes 
^Vorgehen  auch  nach  dieser  Mittbeilung  vortheilhaft  erscbeinL" 

delfolia«  b*t  dar  Sat*n«l«hiaok«B  HKapt-Ama«. 
26.  Jani. 

Die  kaiserliche  Haupt-  Armee  setzte^  wie  früher  erwähnt,  am  26. 
JwA  ihre  Bewegung  nach  der  Disposition  vom  20.  fort  und  gelangte  daher 
am.  Abende  jenes  Tages  in  folgende  Aufstellungen : 

Die  1.  Reserve-Cavailerie-Division:  Brigade  SchindlÖcker 
bei  Dolan  und  Brigade  Prinz  So! ms  bei  Skalic,  letztere  mit  Vortruppen 
iD  Polic,  Koslelec,  Nachod,  Nenstaiii  und  DobruSka  '); 

das  Ip.  Armee-Corps  bei  Jaromgf,  Schurz,  die  Brigade  Mo ndel 
bei  Praussnitz-Kaile  *); 

das  4.  Armee-Corps  in  der  Gegend  von  LanJSow,  (Lanifcau),  östlich 
Miletin*); 

das  6.  Armee-Corps  in  der  Gegend  von  OpoCno,  mit  Vortruppen 
bei  Bystrey,  Wohnüow  und  Spy ;  *) 

das  3.  A  r  m  e  e  -  C  0  r  p  s  bei  KSniggrätz,  auf  dem  rechten  Elbe-Ufer ') ; 

das  8.  Armee-Corps  bei  TyniSt*); 

das  2.  Armee-Corps')  und 

die  2.  leichte  Cava  Her  ie-Division  in  der  Gegend  von  Senflenberg*); 


■)  Du  B«^ineiit  WIndiscbgriitE  -  Dragoner  iu  seiner  biaberigen  An&UUang  bei 
Tranlenaa- 

*)  Die  Detaila  der  Anfirtellnng  folgen  splter. 

■)  Brigtde  Fleiiobbacker  n&eb  ZftbFe*  und  Trotinj  Brigwte  Poeokb 
uub  Dmnbrawic;  Brignde  EH.  Josef  nacb  Liebtlul;  Brigade  Biandsintein  nacb 
Welebradek  und  Poli?an  (1  Bataillon  OroBsiSrat  Uicbael  nnrde  nacb  BeEic  Torge- 
Mboben) ;  Cksebfitt-ReBerve  nacb  CbotEborek ;  Hniütionapark  nicbtt  JeFiSek ;  Colonnen- 
Uftguln  nkobrt  WiUntic  (bei  Chot£borek). 

*)  Die  DeUils  der  Anbtellnng  folgen  aptter. 

^  Brigade  Benedek  bei  Sendrajle;  Brigade  Appiano  bei  W»eatar;  Brigade 
JnlioB  KIrcbiberg  bei  Cbarbnais;  Brigade  Proehitka  bei  Kfluiggrftti;  Oeschüti- 
Reserre  niui  Hiinitionspark  bei  KOnlggrftti  (nSobat  der  Prager  Vorstadt);  Colonneai- 
Uagaaln  bd  Kukleua. 

*)  Brigade  KrejBaern  westlieh,  Br^ade  Fragnern  nOnUich,  Brigade 
Sebnli  Ostlloh  von  TyniSt;  OefctrittE-BMerre  und  Hnnitiongpark  nrlMben  Lang- 
wiesen  und  Ijpa;  Coloupen-BIagarin  bei  Ceetic 

'^  Brigade  WBrtemberg  nach  Slatina  und  Pljfin;  Brigaden  Tbon  und 
Saffran  bei  Senftenberg;  Brigade  Hettrlquei  nach  Liinio,  Putwin  nitd  Sekedo- 
Wita  (da«  9.  Jiger-Bataillon  in  BokTfaiic)-,  Qeicheti-HegerTe  naob  Helkewic 

'}  Beide  Brigaden  in  Biwaki  bei  Senftenberg. 
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die  3.  Reserve-Cavallerie-Divlsion  bei  Wldensdiwert ') ; 

2.  Reservfl-Cavallerte-Diviaion  bei  HobenputiUb  und  Öerekwie ■); 

die  Armee-Gescliätz-Reflerve  bei  Leilomiwhi ; 

ilar  Armee-MuQitioDspark   bei  £wratku  und  Kreuliberg; 

die  techoischen  TrHp.pep  boi  JoHbtadt. 

Das  Armee-Hauptquartier  ginsum  6'/,  Uhr  Morgens  von  Bfihm, 
Trübau  miUelgt  Elsenbahn  nach  Josefstadl  ab  und  traf  itoch  Vormittags  in 
der  Festung  ein. 

Von  der 'II.  preussi sehen  Armee  blieben  am  36.  das  I.  Amwe- 
Corps  bei  Lieban  und  Sdißnberg  und  die  Cavallerie-Division  bei  Waldenburg. 

Das  Garde-Corps  rückte  Vormittags  bei  Johannesberg  und  Tunscben- 
dorf  aber  die  Grenze;  die  1.  D(vi«on  kam  bis  Diltersbadi,  mtt  der  Avant- 
garde bis  Wekelsdorf,  die  2.  Division  bis  H^u  und  deren  Avantgarde  bis 
Poiic,  wo  sie  die  dort  stehendoi  zwd  Züge  von  Hox-Uhianen  und  Windisch- 
grätz-Dragoner  nach  einem  kurzen  Scharmdtzel  vertrieb. 

Das  V.  Corps  erreichte  Rdnerz.  Die  Avantgarde-Brigade  GH.  Ollech. 
unter  persdnlichem  Berehle  des  Commandanten  der  9.  Division ,  GM.  von 
Lßwenleld  stand  mit  dem  Gros  bei  Järker,  der  Spitze  bei  Gellenau,  und 
sollte  Nachmittag  noch  bis  an  die  ögLerreichiscIie  Grenze  vorrücken. 

Vom  VL  Corps  rückte  die  21<  Brigade  noch  GlaU;  die  24.  Brigtde  naeh 
Landeck;  die  unter  die  Befehle  des  V.  Corps  gestellte  22.  Brigade  (HoTr- 
mann)  mit  2  Batterien  und  dem  8.  Dragener-Regimente  traf  bei  Alt-Heyde 
und  Neu'Wilmsdorf  ein,  von  wo  das  aul  Vorposten  gegen  Habelscbwert  vor- 
geschobene Dr^oner-Regiment  am  Abende  zum  Gros  des  V.  Corps  nach 
Reinerz  abrückte. 

Der  Kronprinz  nahm  sein  Hauptquartier  in  Braiinau')- 


■)  Brigade  WtndiiobKrita  in  WUdwKtkwut,  Uchws;  ficigad«  UeD^ati 
In  WiUenwhwert  und  Hllbeteti.    Da«  Colwmcn-Maginiii  vqd  Zirittan  mwb  äM«k.irtc. 

■)  Brigkde  Boxbarg  in  HohconuuUb,  Zamnk,  Wraolaw, .KnÜDir  nadWank; 
Brigade  Soltjk  in.  Öwekfri«.   Das  Colonum-Uafraaiii  nach  Hraaehao. 

■)  Von  hier  erliew  dar  Kronpriii«  am  9B.  folgende  Proclaaation: 
„Bewohner  de*  Klhilgretali'a  BViuiieD  !■ 

.Nachdem  S.  U.  der  KOnig  mein  allergnidigster  Herr  die  ErUlninf  de*  Krlega- 
.HUlMidee  nriaehen  dar  KionD  Prewun  ttwl  der  8.  M.  dai  Kaiaari  rtm  öfterr«eh 
■aug««pnwhen  haben,  hin  iah  beste  über  die  Oreaae  Euer«  I^ndaa  mit  nelBai)  Trnp* 
«pen  geadiritteD.' 

sWii  luMMten  nictU  ala  Ea«i»  Feiqde,  dis  Eooh  reniichten  iroQeii,  Mmdem 
Jitgta  de«B«UiteiuueieaVriagBhem,d«ru«i«(san:Kn«i«fi,UM'  und  doMWHaar 
«an  FeU«  aiehen  Uwf 

i^er  SohoU  Eneree  Eigepthtun*  bktbt  geakl^rt  wid  ao|l  ^wb.^dM  ünUU 
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Als  GM.  PrinzSolmsdie  Besetzung  von  Polic  und  StarksUdt  durch    »■  •''"''■ 
den  Feind  erfuhr  (l  Uhr  N.  M.),  liess  derselbe  die  unter  Oberst  Graf  Wurm- 
brand in  Nachod  stehenden  1'/,  Escadrons  Max-Uhlanen  durch  zwei  Esca- 
drons  Hessen-Cürasnere  unter  Oberst  Graf  Thun  abfösen  und  erstere  nach 
Hronow  rücken. 

Oberst  •Gral  Thun  übernahm  um  4  Uhr,  nach  Äblfisung  des  Oberst 
GrarWurmbrand,  auch  das  Commando  über  das  Delachement  Kheven- 
hilller  und  die  bdden  Geschütze,  welche  einige  hundert  Schritte  hinter  der 
ab^lragenen  Mettau-Brücke  bei  Schlanei  standen. 

Schon  nach  5  Uhr  näherten  sich  preussische  PatruHen  der  Brücke;  es 
entspann  sich  ein  lebhaftes  Plänklerfeuer  und  die  beiden  Geschütze  machten 
einige  Schüsse,  welche  vom  Feinde  erwidert  wurden,  worauf  sich  die  öster- 
reichischen Vorposten  auf  Nachod  zurückzogen.  Als  nach  7  Uhr  grössere 
feindliche  Abiheilungen  dahin  vordrangen,  ging  Oberst  Graf  Thun  zuerst  bis 
Altstadt  und  um  9  Uhr  nach  Wysokow  zurück,  wo  er  über  Nacht,  vom 
Feinde  unbelästigt,  stehen  blieb. 

Nachod  wurde  feindlicherscits  von  einem  halben  J&ger-  und  drei 
Linien-Halb-Balaillons  besetzt. 

In  Folge  dessen  zog  sich  auch  Oberst  Graf  Wurmbrand  um  9  Uhr 
Abends  von  Hronow,  wo  noch  2  Escadrons  Hessen-Cürassiere  unter  Oberst- 
lieutenanl  Wagner  über  Wysokow  eintrafen,  nach  Eoslelec  zurück.  Es 
versammelten  sich  in  dieser  Weise  dort  6  Escadrons  und  dne  Abtheilung 
Khevenhüller-Inrnnterie;  die  Ungewissheil  der  Lage  und  die  Rücksicht  auf 
das  Terrain  veranlassten  sie  jedoch  Nachts  2'/,  Uhr  auf  das  Plateau  bei 
Zemow  zurück  zu  gehen. 

Dem  kaiserlichen  Armee-Commando  kamen  von  den  an  der  Grenie 
aufgestellten  Abtheilungen  mehrfache  Meldungen  über  die  Bewegungen  des 
Feindes  zu. 

Oberst  Fürst  Windischgrätz  (Commandant  des  gleichnamigen  Dra- 
goner-Regiments) halte  schon  am  25.  Juni  4'/j  l^hr  Nachmittags  telegra- 
phirt:  „Der  Feind  überschreitet  bei  Liebau,  Schatzlar,  Neuwell  die  Grenze,"     ■ 
und  am  selben  Tage  um  7  Uhr  20  Minuten  Abends:  „Meine  äussersten 

„widerbhreii,   so  lange  Ihr  Eucb  den  lur  KrnShrung   meiner  Tmppen  nothwendigen 
„ReqnisiUoneD  nicht  widersetzt  und  keine  feindUcben  Randlnngen  nntemehmt. 
«HHUptqnartier  Braunau,  26.  Juni  1668. 

Der  Oberbefehbbftber  der  II.  Armee: 
ge».  Friedrich  Wilbelm, 
KroBr""*  'O"  PreiMien». 
Ödarrslshi  Klmpfa  ISM.    (ill.  Bud.)  fi 
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S6.  Joni.  .  Posten  bei  Schatzlar  und  Bernsdorf  haXiea  sichtlich  die  Spilze  einer  Avanl- 
„garde  vor  sich.  Nach  allen  NaiÄrichten  auf  der  Liebauer-Strasse  bedeu- 
„lende  Massen  aller  Waffen,  Wenn  ich  angegriften  werde,  ziehe  ich  mich 
„  langsam  aus  Trautenau.  Sollte  Trautenau  selbst  länger  geballen  werden, 
„bedörfle  es  der  Infanterie  vom  10.  Armee-Corps." 

Derselbe  berichtete  wcilers  aus  Trautenau  26.  Juni  9'/j  Uhr  V.M.: 
„Ich  stehe  zur  Beobachtung  der  Grenze  mit  dem  tirog  des  Regiments 
„zu  Trautenau  und  mit  delachirten  Abtheilungen  rechts  über  Eipet  bis  Wer- 
„nersdorf,  links  bis  Kotiwic,  —  mit  einer  streifenden  Abtheilung  gegen  Falgen- 
„dorf.  Meine  Verbindung  rechts  ist  mit  der  Tßte  der  1.  Reserve -Ca  vallerie- 
„Division  hergestellt;  links  habeich  die  Verbindung  mit  der  1.  leichten  Caval- 
„lerie-Division  seil  dem  Gefechte  von  Langenbrucb  am  24.  Juni  verloren. 
„Meine  noch  gestern  Abends  in  Ilohenelbe  gestandene  Escadron  hat  sich  in 
„der  Nacht  nach  Kotlwic  zurückgezogen,  nachdem  feindliche  Colonnen,  über 
„Pfichowic  und  Neuwelt  (Harraehsdorf)  sich  vereinigend,  gegen  diesellie 
„vorgerückt  waren. 

„Der  Feind  vor  mir,  wie  ich  dringend  vermuthe  die  Avantgarde  des 
„1.  preussischen  Armee-Corps,  steht  seit  gestern  Abends  ruhig  in  seiner  Ge- 
„bii^tellung  bei  Kdnigshan.  Meine  äitsserslen  Posten  stehen  hart  an  den 
„feindlichen," 

Die  J.  Reserve-Cavallerie-Division  meldete  aus  Skalic  26,  Juni 
Vormittags,  „dass  laut  einer  Anzeige  aus  Polic,  eine  kleine  preussische 
„Abtheilung  schon  am  25.  Braunau  bcielzl  hatte,  beim  Erscheinen  des  dahin 
„entsandten  österreichischen  Uhlanen-Zuges  aber  um  9  Uhr  Abends  wieder 
„abgezogen  sei:  ferners  dass  nach  bestimmter  Angabe  eines  Kundschafters, 
„die  Preussen  am  27.  mit  3  Divisionen  nach  Braunau  rucken  würden." 

Der  Vorposten -Commandanl  in  Kostelec  meldete  um  10  Uhr  V.  M. 
schnllhch :  „.\us  Polic  langt  die  Meldung  ein,  dass  der  Ort  durch  die  Preussen 
„besetzt  wird.  Ich  rücke  mit  der  in  Kostelec  zurückgebliebenen  Abtheilung 
„(beiläufig  3  Züge)  gegen  Polic  vor," 

Um  1  Uhr  40  Minuten  N.  M.  telegraphirle  die  1.  Reserve-Caval- 
lerie-Division: „Grosse  Icindliche  Infanterie-Massen  rücken  vor  über 
„Polic  und  Trautenau.  Vorpostengefechte.  Für  Cavallerie  schlechtes  Terrain." 

Dieseliie  meldete  ferner:  „Dem  Vorposten -Commandanten  in  Dobruska, 
„Rittmeister  Graf  Christain igg,  war  durch  einen  verlässlichen  Kundschaf- 
„ter  die  Nachricht  zugegangen,  dass  Lewin  mit  1000  Mann  besetzt  sei,  dass 
„10.000  Mann  von  Glatz  im  Anmärsche  gegen  die  Grenze  wären,  und  dass 
„am  28.  die  Preussen  bei  Nachod  einzufallen  beabsichtigen," 

GM.  Prinz  So  I  ms  meldete  um  1  UhrN.  M,,  dass  laut  Anzeige  des  Majors 
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Heyssner  aus  Neustadt  40.000  Preussen  bei  Reinerz  la^m,  —  und  um    **-  J'"»'- 
4'/,   Uhr  N,    M.    schrifllich   aus    Skaüc:     „Die  Brigade  ist  eben  allarmirt 
„worden  durch  Meldungen  der  Vorposten,  dass  der  Feind  in  starken  Abthei- 
,)ungen  gegen  Neualadt  und  Nachod  über  Hronow  vorrückt" 

Die  1.  Reserve  -  Ca  vallerie  -  Division  berichtete  gleichralls 
Nachmittags,  dass  laut  Meldung  eines  aus  Polic  kommenden  Gendarmen, 
2000  Preussen  (Infanterie  und  Cavallerie)  um  9  Uhr  Morgens  den  Ort  besetzt 
hstten,  von  wo  ein  Zug  Windischgrätz-Dragoner  und  ein  Zug  Max-Vhlanen 
durch  die  Übermacht  zum  Rückzug  gezwungen  worden  seien. 

Über  das  preussische  VI.  Corps  langten  folgende  Nachrichten  ein : 
Aus  Wiesenberg  in  Mähren  im  Wege  des  Feslungs-Commaados  von 
Olmütz,  um  8  Uhr  10  Minuten  N.  M. :  „22.  und  23.  preussisches  Infanterre- 
„Regimenl  (von  der  12.  Division),  ein  Jäger-Bataillon,  eine  Huszaren-Escadron 
„am  25.  um  8  Uhr  Früh  von  Weidenau  wegmarschirt ;  Barzdorf  und  Jauer- 
„nig  circa  mit  10.000  Mann  besetzt." 

Vom  Bezirksvorsteher  zu  Freiwaldau  (um  6  Uhr  2  Minuten  N.  M.  in 
Josefsladt  eingetroffen);  „dass  die  Preussen  Jauernig  verlassen  hatten  und 
„nach  Glatz  abmarschirt  wären." 

Vom  Telegraphen  -  .\mlsleiter  in  'Freiwaldau  um  9'/,  Uhr  Abends: 
„Erlaube  mir  die  soeben  durch  einen  von  Jauernig  zurückkehrenden  Bürger 
„erhaltene  verlässliche  Nachricht  mitzutheilen,  dass  vom  VI.  (preussischen) 
„Corps  8000  Mann  von  Jauernig  nach  Hannsdorf  unterhalb  Glatz,  und  5000 
„Mann  von  Palschkau  nach  Reichenslein-Glatz  heute  Fräh  abgegangen  sind'). 
Alle  diese  Nachrichten  in  Verbindung  mit  den  irüher  angeführten 
Meldungen  der  an  der  Grenze  nächst  Trautenau,  Braunau,  Nachod  etc.  auf- 
gestellten kaiserlichen  Vortruppen  konnten  bis  zum  Abende  des  26.  Juni  mil 
Bestimmtheit  erkennen  lassen,  dass  die  II.  preussische  Armee  bereits  im  Be- 
griffe sei,  die  östlichen  Grenzpässe  Böhmens  zu  durclischreiten.  Ferner  jag 
auch  die  Gewissheit  vor,  dass  dieseArmee  in  3  weit  von  einander  getrennten 
Colonnen  vorrückte. 

Die  kaiserliche  .4rmee  wäre  ohne  Zweilel  in  der  Lage  gewesen,  dieser 
Hälfte  des  feindlichen  Heeres  mit  aller  Entschiedenheit  entgegen  zu  treten, 
denn  das  4.  Corps  (in  l^anöow)  war  am  27.  disponibel  ge^  n  Trautenau ;  — 
das  10.  Corps  (in  Jaromßf- Schurz)  in  der  Kichiung  auf  Br  sau;  —  da» 
6.  Corps  (in  OpoAio)  gegen  Nachod.  —  Das  3-  Corps  (in  Könige  "»Iz),  sowie 
das  8.  Corps  (in  Tyniat)  konnten  bis  zum  Abende  des  27.  zwischen  Neustadt 

>)  Z«hlreicbe  dGin  Ariiioe-CiMDaiKiiilu  iiucli  xugekumuiHiie  Helduugeii  Ibnlicben 
Inliftlts  bleiben  hier,  um  Wlederholunfron  eu  vermeidan,  unerwShiit. 
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und  JaromSF  an  die  Mettau  räcken  und  für  den  nächslen  Tag  nach  jeder 
Richtung  zum  Kampfe  verfügbar  sein,  während  das  2.  Corps  mit  der  2.  leich- 
ten Cavnlierie-Dvision  am  2S.  gleichfalls  bei  Neustadt  eintreffen  konnte. 

Doch  das  Armee-Commando  fasste  nicht  den  Entschluss,  der  Armee 
des  Kronprinzen  sofort  ernstlichen  Widerstand  zu  leisten,  sondern 
hielt  vielmehr  den  Plan,  die  Armee  in  der  Position  Jaromer-Milctin  auf- 
marschiren  zu  lassen,  aufrecht,  disponirte  in  diesem  Sinne  für  den  nächsten 
Tag  das  3.  und  8.  Corps  über  die  Elbe,  und  schob  nur  zur  Deckung  des  Auf- 
marsches je  ein  Corps  mich  Trautenau  und  Skalic. 

Die  hiefür  zu  Josefstadt  am  2().  8  Uhr  Abends  ausgefertigte  Disposition 
lauetee : , 

„Nach  so  eben  eingelaufenen  Metdungen  räcken  bedeutende  feindliche 
„Abtbeilungen  über  Polic  und  gegen  Starkenbach  und  Trautenau  vor. 

„Ich  befehle  demnach  Folgendes : 

„Das  6.  Armee-Corps  rücklam  27.  d.  M.  um  3  Uhr  Früh  von  Opoäno 
„gegen  Skalic,  wo  es  Stellung  nimmt  und  eine  Avantgarde  gegen  Nachod 
„vorpoußsirl. 

„Die  1.  Reserve-Cavatlerie-Division  wird  diesem  Corps  -  Commando 
„  untergeordnet. 

„Die  beihabende  Cavallerie  ist  zu  weituusgehenden,  jedoch  sUtrken 
„Patrullen,  in  Front  und  Flanken  zu  verwenden. 

„Das  10.  Corps  ruckt  morgen  den  27.  d.  M.  nach  dem  Abessen  und 
„nach  Zarücklassung  der  grossen  Bagage  in  der  Nähe  der  Festung  (Josef- 
„stadt)  —  um  8  Uhr  Früh  gegen  Trautenau,  wo  es  gleichfalls  unter  Vorschie- 
„bung  einer  Avantgarde  vorläufig  Stellung  nimmt  Demselben  wird  das  2. 
„Dragoner-Regiment  unterstellt  und  ist  dieses  hievon'zu  verständigen. 

„Die  Verbindung  rechts  mit  dem  6.  Corps  ist'durch  Cavallerie  herzti- 
„slellen,  desgleichen  ist  die  linke  Flanke  gegen  Arnau  und  Hohenelbe  durch 
„Cavallerie  zu  sicjiern.  Nach  Passirung  von  Kaile  ist  die  dort  detachirie  Bri- 
„gßde  einzuziehen. 

„An  die  Stelle  des  10.  Corps  bei  Josefsladt  rückt  morgen  das  8.  Corps 
„aus  Tyni§t,  während  das  3.  Corps  morgen  von  Königgrätz  vorrückt,  links 
„vom  4.  Corps  aufmarschirt  und  gleichzeitig  eine  Brigade  zur  Deckung  der 
„von  Neu-Paka  und  Ji6in  herkommenden  Strassen  nach  Massj^rabe  seiner 
„neuen  Stellung  nach  links  entsendet. 

„Das  2.  Corps  und  die  2.  leichte  Cavallerie-Division  rücken  um  27.  d. 
„M.  von  Scnftenberg  nach  Solnic,  am  28.  über  Opo£no  gegen  Josefstadt,  wo 
„sie,  wie  früher  bestimmt,  bei  Neu-Ples,  resp.  beiJasena,  das  Lager  beziehen. 
„Die  2,  leichte  Cavallerie-Division  delachirl  nach  Opojno,  DobruSka  und  Neu- 
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„stadl,  wie  dies  mil  dem  Erlasse  vom  20.  d.  M.  befohlen,  und  sind  die  Delaclie-    ' 
„ments  der  1.  Reserve-Cavallerie-Division  von  dort  einzuziehen. 

„Das  4.  Corps  bleibt  in  seiner  Aufstellung  und  schiebt,  wie  befohlen, 
„eine  Brigade  zur  Sicherung  der  Co,mmunicationen  gegen  Arnüu  und  Fiil- 
„gendori  vor. 

„Das  3.  und  4.  Corps  haben  die  ihnen  zufallende  Aufgabe,  nämlich 
„Deckung  der  linken  Flanke  der  Armee  durch  weitausgehende  Cavulleiie- 
„Putrullen  im  gegenseitigen  Einvernehmen  durchzuführen. 

„Die  2.  Reserve-Cavallerie-Division  rückt  am  28.  von  Holic  gegen  Josef- 
„stadt  und  bezieht  in  der  Höhe  von  SmiT-ic  aul  dem  rechten  Elbe-Ufer  das 
„Lager. 

„Die  3.  Reserve-Cavallerie-Division  ruckt  am  27.  von  Wamberg  nach 
„Hohenbnick  und  am  28.  nach  SmiFh:,  woselbst  das  Lager  auf  dem  linken 
„£lbe-Ufec  bezogen  wird. 

„Diese  Verfügung  hat  zum  Zwecke,  den  noch  nicht  vollendeten  Auf- 
„marsch  der  Armee  bei  Josefstadt  zu  decken,  was  aber  durchaus  nicht  hin- 
„dern  soll,  dem  Gegner  —  wo  er  sich  zeigt  —  mil  aller  Energie  auf  den  Leib 
,zu  gehen. 

„Die  VerfolgTing  des  Gegners  jedoch  hat  sich  innerhalb  der  Grenze  der 
„Aufgabe  zu  hallen,  und  darf  vorläufig  nicht  zu  weit  ausgedehnt  werden. 

„Über  die  Stärke  des  dem  6.  und  10.  Armee-Corps  gegenüber  stelien- 
„den  Feindes  gewärtige  ich  baldigen  Berieht." 

Die  Arniee-Geschütz-Reserve  wurde  gleichzeitig  angewiesen  am  27. 
nach  Zamrsk,  am  28.  nach  Bejäl,  am  29.  Juni  gegen  Josefsladt  zu  rücken 
und  an  diesem  Tage  bei  Neznasow-Caslawek  ein  Lager  zu  beziehen. 

Der  erste  Gener.il ■  Adjutant  Seiner  Majestät  des  Kaisers,  FML.  Graf 
Crenneville  ward  durch  Feldzeugmeister  Benedek  von  dieser  Disposition 
mit  folgender  Bemerkung  in  Kennlniss  gesetzt : 

„Diese  Massregel  isl  nur  eine  zeitweilige  Sistlrung  der  beabsichtiglen 
„OfTensive  und  werde  ich  zu  dieser  übergehen,  sobald  der  Aufmorsch  der 
„Armee  vollendet  isl  und  ich  über  die  dermalige  Stellung  meines  Gegners 
„sichere  Kunde  habe,  was  —  wie  ich  hoffe  —  binnen  wenigen  Tagen  der 
„Fall  sein  soll." 

Nachdem  die  Disposition  ausgefertigt  worden  war,  langten  noch  fol- 
,  gende  üfleldungen  über  die  Vorrückung  des  Gegriers  ein : 

Telegramm  der  1.  Reserve-Cavallerie-Division  aus  Skalic,  8  Uhr 
50  Minuten  Abends:  „Der  Feind  hat  den  Posten  bei  Nacliod  mil  Übermacht 
„angegriffen,  in  Folge  dessen  sich  dieser  auf  Skalic  zurückzieht ;" 

dann  schriftlich  10  Uhr  45  Minuten  Nachts:  „dass  Oberst  Graf  Tlinn, 
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'  „nachdem  er  mit  2  Eacadroim  Hessen-Cürassiere,  2  GeschüLze  und  '/,  Conn 
„pi^nie  Khevenhütler  Nachod  verlassen,  nicht  weiler  vom  Feinde  verfolgt 
„worden  sei." 

Endlich  meldete  noch  am  27.  Juni  um  5  Uhr  45  Minuten  Früh  GM. 
Prinz  Solms  aus  Skalic  telegrapliisch :  „Nachod  und  Giesshübel  Abends  spSl 
„vom  Feinde  mit  Truppen  aller  Waffengattungen  besetzt,  Polic  blieb  vom 
„Feinde  stark  besetzt." 

Diese  Meldungen  hatten  keine  weiteren  Dispositionen  zur  Folge. 

Dem  preussischen  I.,  Gurde-  und  V.  Corps  waren  für  den  weiteren 
Vormarsch  gegen  Jifin  die  Punkte  Arnau,  KÖniginhof  und  Gradlitz,  an  und 
zunScbsl  der  Elbe,  als  vorläufige  Marschziele  angewiesen. 

Am  27.  Juni  speciell  halte  das  V.  Corps  Nachod,  das  I.  Corps  Trautenau, 
und  mit  der  Avantgarde  wotnöglicti  Arnau  zu  erreichen,  das  Garde-Corps 
zur  Unterstützung  der  beiden  vorigen,  mit  der  1.  Division  über  Wekelsdorf 
mit  der  2.  Division  über  Hronow,  eventuell  bb  Eipel  und  Kostelec  vorzugehen. 

Da  nun  von  der  kaiseriichen  Armee  am  27.  Juni  das  6.  Corps  Skalic 
zu  besetzen  und  eine  Avantgarde- gegen  Nachod  zu  entsenden,  das  10.  Corps 
gegen  Traulenau  vorzurücken,  und  beide  Corps  nach  dem  Wortlaute  der 
Disposition  dem  sich  zeigenden  Feinde  mit  aller  Energie  auf  den  Leib  zu  gehen 
hatten,  so  musste  es  auf  beiden  Punkten  zum  ernsten  Zusammcnslosse 
kommen. 

Es  konnte  gleichwohl  nicht  im  Sinne  des  Armee-Commandos  liegen, 
zur  blossen  Deckung  des  Aufmarsches  in  der  eigentlichen  Stellung  4  volle 
Corps  (das  sächsische  und  1.  auf  der  einen,  —  das  10.  und  6.  auf  der  andern 
Seite)  im  Kampfe  gegen  die  übermächtigen  feindli(!hen  Armeen  zu  verbrauchen. 
Wenn  dies  dennoch  geschah,  so  verschuldeten  es  nur  die  unklaren  Armee- 
Dispositionen. 

27.  Juni. 
TMSn  IM  wyMkMr  (■Mhvd).  ' 


Das  k.  k.  6.  Armee-Corps  halte  am  Abende  des  26.  Juni  in  der 
Gegend  von  Opofino  folgende  Marsch-Cantonnirungen  bezogen: 

die  Brigade  Jonak,  welcher  das  Regiment  Clam-Uhlanen  zugetheilt 
war,  in  KMwic  und  Wal.  Das  14.  Jäger-Bataillon  und  1  Escadron  Uhlanen 
waren  als  Avantgarde  an  den  Strassen  gegen  Giesshübel  und  Neu  Hradek 
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vorgeschoben,  und  weiiers  1  Biiuiillon  Kronprinz  von  Preiissen  und  1'/,    27.  Juni. 
ICscadrons  nach  Spy  üelachirt ') ; 

die  Brigade  Hertwek  in  DobtuSka  und  Gr.  Ptilic,  mil  detachirten 
Abtheilungen  bei  Prowoz  und  Domaäin ; 

die  Brigade  Rosenzweig  in  Bohuslawtc  und  Pohor ; 
die  Brigade  Waldstätten  in  Mezri^  und  Gr.  Rohenic ; 
die  Co rp3-Geschüli -Reserve  und  der  Corps-Munitionspark  bei  Pfepych 
und  Oöetic;  —  das  Corps-Hauptquartier  in  Opofno. 

Die  Brigaden  Jonak  und  Heftw  ek  waren  kaum  in  den  bezeichneten 
Canlonnirungpn  eingetroffen  und  eben  mit  der  Aufstellung  der  Sicherheils- 
Truppen  beschäHigi,  a)s  durch  die  detachirten  Abiheilungen  der  1.  Reserve- 
Cavallerie-Di  Vision,  das. Anrücken  feindlicher  Colonnen  von  T.cwin  überGiess- 
hubel  und  Neu-Hradek  gemeldet  wurde. 

Die  genannten  2  Infanterie- Brigaden  rückten  In' Folge  dessen  vor,  und 
zwar:  GM.  Hertwek  auf  der  Sirasse  gegen  Giosshübel,  Oberst  Jonak  auf 
jener  gegen  Neu-Hradek.  Vor  Bistrey  und  Wohniäow  angelangt,  erhielten 
jedoch  beide  Brigaden  die  Meldung,  dass  der  Feind,  nachdem  er  in  Giesshübel 
'Lebensmittel  requirirl,  sieh  wieder  über  die  Grenze  zurückgezogen  hätte, 
worauf  dieselben  wieder  in  ihre  Cantonnements  einrückten. 

FML.  Baron  Ramniing,  der  Commandant  des  6.  Armee-Corps,  hatte 
die  Befehle  für  den  Marsch  seiner  Truppen  am  27.  und  28.  Juni  in  die  Ver- 
sammlungsstellung bei  Hoiic,  im  Sinne  des  vom  Armec-Commando  am  20. 
erlassenen  Marschpbnes  schon  erlheilt,  als  er  um  1 '/,  Uhr  Nachts  den  schon 
voüinhalllich  cilirten  Befehl  des  Feldzeugmeisters  erhielt,  „am  27.  Juni 
„nach  Skalic  zu  marschiren  und  eine  Avantgarde  gegen 
„Nachod  vorzupoussiren." 

In  Folge  dessen  erljess  FMI,.  R  a  m  m  i  n  g  für  die  Bewegung  seines  Corps 
nach  Skalic  (um  2' ,  Uhr  Morgens)  folgende  Disposition: 

„Die  Brigade  Hertwek  marschirt  über  BSslwin,  Spy,  Neustadt, 
„Wrchowin  nach  Wysokow,  Front  gegen  Osten; 

„die  Brigade  Jonak  marschirt  über  Spy,  Neustadt,  Wrchowin,  Sonow, 
„Prowodow  nach  Kleny; 

„die  Brigade  Rosenzweig  marschirt  von  Bohuslawic  über  (^ernfiic, 
„Kriiin,  Nahofan,  Lhota,  Spita  nach  Skalic,  — und  nimmt  nördlich  vom  Orte 
„am  rechten  Ufer  der  Aupa,  Front  gegen  Osten,  eine  Aufstellung; 

')  Vom  JHger-BnUillon  standen :  1  DirlgiDn  nebst  '/»  Eicadron  bei  Bystrey 
ZOT  BeobKclitiing  der  Fttrasae  ge^ren  Qicsstiübel,  1  DirUinn  npbat  ■/,  E^ickdrnn  bet 
Wohnlioir  sn  der  Str»Me  niicli  Non-Hr»deli,  l  iJivision  nla  Reaene  hinter  Woh- 
nläow.  Ds9  Ratatllon  Prenasen  btcte  die  Strasse  gegen  NetiJ<t.-iitt  na  beobncbton,  unil 
die  Verbindung  rtiit  der  in  letitorom  Orto  stohenl'^ii  Ahthollung  der  1.  RcäorTa- 
CsTnllcrie-Divlilan  heraiistslleiii. 
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„die  Brigflde  W  a  1  d  s  t  ä  1 1  e  n  marschirt  über  Rohenic,  Slaw#tin,  Rostok, 
„Nauzin;  Jesenic  nach  Spila  und  Skalic  und  nimmt  daselbst  eine  Aufstellung, 
„Front  gegen  Osten." 

„DieBr^de  Hertwek  bricht  um  3  Uhr  auf,  die  Brigade  Jonak  um 
„3'/,,dJeBrigadenRosenzweig  und  WaldstSttenumS  Uhr  Frdh. Der 
„Marsch  wird  mit  kleiner  Bagage  zurückgelegt,  die  grosse  Bagage  ist  sogleich 
„nach  OpoSno  zu  senden." 

Die  Geschütz-Reserve  hatte  hinter  der  Brigade  Waldstgtien  gegen 
Rikow.zu  marschiren.  Die  Sanitäts-Compagiiie  des  Corps  wurde  nach  Zajezd, 
die  Ambulance  nach  Schweinschädel,  das  Coionnen-Magazin  nach  Josefsladl 
dirigirt  '). 

')  Ordre  de  batallle  dea  <.  Armee-CÖrpi  nir  den  37.  Juni. 
CoTpi-Commandant :  FML.  Bftron  RaiDiniiig:     lagetheilt:  OH.  Kochroalater. 
QeDer«]iUba-Chef:  Obent  tod  FrOhllch;     ArÜll«rie-C1ier :  Oberst  r.  Hafmnnii. 
Brigaden: 
OU.  Y.  Hertwek.        1  SS.  JBger-BaUilloQ, 
QrlitabB.-Officier  Hptm.   \  luftntena-'EgL  Eellaer  Nr.  41  und  aorhlMltti  Nr.  66, 
BaroD  HeiiDBb«rg.      (  4pflliid.  FnH-B«tterJe  Nr.  2/X. 


Obent  1 

des  64.  iDfL-B^. 


14.  JKger-BataitloQ, 

iD&nteiie-R^  Preasfen  Nr.  20  nod  W«ia  Hr.  60, 


GrIrt.bi.-Offici6r  Hptm.   i  'TtTTZ    '^■^^  -^     .4 
R    tt  k  (  *P'^''^-  Fnss-Battene  Nr.  4/X. 

GH.  T.  Boaencneig.    i  IT,  J.lger-BBt&mon, 

OrUtabs.-Offlcier  Hptm.    I  Infaateric-Bgt.  Hoch*  nnd  Deatitcliaieister  Nr.  4  und  Gon- 
Scbmidt  j  dreeoart  Nn  60, 

des  40.  Inft.-RKts.         f  4pfand.  FuM-Batterie  Nr.  3/X. 
Oberst  Baron  / 

WaldstHtten  1  6.  Jgger-Batailloii, 

Aee  46.  Inlt.-RgtB.         (  Infanterie-B^.  Hartmann  Nr    9  nud  Frank  Nr.  79, 
GrlatabB.-09icier  Hptm.    I  4pfand.  FiuB-Batterie  Nr.  I/X. 

Essktiki.  \ 

Das  Ublanen  Bgt.  Clam-QalUa  Nr.  10:     2.,  3.,  4.,  6.  Escadron, 
Corps-Gnscbatz-ReBerre  :    40  Oeubtttze, 

5.  CompigTiie  das  6.  Pionnler-Batal Ilona, 
I    KriegnbrUcken-Eqaipage. 

Dem  Corps-Commando  nnterstellt: 
Die  1.  Reaerre-CayalL-DiviBlon  :  Commandai^t  FUL.  Prinz  HoUtein-Qlnckaburg. 
OeneraUtaba-Cbef :     Oberat  Schmidt, 
nu    D-:       a     1  1  Cfir.-Sgt.  Kaiser  Ferdinand  Nr.  4,     1.,  3.,  3.,  5.    Etcadr. 

a.i...k     nai^i      a^^     !      »       ■     Prina  von  Heuen  Nr.  8,     1.,  2.,  3,,  4.        , 
„.  ■^         1  IJhl.-   f     Kaiser  von  Meitko  Kr.  8,     1.,  2.,  9.,  4.,  6.  „ 

uoauor.  (  ^  ^^^    Cavalterie-Batterie  Kr.  6/VI. 

au   RVhln.)lNrk.r      i  Cflr--2e:t-  Stadion  Nr.  fl,     1.,  2.,  8.,  4.  Eacadr. 

Gr^b.  Äi«  Ri^.      ,^,     "    «"""  P»"  J^'^f  «'■  "'  >-  f.  ♦-.  l  f^^'- 
n.»»  a.__i»-„-       1  ülil.-   ,         ,  „         .        ,      4,  2.,  8.,  4.,  5.,  6.     „ 

Baron  Gemmingen.     (  ^p^^   Cavallerie-Batterie  Nr.  6/VI. 

Becspitalation: 

6.  Annee-Corp* :    28  Bataillons,  4  Escadronf,  TS  Oesebfltie,  1  Comp^nie  Plonnlere , 

1  Brtteken -Equipage. 

1.  RaierTe-CavalleriB-DtTljion :  28  Eseadrona,  16  Qeachfltae. 

Total -Summe:  SB  Batalllöos,  80  Eaoadroni,  88  Qeiohlltae,  1  Compagnia  Pionniere 
1  BrOrken-Gqnlpage. 
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Von  diesen  Verfügungen  erstattelo  KML  Baron  Rain  in  i  n  g  um  4  Uhr    27. 
Morgens  die  Anzeige  an  diis  Ärmee-Commando  und  übermitlelle  selbem  gleich- 
zeitig eine  Meldung  des  Obersten  Graf  Thun,  in  welcher  dieser  eine  Unter- 
slätzung  durch  Infanterie  gegen  den  in  Nachod  eingetroffenen  Feind  verfangt 
halle. 

Die  zienüicfi  beträchtliche  Kntfemung  des  Corps-Hauplquitrliers  von 
den  einzelnen  Brigadestuben  verursachte  eine  Verzögerung  in  der  Zustellung 
der  Berehle  und  somit  auch  im  Abmärsche  der  Truppen.  Die  Brigade  Hert- 
wek  konntenichtvor3'/i  Uhr  Morgens  abrücken ;  die  Brigade  Bosenzweig 
brach  zwischen  4  und  5  Uhr,  dieBrigade  Wald  statten  um  S'/,,  die  Brigade 
Jonak  um  6'/,  Uhr  auf.  Nur  die  Corps-Geschütz-Reserve  brach 
ohne  abzufüttern,  um  3  Uhr  auf,  konnte  aber  auf  den  schlechten  l<andwegen 
die  sie  zu  passiren  hatte,  nur  langsam  vorwärts  kommen. 

Um  etwa  8/,  Uhr  befanden  sich: 

die  Brigade  HerlMek  bei  Sonow,  schön  im  Contaele  mit  feindlichen 
Abiheilungen, 

die  Brigade  J  0  n  a  k  im  Marsche  gegen  Domkow. 
„         „      Rosenzweig  bei  Lhola, 

„         „      Waldstätlenbei  Skalic,   wo  sie  der  Corps-Commandaiit 
zwischen  diesem  Orte  und  Spilii  eine  Bereiiscliaflsslellung  annehmen  Hess. 

Der  Corps-Stab  war  um  5  Uhr  Morgens  von  Opocno  aufgebrochen 
und  halte  die  letzterwähnte  Brigade  eingeholt. 

In  Skalic  eingetroffen,  welcher  Ort  nur  durch  einen  Theil  der  von  der 
Grenze  zurückgewichenen  Abtheilungen  Khevenhüller  besetzt  war,  sandte 
FML.  Baron  Rammingden  Genernlstibs- Hauptmann  Baron  Handel  zur  Bri- 
gade Rosenzweig  mit  dem  Befehle  ab,  nicht  nach  Skalic,  sondern  nach 
Kleny  zu  marschiren ,  ritt  sodann  selljsl  dahin  vor  und  erhielt  dorl  vom 
FML.  Prinz  Holstein  den  Rapport  über  die  bisherigen  Vorgänge  an  der 
Grenze,  sowie  davon,  dass  die  Vorlruppen  der  Cavallerie  aus  Wysokow  hatten 
zurückweichen  müssen. 

Der  Corps-Commandanl  gab  nun  dem  Prinzen  Befehl,  die  Brigade 
SchindJöcker  sogleich  an  sich  zu  zielten,  Hess  das  6.  Jäger-Bataillon  von 
der  Brigade  Walds li'i tten ,  in  gleiche  Höhe  mit  der  bei  Kleny  stehenden 
Cavallerie-Brigäde  Solms,  nach  dem  Walde  von  Dubno  vorrücken,  —  und 
erlheilte,  nach  Skalic  zurückgekehrt,  noch  der  Brigade  Jonak  schriltlich  die 
Weisung  (8'/i  Uhr),  sich  gleichfalls  bei  Kleny  aufzustellen  und  nur  das 
14.  Jäger-Bataillon  nach  Wysokow  zu  delachiren. 

An  die  Brigade  Hertwek,  welche  ohnehin  nach  Wysokow  bestimmt 
war,  und  deren  Vorrüekung  dahin  nSthigenfalls  durch  die  nach  Kleiiy  beor- 
derten Truppen  unterstützt  werden  konnte,  erging  kein  Befehl. 
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27.  Juni.  Wie  iiiis  den  bisherigen  Dispositionen  des  Corps-Commandos  hervorgehl, 

sollten  1  Infanterie-Brigade  bei  Wysokow,  2  Infanterie-,  2  Cavallerie-BrigadeD 
und  die  gleichfalls  vorbeorderle  Corps-Gcschütz-Reserve  bei  Kleny,  1  Infan- 
terie-Brigade nächst  Skalic  Aufstellung  nehmen. 

Der  Umstand  jedoch,  dass  die  nach  Wysokow  bestimmte BriB:ade  Hert- 
wek  bei  ihrem  Angriffe  auf  das  Plateau  bei  WenieJsberg  zurückgewiesen 
ward  und  die  beiden  nächsten  Brigaden  sich  dadurch  zur  unmittelbaren 
Unterstützung' der  ersteren  bestimmt  sahen,  führte  zu  einer  von  den  ur- 
sprünglichen Inientionen  des  Corps-Commandos  abweichenden  Verwendung 
der  Kralle. 

Felndlicherseils  setzte  sich  das  V.  Armee-Corps  unter  G.  d.  I.  von  Stein- 
metz mit  der  Cavallerie-Brigade  Wnuck  an  der  T6le,  dann  dgr  10.  Divi- 
sion, endlich,  mit  48  Geschützen  der  Reserve-Artillerie  und  mit  3  Bataillons 
der  Brigade  Hörn  (9.  Division)  um  5  Uhr  Früh  von  Reinerz  —  die  Avant- 
^  garde-Brigade  Ollechum  6  Uhr  von  Schlanei  —  gegen  Nachod  in  Bewe- 
gung '). 

Die  über  Nacht  in  Nuchod  gestandene  Vorhut  war  zeillich  Morgens  bis 
an  die  Theilung  der  Neuslädter  und  Skalicer  Strasse  ösilich  von  Wysokow 

')  Ordre  de  iMtallle  iee  T.  preussisohen  Armee-CoTpi  fllr  den  27.  Jani. 
Commandirendci  General:     G.  d.  I.  t.  Stelnmeti. 
ArStttgArdfl:  GM.  v.  LSwenfeld     (Commandear  der  9.  DiiUion), 
Torhut:  Obergt  t.  Below:  S.  and  S.  BaUtillun  dea  37.  Fa»ilier-Bgbi.,  '/,  i.  jÄgor- 

BaUtillon,  1.  u.  2.  Escadron  des  4.  Dra^anor-Rgta. ,  1  Batterie. 
Groi  der  JiTantgardei  QU.  v.  Ollecli    (CoinmaDdeur.der  17.  Brigade)., 

1  Balailbn  des  37.  Füsilier-Kgts.,   Infanterie -Kgt.  Nr.  S8  (V'i  2.  BaUillon  zur 

Bagagebedeck Dog  aboommaiidirl),  Vi  Ö.  Jitger- Bataillon,  3.,  1.,  S.  Escadron  de* 

4.  Dragoner-RgU.,   1  Batterie,  2.  Compagnie  de«  G.  Pi<>nn1er- Bataillons. 
Otob:  gl.  V.  Kirchbach  (Commandeuc  der  tO.  Division), 
C  mbinirte  CaTalleTie-Brlgade  QU.  v.  Woaclc,    8.  Draganer-Rgt,    i.  Uhlanen-RgL, 

1,  reitende  Batterie. 
QU.  T.  Tiedemann    (Commandeur  der  1^.  Infonterie- Brigade), 

Inhuterie-Rgt  Nr.  48  und  Nr.  6. 
QU,  V.  Wittich  (Commandenr  der  20.  Infanterie-Brigade), 

Infonterie-Bgt  Nr.  62  und  Nr.  47,  i  Batterien,  PIonnier-Bataillon  Kr.  G  (3.  u. 

4.  Campagnle).  , 

Reierre:    GU.  t.  Hörn  (Commandeur  der  IS.  Infanterie-Brigade), 

KanIgs-GrentIdier-RgL  Nr.  7,  2  Batterien, 

Reserve-Artillerie. 6  Batterien, 

1,  Compagnk  iet  5.  Pionnler-BntailliinR  mit  Ponton- Colonne. 
Total- Summa;   31  Bataillons  Infanterie,  1  Bataillon  Jäger,   18  Escadrons,  90  Oe- 

■cbfltae,  1  Batüllon  Fionnlere. 

Dia  Cavallerie-Brigade  Wonok,  tn  der  unprAnglichen  Ordre  de  bataille  nicht 
enthalten,  wurde  speciell  für  diesen  Tag  aus  den  obbenannten  Regimentern  formirt 
«nd  er^heint  im   weiteren  Verianfe  der  Operationen  Terschiedenartig  suiammeDgeaetit. 
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gerückt,  hnlle  die. ösierreichtschen  Vorposten  unter  Oberst  Grai  T hu n  zum    27.  Joni. 
Rückzug  nach  Kieny  veranlasst,  und  dann  eine  Dragoner-Escadron  gegen 
Neustadt  und  die  zweite  an  das  westliche  Ende  von  Wysokow  zur  Recognos- 
cirung  vorgeschoben;  der  ersteren  ward  später  auch  noch  eine  halbe  Com- 
pagnie  J%er  naehgesandl. 

Das  Gros  des  V.  Armee-Corps  sollte  am  27.  Juni  nicht  über  Naehod 
hinausrücken,  es  wurden  auch  in  dessen  Umgebung ,  sowie  auf  dem  Plateau 
von  Wysokow,  Biwakplätze  ausgemittelL  General  Sleinmetzglaubte  auch, 
als  er  die  Meldung  erhielt,  dass  die  Vorhut  nicht  auf  den  Feind  gestossen 
sei,  eine  Unterstützung  durch  die  2.  Garde-Division  für  diesen  Tag  entbehren 
Zu  k&nnen  und  gab  dies  nach  HroViow  bekannt 

Auf  die  Meldung  der  gegen  Neustadt  entsandten  Dragoner-Escadron 
Vom  Anmarsch  der  Brigade  Hertweck  rückte  die  Vorhut  auf  der  Strasse, 
das  bei  Altstadt  eingetroffene  Gros  der  Avan%arde  aber  gTÖssteotheits  über 
die  Branka-Höhe  auf  das  Plateau  von  Wysokow ')  und  entwickelte  sich 
allm&lig,  wie  folgt ;  1  Jäger-Compagnie  und  1  Halb-BataiUon  des  37.  Regi- 
ments blieben  am  Ostende  von  Wysokow ;  y,  Jäger-Compagnie  und  2  Halb- 
Bataillons  vom  37.  und  58,  Regiment  wandten  sich  in  das  Wäldchen  nörd- 
lich von  Wenzelsberg,  2  Halb-Balaillons  vom  37.  Regiment  unter  Oberst- 
lieutenant Freiherr  V.  Eberstein  gingen  anfänglich  an  derNeustädter-Strasse 
Vor,  nahmen  aber  dann  die  Richtung  gegen  die  evangelische  Kirche,  und 
setzten  sich  in  dem  freien  Raum  südlich  des  Wäldchens  und  in  dem  östlich 
Wenzelsberg  gelegenen  dreieckigen  Gebüsche  fest;  1  Halb-Butaillon  vom  37. 
und  3  Halb-Bataillons  vom  58.  Regimenle  unter  Oberst  F  ra  n  5  o  i  s  formirten 
sich,  nachdem  sie  in  der  Höhe  von  Wenzelsberg  die  Neustädler  Strasse 
erreicht  hatten,  als  linker  Flügel  der  Stellung*). 

Die  zuerst  anlangende  Batterie  fuhr  zwischen  den  beiden  Halb-Bataillons 
des  Obersllieutenants  v.  Eberstein  auf;  die  zweite  nahm  Stellung  an  der 
Ost-Eeke  des  nördlich  der  Wenzels-Capelle  gelegenen  Wäldchens. 

Das  4.  Dragoner -Regiment  nahm  hinler  diesen  Truppen  östlich  vom 
Wäldchen  seine  Aufstellung. 

Es  War  etwa  7'/,  Uhr,  als  die  Avantgarde  der  österreichischen  Brigade 
Hertwek,  welch'  letztere  sich  zweimal,  in  Spy  und  Wrchowin,  mit  der  Bri- 
gade Jonak  gekreuzt  hatte  und  dadurch  fast  eine  Stunde  In  ihrem  Marsche 
aufgehalten  worden  war,  über  Wrchowin  bei  ^onow  eintraf. 


>)  Drei  Halb-BataiUoDi  langten  erst  gegen  It  tfhr  an. 

*)  Die  Eiutheilong  in  HAlt>-Bat>iUons  war  eine  speoielle  Einrichtang  des  T. 
CoTtM,  welche  vom  G.d-Lv.  Steinmetz  wAhrgoheiulIeh  ^^ben  worden  war,  nm 
wenigeten«  je  3  Compagnien  des  Bataillon«  beisammen  in  ballen. 
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GM.  Hertwek  halte  den  Feind  in  betnichtttcher  Znhl  quer  über 
die  Neuslüdter-Slrnsse  siebend  vermuthet,  und  beschlossen,  denselben  mehr 
aus  der  Flanke  zu  fassen,  und  desshalb  die  Richtung  auf  äonow  eingeschlagen. 
Zur  Beschäftigung  de^  Gegners  in  der  Fionl  war  während  des  Marsches  von 
Wrchowin  aus,  nachdem  die  bei  Neustadt  stehende  Gscadron  Max  -  Uhlonen 
die  .\nwe.senhdt  des  Feindes  gemeldet  hatte,  zuerst  die  halbe  2.  und  halbe  5. 
Compagnie  des  Regiments  Kellner  und  später  noch  das  3.  Bataillon  Gorizzutti 
in  nördlicher  Kichtiing  auf  die  Höhen  beordert  worden. 

In  der  Nälie  von  Äonow  angelangt,  liess  GM.  Herlwek  das  Gros  der 
Brigade  aufmarsehiren  und  Front  gegen  die  Höhen  nehmen ,  auf  denen 
sich  feindliche  Dragoner  -  Abtheilungen  zeigten,  welche  vor  den  beiden  Halb- 
Compagnien  Keilner  zurückwichen. 

Das  an  der  Tele  befindliche  25.  Jäger-Bataillon  mit  den  bei  demselben 
eingetheillerf  2  Geschützen  ging  sofort  beiderseits  der  an  dem  grossen  Maier- 
hofe  (nördlich  von  Öonow)  vorüberführenden  Strasse  gegen  den  Ort  Wenzels- 
berg  vor,  besetzte  den  mit  einer  Mauer  umgebenen  evangelischen  Kirchhof 
(am  südlichen  Ende  des  Ortes)  mit  2  Divisionen  und  löste  eine  Division  in 
den  vorliegenden  Obstgärten  als  Plfmkler  auf,  welche  bald  mit  preussiscben 
Infanterie-.^bthdlungen  in  ein  lebhaftes  Feuer  verwickelt  waren.  Die  zwei 
Geschütze  wurden  südlich  der  evangelischen  Kirche  placirt  und  begannen 
alsbald  das  Feuer. 

Das  Gros  der  Brigade  bewirkte  indessen  den  Aufmarsch,  und  zwar: 
das  I.  Bataillon  Kellner  rechls,  das  2.  Bataillon  links  oberwähnter  Strasse. 
in  Divisionsmassenlinie  als  1.  Trefien  ');  das  3.  Bataillon  folgte  als  Unler- 
siülzung  auf  der  Strasse ;  das  t.  und  2.  Bataillon  Gorizzutti  in  B.'\taillonsmassen 
tormirl,  bildeten  das  2.  Treffen.  Die  Batterie  (6  Geschütze)  entwickelte  sich 
am  rechten  Flügel  des  ersten  TrelTens,  und  eröffnete  sogleich  gegen  die  unge- 
fähr 900  Schrille  entfernte  feindliche  Batterie  ein  lebhaftes  Feuer,  welches 
diese  anfangs  erfolglos  erwiderte.  Das  3.  Bataillon  Gorizzutti ,  welches  sich 
während  seines  Vormarsches  der  Brigade  wieder  genähert  hatte,  besetzte 
eine  Waldparcelle  rechts  der  Batterie. 

Um  etwa  S'/i  Uhr  Morgens  war  der  Aufmarsch  beendet. 

GM.  Hertwek  liess  die  Brigade  in  der  eben  beschriebenen  Aufstel- 
lung etwa  '/,  Stunde  rasten,  und  dann  das  Gros  yormarscbiren. 

In  der  Höhe  des  Jäger-Bataillons  —  welches  in  die  Mille  des  ersten 


')  Dna  2.  Batitilloa  beBtiii:^il  nur  ms  i  Compnguien,  d>  2  Compagaleii    1»!  der 
Armee- QescbOts-ReBerra  als  Bedeckimg  eommtiDdirt  wareni 
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Treffens  genommen  wnrde  —  geriethen  die  beiden  Bataillons  Kellner  in    27.  Jimi. 
hetligres  Infanlerie-f  euer,  welches  zwar  durch  die  vorgeschobenen  Pldnkler 
kräftig  erwiederl  wurde,  aber  dennoch  die  Colonnen  zwang,  sich  vorläufig 
nächst  der  evangelischen  Kirche  festzusetzen. 

Auf  die  Stellung  der  Batterie  Nr.  2  schoss  sich  die  preussische  Artil- 
lerie bald  so  ein,  dass  erstere  nach  namhallen  Verlusten  genfithigt  war,  auf 
die  Entfernung  von  1700  Schritten  zurückzugehen*).  Die  nächst  der  evan- 
gelischen Kirche  aurgestelUen  2  Geschütze  mussten  sich  gleichfalls  in  Folge 
^osser  Verluste  durch  feindliches  Infanlerieleuer  bis  in  die  K6he  des  grossen 
Maierhofes  zurückziehen. 

Etwa  gegen  9'/,  Uhr  ertheilte  GM.  Hertwek,  die  Nutzlosigkeit  dnes 
stehenden  Fusses  fortgesetzten  Feuergefechtes  erkennend, -Befehl  zum  .Angriff. 
Das  3.  Bataillon  Kellner  wurde  hiezu  an  den  rechten  Flügel  des  ersten 
Treffens  vorbeorderl,  das  2.  Treffen  näher  an  das  erste  herangezogen. 

Die  Truppen  der  Brigade  gingen  mulhig  und  in  Ordnung  vor;  das 
1.  und  3.  Bataillon  Kellner  nahmen  die  Richtung  auf  das  Ostlich  von  Wenzels- 
,  berg  gelegene  dreieckige  Gehölz,  und  kamen,  da  sie  theilweige  ungünstiges 
Terrain  (einen  mehrere  Klafler  tiefen  Wasserriss  und  eine  Rdhe  von  zu  ihrer 
Frontlinie  parallellaufenden  Wasser-Sammelgräben)  zu  durchschreiten  hatten, 
sehr  erschöpft  bis  auf  etwa  120  Schritte  an  das  Gehölz,  mussten  aber  vor 
dem  verheerenden  Infanteriefeuer  nach  bedeutenden  Verlusten  an  den  gros- 
sen Wasserriss  zurückgehen. 

Das  auf  demäussersten  rechten  Flügel  vorgehende 3.  Bataillon  Goriz- 
zutli  rückte  in  nördlicher  Richtung  vor,  fiel  den  aus  dem  Gehölze  vorbre- 
chenden feindlichen  Abtheilungen  in  die  Flanke,  und  drang  bis  an  -die  nach 
Brazec  hinabführende  Schlucht  vor ;  dorl  sliess  es  aber  mit  zwei  eben  durch 
die  Schlucht  und  aus  dem  Wajde  kommenden  Halb  Bataillons  vom  37.  und 
58.  Regiment  zusammen,  und  ward  nach  sehr  zähem  Widerstände  bis  über 
das  Gehöft  südöstlich  der  UnlerfÖrslerei  zurückgeworfen. 

Das  auf  dem  linken  Flügel  vorgehende  Z  Bataillon  Kellner  rückte 
westlich  des  Dorfes  Wenzelsberg,  und  das  25.  Jäger>Bataillon  durch  die 
offenen  Gärten  Östlich  des  Orles  gegen  die  vom  Feinde  nicht  besetzte  Capelle 
vor.    Hier  gebot  denselben  heftiges  Kleingewehrfeuer  Hall,  welches  zwei 

')  Bei  elaeni  Oesehdtee  wurden  darch  einen  einilgen  SohnSB  H  Itann  getddtet; 
der  OeMumatrerlait  bei  den  6  QaEchützen  belisf  slcli  auf  19  Mann  und  IS  Pferde, 
■o  duB  mehrere  Oeicbütie  Dar  mit  S,  ja  aelbit  bloa  mit  2  Pferden  bespanot,  mFllclc- 
gebracht  werden  konnteu;  —  ein  Munition awagon  konnte  nnr  anter  Mithilfe  .der 
Hauiueluift  we^eacbafft  werden,  wKbrend  ein  anderer,  deasen  Delobael  zeracboaaeu 
worden,  nad  von  deasen  Beapannuiig  3  Pferde  todt  nnd  aohwer  verwundet  waren,  ui 
Ort  und  Btelle  getaisen  warde. 
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:!7.  Juni,  feindliche  Halb-Batiullon ~  und  zwei  Jiiger-Zäge  ans  dem  närdlich  des  Ortes 
gelegenen  Wäldchen  unlThiellen. 

Das  Jäget'-BaUiillon  besetzte  mit  der  3.  Division  den  Friedhot  an  der 
Cüpelle  und  eine  Division  von  Kellner  hielt  im  Orte.  Die  1.  und  2.  Division  des 
Jfiger-ßalaillons  und  die  4.  Division  Kellner  versuchten  einen  Aneriffauf  das 
Wäldchen,  worden  aber  blutig  abgewiesen  und  mussten  sich  wieder  in  den 
Ort  zurückziehen.  Einzelne  kk'inere  .ibtheiiungpn ,  welche  wiederholt  sich 
dem  W'fildchen  nähern  wollten,  halten  das  gleiche  Schicksal  und  erlitten 
durch  dos  sicher.;  Feuer  der  feindlichen  Schützen  grosse  Verluste. 

Vom  Feint'c  waren  indessen  ausser  der  Batterie  des  Gros  der  Avant- 
garde noch  2  Ilalb-Bataillons  vom  58.  Regimente  und  2  J^er-Compagnien 
eingetroffen ,  von  welchen  erstere  bis  an  das  Gehöft  bd  der  Unterlörs'erei 
nachrückten,  wiihrend  letzlere  an  der  Neuslädter  Strasse  die  linke  Flanke 
der  preussJBchcn  Stellung  deckten. 

Nachdem  das  erste  Treffen  durch  das  überraschend  wirkende  Schnell- 
feuer namhaite  Verluste  erlitten  hatte,  sah  sich  GM.  Hertwek  veran- 
lasst, das  zweite  Treffen  vorzulflhren.  Es  ruckten  das  1.  und  2.  Bataillon 
Gorizzutti  an  den  Wasserriss  vor,  lührlen  dort  ein  lebhafte.«  Feuergefecht, 
und  verhin '-iien  das  Vordringen  der  ■jdlich  des  Wäldchens  siehenden 
prcussischen  Abtheilungen  nach  Wenzelijb.'^rg.  Das  3.  Bataillon  Kellner  zog 
sieb  nach  erfolgter  Ablösung  in  die  dahinter  liegende  Waldparcelle.  In  der 
rechten  Fhtnlie  umgangen  und  im  Rucken  bedroht,  mussten  sich  diese  drei 
Bataillons  später  zurückziehen.  Das  1.  BaMillon  Kellner  ging  direcl  zürn 
(grossen  ^iaio^hole  zurück. 

Nur  .'as  25.  Jäger-Bataillpn  und  da»  2.  Bataillon  Kellner  beliaupteten 
sich  im  Oi  ;e  Wenzelsberg  und  bei  der  Capelle,  Die  übrigen  Truppen  sam- 
melte G.M.  Hertwek  bei  Sonow. 

Nach  dem  zurückgewiesenen  Angriffe  des  ersten  Treffens 'hatte  GM. 
Hertwck  den  Oberst  Jonak  zur  Unterstützung  aufgefordert.  Die  Brigade 
des  f.Lliteren,  um  9  Uhr  bei  Domkow  eingetroffen,  war  in  der  Absicht,  den 
fechtenden  Truppen  zu  Hille  zu  kommen,  schon  südlich  dieses  Ortes  Front 
nach  Ost,  forrairl  worden,  und  rückte  nun  unter  dem  Feuer  ihrer  Batterie, 
welche  auf  der  Höhe  östlich  Domkow  aufgefiihren  war,  mit  Wasd-lnfanterie  im 
ersten,  und  Kronprinz  von  Preus-sen-Infanlerie  im  zweiten  Treffen,  dann  dem 
Regimente  Clam-Uhlanen,  gegen  den  Nordeingang  von  Honow  vor.  (9'/,  Uhr) 

Der  Feind,' welcher  schon  seit  längerer  Zeit  über  zwei  Batterien  auf 
dem  Plateau  verfügte,  Iress  dieselben  vorfahren,  und  die  unter  klingendem 
Spiele  heranmarschirende  Brigade  Jonak  beschiessen ;  doch  erreichte  diese 
in  Ordnung  und  ohne  besondere  Verluste  das  Nordunde  von  Sonow,  wo  sie 
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ihr  Commandanl  einen  Augenblick  hallen  und  sich  Tür  den  Angriff  vorberdten    >7.  Juni. 
Hess.  (10 — lay,  tihr).  Das  14.  Jäger -Bataillon,  welches  über  Nacht  gegen 
Giesshübel  und  Neu-Hradek  auf  Vorposten  gestanden  halle,  traf  hier  am 
rechlen  Flügel  der  Brigade  ein. 

Die  Brigade  Rosenzweig,  beinahe  gleichzeitig  mit  der  Brigade 
Jonak  bei  Domkow  angelangt,  schlug  ebenfalls  die  Richtung  gegen  den 
Kampfplatz  ein  und  stellte  sich,  unter  den  Augen  des  nach  dem  Kampffelde 
vorgeeilten  Corps- Commandanten,  concentrirt  östlich  von  Prowodow  auf. 
Nur  das  17.  Jäger  -  Bataillon  unter  Oberstiieuienani  Kriisch,  welches 
.als  Avantgarde  der  Brigade  schon  die  Hauptslrasse  bei  Kleny  erreicht  und 
sich  von  dori  gegen  die  Höhen  gewandt  halle,  war  bereits  gegen  das  nörd- 
lich Wenzelsberg  liegende  Wäldchen  vorgegangen,  so  zwar  dass  ziemlich 
gleichzeitig  dieses  Bataillon  und  die  Bataillons  der  Brigade  Jonak  zum  An- 
griffe schritten. 

Noch  bevor  die  Brigade  Jonak  sich  von  §onow  tn  Bewegung  setzte 
(um  9*/,  Uhr),  erhielt  auch  die  Brigade  Waldstälten  vom  FML.  Baron 
Ram  ming  den  Befehl  gegen  Wysokow  vorzurücken.  Die  Corps- Geschütz- 
Reserve  traf  erst  gegen  11  Uhr  bei  Skalic  ein  und  konnte  daher  erst  später 
znr  Verwendung  kommen;  ebenso  die  von  Dolan  vorbeorderle  Cavallerie- 
Brigade  Schindlöcker.  Die  Cavallerie-Brigatle  Prinz  Solms  war  indes- 
sen mit  der  Batterie  bereite  gegen  das  Gefechlsteld  vorgerückt;  dieselbe 
bestand,  da  sie  mehr  als  die  Hiilfte  ihrer  Escadrons  detachirl  hatte,  zu  dieser 
Zeit  nur  aus  4  Escadrons  Ferdinand  und  einer  Escadron  (2.)  Hessen-Cüras- 
siere  *). 


')  Von  den  detachirten  Abtbeüungea  war  Obewt  Graf  Wurmbrand  mit  sel- 
DSn  8  Escadron«  M»i-Uhlaneii  zwar  zum  Gros  dar  Brigade  lurltckboordert  worden  ; 
derselbe  erhielt  Jedoch  wahrend  aeinss  RilckmaTBches  vom  FWi^.  Baron  Rimming 
den  Befehl,  sogleich  Widder  gegen  Kostelec  voraurUcken,  diiaelbst  mit  2  Esoadrons 
Stellung  in  nehmen  und  die  3.  dort,  wo  der  von  Nachod  kommende  Feldweg  in  die 
KoBtelecer-Strasae  mündet,  m  posliren,  um  den  Feind  auf  dieser  Seite  au  beobachten 
und  die  Unke  Flanke  dos  kämpfenden  Corp?  rpö^licbst  zu  aicliern.  Die  beiden  anderen 
Escadrone  de«  Hogiments,  von  denen  die  in  Dobruäka  geatandene  mit  der  Brigade 
Hertwek  bis  Nenatadt  marschirt  war,  hatten  sich  bei  letsterem  Orte  Tereinigt  und 
waren  sodann  auf  den  Brigade- All  arm  platz  bei  Skalic  abgerHckt,  wo  sie  erst  gegen 
10  Uhr,  nachdem  die  Brigade  bereit»  vorgegangen  war,  eintrafei  und  dann  dersel- 
ben nachfolfjtffo.  Ein  Zug  dieser  Division  verfügte  sich  anf  das  Verlangen  de«  GM. 
Kosenaweig  zu  dessen  Brigade, 

Vom  Regimente  Hessen-Cdraasiero  war  aucli  die  Division  unter  Oberst 
Graf  T Im II  von  Wygokow  und  jene  unter  Oberätüeotonant  Wagner  von  Kostelec 
g^en  9  Dhr  beim  Gros  der  Brigade  eingetroffen,  .jedoch  wurden  zwei  Halb-Escadrons 
(halbe  1.  und  4.)  als  Geschtttibed eckungen  alicomniandirt,  die  beiden  dbrigen  RSIften 
dieser  Esoadrons  in  die  linke  Flanke  gegen  Starkol  detachirt  nnd  die  3.  Escadron 
unter  Oberstlleutenant  W»gner  der  im  Vorrflcken  begriffenen  Brigade  Jonak 
lugetheilt.  * 
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.  Juni,  .   Um  lO'/i  ühr  langten  die  6  Gscadroiis  der  Brigade  S  o  1  m  s  am  Fusse 

der  Höhen  in  der  Nähe  der  dortigen  Chaussee-Brücke  an,  eben  als  die  Bri- 
gade Herlwek  im  Rückzüge  aui  Öonow  begriffen  war,  und  die  Brigade 
Jonak  den  durch  Major  Klimburg  überbrachlen  Befehl  des  Corps-Com- 
mandanlen  „anzugreifen,"  erhielt 

Major  Graf  S  0 1  m  s  führte  eine  Escadron  Ferdinand-Cüraasiere  gegen  ' 
das  Westende   voji  Wysokow  vor,   um  die   feindliche  Stellung  zu   reeog- 
nosciren,  und  nahm  bei  dieser  Gelegenheit  den  Generalstabschef  der  Division 
Löwen  feld,  Oberstlieutenant  Ziemietzky,  welcher  sich  für  einen  Parla- 
menlfir  ausgab,  gefangen '). 

Eine  Patrulle  unter  Oberlieutenant  von  Eisenstein  recognoscirte  bis 
auf  das  Plateau  hinauf  und  sah  dort  ein  feindliches  Uhlanen-RegimenL 

Vom  Feinde  war  indessen  zur  Verstärkung  der  Avantgarde-Brigade 
nur  noch  die  Cavallerie-Brigade  Wnuck  mit  2  Regimentern  und  I  Batterie 
eingetroffen,  so  dass  nun  auf  dem  Plalesm  von  Wysokow  bis  zu  dem  Geölte 
beim  Forslhause ,  ohne  eigentlichen  inneren  Zusammenhang ,  6  Bataillons, 
3  Cavallerie  -  Repmenler  und  3  Batterien  standen,  während  österreichi- 
scherseits  2  frische  Infanterie-Brigaden  bereit  waren,  in  das  Gefecht  ein- 
zugreifen. 

Die  Brigade  Jonak  leitete  den  Angriff  ein,  indem  sie  vom  Sonower- 
Maierhofe  mit  dem  Regiment  Was»  und  dem  14.  Jäger-Bataillon  im  1. 
und  dem  Rcgimente  Kronprinz  von  Preusscn  im  2.  Treffen  die  Höhen  erstieg 
und  die  Richtung  gegen  die  Wenzels- Capclle  nahm.  Ein  von  der  Unter- 
lörstcrei  in  die  rechte  blanke  erfolgter  Angriff  brachte  jedoch  die  Brigade 
bei  dieser  Vorröckung  sehr  auseinander.  Das  2.  Bataillon  Wasa  und  hinter 
diesem  das  1.  und  2.  Bataillon  Preussen  nahmen  ihre  Direction  gegen  die 
Ciipelle,  und  marschirlen^  dort  angekommen,  links  vom  25.  Jäger-Bataillon 
mit  der  Front  gegen  das  vom  Feinde  besetzte  Wäldchen  auf. 

Vom  14.  Jäger-B:itailion  ging  die  1.  Division  gleichfalls  gegen  die  Wen- 


')  OberstÜentemutt  Zismietiky  war  1,111  Moif^n  mit  eintin  an  du  Ostarr«!- 
chitche  Armee- Co nimftiido  gerichteten  Schreiben  d»  EronpiüuBn  vod  Frenuen  — 
Melohei  ein  gleiohmSMigei  Verfahren  bczOglieh  dos  in  felndlioha  Gewalt  ialleDden 
SanitHla-Per^ionalei  anbahnen  sallto  —  abgesandt  worden.  Derselbe  hatte  daa  Bobrai- 
beu  bereits  bei  Kleoy  abgi^eben,  war  wieder  zu  seiner  Trappe  aurOokpikebrt,  und 
.  Bomit  kein   Parlamentär  mehr. 

Er  ward,  da  dessen  Etittasnun^  während  des  Gefechtes  nnthnnücb  .war,  nach 
Joiefstadt  gebracht,  wo  er  die  nicht  nnwichtige  Wahmehianng  machen  konnte,  dait 
das  kalaerliche  Hauptquartier  bereits  daselbst  eingetroffen  war.        • 
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sets-Capetle  vor;  die  3.  Compagnie  etabUrte  sich  bei  der  evang:elischcn  Kircho  S1-  Jnni- 
uud  an  der  dort  über  den  Wasserriss  führenden  hfilzemen  Brücke;  die  3- Divi- 
sion ging  südlich  des  Wasserrisses  vor  und  wandte  sich  im  Vereine  mit  der 
4.  Compagnie  gegen  die  aus  den  Waldparcellen  an  der  UnlerrOrslerei  vorge- 
brochenen feindlichen  Schätzen-Schwärme,  welche  die  rechte  Flanke  der 
Brigade  heilig  beschossen. 

Das  3.  Bataillon  Wasa  folgte  den  Jagern  gegen  die  UnterfOrsterei,  wo 
sich  ein  hitziges  Feuergefecht  entwickelte,  gerielh  aber  in  derartiges  Salven- 
feuer, dass  es  sich  gegen  die  eben  erwähnte  Brücke  zurückziehen  mussle, 
'  worauf  auch  noch  das  1 .  Bataillon  Wasa  und  das  3.  Bataillon  Kronprinz  von 
Preusscn  gegen  die  UnterfOrsterei  vorgingen. 

Das  Uhlanen-Regiment  und  die  Batterie  blieben  in  ilirer  AufstAÜung 
bei  §onow. 

wahrend  der  Vorrückung  dieser  Brigade  halte  FML.  Baron  Ramming 
dem  17-  Jfiger-Bataiilon  der  Brigade  Rosenzweig,  welcties,  wie  bereite 
erwiliDt,  im  Vormärsche  gegen  das  Wäldchen  begrifien  war,  durch  den 
tieneralstabs-Hauplmann  Baron  Handel  die  Annahme  einer  mehr  Osliichsn 
CMrection  befohlen,  um  die  von  der  Wenzels-Capelle  vorrückenden  Truppen 
von  dem  beliisLigenden  Feuer  aus  dem  Wütdchcn  zu  befreien  und  die  noch 
an  der  südlichen  Lisiere  befindlichen  feindlichen  Abiheilungen  von  dort  zu 
vertreibea 

Das  Jfiger-Bataiilon  drang  sonach  an  der  Nordwestspitze  das  Waid- 
cliens  ein,  kam  dadurch  den  die  West-  und  Südlisi^re  vertheidigenden  feiad- 
liehen  Abtheilungen  in  den  Rücken  und  zwang  dieselben  zum  Rückzüge. 

Bdnahe  gleichzeitig  mildern  Jüger-Balaiiion  drangen  auch  das  1.  und 
2.  Bataillon  Kronprinz  von  Preussen  an  der  südweslliciien  Spilz^,  —  das  2. 
Bataillon  Wasa,  dann  4  Compagnien  des  25.  Jäger-Bataillons  und  das  2.  Ba- 
taillon Kellner  beiläufig  in  der  Mitte  der  Südlisiere  in  das  Wäldchen,  wo 
sich  ein  lebbaltes  Planklcrgefecht  entspann. 

Das  17.  Jäger-Bataillon  folgte  dem  weichenden  Feinde  gegen  die  Nord- 
ostspilze des  Wäldchens,  rechts -schlössen  sich  demselben  in  erster  Linie 
Abtheilungen  des  25.  Jäger-  und  das  2.  Bataillon  Kellner  an,  während  das 
2.  Bataillon  Wasa  und  das  1.  und  2.  Bataillon  Kronprinz  von  Preussen  gegen 
die  östliche  Waldiisiere  naclirücklen. 

Das  Gros  der  Brigade  Rosenzweig  war  milllerweile  mit  dem  Regi- 
menle  Gondrecourl  im  1,  und  Deutschmeister  im  2.  TrefTen  gegen  die  Süd- 
spitze des  Wäldchens  vormarschirt  und  da  Oberst  Jonak  eine  Unterstützung 
seines  linken  Flügels  verlangte,  iiess  GM.  Rosenzweig  2  Bataillons  Gon- 
drecourl, (das  dritte  blieb  als  GeschötzbeJeckung  zurück)  von  der  Wesl- 
seilo  in  das  Wäldchen  rücken.   Dos  Regiment  Deutschmeister  hielt  einige 

CiUnala&i  Klmpf*  IBee.  HL  Btai.  ^ 
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t7.  JubL  2ek  ausserhalb  des  Wäldchens  an  der  sQdwestliclisten  Spitze  desselben, 
-wo  auch  die  Brigade-Batterie  aufgiefahren  wnr,  gln^  aber  dann,  eine  Front* 
Veränderung  rechts  ausführend,  gleichralis  vor,  und  iwar  mit  dem  3.  und  2. 
BatoilloD  in  der  Richtung  über  die  Capeila,  und  mit  dem  l.  durch  d&s  WSld- 
eben ;  letzleres  Balniüon  hracli  bell&ufig  in  der  Mitte  der  Südlisiäre  wieder 
heraus  und  schloss  sich  als  linlier  Flügel  an  das  Regiment,  welches  durch 
diese  Vorrückung  die  noch  an  der  Klrsch-AlIee  (beim  Gehfilz)  stehenden 
2  reindlichen  Halb-Balaillons  des  Obcrsllieutenantsv.  Eberstein  zum  Rück- 
züge Ewang,  und  selbst  bis  ungcfUhr  an  diese  Alice  vordrang. 

FML.  Baron  Hamming  besorgt,  die  Brigade  würde  sich  zu  sehr  en- 
gogiren,  sandte  um  diese  Zeit  den  Major  von  KU m bürg  an  GM.  Rosen- 
xweig  mit  dem  Befehle,  die  Verfolgung  nicht  zu  weit  auszudehnen. 

Auch  südlich  des  grossen  Wasserrisses  waren  die  bei  der  UnterfOrsterel 
leebtendcn  preussisclicn  4  llalb-Batoillons  —  durch  das  Zurückweichen  des 
Bataillons  Eberstein  und  dos  Andrängen  des  rechten  Flügels  der  Brigade 
Jonak  (3.  Bataillon  Wasa,  3.  Bataillon  Kronprinz  von  Preussen,  und  3  Com- 
pognicn  des  14.  Jäger-Bataillons)  —  zum  Rückzuge  hinter  die  Neustüdler- 
Slpossc  gegen  die  Schlucht  von  Brazec  veranlasst  worden. 

Es  standen  somit  die  feindlichen  Truppen  in  diesem  Augenblicke  fol- 
•      gendermassen: 

Am  Üussersten  rechten  Flügel,  am  Ostende  von  Wysokow  1  Hatb- 
Bataillon  vom  37.  Regiment  und  1'/,  Jäger-Compagnien ;  dann  die  Cavalleri&- 
Brigade  Wnuck  in  einer  Terrainmulde  östlich  Wysokow,  deren  Batterie,  und 
Jene  2  Hatb-Balaillons,  welche  sich  aus  dem  Wiildchen  gezogen  hatten,  an 
den  grossen. Wald  Iiinter  der  Neuatüdler-Slrasse  gelehnt;  südlich  von  letzleren, 
dem  Saum  dieses  Waldes  entlang,  zunächst  2  eben  cinffciroffene  Hulb-Balait- 
lons  vom  37.  und  58.,  dann  2  Hnlb-Bntaillons  vom  37.  Regiment  und  endlich 
am  Susserslen  linken  Flügel  1  Halb-Bataillon  des  37-,  3  Halb-Bataillons  des 
58.  Regiments  und  2  Jäger-Compagnicn. 

FAIL.  Baron  Ramming  gab  zur  Zeil  als  das  17.  Jüger-Bataillon  in  das 
Wäldchen  drang,  auch  dem  GM.  Prinz  Solms  den  Befeh!  zur  Vorrückung 
auf  das  Plateau,  um  die  linke  Flanke  der  Infanterie  zu  decken,  Die  auf  4'/, 
Escadrons  reducirle  Brigade  ')  selzte  sich  solori  in  Bewegung  und  es  kam, 
noch  bevor  dos  Infanterie-Gefecht  im  Wäldchen  ganz  beendet  war  und  die 

')  3'/,  Escaürons  KniserFerdinftnd-CQrBBaiereC/iGacAdron  bildete  die  Bedeckung 
der   Brigade  -  BMtcrie)   und  I   Escadroc   Heisen-CQraasiere.   Die   beiden  von   NeneUdt 

kommeodeti  Bicadrons   Mni-Ulilanen  unter  Mnjor  Meyssner,  narea  noch  iiietit  ein- 
g«ttoffen. 
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preussischen  Abthellengen  dasselbe  völlig  geräumt  batt«),  auf  dem  freien    >?•  Ji">l. 
Ramne  nSrdlicb  vom  W&tdchen  zwischen  5'/,  österreichiBcbeD  *)  und  9  prans- 
Bwchen  Escadrons  zum  heftigen  Kampf. 

Kurz  vor  dem  Zusammenslosse  stand  die  feindliche  Cavallerie-Brigade 
Wnuck,  in  Zug^CoIonnen  formirt,  mit  dem  Uhlanen-Regimuite  Nr.  1  auf 
dem  rechten,  mit  dem  8.  Dragoner-Hegimente  staJTelförmig  seit-  und  rückwfirls 
der  Uhlanen  aul  dem  tinlien  Flügel,  südlich  des  Ostendes  von  Wysokow; 
eine  vorgeschobene  Escadron  des  4.  Dragoner  -  Regiments  beobachtete  die 
bei  der  kaiserlichen  Cavatlerie  begonnenen  Bewegungen,  die  auf  einen  unmit- 
telbar bevorstehenden  Angriff  schliessen  Hessen,  und  gab  mrückreitend  der 
Brigade  Wnuck  davon  Kenntniss,  worauf  das  1.  Uhlanen-Regimeat  vorrücktet. 

Die  von  dem  Bahnwfichterhause  am  Westende  von  Wysokow  vorge- 
hende 6.  Escadron  Kaiser  Ferdinand-Cilrassiere  sliess  zuerst  aul  die  feindliche 
Linie.  Major  Graf  So) ms  fAhrle  diese  Escadron  tiinter  den  südlich  des  Ortes 
befindlichen,  einzelnen  Scheunen  gegen  den  ftussergten  rechten  Flügel  der  feind- 
lichen Uhlanen,  schwenkte  dann  pldtzifch  halb  rechts,  stürzte  sich  mit  Unge- 
stüm aul  die  ihm  zunächst  entgegenstehenden  Abtheilungen,  durchbrach  die- 
selben und  trat  dann  im  2.  Treffen  auf  jene  Escadron  des  4.  Dragoner- 
Regiments,  welche  früher  vom  Rande  des  .Plateaus  zurückgeritten  war. 

Bald  daraufkam  auch  Oberst  Her  res,  welcher  mit  2'/,  Escadrons  an 
der  Chaussdebrücke  zwischen  Kleny  und  Wysokow  gestanden  hatte.  In  der 
Front  heran  and  drang  gleichfalls  in  das  Uhlanen-Regiment  ein.  Lange  w&hrt« 
der  erbittertste  Kampi.  Der  rechte  Flügel  der  feindlichen  Uhlanen  wioh 
endlich  und  ein  Thcil  der  kaiserlichen  Cürassiere  —  ungefähr  eine  Escadron 
—  verfolgte  dieselben  eine  grosse  Strecke  in  der  Richtung  auf  Altstadt  bis  in 
das  Feuer  feindlicher  Infanterie. 

In  diesem  Momente  gerieth  jedoch  das  Regiment  Kaiser  Ferdinand- 
Cdrassiere  in  die  ge^hrlichste  Lage  dadurch,  dass  das  feindliche  8.  Dragoner- 
Regiment  herankann  und  seinen  rechten  Flügel  umfassle;  in  der  nun  ent- 
standenen allgeiiiciiien  Met^  verlor  das  Cflrassier- Regiment  beide  Stan- 
darten *). 

Doch  da  eilten  auf  dem  rechten  Flügel  die  der  Brigade  Jonak  zuge- 
theilte  J.  t^scadron  unter  ObersUieutenant  Wagner  und  auf  dem  linken  die 
2.  Escadron  Hessen  -  Cürassiej-e  unter  Oberst  Graf  T  h  u  n ,   sowie  auch  eine 

')  Nebst  deu  geaADDteD  l'/t  «uoh  nixih  einer  der  Brigtde  Jonsk  ingethei1l«a 
Eaoftdrou  HeMeu-CflnHiere. 

*)  Eioer  der  BtandartefDhrer  äel  nnter  einer  groHen  Zfthl  roD  Hiebsa  und 
6tiobeii,  nnd  blieb  todt  auf  dem  Platse  ;  der  ineite  verlor  lein  Pfexd,  nnd  Bei  salbit 
mit  mehr  tii  30  Wnnden  l>adeektt  de»  letiteren  Standarte  ward  aplter  tod  den 
PregMen  mit  ^broohenar  Stange  im  hoben  QetrAi4e  auf  dem  Kampfplatoe  gefOnden. 
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JT.  JnnL  kldDC  voiD  Blajor  Graf  Solmsgeführle  Abtheilung  Kaiser  Ferdinand-Cüi-as- 
»ere  herbd,  hieben  in  die  feindlicben  Abiheilungen  ein  und  verfolgten  die- 
selben Ober  das  Plateau. 

Heftiges  Feuer  aus  dem  grossen  Walde  und  aus  einigen  Infanterie- 
Carr^  welclie  sidi  im  Freien  Formirt  hallen,  nölhiglen  endlich  auch  diese 
Escadrons  zum  Verlassen  des  Plateau's.  EineVerfolgung  von  Seite  des  Feindes 
fand  nicht  Statt,  vohl  aber  wurden  die  zurückreitenden  Cürassier- Abthei- 
langen  aus  Wysokow  von  einer  im  Orie  voi^eeilten  Jäger-Compagnie  heftig 
beschossen. 

Dieselben  mllirlen  sich  hinler  den  Scheunen,  wohin  auch  die  Brigade- 
Batterie  nachgeräckt  war,  ohne  äch  jedoch  dort  in's  Feuer  setzen  zu  können ; 
erst  nach  geraumer  Zeil,  &]»  das  Wäldchen  wieder  in  den  Besitz  des  Feindes 
gelangte,  marschirten  sie  vom  Feinde  unbehelligt  gegen  Kleny  zurück. 

Lange  Zeit  blieb  das  Phiteau  zwlsclien  Wysokow. und  dem  Wäldchen 
vom  Feinde  frei ;  Verwundete  der  Cavallerie  sowie  der  im  Wäldchen  beftnd- 
lichen  Infanterie  gingen  über  den  Raum,  auf  dem  der  Reiterkampf  slattge- 
fnnden,  nach  den  Verbandplätzen  zurück. 

Die  preussische  Cavallerie  sammelte  sich  in  der  Mulde  zwischen  Wyso- 
kow und  Altstadt  rückwärts  des,  Kampfplatzes,  wobei  das  an  der  Nordost- 
spilze des  Wäldchens  inzwischen  angekommene  17.  Jäger-Bataillon  einige 
Dechargen  in  diese  Masse  abfeuerta  Der  kurz  zuvor  stattgehabte  Cavallerie- 
ktunpi  war  von  den  im  Wäldchen  befindlichen  Truppen  nicht  wahrgenommen 
worden. 

Die  Verluste  der  Cavallerie  waren  aul  beiden  Seilen  beträchtlich  '). 

Es  war  gegen  Mittag. 

Dem  Anscheine  nach  war  die  Situation  in  diesem  Augenblicke  für  die 
kaiserlichen  Truppen  eine  günstige.  Wusste  man  auch  im  östeiTeicWschen 
CorpgquartJer  von  der  Brigade  Herlwek  nicht  genau,  welchen  Gang  deren 
Kampf  genommen,  und  hatte  auch  der  Cavallerie-AngrifT  kein  posilives  Resul- 
tat gehabt,  so  war  es  doch  sicher,  dass  die  Brigaden  Jonak  und  Rosen- 
zweig den  Feind  entschieden  geworfen  und  sich  zu  Herren  des  Plateaus 
südlich  von  Wysokow  gemacht  hatten. 

')  Dieselben  betrugen  OBterreichiachereeita: 
Bei  dem  Regimente  Kaiser  Fordinftnä-CüiMsiere ;  2  Offieierc  31  Mann,  123  Pferde  todt; 
3  Officiere,  62  Mann,  26  Pferdo  vorwnndeti  1  Offieier,  32  Mann  verwundet  gefangen. 

Bei  den  2  Escndrona  Hessan-CürasBiere :  1  Mann,  18  Pferde  todt;  16  Pßjrde 
venniut;  2  Offictere,   16  Mann,   IS  Pferde  veririmdet;  2  Mnnn  gefangen. 

Du  prenasischa  1.  UhUnen-Regiment  hatte  1  Mann  todt,  6  Officiere  and  110 
Hano  verwundet.  Die  Verltute  dei  8.  Dragoner-R^ments  nnd  der  2.  Eacadron  des 
1.  Dr^^ner-RegimentB  bei  dieser  AttKke  sind  nicht  bekannt 
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Die  Bi%ade    Waldstallen   war   nun   auch  auf  dem  Kampfplatze    21.  Juni, 
äingelroffen ;  sie  hatte,  da  sich  wahrend  ihres  Vormarsches  heraus  stellte, 
dass  der  Ort  Wysokow  vom  Feinde  bereits  besetzt  sei,  mii  dem  Jäger-Batail- 
lon über  die  Hohen  gegen  SlarkoÜ,  mit  den  übrigen  Bataillonsund  der  Batterie 
zu  bdden  Seilen  der  Chaussee,  die  tUclilung  auf  Wysokow  genommen. 

Die  BrJ^e  stand  aun  vor  jenem  Orte  zwischen  der  Chaussee  und  der 
Eisenbatui;  im  1.  Treffen :  links  das  6.  Jager-Balaillon,  dann  das  1.  und  2.  Ba- 
taillon Hartmann;  im  2.  Treffen  das  Regiment  Francji;  die  Batterie  »adlich 
der  Chaussee  a«f  einer  Anhöhe  vor  Kleny  '). 

Auch  die  Corps-Geschütz-Reserve  war  auf  Beiehl  des  FML.  BarO|) 
Ramm  in  g  bereits  gegen  dasKampffeld  gedlt.  Dieselbe  fuhr  nun  Ösllioh  von 
Kleny  mit  den  3  vierpfündigen  Batterien  Units,  mit  den  beiden  achtpfändigen 
etwas  spater  rechts  der  Chaussee  auf,  eröffnete  mit  allen  Batlerien  unter  der 
Leitung  des  Artillerie-Chefs.  Oberst  von  Hoffmann,  das  Feuer  gegen  das 
Plateau  von  Wysokow,  und  wirkte  allem  Anscheine  nach  mit  ausseror- 
dentlichem Erfolge  gegen  den  Feind,  der  eben  mit  frischen  Kräften  axt  dem 
Kampfplatze  erschien. 

FML  Baron  R  am  m  i  n  g,  welcher  sich  mit  seinem  Stabe  seit  geraumer 
Zeit  an  der  Chaussee  vorwärts  Kleny  (dort  wo  der  Weg  nach  Prowodow 
abzweigt)  aufhielt,  und  während  der  Attake  bis  atif  das  Plateau  vorgeritlen 
war,  erstattete  um  diese  Zeit  an  das  Armee-Commando  ^nen  Bericht,  wel- 
cher der  augenblicklichen  Lage  im  Allgemeinen  entsprach. 

Doch  schon  war  mittlerweile  auf  den  obersten  Theilen  des  Plateau's  «r 
plötzlicher  Umschlag  der  Getechtslage  eingetreten,  welcher  nach  und  nach 
zum  Rückzitge  sämmltichür  südlich  der  Nachoder-Slrasse  kämpfenden  Truppen 
fahrte. 

Gleich  nach  dem  geschilderten  Cavalleriekampfe  war  dieT£te  der  preus- 
sischcn  10.  Division  auf  dem  Kampfplatze  eingetroffen.  Die  ersten  Batsdllons 
vom  46.  Regimente  erschienen  schon  sädlich  der  Chaussee,  als  sich  die  Bri-  ' 
gade  Wnuck  in  der  Nähe  derselben  ralUrte. 

Zu  dieser  Zeil  versuchten  die  am  nordöstlichen  Saume  des  W&ldchens 
angelangten  2  österreichischen  Bataillons  des  Regiments  Kronprinz  von 
Preussen  und  die  ebendahin  vorgegangenen  Abtheilungen  des  25.  Jäger-  und 
2.  Bataillons  Kellner  gegen  den  grossen  von  feindlicher  Infanterie  besetzten 
Wald  an  der  Neustädter  Strasse  vorzudringen  und  traten  aus  dem  Wäldchen 
auf  den  offenen  Raum,  der  sie  von  der  feindlichen  Aufstellung  trennte. 

')  Dm  3.  BatftilloD  Uaiimuin  rar  mr  B^deckoii;  der  Ooipi^tMcttUa-BMcrv« 

lypnwiuiirt-  ... 
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S7.  Juni.  Auch  das  17.  Jäger  -  Bataillon  folgte  dieser  allgemeinen  Vorräckung 

und  kam,  da  es  niis  der  nordöstlichen  Spitze  des  Wäldchens  vorbracti, 
an  den  äussersten  linken  Flflgel  der  avancirenden  Abiheilungen.  .\Is  dieses 
Bataillon  sich  dem  Wege  näherte,  welcher  das  Oslende  Wysohows  mit  der 
Neuslädter 'Strasse  verbindet,  gelangte  es.  gleich  allen  übrigen  in  seiner 
Nähe  vorgehenden  Abiheilungen,  in  das  heltigsle  Kleingewehrfeuer  der  in  der 
Mulde  an  der  Chaussee  und  längs  des  Waldsaumes  stehenden  5  bis  ti  Halb 
Bataillons.  Da  sich  in  diesem  Augenblicka  feindliche  Cavallerie  (das  8.  Dra- 
goner-Regiment) am  linken  Flügel  zeigte,  formirtc  das  Bataillon  theilweise 
Klumpen  und  Carres  und  erlitt  in  dieser  Formation  durch  das  Teindliche 
Schnellleuer  beträchtliche  Verluste.  Der  am  rechten  Flügel  beflndlichen  1.,  2. 
und  3.  Compagnie  gelang  es  noch  vor  der  Altake  das  Wäldchen  zu  erreichen, 
die  Übrigen  am  linken  Flügel  stehenden  Compagnien  hatten  aber,  in  zwei 
Klumpen  und  Carres  formirt ,  den  Angriff  auszuhalten,  den  sie  mulhig  ab- 
wiesen;  die  Klumpen  und  Carres  blieben  fest  geschlossen  und  die  feindliche 
Cavallerie,  welche  nur  ausserhalb  der  Carres  befindliche,  vereinzelte  Leute 
niederritt,  musste  sich  nach  empfindlichen  Verlusten  aus  dem  Feuer  ziehen. 
Das  nun  auf  die  Jägerhaufen  erneuert  beginnende  feindliche  Infanterie- 
feuer  n6thigte  diese  das  gewonnene  offene  Terrain  aufzugeben  und  in  dem 
Wäldchen  Schutz  zu  suchen. 

Die  beiden  Bataillons  Kronprinz  von  Preussen,  so  wie  die  übrigen  noch 
in  der  vordersten  Linie  beflndlichen  Abiheilungen  waren  durch  die  über  die 
J&ger-Klumpen  vorbrechenden  feindlichen  Escadrons  gleichfalls  angegriffen 
worden,  wobä  das  1.  Bataillon  Kionprinz  von  Preussen  seine  Fahne  verlor. 
Nach  der  Attake  erneuert  dem  verheerenden  feindlichen  Feuer  ausgesetzt, 
mussle  auch  hier  der  Rückzug  angetreten  werden. 

Wilhrend.der  linke  Flügei  diese  ftückwärlsbewegung  antrat,  war  auch 
das  Regiment  Gondrecourt  mit  2  Bataillons  in  das  Wäldchen  eingedrungen 
und  sodann  aus  der  Mitte  der  Südlisiere  hervorgebrochen.  Der  Lärm,  den 
der  leindliche  Cavallerie-A ngriff  in  der  vordersten  Linie  verursachte,  dann 
'  das  Erscheinen  einer  anderen  feindlichen  Cavalleria-Abtheilung,  welche  sich 
auf  der  Neustädter-Strasse  zeigte  (walirscheinlich  vom  4.  Dragoner- Regiment), 
veranlasste  hier  ebenlalls  die  Formalion  von  Carres.  Die  feindliche  Cavallerie 
stand  jedoch  von  dem  Angriff  ab,  und  die  beiden  Bataillons  rückten  gegen  die 
Neustädler^trasse  vor.  Dort  von  der  im  Walde  gedeckt  poslirten  feindlichen 
Infonlerie  mit  heftigem  Feuer  empfangen,,  gelang  us  ihnen  nicht,  die  Strasse 
zu  erreichen;  es  musslra  sich  auch  diese  Bataillons  auf  Wenzelsberg  zurück- 
ziehen. 

Da  in  diesem  schwierigen  Augenblicke  das  feindliche  Gros  eintraf  and 
der  Feind  g^enüber  den,  durch  die  vorhergegangenen  mit  schweren  Vet^ 
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lusten  verbuDdeiien  Kämpfe  äusserst  erschSpflen  österrdcliisclien  Trup|tOD,    Vi- 
mit  mehr  als  einer  frischen  Division  und  seiner  gesammten  Arlillerie  in  den 
Kampf  eingreifen   konnte,  so  war  schon  um  diese  Zeit  das  Gefecht  ent- 
schieden. 

Der  wichtigste  Punkt  auf  dem  ganzen  Gefechlsfelde  war  der  Ort  Wyso* 
kow,  —  und  nur,  wenn  es  den  kaiserlichen  Truppen  gelang,  sich  der  domini- 
renden'  Höhen  nördlich  des  Qrles  zu  versichern,  war  es  noch  möglich,  das 
Festselzea  der  feindlichen  Truppen  \'orNucliod  zu  vcrliindern.  Doch  in  diesem 
Augenblicke  war  ausser  der  Corps-Geschülz-Reserve  nur  mehr  die  Infanterie- 
fif igade  W a ) d s t ü 1 1 c n  und  die  Cavallcrie-Brigadc  Schindlöcker  hitact 
und  gefechlsRihig. .  Ein  Versuch  durch  diese  Kräfte  zum  Herrn  von  Wyso- 
kow  zu  werden,  misslang,  und  damit  musslc  es  aufgegeben  werden,  dem  Feinde 
das  Terrain  vor  Nacliod  streitig  zu  machen. 

Die  feindliche  10.  Division  halle  die  Stadt  Naehod  passirtund  dorca 
fialoillons  trafen  nacheinander  auf  dem  Kampfplalze  ein. 

General  von  Steinmetz  war  bedacht  gewesen,  seine  Artillerie  vorzu- 
bringen, docli  gelang  es  derselben  nicht  sich  zu  behaupten.  Fünf  Baltcrieo 
suchten  sich  südlich  der  Slrasso  auf  dem  Plateau  in's  Feuer  zu  sctieo, 
erlitten  aber  durch  die  Daltericn  der  österreichischen  Corps-Geschdtz-BeBcrvo, 
welche  das  ganze  Aurmarschterrain  des  Feindes  mit  einem  Granalhagel  dbor- 
schütteten,  grosse  Verluste  und  mussten  sich  aus  der  Kauipflinie  zurück' 
ziehen.  Auch  die  Cavalleric-BrigadeWnuck  war,  durch  dieses  Feuer  belä- 
stigt, auf  der  Strasse  gegen  Nachod  zurückgegangen  und  es  stand  deren 
T6te  etwa  500  Schritte  öslUch  von  Wysokow. 

Von  der  feindlichen  lafanleric  dagegen  wurden  die  ankommenden 
Bataillons  unverzüglich  gegen  das  Wäldchen  dirigirt,  wo  GM,  von  Ticdo« 
mann  die  Leitung  übernahm. 

Das  feindliche  46.  Regiment,  welches  mit  einzelnen  Halb-Bataillons  schon 
das  17.  Jüger-Balaillon  beschossen  hatte,  als  Iclzlcres  sicli  noch  vor  dem 
Wäldchen  befand,  rückte  ganz  in  das  Wäldchen,  nachdem  1  Halb-Bataillon 
.  vom  37.  Regimente  bcreils  daliin  eingedrungen  war;  dieses  Halb -Bataillon  • 
gelangle,  unterstützt  von  1  Halb-Bataillon  des  46.  Regiments  bis  an  die  Wcst- 
llsiöre;  —  4 Halb-Bataillons  des  46.  Regimenls  besclzten  die  Südlisiäre  gegen 
die  Capelle  hin,  1  Halb-Bataillon  die  Nordlisiere;  (2  nördlich  da£  Wäldchens 
vorrückende  Züge  gelaugten  —  in  Folge  dos  AufTahrcns  einer  proussischon 
Batterie  sich  rechts  ziehend  —  in  die  Scheunen  von  Wysokow.) 

Auch  das  Grenadier-Regiment  Nr.  6  wurde  in  das  Wäldchen  dk'igirt, 
sodass  im  Ganzen  13  Halb-Bataillons  ihre  Richtung  dalüD  nahmen;  spüler. 
als  sich  für  Wysokow  Gefahr  zeigte,  wurden  3  Halb-Bataillons  des  Q. 
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>7.  Jnni.  Grenadier-Refjimenls,  im  Granaifeuer  der  Österreichischen  Bällerien,  über  das 
Plateau  in  das  Dorf  geworfen,  von  denen  eines  den  Westausj^ang  zu  besetzen 
sudile,  die  beiden  anderen  aber  sich  in  der  sQdUchen  Uüuser-  und  Scheuneo- 
reilie  des  Ortes,  Front  nach  Nord,  lestselzlen. 

3  Halb- Bataillons  dieses  Regimenls  verstürkten  die  Abiheilungen  an 
der  WesUisicro  des  Wäldchens  und  besetzten  die  von  dort  gegen  Prowodow 
hinabziehende  Schluclit  Von  den  spüler  ankommenden  Truppen  wurden 
die  ersten  Halb-Balaillons  sogleich  auf  Wysokow  dirigirt,  so  doss  10  Halb- 
Bataillons  in's  Wäldchen  und  weitere  10  Halb-Balaillons  nach  und  nach  in 
den  Ort  Wysokow  und  aut  dessen  nördliche  Höhe  zu  stehen  kamen,  wäh« 
rend  der  Rest  des  Gros  und  die  3  Bataillons  der  Reserve-Infanterie  auch 
schon  nahe  genug  herangekommen  waren,  um  noch  in  das  Gefecht  eingreifen 
2u  können. 

Als  FML.  Baron  Rnmming  die  rückgängige  Bewegung  sdnes  Cen- 
trnms  bemerkte,  und  feindliche  Abiheilungen  an  der  Wesllisiere  des 
Wäldchens  erschienen,  gab  er  den  nächststchcnden  Bataillons  der  Brigade 
Waldsiütton  (2.  BaUiillon  Hartmann  und  3.  Bataillon  Franck)  Befehl, 
die  Wesispitze  des  Wüldchens  anzugreifen. 

Das  2.  Bataillon  Hartmann  ging  solort  in  der  bezeichneten  Richtung  vor, 
wurde  jedoch  von  den  Schützen  des  Gegners,  welcher  mit  2  Bataillons  in  der 
oben  bezeichneten  Schlucht  gedeckt  stand,  mit  einem  so  heftigen  Klein- 
gewelirfcuer  empfangen,  dwsdic  Vorrflckung  in's  Stocken  gerieth.  Das  3.  Ba- 
taillon Franck,  welches  hierauf  Ober  die  Fronthnie  des  früher  genannten 
Bataillons  vorbracli,  vermochte  gleichfalls  nicht  den  Gegner  aus  seiner  vor- 
theilhaflen  gedeckten  Aufstellung  zu  werfen  und  mi!"ste  nach  grossen  Verlo- 
sten zurückgezogen  werden. 

Inzwischen  halten  sich  2  an  der  Südlisiere  'des  Wäldchens  siehende 
Halb  -  Bataillons  des  46.,  gefolgt  von  1  Compagnic  desselben  Regiments,  — 
während  die  übrigen  noch  im  Wäldchen  beßndlichen  Halb- Bataillons  zu  ihrer 
Unierstätzung  bereit  standen  —  gegen  die  Capelle  gewandt,  wo  es  zu  einem 
kurzen  aber  hefligen  Kampfe  mit  Ablheiiungen  des  Regimenls  Deutschmeister 
kam.  Durch  das  Erscheinen  so  zahlreicher  feindlicher  Kräfte  in  der  linken 
Flanke  bedroht,  sah  sich  das  Regiment  gezwungen,  dem  Feindeden  Kirch- 
hof und  die  bapelte  von  Wenzelsberg  zu  fiberlassen  und  nach  und  nach  gegen 
Sonow  zurückzugehen.  Bei  Prowodow  rallirte  sich  dann  das  Regiment 

Die  Balteric  3/X  in  der  Nähe  der  Capelle,  schon  seil  dem  Aufmärsche 
der  Brigade  im  Feuer,  bcschoss  zwar  die  anrückenden  feindlichen  Abtheilon- 
sen  auf  das  hefiigste,  musste  jedoch  diese  Stellung  aufgeben,  als  der  Feind 
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gegen  Wenzelsberg  vorging.  Später  nahm  die  Batterie  auf  den  Höhen  nörd-    st.  juni. 
lieh  Domkow  erneuert  Aufstellung  und  hielt  die  Ceindlicben  Äblheilungen  von 
dem  Versuche  ab,  den  sich  zurückziehenden  Truppen  weiter  nachzudringen. 

Die  am  rechten  Flügel  der  Aufstellung  noch  im  Feuergefechte  begrif- 
fenen Abiheilungen  der  Brigade  J  o  n  a  k.  zu  wdchen  auch  einzelne  Abtheilungen 
vom  Regimenle  Deutschmeister  gestossen  waren, gingen,  d»  inzwischen  sämmt- 
üche  österreichische  Truppen  vom  'Wäldchen  und  der  Capelle  den  Rückzug 
ai^etrelen  hatten,  nun  gleichfalls  auf  3onow  zurück. 

Obgleich  während  dieses  Rückzuges  einzelne  Abtheilungen  wiederholt 
den  Feind  nodi  mit  dem  Bajonnet  angriffen  und  auch  an  einigen  Punkten  zurück- 
warfen, so  hatten  diese  vereinzelten  Anstrengungen  doch  keine  Wirkung  nul 
den  Ausgang  des  Gefechtes,  welches  au(  diesem  Theile  des  Kampffeldes 
mit  dem  Rückzi^e  sätnmllicher  Abtheilungen  nach  Sonow  und  Prowodow 
endete. 

Die  im  grossen  Walde  stehenden  feindlichen  Ablheilungen  des  Unken 
Flügels  scheinen  nicht  gefolgt  zu  sein  '). 

Während  das  Gefecht  südlich  von  Wysokow  eine  so  ungünstige  Wen- 
dung nahm,  führte  das  Gros  der  Brigade  Waldslülten  den  AngrifT  auf 
den  Ort  aus,  welcher  jedoch,  da  dort  bald  eine  überlegene  Zahl  feindlicher 
Baliüllons  auftrat,  auch  nicht  glücklicher  aus&el. 

Es  war  1  Uhr,  als  FML.  Baron  Ramming  dem  Oberst  Baron 
Waldstülten  den  Befehl  gab,  Wysokow  anzugreifen.  Letzlerer  war  mit 
dem  Gros  seiner  Brigade  (4  Bataillons),  schon  vor  dem  letzten  missglücklen 
Angriffe  aul  das  Wäldchen,  vor  und  links  abtnarschirt,  und  gegen  12'/,  ülir 
in  der  Tiefe  zwischen  Starkoö  und  Wysokow  angelangt. 

Zur  Vorbereitung  dieses  Angriffes  wurden  nebst  der  Brigade-Batterie, 
auf  Belebl  des  Corps-Commandanten  auch  die  4pfd.  Batterien  Nr.  5,  7  und  8 
der  Corps-Geschütz- Reserve  auf  die  Höhen  nördlich  von  Wysokow  disponirt. 
Die  Batterie  der  Brigade  Waldstälten  nahm  unter  dem  Schulze  der 
1.  Division  des  6.  Jäger-Bataillons  auf  der  Höhe  unmittelbar  nördlich  von 
Wysokow  Stellung.  Von  den  drei  4pfdndigen  Batterien  der  Geschdtz- 
Reserve  gelangten  jedoch  nur  1 '/,  Balierien  (Nr.  5  und  '/,  Nr.  7)  auf  das 
Plateau  nordöstlich  von  Stnrkod,  —  die  Batterie  Nr.  8  fuhr  an  der  Chauss^ 
bis  in  die  Nähe  des  Westendes  von  Wysokow,  die  zweite  Hfillle  der  Batterie 
Nr.  7  auf  die  spitze 'Kuppe  beim  Wächlerhaus. 

Da  der  Feind  auf  dem  Plateau  wieder  einige  Batterien  vorgebracht  hatte, 

*)  Die  prsiusischen  Gefeabtssehildemn^en  Uaasn  allgemein  du  Wirktn  dir  ftnf 
dem  preuMiaebcTi  linken  FlOget  Tsnvendetea  Abtheiliuig«ii,  lueh  dfrea  BSckng  in 
den  ^oiHn  W&ld,  iin«rwUmt. 
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■  ST.  Joni.  80  enlspann  sich  neuerdings  ein  sehr  heftiger  Geschützkampf,  in  welchem  Ins- 
besondere die  eine  HölUe  der  Batterie  Nr.  7  von  der  spitzen  Kuppe,  und  jene 
der  Bri^de  Waldst&tten  erTolgreich  wirkten,  und  der,  obwohl  der  Gegner 
d  e  vortheilhaftere  Position  inne  hatte ,  wieder  den  Rückzug  der  meisten 
feindlichen  Batterien  zur  Folge  hatte. 

FML.  Prinz  Holstein  halteauch  dasCürassier-Regiment  KaiserFranz 
Josef  Nr.  11,  der  Brigade  Schindlöcker  zur  Umgehung  des  feindlichen 
rechten  Flägels  beordert  und  fährte  dasselbe  persönlich  gegen  die  Höhe  nörd- 
lich von  Wysokow  vor;  es  nahm  dann  rechts  neben  den  bezeichneten  l'/, 
Batlerien  aul  dem  Plateau  nordöstlich  von  Slarkofi  Stellung. 

GL.  von  Kirchbach,  welcher  speciell  bei  Wysokow  das  Commando 
tührte,  hatte  die  Vorbereitungen  zu  diesem  Angriffe  bemerkt  und  zu  dessen 
Abwehr  den  grössten  Theil  der  eben  ankommenden  21).  Infanterie-Brigade 
gegen  das  Dorf  disponirt;  auch  die  Cavallerie-  Brigade  Wnuck  ward  auf 
das  Plateau  nördlich  von  Wysokow  beordert.  Diese  rechtzeitige  Disposition 
machte  den  Angriff  der  Brigade  WaldstStten  scheitern. 

Die  1.  Division  des  €.  Jäger-Bataillons  war  bis  zu  der  aus  dem  mittleren 
Theite  von  Wysokow  über  die  nördliche  Höhe  führenden  Allee  vorgerdckt, 
wo  auch  bald  das  1.  Bataillon  Hartmann  anlangte,  und  woselbst  sich  ein  hef- 
.t%es  Feaei^elecht  ei^t^irte. 

Der  Ort  war  damals  von  den  Preussen,  wie  folgt,  besetzt:  Der  Nord- 
west und  Nordrand  mit  1  J&ger-Compagnie,  2'/,  Grenadier-Compagnien,  und 
wahrscheinlich  auch  einem  halben  Bataillon  des  Fü»lier-Regiments  Nr.  37,  wozu 
bald  noch  eine  dritte  Grenadier-Compagnie  vom  Sudrande  kam;  der  Südrand 
und  die  Scheunen  am  Westende  anfänglich  mit  4,  dann  mit  3  Grenadier- 
Com^gnien. 

Nach  kurzem  Feuergefechte  drang  das  1.  Bataillon  Harlmann,  gefQhrt 
vom  Oberst  Baron  Waldstätten,  trotz  des  heftigsten  Feuers  namentlich 
des  die  südliche  Häuserreihe  besetzt  haltenden  Feindes,  in  den  nordwestlichen 
Theil  des  Dorfes  ein  und  setzte  sich  dort  fest.  Gl^chzeitig  warf  sich  auch  die 
1.  Division  des  Jäger-Balaillons  unter  Hauptmann  M  a  1  n  o  n  u  weiter  ober- 
halb in  das  Dorf,  die  2.,  gefolgt  von  der  3.  Division  des  Jfiger  -  Bataillons 
dehnte  üich  auf  dem  linken  Flügel  gegen  die  rechte  Flanke  des  Feindes  aus, 
mit  dem  sie  ein  äusserst  lebhaftes  Feuergefecht  führte. 

Als  es  den  in  erster  Linie  fechtenden  zwei  Bataillons  nicht  gelang,  den 
^hr  vortheilhaft  postirten  Gegner,  welcher  von  seiner  Feuerwaffe  den  erfolg- 
reichsten Gebrauch  machte,  weiter  zurückzudrängen,  liess  Oberst  Baron 
Waldst&tten  das  LBataillon  Franck  gegen  den  schon  besetzten  Theil  des 
Dorfes,  das  2.  Bataillon  weiter  Östlich  vorrücken. 

Durch  das  Vordringen  der  beiden  Jäger-Divisionen,  namentlich  f^>er 


dby  Google 


n.  Traffsn  bai  Wjaokow  (Nach(»d).  91 

die  Bewegung  des  Cürassier  -  Regiments  und  der  l'/i  Batterien,  schien  dem    '7-  Jno^ 
Feinde  die  Stellung  in  Wysokow  sehr  bedroht;  mit  Ung;eduld  wurden  die 
im  Anmärsche  beßndlichen  Verstärkungen  erwartet,  welche  indess  rasch 
eintrafen  und  das  Gefecht  entschieden. 

Die  20.  Inranterie-Brigadekam  mit  6  Halb-Balaillons  und  der  Rewrve- 
Artitlerie  heran ;  während  letztere  sich  nach  und  nach  zwischen  Wysokow 
und  dem  Wftldchen  entwickelte,  eilten  2  Halb-Balaillons  des  52.  Regiments 
in  das  Dort,  um  das  am  Nordrande  von  Wysokow  bedrängte  Halb-Balaillon 
des  6.  Regiments  zu  unterstdtzen;  4  Halb-Bataillons  (2  vom  52,  2  vom  47. 
Regiment)  unter  GM.  W  i  1 1  i  c  h,  deren  rechte  Flanke  GM.  W  n  u  c  k  zu  decken 
halle,  entwickelten  sich  nördlich  des  Dorfes,  Front  nach  West 

Es  trat  nun  ein  völliger  Umschlag  der  Gefechtslage  ein. 

Eines  der  im  Dorfe  vorgeeilten  beiden  feindlichen  Halb-Bataillons  brach 
nOrdlich  heraus  und  nahm  das  2.  Bataillon  Franck  mit  einem  so  hetUgen 
Feuer  in  der  Flanke,  dass  dieses  zurückwich ;  last  gleichzeitig  wurden  auch 
die  beiden  Jäger-Divisionen  von  den  i  Halb-Bataillons  unter  GM.  W  i  l  ( i  c  h 
in  der  Flanke  gefasst  und  zum  Rückzüge  gezwungen. 

Hiedurch.  sowie  durch  das  Vordringen  der  den  SQdrand  veCtheidigen- 
den  3  Compagnien  gegen  das  Westende  von  Wysokow.  kamen  die  noch  im 
Orte  fechtenden  Österreichischen  Abtheilungen ,  —  1.  Bataillon  Hartmann, 
1.  Bataillon  Franck  und  1.  Division  des,  6.  Jäger-Bataillons  —  in  das  hefUgste 
Kreuzfeuer  und  in  die  bedrängleste  Lkge,  und  mussten  nach  erbittertem 
Kampfe,  wobei  Haus  für  Haus  vertheidigt  wurde,  das  Dorf  verlassen.  Die 
Batterie  der  Brigade  Waldstütten,  welche  bis  zum  letzten  Augenblicke 
ausharrte  und  welcher  durch  das  Feuer  der  bis  auf  300  Schritte  herange- 
kommenen feindlichen  Schützenlinien  5  Mann  und  28  Pferde  getödtet,  und 
9  Mann  schwer  verwundet  wurden,  konnte  in  dem  schwierigen  Terrain  nur 
mit  3  Geschützen  und  5  Munilionskarren  entkommen ;  2  Geschätze  wurden 
von  den  nachstürmenden  preussischen  .'^blheilungen  genommen ,  3  derselben 
wurden  zwar  noch  von  der  Höhe  geschleift,  blieben  aber  im  Thalgrunde 
wegen  unzureichender  Bespannung  im  Boden  stecken  und  wurden  dort 
später  vom  Feinde  aufgefunden.  . 

Gegen  Ende  des  Gelechts  kam  noch  das  Füsilier-Bataillon  des  52.  Regi- 
ments und  das  1.  Bataillon  des  Königs-Grenadier-Regiments  Nr.  7  an,  so 
dass  der  Feind  nun  in  Wysokow  über  7  Bataillons  verfügte. 

Noch  bevor  die  in  zwei  Treffen  vorrückenden  4  Halb-Balaillons  unter 
GM,  Wittich  auf  die  Jäger  gestossen  waren,  bemerkten  stein  ihrer  rechten 
Flanke  die  I  */,  Batterien  und  das  Cürassier-Regiment  und  feuerten  in  deren 
Reihen  hinein.  Das  Cürassier-Regiment  Kaiser  Franz  Josef  Nr.  11,  welches 
schon  ungefähr  eine  halbe  Stunde  Un  Kanonen-Feuer  gestanden  hatte,  erlitt 
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27.  JanL  dabei  bedeulende  Verlusle  und  ging  zurück,  worauf  auch  die  Batterien  ab- 
fuhren. Die  letzteren  wurden  Jedoch  kurz  darauf  durch  2  Escadrons  des 
1.  preussischen  Uhlanen-Regiirents  von  der  bereits  in  die  Nahe  g;ekommenen 
Brigade  W  n  u  c  k  altakirt  und  verloren  je  ein  Geschülz,  nachdem  die  sämmt- 
liehe  Bedienungs- Mannschaft  derselben  niedergemachl  oder  gefangen  genom- 
men worden  war.  Die  Batterie  Nr.  5  musste  weilers  noch  fünf  Munitionsw^en, 
welche  auf  den  beschwerlichen  Wegen  unbrauchbar  wurden,  zurücklassen; 
der  halben  Ballerie  Nr.  7  wurde  ein  Munitionswagen  durch  feindliche  Ge- 
schosse zertrümmert,  1  Geschütz  und  3  iUunitions-Hinterwagen  fielen  in  den 
Eisenbahneinschnilt  hinab  und  gingen  ihr  auf  diese  Art  verloren. 

So  waren  alle  Anstrengungen  des  6.  Corps  gescheitert,  dem  Feinde  das 
Plateau  von  Wysokow  zu  entreissen.  GM.  Rosenzweig  wollte  zwar  von 
Prowodow  noch  einmal  angriflsweise  vorgehen,  und  seine  Bataillons  halten 
sich  auch  hiezu  wieder  in  Bewegung  gesetzt ;  sie  wurden  aber  zurückbeordert, 
da  nach  der  ganzen  Gefechtslage  die  Erfolglosigkeit  eines  solchen  Unterneh- 
mens mit  Gflwissheit  vorauszusehen  war. 

FML.  Baron  Ramming,  welcher  zur  Zeit  als  diese  Brigade  sowie 
jene  des  Oberst  Baron  Waldslätten  den  Rückzug  antraten,  durch  die 
auf  der  Strasse  gegen  Kostelec  vorgeschobenen  2  Escadrons  Max-Uhlanen 
die  Meldung  ertuelt,  dassauch  von  dort  her  feindliche  Colonnen  im  Anmärsche 
wären,  gab  allen  seinen  Truppen  den  Befehl .  sich  bei  Skaiic  zu  sareuneln. 
Die  Brigaden  Jonak,  Hertwek  und  Rosenzweig  marschirten  direct 
dorthin;  Oberst  Baron  Waldstälten  sammelte  die  zum  Angriffe  auf  Wy- 
sokow  verwendet  gewesenen  Abtheilungen  in  dem  Walde  nördlich  von  Kleny 
und  führte  sie  dann  gleichfalls  nach  Skaiic.  wo  das  3.  BalaiUon  Franck  und 
das  2.  Bataillon  Hartmann  schon  früher  eingetroffen  waren. 

Der  Rückzug  des  Corps  wurde  durch  S  Batterien  der  Geschützreserve, 
und  durch  die  Cavallerie- Brigade  GM.  SchindlÖcke  r,  welche  letztere 
auf  der  Hauptslrasse  als  Arrieregarde  folgte,  gedeckt. 

Der  Feind,  vom  langen  Marsche  und  Kampfe  selbst  äusserst  erschöpft, 
belästigte  den  Rückmarsch  fast  gar  nicht.  Das  Feuer  seiner  Reserve-Artillerie, 
die  endlich  gänzlich  eingetroffen  war  und  mit  40  Geschützen  auf  dem  Plateau 
Stellung  nahm,  erreichte  die  retirirenden  Truppen  nicht  mehr. 

Das  3.  Bataillon  Harlmann,  das  die  Bedeckung  der  Corps  -  Geschülz- 
reserve  gebildet  hatte,  und  noch  vollkommen  intact  war,  wurde  mit  vier 
Geschützen  an  der  Fasanerie  als  Nachhut  aufgestellt  und  bez(%  die  Vorposten. 

Das  Rc^^ent  Stadion-Cürassiere  der  Brigade  Schindlöcker  nahm 
Stellung  in  der  Nähe  des  Rowensker  Teiches,  und  schob  um  4'/,  Uhr  ^eine 
Posten  gegen  Kleny  vor.  Das  Regiment  Clam-Uhlanen  (vom  6.  Corp?)  endlich 
steUte  auf  dem  rechten  Flügel  die  Vorposten  gegen  Spita  aus. 
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Die  Öbrigen  Truppen  des  Corps  nahmen  folgende  Aufclellang  «n :  ST.  Juni, 

Die  Brigade  Waldslätten  als  linker  Flügel  auf  dem  Plateaa  nördlich 
vonSkalic;  die  Brigade  Rosenzweig  im  Centrum,  ein  Bataillon  besetzte 
den  Bahnhof;  die  Brigade  Jonak  auf  dem  Plaleau  südlich  von  Skalic;  die 
Brigade  Hertwek  als  Reserve  im  Westen  der  Sladt,  wo  auch  die  Cavallerie- 
Brigade  Solms  nach  6  Uhr  Abends  das  Lager  bezog.  Von  der  Corps-Geschütz- 
Reserve  standen  3  Batterien  in  Gefechtslinie  auf  dem  Plateau  nördlich  des 
Osteinganges, — 2  Batterien  en  reserve  auf  dem  Platze  von  Skatic. 

Von  der  Cavallene-Brigade  Sehindlöcker  stand  das Cflrassler-Regi- 
ment  Kaiser  Franz  Josef  Nr.  11  im  Lager  nördlich  der  Sladt  auf  dem  linken 
Aupa-Ufer.  Das  UhJanen-HegimentKaiser  FranzJosef  Nr.  4wardimLaafedes 
Nachmittags  gegen  Koslelec  entsendet. 

Die  Verluste,  welche  die  k.  k.  Truppen  in  dem  Gefechte  bei  Wysokow 
erlitten,  beziffern  sich  wie  folgt: 


Todt 

Vermissi      .     .     .     . 
Verwundet  ,     .     .     . 
„  gelangen  . 

Unver*undet     „ 


Offldere 

Hanti 

Pferd» 

105 

1001 

30« 

_ 

•     1091 

24 

.       86 

1093 

82 

37 

1326 

10 

6 

97T 

10 

Zusammen    .     232  5487  432 

Hievon  entfallen  auf  die  Cavallerie    12  178  273  '}. 

Das  6.  Corps  büsste  ferners  ein:    8  Geschütze,  17  Fuhrwerke  und 

I  Fahne  (vom  I.  Bataillon Preussen) ;  die  Cavallene-Brigade  Solms  2  Stnn- 

darten  (vom  Cürassier-Regiment  Kaiser  Ferdinand.) 

Der  Verlust  der  Proussen  an  Todten,   Verwundeten  und  Vermissten 

wird  mit  t)2  Officieren,   1060  Mann  und  222  Pferden,  wovon  20  Officiere, 

14.)  Mann  und   119  Plerde  auf  die  Cavallerie  entfallen,  angegeben.- 


Das  preussische  V.  Corps  bezog  nach  dem  Gefechte  um  6  Uhr  Nachmittags 
Biwaks  rückwärts  des  Kampffcldes,  die  9.Di\-ision  nördlich  von  Altstadt  (mit 
1  Bataillon  in  Nachod);  die  10,  Division  zwischen  Wysokow  und  Altstadt; 
das  8.  Dragoner-Regiment  bei  letzterem  Orte. 

Das  1.  Uhlanen-Regiment  und  1  Bataillon  vom  52.  Regiment  bezogen 
die  Vorposten  vqh  "Wysokow  über  Wenzelsberg  gegen  die  Neustädter-Strasse, 


■)  Dm  Detail  dm  V«rlaite  enthUlt  dto  Beilage  Nr.  S. 
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87.  Juid.  den  westlichen  Ausgang  von  Wyioliow  beeeUle  1  Bataillon  vom  47.  Regi- 
ment; rechts  standen  schwache  Posten  von  Wysokow  Aber  den  Wald  bei 
Slarko&  nach  Kramoltn  (Kramotna) 

Die  erst  um  II  Uhr  Nachts  eingetroffene  Brigade  Ho  ff  mann  des 
VI.  Corps  bezog  Biwaks  hinter  der  10.  Division  bei  AJlstadt. 

Da  das  Commando  der  II.  preussischen  Armee  nach  eingelangten  Mel- 
dungen österreichische  Truppen  bei  Bobischau  (an  der  Grenze  bei  Grulich) 
eingetroffen  wähnte,  waren  die  beiden  übrigen  Brigaden  (2).  und  24.)  des 
VI.  Armee>Corps  nach  Habelschwerdt  dirigirt  worden,  von  wo  dieselben  ihre 
Vorposten  bis  Miitelwalde  vorschoben.  Hiedurch  gingen  diese  beiden  Brigaden 
für  die  Offenuv-Operationen  gegen  die  obere  Elbe  auf  zwei  Tage  verloren, 

Vom  Garde- Corps  war  die  2.  Division  inKostelec  eingetroffen;  deren 

Avantgarde,  das  3.  Garde-Uhlanen-Regiment,  rückte  recognoscirend  auf  der 

Strasse  gegen  Skalic  vor  und  entwickelte  sich,  nachdem  seine  Patrullen  schon 

,  zwischen  2  und  4  Uhr  wiederholt  dber  Oerwena-Hura  hinausgegangen  und 

xurOckgewiesen  worden  waren,  ungeßhr  4*/,  Uhr  südlich  des  Ortea 

CMMbt  b«l  fiarwau-Roia. 

Obgleich  die  bei  2emow  stehende  österreichische  Cavallerie  nur  aus  2 
Eseadrons  Max-Uhlanen  bestand,  und  der  Feind  augenscheinlich  doppelt 
äberlegen  war,  sobeschloss  docli  Oberst  Graf  Wurmbrand  über  Anregung 
des  Divisions - Commandanten  Oberstlieutenant  Prinz  Taxis  zum  Angriffe 
zu  schreiten,  um  die  Vorrückung  des  Feindes  zu  verzögern. 

Als  die  österreicliischen  Uhlanen,  mit  den  beiden  Slabsofficieren  an  der 
Spitze,  vorrückten,  setzten  sich  auch  die  feindlichen  3'/,  Eseadrons  in  Bewe- 
gung. Die  preussische  Front  ward  durchbrochen,  doch  schwenkten  dabei  die 
feindlichen  Flügel-Escadrons  ein  und  umzingelten  die  Österreichische  Division, 
so  dass  diese  schliesslich  nach  einem  tapferen  Handgemenge  gezwungen  war, 
sich  durchzuschlagen,  was  ihr  auch  trotz  der  Überlegenheil  des  Feindes  gelang. 

Die  österreichischen  Uhlanen  verloren  in  diesem  Kample  3  Officiere, 
65  Mann  und  69  Pferde. 

Der  Verlust  des  Gegners,  welcher  keine  Verfolgung  wagle,  sondern  sich 
selbst  auf  Kostelec  zurückzog,  soll  3  Officiere,  37  Mann  und  22  Pferde  betra- 
gen haben. 

Während  des  Gelechles  waren  nach  und  nach  4,  des  Nachmittags  gegen 
Kostelec  entsandte  Eseadrons  Kaiser  Franz  Josef-Uhlanen  Nr.  4  unter  Oberst 
Seholley  bei  2ernow  eingetroffen;  diese  nahmen  die  Division  Max-Uhlunen 
auf.  Beide  Truppenkörper  bezogen  dann  südlich  von  Zernow  —  Kaiser 
Franz  Josef-Uhlanen  im  1-,  Max -Uhlanen  im  2.  Treffen  eine  Aufstellung. 
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Da  allem  Anscheine  nach  der  Punkt  Sfaalic  In  der  linken  Flanke  sehr  3^-  J*>»i- 
bedroht  war,  so  ward  am  Abende  auch  noch  GM.  Schindlöcker  mit  dem 
Cürassier-Regimente  Kaiser  Franz  Josef  und  2  GeschQtzen  nach  2ernow  dlt- 
pftnirt.  Derselbe  konnte  jedoch  diesen  Punkt,  da  alsbald  die  Dunkelheit  ein* 
brach,  nicht  ganz  erreichen,  und  stellte  »ch  auf  dem  Plateau  vorwSis  ZtiiS, 
rechts  der  Strasse  mit  den  CArassier-  und  Uhlanen-Regimentem  Kaiser 
Franz  Josef  und  den  bdden  Geschützen  auf.  Patruilen  des  letzteren  Regi- 
ments streiften  bis  Öerwena-Hura,  wo  ue  mit  feindlichen  Pikets  zusammen- 
stieiten. 

Die  Division  Max-Uhlanen  ward  noch  im  Laufe  der  Nacht  zum  Gros 
der  Brigade  Solms  nach  Skalle  zurückbeordert,  so  dass  am  28.  Morgens, 
GM.  Sohindlöcker  bei  ZU6  nur Qber  8  Eseadrons  und  2  Geschätia  vor- 

wgtoO- 

Vit  preussische  schwere  Garde-Cavallerie  errichte Slarksladt;  die 
Reserve- Artillerie  dfts  Garde- Corps.  Dittersbach;  die  1.  Garde- 
Division  aber  Qualisch ,  nach  einem  sehr  anstrengenden  6  Meilen  langen 
Marsche,  Eipal;  die  2.  Kostelec.  DAn  General  Steinmetz  war  Pur  den 
nächsten  Tag  die  Unterstützung  durch  die  letztere  Division  zugesagt 

Das  Hauptquartier  Seiner  königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen, 
welcher  dem  Gefechte  bei  Wysokowbeigcwolint  hatte,  befand  sich  zuHronow. 

Das  I.  preussische  Corps  hfllte,  wie  schon  erwähnt,  am  27.  Juni 
Trautcnau  besetzen  und  seine  Avantgarde  womöglich  bis  Amau  vorschieben 
sollen;  es  wurde  aber  durch  das  kaiserliche  10.  Armee-Corps  zurückge- 
worfen. 

TMSea  b«l  TrutMMW. 

(Hlun  alD  DafMbUpUn). 

Während  das  k.  k.  6.  Armee-Corps  gegen  das  feindliclie  V.  Corps  focht 
und  endlich,  nach  Verlusten,  wie  sie  bisher  im  Kriege  nur  Kämpfen  ganzer 
Armeen  in  föimlichen  Schlachten  eigen  waren,  es  hatte  aufgeben  müssen, 
dem  Feinde  das  Debouchiren  aus  dem  Nachoder  Defite  zu  verwehren,  vollzog 
das  k  k.  10.  Corps  den  ihm  für  diesen  Tag  erlheilten  Befehl,  Trautenau  zu 
besetzen.  Dieses  Corps  erlitt  zwiir  gleichfalls  ganz  unverhältnissmössige  Vei- 
lusle,  doch  war  es  glücklicher  als  das  6.,  und  wurl  das  feindliche  I.  Corps 
nach  einem  hartnäckij^en  Kampfe  Ober  die  Grenze  zurück. 

FML.  Baron  Gablenz  war  schon  am  26.  Juni  Nachmittags  in  das 
Haupiguarlier  nach  Josclstadl  berufen  worden,  und  hatte  vom  Armee-Comman- 


■)  1  EKAdron  KAlwr  Ftvai  Joaef-Uhluten  war  beim  6.  ArmM-Cotps  lUKetbeilt. 
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«.  Jniii-  danten  müDdlich  den  Auftrag  erhallen,  am  folgenden  Tage  um  8  Uhr  Frflh 
gegen  Trautenau  vorzurücken,  au!  dem  Vormarsche  dahin  die  bei  Praussniii- 
Kaile  stehende  Vorposten-Brigade  Monde)  einzuziehen  und,  unter  Vorechie- 
bnng  einer  Avantgarde,  bei  Trautenau  Stellung  zu  nehmen.  Gleichzeitig  ward 
der  Corps-Commandant  verständigt,  dass  sowohl  gegen  die  Front  dieser  Pori- 
tion  aus  der  Richtung  von  Liebau  und  Schflmberg  her,  als  auch  gegen  beäde 
Fluiken  über  Polic  und  Starkenbucli  feindUche  Abiheilungen  im  Anrücken 
T)egriffen  wären. 

FML.  Baron  G  a  b  1  e  n  z  wies  auf  die  unter  solchen  Umständen  expo- 
nirte  Lage  der  Aufstellung  bei  Trautenau  und  aui  die  Nothwendigkdt  der 
Sicherung  der  beiden  Flanken  und  des  Rückens  seines  Corps  hin.  Der  Armee- 
Commandant  gab  jedoch  hieraul  dem  Corps-Commandanten  nur  die  Ermäch- 
tigung, sich  zur  Deckung  der  linken  Flanke  mit  dem  4.  Armee-Corps  diraet 
in's  Einvernehmen  zu  setzen. 

Demzufolge  schob  letzteres  am  nächsten  Tage  die  Brigade  Fleisch- 
hacker gegen  Arnau  und  Praussnilz  bei  Mastig  vor '),  und  setzte  das 
10.  Armee-Corps  und  dos  Armee- Co mmando  hievon  in  Kennlniss. 

Um  10'/,  Uhr  Nachts  am  26.  Juni  lief  vom  Obersten  Fürst  Windisch- 
gr&tz  aus  Trautenau  folgender  Bericht  l>eim  10.  Corps-Commando  ein: 

„Ich  melde  gehorsamst,  dass  nach  ziemlich  glaubwürdigen  Nachrichten 
„der  Feind  in  der  Gegend  von  Adersbach,  Merkelidorf  und  Wekelsdorf  von 
„Friedland  her,  mit  Infanterie  und  Carallerie  eingedrungen  ist  Von  meinen 
„in  jener  Richtung  entsendeten  Patrullen  sind  einige  auf  den  Feind  gestossen; 
„von  anderen,  die  durch  die  1.  Reserve-Cavallerie-Division  abgelöst  werden 
„sollten,  habe  ich  ganz  unerwarteter  Weise  keine  Nachricht" 

FML.  Baron  Gablenz  sandte  diese  Meldung  am  27.  Juni  um  7*/,  Uhr 
Früh  an  das  Armee-Commando  und  l>emerkte  dabei :  „dass  nach  den  in  dieser 
„Meldung  geschilderten  Vorlällen  und  in  Erwägung  des  Zurückgehens  der 
„1.  Reserve-Cavallerie-Division  von  Nachod,  sich  die  Verhältnisse  in  der 
„rechten  Flanke  seiner  Vorrück  ungsfront  ungünstiger  gestaltet  hätten,  als 
„dies  zur  Zeit  der  Ausfertigung  der  .'^rmee-Disposilion  für  diesen  Tag  der 
„Fall  gewesen  '). 

Das  Armee-Commando  glaubte  jedoch  auch  jetzt  nicht  die  Besorg- 
nisse des  Corps-Commandanten  theilen  zu  sollen,  sondern  bemerkte  demselben : 
„dass  die  geänderten  Verhältnisse  in  der  rechten  Flnnke  des  Corps  die  an- 

')  Du  4.  Armee-Corps  war  Ubrigaoi}  Hchon  durch  die  Dieposition  vom  SO.  in 
dieser  Detiwhiniiig  angewieien  worden. 

*)  DIeie  Ueldung  ward  um  8  tihr  FrOh  im  Armee- Hauptquartier  prlientlrt. 
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„geordnete  Bewegung  nichl  beeinlrächügen  durften,  n&chdem  diese  Flanke    27.  Jnai. 
„durch  das  bereits  erfolgte  Eintreffen  des  6-  Corps  bei  Skalic,  mit  einer  Avant- 
„garde  bei  Wysokow,  hinreichend  gesichert  sein  würda" 

War  nun  auch  FML.  Baron  Gablenz  hiedurch  hinsichtlich  seiner  rechten 
Flanke  nicht  beruhigt,  so  konnte  ihm  doch  kein  Zweifel  darüber  bleiben,  dass 
der  Armee-Commandant  auf  den  Besitz  von  Trautenau  grossen  Werth  legte, 
und  er  beeilte  sich  daher  diesen  Ort  zu  erreichen. 

Da  Oberst  Fürst  Windischgrätz  noch  weiterhin  in  der  Nacht  gemel- 
det hatte:  „üass  er  zwar  Angesichts  der  feindlichen  Vorposten,  aber  unange- 
fochten zu  Trautenau  stehe,"  so  beauftragte  FML.  Baron  Gablenz,  um  der 
Besetzung  dieses  Ortes  durch  den  Feind  wenn  möglich  zuvorzukommen,  die  bei 
PrauBsnitz-Kaile  stehende  Brigade  Mondel,  am  27.  Juni  um  8  Uhr  Früh  in 
Trautenau  einzurücken,  Vorposten  vor  dem  Orte  auszustellen  und  in  dieser 
Stellung  das  FtntrefTen  des  Armee-Corps  abzuwarten  '). 

Die  anderen  Abtiieilungen  des  Corps  sollten  in  der  nachstehenden  Ord- 
nung den  Marsch  gegen  Trautenau  antreten: 

An  der  T£le  2  Escadrons  Mensdorff-Uhlanen ;  hierauf:  die  Brigade 
Griviei£  (von  JaromSr)  um  8'/,  Uhr; 


■}  Ordn  da  batailt«  dei  lO.  Aimee-Coips  für  den  81.  Juni. 
Corps- Commandant :  FML.  Baron  Oablane.     Zogetheilt:  GU.  Baron  Koller. 
QeneralBtaba-Ghef :  Obent  Baron  Bonrgnignon.     AitilleriB-Chef:  Oberst  Eiale 
Brigaaen: 
a«  W*  fnTR^  i  >2-  JüK»-Bataillon. 


Wl8( 


I  Ipfüiid.  Fasi-Batterie  Nr.  l/UI. 


A      m    I  ft  R«4  I  ^^-  JBger-BataiUon- 

E.  T    Andr'oli  I  *P^''"^-  FosB-Battene  Nr.  2/nL 

OM.  Baron  Wimpffen.   |  InEaaterie-Bgit.  Bamberg  Nr.  13  und  EH.  Stephan  Nr.   68 
OrUuba.  -  Officäer  Hptm.  {  (letzteres  RegimeDt  mit  dem  I.,  S.,.  3,,  4.  Bataillon). 

Ton  Baner.  |   tpfDnd.  Ftus-Batterie  Nr.  4/III. 

GM.  R.  y.  Knebel.      1  28.  J^er-Batsillon. 
Qrlstaba.  -  Ofiieier  Hptm.   l  Infanterie-Rgt.Kaüer  Frani  Joief  Nr.  1  and  EH.  Cul  Nr.  3. 

Baron  Hajerhofer.      (  IpfDnd.  Fuss-Batterie  Nr.  8/111, 
ITbUnen-Begimeint  Hensdorff  Nr.  9,     (3.,  4.,  6.  Kaciadron.) 
Carpa-Oeiofaau-£««erre,  40  GeBobfltce. 
S.  Compagnle  dea  6.  Fionnier-Batailloni. 
t  KriegabrÜekeu-Eqnipage. 
Dem  10.  Corpi-Cammando  nntervtellti    Daa  Dragoner-fi^^eut  Windisol^Ita  Hr.   3 

(t.,  S-,  4.,  6.,  6.  Eflcadion)  von  der  1.  leichten  CaTallerie-Diviaion. 
Total-Sninme:  28  BatailtoDs  Infanterie,  8  Eacadrons,  72  GesohatEe,  1  Compagnia 
Pionniere,  1  Brücken-Equipage. 
{ttMnaloba  Klmvre  IWS.  IIL  Bud.  t 


dby  Google 


98  öttemicb«  Ktmptt  im  Jahre  ISSS. 

I  Cavallerie-  und  1  8pfd.  Ballerie  der  Corps-Geschütz-Reserve  (von  Er- 
lina)iim8V,  Ühr; 

der  Train  des  Corpsquarliers ; 

die  Bri^de  Wi  m  p  ff e  n  (von  Schurz)  um  10  Uhr ; 

die  Brigade  Knebel  (von  Dubenec)  um  10*/,  Uhr: 

die  übrigen  3  Batterien  der  Corps-Geschfllz-Reserve  (von  Welchow) 
um  11'/,  Uhr; 

die  Sanitäls-Compag:nie,  luid  endlich 

der  Corps-Munitionspark  (von  Holohlaw)  um  11  Uhr. 

Eine  halbe  Pionnier-Compa^ie  hatte  dem  Corps  zu  folgen,  die  andere 
halbe  Compagnie  sammt  dem  Brückentrain  in  den  früheren  Dlslocationen  bei 
Cernß£ic,  das  Colonnen-Magazin  bei  Smific,  der  grosse  Train  nächst  der  Feßlung 
Joserstadt  zurückzubleiben. 

Mit  Ausnahme  des  Munilionsparkes  (der  auf  der  Strasse  über  JaromCr 
und  Uermanic  zu  marschiren  und  bei  Gradlitz  zu  halten  beauftragt  war), 
hatten  sämmtliche  Abtheilungen  des  Corps  die  über  Schurz,  Rettendorf  and 
WeiberkräDke  gegen  Traulenau  lührende  Strasse  einzuschlagen. 

Der  Corps>Commandant  eilte  seinen  Truppen  voraus,  um  an  Ort  und 
Stelle  sogleich  die  etwa  nSthigen  Dispositionen  zu  {retfen ;  als  er  gegen  1 1  Uhr 
vor  Trautenau  ankam,  fand  er  die  Brigade  Mondel  bereits  im  Gefechte. 

DerCommandantdesl.  preussischen  Annee-Corps ') G. d.  1.  von  Bonin 


')  Ordre  de  lutalile  dei  L  prenssiiehen  Armee-Corpt  ffir  den  !7.  Jani. 
Comm&ndireiider  Genenl :   G.  d.  I,  von  Bonin. 
ATAatgarde:  GL.  toq  GroismAnn   (Commaudeur  der  1.  Diviiion.) 

Vorhat:  Obent  toh  Beeren, 

8.  and  6.  Etcadron  d«a  1.  Drft^Der-Bej;Imento, 
1.     ,     3.  Bataillon  dei  1.  Grenadier-         „ 
.    1  Batterie. 

(iros  der  ATantgarde:  QU.  t.  Paps  (Commandenr  der  1.  Infanterie-Brigade), 
1.,  2.,  3.  Compsgnie  des  1.  JUg^r-Bataillons, 
Fdulier- Bataillon  dea  41.  Infant«rie-Re^ments, 

,  „  ,      1.  Grenadier-        „ 

10  Geicliatce, 

S.  nnd  4.  Eicadroo  des  1.  Dra^ner-Begimenti, 
S.,  8.,  i.  und  Vi  1-  Eacadroa  dea  8.  ITUanen-Regimente, 
1.  Compagnie  dea  1.  Pionniar 'Bataillons. 

Rechtes  (von  der  Avantgarde  gegeben):  Obent  TOn  Eoblinaki, 

Seiten-Detaahement:  1.  Eicadron  dei  1.  1>r«goner-Regimenta, 

1.,  S.  Bataillon  des  41.  Infanterie-Begimenta, 
4.  Comp^nie  dea  1.  Jftger-Bataillooa, 
2  GeaehÜtM. 
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hatte  um  4  Uhr  Moi^ens  seine  Truppen  von  Köni^hann  und  Schömberg  in 
2  Colonnen  gegen  Trautenau  in  folgender  Marschordnung  aufbrechen  lassen : 

Auf  der  SchÖmberger-Slrasse:  Division  GL.  von  Ciausewitz  und 
Reserve-Cavallerie-Brigade  Oberst  von  Bredow.  Diesen  Truppen  sollte  die 
Cavallerie-Division  H  a  r  l  m  a  n  n  folgen. 

Auf  der  Liebauer-Strasse :  Division  GL.  von  Grossmann:  Avanl- 
garde-Brigade  GM.  von  Pape,  —  mit  einem  Delachement  von  2  Bataillons,  1 
JÖger-Compagnie,  lEscadron  und  2  Geschützen  unter  Oberst  von  Roblinski 
mr  Deckung  der  rechten  Flanke  auf  dem  Wege  über  Schatzlar  und  Altstadt, 
—  dann  die  Reserve -Brigade  GM.  von  Barnekow,  und  die  Reserve- 
Artillerie  des  Armee-Corps. 

Nach  der  Disposition  sollten  die  beiden  Haupl-Colonnen  sich  bei  Parsch- 
nitz  vereinigen ,  und  dort  zwei  Stunden  rasten ,  —  die  Avantgarde  aber 
unterdessen  Trautenau  besetzen. 

Die  Division  C 1  a  u  s  e  -w  i  l  z  kam  um  8  Uhr  Morgens  —  fast  zwei  Stun- 
den vor  der  Division  Grossmann,  deren  Marsch  sich  verzögert  hatte  — 
mit  der  Tßle  bei  Parschnitz  an  und  bezog  zwischen  dem  Orte  und  der  Spinn- 
fabrik  dn  Biwak,  ohne  nach  Trautenau  zu  delachiren. 


OL.  T.  Clsnaewitz   (Commandenr  der  2.  DirUon), 

QM.  Bar.  T.  Baddenbrook  (Commandenrd.  4.  Iiift.-BTigad«), 

Infsnterie-Bepnient  ISr.  45, 

Orenjidier-       .  «5, 

OU.  T.  Ualotki  (Commandeui  der  8.  Infuteria-Brigftde), 

Inbnterie  -  Efgiment  Nr.  44, 

Oraii&dier-  ^  ■       *, 

Lub-Hnszaren-  „  *       1, 

4  Batterien. 

ie:  OU.  r.B&rnekow  (Commandeur  der S.  In&nterie-Brigade). 
FOsflier-  und  1.  BatailloB  dea  4S.  Infsnterie-Begimentg, 

s  ■     l'/i       ■  .8.  Qreiudier-         , 

1  Batterie, 
■/,  i.  Escadron  dei  8.  ühliineB-BegimeDts. 

ie:  Oberst  v,  Bredow  (Cammandeiir  der  1.   C&vatlerie-Brigade) 
8.  Cflruiter-Regiaient, 
19.  Uhl&nen-TUgiment, 
1  Batterie. 

8:  Obent  ▼.  Oertzan, 
7  Batterien, 
S.,  3.,  4.  Compapilo  dei  1.  Pionnier-Butaillon», 


Hiesn  noch  die  CaTaUerie-DiTtsion  OH.  t.  Hartuai 
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Die  an  der  Grenze  aurbeiden  Communicalionenaufg^estellten  Vorposten 
des  k.  k.  Dragoner-Regiments  Windischgrfilz  logen  sich  seil  5  Uhr  Morgens 
schrittweise  vor  den  feindlichen  Colonnen  zurück.  ObersHieutenant  von 
Kutschenbach  hielt  mit  5  Zügen  des  Regiments  in  dem  von  der  Liebauer 
Strasse  durchzogenen  Thale  unweit  GoidenÖls  so  lange,  bis  die  In  den  Seiten- 
thälern  vorgeschobenen  Posten  versammelt  waren,  und  er  die  Spitze  der 
fdndlichen  Avantgarde  vor  sich  halte.  Lieutenant  Graf  Hoyos  warf  sich 
mit  einem  Zuge  auf  die  letztere  und  erlitt  dabei  durch  Infanterieleuer  bedeu- 
tende Verluste.  Fürst  Windischgrätz  sammelte  das  Regiment')  hinter 
Trautenau,  westlich  der  Chaussee  in  der  Niederung  nächst  Hohenbruck,  und 
erwartete  dort  das  EintrefTen  der  Brigade  Mendel. 

Diese  Brigade  warum  6'/,  Uhr  Früh  von  Deutsch-Praussnitz  abgerückt 
und  traf  um  7*/^  Uhr,  also  ungeluhr  zur  Zeit,  als  die  feindliche  Division  Clau- 
scwitz  bei  Parschnitz  anlangte,  auf  der  Höhe  südlich  von  Hohenbruck, 
•/«Meile  von  Trautenau  ein.  Oberst  Mondel,  von  der  Lage  der  Dinge  unter- 
richtet, liess  sofort  seine  Brigade  zum  Gefechte  aufmarsctiiren.  Die  Batterie 
Nr.  l/III.  entwickelte  sich  westlich,  das  12.  Jäger- Bataillon  Östlich  der 
Qiauss^e;  das  Regiment  Parma  marschirte  ä  cheval  der  Strasse  im  ersten, 
—  das  Regiment  Mazzuchelli  im  zweiten  Treffen  auf*).  Den  äusserslen  rech- 
ten Flügel,  an  das  Jäger -Bataillon  anschliessend,  bildete  die  der  Brigade 
zugetheilte  3.  Escadron  MensdorfT-Uhlanen.  Sobald  die  Brigade  aufmarschirt 
war,  liess  Oberst  Mondel  dieselbe  um  8'/j  Uhr  auf  die  das  Thal  beherr- 
schenden Höhen  südlich  der  Stadt  rücken.  Das  3.  Bataillon  Parma  nahm  die 
Direction  anf  die  St.  Johanns-Capelle,  rechts  davon  ging  das  2.  Bataillon  dieses 
Regiments,  und  auf  dem  äusserslen  rechten  Flügel  das  12.  Jäger-Bataillon  mit 
der  Hälfte  der  Uhlanen- Escadron  vor;  das  Regiment  MazzucheUi  folgte  als 
zweites  Treffen.  Die  Batterie,  das  1.  Bataillon  Parma  und  die  andere  halbe 
XJblanen-Escadron  blieben  in  der  früheren  Aufstellung. 

DasRegimentWindischgrälz-Dragoner  ging  gleichzeitig  links  des  ersten 
Treffens  und  der  Chaussee  gegen  den  Westausgang  von  Trautenau  vor. 

Indessen  kam  auch  die  T^te  der  feindlichen  Division- Grossmann 
heran,  und  zwar  2  Escadrons  vom  1.  Dragoner -Regiment,  welche  von 
Parschnitz  kommend,  die  Stadt  Trautenau  passirten,  —  dann  die  Escadron  des 
Seilen-Delachements  Oberst  Koblinski,  welche  bei  Ober-AIlstadt  die  Aupa 


1)  Hit  Aaiaabme  der  3-  Escsdron  unter  Rittmeiiter   Prinz  Arenberg,  welche 
cur  Terbindung    mit    d«r   1.   leichten   CA-vailUTie-DiTiBion   bei   Hobenelbe   stand,  und 
deren  Detcchements  bereite  am  !5.  hei  Hochitadt  mit  feindücbea  Seiter'Abtheilungeii 
in  Oontnet  getreten  waren. 
•  •'■  -    ^  Da«  1.  Bataillon  Parma  hatte  »pMieU  die  Batieri«  ed  decken. 
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überschritten  halte  und  beinahe sleichzeilig  milden  beiden  anderen  Escadrons    27.  Juni 
den  sfidlichen  Eingang  von  Trautenau  erreichte. 

Fürst  WindischgrStz  ging,  sobald  er  dieser  aua  Trautenau  debou- 
ebirenden  Escadrons  ansichtig  ward,  mit  der  1.  Division  seines  Regiments  in 
der  Front,  mit  der  2.  Division  gegen  die  feindlidie  rechte  Flanke  zur  Altaks  vor. 
Die  preussische  Cavallerie  ward  geworfen  und  verfolgt;  das  k.  k,  Dra- 
goner -  Regiment  gerielh  aber  hiebei  in  ein  sehr  heftiges  Feu^  feindlicher 
Infanterie,  hinter  ifrelche  sich  die  preossischen  Dragoner  zurückzogen,  erlitt 
namhafte  Verluste  und  wurde  dadurch  zum  Umkehren  genöthigt 

Von  der  inzwischen  ganz  herangerückten  leindlichen  Avantgarde-Bri- 
gade Pape  halte  die  4plünd.  Batterie  Nr.  1  westlich  der  Stadt  auf  dem 
fechten  Anpa-Ufer  abgeprotzt;  2  Bataillons  des  1.  Grenadier-,  1  Bataillon  des 
41.  Infanterie-Regiments  und  3  Jäger-Compagnien  besetzten  die  Stadt  Trautenau 
und  namentlich  deren  Süd-Lisiere,  von  wo  sie  ein  heiliges  Feuer  gegen  die 
Höhen  eröffneten.  Die  übrigen  10  Geschütze  der  Avantgarde,  rechts  von 
ihnen  das  8.  Uhlanen-Regiment,  2  Escadrons  des  1.  Dragoner-Regiments  und 
später  das  1.  Leibhuszaren-Regiment  stellten  sich  auf  dem  linken  Aupa-Uier  zu 
beiden  Seiten  der  Chaussee,  300  Schrille,  von  der  Stadt  entfernt,  aul. 

Bald  kam  auch  Oberst  Koblinski  mit  seinem  Seiten- Delachement 
von  Ober-Allstadt  an ;  seine  2  Geschütze  stellten  sich  neben  der  4pfünd.  Bat- 
terie Nr.  1  auf;  die  beiden  Bataillons  Nr.  41,  mit  Ausnahme  einer  Compagnie, 
welche  die  Richtung  nach  dem  Galgenberge  nahm,  und  die  Jäger-Compagnie 
rückten  in  die  Stadt  ein. 

Die  Truppen  des  Oberst  Mendel  hallen  mitllerweile  seit  Ö'/^  ühr  die 
HGhen  südlich  von  Trautenau  besetzt  und  das  Feuergefecht  aufgenommen, 
welches  vom  Gegner  in  hertigster  Art  geführt  ward. 

Die  feindlichen  8  Geschütze,  welche  am  Westausgange  der  Stadt  auf- 
gefahren waren,  wurden  von  der  Batterie  Nr.  1/HI,  welche  mittlerweile  in 
eine  Aufstellung  westlich  von  Hohenbmck  vorgerückt  war,  durch  einige 
wohlgezielte  Schüsse  binnen  Kurzem  zum  Rückzuge  gezwungen,  worauf  sie 
sammt  den  früher  geworfenen  3  Dragoner-Escadrons  über  die  Aupa  gegen 
die  Position  der  beiden  anderen  Batterien  zurückgingen. 

Um  etwa  10'/,  Uht  versuchten  feindliche  Abtheilungen  aus  der  Stadt 
die  Höhen  zu  ersteigen ;  dieselben  wurden  jedoch  zurückgewiesen. 

Das  3.  Bataillon  Parma  ging  hierauf  ohne  Befehl  unter  Führung  seines 
Commandanten  Major  LipoS(5ak  vom  Capellenberg  gegen  den  in  den  Häu- 
sCTn  am  Fusse  des  Berges  stehenden  Feind  vor,  wurde  aber  auch  blutig  abge- 
wiesen. Ein  grosser  Theil  der  OfRciere,  darunter  der  Major  selbst,  und  viele 
Leute  des  Bataillons  blieben  hiebei  auf  dem  Platze. 
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Es  ward  so  11  Uhr;  da  wurden  be[m  Feinde  BewegungeD  gegen  die 
rechte  Flanke  der  Position  sichtbar. 

G.  d.  I.  von  Bouin  halle  die  beiden  Regimenler  45  und  44  (6  Batail- 
lons) und  die  4.  4pfünd.  Batlerie  (Hauptmann  Boehnke)  von  der  Divisen 
Clausewilz  befehligt,  die  Höhen  von  Parschnitz  aus  zu  ersteigen  und 
unter  Befehl  des  GM.  von  Buddenbrock  über  Alt-Kognitz  gegen  die  rechte 
Flanke  der  Brigade  Mondel  vorzugehen.  Das  45.  Regiment  ging  oberhalb 
der  Spinnrabrik  über  die  Aupa  und  durch  die  dortige  Schlucht  vor ;  das  44. 
erstieg  die  Höhen  weiter  östlich  von  dem  Dorfe  Parschnitz  aus. 

Gleichzeitig  erhielt  GM.  P  a  p  e  Befehl  Alles  zu  versuchen,  um  die  Siel' 
lung  in  der  Front  zu  forciren. 

Um  diese  Zeit  traf  FML.  Baron  Gablenz  auf  dem  Kampfplatze  ein. 
Überzeugte  sich  alsbald  von  der  momentanen  Übermacht  des  Gegners,  sab 
voraus,  dass  die  vereinzeile  Brigade  bd  längerem  Ausharren  Gefahr  llere,  in 
sehr  ungünstige  Gefechtsverhällnisse  zu  geratben  und  ertheilte  daher  dem 
Oberst  Mondel  den  Befehl  seine  Truppen  zurückzuführen,  nördlich  von  Neu- 
Rognitz  neuerdings  Stellung  zu  nehmen  und  hier  das  EintrefTen  der  anderen 
Brigaden  abzuwarten.  Oberst  Fürst  Windischgrätz  halte  mit  seinem 
Regiment  gleiclizeiLig  wieder  vor  Hohenbruck  Stellung  zu  nehmen,  um  im 
Vereine  mit  der  Batterie  den  Rückzug  der  Infanterie  in  der  linken  Flanke  zu 
decken. 

Oberst  Mondel  traf  demgemSss  seine  Anordnungen.  Das  2.  und  3.  B.i- 
aillon  Parma  gingen,  obwohl  der  durch  diese  Bewegung  zum  erneuerten 
Vorgehen  aus  der  Stadt  ermunterte  Gegner  heftig  nachdrängte,  in  fesler  Ord- 
nung hinter  das  zu  ihrer  Aufnahmebereile  Regiment Mazzuchellt  und  besetz- 
ten schliesslich  die  Waldparccilen  nördlich  von  Neu-Rognitz,  indessen  das  1. 
Bataillon  Mazzuchclli  und  das  12.  Jäger-Bataillon  die  vom  Feinde  fortwäh- 
rend umspannte  rechte  Flanke  deckten. 

Die  Brigade-Batterie,  welche  aus  ihrer  Position  nächst  Hohenbruck, 
durch  ihr  wirksames  Feuer  die  aus  Trautenau  debouchirenden  feindUchen 
Abiheilungen  wiederholi  zum  Umkehren  nöthigte,  zog  sich  nebst  dem  der- 
selben beigegebenen  1.  Bataillon  Parma  ebenfalls  in  die  Stellung  nördUch 
Neu-Rognitz  zurück.  ' 

Das  Dragoner  -  R^ment  Fürst  Windischgrätz  ward  an  den  linken 
Flügel  der  Brigade  zurückbeordert,  so  dass  die  kaiserlichen  Truppen  um 
12  Uhr  folgende  Aufstellung  inne  halten : 

Auf  der  Höhe  nördlich  von  Neu-Rognitz  ä  chevat  der  Chaussee  das  3. 
Bataillon  Mazzuchelli  (2  Divisionen)  und  das  1.  Bataillon  Parma,  rechts  von 
diesen  die  Batterie  l/III,  und  gegen  Ail-Rognitz  hin  das  12.  Jäger-Bataillon. 
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In  Kwdier  Linie  an  und  in  dem  Walde  Btanden :  27.  Juni. 

Das  Regiment  Windischgrätz-Dragoner,  das  2.  und  1.  Bataillon  Mazzu- 
chelli,  das  2.  und  3.  Bataillon  Parma  und  3  Uhlanen-Escadrons,  von  denen 
zwei,  unter  Oberstlieutenant  Viktor  Prinz  Rohan  mil  der  Batterie  2/1II  von 
der  Brigade  G  r  i  v  i  2 1  d  eingetroffen  waren. 

Die  8.  Bivision  Mazzuchelli  unter  Hauptmann  Ludwig  Kirschinger 
behauptete  mit  Ausdauer  den  vor  dem  rechten  Flügel  der  Stellung  gelegenen 
bewaldeten  Hügel  und  sicherte  dadurch  die  Stellung  der  Batterie. 

Vom  Feinde  war  in  der  Front  anfUnglich  nur  Oberst  Koblinski  mit 
2V,  Bataillons  des  41.  Regiments  und  dem  Jäger-Bataillon  gegen  Hohenbruck 
vorgerückt;  etwas  später  folgten  dahin :  2  Bataillons  von  den  Regimentern 
Nr.  4  und  5,  endlich  kam  auch  noch  ungefähr  ein  Bataillon  des  1.  Regimenls 
dort  an.  Die  vereinzelten  Compagnie-Colonneit  dieser  Truppen,  sowie  der 
beiden,  von  Parschnltz  aus  gegen  Alt-Rognitz  vorgegangenen  Regimenter, 
hatten  den  taktischen  Verband  unter  einander  grossentheils  verloren.  Das 
45.  Regiment  kam  wohl  nach  einem  beschwerlichen  Marsche  ziemlich  geord- 
net bei  letzterem  Orte  an,  liess  jedoch  zwei  Compagnien  bei  der  Batterie 
Boehnke  zurück,  welche  auf  der  Höhe  nßrdlich  von  Alt-Rognitz  aufge- 
fahren war.  Das  44.  Regiment  verlor  Iheilweise  die  Directton  und  kam  nur 
mit  einigen  Compagnien  bei  Alt-Rognitz  an,  während  andere  gegen  Hohen- 
bruck geriethen. 

Von  der  feindlichen  Artillerie  fuhren  ziemlich  spät,  nSmIich  erst  gegen 
2'/,  Uhr,  von  der  Division  Clauaewitz  die  3.  ßpfflnd.  Batterie  auf  dem 
Galgenberge  und  die  3.  4pfönd.  Batterie  auf  dem  Hopfenberge  auf.  Dia  3. 
12pfünd.  Batterie  blieb  in  Reserve  am  Westausgange  von  Trautenau. 

Gegen  3  Uhr  standen  sonach  unge^hr  7  Bataillons  unter  GM.  Pape 
bei  Hohenbruck,  3  Batterien  auf  und  zunächst  den  Hßhen  südlich  von  Trau- 
tenau, beiläufig  3  Bataillons  in  der  Stadt,  1  Batterie  und  ein  halbes  Bataillon 
nördlich  von  Alt-Rognitz,  und  bei  5  Bataillons  unter  General  von  Budden- 
brock  auf  dem  langgestreckten  schmalen  Rücken,  an  dessen  nordöstlichem 
Abhänge  der  grössere  Theil  der  Nordhälfle  von  All-Rognitz  liegt 

Die  Reserve-Brigade  von  Barnekow,  4'/»  Bataillonsund  1  Batterie, 
war  nach  Kriblilz  beordert  worden. 

3  Bataillons  (wahrscheinlich  vom  4.  und  6.  Regiment),  dann  die  ganze 
Cavallerie  und  eine  zahlreiche  Artillerie  waren  noch  disponibel. 

Die  1.  Garde-Division  unter  GL.  Hiller  war,  dem  Kanonendon- 
ner folgend,  um  1  Uhr  gleichfalls  bei  Parschnltz ')  angelangt,  aber  nach  zwei- 


')  Dm  Weit  des  preiuaischen  '  GeneralBtabei  gibt  diewn   Ort  an,   and«re  D«r- 
stellangeii  luwn  die  1.  Qarde-DiTiiioii  lu  dieaer  Zeit  anr  bis  Qoalitcb  komin«ii. 
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■  stündieer  Rast  wieder  gegen  Eipel  weitermarschirt,  da  G.  d.  I.  von  Bon  in 
derCD  Verwendan;  im  Gefechte  nicht  Tür  noUiwendig  erachtet  hatte.  Dieser 
Ge&erfd  hatte  nur  sennge  feindliche  ICr&de  vor  sich  gesehen  und  gedachte 
daher,  nnt  sdnem  Corps  ohne  besondere  SchwierigkeU  an  diesen]  Tage 
selbst  noch  Pilnikau  erreichen  zu  k&nnen. 

Da&  wahrscheinlich  zu  dieser  Zeit  verfasste  Caneept  der  Disposition  für 
diesen  Harsch  geneth  bei  der  ^äler  erfolgten  Einnahme  von  Trautenau  in 
die  Hände  eines  kaiserlichen  Officiers  und  lastete : 

„1.  Die  Avantgarde  biwakirt  am  27-  w^Üich  Pilnikau,  und  schiebt 
„Patnillen  zu  beiden  Seiten  der  Strasse  nach  Oels  segen  die  Elbe  vor. 

„2.  Das  Gros  biwakirt  östlich  Pilnikau,  die  Stadt  vor  der  Front,  und 
„sichert  sich  in  den  Flanken,  hauptsächlich  in  der  linken. 

„3.  Die  Reserven  biwakiren  westlich  von  Weigelsdorf,  die  Artillerie  auf 
„dem  rechten,  die  Cavallerie  auf  dem  linken  Flügel,  die  Infanterie  auf  den 
„Flanken.  Den  Befehl  über  das  BiwaJc  der  Reserve  übernimmt  GM.  vonBar- 
„nekow. 

„i.  Trautenauwirdvondem  Arrieregurde-Battullon,  der  halben  Arri^re- 
„garde-Escadron,  dem  Pionnier-Bataillon  und  ausserdem  noch  1  Bataillon  der 
„Reserve-Intanterie  besetzt  Der  Regiments-Commandani  der  Reserve-Infan- 
.„terie  ist  als  Commandant  nach  Trautenau  zu  It^ern  und  hat  die  Aufstellung 
„der  Wachen,  vorgeschobenen  Posten  und  Patnillen  zu  regeln. 

„5.  Mit  der  1.  Armeeist  von  der  Avantgarde  in  der  Richtung  aufEisen- 
„brod,  mit  dem  Garde-Corps  von  Gros  und  Reserve  in  der  Richtung  aul 
„Eipel  Verbindung  zu  suchen. 

„6.  Die  Requisitionen  für  die  Biwakbedürlnisse  sindstels  nach  Analogie 
„des  gestrigen  Befehles  auszuführen,  wenn  nicht  Anderes  befohlen  wird. 

„7.  Die  schweren  Feldiazarethe  verbleiben  heule  in  Trautenau  imd  roar- 
„schiren  morgen  mit  der  Reserve-Artillerie. 

„8.  Die  MunitionS'CoIonnen  und  die  Trains  marschiren  am  28.,  wenn 
„die  Regimenter  der  Cavallerie-Division  an  ihnen  vorbei  sind,  nach  Trautenau, 
„parkiren  und  biwakiren  östlich  dieses  Ortes. 

„9.  Heute  Abends  8  Uhr  schicken  Avantgarde,  Gros  und  Reserve-ln- 
„fanterie,  Cavallerie  und  Artillerie  je  1  Oßieier  nach  Trautenau  zum  Befehls- 
empfang." 

Indessen  waren  vom  k.  k.  10.  Armee-Corps  die  übrigen  Brigaden,  im 
Anmärsche  gegen  Neu-Rognitz.  Das  Gros  des  Corps  war  mit  seiner  Töte  um 
8'/,  Uhr  von  Schurz-JaromSf  aufgebrochen.  Voran  marschirte  die  Brigade 
Grivißid;ihr   folgten  die  Brigaden  Wimpffen  und  Knebel. 

Als  Oberst  Grivifii  die  Höhe  nördlich  von  Schurz  erreicht  hatte, 
ward  ihm  durd»  einen  GeneralstabsofTider  der  Befehl  des  Corps-Commandanten 
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überbracht,  den  Marsch  möglichst  ZU  beschleunigen.  Oberst  G  r  i  v  i  6  i  6  hatte    37.  Juiri. 
in  Folge  dessen  die  ihm  zugetheilte  Uhlanen-Diviaion  mit  der  Bri]j:ade-Batterie 
Nr.  ^U\  im  Trabe  vorrücken  lassen  und  waren  diese  Abtheilungen,  wie  schon 
erwähnt,  bereits  gegen  12  Uhr  bei  Neu-Rognitz  eing^roffen;  die  Batterie 
setzte  sich  neben  der  Batterie  Nr.  IAH,  westlich  der  Strasse  ins  Feuer. 

Eine  Stunde  später  als  die  Batterie  Nr.  2/1II,  —  langten  auch  die 
4pfünd.  Cavallerie-Batterie  Nr.  7/II1  und  die  Spfünd.  Batterie  Nr.  9/HI  der 
Corps-Geschütz-Reserve  bei  Neu-Rognitz  an,  und  wurden  rechts  der  Brigade 
M  0  n  d  e  1  plaart,  um  von  da  aus  die  die  rechte  Flanke  bedrohenden  f^ndU- 
chen  Abtheilungen  zu  beschiessen  und  den  AngrifT  zu  protegiren,  welchen  die 
heran marscbir ende  Brigade  Griviöi^  gegen  dieselben  in  der  Richtung 
auf  AtL-Rognitz  untern^men  sollte.  Es  währte  nicht  lange,  so  ward  die 
preussische  Batterie  Boehnke  zum  Abfahren  gezwungen. 

Um  das  Terrain  in  dieser  Richtung  aufzuklären,  entsandte  FiML.  Baron 
Gab  lenz  den  Oberstlieutenant  Victor  Prinz  Rohan  mit  seiner  Uhlanen-Divi- 
sion  und  einer  halben  4pfand.  Batterie  auf  dem  direkten  Wege  nach  Alt- 
Rognitz.  Unweit  dieses  Ortes  gelangte  Prinz  Rohan  in  die  linke  Flanke  der 
Truppen  unter  GM.  Buddenbrook,  welche  den  früher  bezeichneten  Höhen- 
zug besetzt  hatten.  Die  halbe  Batterie  fuhr  rechts  von  der  Uhlanen-Division 
»nf  und  gab  einige  Schlisse  gegen  die  feindliche  Stellung. 

Um  2'/,  Uhr  Nachmittags  traf  endlich  die  Infanterie  der  Brigade  Grivi- 
Si6  bei  Neu-Rognitz  ein,  und  wurde  von  ihrem  Commandanten  sofort  nord- 
östlich von  Neu-Rognitz  auf  dem  gegen  Alt-Rognitz  gewendeten  Hange  in 
2  Treffen  entwickelt,  und  zwar  von  rechts  nach  links  in  erster  Linie : 

2  Compagnien  des  16.  Jäger-Bataillons,  1.  und  2.  Bataillon  Ajroldi,  1. 
Bataillon  Kaiser  Alexander,  4  Compagnien  des  16.  JSger-Bataitlons, 

in  zweiter  Linie: 

3.  Bataillon  Ajroldi,  2.  und  3.  Bataillon  Kaiser  Alexander. 

Nach  völlführtem  Aufmarsche  begann  das  1.  Treffen,  vom  Feinde  nur 
wenig  beschossen,  die  Bewegung  den  Hang  hinab,  ordnete  sich  dann  in  der 
Tiefe,  unter  dem  Schutze  einiger  Gehölzgruppen,  um  gleich  darauf  in  Staffeln 
rechts  vorwärts  zum  Sturm  gegen  den  feindlichen  linken  Flügel  zu  schreiten. 
Oberst  Grividi6  schob  gegen  die  Feuerlinie  des  Gegners  eine  dichte 
Plänklerketle  vor  und  ordnete  sofort  die  Vorrückung  an. 

Es  war  etwa  3  Uhr  Nachmittags. 

Oberst  Grivi6i6  glaubte  durch  einen  raschen  Bajonnetangriff  mit  dem 
1.  Treffen  den  Feind  werfen  zu  können ;  das  2.  Treffen  sollte  aus  seiner  die 
Vertheidigung  begdnstigenden  Aufstellung  erst  dann  vorgehen,  wenn  die 
vorliegende  sanlle  Höhe  genommen  wäre,  im  Falle  des  Misslingens  des  An- 
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31.  JunL  ^ffes  aber  das  1.  Treffen  aufnebmeD.  Nu»  drang  das  1.  Treffen  der  Bri^de 
mit  ausserordentlieher  Bravour  trotz  des  heftigsten  Feuers,  bis  auf  50  Schritte 
an  die  Bajonnete  der  feindlichen  Linie  vor ;  diese  wich  jedoch  nicht,  sondern 
gab  im  letzten  Augenblicke  ein  furchtbares  Feuer  ab,  welches  ganze  Reihen 
der  Angreifer  niederstreckte. 

Die  beiden  Bataillons  Ajroldi,  welche  in  vollkommen  freiem  Terrain 
dem  Feinde  so  nahe  gekommen  waren,  litten  ausserordentlich  und  mussten 
zurückgenommen  werden.  Diese  Bewegung  ward  ausgefQhrt,  ohne  dass  der 
Feind  eine  Verfolgung  unternahm,  da  am  linken  Flügel  des  I.  Treffens,  das  1. 
Bataillon  Alexander  und  4  Jäger-Compagnien,  welche  bei  der  Vorrückung 
weniger  gelitten  und  sich  in  günstig  gelegenen  Gebüscbgruppen  festgesetzt 
hatten ,  ein  hefüges  Feuer  gegen  denselben  unterhielten. 

Oberst  Grividi6  disponirte  nun,  anstatt  der  zurückgezogenen  2  Batail- 
lons, das  3.  Bataillon  Ajroldi  in  das  1-  Treffen  und  beschloss,  nach  einiger 
Ruhe  eine;]  zweiten  Angriff  zu  unternehmen  und  denselben  durch  eine  Um- 
gehung des  feindlichen  linken  Flügeis  zu  unterstützen,  welche  Oberst  Fritz 
mit  dem  2.  Bataillon  Alexander  und  dem  Detacbement  des  Prinzen  Rohan 
nusz\iführen  hatte.  Oberst  Frilz  nahm  die  Richtung  auf  den  Hauptlheil  des 
Ortes  Alt-Rognitz,  passirte  denselben  und  scheint  durch  sein  blosses  Erschei- 
nen auf  diesem  Punkte  den  Feind  zum  Aufgeben  seiner  Stellung  bewogen  zu 
haben ;  denn  kaum  hatte  sich  Oberst  G  r  i  v  i  6  i  6  mit  seinen  übrigen  Truppen 
wieder  zum  Frontal  -  Angriff  in  Bewegung  geselzt  (5  Uhr),  so  begann  der 
Gegner  zu  weichen,  j. 

Von  den  kaiserlichen  Truppen,  welche  im  Vorrücken  immer  mehr  nach 
links  schwenkten ,  [verfolgt,  retirirten  die  preussischen  Abtheilungen  in  der 
Richtung  auf  Parschnitz.  In  seiner  linken  Flanke  prolegirte  der  Feind  diesen 
Rückzug  durch  die  4.  4pfündige  Batterie  (Boehnke),  welche  sich  gegen 
die  Halb-Batterie  des  Oberst  Fritz  wieder  in's  Feuer  setzte. 

Während  in  der  geschilderten  Weise  die  Brigade  Griviöifi  glück- 
lich gegen  den  feindlichen  linken  Flügel  wirkte,  nahmen  auch  die  kaiserlichen 
Truppen  in  der  Front,  zunächst  der  Chaussee  den  Angriff  auf,  und  zwangen 
auch  hier  den  Gegner  zum  Rückzüge. 

Gegen  4  Uhr  war  die  Brigade  Wimpffen  eingetroffen  ').  Der  Corps- 
Commandant  ertheilte  ihr  den  Befehl,  in  der  Position  bei  Neu-Rognitz.  ä  cheval 
der  Strasse  zum  Gefecht  aufzumarschiren  und  den  vor  Trautenau  stehenden 
Feind  anzugreifen. 

1  12'/,  Uhr  Nachmittaga   TOn   Schuri   In   Bewfr- 
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Die  Brigade-Batterie  Nri/III  beliess  FML.  Baron  Gablenz  sammtdcr  27.  Juni 
ßpfand.  Batterie  Nr.  9/UI  der  Corps-Geschülz-Reserve  in  der  Position  von 
Neu-Rognitz;  die  4pfdnd.  Fussbatlerien  Nr.  1  und  2/111  (der  Brigaden  Mon- 
del  und  Griviäid)  und  die  4p[flDd.  Cavallerie-BatteneNr.  7/III  der  Corps- 
Geschülz-Reserve  avandrten  in  die  günstige  Position,  wo  früher  die  Batterie 
der  Brigade  Mondel  gestanden  hatte,  und  slelllen  sich  daselbst  unter  dem 
Schutze  eines  Infanterie-Bataillons  aui.  Diese  5  Batterien  eröffneten  nun  ein 
sehr  heftiges  Feuer  auf  die  Position  des  Feindes  bei  Hohenbruck  and 
Trautenau. 

Während  dessen  bewirkten  die  Truppen  der  Brigade  Wimpffen,  in- 
dem dieselben  durch  die  Stellung  der  Brigade  Mondel  vorbrachen,  ihren 
Aufmarsch  südlich  Hohenbruck.  Das  Regiment  Bamberg  entwickelte  sich 
rechts  der  Chaussee  mit  dem  1.  und  3-  Bataillon  im  ersten,  mit  dem  2.  Bataillon 
im  zweiten  Treffen ;  das  Regiment  Erzherzog  Stephan  formirte  sich  links  der 
Chaussee  mit  dem  2.  und  4.  Bataillon  im  ersten,  dem  1.  und  3.  Bataillon  im 
zweiten  Treffen. 

Der  Feind  war  durch  den  unvermutheten  Angriff  der  kaiserlichen 
Truppen  in  völlige  Verwirrung  gerathen.  G.  d,  I.  von  Bonin  gab  zwar  dem 
GL.  Grossmann  Befehl  von  Hoheobruck  aus  mit  allen  Truppen  anzugreifen, 
sandte  die  letzten  disponiblen  3  Bataillons  nach  Tiaulenau,  ertheilte  ferner 
der  Reserve-Cavallerie-Brigade,  welcher  sich  das  1.  Leibhuszaren-Regiment 
anschloss,  den  Auftrag  aus  Trautenau  vorzubrechen  undliessdie  3  nördlich 
der  Stadt  postirten  noch  durch  2  andere  Batterien  verstärken;  die  Reserve- 
Brigade  von  Barnekow  endlich  erhielt  Belehl,  sich  zur  Aufnahme  aller 
Truppen  auf  den  Höhen  bei  der  Johannes-Capelle  aul^usiellen.  In  Folge  des 
wirksamen  Feuers  der  Österreichischen  Geschütze  unterblieb  nun  aber  nichl 
nur  die  Vorrückung  von  Hohenbruck,  sowie  der  beabsichtigte  CavaHerie- 
Angrifl  —  sondern  die  dort  stehenden  Truppen  wichen  auf  Trautenau  zurück; 
2  Bataillons  vom  41.  Regiment  bogen  gegen  Altstadt  aus;  die  übrigen  gingen 
über  Trautenau  unaufgehalten  nach  Parschnitz  zurück,  noch  bevor  die  Bri- 
gade Wimpffen  zum  Angriff  auf  Hohenbruck  schritt  Auch  die  beiden  Batte- 
rien am  Galgen-  und  Hopfenberge  verliessen  die  Position.  Mit  Ausnahme 
der  Truppen,  welche  sich  als  Reserve  auf  diesen  Höhen  aufstellten,  waren 
um  4'/,  Uhr  alle  preussisclien  Truppen  im  Rückzuge.  . 

Die  Brigade  Wimpffen  fand  daher  auch  erst  einen  ernstlichen  Wider- 
sland, als  sie  sich  in  Slafleln  vom  rechten  Flügel  gegen  die  Trautenauer  Höhen 
wandte,  um  diese  mit  Sturm  zu  nehmen.  Das  3.  Bataillon  Bamberg  ging  dabei 
längs  des  Kammes,  das  2.  Bataillon  längs  des  Fusses  der  Höbe  vor,  das  Regi- 
ment Erzherzog  Stephan  nahm  die  Direction  gegen  die  Capelle  von  St.  Johann. 
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37.  Juni.  Die  Brigiitde  erstieg  die  ziemlich  steil  abtallenden  Höhen  und  überschritt 

mehrere  mit  der  Front  parallel  laufende  Hohlwege,  ohne  den  Zusammenhang 
zu  verlieren.  Die  auf  den  Höhen  vorgeschobenen  Abiheilungen  des  Gegners 
zogen  sich  unter  schweren  Verlusten  zurück  und  die  kaiserlichen  Truppen 
stürmten  ihnen  unter  klingendem  Spidenach ;  doch  vor  der  Johaimes-Capelle 
angekommen,  ward  diesen  das  weitere  Vorschreilen  unmSgUch  gemacht 

GM.  von  Barnekow  halte  unmitlelbar  an  der  mit  einem  Wäldchen 
umgebenen,  auf  einem  steilen  Hügel  stehenden  Capelle  2  Bataillons  des  Regi- 
ments Nr.  43 ;  vom  Grenadier -Regiment  Nr.  3  standen  5  Compagnten  an  der 
Waldlisiere  nordöstlich  von  Kriblitz,  l  Bataillon  auf  der  nördlich  des  Dorfes 
befindlichen  Höhe  und  I  Compa^nie  im  Wäldchen  am  Ostende' des  Dorfes. 

Von  einem  verheerenden  Kleingewehrleuer  empfangen,  war  die  Brigade 
Wimplfen  nicht  im  Stande,  den  letzten  vertheidigten  Punkt  der' feindlichen 
Position  zu  nehmen  und  muBSte  nach  einer  vergeblichen  oplervollen  Anstren- 
gung zurück;  sie  ward  nordöstlich  Hohenbruck  gesammelt 

Doch  noch  während  dieses  Kampfes  um  die  Höhen  von  St  Johann 
(gegen  5  Uhr),  war  auch  die  Brigade  Knebel,  welche  um  10'^  Uhr  Vor- 
mittags van  Dubenec  aufgebrochen  vai,  bei  Hohenbruck  eingetroffen. 

FHL.  Baron  Gab  lenz,  der  nicht  ohne  Grund  für  seine  rechte  Flanke 
sehr  besorgt  war  (die  1.  Garde-Division  stand  schon  bei  Eipel),  übersandte, 
um  zur  Abwehr  eines  etwa  von  dort  erfolgenden  Angriffes  eine  intacle 
Tfuppon-Abtheilung  zur  Verfügung  zu  haben,  zur  Zeit  als  noch  die  Brigade 
Wimpffen  mulhig  aber  vergeblich  am  Capellenberge  ,focht  dem  GM.  von 
Knebel  Befehl,  sich  zwischen  Neu-Rognilz  und  Hohenbruck  k  cheval  der 
Strasse  als  Reserve  aufzustellen. 

Die  Brigade  hatte  ihren  Aufmarsch  kaum  bewirkt,  als  das  Regiment 
Erzherzog  Stephan  von  dem  Sturme  auf  die  SL  Johannes-Capelle  zurückwich. 

GM.  Knebel  glaubte  nun  nicht  unthätig  stehen  bleiben  zu  dürfen, 
in  einem  Augenblicke,  wo  der  Feind  der  geworfenen  Brigade  Wimpffen 
folgen  und  die  eigene  Stellung  bei  Hohenbruck  sehr  gefährden  konnte.  Zu- 
dem schien  dem  Brigade-General  ein  letzter  Angrilt  auf  die  feindliche  Position 
des  Versuches  im  höchsten  Grade  werth.  Er  beschloss  daher,  nachdem  er 
lasch  die  Position  recognoscirt,  ohne  erst  einen  Befehl  abzuwarten,  in  das 
Gefecht  einzugreifen  und  ordnete  unverzüglich  die  Vorrückung  und  den  Sturm 
der  ganzen  Brigade  auf  die  Höhe  von  St  Johann  an. 

Das  28.  Jäger-Bataillon,  welches  schon  von  Neu-Rognilz  auf  die  Höhen 
in  der  rechten  Flanke  der  Brigade  vorgeschoben  worden  war,  ging  längs 
der  dort  befindlichen  Waldparcellen  gegen  den  südöstlich  der  Capelle  gele- 
genen Steinbruch  vor.  Im  Centrum  befand  sich  das  Regiment  Kaiser  mit  seinen 
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3  Batiullons  in  geschlossenen  Dtvisions-Massenlinien  im  ersten  Treflen ;  das    ^''-  •''»i. 
1.  Bataillon  dieses  Regiments  bildete  den  Pivot  der  ndrdlich  Hohenbruck 
ausseführten  Frontverändening  nach  redits  vorwärts.    Das  R^iment  Erz- 
herzog Carl  folgte  in  Bataillons-Massen  im  zweiten  Treffen- 

Die  Batterie  3/111  nahm  auf  dem  Unken  Fiagel  Stellung  und  bescboss 
die  St.  Johannes-Capelle.  um  den  Vormarsch  der  Truppen  zu  prolegiren. 

Diese,  rückten  in  der  musterhaflesten  Ordnung  g^en  die  Höhe  von 
SL  Johann  vor,  wo  die  beiden  Bataillons  der  Brigade  von  Barnekow  mi^ 
Aufopferting,  und  einen  wahren  Kugelregen  vor  sich  hinschleudernd,  sich  zu 
halten  suchten. 

Bei  diesem  mörderischen  Angriffe  gerielh  das  I.  Batiullon  Kaiser  in 
das  heftigste  Kleingewehrfeuer,  verlorseinenConimandanten,  Oberstlieutenant 
von  Habermann  und  einen  grossen  Theil  seiner  OfUciere  und  musste  an- 
fänglieh zurückweichen,  —  ein  zweiter  Versuch  die  Höhe  zu  nehmen,  wobei 
Oberst  Du  Rieux  das  genannte  Bataillon  selbst  vorführte,  scheiterte  gleich- 
falls, da  die  bereits  im  höchsten  Grade  ermüdete  Mannschaft  das  letzte,  sehr 
steile  Stfick  nicht  zu  erklimmen  vermochte.  Mittlerweile  gelang  es  jedoch  dem 
3.  Bataillon  unter  Major  Pilati  und  dem  2.  Bataillon  unter  Major  vander 
S I  o  0 1,  die  Höhe  von  der  westlichen  Seite  zu  ersteigen,  ungeachtet  des  sich 
auf  dieselben  concentrirenden  Front-  und  Flankenfeuers,  den  Feind  aus  seiner 
Position  zu  werfen  und  die  Capelle  zu  nehmen.  Major  Pilati,  der  Erste  seiner 
Abtheilung  auf  der  HOhe  anlangend ,  fiel  von  einer  Kugel  tödtlich  getrofTen. 

Das  Regiment  EH.  Carl,  welches  als  zweites  Treffen  folgte,  unterstützte 
den  Angriff  von  Kaiser-Infänterie  wesentlich;  —  es  wurde  von  seinem  Comman- 
danten  Oberst  Pehm,  der  hier  ebenso  wie  Obersllieulenant  Wilhetm  Baron 
Stenglin  den  Heldentod  &nd,  so  nahe  an  das  erste  Treffen  vorgeführt,  dass 
ein  Theil  fast  gleichzeitig  mit  diesem  die  Höhe  erstürmte  (6'/,  Uhr), 

Die  geworfenen  femdlichen  Bataillons  zogen  sich  nun  durch  die  Abthei- 
tungen des  3.  Grenadier-Regiments,  von  welchem  ein  Theil  durch  das  R^i- 
ment  EH.  Carl  und  das  28.  Jäger -Bataillon  angegriflen  und  zum  Rückzi^e 
gezwungen  ward. 

Das  Jäger-Bataillon  erstfirmle  die  Kriblitzer  Vorstadt  und  drängte  den 
Feind  in 's  Aupa-Thal  hinaus;  ein  Theil  desselben  stiess  mit  einer  Division 
des  3.  Bataillons  Kaiser  unter  Hauptmann  Wurmb,  welche  durch  Trau- 
lenau  vorgedrungen  war,  zusammen,  und  verfolgte  im  Vereine  mit  dieser 
den  Feind  bis  Parschnilz,  wo  zahlreiche  preussische  Verwundete  gefunden 
wurdan. 

Der  grössere  Theil  des  3.  Grenadier-Regiments  zog  sich  gegen  die  be- 
waldete Höhe  sädlich  von  Parschnilz  zurück,  wo  das  preussische  1.  Jäger- 
Ba^illon  zu  dessen  Aufnahme  aufgestellt  worden  war. 
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27,  JnnL  Indessen  war  auch  Oberst  Griviöie  mit  seiner  Brigade  auf  dem 

Katzauer-Berge,  östlich  von  Kriblilz  angelangt. 

Um  den  vorliegenden  Wald  zu  säubern,  berief  der  Oberst  eine  der  an 
der  Chaussee  stehenden  Batterien  vor;  in  Foige  dessen  fuhr  die  Batterie  der 
Brigade  Wimpffen,  unter  Hauptmann  Grigkar,  über  das  schwierige 
Höhen-Terrain  bis  auf  den  Katzauer-Berg,  und  bewarf  von  dort  den  Wald  mit 
Shrapnels,  worauf  das  feindhche  Infanteriefeuer  verstummte.  Die  hierauf 
ausgesandten  Patrullen  überzeugten  sich  bald,  dass  nun  auch  dieser  Wald, 
die  letzte  Position  des  Feindes,  geräumt  war. 

Hauptmann  Grigkar  beschoss  auch  eine  der  noch  jenseits  der  Aupa 
aufgestellten  feindlichen  Batterien  mit  solchem  Glück,  dass  dieselbe  nach 
dem  ersten,  innerhalb  ilirer  Aufstellung  erfolgten  Platzen  eines  Hohtprojectiles 
aufprotzte  und  abfuhr.  (9  Uhr  Abends.) 

Da  mittlerweile  auch  die  Brigade  Wimpffen  den  Hopfenbei^  erreicht 
hatte,  so  standen  nun  3  kaiserliche  Brigaden  auf  den  dominirenden  Höhen,  ange- 
sichts deren  die  letzten  Abtheilungen  des  preussischen  Corps  im  Thale  abzogen. 

Oberst  Fürst  Wind  ischgr ätz  war,  als  er  die  Fortschritte  der  Brigade 
Knebel  bemerkte,  mit  seinem  Regimente  Inder  Ebene  gegen  Trautenau 
vorgeruckt,  mit  fünf  Zügen  in  die  Stadt  geritten,  hatte  die  Ausgänge  der- 
selben besetzt  und  eine  bedeutende  Zahl  von  Gefangenen  gemachL 

Auch  Oberst  Griviöi6  hatte  bei  seinem  Vordringen  gegen  den  Katzauer 
Berg  viele  Gefangene  gemacht  *). 

Erst  um  9'/,  Uhr  Abends  verstummte  das  Gesehülzfeuer  gänzlich; 
eine  ernste  Verfolgung  konnte,  da  die  Dunkelheit  bereits  eingetreten  war, 
nicht  stattfinden. 

General  von  Bonin  wollte  sein  Corps  nördlich  von  Trautenau  über 
Nacht  Stellung  nehmen  lassen,  doch  war  das  Gros  desselben  schon  so  weit 
retirirt  und  überhaupt  derartig  in  Unordnung  gerathen,  dass  dem  comman- 
direnden  General  nichts  übrig  blieb,  als  sein  durch  einen  schwierigen, 
andauernden  und  endlich  unglücklichen  Kampf  hart  mitgenommenes  Corps 
auf  den  Morgens  verlassenen  Lagerplätzen  jenseits  der  Grenze  bei  Liebau 
und  Schömberg  wieder  zu  sammeln.  Auch  die  Cavallerie-Division  Hartmann 
kehrte  nach  Schömberg  zurück. 

Von  den  kaiseriichen  Truppen  bezog  noch  vor  Anbruch  der  Nacht  die 
Brigade  Wimpffen  mit  dem  3.  und  4.  Bataillon  EH.  Stephan  auf  den 
Höhen  nördlich  von  Trautenau  die  Vorposten  zur  Beobachtung  der  drei 
Strassen  gegen  Altstadt,  Goldenöls  und  Albendorf,  —  das  Regiment  Bam- 
berg hielt  Trautenau  besetzt,  das  1.  und  2.  Bataillon  Erzherzog  Stephan 

')  Die  Gefangenen  «ntkamen  am  nSchaten  Tage  wieder. 
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mit  der  Bailerie  der  Brig:ade  G  r  i  V  i  ß  i  6  If^erten  auf  dem  Capellenberge '). 
Die  leiztere  Brigade  Hess  der  Corps-Commandant  aul  den  Höhen  südlich  von 
Parschnilz  (Kalzauer-Berg)  in  der  von  ihr  zuletzt  innegehabten  Stellung 
blwakiren. 

Das  Commando  über  diese  beiden  Brigaden  übernahm  GM.  Baron 
Koller,  während  FML.  Baron  Gablenz  sich  zu  der  Brigade  Mondel 
verfügte,  welche  in  der  Stellung  nördlich  von  Neu-Rognitz  ä  cheval  der 
Strasse  das  Biwak  bez<^. 

Die  Brigade  Knebel  lagerte  bei  Hohenbnick.  Das  28.  J^er-Bataillon 
blieb  bei  Trautenau,  und  zwar  zum  Theil  (1,,  2.,  halbe  3.  Compagnie)  in 
der  Kriblitzer  Vorstadt,  zum  Thell  (halbe  3-,  dann  4.,  5.  und  6.  Compagnie) 
auf  der  H^he  südlich  von  Parschnilz.  Die  6.  Division  Kaiser  hielt  einige 
Gebäude  von  Parschnilz  besetzt 

Das  k.  k.  10.  Armee-Corps  hatte  einen  entschiedenen  Sieg  über  den 
gleich  starken,  anßinglich  überlegen  auftretenden  Gegner  erfochten  und  die- 
sen aus  einer  der  vorLheilhaftesten  Positionen,  trotz  dessen  besserer  Bewaff- 
nung geworfen.  Doch  hatte  es  diesen  Sieg  theuer  erkauft. 

Der  Gesammlverlust  betrug: 


OOlciere 

Hun 

Pfalde 

Todl , 

66 

1038 

40 

Vennisst 

— 

803 

17 

Verwundet       

104 

1796 

42 

„          gefangen  .    .     . 

13 

594 

10 

ünverwundel     „      ... 

8 

366 

— 

Zusammen 

191 

4596 

109 

Das  feindliche  1.  Corps  soll  56 

Officiere, 

1288  Mann 

und  78  Pferde 

verloren  haben. 

Das  k.  k.  Armee-Commando  halte  schon  um  10  Uhr  Vormittags, 
als  es  das  6.  Corps  im  Kampfe  wussle,  nachstehende  Weisungen  erlassen : 

An  das  8.  Corps:  „nicht  in  die  (verlassene)  Aufstellung  des  10.  Corps 
„abzurücken,  sondern  über  JaromÖf  nach  Caslawek-Dolan  zu  marschiren, 
„und  daselbst,  mit  der  Bestimmung  ab  eventuelle  Unterstützung  des  6.  Corps 
„ein  Lager  zu  beziehen  *) ; 

An  das  4.  Corps:  „Sich  mit  Ausnahme  der  vorpoussirten  Brigade 
„Fleischhacker  sogldch  derart  in  Bereitschaft  zu  setzen,  um  auf  den 


>)  Die  Batterie  der  Bri^de  Wimpffen  lagerte  mit  der  Brigade  Oiiviüi^. 
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.  Juni    „ersten  Berehl  zur  ünterslützung  des  im  Gelechte  begriffenen  6.  Armee-Corps 
„über  Jaromer  ^gen  Skalic  rücken  zu  können." 

Das  6-  Corps-Commando  ward  um  4V,  Uhr  Nachmittags  von  der  an 
das  8.  Corps  erlassenen  Verfügung  mit  dem  Beifügen  in  Kenntniss  gesetzt : 
„aus  der  Stellung  bei  Skalic  jedenfalls  eine  Avantgarde  bis  Wysokow  vorzu- 
„senden  und  den  inlacL  gebliebenen  Theil  der  Cavallerie  zur  Abhaltung  des 
„Gegners  zu  verwenden." 

Es  waren  somit  für  den  28.  Morgens  zwei  Armee-Corps  zur  Besetzung 
der  Stellung  bei  Skalic  bestimmt,  während  ein  drittes  (das  4.  Corps)  im  Be- 
darfsfälle dahin  zu  rücken  hatte.  Doch  lag  es  zur  Stunde  eben  so  wenig  In 
der  Absicht  des  Armee-Commandos,  auf  dem  linken  Elbe-Ufer  einen  cntsch«- 
denden  Schlag  gegen  den  Kronprinzen  zu  führen,  als  dies  bei  der  Tags  vorher 
erfolgten  Bisponirung  des  6.  und  10.  Armee-Corps  nach  Skalic  und  Trautenau 
der  Fall  gewesen  war.  Feldzeugmeister  Benedek  fosste  vielmehr,  sobald 
ihm  die  Meldung  von  dem  Verluste  der  Iser-Übergünge  bei  Podol  und 
Turnau  bekannt  ward,  den  Entschluss,  nur  zwei  Armee-Corps,  (das  10,  und 
6.)  bei  Josephstadt  zurückzulassen,  mit  vier  Armee-Corps,  vier  Cavalleric- 
Divisionen  und  der  Armee-Geschülz-Reserve  aber  am  29.  und  30,  den  Marsch 
gegen  die  Iser  fortzusetzen. 

Die  dieser  Absicht  des  Armee-Commandos  entsprechende  Disposition 
war  zwischen  6  und  7  ühr  Abends  ausgefertigt  und  zur  Absendung  bereit. 

Da  traf  gegen  7  Uhr  Abends  vom  6.  Armee-Corps  folgende,  aus  Skalic 
5'/^  Uhr  Nachmittags  datirte  Meldung  ein  : 

„Ich  war  um  3%  Uhr  Nachmittags,  in  Folge  erneuerter,  mit  sehr  fiber- 
„legenen  KrSIten  ausgeführter  Angriffe  des  Gegners,  genfithigt,  mich  bis 
„Skalic  zurückzuziehen.  Das  Defile  von  Wysokow  sowie  Wenzelsberg  sind 
„wieder  in  die  Hände  des  Feindes  gefallen. 

„Meine  Truppen  sind  alle  in  das  Gefecht  gekommen,  haben  sehr  brav 
„gefoehten,  aber  sehr  grosse  Verluste  erlitten  und  sind  gänzlich  erschöpft. 

...  „Ich  hin  um  3  Uhr  Nachts  aufgebrochen,  bin  zwei  Meilen  marsc^irl, 
„in  der  Flanke  angegriffen  worden,  und  habe  mit  allen  Truppen  bis  6  Uhr 
„Nachmittags  gekümpfL" 

„Ich  muss  meiner  Pflicht  gemäss  berichten,  dass  ich  ohne  Unter- 
„stützung  nicht  im  Stande  wäre,  morgen  Früh  einem  Angriffe  zu  wider- 
„stehen. 

„Bitte  daher  noch  heute  um  Ablösung  durch  das  8.  Corps. 

„Ich  schätze  manen  Verlust  auf  3  bis  4000  Mann  an  Todlen  und  Ver- 
„wundeten  etc.  Meldungen  laufen  ein,  dass  von  Kostelec  fortwährend  Caval- 
„lerie-Abtheilungen  des  Feindes  drücken.  Meine  Cavallerie  ist  so  erschöpft, 
„dass  sie  nichts  mehr  leisten  kann." 


dby  Google 


IL  Enlgnine  bei  der  Oit«micliIseb«ii  Hftnpt-Annae.  113 

In  Folge  dessen  ergingen  aus  dem  Armee-Hauptquarüer  sofort  folgende    ^T.  Juü. 
Befehle: 

1.  An  das  Festungs-Comoiando  za  Josephstadt:  „Si^eich 
„zwei  Bataillons  der  Besatznngstnippen  zum  6.  Armee -Corps  nach  Skalic 
„abzusenden,  welche  bis  auf  Weiteres  daselbst  verbleiben." 

2.  An  das  4.  Armee-Corps  (9  Uhr  Abends):  „Hit  den  drei  in  Be- 
„reitscfaafl  stehenden  Brigaden  allsogleich  abzurücken  und  hinter  dem  bei 
„Dolan  Btebendai  8.  Armee-Corps  das  Lager  zu  beziehen." 

3.  An  das  2.  Armee-Corps  and  die  2.  leichte  Cavallerie- 
Division  um  8V1  Uhr  Abends  telegraphisch  :  „Heute  heftiges  Gefecht  bei 
„Skalic  gegen  das  €.  Corps.  Das  Corps  und  Cavallerie-Division  den  Marsch 
„nach  Neu-Ples  und  Jasena  mit  Tagesanbruch  antreten." 

An  das  8.  Armee-Corps  erging  um  6%  l^r  Abends  der  Befehl: 
„Wenn  sich  bei  Skalic  morgen  ein  Gefecht  entspinnen  sollte,  so  hat  das 
„8.  Armee-Corps  in  erster  Linie  aufzumarscluren,  das  6.  Corps  die  Reserve 
„zu  tölden,  und  stehen  beide  Corps  unter  Commando  Seiner  kaiserlichen 
„Hoheit  des  Herrn  FML.  Erzherzog  Leopold." 

Die  früher  erwfihnte  Marsch-Disposition  für  das  Abrücken  des  Gros 
der  Armee  an  die  Iser  ward  zwar  nicht  expedirt,  jedoch  liielt  das  Armee- 
Commando  den  derselben  zu  Grunde  liegenden  Plan  vollkommen  aufrecht 
und  telegraphirte  noch  m  der  Nacht  an  den  Kronprinzen  von  Sachsen,  dass 
das  Armee-HanptquarUer  am  29.  in  Milelin,  am  30.  m  Ji^n  sein  werde. 

Vom  FML.  Baron  Gablenz  langte  um  1  Uhr  Nachts  der  Bericht  über 
den  bei  Trautenau  stattgehabten  Kampf  «n. 

In  diesem  Berichte  äusserte  FML.  Baron  Gable nz  zum  wiederholten 
Male  die  Besorgnlss  für  seine  rechte  Flanke  und  fügte  hinzu  :  „Da  meine 
„rechte  Flanke  und  mein  Rücken  bedroht  ist,  meine  sämmUichen  Truppen 
„im  Feuer  waren  und  vom  Kampfe  erschöpft  sind,  so  muss  ich  dringend 
„bitten,  dass  Praussnitz  mit  Bezug  auf  Eipel  durch  dne  entsprechend  starke 
„Truppe  besetzt  werde." 

Hieraul  erging  um  2  Uhr  Nachts  der  Befehl  an  das  4.  Corps :  „AIlso- 
„glelch  zwei  Bataillons  nach  Praussnitz-Kiule  zu  entsenden,  welche  sieb  von 
„der  Besetzung  Eipels  die  Überzeugung  zu  vers^affen,  darüber  zu  mel- 
'  „den  und  bis  auf  Weiteres  in  der  dortigen  Gegend  zu  verbleiben  haben." 

Das  10.  Coips  ward  von  dieser  Verfägnng  mit  folgendem  Beisatze  ver- 
sl&ndigt :  „Das  8.  Armee-Corps  steht  hinter  dem  6.  bei  Dolan,  und  hinter  dem 
„letzteren  das  4.  gegen  JaromSf.  Zwischen  Skalic  und  Nachod  fand  gestern 
„em  Conflict  zwischen  den  Truppen  des  6.  Corps  und  dem  Feinde  statt 
„Skalic  ist  in  unseren  Händen." 

äMnnlishi  Ktmpfa  ISU,  (Ilt  Bud.)  S 
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Die  Corps  der  Haupt- Armee,  welche  nicht  na  den  geschilderten  Ge- 
fechten Anlheil  genommen  hallen,  nahmen  am  27.  Juni  im  Allgemeinen  die 
ihnen  mit  Befehl  vom  vorigen  Tage  angewiesenen  Aul'stellungen  ein. 

Das  3.  Armee-Corps  rückte  von  Königgrätz  nach  Miletin  '). 

Das  4,  Armee  -  Corps  blieb,  wie  am  vorigen  Tage,  bei  Landow 
(Landau)  und  halle  Tagsüber  iMarschbereilschall.  Die  Brigade  Fleisch- 
backer  war  zur  Deckung  der  Zugänge  von  Falgendorf  und  Amau  mit 
der  einen  Hallte  (Infanlerie^Regimenl  Coronini,  eine  halbe  Batterie  und  eine 
halbe  Escadron  unter  Oberst  Stoklin)  nach  Ober.-Praussnitz,  —  mit  der 
zweiten  (Infanterie-Regiment  Grossfürst  Alexander  Czesarewitscb,  13.  Jäger- 
Bataillon  und  eine  halbe  Batterie  unter  GM.  Fleischhacker)  nach  Neu- 
schi oss  vorgcrückL 

Das  8.  Armee-Corps  marschlrte  von  TyniSt  über  Hohenbruck,  Lib- 
rantic  gegen.  Joselstadt;  vor  Hohenbruck  angelangt,  erhielt  es  den  oben 
erwähnten  Betehl,  „liinter  das  ti,  Corps  gegen  Oaslawek  und  Dolan  zu  mar- 
schiren."  Beim  Übergange  über  die  Elbe  nächst  Josefötadt  und  Jaromöf  wurde 
jedoch  das  Corps  durch  die  dahin  disponirten  Brücken-Equipagen  und  Trains 
des  S.  und  10.  Corps  in  seinem  Marsche  aufgehalten,  so  dass  die  T6le  der 
Truppen  um  HV,  Uhr  Abends,  die  Queue  aber  erst  gegen  Mitternacht  bei 
Dolan  eintraf).  Dem  von  FIVIL.  Baron  Ramming  an  Erzherzog  Leopold 
gestellten  Ansuclien,  das  ti.  Corps  in  der  Aufstellung  bei  ökalic  noch  vor  Ein- 
bruch der  Nacht  durch  zwei  Brigaden  des  8.  Ikirps  verstürken  zu  lassen, 
konnte  daher  nicht  entsprochen  werden. 

Das  2.  Armee-Corps  und  die  2.  leichte  Cavallerie-üivision 
rückten  von  Senrienberg  nach  Solnic  '). 

Nach  dem  Äbmursche  des  2.  Corps  stellte  sich  die  Brigade  Rothkirch 
des  8.  Corps  und  das  Uhlanen-Regimenl  Erzherzog  Carl  Ludwig  vor  Böh- 
miseh-Trübau  auf). 


'}  Eb  ksmen:  Brigade  Benedek  n&ch  Belohrad,  Brigade  Jallaa  Eirchiberg 
Dich  ChrauBtovr,  Brigide  Appiano  u&ch  Miletin,  Brigade  Proch&zka  nacli  Weiai- 
Poli£aa,  Qeiichütz-BaaarTe  und  Hunitionspark  nach  Or.-Bürglitz,  ColoniieQ-Maguia 
gegen  Kaklena. 

*)  Brigade  Fragnern  lagerte  Oatlicb,  Brigade  Krajasern  westlich  von  Dolan 
Brigade  Scbnlz  zwischen  Dolan  und  Caslawak  aüdOatlich  der  StraBse. 

')  Dbb  Otob  deB  CorpB  Bowie  die  leichte  CaTallerie-DivlBioD  arreichten  Solnic 
niKh  am  Abende  dieses  Tage*,  die  Brigade  Tliom  jedoch  erat  am  2S.  um  1%  Uhr 
Motens.  Obent  Scliidlach,  der  mit  dum  9.  Jäger  -  Bataillon  und  2  Oeschatzen 
dis  SeitendeckuDg  dea  Corps  (Ibernominen  hatte,  iQakte  bis  Skuhrow. 

*)  In  erster  Linie:  3  Eacadrona  in  Rothnaaser,  Gmlicb,  Ullersdorf,  Qabel,  Senf- 
tenberg,  Wtchttadtl,  Klöoterle,  Batidorf  und  Bok^taic. 


dby  Google 


n.  Ereignina  an  d«r  Jser.  ]I5 

Die  3.  Reserve  -  Ca  vallerie- Division  machte    den  starken    27.  j'ani. 
Marsch  von  Wildenschwerl  nach  Hohenbruck  '). 

Die  2.  Reserve-Cavalterie  •  Division  marschirte  von  Hohen- 
mauth  nach  Holic  *). 

DieArmee-Geschätz-Reserve  ruckte  nach  Zamrsk. 

Vom  Armee  -  Munitionspark  standen  am  Abende  beide  Theiie 
vereinigt  bei  Pardubic. 

Die  Armee-Intendanz  ging  mittelst  Eisenbahn  von  Zwillaa  nach 
Pardubic  ab. 

An  der  Iser  fiel  an  diesem  Tage  nichts  von  Bedeutung  vor. 

Der  Kronprinz  von  Sachsen,  welcher  das  weitere  Vordringen  des 
Gegners  im  Laufe  des  Tages  erwarten  musste,  hatte  beschlossen,  mit  seinen 
beiden  Corps  die  Stellung  vorwärts  Münchengräls  zu  vertheidigen,  wenn  der 
Feind  jedoch  nicht  angrifTe,  am  Morgen  des  28.  Juni  den  Vereinigungsmarsch 
zur  Haupl-Armee  anzutreten. 

Demgemäss  nahm  das  I.  Armee-Corps  folgende  Stellungen: 

Die  Brigade  Abele  bei  Brezina ');  die  Brigaden  Ludwig  Piret  und 
Poschacher  in  zweiler  Linie  bei  Honsob;  die  Brigade  Ringelsheim  bei 
HoSkowic  und  Dncboch ;  die  Corps-Geschötz-Reserve  auf  dem  Musky-Berg; 
wShrend  die  Brigade  Leiningen  zur  Deckung  der  von  Nieder-Gnippai  und 
Weisswasser  gegen  die  Flanke  kommenden  Strassen  bei  und  vorwärts  Klo- 
ster belassen  ward.  Das  am  26.  bis  zu  diesem  Orte  zurückgegangene  2.  Batail- 
lon Haugwilz  ging  wieder  nach  Weisswasser  vor*).    Ausserdem  wurde  das 


In  iweiter  Linie: 
Du  1.  Bataillon  GH.  ron  Toicana  ia  Hohenatadt  (1  Dirition  in  Olleachan), 
,1.  „  Hamnla  in  Oeienberg;  (ja  1  Compagnie  in  8ettft«nbe^  and  Gabal), 

„     2.  ,  I,         B  Wildenschwert, 

,     3.  „  „         .  Lsndskronüe  ICompagnieinOlliendorfandWeipersdori). 

All  Beterre  das  8.,  S.    nnd  4.  Bataillon  OH.  von  Toacana  und  die  Brlpide 
Batterie  in  BOhmiseb-Traban,  2  EBoadrons  des  Ublanen-Re^mentH  in  Kathadorf. 
*         ']  Daa  Colonnen-HagBiin  icam  TOn  Cerekwic  nach  Holic. 

>)  Brigade  Boiberg  cintonlrte  in  HoIic,Redie  and  Cbwojenoe;  Brigade  Sottjk 
Wofltfetin,  Jelenl,  Rowen  nnd  Wjsoka.  Das  Kolotmen-Hagaiin  kam  nach  Jan»lavr. 

*)  Ifacbmittaga  ward  da«  S.  Bataillon  Ramming  durah  daa  SS.  JIger-Batalllon 
im  TaTp04tendt«wt  atigelOat  and  eine  Compagnle  dieaes  Bataillon!  mm  Bcbntie  der 
Batterien  auf  den  Haakj-Berg  getogeji. 

*)  Daa  Bataillon  fand  den  Ort  barelta  dnreh  2  Batailloni,  2  Baoadroni  nnd 
1  Batterie  der  8.  iKcbüicben  Brigade,  welche  Torposten  gegen  SehtoubOiig  nnd 
Hflhnerwauer  nnterbielten,  beaetat,  uabm  bia  in  der  Mittaga  erfolgten  ZorSckbeor- 
dernng  dleaer  Abthellnngen  iwiachen  Weiaswaaaer  nod  Nieder-Qmppai  am  Ziegcn- 
lUcken-Berg  Stellang  und  bSEog  i\an  wieder  die  Torposten  vor    Weiaawaiier. 
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si.  Juni.  i.  Bataillon  Hai^:witz  bei  Nieder-Gruppai  durch  das  3.  Bataillon  Gyulai  und 
eine  Escadron  Nicolaus-Huszaren,  das  32.  Jäger- Bataillon  bei  Weisleim  durch 
das  2.  Balaillüti  Gyulai  abgelöst. 

Gegen  Abend  fand  ein  unbedeutender  Zusammensloss  in  der  Nähe  von 
Nieder-Gruppai  statt,  indem  ^während  der  Vorposten-Ablösung  eine  60 — 
80  Mann  starke  [emdliche  Abüieilung  in  dem  Walde  zwischen  Meder-Gruppai 
and  Unter-Rokytai  erschien,  sich  jedoch,  nach  kurzem  Gefechte  mit  der  7. 
Division  des  Regiments  Gyulai,  wieder  aul  Üühnerwasser  zurackzog. 

Die  1.  leichte  Cavallerie-Di  visian  nebst  dem  Regimente  Nico- 
laus-Huszaren und  der  königlich  sächsischen  Reiter-Division  biwa- 
kirten  bei  Dneboch,  hinter  den  westlich  des  Ortes  Uzenden  Höhen. 

Den  linken  Flügel  der  ganzen  Aalstellung  bildete  das  königüch  säch- 
sische Armee-Corps,  welches  mit  einer  lofanterie-Diviüon  den  Gazow- 
Berg  und  den  Raum  zwischen  diesem  und  Müncbengrälz  besetzte,  während 
die  zweite  Division  bei  Bakow  verbUeb  '). 

Zwischen  Podol  und  Turnau  gewahrten  die  österreichischen  Vorposten 
nur  feindUehe  PalruUen  am  linken  Iser-Ufer;  dagegen  meldeten  die  vorge- 
schickten-Cavallerie-Delachemenls  die  auch  vom  Husky-Berge  zu  beobach- 
tende starke  Besetzung  Turnau's,  und  gegen  Klittag  den  Anmarsch  von  Trup* 
pen  gegen  diese  Stadt.  Es  Hessen  sich  <j — 7  grössere  Lager  von  ungefähr 
zwei  Corps  in  dem  Räume  zwischen  Pfepef ,  Sichrow  und  Turnau  unter- 
scheiden. Ausserdem  ward  noch  das  Abrücken  mehrerer  Abiheilungen  in 
der  Richtung  auf  Jiöin  gemeldeL 

Unter  diesen  Umständen  trai  Seine  könighche  Hoheit  der  Kronprinz 
Mittags  die  Dispositionen  für  den  Abmarsch,  welcher  am  28.  auf  den  kürzesten 
Linien  gegen  die  Haupt- Armee  ausgeführt  werden  sollte,  und  setzte  das 
Armee-Commando  hievon  durch  folgendes  Tel^ramm  in  Kenntniss: 

„Mach  Erhalt  des  Generalbefehles  vom  26.  beabsichtige  ich  am  28.  nach 
nSobolka  zu  marschiren  und  mich  der  Haupt-Armee  zu  nähern.  Frage 
„gehorsamst,  ob  damit  einverstanden,  oder  ob  ich  femer  in  Münchengrätz 
„bleiben  soll?  Noch  hat  der  Feind  keine  überlegenen  Kralle  gezeigt;"-^ 
woraul  um  Mitternacht  vom  Armee-Commando  die  telegraphische  Antwort  er- 
folgte, dass  „das  Hauptquartier  der  Armee  am  29.  in  Miletin  und  am  30.  in 
„Jiün  eintreffen  werde." 

Erst  am  folgenden  Tag,  ungeföhr  um  8  Uhr  Morgens,  erhielt  der  Kron- 
prinz von  Sachsen,  nachdem  der  ihm  unterstehende  Armee-Theil  den  beab- 


')  3  Batailloui,    welche  während  der  Hacht  bei  Bfetina  eingetroffen   wueu, 
Vtrbtieben  auch  Vormittag  diuelbst. 
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sichtiglei)  Marsch  ang'etreien,  als  Antwort  auf  die  vom  1.  Armee-Corps-    27.  Juni. 
Commando  am  Abende  des  27.  dem  Armee-Commando  erstattete  Meldung, 
von  dem  Vorschieben  feindliclier  Kräfte  nach  Jifiin,  den  Befehl,  sieb  der  Ilaupt- 
Annee  zu  nShem. 

Prinz  Friedrich  Carl,  dessen  Hauptquartier  auch  am  27,  inSichrow 
verblieb,  benützte  diesen  Tag,  um  seine  noch  weiter  rückwärts  befindlichen 
Armee-Theite  näher  an  die  Iser  heranzuziehen,  und  einen  umfassenden  Angrift 
für  den  folg^enden  Tag  vorzubereiten. 

Die  8.  und  7.  Division  blieben  an  der  Iser  von  Podol  bis  Turnau,  die 
6.  Diviaon  wurde  bis  in  die  Nähe  von  Podol  vorgeschoben,  die  Cavallerie- 
Brigade Herzog  von  Meclilenburg  folgle  dieser  Bewegung  bis  überLiebenau 
hinaus,  welchen  Ort  auch  die  Töte  des  II.  .4rmee-Corps  erreichte;  das  Caval- 
lerie- Corps  rückte  nach  Reichenberg,  die  5.  Division  von  Gablonz  nach 
Eisenbrod. 

Von  der  Elbe-Armee  rückten  die  14.  Division  nach  Böhmlsch-Aicha, 
die  16.  Division  nach  Barzdorf,  die  Garde-Landwehr-Division  bis  Wartenbei^ 
und  Grünau.  Die  15.  Division  blieb  bfü  Plauschnilz,  mit  der  T6le  bei  Hühner- 


Bevor  wir  die  weiteren  Ereignisse  in  Böhmen  besprechen,  haben  wir 
noch  einiger  Vorfälle  im  äussersten  Osten  des  ganzen  Kriegsschauplatzes  und 
eines  zwar  wenig  in's  Gewicht  lallenden,  aber  doch  sehr  rühmlichen  Erfolges 
zu  erwähnen,  den  eine  kleine  Schaar  österreichischer  Truppen  bei  Oswi^cim 
erfocht  Der  Kampf  gegen  bedeutend  überlegene  preusstsche  Streitkräfte 
fand  hier  an  demselben  Tage  statt,  an  welchem  im  Bereiche  der  beiden  Haupt- 
Armeen  bei  Wysokow  und  Traulenau,  und  im  fernen  Nordwesten  bei 
Langensalza  so  blutig  gekämpit  wurde. 

Die  unter  dem  Befehle  des  FMI^.  Baron  Bzikowsky  stehende,  zur 
Deckung  Krakau's  bestimmte  Truppen-Division  war  als  Festungs-Besatzung 
nicht  feldmässig  ausgerüstet.  Demungeachtet  halte  diese  Division,  wenn  der 
Krieg  im  Grossen  in  das  feindliche  Land  gespielt  worden  wäre,  eine  nützliche 
Diversion  in  Preussisch-Schlesien  ausführen  können ;  da  jedoch  die  österrei- 
chische Armeeleitung  auf  die  Offensive  gänzlich  verzichtete,  blieb  die  Thä- 
ligkeit  der  Besatzung  Krakau's  auf  die  blosse  Deckung  des  eigenen  Festungs- 
und Landesgebiets  beschränkt 

Der  ausgedehnte  Platz  Krakau  absorbirte  übrigens  selbst  einen  so  be- 
deutenden Theil  der  Besatzung  für  den  gewöhnlichen  Wach-  und  Arbeits- 
dann  den  artilleristischen  Übungsdienst  der  Infanterie  für  den  Fall  der  Verthei- 
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37.  JnnL  di^ng,  dass  zur  Beobachlung  der  Grenze  nicht  leiclil  mehr  Truppen  ent- 
behrt werden  konnten,  als  dort  aufgestellt  waren,  —  nemlichdie  vier  4.Batail< 
Ions  von  Alexander,  Rossbach,  Mecklenburg-Schwerin  und  Saclisen-Welmar, 
dann  4  Escudrons  Grünne  -  Uhlaaen  und  die  4prund.  Batterie  Nr.  6/tV, 
unter  Befehl  des  GM.  v.  Trentinagtla.  Diese  Truppen  standen  seit  ihrem 
Eintreffen  an  der  Grenze  längs  der  Przemsza,  von  der  russiacb-preussischen 
Grenze  bei  Myslowitz  bis  an  die  Weichsel,  und  dann  südlich  dieses  Flusses 
über  Oswi^cim  bis  gegen  Jawiszowice,  mit  dem  Brigade-Quarlier  in  Chrzanow. 
Das  specielle  Commando  über  den  auf  dem  rechten  W^hsel-Ufer  stehen- 
den Brigadelheil  führte  zu  Oswi^citn  der  Oberstlieutenant  Graf  Kalnoky 
von  Grünne-Ublanen,  bis  zum  25.  Juni,  au  welchem  Tage  Oberst  Ziegler 
das  Commando  dort  übernahm  '). 

Auf  feindlicher  Seite  stand  bei  Nikolai  das  6  Landwehr' Bataillons, 
1  Jäger-Compagnie,  8  Escadrons  und  mehrere  Geschütze  starke  Delachement 
des  Gltf.  Graf  Stolberg,  welches  im  Vereine  mit  jenem  des  GM.  von 
Knobelsdorff  bei  Ratibor,  die  Provinz  Sclilesien  zu  decken  halte. 

Seit  der  Übergabe  der  Kriegserklärung  von  Seite  der  Preussen,  —  am 
21.  Nachmittags,  —  liatten  sich  die  Vorposten  beider  Theile  wiederholt 
gegenseitig  beunruhigt.  Das  Gerücht,  dass  denmachst  ein  preussischer  Angriff 
bevorstände,  alarmirle  Tag  für  Tag  die  ganze  Grenzbevölkerung. 

Um  diesein  Zustande  em  Ende  zu  machen  und  namentlich  über  Stärke 
und  Stellung  des  Gegners  Näheres  zu  erfahren,  ging  am  26.  GM.Tren- 
tinaglia  mit  dem  4.  Bataillon  Mecklenbui^  (aus  Oswi^cün)  5  Compagnien 
des  4.  Bataillons  Hossbach  (aus  Chrzanow),  2  Compagnien  des  4.  Bataillons 
Alexander  (aus  Chelmek  und  Gorzow)  dann  3  Escadrons  Grünne -Uhlanen 
und  2  Hulbbatterien  (aus  Oswi^cim  und  Chrzanow  unter  Bedeckung  von 
'/j  Compagnie  Sachsen- Weimar),  um  5  Uhr  Nachmittags  bei  Oswi^cim  über 
die  Grenze. 

Das  Gros  der  Truppen  rückte  auf  der  Chaussee  gegen  Neu-Berun ;  die 
Uhlanen  gingen  grösstenlheils  südlich  derselben  durch  eine  Furt  gegen  die 
hinter  Berun  liegenden  Höhen  vor,  rückten  in  All-Berun  ein  und  fanden  dort 
einen  sehr  freundlichen  Empfang  von  Seite  der  Bevölkerung. 

Während  des  ganzen  kurzen  Vormarsches  hatten  nur  vereinzelte  feind- 
liche Palrullen  sich  gezeigt.  Allen  Aussagen  der  Landbewohner  zuiolge  stand 
das  Gros  des  Gegners,  3 — iOOO  Mann  aller  Waffen,  bei  Nikolai. 

Da  nun  eine  weitere  Unternehmung  gegen  Nikolai  für  diesen  Tag 
unihunlicii  war,  so  rückten  die  kaiserlichen  Truppen  nach  einiger  Zeit  wieder 


')  Obentllenteniitit  Onf  Kala oky  hatte  dann  die  liuka  der  Weichael  stehenden 
Escadioiu  xn  befehligen;  verlieia  aber  erst  am  S8.  Oiwlfciui. 
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fiber  die  Grenze  in  ihre  früheren  Stationen  zurück.  Bei  dieser  Gelegenheit    27.  Jnni. 
wurden  an  der  Beruner-Eisenbahnbrücke,  an  welcher  die  Preussen  selbst 
mehrere  Tage  vorher  einige  Pfeiler  gesprenfft  hatten,  durch  kaiserliche  Genie- 
Truppen  unter  Leitung  des  M^orsTheobald  Mossi  g,  noch  einipe  Bögen  zerstörL 

Da  am  nächsten  Tage  wieder  feindliche  Cavallerie  und  Infanterie  an 
der  Weichsel  erschien  und  die  erstere  theilweise  selbst  den  Fluss  passirte, 
M>  rückte  Oberst  Ziegler  am  selben  Tage  Nachmittags  neuerdings  mit  2 
Compagnien  Mecklenburg  und  '/,  Escadron  über  die  Brücke  vor,  —  es  ent- 
spann sich  dabei  ein  leichtes  Geplänkel,  das  mit  dem  Huckzuge  des  Gegners 
endete.  Bei  dieser  Gelegenheit  perieth  der  nahe  am  Flusse  gelegene  kleine  Ort 
Zabrzeg,  der  den  preussischen  Vortruppen  immer  ein  vortheilhalles  Versteck 
geboten  hatte,  in  Brand. 

Den  beiden  auf  feindliches  Gebiet  unternommenen  Excursionen  folRle 
am  27-  Juni  ein  förmlicher  Angriff  preussischcr  Truppen  gegen  03wi§cim 
unter  Demonstrationen  auf  der  ganzen  Przemsza- Linie. 

«■facht  kal   oiwljatai. 

HIeza  ein  BIltuHoni-FlM. 

GM.  Graf  SlolberR  hatte  Tags  zuvor  vom  IL  Armee  -  Commando 
Befehl  erhalten,  die  Deckung  Schlesiens  mehr  auf  offensivem  Wege  zu  suchen 
und  zur  Ausführung' seines  Angriffes  vom  GM.  Knobeisdorff  2  Füsi- 
lier-Compagnien  des  Regiments  Nr.  62und  zwei  epfündigeGeschütze  erhalten, 
wogegen  er  3  Escadrons  Landwehr-Uuszaren  an  den  ielztgenannlen  General 
uberliess.  Es  standen  somit  zur  Verfügung :  6  Landwehr-Bataillons,  2  Füsilier- 
Compagnien.  1  Jäger-Compagnie,  das  2.  Lundwehr-Uhlanen-Regiment  mit  4 
Escadrons,  1  Escadron  des  6.  Landwehr-Huszaren-Reginients  und  zwei  6 
pfundige  gezogene  Geschütze. 

Diese  Truppen  wurden  wie  folgt,  disponirt : 

1  Bataillon  (Caillat)  hatte  bei  Myslowitz,  1  Bataillon  (v.  Kehler)  und 
1  Escadron  Huszaren  an  der  Beruner  Brücke  zu  demonstriren.  Das  Gros, 
4'/,  Bataillons,  4  ühlaneii -Escadrons  und  2  Geschütze,  welche  am  26.  Nach- 
mittags aus  der  Gegend  von  Nikolai  nach  dem  Jedliner  Walde  marschirlen, 
hatten  am  nächsten  Tage  Morgens  an  zwei  Punkten,  bei  Plawy  und  Jedlin, 
die  Weichsel  zu  überschreiten  und  auf  Oswi^cim  vorzugehen. 

Die  Truppen  des  GM.  Trentlnaglia  standen  vor  dem  Gefechte, 
wielolgt: 

Nördlich  der  Weichsel: 

In  der  Gegend  bei  Jaworzno  das  4.  Bataillon  Weimar  unter  Major 
Obadich,  und  bei  Byczyna  und  Libi^  die  6.  und  1.  Esciidron.  Grünne- 
Uhlanen  ([Ultmeisier  v.  Fischer).  Bei  Chrsanow  das  4.  Bataillon  Rossbach, 
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»7.  JqdL  4  Compagnien  Alexander  und  eine  halbe  Brigade-Batterie.  Bei  Chdmek  und 
an  der  Weichsel  bei  Gorzow  1  Division  Alexander. 

S  ü  d  1  i  c  h  der  Weichsel : 

Bei  Oswi^dm  das  4.  Bataillon  HecUenbnrg  unter  Major  Dornberg, 
2  Escadrons  Uhlanen  unter  Major  Riebeaam  (die  4.  in  Oswi^m,  die  6.  in 
Raysko),  V,  Brigade-Batlerie. 

Sämmtliche  in  erster  Linie  stehende  Truppenkfirper  hatten  wie  gewöhn- 
lich Vorposten  längs  der  Grenze,  und  zwar  stand  in  der  Vorgegend  von 
Oswifdm  Vi  Uhlanen-E^Bcadron  (je  1  Zag  von  der  4.  und  5.  Escadron)  bei 
Harmense  und  Plawy,  1  Compagnie  vorwärts  Brzezinka  und  1  Compagnie  an 
den  Beniner  Brücken. 

Oberst  Ziegler  hatte  schon  Tags  vorher  die  Nachricht  erhallen,  dass 
sich  der  Gegner  von  Nikolai  nach  Bemn  in  Bewegung  gesetzt  hätte;  auch 
auf  dam  äussersten  rechten  Flügel  der  Brigadestellung  bei  Hyslowitz  beob- 
achteten die  Vorposten  eine  grössere  Ansammlung  des  Feindes.  In  der  Nacht 
zun)  27.  kam  dem  Obersten  Ziegler  die  Meldung  von  dem  Eintreffen  feind- 
Jicher  Truppen  bei  Jedlin  und  Wohlau  zu.  Um  6  I3hr  Moi^ns  meldete  endlich 
der  Uhlanen-Oberlieutenanl  Graf  Taroucca,  dass  der  Feind  mit  Infanterie 
und  CavaUerie  die  Weidisel  passirte  —  und  etwas  später,  dass  der  Feind 
äoh  mit  Übermacht  gegen  Brzezinka  und  den  Bahnhof  von  Oswi^cim  ttewegle. 
Es  wurden  dort  eben  die  Cavallerie-Posten  abgelöst,  zu  weldiem  Zwecke 
RitUndster  Baron  Bertoletti  mit  dnem  Zuge  der  4.  Escadron  über  Czer- 
nicbow  vorgeritten  war. 

Oberst  Ziegler  liess  nun  sogleich  das  wichtige  Object  des  Bahnhofes 
mit  drei  Compagnien  Mecklenburg  besetzen  und  die  an  der  Beruner  Brücke 
stehende  Vorposten-Compagnie  m  das  an  der  Strassentheilung  nordöstlich 
vom  Bahnhofe  gelegene  Zollamtsgebäude  heranziehen.  Im  Bahnhofe  vertheilte 
sich  die  Mannschaft  in  allen  Gemächern  des  f^^stehenden  stockhohen  Hatq)t- 
Gebäudes  und  machte  sich  daselbst  zum  äussersten  Widerstände  bereit  Zwei 
Geschütze  unter  Oberiiflutenant  Maucher  fuhren  südlich  vom  Bahnhofe  auf, 
während  die  beiden  anderen  Geschütze  unter  Lieutenant  Hoffmann  in  Ge- 
fechts-Bereitschafl  bei  dem  Zollgebäude  blieben.  Jeder  der  beiden  Geschütz* 
Züge  hatte  einen  Uhlanen-Zug  von  der  4.  Escadron  bei  sich. 

Die  in  Raysko  stehende  5.  Escadron  unter  Rittmeister  von  Lehmann, 
rückte  auf  die  erste  Meldung  vom  Anmärsche  des  Feindes  (5  Uhr)  sogleich 
mit  allen  vier  Zügen  längs  der  Bahn  gegen  Oswi^cim  und  vereinigte  sich 
nördlich  des  Wächterhauses  Nr.  256,  mit  den  von  den  Vorposten  zurück- 
gekehrten zwei  Zügen  der  4.  Escadron  unter  Rittmeister  Baron  Bertoletti, 
welche,  na^dem  sie  mehrere  feindliche  Patrullen  verjagi,  sich  eben  hinter 
die  Eisenbahn  zurückzogen.  Die  versammelten  1%  Escadrons  wurden  dort 
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von  der  andern  Seile  der  Bahn  ziemlich  heftig  beschossen,  und  verloren  Leute   *'■  J»"»- 
und  Pferde,  —  vertrieben  jedoch  die  f^dlichen  Schulzen,  und  zogen  sich 
dann  mehr  gegen  die  Sola,  -wo  ae  bald  Gelegenhat  erhielleu,  m  einem  hei- 
denmüthigen  Kampfe  vorzubrechen. 

Das  ZOT  Demonstration  an  den  Beraner  Brüctien  besUmmle  feindliche 
Bataillon  hielt  sich  dort  ruhig;  mit  desto  grösserer  Entschiedenheit  drangen 
aber  die  e^entlichen  Angri^-Colonnen,  gedeckt  durch  die  Auen  der  Weichsel 
und  den  ausgedehnten  Ort  Brzezinka,  vor. 

■Während  das  preussische  Uhlanen-Regiment,  gefolgt  von  dner  Com- 
pagnie, ')  die  Richtung  ober  Pla'wy  und  Czernichow  gegen  den  Ort  Lazy  an 
der  Sola  nahm,  rückten  die  Infanterie-Bataillons,  sowohl  von  Plawy  wie  von 
Jedlin  her,  die  kaiserliche  Vorposten-Compagnie  zurückdrängend,  durch  das 
bedeckte  Terrain  in  Brzezinka  ein. 

Schon  in  diesem  Orte  war  das  Gefecht  ziemlich  heftig;  die  auf  Vor- 
posten gestandene  Compagnie  vereinigte  sich  hier  mit  einer  anderen,  die  zu 
ihrer  Ablßsung  eben  eingetroffen  war  und  beide  zogen  sich,  kämpfend  und 
der  Übermacht  weichend,  theils  durch  den  Ort,  theils  ausserhalb  desselben 
gegen  den,  wie  oben  erwälint,  indessen  von  drei  Compagnien  besetzten  BabnhoL 

Die  feindliche  Infanterie  rückte  nach  einiger  Zeil  aus  Brzezinka  vor, 
ward  jedoch  durch  das  vereinte  Feuer  der  Infiinterie  und  Artillerie  zurück- 
gewiesen. 

Die  zunächst  des  Bahnhofes  aufgestellten  zwei  Geschütze  halten  sich 
aber  dort  innütten  des  Infanterleleuers  nicht  erhalten  können;  Oberlieutenant 
Mau  eher  führte  dieselben  zum  Zollamte  zurück  und  ging  dann  mit  allen 
vier  Geschützen  auf  der  Strasse  gegen  Babice  etwas  vor,  um  von  hier 
aus  die  neuerdings  gegen  den  Bahnhof  andringende  feindliche  Infanterie  zu 
beschiessen. 

Zwei  feindliche  Geschfitze  *),  welche  zu  dieser  Zeit  nSrdlich  des  Ortes 
Brzezinka  auffuhren,  wurden  nach  den  ersten  Schüssen  kampfunfähig  gemacht. 

Da  aber  trat  ein  kritischer  Augenblick  für  die  Besatzung  des  Bahnhofes 
Mn,  indem  das  ganze  feindliche  Uhlanen-Regiment  zwischen  den  Wächler- 
hfinsem  256  und  257  den  Eisenbahndamm  übersetzt  hatte,  und  von  dort 
sowohl  die  Brücke,  wie  den  Ort  Oswi^cim  ernstlich  bedrohte.  Dieser  bedenk- 
liche Gefechtsmoment  ward  durch  die  Aufopferung  der  eigenen  Cavallerie, 
sowie  durch  die  glückliche  Wirkung  zweier  rasch  nach  dem  Schlossberge 
von  Oawi^eim  disponirten  Geschütze  überwunden. 

')  ]>ie  k.  k.  UUaneD-Officiera  geben  mit  Bestimmthait  auch  1  Haszftren-Escftdron 
bei  dieier  Cobnne  An. 

*)  Aaf  Osterreicbiaoher  Beite  will  nun  im  Gefechte  3  fsindliche  Gescbütze  gesehen 
liab«ii. 
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Als  die  bei  WeiEem  überlegne  preussische  Cavallerie ')  in  der  Tür  die 
öslerreichische  Aufslellung  so  gefährlichen  Richtung  erschien,  enischloss  sich 
Rtllmeister  von  Lehmann  augenblicklich  dieselbe  mit  der  5.  Cscadron  zu 
alUikiren,  und  das  tiipiere  Uäullein,  seinen  heldenmiilhigen  Rillmeisier  an  der 
bpitze,  warf  sich,  gelolgl  von  der  halben  4.  Escadron,  enlschlossen  auf  das 
leJndliche  Regiment,  welches  sofort  ^egen  Süd  aufinarscturte. 

Der  Feind  war  zu  übermächtig.  Zwar  slttrzlen  Viele  der  Seinen  unter 
den  Pikenslössen  der  österreichischen  Uhlunen,  —  endlich  aber  niussle  die 
5.  Escadron  nach  bedeutenden  Verlusten  sich  aas  der  Mel^  ziehen.  Der 
tapfere  Führer  der  Schaar,  der  bei  der  Allake  sich  den  Comniandanten  der 
feindlichen  Cavallerie  (Major  von  Busse)  zum  Zieb  genommen  und  den- 
selben mit  einem  kralligen  Webe  verwundet  halte,  war  selbst  durch  einen 
Pikensloss  gefallen. 

Die  Dhtanen  rallirlen  sich,  gedeckt  durch  die  halbe  4.  Escadron  und 
durcli  einen  Zug,  welcher  unler  Oberlieutenant  Fürst  Lobkowitz  vom 
Buhnhole  heraneille  und  sich  der  feindlichen  Cavallerie  entgegenstellte,  auf 
liutbeni  Wege  zwischen  Luzy  und  Raysko,  und  ritten  dann  an  der  Sola  nach 
Oswi^cim,  ohne  dass  sie  der  Feind  verfolgte. 

Mittlerweile  halte  OberslIieulenanlGraf  Kälnoky,  mit  Vorwissen  des 
Oberst  Ziegl  er,  den  Geschütazug  des  Oberlieutenanl  Mancher  auf  den 
Schlossberg  von  Üswi^cim  disponirl,  wodurch  der  Kampf  eine  plötzlich  ver- 
ünderte  Gestalt  gewann.  Das  durch  diese  2  Geschütze  beschossene  feindliche 
Reiter-Regiment  wankte,  suchte  auszuweichen  und  wandte  sich  endlich, 
da  es  Sehuss  auf  Schuss  erreicht  wurde,  zum  Rückzuge. 

Das  Zurückgehen  der  preussischen  Cavallerie  ward,  wie  es  scheint,  auch 
lür  den  Rückzug  der  Infanterie  entscheidend.  Diese  hatte  zwar  wiederliotte 
An^ifisversucheauf  den  Bahnhof  gemacht,  nistete  sich  im  letzten  Augenblicke 
sogar  in  den  Schoppen  und  Magazinen  desselben  ein,  konnte  aber  durch  die 
i,nter Lieutenant  iloifmann  beim  ZoUgebiiude  verbliebenen  beiden  Geschütze, 
sowie  durch  die  Compagnien  von  Mecklenburg  heftig  beschossen,  das  tapfer 
vertheidigte  Hauptgebäude  nicht  einnehmen, 

General  Stolberg  trat  den  Rückzug  an. 

Die  an  den  Beraner-Brücken  stehenden  Truppen  rückten  gegen  Schluss 
des  Gefechtes  über  die  Weichsel  vor,  wurden  aber  theils  durch  das  Geschülz- 
leuer,  theils  durcli  '/,  Compagnie  Alexander,  welche  am  linken  Weichsel-Ufer 
in  ihrer  Flanke  erschien,  gleichfalls  bald  zum  Rücluuge  bewogen. 

Von  der  österreichischen  Uhlunen  -  Division  folgten   7  Züge  unter 


')  Nach  prenraiaeheD  Angaben  4,  Q&ch  ÖRterreichucban   6  Eiicadroiu. 
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Major  Riebesa m  noch  im  ziemiicii  lebhaften  Feuer  dem  weiclienden    2'-  J"™- 
Feinde  nach. 

Die  Verluste  der  kaiserliciien  Truppen  betrugen  belui  4.  Bataillon 
Mecklenburg : 

Todt 2  Ofljciere,    12  Mann. 

Vermisst —        „  2      , 

Verwundet —        „        30      „ 

bei  Grünne-Ublanen : 

Todl 2         „  8      „       15  Pferde 

Vermissl —         „  2„         1„ 

Verwundet 1         „  5»        9n 

„  gefangen    ...       1         „  -^      n        ^      n 

Ünverv/undet    „....l         „  8«         l» 

Zusammen  .7         „        71      „      30      „ 

Der  Feind  verlor  7  OfTiciere,  16t>  Mann  und  31  Pferde. 

FML.  Baron  Kzikowslty  hatleaufdie  erste  lelegraphische  Nachricht 
vom  Kampfe  das  4.  Bataillon  Parma  aus  Krakau  nach  üswi^ciui  abtranspor- 
tiren  lassen ;  dasselbe  langte  jedoch  erst  nach  Beendigung  des  Gefechtes  da- 
selbst an. 

Auch  auf  dem  äusserslen  rechten  Flügel  der  Kumpflinie  bei  Myslowilz 
war  der  demonstrative  Angriff  zurückgeschlagen  worden.  Das  feindliche 
Bataillon,  welches  schon  gegen  3  Uhr  Morgens  den  Übergang  über  die  Przemsza 
bei  Podl^ze  vollzogen  halte,  drang  in  den  grossen  Wald  ein,  ward  jedoch 
durch  die  24.  Conipagnie  des  Regiments  Sachsen  -  Weimar  aber  den  Fluss 
zurückgeworfen.  Bald  daiaul  sammelten  sich  3  andere  Compagnlen  des 
genannten  Regiments  und  4  Uhlanen-Zügc  unter  Riltnieisler  von  Fischer 
an  der  Myslowitzer-Briicke,  und  Major  Obudich  liess  dieselben  die  Grenze 
überschreiten;  sie  durchwateten  die  Przemsza,  verfolgten  den  gegenüberste- 
henden Feind  bis  Slupniu  und  kehrten  hierauf  unbelästigt  wieder  auf  das 
österreichische  Gebiet  zurück. 

Am  nächsten  Tage  ward  der  Posten  von  Oswi^cim  für  einige  Zeit  aul- 
gelassen;  die  dort  gestandenen  Truppen  zogen  sich  zur  Veieiiiigung  mit  dem 
Gros  der  Brigade  auf  das  Unke  Weichsel-Ufer ;  die  Eisenbahnhrücko  ward 
nach  dem  Rückzüge  gesprengt. 

Der  27.  Juni  war  im  Allgemeinen  für  die  kaiserlichen  Waffen  kein  un- 
glückhcher  Tag. 

Die  Gefechte  von  Trautenau  und  Oswi^cim,  so  wie  die  Schlucht  bei 
Langensalza,  hätten  als  glückliche  Einleilungskämpfe  für  den  endlichen  Sieg 
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89.  Joni.    öer  Sache  Österreichs  und  seiner  Verbündeten  gellen  können,  —  doch  schon 
die  folgenden  Tage  sollten  beinahe  alle  HoSnungen  hierauf  zu  Nichte  machen. 

28.  Juni. 

Obzwar  durch  die  am  27-  erlassenen  Dispositionen  bis  zum  Moi^en 
des  28.  das  6.,  8.  und  4.  Armee-Corps  nebst  der  1:  Reserve-Cavallerie-Division 
in  der  Nähe  von  Skalic  versammelt  worden  waren ,  so  halte  das  Armee- 
Commando,  wie  dies  schon  aus  dem  in  der  Nacht  an  den  Kronprinzen  von 
Sachsen  gerichteten  Telegramm  erhellt,  dennoch  nicht  die  Absicht,  diese 
Sireitmassen  direct  zur  Abwehr  der  reindlichen  II.  Armee  zu  verwenden. 

Ein  in  der  Kacht  angelangtes  Telegramm  des  1.  Armee-Corps-Com- 
mando,  welches  das  Vordringen  eines  beträchtlichen  fdndlichen  Corps  gegen 
Rowensko,  also  gegen  die  Verbindungslinie  dieses  uiid  des  sächsischen  Corps 
mit  der  Hauptarmee,  meldete,  scheint  vielmehr  das  Armee-Commando,  in 
dem  Plane  gegen  die  Iser  zu  marsehiren  noch  bestärkt  zu  haben.  Dieser 
durch  die  Vorgänge  des  vorigen  Tages  suspendirle  Marsch  sollte  am  29.  lort- 
gesetzt  werden  und  das  8.  und  6.  Corps  sollten  noch  am  28.  2  Uhr  Nach- 
mittags ,  falls  bis  dahin  die  von  Nachod  kommenden  feindlichen  Streitkrälle 
die  Stellung  bei  Skalic  nicht  angriffen,  den  Marsch  auf  das  andere  Elbe-Ufer 
antreten. 

Das  10.  und  4.  Corps  hätten  dann  die  Deckung  der  Armee  gegen  jene 
des  Kronprinzen  von  P r e u s s en  übernehmen  sollen. 

Die  beiden  Corps  des  Kronprinzen  von  Sachsen,  deren  Verbin- 
dung mit  der  Hauplarmee,  von  Norden  her,  schon  sehr  bedroht  erschien,  soll- 
ten sich  zurückziehen,  während  die  Letztere  ihnen  entgegen  marschirte. 

Im  Sinne  des  eben  angedeuteten  Planes  ergingen  am  28.  Morgens  fol- 
gende Befehle : 

„An  den  Kronprinzen  von  Sachsen  (5  Uhr  Früh). 

„Um  zu  verhindern,  dass  sich  der  Feind  zwischen  das  Gros  der  Armee 
„und  Ihre  Truppen  werfe,  wollen  Sie  Ihren  Abmarsch  rechts  mit  dem  Gan- 
zen antreten." 
.      An  das  10.  Corps  (ebenfalls  5  Uhr  Morgens). 

„Sämmtliche  Truppen  des  10.  Corps  haben  sammt  dem  2.  Dragoncr- 
„Regiment  nach  Praussnitz  zurückzugehen  und  dort  erneuert  Stellung  zu 
„nehmen." 

Die  während  der  Nacht  angeordnete  Detachirung  von  2  Bataillons  des 
4.  Corps  nach  Praussnitz  -  Kaile  erschien  nicht  mehr  nothwendig  und  der 
hierauf  bezügliche  Befehl  ward  annullirL 

„An  das  4.  Corps,  um  9  Uhr  Morgens: 

„Das  4.  Corps  hat,  nach  dem  im  Laufe  des  heutigen  Vormittags  zu 
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„beeiidonden  Abessen,  das  6.  Corps  m  dessen  gegenwärtiger  Aulslellung  bei    28.  Jnni 
„sKalJc  abzulösen ;  das  6.  Armee-Corps  rückt  sodann  in  die  vom  4.  Corps 
„verlassene  Aufstellung  bei  Lanfiow  und  Daubrawic.  Die  vom  4.  Corps  deta- 
^chirte  Brigade  t'teischhacker  hat  morgen  nach  dem  Durchzuge  des  6.  Corps, 
„welches  in  dieser  Richtung  marschirt,  beim  Corps  einzurücken. 

„Wenn  es  heute  bis  2  Ulir  Nachmitt;^  nicht  zum  Geiechte  kommt, 
„ruckt  das  8.  Corps  in  die  vom  10.  Corps  verlassene  Aufstellung  bei  Saüiu. 
„Der  VoUzi^  ist  enzuze^en." 

Nach  Ausfert^uig  dieser  Befehle,  begab  sich  derArmee-Comman- 
d  a  n  t  mit  einem  grossen  Tbsile  des  Hauptquartiers  nach  Skalic,  um  sich  dort 
ober  den  Stand  der  Düige  selbst  zu  orientiran.  In  l^ebeiiow  (gegen9'/^  Uhr) 
angelangt,  zeigte  »ch  jedoch,  dass  das  6.  Corps  bereits  durch  das  6.  abgelöst 
worden  war;  es  waren  auch  schon  die  letzten  Abtheilungen  des  6.  Corps 
—  welches  concentrirt  ä  cheval  der  Chaussee  stand  —  bei  Trebetow  ange- 
konmieD. 

Das  1.  Corps,  welches  um  12%  Uhr  Nachts  mit  3  Brigaden,  seiner 
Corpsgeschütz-Reserve  etc.  von  Lanäow  aufgebrochen  war,  traf  um  diese 
Zeit  bei  Dolan  ein. 

Der  Feldzeugmeister  liess  sich  vom  FML.  Baron  Hamming 
über  das  Gefecht  des  vorigen  Tages  Bericht  erstatten  und  sprach  dann  mit 
diesem  über  die  Vor-  und  Nachtheile  der  Stellung  bei  Skalic  Schon  zu  die- 
ser Zeit  war  Kanonendonner  aus  jener  Gegend  hörbar.  Das  Geschützfeuer 
währte  noch  in  längeren  Pausen  (ort,  als  der  Armee- Co  mmandant  gegen 
10'/,  Uhr  in  Skalic  ankam.  Es  wurden  zu  dieser  Zeil  feindliche  Truppen  mit 
Artillerie  auf  dem  in  nordöstlicher  Richtung  gelegenen  Sch*fberge  sichtbar; 
einzelne  feindliche  Abtheilungen  erschienen  bei  dem  Maierhofe  von  Dubno 
und  gegen  diese,  sowie  die  feindlichen  Batterien  setzten  sich  einige  Batterien 
des  8.  Corps  in's  Feuer.  Grössere  Truppenbewegungen  waren  beim  Feinde 
nicht  wahrzunehmen ;  in  der  That  stand  auch  dajs  Gros  der  feindlichen  Trup- 
pen noch  immer  bei  Wysokow. 

Die  Bewegungen  gegen  den  Schafberg  sclüenen  anzudeuten ,  dass  das 
femdlicbe  Corps  kerne  directe  Vorrückung  auf  Skalic,  sondern,  um  einem 
neuen  vereinzelten  Kampfe  möglichst  auszuwdchen  und  sich  die  Vereini- 
gung mit  dem  über  Braunau  vorgerückten  Armeetlieile  zu  sichern,  einen 
Rechtsabmarsch  über  Zblow  und  Chwalkowic  gegen  die  Elbe  vorhaba 

Da  der  Armee-Commandant  nicht  die  Absieht  hatte,  die  Bewe- 
gungen der  feindlichen  U.  Armee  gegen  die  obere  Elbe  zu  stören  und  ein 
Angriff  auf  Skalic  nicht  wahrscheinlich  schien,  so  bUeb  er  bei  dem  Beschlüsse, 
das  8.  und  6.  Corps  noch  an  demselben  Tage  über  die  Elbe  zu  befehlen. 
Sich  laut  äussernd ,  dass  es  hier  zu  keinem  ernsten  Gefechte  kommen  dürfe 
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—  dass  er  andere  Pläne  habe  und  seinem  einmal  gefasslen  Entschlüsse  Ireu 
bleiben  wolle  —  befahl  der  Feldzeugmeisler,  während  das  Geschülz- 
feuer  der  eigenen  und  der  auf  dem  Schalberge  siehenden  fdndlichen  Artil- 
lerie noch  andauerte,  dem  GM.  Krismaniä  die  nun  nolhwendigen  Dispo^- 
tionen  hinauszugehen . 

Der  Chef  der  Operationskanzlei  diclirle  um  1 1  Uhr  den  folgenden  Befehl : 

„Wenn  es  bis  heute  Nachmillags  2  Uhr  bei  Skalic  zu  keinem  Gefechte 
„kommt,  so  hat  das  6.  Corps  von  T^ebeiow  nach  LanSow  abzurückau;  hinler 
„ihm  lolgt  das  S.  Corps,  welches  bei  Salnei  das  Lager  bezieht.  Das  4.  Corps 
„hat  gleichzeitig  in  seinem  gegenwärtigen  Rayon  bei  Dolan  Aufstellung  mit 
„Vorposten  gegen  den  Feind  zu  nehmen. 

„Das  10.  Corps  rückt  morgen  früh  aus  seiner  dermaligen  Aufstellung 
„gegen  Josefsladt  und  nimmt  neben  dem  4.  Corps  Stellung.  Das  Com- 
„mondo  über  diese  beiden  Corps  übernimmt  FML.  Baron  Gablenz.  Die 
„1.  Reserve-Cavallerie-Division  sammelt  .sich  heule  Abends  in  der  Aufslel- 
„lung  des  4.  Corps  und  rückt  morgen  nach  Dubenec  Die  weiteren  Weisun- 
„geu  werden  folgen." 

Kaum  war  dieser  Befehl  geschrieben,  so  eriheilte  der  Feld  zeug' 
meister  dem  EH.  Leopold  mündlich  den  Befehl,  mit  seinem  Corps 
sogleich  abzumarschiren.  Hieraul  entfernte  sich  der  Armee-Comman- 
dant  und  beorderte  auf  der  Rückfahrt  nach  JosefstadI  auch  das  6.  Armee- 
Corps  sich  gegen  die  Elbe  in  Bewegung  zu  setzen. 

Do  zu  diesem  Zeitpunkte  das  Gesehützfeuer  von  Skalic  wieder  heftiger 
zu  hören  war,  so  glaubte  FML.  Baron  Ramming  einige  Bedenken  über  den 
erhaltenen  Aullrag  äussern  zu  müssen,  setzte  jedoch,  da  der  ertheilte  Befehl 
aufrecht  erhalten  ward,  seine  Truppen  sogleich  nach  Lanöow  in  Marsch. 
Bald  drängten  sich  aber  zurückeilende  Trainfuhrwerke  des  8.  Corps  in  die 
Marsch-Colonnen  und  vezögerten  dadurch  die  Bewegung. 

Feldzeugmeister  von  Bened  ek  halte  kaum  Skalic  verlassen,  so  sah 
sich  das  bereits  zum  Rückmarsch  beorderte  8.  Corps  in  einen  sehr  ernsten 
Kampf  verwickelt 


Das  8.  Armee-Corps  hatte  sich  um  3*/,  Uhr  Morgens  von  Dolan  in 
Bewegung  gesetzt,  um  das  6.  Corps  bei  Skalic  abzulösen  '). 

')  Ordre  de  batallle  des  S.  Armee-Corps  fOr  den  88.  Jvni. 
Corps-CominaindAnt:  Se.  kftii.  Hoheit  PHL.  Eribercog  Leopold. 
Zngetheilt:  QM.  Weber. 
OeneralsUbi-Chefi  OL.  t.  M*inone.    Artlllerie-Cbef:  Obarrt  Angarer, 
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Die  Modalitälon  der  Ablösung;  wurden  durch  einen  vorausgesandlen  2S.  Jani- 
Generalsiabs-OfTicier  mil  dem  CommaDdo  des  6.  Corps  vereinbart.  Die  Bri- 
gade Schulz,  welche  bereits  um  6  Uhr  Skalic  erreichle,  hiilte  die  nm 
Unken  Aupa-Ufer  stellende  Brigade  Rosenzweig  abgelöst;  das  31.  Jüger- 
Batiütlon  hielt  einen  Theil  des  Bahnhofes  und  die  demselben  nächstgelegenen 
USuser  besetzt;  der  Rest  der  Brigade  mit  dem  Regimente  Oerslner  im  1., 
Nobili  im  2.,  der  Batterie  Nr.  2/IX  im  3.  Treffen  stand  auf  der  Höhe  rechts 
rückwärts  des  Bahnhofes. 

Die  zunächst  angelangte  Brigade  Kreyssero  war  an  die  Stelle  der 
Brigade  Waldstälten  auf  die  gegen  die  vorliegende  Niederung  abfallende 
Platte  unmittelbar  nordöstlich  von  Skalic  gerückt,  —  im  1.  Treffen  das  24. 
Jäger-Bataillon  (rechter  Flügel},  das  Regiment  Reischach  und  die  Batterie 
Nr.  VX  (linker  Flügel). 

Die  Brigade  Frag nern  bildete  den  linken  Flügel  des  Corps  auf  der 
Höhe  nördlich  der  Aufstellung  der  Brigade  Kreyssern:  Das  5.  Jäger- 
Bataillon  drca  300  Schritte  nördlich  der  mit  Bäumen  bepflanzten  Kuppe,  das 
Regiment  Salvator  Nr.  77  auf  dieser  selbst,  das  Regiment  Nassau  gegen  die 
Brigade  Kreyssern  hin;  die  Brigade -Batterie  l/X  zwischen  beiden  R^i* 
meutern. 

Die  Corpsgesch  ätz- Reserve  war  auf  dem  Plateau  vor  dem  Ost- 
eingange von  SkaUc  beiderseits  der  Chaussee  aufgefahren,  und  zwar  die  Fuss- 
Batterien  5  und  9/IX  südlich ,  die  Fussbatterie  10/IX  und  die  Cavallerie- 
Batterien  7  und  8/IX  nördlich  derselben. 


Brigaden:  , 

_„         '  1  6.  Jager-BftMillon. 

n  1  . '/■  ni*^"  all     I  Iii£«iiterie-Eegi Dient  Nmmo  Nr.  15  und  EH.  Carl  Balvslor 
Grlatato-Ollioier  Hptm.  J  ^^^^  j,^  „ 

Samonigg.  j  ^,^^^  h^.  j^^. 

/  Sl.  JSger-BatalUon. 

I  InfanteTie-Be^meitt  Geratner  Kr.  8  und  Nobill  Sr.  74  (late- 


OH.  SebnlE. 


CW»Ub».-0£fiw^  Hptm.  J  ^,  ^^  j^^  j  _  2.  nnd  i.  BatmiUoD). 

jjiiijneB.  j  Batterie  Nr.  i/a. 

Oberat  V.  Kreyiaern    i  S4.  Jlger-BatultoD. 

des  13.  loftr.-B^.        I  Infanterie-Bgt.   Beiachach  Vc.  Sl    and   Ferdinand   d'Eite 
OrUtabe. -OScier  Uptm.    \  Kr.  32  (argteres  mit  dem  1.,  2.,  4.  Bataillon). 

Wenil.  I  Batterie ^Nr.  4ÄX 

Uhlaaen-Kfft.  BH.  Carl  Nr,  8:   (1.,  2.,  B.,  6-,  6.  E«adron.) 
Corpfl-Oeaclillti'BeserTe -.  40  Oeichütze. 
S.  Compagnie  dea  S.  Fioonier-BataillonB. 
1  Kri^sbrScken-EqQipa^. 
Bornme  des  Corps:  21  Bataillons  loft.,  6  Esoadrons,  64  Qescbatae,  1  Compagnie 
PioDuiere,  1  BrSckeii-Equipa^. 
Hlesn  die  nach  Bkalio  am  27.  mos  Jose£itadt  geaandten: 
4.  Bataillon  des  Inft.-R^.  De^nfeld  Kr.  SC 
4,        ,  ,  ,  Crenoeville  Nr.  15. 
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Das  Uhlanen-Regimenl  EH.  Carl  halte  das  COrassier-Regiment  Grat 
Stadion  abgelöst;  —  das  zum  6.  Corps  gehörige  Uhlanen-Regimenl  Gral  Clam 
war  in  seiner  AufslcDung  bei  Spila  geblieben. 

Kurz  vor  dem  8.  Corps  waren  auch  die  aus  der  Festung  Josefstadt  vor 
beorderten  beiden  4.  Bataillons  Degenfeld  und  Crenneville  bei  Skalic  ein- 
getroflen.  Ersteres  hatte  die  am  Ostausgang^e  der  Stadt  liegenden  Gebäude 
und  einen  Theil  des  Bahnboies  besetzt;  letzteres  war  in  der  Nähe  geblieben. 

Anf  dem  äuseersten  linken  Fl^el  der  Stellung  stand  General  Schind- 
16cker  vom  vorigen  Tage  her  zur  Beobachtung  der  Strasse  von  Kostelec 
—  mit  8  Escadrons  der  Cürassier-  und  Uhlanen-Regimenter  Kaiser  Fraoi 
Josef  (Mr.  11  and  4)  dann  2  Geschützen  —  bei  2ernow. 

Der  Rest  der  1.  Reserve -Cavallerie- Division  stand  zwischen  Skalic 
und  TfebdSow. 

Als  Defensiv-Position  hatte  die  eben  geschilderte  Aufstellung  des  8. 
Corps  den  grossen  Nachtheil,  dass  die  unmittelbar  im  Rücken  derselben  flies- 
sende Aupa  tief  eingeschnitten  und  oberhalb  Skalic  theilweise  von  ungangbaren 
Felsutem  begleitet,  den  eventuellen  Rückzug  in  hohem  Grade  erschwerte  und 
gefährdete.  Der  Fluss  war  zwar  an  vielen  Stellen  durchwatbar,  hatte  jedoch 
in  Folge  der  Regengüsse  der  letzten  Tage  an  mehreren  Punkten  eine  Tiefe 
von  6 — 9  und  eine  Breite  von  20  Fuss  erlangt,  war  somit,  namentlich  bd 
der  schweren  Zugäi^chkeit  der  Ufer,  ein  wesentliches  Bewegungshin- 
derniss.  Die  Brigaden  F r a g n e r n  und  Kreyssern  waren  daher  für  den 
Fall  des  Rückzuges  genöthigt,  diesen  durch  Skalic  und  weiter  über  die  hinter 
dem  Orte  befindUche  Jochbrücke  zu  nehmen. 

Man  suchte  zwar  diesem  Nachtheile  abzuhelfen;  da  jedoch  die  Pionniere 
nebst  der  Kriegsbrücken-Equipage  des  Corps  noch  bei  Josef  stadt  standen,  ward 
es  bei  den  vorhandenen  geringen  Mitteln  und  der  zu  Gebote  stehenden  kur- 
zen Zeit  blos  möglich,  in  der  steilen  linken  Thalwand  oberhalb  Skalic  dnige 
Abfahrten  herzurichten,  und  einen  Nothsteg  für  Infanterie  zu  erbauen. 

Weniger  in's  Gewicht  fielen  diese  Verhältnisse  bei  der  Brigade  Schutz, 
welche  ihren  Rückzug  auch  auf  dem  linken  Ufer  der  Aupa  bewirken  und 
dann  diesen  Fluss  bei  Kikow  überschreiten  konnte. 

Hoch  während  der  Ablösung  begannen  einige  auf  den  Höhen  von  Wyso- 
kow  aufgetührte  preussischc  Geschütze,  die  von  Kleny  abziehende  Cavidlerie 
zu  beschiessen.  Die  Batterien  der  Corpsgeschütz-Reserve  erwiderten  das  feind- 
liche Feuer,  welches  jedoch  bald  verstummle  und  überhaupt  auf  beiden 
Seiten,  der  grossen  Entfernung  wegen,  wirkungslos  blieb. 

Der  Commandant  des  preussischen  V.  Corps,  welchem  wie 
schon  erwähnt,  eine  Unterstützung  durch  die  2.  Garde-Division  zv^si^  wor- 
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den  war,  halle  sclion  am  Abende  des  27.  eine  Disposilion  erlassen,  nach    28.  Jmü. 
welcher  sein  Armee-Corps  mil  der  bei  demselben  eingetroS^nen  Brigade 
Hoffmann  des  VI.  Corps,  am  28.  den  Weilermarsch  (mzulreten  balle. 

Diese  Disposilion  enUuelt  folgende  Stellen : 

„Mor^nFröh  5  Uhr  marscbirt  die 22.  Infanlerie-Brigade  (Hoflmann)über 
„Nachod  in  der  Richtung  aur  Neustadt  vor  und  löst  die  Avanigarde  ab.  Das 
„8.  Dragoner-Regiment  macht  gleichzeitig  eine  RecognosciruDg,  etwa  eine 
„Heile  gegen  Neustadt,  Jässt  sich  jedoch  in  kein  Gefecht  ein,  was  nicht  aun- 
nschli^st,  dass  feindliche  PatruUen  gefangen  werden.  Das  Regiment  kehrt 
„dann  zur  Avantgarde  zurück  und  meldet,  ob  und  was  es  vom  Feinde  geae- 
„hen.  Diese  Meldung  ist  sorort  schriltlich  einzuschicken.  Darauf  wird  der 
„IHarsch  des  Gros  und  der  Reserve  befohlen  werden.  Der  Vormarsch  ßndel 
„auf  der  Strasse  Nachod  -  Skalic  statt. 

„Das  KÖnigs-Grenadier-Rcgiment  mit  dem  4.  Dragoner- Regiment,  der 
„ersten  4pfündigen  und  ersten  ISpfündigen  Batterie,  der  3.  Pionnier-Com- 
,,pagnie  mit  den  beiden  Reserve-Uackets,  bildet  die  Avantgarde.  Das  4.  Dra- 
„goner- Regiment  kann  an  die  T6te  genommen  werden,  um  das  Terrain  etwas 
„zeitiger  zu  recognosciren.  Oberst  von  Voigts-Rhetz  commandlrt  die  Avant- 
„garde,  Formation  wie  beim  heuligen  Vormarsch. 

„Morgen  Früh  folgen  dem  Corps  nur  3  Mnnilions-Colonnen,  welche 
„Obersl  von  Kraewet  besUmmen  wird,  und  zwar  unmittelbar  an  der  Queue 
„des  Corps. 

„Diese  Munitions-Colonnen  halten  sich  um  7  ühr  zum  Abmarsch  bereit. 
„Die  übrigen  6  Munitions-Colonnen,  der  Pontontrain,  die  sSmmllicbe  Bagage 
„brechen  um  5  Uhr  aus  dem  Biwak  auf  und  marschiren.über  Nachod  auf 
„Kostelec.  Major  von  Friedmann  vom  6.  Pionnier - Bat^llon  übernimmt 
„den  Befehl  über  diese  Colonnen '}." 

Nach  dieser  Disposition  sollte  also  der  Vormarsch  gegen  Sfcalic  mit  dem 
grAsslen  Theil  der  Kräfte  frontal  erfolgen,  and  es  isl  kein  Zweifel,  dass  bei 
anderen  Dispositionen  von  Seite  des  kaiserlichen  Armee  Commandos  das 
feindliche  Corps  mit  ausserordentlicher  Übermacht  gegen  den  Nachoder-Pass 
h£tte  zurückgeworfen  werden  können. 

')  Ordre  de    balallle  des  T.    preugiiichea    Armoe-Corpa  nebet  ds  l'i- 
InSt.-  und  deT  seliweron  QardB-CsTallerie-Brig^ade  {üt  den  28.  Juni. 
CommaiLdirender  QeneTsl:  Q.  d.  I.  tod  Btelnmets. 
AT«utg«rdfl:  Oberat  von  VoigtB-Bhets. 

Qrensdier-BagimeiLt  Nr.  7, 
8  Ck>inpa|püeii  d«a  5.  Jiger  B&taillDna, 
2  Bittterien, 

Dragoner-Begioient  Nr.  i, 
S.  Compagnie  des  fi.  Pioiuiier-B«taiU<ms. 
Oila>re:i!.a  Ktmftt  UM.  TU.  BavI.  9 
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Va  Jedoch  die  eben  bei  uod  In  der  KShe  von  Skallc  beflndllebst  S  1^1- 
berliclien  Armee-Corps  ganz  entgegengesetzte  Dispositionen  erhalten  halten, 
so  stless  das  feindliche  5  Inranterie-Brigaden  starke  Armee-Corps  statt  auf 
Übemiactit,  nur  auf  die  schon  zum  Rückzuge  befehligten  3  Brigaden  des 
8.  Armee-Corps. 

Am  Morgen  des  28.  (7  Uhr),  nachdem  das  8.  Dragoner-Regiment  gegen 
Neustadt  recognoacirt  und  keinen  Feind  in  jener  Gegend  gefunden  hatte,  Pa- 
trullen  des  4.  Dragoner-Regiments  aber  in  nordöstlicher  Richtung  auf  fister- 
reichische  Cavallerie-Palrullen  gestossen  waren,  befahl  der  G.  d.  I.  von  Stein- 
metz dem  b^  Nachod  If^ernden  General  Lfiwenfeld,  nach  Studnic  zu 


Gioi:  OL.  TOD  Kirchbaeb. 

au.  von  TiedaniKnii   (Comnwndsnr  der  19.  Inft.-Brigade). 
Oretuidier-Bogiai«iit  Nr.  6, 
InfkDterie-B^msiit  Kr.  it. 

OU.  Wittich  (CommAndaiir  der  20.  Inft.-Brig&de). 
Infanterie-Begiment  Nr.  ftS, 
■  .  .     *7. 

ühttneD-Regiment  Nr.  1 , 

4  BktterieQ, 

2.  und  4.  Comp^nie  dei  G.  Pionnier-Biitaillniia. 

Hecht«!  OU.  von  LQwenfeld. 

Seitsn-Detachsmpnt:  Oberst   von   Below   (Commandeor  der    11.     Inft.-Brigada). 
FflBiUac-BegimeQt  Nr.  37, 
I.  and  8.  BHUillon  iea  58.  InfL-Be^menta. 
1.  und  4.  CompKgnU  des  6.   Jäger-BAtAlllons, 
4.  Eaeadron  des  4.  Dragoner-Begimenta, 

5  BBttorien. 

Beservan:  OL.  toh  Ernneke. 


TI  Armee-Corps:     Fttsilier. 

Lifantarie-     ,  n     Sl, 

Dragoner-     .  .      S, 

2  Batterien; 
Schwere  Commandeur;  8e.  königliche   Hoheit   GM.  Prin«  Albreoht 

aarde-CaTaUerte-  Sohn. 

Brigade:  aarde-CarBMier-Begiment, 

Begiment  der  Qarde  dn  Corps, 
1  Batterie. 
Abeommandirt  zat  Deckung   der   Colonnen    and    Traini:;  3.  Bataillon  dee  Infauterie- 

Eegimenta  Nr.  68, 
1.  Compagnie  des  6.  Pionnier-Bataillous. 

Total -Summe:  27  Bataillone  Inft,   1  Jäger-Bataillon,  21  EBOadrons,   108  OeachÜtif , 
1  Pionnier-Bataillon. 
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marschiren  und  dann  im  Anschlüsse  an  die  erwartete  Garde -DivUion  gegen    S9>  JmL 
Skalic  vorzugehen. 

Die  Avantgarde  des  Ol»ersten  von  Voigls-Rhetz  erhielt  uni  8  Uhr 
Befehl,  mehr  vorwärts  Stellung  zu  nehmen  und  marschh-te  in  Folge  dessen 
auf  den  Höhen  sfidlich  von  Slarko^,  in  der  Nähe  der  Eisenbahn,  mit  ihren 
s&mmtlichen  Truppen  aut 

Das  Gros  des  Armee-Corps  (Division  Kirchbach)  hatte  um  8  Uhr 
'durch  Wysokow  vorzumarschiren.  Dasselbe  hielt  mit  der  Töte  an  demWesl- 
ausgange  des  Dorfes  und  blieb  längere  Zeit,  in  der  Colonne  fest  aufgeschlossen, 
auf  der  Dorfstrasse  stehen. 

Das  8.  Dragoner-Regiment  stand  vorwärts  gegen  Kleny. 

Die  Brigade  Hoffmann  stellte  sich  zwischen  dem  Westende  von  Wy- 
«okow  und  dem  sfidlich  gel^enen  Wäldchen  auf,  das  1.  Uhlanen-Regiment 
am  linken  Flügel.  General  W  n  u  c  k  hatte,  da  er  Te^  vorher  verwundet  wor- 
den, kein  Commaodo ;  derselbe  eilte  jedoch  später  zu  seinem  Corps  und  ver- 
tinigte  noch  während  des  Kampfes  das  ].Uhtanen-  imd  8,  Dragoner-Regiment 
sommt  der  Batterie. 

Ffir  die  übrigen  TruppenabtheiluDgen  erging  die  folgende  Disposition : 

„Der  General-Major  von  Löwenfeld  schwenkt,  in  Sludnic  angekom- 
^men,  links,  um  die  Richtung  auf  Skalic  zu  gewinnen.  Auf  dem  Schafberge 
„angekommen,  hat  er  eine  solche  Aufstellung  nordöstlich  Dubno  zu  nehmen, 
.„dass  er  in  Bezug  auf  die  vom  Oberst  von  Voigts-Rhetz  und  General- 
^Mujor  von  Hoffmann  eingenommene  Stellung  eine  Otfensivflanke  gegen 
ffden  feindlichen  linken  Flügel  bildet" 

„Beim  Voi^ehen  des  General-Major  von  Lßwenfeld  avancirt  Oberst 
^von  Voigts-Rhetz  in  westlicher  Richtung,  General-Lieutenant  von  Kirch- 
.^bach  folgt  nördlich  der  Strasse  Wysokow  -  Kleny  hinter  dem  Obersten 
„von  Voigts-Rhetz,  denselben  links  debordirend.  General-Major  von 
«Hoffmann  hat  vorläufig  in  smer  Stellung  zu  verbleiben  und  den  Angriff 
^nach  Umständen  und  eigenem  Ermessen  zu  unterstützen.  Der  Moment  zum 
^Angriff  wird  befohlen  werden." 

Gegen  11  Uhr,  also  zur  Zell,  als  der  Commandant  der  kaiserlichen 
Armee  dem  8-  und  6.  Corps  den  Rückzug  befahl,  standen  alle  preussischen 
Truppen  den  obigen  Dispositionen  gemäss.  General-Major  von  Löwenfeld 
war  mit  der  17.  Infanterie- Brigade  auf  der  alten  Nachoder  Strasse  über 
Studnic  am  Schalberge  angekommen,  und  halte  mit  dem  37.  Regiment;! 
(5  Halb -Bataillons)  im  1.,  und  dem  58.  Regiment  (4  Halb -Bataillons)  im 
2.  Treffen  bei  der  Schäferei  eine  gedeckte  Aufstellung  genommen.  Zwei  Halb- 
fiatailloiis  des  37.  Regiments  besetzten  den  Maierhof  von  Dubno  und  den 
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,a<i.  Juni,  hart  vor  demselben  gelegenen  Hügel ').  Die  Baltcrien  standen  rechts  neben 
der  ScbSferei.  Die  beiden  JSger-Compagtiien  verblieben  in  Studnic  und  ricb- 
lelen  sich  dort  zur  Vertheidigung  ein. 

Die  öslerreiclüsche  SleiJuntr  war  für  die  feindlich«!  Geschütze  m  ttnt- 
femt,  um  mit  irgend  einem  Erfolge  dahin  wirlien  zu  können ;  dieselben  fandeo 
aber  bald  ein  erreichbares  Ziel  an  der  Cavallerie  des  GM.  Schindtöoker, 
weJcber,  als  er  eine  starke  feindliche  Cavalleriemasse  (die  schwere  Garde 
Cavallene-firigade)  auf  der  Kostelecer  Strasse  vor  sich  und  Infanterie  bei 
Studnic  in  suner  Flanke  erscheinen  sah ,  sich  zum  Rückzüge  auf  Zliä  ent- 
sdiliessen  musste.  Die  Tdte  der  österreichischen  Cavallerie  hatte  kaum  die 
Brücke  bei  Zli5  überschritlen,  als  die  feindlichen  Batterien  dos  Feuer  auf  sie 
lichteten,  welches  die  bei  der  Brigade  beßndlichen  beiden  Geschütze  erwi- 
derten ;  die  Escadrons  erreichten  jedocli  ohne  besonderen  Verlust  die  Aupa- 
Brücke,  auf  welcher  sie  über  den  Fluss  gingen,  um  sich  dann  hinter  Skalic 
und  spater  bei  Dolan  aufzustellen.  Bei  Zliö  vereinigte  sich  das  Cürassier-Re- 
giment  Graf  Stadion  —  welches  nach  der  Ablösung  durch  EIL  Carl-Ulilanen 
der  Brigade  nachmarschirt  war  —  mit  der  Colonne. 

General  von  Steinmetz  befand  sich  in  Studnic  und  erhielt  dort  um 
lO'/t  Uhr  den  Bescheid  des  Kronprinzen,  dass  In  Folge  des  Gefechtes  von 
Trautenau  über  die  2.  Garde-Division  anders  hätte  verfügt  werden  müssen, 
und  dass  ihm  daher  nur  die  Garde-Cavallerie-Brigade  habe  zugesendet  werden 
können.  Der  commandirende  General  beschloss  hierauf  mit  seinem  Corps  allein 
anzugreifen  und  gab  dem  GM.  Löwenfeld  persönlicli,  den  andern  Ab- 
iheilungen aber  durch  Adjutanten  den  Befehl  hiezu. 

GM.  LOwenfeld  sollte  sich  nun  sogleich,  vom  Schafberg  herab 
des  vorgelegenen  Eichwaldes  (der  Fasanerie)  bemächtigen.  Da  auch  die  Bri- 
gade Hoffmann  schon  bei  Beginn  des  Geschützfeuers  2  Bataillons  des 
3S.  Regiments  unter  Oberst  von  Witzleben  längs  der  Eisenbahn  bis  an 
die  von  Starkoö  hinabziehende  Schlucht  und  eine  Batterie  gegen  Kleny  vor- 
poussirt  hatte,  und  Oberst  Voigts-Rhetz,  in  Unkenntniss  von  den  Bewe- 
gungen des  Generals  Löwenfeld,  mit  der  Avantgarde  anlänglich  gegen  den 
SchcJberg  vorrückend,  dann  aber,  um  wieder  an  dessen  linken  Flügel  zu 
gelangen,  durch  die  erwähnte  Starkoäer  Schlucht  die  Richtung  auf  Kleny 
nehmend,  mit  3  Bataillons  an  der  Eisenbahn  eintraf,  so  waren  9'/,  Bataillons 
bermt,  beinahe  gleichzeiüg  gegen  die  Fasanerie  vorzugehen. 

Die  beiden  Jäger-Compa^ien  der  Avantgarde  blieben  am  Schalberge 

')  Tom  31.  \ind  68.  Regimente  blieb  je  1  Halb-Bataillon  bei  den  Uanitionn- 
Colonnen  in  Stndaie,  nnd  ausserdem  befand  sich,  wie  in  der  Ordre  de  balailte  bemerkt, 
1  Halb-BaUillon  de«  68.  Regiments  inr  Deckang  dei  Bag«^    in  Nachod. 
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zurück,  die  Batterien  in  der  [füheren  Stellung  zwischen  Wysokow  und    S8.  Jim!.. 
SUrkofi. 

DasGros  des  Corps  entwickeile  sich  milllerweile  mit  der  19.  Bri- 
gadfe  westlich,  und  der  20.  nSrdlidi  von  Wysokow  und  rückte  dann  in  dem 
Räume  zwischen  der  Chaussee  und  der  Eisenbahn  in  der  Richtung  auf  Ska- 
üc  vor. 

Indessen  bemachtigiien  sich  die  früher  angeführten  Truppen  der  Fa- 
sanerie- Kurz  vorher  war  in  'diesen  Eichwald  das  4.  Bataillon  Crenneville 
vorgeschoben  worden ;  dasselbe  war  kaum  am  Forsthause  und  mit  öner  Di- 
vision an  der  LIsiere  gegen  den  Maierhol  Dubno  angekommen,  als  die  Massen 
des  Feindes  angriffen. 

Von  den  Truppen  des  GM.  Löwenfsld  gingen  I  Halb-Bataillon 
dos  37.  Regiments  ausserhalb  der  Nordiisiere,  2  andere  im  Walde  nördlich, 
und  2  Ualb-Balaillons  des  58.  Regiments  südlich  des  den  Maierhof  und  das 
Forslhaus  verbindenden  Weges  vor.  3  Halb-Bataillons  blieben  beim  Maier- 
hofe  zurück  und  1  Halb-Bataillon  in  der  Nähe  dieses  Gehüftes  im  Walde.  Die 
2  Bataillons  des  Oberst  von  Witzleben  (38.  Regiment)  drangen  an  der 
südöstlichen  Ecke  ein. 

Pas  7.  Regiment  (der  Avantgarde  Voigts-  Rhet  z)  war  Aber  die  Eisen- 
bahn gegen  Kleny  vorgerückt,  ward  hier  aber  so  wirksam  durch  die  österrei- 
chische Artillerie  beschossen,  dass  es  sich  mit  Ausnahme  eines  Halh-Batail- 
lonsj  welches  mit  dem  4.  Dragoner- Regiment  als  Bedeckung  der  bei  Kleny 
stehenden  Batterie  der  Brigade  Hof  fmann  verblieb,  wieder  über  die  Eisen- 
bahn zurückzog,  wo  es  dann,  der  allgemeinen  Bewegung  der  andern  Truppen 
folgend,  über  den  Hügel  bei  Dubno  in  den  Wald  rückte. 

Das  4.  Bataillon  Crenneville  musste  solcher  Übermacht  weichen  und 
ging  feclilend  und  unter  schweren  Verlusten,  indem  es  besonders  bei  dem 
Forsthause  den  Feind  aufzuhallen  versuchte,  nach  Skalic  zurück. 

Da  der  Wald  im  Feuer  der  kaiserlichen  Batterien  lag,  kamen  die  preus- 
sischen  Truppen  sehr  durcheinander,  nahmen  aber  schliesslich  folgende  Rtch- 
iunj$en:  ungefähr  3  Halb-Batajilons  des  GM.  v.  Lfiwenfeld  gegen  das  Forst- 
hans ;  die  beiden  Bataillons  des  38.  Regiments  in  das  Gehege  weltlich  da- 
von ;  2  Halb-Batailions  des  GM.  von  Löwenfeld  gegen  die  Südwestecke  des 
Waldes,  zunScIist  dar  Eisenbahn.  Von  den  5  Halb-Balaillons  des  Oberst  von 
Voigts- Rhetz  wandte  sich  eines  gegen  das  Forsthaas,  die  4  anderen  gegen 
die  Südwestspitze  des  Waldes  und  dann  weiter  auf  die  sanfte  Höbe  in  der 
BahncQrve  über  welche  die  Chaussee  führt. 

Die  kaiserlichen  Batterien  suchten  dem  Vorgehen  dieser  14  Halb  Ba- 
taillons vergeblich  Einhalt  zu  thun,  da  letztere  genügend  Deckung  im  Terrain 
fanden. 
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«R  Jon!.  Bald  nachdem  die  preassisaheii  Truppen  in  den  W^ald  eingedrungMr 

■waren,  trafen  die  2  Batterien  der  Avantgarde  neben  der  glatten  I2pründigen 
Batterie  der  Brigade  Holfmann,  westlich  von  Kleny  ein  und  lenkten  mi- 
germassen  das  Feuer  der  kaiserlichen  Artillerie  auf  sich. 

DieBrigaden  Fragnern  und  Kreys&ern  hatten  noch  nicht  den  Be 
fehl  zum  Verlassen  der  Position  erhalten;  von  der  Brigade  Schulz  war  das 
Regiment  Gerstner  bereits  abniarschirt ,  ward  nun  aber  wieder  in  seine  frü- 
here Stellung  zurückberufen.  Bei  den  Weisungen,  welche  Seine  kaiseriiche 
Hoheit  EH.  Leopold  kurz  vorher  vom  Armee-Commandanten  erhallen  hatte, 
konnte  es  nicht  in  dessen  Sinne  liegen,  seine  Truppen  ernstlich  zu  engagiren ; 
—  der  Elan  jedoch,  mit  dem  sich  einige  derselben  den  zuerst  herange- 
kommenen feindlichen  Abtheilungen  entgegenwarlen,  riss  auch  die  anderen 
mit  fort,  und  der  Kampf  nahm  so  Dimensionen  an ,  die  er  nicht  hätte  errei- 
chen sollen. 

Das  längs  des  Nordsaumes  der  Fasanerie  vorgegangene  Ualb-Batait- 
lon  des  37.  Regiments  war  gleich  anlänglich  durch  die  Batterie  der  Brigade 
Fragnern  zurückgewiesen  worden ;  als  dasselbe  in  Unordnung  umkehrte, 
beorderte  der  Brigadier  das  5.  Jäger  -  Bataillon  zur  Vorrückung.  Dieses 
Bataillon  ging,  indem  es  eine  Division  gegen  Zli£  zur  Deckung  der  linken 
Flitnke  detachirte,  mit  den  beiden  übrigen  Divisionen  über  die  nördlich  des 
Geheges  gelegene  sanfte  Kuppe ')  vor,  warf  die  zuerst  an  die  Westlisiere  ge- 
langten preussischen  Abtheilungen  über  das  Forsthaus  zurück  und  drang,, 
die  Front  nach  Süden  verändernd,  gegen  die  Eisenbahn  vor. 

Ermulhigt  durch  den  Erfolg  des  Jäger-Bataillons  hatte  GM.  von  Frag- 
ner n  indessen  auch  die  übrigen  Bataillons  der  Brigade  die  Oflensive  ergrd- 
fen  lassen  (12'/,  Uhr).  Dieselben  begannen,  ohne  dass  sie  den  Gegner  vor  sich 
sahen,  die  Vorrückung  vom  linken  Flügel,  hielten  sich  dabei  immer  mehr 
rechts  und  gelangten  so  in  die  falsche  Richtung  gegen  die  Bahncurve,  rechts 
neben  das  Jäger-Bataillon. 

Das  5.  Jäger-Bataillon  und  I.  Bataillon  Salvator  säuberten  das  Gehege- 
von  den  preussisehen  Schützenschwärmen,  gingen  bis  an  den  Bahndamm  vor, 
versuchten  auch  theilweise  denselben  zu  überschreiten,  wurden  aber  durch 
die  ersten  an  der  Chaussee  eingetroffenen  Halb-Balaillons  des  58.  Regiments, 
welche  sich  in  den  Chausseegraben  geworfen  hatten  und  die  Angreifer  mit 
einem  verheerenden  Feuer  empftngen,  zurückgewiesen. 

Das  2.  und  3.  Bat;ii!lon  Salvator  marschirten  successive  neben  dem  K 
aul,  und  auch  ihnen  gelang  es  um  so  weniger  über  den  Bahndamm  vorzubre- 


■)  Anf  walchar  jetzt  das  prauBsische  Denkinal  steht. 
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iAt»,  Ati  die  Brigade  nun  von  d«ii  aus  dem  Westrande  der  Fa»aerie  and  1d    ^-  J"' 
das  Gehege  vorgedrungenen  feindlichen  Abiheilungen  in  Flanke  und  Rücken 
genommen  wurde.  Ein  Thdl  des  Regiments  Nassau  wandle  »ch  zwar  augen- 
blicklich gegen  die  Fasanerie,  ward  jedoch  mit  verheerenden  Salven  empfan- 
ge und  zurückgeworfen. 

Die  Brigade  Fragnern  befand  sieb  in  einer  kritischen  Lage;  im  Kreuz- 
teuer der  feindlichen  Halb-Bat^lons  konnte  sie  nicht  bleiben.  Der  General 
war  mit  vielen  seiner  Officiere  und  Mannschaft  gefallen.  Was  dem  feindlichen 
Feuer  nicht  erlegen  war,  zog  sich  nach  einem  kurzen  Feuergefechte  grössten- 
Iheils  auf  Skalic  zurück.  Einige  Abtheilungen,  meist  vom  6.  Jäger-Baiaillon, 
wandten  sich  gegen  die  frühere  Aulstellung  der  Brigade,  nahmen  auf  der 
Koppe  vor  der  Aupa  wieder  Stellung  und  vertheidigten  dieselbe  später  im 
Ver^ne  mit  dem  24.  Jäger-Bataillon. 

Während  der  eben  geschilderten  Vorgänge  war  auch  die  Brigade- 
Batterie  1/lX,  noch  auf  Befehl  des  GM.  von  Fragnern,  vorgerückt  Als  die- 
selbe an  der  Strasse  SkaUc-Zlii  eintraf  und  dort  abzuprotzen  versuchte,  was 
nur  mit  3  Geschützen  gelang,  befand  sie  sich  plötzlich  in  dem  mörderischen 
Feuer  einiger  bis  in  die  Nähe  dieser  Strasse  vorgedrungenen  Sehützen-Ab- 
theilußgen  des  38.  R^ments,  wodurch  in  wenigen  Augenblicken  ein  grosser 
Theil  der  Mannschaft  und  der  grössle  Theil  der  Bespannungspferde  fiel;  nur 
rt   Geschütze    und  2  Munitionskarren  konnten  noch  fortgebracht  werden; 

5  Geschütze  und  2  Karren  bUeben  in  feindlichen  Händen. 

Bas  Missgeschick  der  Brigade  Fragnern  veranlasste  den  Oberst  Baron 
Wöber  einige  Bataillons  der  Brigade  Kreyssern  vorrücken  zu  lassen,  um 
die  der  ersteren  von  allen  Seiten  nachfolgenden  und  iheilweise  auch  schon 
über  die  Bahn  zunächst  der  Nordseite  des  Bahnhofes  vordringenden  feindli- 
chen Abtheilungen  zurückzuwerfen. 

Es  waren  zu  dieser  Zeit  an  der  Chaussee  in  der  Bahncurve  ungefähr 

6  Halb-Bataillons  vom  7.  und  38.  Regimenle  emgelroffen ;  nördlich  der  Eisen- 
bahn standen  die  2  Bataillons  des  38.  Regimentes,  noch  weiter  nördlich 
4  Halb-Bataillons  vom  37.  und  7.  Regiment 

Oberst  Baron  Wöber  griff  mit  dem  Regimente  Reischach,  welchem 
das  1 .  Bataillon  Este  folgte,  die  über  den  Bahndamm  voi^edrungenen  Abthei- 
lungen an  und  drängte  sie  zurück.  Alle  3  Bataillons  des  Regiments  Rei- 
schach drangen  über  den  Damm  und  mit  ausserordentlicher  Todesverachtung 
weiter  vor,  gelangten  aber  schliesslich  in  so  mörderisches  aus  nächster  Nähe 
abgegebenes  Feuer,  dass  sie  zurückweichen  mussten.  Oberst  Kreyssern, 
der  den  ersten  Vormarsch  der  Brigade  nicht  angeordnet  hatte,  und  erst  als 
dieselbe  den  Bahndamm  überschritt,  von  einer  Recognoscirung  kommend, 
bei  ihr  eintraf,  fiel  bei  diesem  Angriffe. 
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Das  1.  Bataillon  Este,  welches  als  Unterstützung;  folgte,  war  inzwischen 
auf  dem  linken  FIQgel  des  Regiments  Reiseliach  um  Eiseobahndamme  einge- 
troffen; da  dasselbe  in  der  linken  Flanke  vom  Gebege  her  sehr  bedi^ht 
wurde,  so  sah  sieb  Oberst  Kopal  veranlasst,  noch  das  2.  Bataillon  des 
Regiments  vorrücken  zu  lassen.  Letzteres  kam,  unter  lauten  Eljen  a  csäszär- 
^fen  links  neben  dem  I.  Bataillon  an,  ward  aber  dort  von  zahlreichen 
f^ndlidien  Abtheilungen  in  der  linken  Flanke  nmfasst  und  an!  das  Helligste 
beschossen;  der  muthig  onlernommeRe  Versuch,  die^n  gefährlichen  Flan- 
ken-Angriff abzuwehren,  scheiterte  an  dem  überwältigenden  feindlichen 
Feuer,  und  damit  war  das  Verlassen  des  Dammes  geboten. 

Die  im  Kampfe  gewesenen  5  Bataillons  der  Brigade  Kreyssern  zogen 
«ch  nach  Skalic  zurück;  das  auf  der  Höhe  zurückgebliebene  3.  Bataillon 
Este  suchte  von  dort  aus,  im  Vereine  mit  dem  24.  Jäger -Bataillon  und 
den  Resten  des  5.  Jäger-Bataillons,  den  Rückzug  zu  decken  und  dem  weite- 
ren Vordringen  des  Feindes  Einhalt  zu  thun,  was  Insoiern  gelang,  dass  die 
beiden  Brigiaden  Fragnern  und  Kreyssern,  unter  den  obwaltenden 
Umständen  in  ziemlicher  Ordnung  zurückgehen  konnten. 

Die  in  diesem  Uomente  noch  auf  dem  Pltleau  stehendni  Batterien 
(mehrere  derselben  waren  bereits  zurückdisponirt)  sucht«)  ebenfalls  durch 
ilir  Feuer  den  Rückzug  zu  decken  und  erreichten  diesen  Zweck  auch,  indem 
äe  Aen  Feind  von  allzu  scharfem  Nachdrängen  abhielten. 

Auch  die  bei  Kleny  autgeführten  feindlichen  Batterien,  —  welche  sich, 
nacfadem  2  Batterien  des  Detachements  Löwenfeld  und  4  der  Reserve- 
Artillerie  hingekommen  waren,  auf  9  vermehrt  hatten  —  wurden  durch  das 
sichere  Feuer  der  Österreichischen  Geschütze  zu  wiederholtem  Stellungs- 
wechsel genötlugt,  und  die  westlich  Kleny  stehenden  Batterien  mussten  durch 
den  in  Flammen  aufgehenden  Ort  zurückgenommen  werden. 

Das  ganze  Gefecht  war  gegen  die  Intentionen  des  Corps  -  Connnando's 
in  Gai^  gekommen.  EH.  Leopold  war  nun  bemüht,  in  dem  günstigm 
Zeitpunkte,  in  welchem  der  durch  die  kaiserlichen  Batterien  ferne  gehaltene 
Feind  sich  zu  sammeln  und  zu  ordnen  schien,  das  Gefecht  abzubrechen ,  was 
auch  gelang.  Die  Brigade  Schulz,  welche  gar  nicht  zum  Kampfe  gdiommen 
war,  trat  zuerst  den  Rückmarsch  an.  Das  1.  und  2.  Bataillon  Gerstner  zogen 
sich  in  der  Verlängerung  ihrer  rechten  Flanke  zurück  und  überschritten  Äe 
Aupa  unterhalb  der  Stadt  Das  3.  Bataillon  dieses  Re^ments,  dann  das  Re- 
giment Nobili  und  die  Batterie  folgten  durch  Skalic.  Das  31.  J^er-Bataillon 
blieb  am  Bahnhof  und  am  Osteingange  zurück.  Die  Bataillons  der  Brigaden 
Fragnern  und  Kreyssern  folgten  dann  durch  das  enge  J>etä&  nach;  <Ue 
Ordnung  konnte  nur  mit  Hübe  aufrecht  erhalten  werden,  and  manche  Ab> 
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theilong  nahm  den  Rückweg:  durcti  die  Aupa.  Endlich  fuhren  auch  noch  die    3S.  JhdL' 
lebten  Batterien  snccessive  ab. 

Am  OsteiDsangre  von  Skalic  und  am  Bahnhofe  blieben,  nebst  dem  31.  Jä- 
ger-Bataillon, nur  die  4.  Bataillons  von  Crenneville  und  Degenleld  and  kurze 
Zdt  auch  das  1.  und  2.  Bataillon  Este,  welch'  letzlere  zur  Deckung  des  Rück- 
zuges Birer  Brigade  hier  neuerdings  Front  machten. 

Der  Rückzug  durch  Skalic,  der  ungefähr  um  1  Uhr  begonnen  ■worden, 
beanspruchte  nothwendig  mindestens  eine  Stunde  Z^t  Während  dieser  FriHt 
beschränkten  sich  die  feindlichen  Abiheilungen  von  welchen  bisher  die  Rede 
-war  darauf,  sich  in  der  gewonnenen  Position  zu  sammeln,  ohne  den  Ab- 
zug <Jer  kaiserlichen  Truppen  zu  sUSren. 

Dagegen  war  die  10.  Division  in  der  Nfihe  des  Kampfplatzes  eingetrof- 
fen DDd  von  dieser  nahmen  etwas  später  das  52.  und  47.  Regiment,  gefönt 
von  mehreren  Bataillons  der  9.  Division  stürmend  den  Bahnhof  und  die  anlie- 
genden Häuser  des  Ortes  ein. 

tAe  Division  war,  wie  früher  erwähnt,  der  Disposition  des  Generals 
von  Steinmetz  gemäss,  in  der  Richtung  der  Chaussee  bis  in  die  U6he  von 
Kien;  vorgegangen  und  suchte  ilort  aufeumarschtren,  doch  ward  dieser  Auf- 
marsch durch  das  Granatfeuer  der  Osterreichischen  Batterien  bedeutend  beein- 
trächtigt und  gestört. 

Dem  GL.  von  Kirchbach,  welcher  seiner  Division  vorausgeritten 
war,  schien  der  weitere  Vormarsch  in  dieser  Richtung  zu  gefährlich  und  er 
liess  es  geschehen,  däss  die  an  der  Tfete  marschirende  19.  Brigade  In  die  schon 
mehrerwähnle  Starkofier  Schlucht  abbog,  an  StarkoK  vorbei,  um  den  Schaf- 
bei^  ging  und  endlich  über  Zblow  bis  Zlifi  gelangte.  Das  an  der  Ttte  mar- 
schirende 6.  Regiment  entwickelte  sich  südlich  ZIi6  in  2  Treffen  zu  je  3 
Halb-BataiUons  an  der  Strasse ;  das  nachfolgende  46.  Regiment  marschirte 
Östlich  der  eben  erwähnten  Strasse  auf,  hatte  sich  aber  im  Marsche  so  ver- 
spätet, dass  es  nicht  mehr  in's  Gefecht  kam.  Die  20.  Brigade  schein!  den  Weg 
Ober  Ihibno  genommen  zu  haben  und  marschirte  nßrdli(^  der  Fasanerie  auf. 
Es  kamen  jedoch  nur  das  6-,  47.  und  52.  Regiment  dieser  Tlivislon  noch  ins 
GefechL 

Das  6.  Regiment,  dem  sich  ein  Halb-Batalllon  des  7.  Regiments  an - 
scbloss,  rückte  längs  der  Aupa  gegen  die  Nordseite  von  Skalic  vor  und  traf 
bei  der  bepflanzten  Kuppe  auf  das  Österreichische  24.  J^er-Bataillon,  die 
Reste  des  5.  JSger-Bataillons  und  2  Divisionen  des  3.  Bataillons  Este  (die  3. 
Division  dieses  letzteren  Bataillons  war  indessen  zur  Deckung  des  Rückzuges 
auf  die  Höhen  des  rechten  Aupa-Ufers  nächst  Klein-Skalic  disponiri  worden). 

Eine  der  Jftger-Compagnien  des  General  Löwenfeld,  welcher  die  beiden 
JSger-Compagnien  der  Avantgarde  folgten,  ging  bei  ZIfö  über  die  Aupa  und 
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S8.  Jnni.  ««  drangen  alle  3  Compagnißn  dann  nach  und  nach  südlieh  gegen  Klei»- 
Skalic  vor.  Die  Batterie  der  Garde-Cavallerie-Brigade  suchte  aus  einer  Auf- 
stellung nördlich  ZIÜ  die  Vorrückung  des  6.  Regiments  zu  prolegiren. 

Das  52.  Regiment  ging  nördlich  um  das  Gehege  und  dann  gegen  den 
Bahnhof  vor.  Diesem  folgte  von  der  9.  Division  1  Jäger-Compagnie  und  das 

3.  Bataillon  Nr.  37,  welches  bisher  bei  Dubno  gestanden  hatte  und  nicht 
mehr  ins  Gefecht  kam. 

Das  47.  Re^ment  durchschritt  die  Fasanerie  bddem  brennenden  Forsl- 
hause  und  nahm ,  die  Eisenbahn  und  Chaussee  übersetzend ,  in  zw«  Tref- 
fen formirt,  die  Richtung  auf  die  Ostseite  des  Bahnhofes.  Es  schlössen  sich 
demselben  von  der  9.  Diviäon  2  Haib-Bataillons  des  7.  Regiments,  1  Halb- 
Bataillon  des  58.  und  das  2.  Bataillon  des  38.  Regiments  an. 

Es  waren  somit  von  Nord  und  Ost  bei  14  Bataillons  gegen  SkaÜc  in 
Bewegung ;  doch  kamen  dieselben  nur  nach  und  nach  an,  und  der  Angriff  ein- 
zelner dieser  Bataillons  auf  den  Bahnhof  fand  erst  statt,  als  der  grdsste 
Theil  der  kaiserlichen  Truppen  bemts  abgezogen  war. 

Um  den  AngrifT  auf  Skalic  besser  vorzubereiten,  fuhr  eine  der  bei 
Kleny  stehenden   Batterien ,  gedeckt  durch  das  gegen   Spita  vortrabende 

4.  Dragoner-Regiment,  n<JrdIich  des  Rowensker-Teiches  auf,  und  beschoss 
den  Bahnhof  und  die  Stadt. 

Obgleich  einem  so  mächtigen  Angriffe  gegenüber  eine  längere  Behaup- 
tung des  Osleinganges  von  Skalic  ganz  unmöglich  war,  so  suchten  die  weni- 
gen noch  in  der  Position-  stehenden  kaiserlichen  Truppen  dennoch  mit  Aul- 
opferung  die  Vorrückung  des  Feindes  zu  verzögern.  Es  kam  somit  zu  erneuer- 
tem hartnäckigem  Kampfe  und  die  preussischen  Truppen  gelangten  nur  nach 
wiederholten  und  verlustreichen  Anstrengungen  in  den  ßesilz  der  bren- 
nenden Häuser  des  Ortseinganges  (3  Uhr). 

Das  von  Zliö  anrückende  6.  Regiment  drückte  die  noch  nördlich  Skalic 
stehenden,  durch  den  vorangegangenen  Kampf  ermüdeten  und  gelockerten 
österreichischen  Abtheitungen  theils  gegen  die  Stadt ,  theils  in  die  Aupa 
zurück,  wobei  mehrere  Leute  im  Flusse  ertranken. 

Den  Oslausgang  von  Skalic  erreichte  zuerst  das  feindliche  52.  Regi- 
ment, dessen  3  erste  Halb-Bataillons  bei  der  Brauerei  und  im  Vereine  mit 
8  Compagnien  des  38.  Regiments  auch  beim  Zollhause  eindrangen.  Das  Regi- 
ment I4r.  47  kam  trotz  des  heftigsten  Feuers  aus  den  Gebäuden  und  bedeu- 
tendem Verluste  an  die  Ostfront  des  Bahnhofes  heran,  musste  aber  da  dn 
Haus  um  das  andere  nehmen. 

Als  eines  der  leindlichen  Halb-Bataillons  versuchte,  durch  den  Via- 
ducl  südlich  des  Bahnhofes  vorzudringen,  brach  die  2.  Escadron  EH.  Carl-Uhla- 
nen  mit  ausserordentlicher  Bravour  gegen  dasselbe  vor,  kam  jedoch  dabei  in 


dby  Google 


IL  Treffen  bei  ekalic  139 

SO  heftiges  Feuer  der  n9ch»tslelienden  Balailloai,  dass  tla  In  einem  Augei)'    3%  Jnni. 
blicke  über  60  Mann  verlor  und  sich  rasch  zurückziehen  mussle. 

Die  kaiserliche  Inlanterie,  welche  den  Bahnhof  energisch  vertheidigl 
hatte,  mueste  beim  Rückzüge  zahlreiche  Gefangene  in  den  Händen  des  Fein- 
des lassen.  Auch  blieb  ein  Geschütz  zurück;  ein  anderes,  dessen  Bespannung 
ebentalls  fehlte,  ward  durch  eine  Abtheilung  des  4.  Bataillons  Degenfeld  lorl- 
gescbteppl. 

Mit  der  Einnahme  des  Bahnhofes  trat  ein  Stillstand  in  der  Bewegung 
des  Feindes  ein.  Die  R^imenter  suchten  sich  am  Osteingange  der  Stadt  zu 
sammehi;  dagegen  l\ihrfcn  mehrere  Batterien  nSher  an  die  Stadl  heran,  um 
dieselbe  theils  von  der  Höhe  nördlich  derselben,  theils  von  der  Südweslseite 
des  Bahnhofes  zu  bewerfen  und  den  Abzug  der  kaiserlichen  Truppen  zu  be- 
schleunigen. Erst  nach  einiger  Zeit  rückte  General  Witt  ich  mit  einem  Halb- 
Bataillon  des  47.  Regiments  in  die  Stadt,  später  sammelte  steh  das  ganze  Re- 
giment an  der  Aupa-Brücke. 

Die  übrigen  Truppen  rallirten  ^eh  ausserhalb  der  Sladt;  das  1.  Uhla- 
nen-  und  8.  Dragoner-Regiment  kamen  mit  General  Wnuck  in  der  Gegend 
bei  Spita  an. 

Der  Rückzug  des  8.  Corps  nach  Trebelow  wurde  nur  durch  schwa- 
ches, fast  ganz  wirkungsloses  Geschützfeuer  belästigt.  Bei  diesem  Orle 
stand  noch  die  Brigade  Rosenzweig  des  6.  Corps,  eben  im  Begriffe  nach 
Lan6ow  abzumarschiren,  als  die  ersten  Abtheilungen  des  8.  Corps  dort  anlang- 
ten. GM.  Rosenzweig  liess  seine  Brigade  Stellung  nehmen,  an  welche 
sicli  das  Regiment  Gerstner  und  die  Batterie  der  Brigade  Schulz,  endlich 
die  Cavallerie-Brigade  Schindlöcker  anschlössen*). 

Der  Feind  Hess  den  abziehenden  Truppen  nur  das  52.  Infanterie-Regi- 
ment und  das  Uhlanen-Regimenl  Nr.  1  mit  2  Batterien  unter  Oberst  Blu- 
menthal auf  der. Chaussee  langsam  folgen,  deren  Vortruppen  zwar  bis 
Klein-Trebeäow  vorgingen ,  aber  als  sie  bei  dem  Maierhole  auf  Widerstand 
süessen,  gleich  wieder  zurückgenommen  wurden. 

Indessen  murschirten  sänimtliche  Truppen  des  8.  Corps  ab.  GM. 
Rosenzweig  liess  hierauf  den  Maierhoi  räumen,  verweilte  noch  einige 
Zeit  mit  seinen  sammtlichen  Truppen  in  der  Stellung  hinler  dem  Walowski- 
Buch,  liess  durch  die  beiden  Batterien  Skalic  beschiessen  und  feindliche  Ab- 

')  Das  Regimeut  Dentschmelgter  besetate  mit  S  DiTlsiooen  den  grouen  Maier- 
hof  Ton  Trebeioff,  mit  1  Bataillon  die  Hohe  nordireBtliob  deuelben.  Baa  S.  Bataillon 
dieMi  Begimenti,  das  Beglment  QondrecoDrt,  die  Batterie  TSi.  3/X  ood  da«  17.  Jjtf>er- 
Bataillon  blieben  in  der  Ebene  des  Aapa-TbaleB.  Eine  Compagnie  dee  letiteren  nard 
Eur  BeobaebtQQg  der  HShen  auf  dem  jenseitigen  Aupa-Ufer  nacb  Rikoir  deUcbirt. 
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theilun^en,  welclic  <lcn  genannten  Maierhof  zu  besetzen  versucliicn,  niil  Kar- 
tätschen zurückwnsen,  und  ging  endlich  auf  Schweinsch&del  «irilck. 

Das  4.  Corps  war  gegen  1  Uhr  Mittags ,  als  das  Gefocht  um  Skalic  an 
Hertigkeit  zunahm,  von  seinem  Lagerplatze  nächst  Dolan  bis  Schweinschädel 
vorgerückt  und  aufmarschirt  ■>  Da  jedoch  die  feindlichen  Vortruppen  nicht 
über  TfebeSow  vorgingen,  so  kamen  ausser  2  Batterien,  die  dnige  Schfisse 
nach  Skalic  abgaben,  nur  einzelne  Abthellungen  des  vorgeschobenen  30. 
Jäger-Bataillons,  mit  feindlichen  Tirailleurs  plänkelnd,  ins  Gefecht 

Um  7  Uhr,  nachdem  der  Kampf  überall  verstummt  war,  ging  das  4. 
Corps  etwa  IBOO  Schritte  hinter  Schweinsehädel  zurrtck.  Die  BrigadMi 
Poeckh  und  EH.  Josef  stellten  gegen  Osten,  Brandenstein  gegen  Norden 
die  Vorposten  aus.  Der  Maierhof  von  Daubrawic  am  linken  Aupa-Ufer, 
Schweinschädel,  Tfebefiow  und  Sebu^  wurden  von  den  Vortruppen,  deren 
linker  Flügel  bis  Zismilz  reichte,  besetzt  Gegen  Norden  und  Elbe  aufwärts 
wurde  von  der  1.  Reserve-Cavallerie-Division,  die  bei  Doian  rechts  rückwärts 
des  Corps  lagerte,  sowie  von  der  Brigade  Brandenstein  ein  reger  Patnil- 
lengang  unterhallen. 

Das  8.  Corps  traf  im  Laufe  der  Nacht  bei  Salnei*),  die  Brigade  Ro- 
senzweig erst  am  Morgen  des  29.  bei  Lanftow  ein;  das  Gros  des  (j.  Corps 
langte  in  der  Nacht  vom  28.  auf  den  29.  mit  2  Brigaden  bei  Lanöow,  und 
der  Brigade  Waldstätten  bei  Daubrawic  an. 

Das  preussisehe  V.  Corps  rallirle  sieh  östlich  Skalic  und  biwakirte  Divi- 
sionsweise zu  beiden  Seiten  der  Chaussee.  General  Steinmetz  sehlug  sein 
Hauptquartier  in  der  Sladt  anL  Die  Vorposten  am  rechten  Aupa-Ufer  unter 
Oberst  Blumen  thal  wurden  in  der  Höhe  von  Ziyezd  aufgestellt,  jene  am 
linken  Ufer  von  der  Brigade  Hofimann,  welche  auf  halbem  Wege  zwi- 
schen Skalic  undRikow  biwakirte,  zwischen  dem  letzteren  Orte  und  Jesenic; 
zur  Sicherung  gegen  Neustadt  standen  ein  Bataillon  unter  Major  Heine- 
mann und  2  Escndrons  bei  Kleny,  von  welch'  letzteren  starke  Patridlen 
über  Neustadt  vorgingen. 

Die  Garde-Cavallerie-Brigade  marschirie  nach  Beendigung  des  Kam- 
pfes nach  Kostelec  zurück. 

')  Die  Brigkds  Poeckh  and  die  Corps-OeaBhati-Reserve  nSfdlieb,  die  Bii^ftde 
ES.  Josef  sUdlichdeaOrtes,  Brigade  Brand  enatein  en  reierre  westlich  der  Schäferei 
und  dM  HüKuen-Re^oient  Prini  Friedrich  Cul  ron  PrenMBB  >n  dar  Aapft-Nlede- 
taxif  ntLohst  DaBbrswie, 

*i  Da«  Corp«  lagwle  wie  folgt:  Brigaden  Weber  and  ftohvls  bei  Sita«, 
daa  JS^er-BaUilloQ  dar  latitsren  Brigade  bei  Jeibiu,  Brigade  Fragnerik  bei  Jaro- 
nüf  mii  Bei^DT. 
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Die  Verluste  der  kaiserlichen  Truppen  waren  aucli  in  diesem  GcCcchie    *8-  J""'- 
ausserordeollieh  grose. 
Sie  belnigCD: 

Offiziere       H*bii  Pfardc 

todt 63           819  127 

Termisst 6          979  31 

Terwundel 56          825  39 

gefansen        65        1462  — 

Ünverwamlet     „          15         1287  — 

Zusammen      205        5372  197 
Ausserdem  gin^n  6  Geschfllze  und  2  Fuhrwerke  verloren. 
Die  preussischen  Verluste  werden  mit  62  Officieren,  1303  Mann  unil 
26  Pferden  angegeben. 


(Hlaa  sin  aer>obUpl»g.) 

Noch  bevor  das  k.  k.  8.  Corps  seinen  opfervotlen  Kampf  bei  Skatlc 
führte,  kam  auch  das  10.  in  eine  höchst  ungünstige  Lage,  in  der  es  die  Früchte 
seines  Tags  vorher  erkSmplten  Steges  einbüsste. 

Wie  schon  erwähnt,  war  am  28.  um  5  Uhr  Morgens  an  FML.  Baron 
G  a  b  1  e  n  z  die  Weisung  erlassen  worden,  nach  PniussDitz  zurückzugehen  und 
dort  erneuert  Sletlung  zu  nehmen.  Nach  Empfang  dieser  Weisung  (7 '/,  Uhr) 
ordnete  der  Corps-Commandant  den  Abmarsch  an,  und  liess  sofort 
den  Train  des  Corpsquartiers,  die  kleinen  Trains  der  Truppen  und  den  Corps- 
Munitions-Park  unter  Bedeckung  äner  Compagnie  Slabs-lnlanterie  (vom  Re- 
gimente  Gerstner)  mit  dem  speciellen  Auftrage  aufbrechen,  ohne  Rast  und  mit 
möglichster  Beschleunigung  ülier  WeiberkrSnke  bis  Reitendorf  zurückzugehen. 

Dieser  Colonne  sollte  die  Corps-Geschütz-Reserve,  die  Brigade 
Knebel,  und  nach  erfolgter  Einziehung  ihrer  Vorposten  die  Brigade 
W im plfen  auf  der  Strasse  gegen  Praussnilz-Kailc  folgen.  Das  Dragoner- 
Regiment  Fürst  Windisehgrätz  und  eine  Ca^allerie-Batterie  der  Corps-Geschülz- 
Reserve  halten  zur  Sicherung  dieses  Marsches  in  der  linken  Flanke  über 
Alt-Rognitz  gegen  Slaudenz  zu  rücken  und  auf  den  dortigen  Höhen  gegen 
Cipel  Stellung  zu  nehmen. 

Die  Brigade  Mondol  war  angewiesen,  das  marschirende  Corps  gegen 
Trautenau  hin  zu  decken  und  den  Rückmarsch  erst  dann  anzutreten,  wenn 
das  Gros  des  Corps  einen  enlspreciienden  Vörsprung  gewonnen  hätte. 

Der  Brigade  GriviSid  endlich  wurde  der  Befehl  erlheilt,  aus  der 
Aufstellung  am  Kalzuuer  Berge  über  Alt-Rognitz,  Rudersdorl  auf  Raatsch 
zu  marschiren,  und  dort  entweder  als  Avanigarde  mit  der  Front  gegen 
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i8.  Juni  iftpel  Slellung  zu  bezieben  oder  eventuell  gegen  die  rechle  Flanke  des  etwa 
gegen  Kaile  vorrückenden  Gegners  zu  wirken. 

Von  den  gegen  Praussnitz-Kaile  zurückdisponirien  Brigaden  wollte 
FML.  Baron  Gablenz  die  Brigade  Knebel  auf  den  Uölien  ÖsUich  von 
Burkersdorf,  die  Brigade  Wimpifen  auf  Jenen  östlich  von  Kaile,  Front 
gegen  Eipel  entwickeln. 

Bei  der  Ausgabe  dieser  Dispositionen  ging  der  Corps<-Comman- 
dant  von  der  Voraussetzung  aus,  dass  die  nach  Josetstadt  führenden  Com- 
munikationen,  welche  das  Corps  zu  benützen  hatte,  gegen  einen  Angriff  von 
E^pel  her  vorläufig  durch  6  Bataillons  und  %  Batterie  des  4.  Corps  gesi- 
chelt seien.  Diese  Voraussetzung  beruhte  jedoch  theilweise  auf  einem  Missver- 
ständnisse, da  die  Ualb-Brigade  des  letzteren  Corps,  welche  FML.  Baron  Gab- 
lenz nach  dner  vom  GM.  Fleischhacker  am  27.  Abends  eingelangten 
Meldung  mit  4  Bataillons  und  '/,  Batterie  in  Praussnitz  bei  Kaile  vermuthete, 
in  Ober-Praussnilz,  nordwestlich  von  Königinhof  stand.  Zwei  andere  Batail- 
lons des  4.  Corps,  in  Praussnitz-Kaile  zu  vermuthen,  war  jedoch  das  10. 
Corps-Comniando  berechtigt,  weil  es  von  der  Zurücknahme  der  am  Morgen 
des  28.  vom  Armee-Commando  gegebenen  Disposition  nicht  verständigt  wor- 
den war. 

Als  das  Corps  sich  in  Bewegung  gesetzt  hatte,  alle  FML.  Gablenz 
voraus,  um  die  bei  Praussnitz-Kaile  vermutheten  Abiheilungen  in  eine  vor- 
wärlige  geeignete  Aufstellung  zu  führen  und  unter  dem  Schulze  derselben  den 
Aufmai'sch  des  eigenen  Corps  vollführen  zu  lassen.  Doch  schon  in  der  NShe 
von  Burkersdorf  traf  von  der  SpiUe  des  Trains  die  Meidung  ein,  dass  in 
der  linken  Flanke  feindliche  Cavallerie  sich  bewege.  Der  Corps-Comman- 
dant  überzeugte  sich  auch  gleich  darauf,  dass  sein  Corps  in  der  Entfernung 
von  kaum  1500  Schritten,  auf  den  Höhen  zwischen  Staudenz  und  Neu-Rog- 
nitz,  von  preus^schen  (Garde)  Huszaren,  hinter  welchen  kleine  Abtheilun- 
gen Infanterie  sichtbar  waren,  cotoyirt  werde.  Es  waren  dies  Abtheilangen 
der  Avantgarde  der  1.  Garde-Division,  welch'  letztere  Tags  vorher  Eipet 
erreicht,  ihre  Avantgarde  nach  Unter-Raalsch  vorgeschoben  und  äch  am 
28.  Wolfens  gegen  Burkersdorf  in  Bewegung  gesetzt  hatte. 

Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Preussen  war  zu 
Hronow  um  I  Uhr  Nachts  in  Kenntniss  gekommen,  dass  sich  Tags  zuvor  das 
1.  Corps  bei  Trautenau  nicht  habe  behaupten  können,  ohne  indess  noch  zu 
erfahren,  dass  dieses  Corps  sogar  über  die  Grenze  zurückgegangen  sei.  In 
der  Voraussetzung,  dass  General  Bon  in  den  Angriff  erneuern  würde, 
gilb  dtr  Kronprinz,  indem   er   von  der   Irüher  beabsichtigten   Verwen- 
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4itiTi%  der  2.  Garde-DlTislon  zu  Onngten  des  V.  Corps  abstand,  dem  G.  d.  C.    M.  JtwL 
Prinz  Württemberg  um  2  Uhr  Nachts  Befehl,  mit  dem  ganzen  Garde- 
Corps  den  General  B  o  n  1  n  zu  degaglren.  Der  Befehl  hiezu  lautete : 

„Da  das  Gefecht  des  I.  Armee-Corps  bei  Trautenau  einen  unentschiede- 
„nen  Ausgang  genommen  hat,  befehle  ich,  dass  das  Garde-Corps  seinen  Vor- 
^manch  in  der  befohlenen  Ffichtung  bis  Ktüle  fortsetzt  und  von  dort,  wenn 
„das  Gefecht  bei  Trautenau  fortdauert,  auf  diesen  Ort  marschirt  und  sogleich 
„in  das  Gelecht  mit  eingreiß.  Es  muss  möglichst  frfih  aufgebrochen  werden"  '). 

PrinzWürttemberg,  welcher  sich  in  Kostelec  befand,  alarmirte  hier- 
auf um  4'/,  Uhr  Früh  die  2.  Garde-Division  und  Hess  dieselbe  nach  Eipel 
aufbrechen,  wo  sie  um  7*/^  Uhr  antraf. 


')   Ordre  Ite  balalll«  dea  Oarde-Coip«  mm  Qefeehte  bei  Nen-Bogait>  sm 
28.  Joni  1860. 
Canunandirender  Oeneral  des  Otrde-Corpa:  G.  d.  C.  Priiu  Angoat  von  Württemberg. 

1.  aarde-Infftnterie-DiTislon;  Commudenr:  OL.  Hill  er  von  OJlTtrlDgen. 

AT»ntgarde:      Commjmdear : Oberat  von  EeaaeL 

FUiiller-Bftbailon  dea  Oarde-Beglments  Nr.  3. 
S.  BfttaiUon  dea  OftTde-FDailier-BegimentB. 
Füsilier-Bataillon  dea   Oard».Ba^imentg  Nr.  2.  (1  CompagDie 

mr  Bedeckung  der  Bagage  aibcammandirt]. 
FUsiller-BatatllDii  dea  Qarde-B^imeiitg  Nr.   1. 
1.  Compapiie  dei  Qarde-JtlgeT-BkUilloiu.  (2  Compngalen  aar 

Bedeckung  dar  Bagage  abcommandirt). 
4.  Ruadrou  des  Garde-Huszaren-Begintenta. 
'    1  Batterie. 
3.  und  4.  Compsgme  dea  Garde-Pionnier-BabUlloo». 
OroBi  Commandenr:  OU.  von  Alvenaleben. 

Oberst  von  Pape,  Commandeur  der  S.  Garde- In (L-Brigsde. 

1.  und    2.  Bataillon    des    Qarde -Füsilier- Regiments  (1    Com- 

pagnie  mr  Bedeckung  der  1.  Bpfd.  Battarta  abcommnndirt.) 

1.  nnd  S.  Bataillon  dea  Garde-Begiments  Kr.  2. 

2.  Compagnie  des  Garde-Jüger-BatailloüB. 

1  Batterie. 

1.  Eaeadron  dea  Garde- HusEBren-Begiments. 
Beserve:  Oberst  von  Obertiiti,  Commandeiir  der  1.  Garde-Infauterio- 

Brigade. 
1.  und  3.  Bataillon  des  Gaide-Begiments  Hr.  3. 

1.  Bataillon  des  Garde-Begimenta  Nr.  1. 

2  Batterien. 

2.  und  3.  Escadrou  des  Garde- Hnsaaren-Begimeiits. 

2.  Oarde-Infanterie-DiviaioDi  Commandeur:  GL,  von  Plonski. 

Avantgarde:       Commandeur:  Oberat  tou  Fabeck.     . 
Garde-Grenadier-Regiment  Nr.  2. 
1  Batterie. 
1.  und  4.  Bscadron  des  Garde- Uhlanen-Regimentj  Nr.  3. 

3.  CompBgnie  des  Garde- Pionnier-Batatllons. 
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28.  Juni.  Von  der  1,  Gords-pivision  war  zu  dieser  Stunde  die  Avantgarde  aof 

dem  Harsche  nach  Ober-Raalsch;  die  2.  Brigade  passirte  eben  den  Ort 
Eipel,  die  1.  Brigade  stand  oocb  hinler  demselben.  2  Escadrons  Garde-Hiuza- 
ren  recognoscirten  die  Vorgegend.  Als  auf  der  Trautenauer-Strasse  Bewe- 
gungen sichtbar  wurden ,  machten  die  Eclaireurs  die  Meldung  ,  dass  Sster- 
reichische  Truppen  auf  Eipei  undTrautenau  vorif  ckten.  Die  1.  Garde-Division 
erhielt  hierauf  vom  Corps-Conunandanten  den  Befehl,  Stellung  zu  nehmen 
und  die  weiteren  Anordnungen  abzuwarten. 

GL.  Hiller  liess  nun  unter  dem  Schulze  der  Avantgarde,  welche 
vor  Raatsdi  stehen  blieli^  seine  Division  undiehren ,  um  sie  hinter  der  Aupa 
aufzustellen.  Indessen  gewann  man  bald  eine  bessere  Einsicht  in  die  Situation 
und  Prinz  Württemberg  gab  der  1.  Division  gegen  9  Uhr  den  Befehl,  auf 
Burkersdorf  vorzugeben.  Die  Avantgarde  unter  Oberst  Kessel  (4  FOsilier- 
Bataillons,  1  Compagnie  Jäger,  2  Compagnien  Pionnicre  und  die  4.  Garde- 
Huszaren-Escadron   nebst  der  1.   4p(d.  Batterie)  ging  hierauf  über  Staudenz 

äroB:  CommkDdear:  OH.  Freiherr  von  LoSn. 

Qude-GteiuLdiar-Regiment     Nr.   4.    (1    Compftgnie    anr    Be- 
deckung der  3.  Gpfd.  B&tterie  ftbeamm&ndirt). 
,     -Schatien-Bataillan. 
FO«ilier-Bataillon   des  Oarde-Greaadier-Regiinenti  Nr.   S.    (I 

CoDipagnieii  zar  FlaDkendeckting  abcomnundift) . 
Fttülier-BatKillon  des  Qftrde-QrenadieT-Regiments  Nr.  t. 
8  BKtterien. 

3.  nnd  S.  E<c»droii  dos  Oarde-UhUnen-BeKtmeDti  Nr.  S. 
Reserve:  Commiuidenr :  Oberst  vaa  Pritielwit*. 

I.  und   2.  Bataillon  des   Oude-Orenadier-Regiments   Nr.  3. 

(1  Compagnie  snr  Bagage-Bedeeknng  abcommandirt.) 

I.  nnd  2.  Bataillon   des    Girda-Grenadier-Begimonts    Nr.  1. 

(1  Compagnie   im  HaaptqnarUer   Sr.    kSnigL   Hoheit 

dea  Kronprinzen  abcommaiMlirt.) 

I  Batterie. 

Samme:  ü'/t  Bataillons  Inft,  1  Bataillon  f^thflUen,  3  Campaguion  Jlger,  8  Baca- 

drons,  49  Geiehütie,  ä  Comp&gnien  Pionniere. 
Als  Bagage-Bedeckangen   nnd   im   Hauptquartier,  wie  oben   angemerkt,  %  Bataillon 

InfL,  2  Compagnien  JOger. 
TotAl-Bnnime:  28  BatailL  Infi,  t  Bataillon  SohUtuo,  1  Bataillon  Jäger,  8  Eied., 
4S  Gesch.,  3  Comp.  Fiooniere. 
Wabrend  des  Gefechtes,   gegen  1'/,  Uhr,   formirte   sich  die  2.  Qarde- 

In&mterie-DmBion  in  S  Brigaden,  nämlich: 
Brigade  Oberst  von  Strnbberg:  Füsilier-Bntaillon  das  Qarde-Qrena- 

dier-Regimeats  Hr.  2,  Garde -Regiment  Nr.  4,   1  Batterie. 
Brigade  Oberst  von  Fabeck:  Garde-Schfltien-Bataillon,  Garde -Grena- 
dier-Regiment Nr.  1,  1  Baltarie. 
In  Reserve  blieben :  1  %  Bataillon  des  Gardc-Qrenadiar-Regimenta  Nr.  3, 
1  Batterie. 
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vor  und  debouchirte  aus  diesem  Orte  um  9'/i  ^f>  ^ben  als  die  Geschötz-Re-    ss.  Jnni. 
serve  des  Ssterreichiscben  10.  Corps  Burkersdorf  erreichte. 

FML.  Gabtenz  hatte  beim  Ersehenen  des  Gegners  den  in  der  Nfihe 
von  Burkersdorf  beflndiichen  Theil  des  Trains  solort  felddnwSrls  mit  der 
Haupt-Direction  auf  Pilntkau  ablahren,  und  die  sädSstlich  des  Ortes  zunftchst 
der  Strasse  gel^enen  Waldparcellen  durch  die  Trainbedeckungs-Compagnie 
besetzen  lassen. 

Von  der  Geschütz-Reserve  fuhr  die  8pfd.  Batterie  Nr.  9/III,  welche 
schon  Burkersdorf  passirt  Itatte,  auf  der  westlich  der  Chaussee  gelegenen 
Höhe  aul  und  eröffnete  sogleich  das  Feuer  gegen  die  bei  Staudenz  sichtbaren 
feindlichen  Truppen.  Schon  die  ersten  Schüsse  der  Batterie  waren  so 
richtig,  dass  die  feindlichen  Abtheilungen,  Deckung  suchend,  zurückwichen ; 
—  bald  aber  brachen  selbe  wieder  vor,  nachdem  die  4pfd.  Batterie  der 
Avan^rde  westlich  Staudenz  aufgefahren  war  und  den  Kampf  mit  der 
Sgierreichischen  Batterie  anfgenommen  hatte. 

Mittlerweile  kam  die  Brigade  Knebel,  welche  um  8  Uhr  den  Ab- 
marsch von  ihrem  Lagerplatze  südlich  Mohenbruck  angetreten  hatte,  mit  ihrer 
T6le  an  der  Strassentheilung  südlich  Neu-Rognilz  an,  und  erhielt  durch 
einen  vom  Corps  -  Commandanten  entsandten  Ordonnanz  -  Offizier  die  Ver- 
ständigung, dass  der  Ftind  von  Süden  anrücke. 

Die  Brigade,  welche  im  Augenblicke  nur  aus  5  Bataillons  und  1  Bat- 
terie (Nr.  3/111)  bestand,  und  in  diesen  Abtheilungen ,  nach  Abschlag  der 
Tags  vorher  erlittenen  Verluste,  kaum  3600  Mann  zählte,  vollführte  den  Auf- 
marsch Front  gegen  Süden,  dos  Infanlerie-Regiment  EH.  Orl  und  die  Bat- 
terie im  1.,  Kaiser-Infanterie  im  2.  Treffen  '}. 

Unmittelbar  darauf  erschien  FML.  Baron  G  a  b  1  e  n  z  selbst  bei  der  Bri- 
gade, berichtigte  die  von  dem  Ordonnanz-Of^cier  irrig  überbrachte  Nachricht 
und  ordnete  die  entsprechende  Front  Veränderung  an.  GM.  Knebel  Uess  nun 
sogleich  die  Batterie  auf  der  zwischen  beiden  Strassen  gelegenen  Hübe  auf- 
fahren, feuern,  und  seine  Bataillons  mit  der  Front  nach  Osten  entwickeln. 

Mittlerweile  fuhren  auf  Befehl  des  Corps-Commandaaten  auch 
die  3  anderen  Batterien  der  Geschütz-Reserve  auf,  und  zwar  die  4pld.  Fuss- 
Batterie  Nr.  5/111  links  neben  der  Batterie  der  Brigade  Knebel,  die  beiden 
8pfd.  Batterien  Nr.  8  und  10/111  auf  dem  südösllichen  Eiange  der  Granner- 
Koppe. 

GM.  Knebel  entsandte  zur  Deckung  der  vorderen  Batterien  das  2. 


')  Du  88.  JSger-BuMilloa   war  aas  TrHntensa    noch    nicht    singerBekt,  da» 
1.  BatailloD  £h.  Carl  als  Bedeckaiig  der  Qeac1illtE-Bea«rTe  abcomniandirt 
<iltMT<Uh*  Umpla  IMS.   (IH.  ftmi.)  ^0 
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S8.  Jnni.  Bataillon  Kaiser  auf  deren  rechten  Flügel  und  liess  durch  das  1,  Bataillon  die 
■  vor  und  rechts  seitwärts  dieses  Flügels,  Östlich  der  Strasse  Neu-Rognilz- 
Kaile  liegenden  Waldparcellen  besetzen ;  die  3.  Bataillons  Kaiser  und  EH. 
Carl  wurden  zur  Besetzung  des  südöstlich  Neu-Rognilz  gelegenen  ausgedehn- 
ten Waldes  beordert,  das  2.  Bataillon  EH.  Carl  zur  Unterstützung  derselben 
hinter  diesem  Walde  aufgestellt. 

Rückwärts  des  rechten  Flügels  der  Brigade  K  n  e  b  e  1  in  der  Nähe  von 
Burkersdorl  marschirte  das  Regiment  Windischgrütz-Dragoner  auf,  welches 
bei  Alt-Rognitz  angelangt,  den  Geschützkampf  im  Südwesten  vernommen  hatte 
und  in  raschem  Tempo  nach  NeurRognitz  geeilt  war '), 

Die  4pfd.  Cavallerie-Balterie  Nr.  7/111,  welche  sich  erst  bei  Neu-Rog- 
nitz  den  Dragonern  angeschlossen,  nahm  Aufstellung  rechts  der  Battede 
Nr.  3/III. 

Indessen  halte  auch  auf  feindlicher  Seite  eine  zweite.  Batterie  (6pfd.) 
nordöstlich  Staudenz  den  Kampf  aufgenommen  und  die  Avantgarde  sich 
unter  dem  Feuer  der  zuerst  angelangten  2  österreichischen  Batterien,  west- 
lich des  Ortes  zum  Gefecht  entwickelt.  Drei  feindliche  Bataillons  rückten,  in- 
dem sie  sich  gegen  das  heflige  Geschrttzfeuer  mSglichst  zu  decken  suchten, 
gegen  die  der  Strasse  Neu-Rognilz-Kaile  Östlich  vorliegenden  Waldparcellen 
im  Laufschritte  vor  und  drangen  in  dieselben  ein. 

Das  I.  Bataillon  Kaiser  sah  sich  durch  diesen  überlegenen  Angriff  gezwun- 
gen zu  weichen,  und  ging  Iheils  Mf  Burkersdorf,  theils  in  das  südlich  dieses 
Ortes  gelegene  GehSlz  zurück,  während  der  Gegner  sich  an  der  Westlisiere 
der  genommenen  Waldparcellen  festsetzte.  Eine  andere  preussische  Colonne 
(ang'ehtich  2  Compagnien)  war  gegen  das  Gehölz  am  alten  Steinbruch  vor- 
gegangen und  dort  ohne  Kampf  eingedrungen. 

In  den  so  gewonnenen  gedeckten  Positionen  wurden  die  preussischen 
Schützen  der  Österreichischen  Geschützaufstellung  sehr  gefährlich;  die  am 
meisten  bedrohte  Batterie  Nr.  7/III,  musste,  da  sie  bedeutende  Verluste  an 
Mann  und  Pferden  erlitt,  abfahren  und  weiter  rückwärts  neben  der  8pfündigen 
Batterie  Nr  lO/III  an  der  Granner-Koppe  Stellung  nehmen. 

Die  feindliche  Avantgarde  brach  indessen  durch  längere  Zeil  nichl  aus 
ihrer  gedeckten  Position,  sondern  beschränkte  sich  auf  deren  Festhaltung 
und  zog  nur  die  beiden  Batterien  in  die  Höhe  des  allen  Steinbruches  vor. 
Dagegen  wurden  bedeuten^  feindliche  Streitkräfte  Östlich  Slaudenz  sichtbar. 

Hatte  FML.  Baron  Gablenz  anfänglich  hofTen  können,  unter  dem 

')  5  Zuge  waren  in  Trantonan  verblieben  und  patrullirten  in  den  Thäleni 
nördlich  der    Stadt;    eie   aollten   durcli    eine    Abtheilaug    Mensdorff-Uhlanen    ab^IHat 
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Schutze  der  Brigade  Knebel  mit  den  anderen  Truppen  noch  Pranssnit2    28,  Jnni. 
ZQ  erreichen,  so  mussle  diese  Hoffnung  nun  um  so  mehr  schwinden,  als  ein 
aus  Praussnilz  kommender  berittener  Pionnier-OfTtcier  die  Nachricht  brachte, 
dass  daselbst  keine  österreichischen  ,  wohl  aber  preussische  Truppen  stän- 
den. Der  Rückzug  erschien  daher  nur  mehr  nach  Westen  möglich. 

FML.  Baron  Gublenz  liess  gegen  11  Uhr  die  Brigaden  Knebel, 
Hondel  und  Wimpffen  von  der  Sachlage  in  Kennlniss  setzen,  und  gab 
denselben  iär  den  Rückzug  hinter  die  Elbe  die  Linie  über  PUnikau  nach 
Neuschloss  an. 

Die  Brigade  des  Oberst  Mondel  war,  als  sich  das  Gefecht  bei  Bur- 
kersdorf  entspann,  aui  ihrem  Lagerplatze,  —  Front  nach  SAdost,  mit  dem 
Regiment  Mazzuchelli  und  der  Batterie  im  1.,  Parma- Infanterie  im  2.  Treffen, 
dem. 12.  Jäger-Bataillon  in  Reserve,  aufmarschirt,  dann  gegen  Neu-Rognitz 
vorgerückt  und  stand,  als  ihr  die  neue  Disposition  zukam,  ohne  noch  in  das 
Gefecht  eingegriffen  zu  haben,  nordwestlich  dieses  Ortes,  ä  cheval  der  Strasse. 
Die  3.  Division  Mazzuchelli  halle  die  nördliche  Hausergruppe,  die  1.  und 
2.  Division  den  westlich  der  Chaussee  liegenden  Wald  besetzt ;  die  Batterie 
Nr.  I/III  stand  auf  der  Höhe  nördlich  Neu-Rognitz. 

Die  Brigade  Wimpffen  war  südJich  Hohenbruck  eingetroffen  und 
ward  nun  vom  Ad  latus  des  Corps-Commandanten  FML.  Baron  Koller 
angewiesen,  über  Sorge  nach  Pilnikau  zurückzugehen;  nur  die  Brigade-Bat- 
terie fuhr  zur  Unterstützung  der  Brigade  Mondel  auf  der  Höhe  südlich 
Hohenbruck  aul. 

Der  Brigade  Grivici6  sandte  der  Corps-Commandant  den  Be- 
fehl zu,  ein  etwa  engagirtes  Gefecht  abzubrechen,  sich ,  wenn  nicht  anders 
möglich,  über  Trautenau  zurückzuziehen,  die  Vereinigung  mit  dem  Armee- 
Corps  ehebaldigst  zu  bewirken  und  unter  allen  Umständen  über  Pilnikau 
nach  Neuschloss  hinter  die  Elbe  zu  gehen. 

Diese  Brigade  war  zur  Zeit,  als  der  Kampf  bei  Burkersdorf  begann, 
noch  nicht  aus  ihren  Biwaks  auf  dem  Katzauer  Bei^e  nach  Raatsch  abmar- 
schirt,  da  ihr  der  um  7*/^  Uhr  erlassene  Befehl  hiezu  erst  um  9%  Uhr 
zukam.  Oberst  GriviJSli  setzte  sich,  mit  seiner  durch  die  Verluste  des  vor- 
hergegangenen Tages  auf  etwa  5000  Mann  herabgeminderten  Infanterie, 
ohne  Artillerie  und  Cavallerie,  in  der  befohlenen  Richtung  in  Marsch  und 
befand  sieh  gegen  1 )  Uhr,  zur  Zeit,  als  der  Rückzug  auf  Pilnikau  festgesetzt 
ward,  im  nördlii^en  Theile  von  Alt-Rognitz  '), 


')  Die  Batterie  dieser  Brigade  betand  aioh  bei  der  Brigade  Wimpffeii  and 
hatte,  obgleich  EUm  EiorUckea  angewiesen,  die  eigene  Brigade  noch  nicht  erreicht.  Hin- 
gegen irar  die  Batterie,  welche  Tags  vorher  auf  dem  Katxaner-Berge  eu  der  Brigade 
QriviEid  gestossen  war  in  Folge  hSheren  BefehlBs,  mit  den  Abtheilangen  toq  Uena- 
doiff-UhlaoBD  nach  Trautenan  abgegangen. 

10» 
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SS.  JnnL  Da  der  Befehl  zum  Mckmarsch  auf  Pilnikau  den  Oberst  GriviSi^ 

nicht  erreichte,  das  Gros  des  Corps  aber  diesen  Rückzug;  bald  antrat,  so  kam 
die  isolirte  Biigada  in  das  verderblichste  VerhäUniss. 

Das  Garde-Corps  war  ununterbrochen  im  Marsche  verblieben,  und 
es  befand  sieb  gegen  II  Uhr  die  1.  Garde  -  Division,  wie  gezeigt,  mit  der 
Avantgarde  an  der  Westliäöre  der  Gehölze  bei  Burkersdorl,  mit  dem  Gros 
bei  Slaudenz;  die  2.  Garde-Division  mit  der  Töte  in  Elaalsch,  dem  Gros  noch 
in  Eipel. 

Nach  II  Uhr  war  das  Gros  der  1.  Division  westlich  Staudenz  ent- 
wickelt, und  um  11'/^  Uhr  ging  beinahe  die  ganze  1.  Division  zum  Angriffe 
gegen  die  Brigade  Knebel  vor.  Der  grösste  Theil  der  Avantgarde  wandte 
sich  gegen  die  Ostseite  von  Burkersdorl,  —  ein  anderer  Theil,  mit  den 
beiden  Grenadier -Bataillons  des  2.  Garde-Regiments  und  dem  1.  Garde- 
Füsilier  -  Bataillon  vom  Gros  der  2.  Brigade,  dann  dem  I.  Bataillon  des 
3.  Garde-Regiments  von  der  1.  Brigade,  gegen  das  Gehölz  südlich  Burkers- 
dorf.  Aui  dem  rechten  Flügel  ging  das  2.  Bataillon  des  3.  Garde-Regiments 
in  der  Richtung  der  Granner  Koppe,  —  das  2.  Bataillon  des  Garde-Fü^üer- 
Regiments  gegen  den  südöstlich  von  Neu-Rognitz  liegenden  Wald  vor.  Die 
beim  alten  Steinbruche  stehende  4pründige  Batterie,  weiche  stark  gelitten  zu 
haben  scheint,  wurde  durch  eine  andere  abgelöst. 

Gegenüber  diesem  umfassenden  und  überlegenen  AngrifTe,  schien  die 
Österreichische  Stellung  bei  Burkersdorf  nicht  mehr  hallbar. 

Die  noch  in  der  ersten  Linie  verwendeten  zwei  Batterien  fuhren  um 
den  nördlichen  Abhang  der  Granner  Koppe  auf  beschwerlichen  Wald-  und 
Feldwegen  gegen  Altenbuch  ab;  nach  ihnen  räumten  h&  links  der  GeschütZ' 
Stellung  postirten  Abtheilungen  (2.  und  3.  Bataillon  Erzherzog  Carl,  3.  Ba- 
Uüllon  Kaiser)  den  ausgedehnten  Wald,  in  welchen  die  feindlichen  Abthei- 
lungen berdts  eingedrungen  waren,  und  wichen  kämpfend  in  die  westlich  der 
Chaussee  gelegenen  Waldparcellen. 

Auf  dem  rechten  Flügel  der  Brigade  trat  Oberst  Du  Rieux  mit  dem 
2.  Bataillon  Kaiser  den  Rückzug  nach  Burkersdorf  an  und  besetzte  diesen 
Ort  mit  zwei  Divisionen  unter  Mfyor  van  der  Sloot.  indess  die  3.  Division 
eine  Aufnahmsstellung  an  dem  Wege  nach  Altenbuch  bezog.  Burkersdorl 
wurde  so  lange  gehalten,  bis  die  im  Gehölze  südlich  des  Ortes  stehenden 
Abtheilungen  des  I.Bataillons  sich  auf  gleiche  Höhe  zurückgezogen  hatten. 
Sodann  ging  Oberst  Du  Rieux  mit  dem  2.  Bataillon  und  einem  Theile  des 
1.  über  die  Burkersdorfer  Höbe  gegen  Altenbuch,  der  Rest  des  1.  Bataillons 
aber  gegen  Soor  zurück. 

Als  der  Gegner  in  Burkersdorf  eindrang,  räumten  auch  die  in  zweiter 
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Linie  stehenden  Batterien  ihre  Positioneu,  and  zogen  sich  thei)s  dtrect  geg^ 
AJtenbuch,  theils  über  Hainwiese  dahin  zurück.  Ihnen  folgte  das  I,  Bataillon 
Erzherzog  Carl,  welches  bisher  als  Geschützbedeckung  hinter  dem  rechten 
Flügel  gestanden  hatte. 

Das  Dragoner-Regiment  schJoss  sich  diesem  Rückzuge  an,  und  traf  in 
der  Nähe  des  Gehöftes  Hainwiese  die  Cavallerie-Batterie  Nr.  7/111,  welche 
beim  Ersteigen  des  steilen  Abhanges  ein  Geschütz  im  Stiche  lassen  musste; 
Oberst  Fürst  Windischgrätz  liess  dasselbe  durch  einen  Zug  Dragoner 
zurückschaffen,  die  Batterie  auf  der  Kuppe  südöstlich  des  Gehöftes  auffahren, 
sammelte  die  in  dieser  Richtung  zurückweichenden  Abtheilungen  von  Erz* 
herzog  Carl-  und  Kaiser-Infanterie,  beUieille  sie  mit  Munition,  und  besetzte 
mit  denselben  das  'Gehöft  und  den  angrenzenden  Waldsaum.  Unterstützt 
durch  die  Spfündige  Batterie  Nr.  10/UI,  deren  Commandant  auf  dem  Rück- 
züge gegen  Ober  -  Altenbuch  drei  Geschütze  an  der  Waldspilze  zwischen 
Burkersdorf  und  Hainwiese  in's  Feuer  setzen  liess,  gehing  es  dem  Oberst 
Fürst  Windischgrätz,  das  Nachdrängen  des  Gegners  durch  einige  Ztäi  zu 
verhindern. 

Doch  bald  fuhr  eine  feindliche  Batterie  südlich  Bnrkersdorf,  in  der 
Entfernung  von  kaum  2500  Schritten  auf  und  beschoss  die  österreichischen 
Geschütze;  gldchzeitig  drangen  einige  preussische  Compagnieh  durch  die  an 
der  Strasse  liegenden  WaldparceUen  gegen  die  rechte  Flanke  der  Österrei- 
chischen Abtheilungen  vor.  Diese  mussten  nun  den  Rückzug  nach  Altenbuch 
fortsetzen,  nnd  die  Batterie  Nr.  lO/Iil  dabei  zwei  Geschütze,  darunter  ein 
demontirtes,  und  drei  Uunilionskarren  dem  Gegner  fiberiassen.  Die  feind- 
lichen Compagnien  folgten  bis  an  das  Gehölt  nach. 

Die  retirirendei  Truppen  wurden  in  Altenbuch,  wo  inzwischen  die 
Brigade  Wimpffen  eingetroffen  war,  und  eine  vom  Corps-Sous-Chef  des 
Generalstabes,  Oberstüeulenant  v.Fiedler  ermittelte  Position  westlich  Mittel- 
Altenbuch  bezogen  hatte,  gesammelt '),  woratif  der  Rückzug  nach  Pilnikau 
in  Ordnung  fortgesetzt  wurda 

Die fdndliche  I.Garde-Division  folgte,  mit  Ausnahme  der  letzter- 
wähnten Compagnien,  dann  des  2.  Bataillons  des  3.  Garde-Regiments,  welches 
nördlich  Burkersdorf  aul  die  Granner  Koppe  vorging  und  die  noch  dort  hal- 
tenden zerstreuten  Abtheilungen  zurückwarf,  nicht  über  Burkersdorf  hinaas. 

Jene  sechs  Compagnien,  welche  in  das  Gehölz  südöstlich  Neu-Rognitz 
eingedrungen,  und  den  weichenden  Abtheilungen  der  Brigade  Knebel  bis 
an  die  Waldlisi^re  gefolgt  waren,  —  (2  Compagnien  der  Avantgarde  imd 


')  Die   aber   Soor  retirirenden  AbtheOnngen  kamen  am  Abende   in  EBniginhof 
■n,  und  Tereinigtwi  sich  dw  aadem  Tag«  mit  dem  Aim«»-C«Tpa. 
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98.  Juni,  das  2.  Bataillon  des  Garde- Füsilier -Regimenis)  —  stiessen  auf  die  Brigade 
Mondel,  wurden  aber  von  derselben,  nachdem  sie  anfönglich  einen  kleinen 
Erfolg  erreicht  hallen,  zurückgeworfen. 

Während  von  der  erwähnten  Brigade  die  nördlichsle  Häuser-Gruppe 
von  Neu-Rognitz  besetzt  gehalten  war,  drangen  ungefähr  um  12  Uhr  einige 
feindliche  Compagnien  in  den  südlichen  Theil  des  Ortes  ein ;  gleichzeitig  ging 
eine  andere  Abiheilung  längs  der  WaldÜsicre  gegen  die  Ostseile  der  besetzten 
Häusergruppe  vor,  und  zwang  die  Vertheidiger  zur  Räumung  derselben, 
wodurch  auch  der  Rückzug  der  in  der  Nähe  postirlen  Brigade- Batterie  ent- 
schieden ward. 

ObersUieutenant  Schauer  vereitelte  nun  zwar  mit^der  1.  und  2.  Divi- 
^on  Mazzuchelli  den  Versuch  des  Feindes  aus  dem  Dorfs  vorzudringen, 
in  Folge  des  sehr  heftigen  feindlichen  Feuere  sah'  sich  aber  schliesslich  das 
ganze  Regiment  gezwungen,  hinter  das  Regiment  Parma  zurückzugehen. 
Dieses  war  inzwischen  mit  dem  1.  Bataillon  und  der  4.  Division  in  erster, 
den  andern  Abtheilungen  in  zweiter  Linie,  an  den  Waldrand  vorgerückt, 
nahm  die  geworfenen  Truppen  auf  und  hielt  —  im  Vereine  mit  der  1.,  2. 
und  '/i  3.  Compagnie  des  zur  Brigade  Knebel  gehörigen  28.  Jüger-Balail- 
lons,  welche  in  diesem  Augenblicke  von  Traulenau  in  dem  Walde  ankamen 
und  sich  rechts  von  Parma  aufstellten  — ')  den  Feind  vom  weiteren  Vor- 
dringen ab. 

Die  Batterie  der  Brigade  Wirapffen  bewarf  aus  einer  Position  west- 
lich der  Strasse  den  Ort  Neu-Rognitz  mit  Hohlgeschossen. 

Noch  stand  nördlich  Neu-Rognitz  ein  Theil  des  Corps-Trains,  welcher 
die  Bewegung  verspätet  angetreten  hatte,  uod  nun  Gefahr  lief  verloren  zu 
gehen,  falls  der  Feind  kräftig  vordrang.  Obersllieutenaht  Haigenvelder 
rückte ,  um  dies  zu  verhindern,  mit  den  in  erster  Unie  am  Waldrande  ste- 
henden Infanterie-  und  Jäger-Abtheilungen  gegen  den  Orl  vor,  und  warf  den 
Gegner  aus  demselben  und  über  die  Anhöhe  in  den  südöstlich  gelegenen 
Wald  zurück.  Die  5.  und  6.  Division,  dann  das  3-  Bataillon  Parma  folgten 
dabei  als  Unterstützung  bis  an  die  verlassene  Waldlisiöre. 

Oberstlieutenant  Haigenvelder  besetzte  den  Oft;  der  Feind  aber 
gab  dort  den  Kampf  gänzlich  auf. 

Nach  1  Uhr  trat  Oberst  Mondel  über  Befehl  des  Corps-Commandan- 
ten  mit  dem  Regimenle  Mazzuchelli,  dem  Jäger-Balaillon  und  den  Batterien 
Nr.  I/Ill  und  4/111  den  Rückzug  über  Altenbuch  gegen  Pilnikau  an.  Das 

')  Die  2.  Hitlfte  der  3.  ivie  anch  die  4.,  G.  nnd  6.  Compagrtüe  dioies  Batail- 
lon« trftfen  erst  epttter  bei  Nea-BognitE  ein,  kamen  nicht  eut  AcÜod  and  wiirdtm  mit 
aadam  Abth«IlDDgen  diu  lor  Deckong  dei  Bdakntges  verwendet. 
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Regiment  Parma  und  2*/,  Compagnien  des  28.  Jäger-Bataillons  blieben  so    28-  Jini, 
lange  in  der  genommenen  Position,  bis  der  Train  vollstündig  abgefahren  war, 
und  folgten  erst  in  den  späteren  Nachmitlagstunden,  ohne  vom  Feinde  belä- 
stiget zu  werden,  über  Altenbuch  nach. 

Nachdem  die  Brigaden  Knebel,  Wimpffen  undMondel  sich  bei 
Pilnikau  vereinigt  halten,  rückten  dieselben  (Brigade  Mondel  an  der  Queue) 
über  Kottwie  hinter  die  Elbe  nach  Neuschloss  in's  Biwak.  Die  letzten  Ablhei- 
lungen  des  Corps  trafen  um  9  Uhr  Abends  dort  ein. 

Ein  Theil  des  Corps- Trains,  welcher  bei  Beginn  des  Gefechtes  über 
Weiberkränke  hinausgelan^l  war,  fuhr  bis  Josefstadt. 

Der  Corps-Munitionspark,  der  längere  Zeit  bei  Weiberkränke  gehalten, 
war  über  Soor  und  Pilnikau  nach  Neustadt  zurückgegangen,  und  verlor 
einen  Munilionswagen.  Auch  der  Cassa-Wagen  und  ein  Theil  des  Trains 
vom  Uhlanen-Regimente  Graf  IWennsdoriT.  welcher  sich  der  Queue  des  Corps- 
Munilions-Parkes  angeschlossen  hatte,  fiel  dem  feinde  in  die  Hände. 

Während  das  Gros  des  Corps  im  vollen  Rückzuge  war,  focht  die  isolirte, 
gegen  Raatseh  vorgegangene  Brigade  Griviöi6  bei  Rudersdorf  gegen  die 
■  2.  Garde  -  Division ,  anfangs  unter  v  ortheil  haften  Verhältnissen,  dann  aber 
so  unglücklich,  dass  sie  in  völlige  Auflösung  gerieth. 

Preussischerseils  hatte  man  das  Eintreffen  der  Brigade  in  Alt-Rognitz 
in  Erfahrung  gebracht,'Und  dem  an  der  Tfete  der  2.  Garde-Division  um  11'/» 
Uhr  in  Ober-Raalsch  eingetroffenen  2.  Bat^iillon  des  Kaiser  Franz  Grenadier- 
Regiments  Nr.  2  den  Befelil  ertheill,  gegen  Rudersdorf  vorzugehen. 

Gegen  12  Uhr  sUess  die  Vorhut  der  Brigade  GriviÖid,  welche  den 
Marsch  auf  Raatseh  fortgeselzl  halte,  südlich  Rudersdorf  auf  dieses  Bataillon, 
als  es  eben  die  Höhe  erstieg.  Oberst  Griviei6  Hess  sein«  Avantgarde  — 
das  3.  Bataillon  Alexander,  —  am  Südrande  der  nach  dem  Orte  hinabzie- 
henden Schlucht  zum  Gefechte  entwickeln;  das  1.  Bataillon  des  Regiments 
formirte  sich  als  Unterstülzung  hinter  dem  3. ;  das  16.  Jäger-Bataillon  besetzte 
den  Rand  der  Schlucht  links  neben  der  Avantgarde.  Die  drei  Bataillons 
Ajroldi  zog  Oberst  Griviöi6  rechts  auf  dem  nach  Slaudenz  führenden 
Wege  vor  und  wies  dieselben  an,  mit  zwei  Bataillons  im  1.  und  einem 
im  2.  TreHen  längs  dieses  Weges,  Front  nach  Südost,  also  im  Haken  zur 
Aufstellung  der  zuerst  angekommenen  Truppen,  aufzumarschiren.  Das  2.  Ba- 
taillon Alexander  bildete  die  Reserve  der  Brigade. 

Das  3.  Bataillon  Alexander  und  das  16.  Jäger-Bataillon  hauen  kaum 
ihre  Aufstellung  erreicht,  als  das  preussische  Bataillon  unter  Oberstlieulenant 
von  Gaudy  über  das  steinerne  Kreuz  gegen  den  Rand  der  Schlucht  an- 
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ts.  JnnL  stärmte.  Der  Bataillong-Commandant  ritt  der  Slurm-Colonne  voran,  gelftngtc 
in  das  erste  GehSfl  an  der  Schlucht,  schoss  dort  mit  seinem  Revolver  zwei 
Mann  nieder ,  wurde  aber  dann  selbst  vom  Pferde  gestochen ;  sein  Bataillon, 
welches  durch  das  österreichische  Feuer  die  meisten  Officiere  und  ober  ein 
Oritttheil  sdner  Mannschalt  verlor,  wich  zurück. 

Das  1.  Bataillon  Kaiser  Franz-Grenadiere,  welches  unter  Mf^or  Boehn 
um  12'/,  Uhr  zur  Unterstützung  herbeieilte,  war  nichl  glücklicher,  und  musste 
ebenfalls  nach  einem  namhaften  Verluste  an  Officieren  und  ätannschaft  nm- 
behren. 

Oberst  Grivi&i6  ergriff  hierauf  die  Offensive,  —  drang  mit  den 
Jägern  und  mit  dem  3.  Bataillon  Alexander  stürmend  zum  steinernen  Kreuz 
vor  und  nahm  die  Höhe,  wobei  ungeHthr  30  Grenadiere  gefangen  wurden ; 
das  gleichfalls  vorstürmende  Re^ment  Ajroldt  eroberte  eme  Fahne.  In  der 
Meinung,  die  T6te  des  von  Eipel  vorrückenden  Feindes  vor  sich  zu  haben, 
wollte  Oberst  Grivi£i£  die  eingenommene  Position  festhalten,  und  hiezu, 
namentlich  aber  in  der  Abseht  eine  günstigere  Stellung  zum  Gros  des  Corps 
über  dessen  Schicksal  ihm  noch  nichts  bekannt  war  einzunehmen ,  den 
rechten  Flügel  vorschieben ;  diese  Bew^ung  war  jedoch  kaum  begonnen, 
als  ein  neuer  eben  so  energischer  als  überraschender  Angriff  in  die  rechte 
Flanke  und  den  Rücken  der  Brigade  erfolgte. 

Das  Füsilier-Bataillon  Königin  Elisabeth-Grenadiere  Nr.  3  vom  Gros, 
und  die  beiden  anderen  Bataillons  des  Regiments  von  der  Reserve  der  2.  Divi- 
sion, welch'  letzlere  ursprünglich  gegen  Staudenz  im  Marsche  war,  halten 
Befehl  erbalten  den  bei  Rudersdorf  unglücklich  kämpfenden  zwei  Bataillons 
zu  Hilfe  zu  eilen.  Dieselben  waren  in  den  'Waldpareellen  südwestlich  Ruders- 
dorf  erschienen,  nnd  feuerten  von  da  aus  in  den  Rücken  der  Brigade. 

Jetzt  erst  gewann  Obersl  Grivi^ic  die  Überzeugung,  dass  das  dgene 
Armee-Corps  bei  Burkersdorf  angegriffen,  wahrscheinlich  in  der  Richtung 
gegen  Pilnikau  ausgewichen  sei  und  bcscliloss  nun  gleichfalls,  sich  dahin  zu 
ziehen;  doch  der  Ausführung  eines  geregelten  Rückzuges  stellten  sich  in 
diesem  Augenblicke  bereits  grosse  Hindernisse  entgegen.  Die  ermüdeten 
Truppen,  welche  seit  24  Stunden  ohne  Nahrung  waren,  hatten  das  Gefecht 
durch  drei  Stunden  mit  vieler  Bravour  geführt;  —  als  aber  der  Feind  so 
überraschend  im  Rücken  und  in  der  rechten  Flanke  erschien,  gerielh  der 
rechte  Flügel  (dasselbe  Regiment,  welches  schon  Tags  zuvor  so  furchtbar 
gelitten  hatte)  in  Unordnung,  und  einen  Augenblick  beschossen  sich  sogar 
dessen  Abtheilungen  gegenseitig;  das  Missverständniss  wurde  zwar  durch 
den  Brigadier  alsbald  behoben,  allein  es  ward  nicht  möglich,  das  Regiment 
in  einer  Aufnahmsstellung  festzuhalten.  Der  linke  Flügel  kämpde  noch  fort, 
moBste  aber  nun  gleichfolls  aus  dem  Gefechte  gezogen  werden;  als  Oberst 
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Grivi&iö  den  Bataillons  dieses  Flü^ls  den  Befehl  zum  Räckzuge  ertheilte    38.  Jani. 
(es  war  etwa  3  Uhr  Nachmittag),  wurde  er  selbst  durch  einen  Schuss  vom 
Pferde  gestreckt  imd  musste  fortgetragen  werden;  hierauf  trat  eine  Rirmliche 
Auflösung  der  Brigade  ein. 

Der  verwundete  Brigadier  ermunterte  noch  die  Leute  zum  Zusammen- 
halten und  dirigirle  den  Rückzug  gegen  Westen.  SpSter  übergab  er  das  Com- 
raando  an  den  Oberst  Baron  Gamerra  des  RegimenU  Ajroldi;  doch  hatte 
bereits  alle  Ordnung  bei  der  weichenden  Brigade  aufgehört 

Von  dem  preussischen  Regimente  Elisabeth  Nr.  3  nahm  ein  Balaitton  die 
Richtung  gegen  den  nf3rdllchen  Theil  von  Alt-Rognitz,  andere  Abtheilungen 
wandten  sich  gegen  die  Mitte  dieses  Ortes  und  gegen  Rudersdorf,  während 
die  beiden  Bataillons  Kaiser  Franz-Grenadiere  Nr.  2  durch  Rudersdorf  und 
westlich  des  Ortes  gegen  Alt-Rognitz  vordrangen.  Es  kam  noch  in  einzelnen 
Gehöften  zum  Kampfe,  der  jedoch  mit  der  Gefangennahme  der  Widerstand 
leistenden  Abtheilungen  endete.  Die  aufgelöste  Brigade  wich  in  verschi&' 
denen  Richtungen,  thdls  gegen  Trautenau,  theils  gegen  Hohenbnick  und 
Neu-Rognitz  zurück,  und  die  vereinzelten  Abtheilungen  fielen,  der  Orien- 
lirung  und  Leitung  entbehrend ,  später  zum  grossen  Theile  dem  Gros  der 
preussischen  2.  Garde-Division  in  die  Hände,  welche  von  Staudenz  die  Rich- 
tung g^en  Trautenau  eingeschlagen  hatte  und  hiedurch  den  Österreichischen 
Trappen  den  Rückzug  abschnitt.  Von  der  Brigade  Griviciö  kamen  nur 
ungefähr  2000  Mann  über  Pilnikau  nach  Neuschloss  zurück.  Unter  den 
Gefangenen  befand  sich  auch  Oberst  Gamerra,  welcher,  nachdem  er  ach 
mit  dner  grösseren  Abtheilung  nicht  durchzuschlE^en  vermocht,  am  29.  die 
Waffen  strecken  musste. 

Die  Batterie  Nr.  2/II1  der  Brigade  GriviStö,  welche  am  Morgen  von 
der  Brigade  Wimpffen  zur  eigenen  Brigade  abgegangen  war,  hatte  diese 
nicht  mehr  erreichen  können,  ging  über  Trautenau,  Weigelsdorf  auf  Pilnikau 
zurück  und  vereinigte  sich  spät  Abends  mit  den  Trümmern  der  Brigade  ha 
Neuschloss. 

Die  in  Trautenau  zurückgebliebenen  fünf  Züge  Windisct^rätz-Dragoner 
räckten  erst  während  des  29.  und  30.  in  kl^en  Partien  zum  Regimente 
wieder  ein. 

Der  Gesammlverlust  des  k.  k.  10.  Armee-Corps  am  28.  Juni  betrug: 
Offidete  Hum  Pferde 

Todt 16  191  36 

Vermisst 1  392  4 

Verwundet 21  290  16 

„  gefangen 18  598  — 

Unverwundet      „  ....     67  2225  1 

______ -^_  __  _ 
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Ausserdem  gingeh  zwei  Kanonen  und  drei  Munitionswagen  der  8pfün- 
digen  Fussbalterie  Nr.  lO/IlI,  ein  Muniüonswagen  des  Corps  -  Munitions- 
Parkes,  der  Cassa-Wagen  und  einige  Proviant- Wägen  des  Regiments  Mens- 
dorlT-Uhlanen  verloren. 

Der  Verlust  des  Feindes  betrug  nach  dem  Werke  des  preussischen 
Generalstabes  28  OfTIciere,  685  Mann,  5  Plerde. 

Das  Garde-Corps  biwakirte  Über  Naclil  mit  der  1.  Division  in  und 
südlich  Burkersdorf,  mit  der  2.  in  und  bei  Trautenau,  Alt-  und  Neu-Rognitz. 
Die  Reserve- Artillerie  traf  nach  10  Uhr  Abends  von  Braunau  und  Dittersbach 
zwischen  Ober-Raalsch  und  Staudeuz  ein.  Die  GardeCavallerie-Division  stand 
bei  Kostelec. 

Das  I.  Corps  blieb  am  28.  jenseits  der  Grenze  stehen.  Die  Cavallerie- 
Division  der  il.  Armee  rückte  nach  Grässau. 


Das  k.  k.  3.  Armee-Corps  verblieb  am  28.  in  seiner  Aufstellung 
bei  Milelin  ').  Zur  Bestreichung  der  Strasse  nach  Ji^tn  liess  Erzherzog  Ernst- 
zunächst  des  Schlosses  eine  Batterie  Tür  16  Geschütze  erbauen. 

Um  12'/,  Uhr  war  beim  Corps-Commando  eine  Meldung  des  bei  Kott- 
wic  stehenden  GM.  Ftelschhacker  eingelangt,  welche  die  bedrängte  Lage 
des  10.  Corps  darstellte  und  vorschlug,  demselben  zu  Hilfe  zu  eilen.  Erz- 
herzog Ernst  konnte  sich  jedoch  hlezn  nicht  ermächtigt  halten,  da  dadurch 
die  Strasse  gegen  Turnau  preisgegeben  worden  wäre,  und  ertheilte  daher 
dem  General  folgenden  Bescheid : 

„Aul  die  Metdung  vom  28.  erwidere  ich,  dass  sich  das  III.  preussische 
„Armee-Corps  von  Starkenbach  gegen  Ji£in  und  Neu-Paka  im  Marsche  befin- 
„det,  somit  Miletin  bedroht,  daher  auch,  wenn  ich  meine  Aufstellung  ver- 
„liesse,  das  ganze  rechte  Elbe  -  Uler  preisgegeben  würde.  Übrigens  stehen  in 
„dem  Dreiecke  Traulenau-Skalic-Josefstadt  das  10,,  6-,  2.,  4.  und  8.  Armee- 
„Corps  und  drei  Cavallerie-Divisionen. " 

')  Und  iwar:  die  Brigaile  Bsnedek  nebst   der  Eagetheilten   UlilBiieii-DiTisioTi 

in  TStin;  Ton  derselben  Torgsschoben  das  1.  JKger-BaUlllon  bei  PcckH,  welches 
nach  rechts  Ober  Msstig  mit  der  Brigade  FloischliAoker,  nacli  links  über  äablif  mit 
dem  zur  Beobachlimg  der  Strassea  nach  Paka  ucd  JiÜin  bei  Belohrad  aufgestell- 
ten 1.  Bataillon  EH.  Franz  Carl  die  Verb indim^  unterhielt.  Brigade  Jnlins  Kirehs- 
herg:  Regiment  EH.  Älbreclit  zwischen  Kleic-Trotin  und  Zdubin,  ßegiment  Hess 
bei  Orots-Trotin,  4pfd.  Batterie  Nr.  GjTIII  zwigcben  Miletin  and  Klein- Trotin,  3. 
Jäger- Bataillon  in  Chrsastow  eclnirirte  gegen  Fecka  und  Mastig.  Brigade  Appiano 
in  nnd  bei  Miletin:  Regiment  EH.  Heinrich  und  4.  Jüger-Bataillou  in  Miletin,  Begi- 
ment  Sachaen-Meiningen:  3.  Bataillon  in  Hoth-Tfemesna,  1.  nnd  2.  Bataillon,  dann 
4pfand.  Batterie  Nr.  S/VUI  in  Roboznic.  Brigade  Prochlicka,  Corps-QsschUtz- 
BeierTe  und  Munitionapark   bei  Weiaa-PoU^an. 
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Das  2.  Armee-Corps  war  zufolge  des  am  27.  Abends  erhaltenen  88.  Jnni. 
Befehls  sehr  zeitlich  über  Aujezd  und  Tmow  aufgebrochen,  und  machte 
Millags  beim  Gestüte  von  Opoeno  eine  längere  Rast.  Der  von  Stuüic  herüber- 
tönende Kanonendonner  bestimmte  den  Corps-Commandanten  über  Mezriö 
und  Rohenic  nach  Slawßün  an  die  Mettau  zu  rücken,  wo  das  Corps  um  3'/, 
Uhr  Nachmittags  anlangte.  Zu  dieser  Zeit  stand  auch  bereits  die  2.  leichte 
Cavallerie  -  Division,  welche  aus  dem  um  8  Uhr  Morgens  bei  Jasena 
bezogenen  Lager  um  2  Uhr  Nachmittags  vorgerückt  war,  auf  dem  Plateau 
bei  Nahofan,  mit  der  Front  gegen^Skalic.  Da  indessen  das  Feuer  verstummt, 
und  die  Entfernung  von  Skalic  zu  gross  war,  um  noch  vor  Einbruch  der 
Dämmerung  dort  eintrefTen  zu  können,  führte  FML.  Graf  Thun  seine  ermü- 
deten Brigaden  auf  dem  kürzesten  Wege  nach  Neu-Ples ').  Die  2.  leichte 
Cavallerie-Division  marschirte  gleichfalls  um  4  Uhr  nach  Jasena  zurück. 

Die  1.  Reserve-Cavalierie -Division  stand  an  diesem  Tage 
(wie  erwähnt)  südlich  von  Dolan,  hinter  dem  rechten  Flügel  des  4.  Corps. 

Die  2.  Reserve -Cavallerie-Division  traf  zwischen  Holohlaw  und 
Smiric ; 

die  3.  Reserve-Cavailerie-Division  »wischen  SmiHc  und 
Wlkow  ein. 

Die  Armee -Geschütz -Reserve  rückte  nach  Bejit; 

der  A  rmee-Munitionspark  nach  Pardubic. 

Die  Armee-Intendanz  langte  Vormittags  in  KÖni^ätz  an. 

Die  Vortruppen  der  zum  8.  Corps  gehörigen,  bei  Böhmisch-Trübau 
verbliebenen  Brigade  GM.  Rothkirch  wurden  an  diesem  Tage  durch  Ab- 
theilungen der  feindlichen  12.  Division,  welche  Grulich,.  Wichstadll  und  Ro- 
kytnic  recogno9cirten,  alarmirt,  worauf  GM.  Rothkirch  das  Gros  nach 
Rathsdorf  vorzog.  Es  kam  jedoch  nur  zu  einem  unbedeutenden  Zusammen- 
Btosse  bei  KlÖsterle ,  worauf  sich  die  feindlichen  Abtheilungen  wieder  über 
die  Grenze  zurückzogen. 

In  Folge  der  vom  GM.  Rothkirch  an  mehrere  Behörden  gerichteten 
Telegramme  über  diesen  Vorfall,  ward  auf  Befehl  Seiner  Maj  estät  des 
Kaisers  eine  aus  5  Bataillons  und  '/,  Batterie  zusammengesetzte  Brigade 
unter  Commando  des  GM.  v.  Medl  von  Olmütz  zur  Unterstützung  der 
Brigade  Rothkirch  abgesendet.  Noch  am  Abende  des  2S.  gingen  die  4. 
Bataillons  der  Regimenter  Kaiser  Franz  Josef  und  Grossfürst  Thronfolger  von 
Russland  nebst  der  Halb-Batterie  6/IX  nach  Wildenschwerl,  und  am  nächsten 

*)  CanlterlB  und  Artillerie  nach  Baeoiak. 
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:  Jnni.  Morgen  die  4.  Bataillons  Erzherzog  Wilheim,  Bamberg  und  Wasa  nach  Bfih- 
miscb-Trübau  ab ').  Auch  das  General  -  Commando  zu  Brflnn  dirigirle  den 
GM.  Egkh  mit  1860  Mann  verschiedener  Depot  -  Abtheilungen  nach  B6h- 
miscb-Trilbau ^.  GM.  v.  Medl,  welchem  das  bisher  der  Br^ade  Rothkirch 
zugetheilt  gewesene  Regiment  Carl  Ludwig- Uhlanen  unterstellt  wurde,  hatte 
von  nun  an  die  Deckung  der  Grenze  bei  Wildenschwert  und  Landskron  zu 
besorgen  *). 

Die  Bri^de  Rothkirch  ward  durch  das  Armee •  Commando  zur 
Deckung  der  Strecke  Wildenschwert- Pardubic,  nach  Holic  herangezogen'). 

In  Olmütz  ward  die  Brigade  Medl  durch  die  Brigade  Müller  ersetzt, 
welche,  aus  5  combinirten  Bataillons  (Nr.  1,  2,  7,  8  und  10)  bestehend,  am 
30.  von  Wien  dort  ankam. 

Der  Armee-Commandant  war,  nachdem  er  gegen  Mitlag  Skalic 
verlassen,  um  1'/,  Uhr  wieder  in  Josefstadt  eingetrcfTen. 

Bald  nach  2  Uhr  langte  die  Meldung  des  8.  Corps  an,  dass  der  Feind 
bereits  westlich  von  Skalic  stände.  Etwas  später  kamen  auch  schon  Nach- 
richten, dass  das  10.  Corps  bei  Praussnitz  nicht  zu  finden  sei.  Ferner  ging 
aus  einer  um  5  Uhr  Nachmittags  eingelangten  Meldung  des  3.  Corps-Com- 
mandos  hervor,  dass  schon  gegen  Mittag  das  10.  Corps  in  grosser  Bedrfing- 
niss  gewesen  sei. 

Das  Armee- Commando  Uess  sich  jedoch  durch  diese  Meldungen 
in  seinem  Entschlüsse  gegen  die  Iser  zu  marschiren,  nicht  beirren,  sondern 
expedirte  zwischen  6  und  6  Uhr  die  hiefür  bereits  am  Abende  des  27.  ent- 
worfene Disposition,  diese  nur  dahin  abändernd,  dass  mit  dem  10.  statt  des 
6.,  das  4.  Corps  vor  Josefstadl  zurückzubleiben  habe.  Diese  Disposition  lautete: 

„Die  fehidliche  Armee  ist  in  diesem  Augenblicke  noph  getheilt;  — 
„w&hrend  vier  Armee-Corps,  das  II.,  UL,  IV.  und  VIII.  im  nordwesthchen 
„Böhmen  eingebrochen  ^nd  und  sich  der  Iser  oShem,  steht  das  I.  Corps 


')  Ein  in  Elle  BuiainmeiigerteUler  Tr^n  kam  am  30.  Juni  der  Brigade  nach, 

*)  DepOt-Abtheilnni^  der  Infanterie-Begimenter  Nr.  I,  3,  8  und  64,  dann  dea 
'  4.,  6.,  16.,  11.  and  S6.  Jlger-BataiUonB. 

^  Auhtelliing  der  Brigade  Medl;  2  Escadrona  EH.  Cari  Lndirlg-TTUanen,  bei 
Batbadorf,  3  Eieadroos  bei  Wetsdorf,  Welnendorf  und  Landakron;  2  Bataillons  und 
die  Halb-Batterie  bei  and  in  RatfaBdorf,  L</,  Bataillons  bei  Landakron,  1'/,  Bat^lona 
bei  WilüenachwBrt. 

*)  Die  Brigade  stellte  aiah  mit  je  einem  BataiUoD  in  TTnjit,  ^utolowio,  Btjiit 
und  mit  dem  Beate  in  HoUe  auf. 
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„hinter  Trautenau,  und  sind  das  V.  und  VI.  Corps  und  wahrscheinlich  hinter    28-  Juni, 
„ihnen  auch  die  Garde  g«gen  Nachod  voi^rückt '). 

„Ich  habe  demnach  beschlosRen,  nach  Zuräcklassung  des  4.  und  10. 
„Corps  in  der  Gegend  von  Josefstadt,  mich  mit  dem  Reste  dar  Armee  auf 
„die  zuerst  genannten  4  feindlichen  Armee-Corps  zu  werfen,  und  befehle 
„sonach  Folgendes: 

Für  den  29-  Juni : 

„Das  3.  Co  r  p  s  bricht  um  8  Ühr  Früh  auf,  marschirt  bis  ChoteÜ  und 
„sendet  die  Avantgarde  gegen  Ji£in  vor. 

„Das  6.  Corps  setzt  sich  gegen  Falgendorf  in  Bewegung,  wo  dessen 
„Avan^arde  Stellung  zu  nehmen  hat*).  Das  1.  Bataillon  des  I.  G&iie-Regi- 
„ments,  welches  am  29.  in  zwei  Abtheihingen  um  5  und  8  Uhr  Früh  in 
„Königinhof  ausbarkirt  wird,  wird  diesem  Corps  vorläufig  zugewiesen,  und 
„erhält  den  bezüglichen  Befehl  vom  G^nie-Chef  der  Armee. 

„Das  8.  Corps  bricht  um  6  Uhr  Früh  auf  und  marschirt  nach  Belo- 
„hrad  westlich  Miletin;  mit  demselben  geht  die  1.  und  2.  Compagnie  des 
„1.  Pionnier-Balaillons  mit2  Brücken-Equipagen.  Die  diesfälligen  Weisungen 
„sind  den  letzteren  von  der  Operations-Kanzlei  zu  ertheilen. 

„Hinter  dem  8.  Corps  marschirt  das  Armee-Hauptqnartier,  weläies 
„an  diesem  T^e  nach  Miletin  kommL 

„Hierauf  folgt  das  2.  Armee-Corps,  welches  bis  Daubrawic  und 
„Lanftow  rückt.  Mit  dem  2.  Corps  gehen  die  3.  und  4.  Compi^e  des 
„1.  Pionnier-Balaillons  mit  zwei  Equipagen,  dann  das  6.  Pionnier-Bataillon, 
„während  dessen  4  Equipagen  nach  Königgrätz  abrücken,  und  in  dieser 
„Festung  bis  auf  weiteres  verbleiben." 

„Die  dem  6.  Corps,  respective  4.  Corps  momentan  zugewiesene  1.  Re- 
„serve-Cavaltorie-Di  Vision  geht  hinter  dem  2.  Corps  un  diesem  Tage 
„bis  Dubenec 

„Die  2.  Reser  ve  -  Cava!  I  erie  -  Di  Vision  geht  nach  Gross- 
„Bürglitz,  wohin  auch  die  Armee -Geschütz- Reserve  von  BejSt  zu 
„rucken  hat. 

qDie  3.  Reserve-Cavallerie-Division  rückt  nach  Hofic. 

„Die  2.  leichte  Cavallerie-Divisionzieht  die Detachements  von 
„Opofino,  Dobruäka  und  Neustadt  ein  und  rückt  über  Smiric  nach  Sadowa" 


*)  Dieaer  Sat*  blieb  in  der  Dbpoaltion  nUTerltndert  ateben,  obgleioh  bei  der  Aus- 
gabe dergelbeii  dem  Armee  -  Commaiido  bekannt  war,  daw  die  beiden  feindlichen 
Armeen  bereit«  weitere  Fortieliritte  gemacht  hatten. 

*)  Nach  dem  ursprünglichen  Wortlaute  der  Dilposition  war  das  4.  Corps  nach 
Falgendorf  beatimmt 
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Am  30.  Juni: 

„Das  3.  Corps  rückt  geBen  Turnau  bis  in  die  Höhe  von  Rowensko, 
„dessen  Avanlgarde  gegen  Turnau ;  —  das  6.  Corps  bis  Lomnie,  eine  starke 
„Seilendeckung  desselben  gehl  von  Kaigendorf  nach  Starkenhaeh. 

„Das  8.  Armee- Corps  rückt  über  Jifin  bis  Libufi. 

„  Das  Armee-Hauptquartier  kommt  nach  Jifiin. 

„Das  2.  Corps  nach  AuhbicSsthch  Jifin;  die  1.  Reserve-Cavallerie 
Division  lagert  hinter  dem  2.  Corps. 

„Die  2.  leichte  Cavallerie-Division  rückt  über  Hofic  nach 
Nßmiöowes  südlich  JiSin. 

„Die  2.  Res  erve-Cavalleri  e  -  Di  Vision  und  die  Armee- 
„Gesehütz-Reserve  marschiren  über  Mlasowic  nach  Lhola  östlich  Ji£in. 

„Die  3.  Reserve-Cavallerie-Division  rückt  über  MUißowes 
„nach  Podhrad  südwestlich  Jißin. 

„Die  5.  Haupt-Colonne  des  Armee- Munitionsparkes  rückt 
„am  30.  Juni  von  Pardubic  nach  KÖniggrälz,  und  hat  die  Bestimmung  den 
„Munitions-Ersatz  für  die  bei  Josefstadt  zurückbleibenden  Corps,  das  4.  und 
„10.,  zu  liefern.  Wird  diese  Colonne  von  Königgrätz  in  Bewegung  gesetzt,  so 
„bat  das  dortige  Festung^-Commando  ihr  die  erforderliche  Bedeckung  beizu- 
„stellen. 

„Sämmtllche  Truppen  brechen  an  diesem  Tage  um  7  Uhr  Früh  nach 
„dem  Abessen  auf. 

„Turnau  und  Eisenbrod  sind  in  diesem  Augenblicke  bereits  vom  Feinde 
„besetzt,  und  hat  derselbe  schon  heute  gegen  Min  vorpoussirt '). 

„Alle  Armee-Ablheilungen  haben  den  Sicherheitsdienst  sowohl  wäh- 
„rend  des  Marsches,  als  auch  im  Lager  nach  Massgabe  der  in  diesem  Erlasse 
„enthaltenen  Daten  zu  handhaben  und  die  Verbindung  unter  einander  fort- 
„während  zu  erhallen. 

„Die  unter  dem  Befehle  des  Kronprinzen  von  Sachsen  stehenden  Tnip- 
„pen  haben  die  Weisung,  ihre  Vereinigung  mit  dem  Gros  der  Armee  zu 
„bewirken  *). 

„Ich  werde  mich  während  des  Marsches  an  der  Spitze  des  8.  Armee- 
Corps  aufhalten. 

„Das  10.  Corps,  welchem  das  2.  Dr^on^-Regiment  auch  fernerhin 
n  zugewiesen  bleibt,  sowie  das  4.  Armee- Corps  haben  so  lange  als  möglich 


')  Dia  Angabe  beeOglich  JiSins  wan)  nacbtAgUoh  in  die  DiBpMitioD  anfgO' 


'l  UrBpcUngliche  Ftaaang'.  , bleiben  vorlSafig  in  ihrer  Stellnngj  n»cb  Bobotks, 
ist  eine  Brigade  eh  datachireo,  welche  am  30.  die  Verbindung  mit  Rowensko  und 
JiEin  herEostellen  hat." 
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„in  ihrer  vorgeschobenen  Stellung  auszuharren,  und  aus  dieser  nur  im  Falle  ' 
„der  äusserslen  Notb  zu  weichen.  Werden  sie  zum  Rückzuge  genölhigt,  so 
„nehmen  sie  diesen  gegen  Joselstadi,  wo  selbe  vereint  unter  dem  Befehle 
„des  Herrn  Feldmarschalt -Lieutenant  Baron  Gablenz  erneuert  Stellung 
„nehmen,  und,  gestützt  auf  die  Festung  trachten  müssen,  dem  Vordringen 
„des  Feindes  Einhalt  zu  Ihun. 

„Die  Trains  haben,  wo  immer  thunlich,  und  wo  dies  ohne  Beeinträch- 
„tigung  einer  Nebenabtheiliing  geschehen  kann,  Parallelwege  einzuschlagen. 
„Bei  längerem  Hatten  müssen  sie  ohne  Verzug,  bei  schwerster  Verantwor- 
„tung  der  betreuenden  Commandanten,  seitwärts  der  Strasse  auffahren." 

In  den  nächsten  zwei  Stunden  nach  Absendung  dieser  Dispositon  lang- 
ten schon  Theile  des  S.  Corps  bei  Josefstadt  an.  Auch  kam  dem  Armee-Com- 
mando  eine  ausrührliche  Meldung  des  8.  Corps  -  Commandos  über  den  Kampf 
bei  Skalic  zu,  an  welchem  das  letzlere  2  feindliche  Armee- Corps  bethei- 
ligl  glaubte. 

Das  Armee-Commando  ergänzte  nun  die  Disposition  bezüglich  des 
4.  und  10.  Corps  dahin,  dass  beide  die  Ärrieregarde  der  Armee  zu  bilden,  und 
das  10.  Corps  sich  auf  die  Stellung  des  4.  zurückzuziehen  habe '). 

Um  10  Uhr  Abends  langte  endlich  auch  ein  vom  10.  Corps  entsandter 
Generalstabs-Offlcier  im  Hauptquartier  mit  einer  von  Pilnikau  2'/,  Uhr  Nach- 
mittag datirlen  Meldung  ein,  in  welcher  FML,  Gabtenz  die  Vorgänge 
dieses  Tages  bei  seinem  Corps  schilderte  und  anzeigte,  dass  er  zum  Rückzuge 
über  Neuschloss  genöthigl  worden  sei. 

„Ich  kann  nur  tief  bedauern",  schloss  der  Bericht,  „diese  rückgünglge 

„Bewegung  machen  zu  müssen Meine  vor  vier  Tagen  gemachte  erge- 

„benste  Vorstellung  bezüglich  der  Gefahrdung  meiner  Stellung  zu  Traulenau, 


')  Der  AD  das  i.  Corps  abgesohlckta  Befehl  Ikuteta  irOrtlicb; 

„Mit  Bszng  auf  den  Erlnas  vom  ST.  Nr  ^^  gh.  wird  du  CorpB-Commftndo 
„beauftragt,  &nf  dem  Manche  ge^en  Ulletin  und  JiEin  die  Arriiregarde  der  Arme« 
„ED  bilden.  Die  S  Bataillons  der  Besatzung  vou  Josefetadt  sind  beim  Torbeimanch 
„an  diese  Festong  nieder  abzugeben.  Von  deni  sUdliob  Trantenau  gestandensn  10. 
«CorpB  ist  seit  T'/i  Uhr  Früh  keine  Knnde  eingelangt,  da  die  PreuBBen  bereit«  attd- 
„lich  TraDtenau  TOTgedmngen  sein  aollen.  Es  Istjetit  die  Weisnng  au  dasselbe  erlas- 
flSen  worden,  sirh  gegen  die  Stellnng  des  4.  Corps  zurHckzuziehen.  Das  4.  Corpi- 
„Commaado  hat  ta  traobtea,  die  Verbindnog  mit  dem  10.  Corps  herenstellen  und  im 
„Vereine  mit  demselben  die  obige  Aufgabe  zu  erfüllen." 

Der  Befehl  an  das  10.  Corps  scheint  durch  den  Ordounaos-Oflciec  Uajor 
Graf  Falkenbain  mllndlich  flberbracbt  worden  in  sein,  —  welcher  das  Corps  in 
der  Nacht  bei  Neuschloss  und  KSnigiuhof  traf,  worüber  er  dem  Armee-Commando 
am  2d.  3  Utur  Morgens  MeldoDg  erstattete. 
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38.  jani.  ^falls  Praussnilz  nicht  angemessen  stark  besetzt  wäre,  hat  sich  nur  zu  sehr 
„bewahrheitet." 

Von  der  Iser  her  liefen  indess  auch  Nachrichten  ein,  nach  welchen 
der  rasche  Vormarsch  der  Armee  des  Prinzen  Friedrich  Cari  zu  erwarten 
stand.  Nach  einem  Telegramme  des  Gendarmerie-Comraando's  zu  Jifiin  (von 
5  tJhr  40  Minuten  Nachmittag-)  hatte  der  Feind  diese  Stadt  am  Morgen  des 
28.  beschossen,  —  und  das  dortige  Staatstelegrafen-Amt  meldete,  dass  es  in 
Folge  des  Erscheinens  des  Feindes  vor  der  Stadt,  die  Staüon  geschlos- 
sen habe. 

Es  erging  sonach  an  das  3.  und  6.  Corps  noch  die  Weisung,  den  Marsch 
am  folgenden  Tage  mit  der  gebotenen  Vorsicht  auszufuhren.  Für  den  Fall, 
als  sie  während  desselben  auf  äberlegene  Kräfte  stiessen,  sollten  sie  halten, 
und  die  weiteren  Weisungen  vom  Armee-Commandanten  erwarten. 

Das  6.  Corps  sollte  die  Bewegung  auf  Falgendorf  über  Ketzelsdorf  aus- 
führen. 

An  die  General- Adjutantur  Seiner  Majestät  des  Kaisers  halte  das 
Armee-Commando  um  6  Uhr  10  Minuten  Abends  lelegraphisch  Folgendes 
gemeldet : 

„Am  28.  bis  12  Uhr  Mittags  waren  die  Preussen  in  der  Tags  vorher 
„von  ihnen  eingenommenen  Stellung  bei  Wysokow ;  —  um  diese  Zeit  ent- 
„spann  sich  ein  kurzer  Artillerie-Kampr,  wobd  ich  mich  persönlich  von  der 
„ausserordentlichen  Trefffähigkeit  unserer  Achtpfünder  selbst  auf  Entfernun- 
„gen  von  4500  Schritten  öberzeugle. 

„Da  nur  untergeordnete  Abtheilungen  in  dieser  Rich- 
„tung  vorruckten,  und  ich  meine  Absicht  gegen  die  Iser 
„vorzurücken,  noch  festhalte,  ordnete  ich  an,  dass  das  4.  Corps 
„in  der  H<She  von  Dolan  Stellung  nehme,  und  das  6.  Corps  zuerst,  dann 
„das  8.  Corps  durch  das  4.  Corps  gedeckt,  den  Rückzug  ausführen. 

„Diese  zur  Concentrirung  der  Nord-Armee  nöthige  Bewegung  wurde 
„durch  die  Artillerie  des  8.  Corps  wirksam  gedeckt" 

Nach  den  Dispositionen  des  Kronprinzen  von  Sachsen  hatten 
am  28.  und  29.  Juni  die  österreichischen  Truppen  über  Sobotka  nach  Jiüin, 
und  die  sächsischen  Truppen  über  Liban  nach  Jiöinowes  zu  rücken. 

Die  Nähe  des  Feindes  machte  diese  Bewegung  zu  einer  schon  sehr 
gefährlichen.  Es  stand  zu  erwarten,  in  der  Gegend  von  Münchengr§tz  ange- 
griffen und  während  des  ganzen  Marsches  in  der  Unken  Flanke  beunnih^ 
zu  werden.   Selbst  der  Punkt  Ji5in  musste  schon  sehr  gefährdet  ersehenen. 
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Mit  Rücksicht  auf  diese  Verhältnisse  hatte  G.  d.  C.  GralClam  Mr  seine 
Tnippen ')  fldion  Ta^  vorher  folgende  Disposition  ausgegeben : 

„Zum  Anschlüsse  an  die  bei  iosefeladt  stehende  Baapt-Ärmee  wird 
„das  Armee-Corps  im  Vereine  mit  der  ersten  leichten  Cavallerie-Division  und 


»-Corps  und  dar  1.  leioUen  CftT^llwie- 


')  Onlra  ito  tMtallle  d««  i.  An 


Ktüioh, 
1.  Armee-Corp«. 
CammuidADti  G>.  d.  C.  Graf  CUm-Q&lUi.  ZngstliBJtt:    GH.   Qr»f  Onndr« 
Qener&UUbi-Chef:  Oberrt  Budii  Litielhofen.  Artillerie-Chef :  Obent  Weil 
B*lg»den: 
OU.  Baron 


OH.  T.  Poichaoher. 

ar)*tU.-Ofnciar  Hptm. 

Bttner. 

OH.  Lndwig  Bnron 
Piret  QrlstbB.'Offi(ueT 
ngetheilt.  Hptm.  tod 
H  >7e  rdes  SS.  InfL-Rgt«. 
OM.  Bitter  y.  Abele. 

Orlstba.-Oricier 

Hptm.  Eduard  Baron 

Handel. 

GH.  Graf  LeiniD^en. 

OrlstbB.-OfficieT  Hptm. 


I  4pfflnd.  FoH-Batterle  Nr.  2/1. 

JBgwBataiUoD  Kr.  16, 

InfL-Bgt  Hartini  Nr.  30  und  ESnig  Ttm  PreoM«»  Nr.  S4, 

ipfOnd.  Fnsa-Batterie  St.  b/t. 

1  JOger-BataiUoD  Nr.  89, 
Inft.-BgL  Conatantin  Nr.  18   und  EH.  Sigmund  Nr.  45, 
«pfUnd.  Fnat-Battetie  Nr.  t/L 

I  JiKer-BatoilloD  Nr.  23, 

'  InfL-Rgt.  Kheveohttller  Nr.  36  mnd  Bamning  Nr.  TS, 

I  IpfOikd.  Fnsa-Batterie  Nr.  &/I. 


JXger-Bataillon  Nr.  3S, 

InfL-RgL  GTnlai  Nr.  &3  nnd  Haugvita  Nr.  38, 
n  oai.  (  «pfÜud.  FnsB  Batterie  Nr.  4/1. 

Hniaai«n-Bgt.  Ni<wlanB  Nr.  8:  8.,  S.,  i.,  6.  Eaeadroit. 
Corpa-OeBohUtz-BeEerTe:  38  Bohr-  Ttnd  8  Baketen-QeacbUtie. 
1.  Compa^ie  doa  Pionuier-BataiDona  Nr.  B. 
1  Kriegabröcken-Eqaipage. 
Samme:    86  Bataill.  InfL,  4  Eacadions  Cavallerie,    80  Qeachatze,    1   Compagnie 
Pionniere,  1  KriegBbrOckeu-E«[aipage. 

t.  leiohte  CaTallerie-Diviiion. 


Oboat  Baron  Appel. 

Orlatba.-Officiar,  sage- 

theilt.  Bittmeistsr  Oraf 

Bulgarini. 

Oberat  Oraf  WalHa.      | 

OrbrtbB.-Oricier  Hptm.     . 

Diemmer.  | 

GH.  T.  1 
Fratrieaevlcs. 

Qr)ftbs.-OGncrer  inge-  l 

theilt.  Biitmeiater  tod  1 

Samtne-.     SO  EMadrona,  94  OesehUtio. 
Oiivralek*  Klmpl*  IM«.  IIL  BaaJ. 


BnaEareu-Rgt.  Lieebtenatein  Nr.  9:  1.,  3.,  4.,  6., 
4pfflnd.  CaTallerie-Batterie  Kr.  i/%1. 


4pfnnd.  CaTallerie-Batterie  Nr.  6/ZI. 

Hnaaaren-Bgt.  Radetiky  Nr.  B:  l.,2,4.,6.,6.  '. 
,  ,      Heaaen-CatMl  Nr.  8 :  ] .,  3.,  B.,  4., 

4pfflDd.  Cavallerie-Batterie  Nr.  6/XI. 
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.  Juni,  ^den  königlich  sächsschen  Truppen  morgen  dahin  abrücken.  Das  Ziel  des 
„ersten  Marschlages  Tür  die  beiden  erstgenannten  Kjjrper  isl  Sobolka. 

„Die  Brigade  Generalmajor  Baron  Hinsei sheinn,  der  ein  Zug  der 
„Sanitäls-Compagnie  beizubelassen  ist,  bricht  schon  heute,  unmittelbar  nach 
„Erbalt  dieses  Befehles  auf,  und  besetzt  mit  2  Bataillons  und  '/,  Batterie 
„den  Sattel  nordwestlich  des  genannten  Ortes.  Der  Rest  der  Brigade  vor 
„Sobolka  dient  denselben  als  Unterstützung,  und  deckt  in  dieser  Aurstcllung 
„den  Marsch  des  Armee-Corps  gegen  Flanken -Angriffe  von  Tumau  und 
„Podol  aus. 

„Morgen  bricht  die  I.  leichte  Cavallerie  -  Division  um  4  Uhr 
„Früh  aus  dem  Lager  auf,  und  marschirt  auf  der  Strasse  über  Fürstenbruck, 
„Sobotku  bis  Samsin ;  —  sie  entsendet  Recognoscirungsparteien  gegen  Ro- 
„"wensko  und  Ji£in. 

„Um  5  Uhr  die  Brigade  Poschacher,  um  6  Uhr  das  Corpsquartier 
„und  die  Brigade  Piret,  um  7  Uhr  die  Brigade  Abele,  um  8  Uhr  die 
„Corps-Geschütz-Reserve  mit  derPionnier-Compagnie  und  der  Brücken- 
„Equipage,  um  8'/,  Uhr  die  Ambulance,  um  10  Uhr  der  Corps-Munitions- 
„park  und  die  Brigade  Leiningen  mit  dem  Rest  der  SanitäLs-Compagnie 
„aus  Bosin. 

„Das  Regiment  Nikolaus-Huszaren  wird  für  diesen  Tag  der  Brigade 
„Leiningen  zugetheilt 

„Herr  Generalmajor  Graf  L  e  i  n  i  n  g  e  n  zieht  morgen  Früh  seine  dela- 
„chirten  .\btheilungen  ein,  nimmt  bei  Münchengrätz  Stellung,  und  liissl  die 
„Brücke  abdecken,  oder  verbrennt  sie,  wenn  der  Feind  nachdrängt. 

„Die  Umstände  werden  bestimmen  ob  die  Brigade  .Abele  einen 
„grösseren  Theil  ihrer  Truppen,  oder  nur  eine  Division  bei  Bfezina  —  Podol 
„wird  zurücklassen  müssen,  die  sich  dann  der  Brigade  Leiningen  nnzu- 
schliessen  hat. 

„Das  Colonnen-Magazin  des  Corps  und  der  leichten  Cavallerie-Division, 
„die  Sehtaehlviehverlheilungs- Depots,  die  grossen  Bagagen  und  das  Fulir- 
„wescn-Ergänzungs- Depot  marschiren  auf  der  Strasse  über  Domausnic  bis 
„Libao.  wo  sie  nach  Weisung  des  Truin-Commandanlen  das  Lager  beziehen. 

„Die  Tfite  des  Colonnen-Verpflegs-Magazins  bricht  um  3  Uhr  Früh  von 
„Brezno,  die  Töte  der  grossen  Truppen-Bagagen  um  5  Uhr  Früh  von  Kos- 
„manos  auf. 

„In  Liban  angekommen  sind  sogleich  Erkundigungen  über  den  Zustand 
„des  directen  Weges  von  Liban  nach  JWinowes  einzuziehen  und  unverzüg- 
„lich  in's  Corpsquartier  nach  Sobotka  zu  melden. 

„Die  leichte  Ca  vaüerie- Di  vision  bat  den  Marsch  der  Train- 
„Colonne  durch  entsprechende  Eclairirung  zu  decken. 
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„Die  königlich  sfichsischcn  Truppen    werden  den  Marsch   aus  ihren    ^B-  IJuni. 
„Biwaks  auf  dem  linken  Flügel  der  Aurstellung  vom  Gazow-Berge  bis  nach 
„oder  über  Brezno  antreten  und  dann  auch  die  Strasse  nach  Liban  benützen. 

„Der  Train  lial  dalier  seinen  Marsch  in  grössler  Ordnung  und  Präci- 
„sion  auszuführen,  um  den  königlich  sächsischen  Truppen  nicht  hinderlich 
„zu  sein '). 

„Die  Brigade  Leiningen  und  der  Munitionspark  haben  vor  dem 
„Abmärsche  abzuessen,  die  übrigen  Abiheilungen  blos  das  Frühstück  einzu- 
„nehmen,  jedoch  zu  sorgen,  dass  nach  dem  Eintreffen  im  Lager  sogleich 
„abgekocht  werden  könne. 

„Jede  Inranterie-Brigade  hat  zur  Deckung  ihrer  linken  Flanke  1  —  2 
„Bataillons  zu  detachiren,  —  welche  den  Landweg  von  FQrstenbruck  über 
„Pfepef,  Strehan  zu  nehmen  und  über  Bfezno  wieder  zu  ihrem  Körper 
„einzurücken  haben." 

Um  das  Nachrücken  des  Feindes  zu  verzögern,  war  die  Bahnbnlcke 
bei  Bakow  am  Morgen  des  28-  durch  Abnahme  einiger  Brilckenbeslundtheile 
unpraktikabet   zu  machen. 

Das  General-Commando  zu  Prag  sollte  nach  Bedarf  auch  die  Bahn- 
brücken von  Nehralowilz  und  Kralup  ungangbar  machen  lassen. 

!n  Folge  dieser  Disposition  marschirte  die  Brigade  Ringeisheim 
noch  den  27.  Naehmillag  über  Kamenitz  und  Neudorf  an  ihren  Bestim- 
mungsort ab,  traf  um  1 1  Wir  Nachts  bei  Kost  ein,  und  stellte  Vorposten  in 
der  Linie  Srpsko,  Dobsic  und  Klein-Lliota  aus. 

Die  anderen  Brigaden  setzten  sich  am  28.,  mit  ihren  kleinen  Trains  an 
den  T6ten,  zur  festgesetzten  Stunde  in  Marsch. 

Die  Brigaden  Posch  ach  er  und  Ludwig  Piret  hallen,  mit  Aus- 
nahme des  29.  Jäger-Balaillons  und  3.  Bataillons  Erzherzog  Sigmund,  welche 
als  Seilen-Detachemenls  den  "Weg  über  den  Musky-Berg  nahmen,  Fürstcn- 
bruck  erreicht,  —  auch  das  Corps- Commando  war  dort  angekommen  — 
als  gegen  8  Uhr  von  Kloster  her  Kanonenschüsse  zu  vernehmen  waren,  und 
auch  Meldungen  über  die  Vorrückung  starker  feindlicher  Kralle  von  Mohel- 
nie.  Podol  und  Turnau  eintrafen. 

Da  der  Marsch  des  Armee-Corps  durch  die  letzterwähnten  feindlichen 
Bewegungen  insoferne  gefährdet  erschien,  als  die  noch  rückwärts  befindli- 
chen Brigaden  Abele  und  Leiningen   durch  dieselben  "sehr  beunruhigt 


')  Aas  Rücksicht  auf  das  aächsische  Corps  wurden  der  SaterreichUctie  Muni- 
tionapärk  und  die  Brackcn-Equipnge  auf  der  Sobolkaer  Strssas  beliisaeii,  obgleich  es 
sehr  wÜDSchenswerth  genesen  wSre  ,  diese  aetir  gefährdete  Strasae  voa  allsm  Fuhr- 
werks frei  zu  halten. 
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98.  Jimi.  werden  konnten,  so  liess  G.  d.  C.  Graf  C 1  a  m  von  der  noch  bei  Bosin  ste- 
henden Corps-Geschütz-Reserve  die  beiden  Cavalterie-BaLterien  7  und  8/1 
mit  Beschleunigung  nach  dem  Dorfe  Musky  hinanfTahren,  um  durch  diese 
Batterien,  dann  das  auf  der  HShe  befindliche  29.  JSger  -  Bataillon  und  3.  Ba- 
laiUon  Erzhenog;  Sigmund,  den  von  Ilorden  kommenden  Feind  mögliefasl 
lange  aufzuhalten. 

Die  Brigraden  Poschacher  und  Ludwig  Piret  hatten  den  Marsch 
torlzusetzen,  der  Rest  der  Corps-Gesehütz-Reserve  aber  noch  bei  Bosin  zur 
Deckung  der  anderen  Brigaden  zu  verbleiben. 

Die  Brigade  Abele,  welche  um  7  Uhr  aufgebrochen  war,  führte 
indessen  den  Rückmarsch  von  Bl^ezina  aber  BoSkowic  und  Dobrawoda, 
vom  Feinde  unbelästigt  aus;  nur  die  Arri^regarde  derselben,  das  22.  Jfiger- 
Bataillon,  welches  zur  Maskirung  des  Abmarsches  in  der  NShe  van  Podol 
zurückgelassen  worden,  ward,  als  es  spüler  der  Brigade  folgte,  durch  meh- 
rere Vhlanen-Escadrons  beunruhigt 

Dagegen  hatte  die  Brigade  Leiningen,  deren  vorgeschobene  Trup- 
pen sich  nach  den  ursprünglichen  Verfügungen  des  Brigadiers  —  mit  Aus- 
nahme des  von  Weisswasser  nach  Bakow  zurückbefehligten  2.  Bataillons 
Haugwitz —  um  9'/,  Uhr  Morgens  bei  Müncbengrfilz  hätten  versammeln 
sollen,  theils  in  Folge  der  raschen  Vorrückung  des  Feindes  auf  ihrer  Linie, 
theile  durch  den  Umstand,  dass  von  Seite  des  sächsischen  Ober-Commandos 
zur  Deckung  der  noch  flussabwfirts  stehenden  Parks  u.  dgl.  ein  längeres  Aus- 
harren bei  MünchengrStz  gewünscht  ward,  ein  ernsteres  Gefecht  zu  bestehen. 

Fdndficheraeits  halte  nach  der  am  27.  vom  Prinzen  FriedrichCarl 
erlassenen  Disposilion  G.  d.  !.  von  Herwarth  mit  dem  VIIl.  Armee-Corps 
und  der  Garde-Landwehr-Division  von  Niemes  direct  auf  Münchengrätz  zu 
marschiren,  und  die  14.  Division  bei  Mohelnic  dessen  Angriff  zu  unterstützen. 

Von  der  1.  Armee  solllen  am  Morgen  des  28.  in  vorderster  Linie  die 
8.  Division  bei  Podol,  die  7.  zwischen  Mokry  und  Wien,  die  6.  bei  P^pet 
und  die  Division  Bann  des  Cavallerie-Corps  bei  Dauby  stehen,  das  IL  Corps 
bis  Sicfarow  nachfolgen,  und  die  Cavallerie-Division  Alvensleben  in  Can- 
lonnements  zwischen  Liebenau  und  Langenbruck  abrücken.  Die  5.  Division 
hatte  bis  Rowenslio  vorzugehen  und  ein  Cavallerie  -  Detachement  unter 
Obersilieutenanl  Heinicfaen  bis  JiSin  zu  recognoseireti  ')- 


')  Die   Disposition  für  diese  Bewe^nn^D  l&atete  wOrtlicb  wie  to\gt: 

„Naoh   den  elngegftn^^nen    Naebrtchten  ist   ea  ta   Termnthen,  daas  der  Feind 

.bei  UllnchengTllta  Widerstand  leisten  wird.  E»   igt   mdne   Absicht,   ihn  morgen  au» 

»dieMT  Stellnng  ni  Tertreiben. 

.Ich  habe  den  Qeneral  der  Infanterie  tod  Berwarth  in  dem  Zweck  an^efor- 
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Als  die  Avantgarde  der  E)be'.\rmee  auf  die  Brigade  Leiningen  sliess.    tS.  Jni. 
«rhieltea  die  8.  und  7.  Di\-ision  Befehl,  die  erslere  üb«r  Brenna,  die  teUtere 
über  WSen  und  2dar  vonugehen. 


Die  Brigade  Leiningen  sland  nüt  1  Bataillon  bü  Weisswasser. 
3  Compagnien  bd  Kleder-Gruppai,  4  Bataillons  und  der  Baltetie  bei  Kloster, 
l '/,  Bataillon  bei  Wdssleim,  als  von  dem  auf  der  Linie  Kiemes-Mdnchengrätx 
vorrüdtenden  feindlichen  VIIL  Corps  die  Avantgarde  unter  GM.  Schoeler 

^dert,  Minen  Uuscfa  mit  dem  VUI.  Armee-Corps  von  Niemes  «o  einnrichlan,  data 
„er  Hin  9  Cbr  Früh  die  Stellung  roo  Hanchengrlti  »ngrelfen  lutnB. 

„Znr  Unteratfltiiuig:  die««*  Än^CFea  wird  der  GeDenil  OrtI  Hfiniter  mit  der 
,14-  In&nterifr-DiTioion  TOigohen  nnd  am  9  Uhr  Fiflh  bei  Hohelnie  die  Ibbt  Qber- 
,  schreiten. 

■Ftlr  die  TmppeD  der  I.  Armee  befehle  ich  *u  morgen  Folgende«: 

.1.  Die  Division  Born  steht  um  7Vi  Uhr  Früh  bei  Podol,  bereit  mm  Tor- 
, gehen  Aber  die  Iser  gegen  Bhiina  nnd  MünohengiSts.  Der  Befehl  mm  Vorgehen 
,iit  abiafuten  und  irird  TOTanuichHieh  erfolgen,  nenn  todi  Oeuer»!  Herirarth 
„Ktnoneudanner  gehSrI  wird.  Die  Brücke  Ober  die  Iser  bei  Todol  Ut  mit  Tngmii 
„bntoh  berxiuCellen. 

,2.  Die  Division  Franseehy  steht  T'/,  Uhr  FrDh  swiachen  Hokr;  und  WSen. 
„Der  Befehl  EDm  weiteren  Vorgehen  ist  absuwarten.  Die  Division  wird  benachrioh- 
.tigt,  dass  Wien  beste  noch  Tom  Feinde  hesetit  ist,  dieser  alao  morgen  Früh  iDvOr- 
„derst  daraus  an  Tertreiben  sein  würde. 

.Ein  BatvUon  heUU  Turoau  hesetit. 

3.  .Die  DivisioD  von  Manatein  nnd  die  beiden  Fusa-Ablheilnngen  der  Ar- 
.mee-Reserre-Artillerie  stehen  um  7%  Uhr  iwiichen  PHpef  und  Stwefin,  nm  der 
„Division  Hörn  in  ihrer  Angriersrichtnng  an  folgen. 

4.  ,Die  reitenden  Abtheilangen  der  Armee -Keserve- Artillerie  stehen  um  9  Uhr 
„Fttth  Östlich  Wohrazenic  Eine  reitende  Batterie  der  brandonburg'ichon  Reaerre-Ar- 
„tillerie  Nr.  S  ist  dem  Vormarsch  des  Oberatlieutenant   Helniohen   aniuschlieaien. 

6.  „Die    Division  von    Ttlmpling    hrieht    so    von    Eiienhrod  nnd  Semil  anf, 

,dass  sie  nüt  dem  Qroi  um  8  Uhr    westlich    Rowenska,  auf   der    Strasse  Tnrnaa  

„Jiüin  hinter  dem  dortigen  Abschnitt  steht,  ihre  Arantgarda  über  Ktawa  gegen 
„Jilin  vorgeschoben.  Sie  dient  hier  sor  eventuellen  Aufnahme  des  OberstUentenant 
.Heiniehen. 

e.  „Der  Oberstliontenant  Heinlchen  steht  am  8  Uhr  mit  S  Elsoadrong  de« 
„UhUnen-Begimenla  Nr.  3,  2  Esoadrons  des  Husaaren-Regimonts  Nr.  10,  S  EsondroDs 
,defl  Dragoner-Regiments  Nr.  3  und  1  reitenden  Batterie  der  brandenburglsehea  Reserrs- 
„Artillerie  Nr.  3  hei  Etowa  hinter  der  Avantgarde  der  Division  von  TOmpling. 
„Von  hier  ans  geht  derselhe   gegen  Ji£in  recognoecirend  vor. 

„Die  betreffenden  Divisionen  nnd  die  Armee- Reserve- Artillerie  haben  daßir 
„Sorge  an  tragen,  dass  die  eben  genannten  Tmppentheile    reehtaellig  bei  Ktowa  eln- 

T.  „Das  CaTallerie-Corps  erhilt  hiermit  den  Auftrag,  die  anr  Division  von 
,Hann  gehörenden  beiden  Brigaden  v.  d.  Gols  nnd  ron  Qiooben  nebst  der  dacii 
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.  Juni.    {Y  Bataillons,  5  Escadrons  und  2  Batterien)  um  7  Uhr  Frflh  vor  Nieder- 
Gruppai  erschien  *). 

Die  ersten  Abtheilungen  der  Avantgarde  rückten  beiderseits  der  Chaussfe 
vor,  und  zwar:  2  Compagnien  durch  den  Thiergarlen  gegen  die  linke  Flanke, 


,geliSr[^ii  reitenden  Artillerie  su  abzasonden.  Am»  sie  mSgllchst  um  7  Ulir  be!  Lie- 
abenan  eintreffsn,  nm  Ton  hier  mit  der  BrigAde  Henog  Wilhelm  Ton  Heklen- 
,burg,  unter  Befahl  des  Qenersla  von  Hnnn  weiter  vorangehen  und  sich  iwischen 
^hazta  tud  Daubj  sufiustellen. 

,Die  Brigade  Hersog  Wilhelm  liftt  bereits  um  S  Uhr  in  der  Torbezeteh- 
,neten  Stellung  la  itehen.  General  von  Hann  nnd  Henog  Wilhelm  haben  tod 
^diesem  Befehle  Kenntnis!  erhalten.  Der  gemmmten  Cavallecio-DiTision  von  Hann 
«sind  ihre  Verpäegungstraias  mitiugoben,  da  diosaeits  nicht  Hlr  ihre  TsrpB^ang  ge- 
, sorgt  werden  kann.  Diese  Trains  haben  bei  Liebenan  in  pnrkiren,  bis  slo  in  ihrer 
„Division  bersngeingen  werden.  Der  Abmarsch  dieser  Trains  von  Beichenberg  darf 
„indessen  erst  dann  goscheben,  wenn  die  letzten  Truppen  des  11,  Armee-Corps  Reicheu- 
„berg  passirt  Iiaben. 

„Der  Rest  des  CaTalterie-Corps  geht  morgen  bis  zur  Linie  Liebenan-  Iteiobenaa 
,Tor,  und  bezieht  nSrdlich  derselben  bis  Langenbmck  Cantonnements. 

8.  „Du  IL  Corps  steht  nm  B  Uhr  mit  einer  Division  bei  Bichrow-Husa,  mit 
(der  anderen  Division  bei  PaEeFic.  Reichenberg  bleibt  mit  1  bis  2  Compagnien  besetzt. 

9.  „loh  werde  mich  morgen  auf  den  Hohen  westlich  Podol  in  der  NIhe  der 
„Beserve  der  I.  Armee  aufhalten. 

10.  „Die  Bagagen,  Colonneo  nnd  Trains  der  6..  1.  und  8.  Infonterie-Divtsion 
nbMben  auf  Ihren  boutigen  Biwak-Plätsan,  ebenso  tiad  die  der  S.  Ca  valier  ie-Divi- 
„aiuQ  anf  dem  rechten  LKr-Ufer  la  belassen. 

„Sobald  das  Gefecht  bei  Ildnchengritz  beendet  ist,  haben  die  Divisionen  fOr 
„das  HeraDciehen  ihrer  Calonnen  Sorge  zu  tragen." 

Der  General  der  Cavallerie 
(gez.)  Friedrich  Carl. 

')  Ordrt  dS  bBttillt  der  I.  und  Elbe-Armee  eu  den  Gefechten  liei  HQochengrfttz 
am  28.  JanL 

■  lba>ATBa«: 

Avantgarde:         Commandenr  QU.  von  Bchoeler. 

FIUilier-Rcgiment  Vi.  40,   Ftisilier-BaUillons   der  Inft.-Bgtr. 
Nr.  69  nnd  SB,  2.  Bataillon  des  Fasilier-RgM.,  Nr.  SS,  JSger- 
Bataillon   Nr.  8,   Husiaren-Rgt.  Nr.  T    (SEseadrona),  2  Bat- 
terien, DetaohemeDta  dea  PionnieT-Bataillone  Kr.  8. 
14.  Infanterie-Division. 
Commandeor  GL,  Graf  eu  HOnster-MeinhOvel. 
Avantgarde:  Commandenr:  QM.  v,  d.  Qolti, 

InfL-Bgt.  Nr.  66,  Jftger-BaUiUon  Kr.  T,  Dragoner-Bgt  Kr.  7 
(4  Escadrons),  1  Batterie,  S.  Compagnie  des  Pionnier- Batail- 
lons Nr.  7. 
Gros:  Commandenr:  QM.   von  Sohwarakoppen. 

Infanterie-Rgt.    Nr.    16,    3.     Bataillon    des    Infanterie-Bgte. 
Kr.  17,  2  Batterien. 
Beierve:  Commandenr:  Gif.  von  Hill  er. 

In&ntorie-Regiment  Nr.  67,  Ublanen-Rgt  Nr.  B  (4  Escadrons), 
1  Batterie,  2,  Compagnie  des  Piunnlec-Batailtona  Nr.  7. 
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1  Bataillon  von  Unter-Rokitoi  gegen  die  Front,  I  Bataillon,  I  Escadron  und  38.  Joe 
I  Balterie  gegen  die  rechte  Flanke  der  bei  Nieder-Gnippai  stehenden  16., 
17.  und  18.  tlompagnie  von  Gyulai.  Den  unler  feindlichem  Geschutzfeuer 
stehenden  und  von  einem  umfassenden  Angriffe  bedrohten  3  Compagnien 
war  nur  eine  kurze  Vertheidigung  möglich ;  dieselben  zogen  sich  zurück,  bis 
sie  auf  den  Rest  ihres  eigenen,  und  auf  das  2.  Balaillon  des  Regiments  slies- 
sen ,  welche  von  Weissleim  zur  Unterstützung  vorgegangen  waren.  Diese 
Truppen  versuchten  dann  gemeinschafüich  den  unterdessen  auf  das  Rideau 
ösllich  Nieder^iruppai  vorgedrungenen  Gegner  wieder  zurdckzuwerfen. :  der 
Angriff  misslang  jedoch  und  die  beiden  österreicliisdien  Bataillons  gingen 
aai'WeissIeim  zurück. 

GM.  Graf  Leiningen  hatte  indessen  zu  deren  Aufnahme  den  Ort 
Kloster  durch  das  3.  Bataillon  Haugwitz  besetzen  lassen,  welches,  um  den 
Rückmarsch  einer  zu  dieser  Zeit  noch  in  Muki^ow  auf  Vorposten  siehenden 
Compagnie  zu  ermöglichen,  zwei  Compagnien  nach  Bukowina  vorschob ;  das 
1.  Bataillon  Uaugwitz  blieb  ea  reserve  hinter  Kloster.  Der  Rest  der  Brigade 
ging  auf  das  linke  Iser-Ufer  zurück. 

Während  des  Überschreitens  der  Iser  erhielt  der  Brigadier  den  Befehl, 


B.  Infanterie-Dirltion: 
Commaudenr :  GL.  von  Hörn, 
garde:         Comoiandeiir  Oberst  von  ATsmann, 

t.    and    !.  Batüllon  des  laft-Bjrti.  Nr.  71,  3.  Ewadron  des 

Uhlanen-Bgts.  Nr.  fl,  1  Batterie. 
Os:  Commandeiir  GH.  von  Böse. 

Infanterie-BgL  Nr.  72  und  Sl,  jager-BaUilbn  Nr.   4,  Uhbi- 

nea-Bgt.  Nr.  fl  (1.,  8.,  4.  Eseadroo^  2  BUterisn. 
:rve:  Fflsilier-Batailloii  des  lafanterie-B^.   Nr.  71,  1  Batterie,  3. 

Compagnie  des  Pionnier-Batülloiu  Nr.  4, 

1.  Infanterie-Division: 
CommandeoT :  Qh.  von  Franaeokj. 
^garde:  Commandeur  GM.  von  Qordon. 

Init-Bgt   Nr.    27,  Fflailier-Bataillon   des  InfL-Bgti.  Nr.  67, 
HnBiaren-Rgt.  Nr.  10  (4  Escadioni],  1  Batterie,  3.  Compagnie 
des  Pionnler-BatailloiiB  Nr.  4. 
•ot:  Commandeur  GM.  von  Bchnanbofl 

Inft.-BKt  Kr.  66   (Ffliilier-  nnd  3.  Batallloa),   Inft-Bgi.  Nr. 
26,  1  Batterie. 
erve:  Commandear  Oberst  von  Bothmer. 

1.  nnd  8.  Bataillon  des  Inft-Rgt  Nr.  67,  S  Batterien,  1.  Com- 
pa^e  des  Pionnisr-Bataillons  Nr.  4. 
86  Batailloiu  lufL,   3  Bataillons  Jl^er,   21   Esandrons,  St  QatehtUae,  6 
Compagnien  nnd  «ia  Detachement  Pionniere. 
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ii.  Juni,  des  Abmarsch  mÖgUdist  bis  gegen  Mittag  trinüiiszuschieben.  und  Hess  daher, 
um  die  vorwärtigen  Trappen  zu  unterstützen,  seine  Batterie  wieder  auf  das 
rechte  Ufer  vorgehen,  and  am  nördlichen  Ausgange  von  Kloster  auffahren. 

Die  im  Rn^zage  befindUchen  beiden  Bataillons  Gyulai,  nebst  2  den- 
s^ten  entgegengesandten  Huszaren-Escadrons,  kamen  inzwischen  bd  Wdss- 
leim  an.  Diese  Abtheiinngen  versuchten  dort,  durch  die  Besetzung  des  Ortes 
und  des  in  der  rechten  Flanke  gelegenen  Jungwaldes,  den  heftig  nachdrän- 
gCDden  Feind  aububalten,  und  es  gelang  diess  auch  dem  in  erster  Linie 
beändUdien  3.  Bataillon  durch  einige  Zeit  Doch  birfd  führen  feiodUcbe 
Batterien  auf  dem  Sdioster  Berge  beiderseits  der  Chaussee  auf,  und  beschos- 
sen den  Ort;  gtelchzeötig  drang  die  Infanterie  der  Brigade  Schoeler  durch 
das  Klokocka-Thal  gegen  den  südlichen  Ortseingang,  dann  auch  nfirdlich 
gegen  das  Klein-Iserthal  vor,  und  bedrohte  durch  diesen  nmrassenden  An- 
griff die  Stellung  derart,  dass  sie  geräumt  und  der  Räckzug  nach  Kloster 
angetreten  werden  musste.  (9'/,  Uhr.) 

Die  Brigade  -  Batterie  griff  während  dieses  RQckzuges  in  das  Gefecht 
ein,  und  deckte  denselben  sofern,  als  sie  durch  ihr  Feuer  das  Debouchiren 
des  Feindes  aus  Weissleim  längere  Zeit  erschwerte. 

Nachdem  alle  Äbtheilungen  in  Kloster  eingetroffen  waren,  zog  GM. 
Graf  Leiningen  zuerst  die  Batterie,  dann  das  1.  Bataillon  Haugwitz  und 
die  Huszaren-Escadrons  hinter  die  Iser;  hierauf  folgten  nach  kurzer  Zeit 
die  bdden  Bataillons  Gyulai,  und  endlich  das  3.  Bataillon  Haugwitz  über  den 
Fluss.  Die  Räumung  des  Ortes  geschah  im  lebhaften  Feuergefecht ;  Theile  der 
auf  Kloster  vorgegangenen  feiDdlichen  Colonnen  drangen  in  das  Schloss- 
gebäude ein,  und  verursachten  von  hier  aus  den  durch  das  ofTene  Iserthal 
retirirenden  kaiserlichen  Truppen  bedeutende  Verluste.  Um  10  Uhr  hatten 
alle  Abiheilungen  der  letzteren  die  Brücke  passirl,  welche  hierauf  angezün- 
det ward. 

Die  aus  dem  Gefechte  gekommenen  Truppen  lormirlen  sich  hinter 
dem  32.  Jäger-Bataillon  and  dem  1.  Bataillon  Gyulai,  von  welchen  das  eine 
schon  früher  den  nördlichen  Abschnitt  von  Mflnchengrätz  und  das  Wald- 
stein'sche  Schloss,  das  Andere  den  Thalrand  der  Iser  zunächst  des  Eniplace- 
raents  besetzt  hatte,  in  welches  nun  die  Batterie  einfuhr. 

Der  Letzteren  gelang  es  nicht,  das  Festsetzen  des  Feindes  bei  Kloster 
zu  verhindern.  Bald  erschienen  die  zwei  feindlichen  Avantgarde-Batterien 
und  zwei  Batterien  vom  Gros  in  der  dominirenden  Position  zu  beiden  Seiten 
des  Ortes  und  brachten  der  österreichischen  Batterie,  wie  den  ihr  zunächst 
stehenden  Abtheilungen  bedeutende  Verluste  bei ;  —  besonders  die  Explo- 
sion eines  Munitionskarrens  richtete  grosse  Verheerungen  an. 

Der  Feind  war  miUlerweile  mit  bedeutenden  Kräften  bei  Kloster  ein- 
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({«Iroffen,  und  suchte  min  rasch  die  Iser  In  seine  Gewalt  zu  bekommen. 
Abiheilungen  des  28.  und  29.  Regiments  gingen  durch  eine  Furt  unterhalb 
MäDcbengrätz  äbw  den  Fluss.  Andere  Ablheilung«n ,  und  zwar  von  der 
14.  Division,  —  deren  Avantgarde  um  8  Uhr  Mohelnic  erreicht  hatte,  und 
von  welcher  3  Compagnien  durch  den  Fluss  gegangen  waren,  —  befanden 
sich  bereits  im  Anmärsche  gegen  die  Nordseite  der  Stadt '). 

Da  auch  schon  Kanonendonner  in  der  lUchtung  des  Mustty-Berges 
zu  hären  war,  so  sah  sich  GM.  Graf  Leiningen  um  11  Uhr  veranlasst, 
auch  Münchengrätz  aufeugeben,  und  seine  Brigade  vorläufig  auf  den  Horka- 
Berg  zurückzunehmen. 

Bei  Beginn  dieser  Bewegung  erschien  schon  das  von  Mohelnic  vorge- 
schobene FüsUier-BataiUon  des  Regiments  Nr.  66  hinter  der  Parkmauer  des 
Waklstein'schen  Schlosses,  doch  ward  dasselbe  durdi  die  in  der  Nähe 
befindlichen  Abtheilungen  des  32.  JSger-BaloiltoDS  aufgehalten. 

Da  auch  bei  Münchengrätz  erst  ein&  Bracke  geschlagen  werden  musste, 
so  langten  die  Abiheilungen  der  Avantgarde  S  c h o e  1  e  r  erst  nach  einiger  Zeit 
und  überhaupt  nur  nach  und  nach  in  Münchengrätz  an.  Die  Brigade  Lei- 
ningen konnte  sich  in  Folge  dessen  unbehelligt  zurückziehen,  und  nach- 
dem sie  sich  auf  dem  Horka-Berge  rallirl,  um  11'/,  Uhr  den  weiteren  Rück- 
marsch gegen  den  linken  Flügel  der  Brigade  Abele  antreten. 

Diese  Brigade  stand  schon  seil  10  Uhr  nördlich  von  Bosin;  das  1-  Ba- 
taillon Khevenhüller  mit  dem  Jäger-Bataillon  als  Unterstützung  hinler  sich, 
auf  dem  Höhenrücken  westlich  der  Ruine  von  Wale§ow,  das  Gros  unmittelbar 
vor  Bosin,  mit  der  Brigade-Ballerie  und  der  8p(ündigen  Batterie  lO/I  vor 
dem  rechten  Flügel;  die  andere  Spfündige  Batterie  der  Geschülz-Reservu 
stand  Halbbatterieweise  auf  dem  Horka-Berg,  wohin  auch  die  Batterie  der 
Brigade  l^einingen  zurückgegangen  war. 

Kurz  nach  der  Räumung  der  Sladt  zeigten  sich  nordöstlich  derselben 
kleinere  feindliche  Abiheilungen,  welche  durch  das  Feuer  der  österreichi- 
schen Batterien  zum  Zurückgehen  veranlasst  wurden.  Zwei  feindliche 
Balterien,  welche  flussabwärts  bei  Klein-Pteirow  sieh  in's  Feuer  setzten, 
erzielten  keine  Wirkung. 

Um  12  Uhr  waren  beide  Brigaden,  sowie  das  Huszaren  -  Regiment, 
welches  beim  Rückzuge  der  Brigade  Leiningen  aus  Münchengrätz  deren 
Flanken  gedeckt  hatte,  bei  Bosin  vereinigl ,  und  da  kein  Grund  vorhanden 
war,  daselbst  länger  auszuharren,  erhielten  sie  vom  Corps-Commando  den 
Belehl,  den  übrigen  Truppen  auf  der  Strasse  nach  Fürstenbruck  zu  folgen. 

*)  Das  GroB  der  14.  DiTision  konnte,  d»  ea  vorbor  die  Iser  abarbrnoksn  rnnsste, 
"■vt  S^Bn  Hittag  den  Fluas  passiren. 
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Zur  Deckung  blieb  die  halbe  Batterie  lO/I  in  ihrer  früheren  Aufslel- 
lung  vor  ßosin,  die  Batterie  Nr.  9  fuhr  2000  Schrille  südlich  von  Bosin  auf, 
die  andere  Hälfie  der  Ballerie  Nr.  lO/I  und  die  Raketen-Batterie  ^ngen 
aul  die  üühe  hinler  Fürslenbruck  zurück. 

IKe  Brigaden  votlitthrten  den  Rückmarsch,  nicht  ohne  durch  das  Er- 
scheinen des  Feindes  auf  dem  Musky-Berge  beunruhigt  zu  werden. 

Die  auf  diesen  Berg  vordisponirten  beiden  Batterien  waren  eben  an  des- 
sen Nordrande  erschienen,  als  die  feindliche  8.  Division  aus  Brezina  debou- 
chtrte,  und  hatten  sogleich  in  überraschender  und  wirksamer  Weise  das  Feuer 
auf  die  feindlichen  Colonnen  gerichtet,  welche  schon  mit  den  ersten  Schüssen 
in  Unordnung  gebracht  und  veranlasst  wurden,  sich  rasch  aus  dem  Feuer  zu 
ziehen.  Mit  Ausnahme  dreier  Batterien,  welche  in  der  Nähe  von  Brezina  auf- 
fuhren und  ein  wirkungsloses  Feuer  gegen  die  Berge  unterhielten,  blieb 
dann  die  Division  durch  längere  Zeit  unthälig  bei  Brezina  stehen. 

Die  7.  Division,  von  welcher  eine  Batterie  bei  Ziiur  auffuhr,  marschirte 
indessen  von  dem  letztgenannten  Orte  in  der  Richtung  auf  Münchengrätz  vor 
und  detacliirte  gegen  1 1  Uhr,  um  sich  des  dominirenden  Fels-Terrains  bei 
Musky  zu  versichern,  2  Bataillons  des  27.  Regiments  über  Przihras,  später 
2  andere  Bataillons  vom  66.  Regiment,  denen  noch  andere  Abtheilungen 
folgten,  von  WolSina  und  von  Dneboch  aus,  dahin  vor.  In  den  Schluchten 
vordringend,  erstiegen  diese  Abtheilungen  den  Berg  und  zwangen  durch  diese 
Umgehung  das  29.  Jäger-Bataillon,  welches  den  Wald  am  Nordrande  besetzt 
hatte,  zum  Rückzüge. 

Der  Generalstabs-Chef  des  1.  Armee-Corps,  Oberst  Baron  Litzelhofen, 
welcher  sich  auf  dem  Plateau  befand,  liess  nun  auch  die  Batterien  gegen 
Bosin  abfahren,  was  schon  mit  Schwierigkeiten  und  Gefahren  verbunden 
war.  Feindliclie  Tirailleurs  drangen  nemlich  bis  in  die  Nähe  der  Batterie  ö/l 
vor,  deren  Geschütze  etwa  100  Schritte  weit  zu  den  Protzen  zu  schleppen 
waren,  und  mussten  durch  die  3.  Compagnie  des  29.  Jäger-Bataillons  zurück- 
getrieben werden.  Als  die  Batterien  endlich  abgefahren  waren  (die  Batterie 
Nr.  8  nahm  neben  jener  Nr.  9  südlich  Bosin  neuerdings  Stellung)  concentrirte 
sieb  das  Jäger-Bataillon  an  der  kegelförmigen  Kuppe  des  Beides,  und  mar- 
schirte dann  auf  Fürslenbruck  zurück. 

Das  3.  Bataillon  Erzherzog  Sigmund  war  eben  im  Abmärsche  aus  dem 
Orte  Musky,  als  die  beiden  von  Przihras  vorgedrungenen  preus^ischen  Batail- 
lons aui  dem  Plateau  erschienen  und  das  Bataillon  angriflen,  welches  in  diesem 
Kampfe  bedeutende  Verluste  erlitt.  Die  feindlichen  Abiheilungen  folglen  dem 
gegen  Bosin  weichenden  Bataillon  ziemlich  rasch  nach  und  setzten  sich 
schliesslich  bei  dem  Jugdbause  Wordan  fest,  während  auf  dem  nun  gerSum- 
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ten  Plateau,  fticbst  dem  Dorte  Musky,  andere  Ablheilung:eii  der  preussischen    28.  Juni. 
7.  Division  einlralen. 

Um  dem  auf  dem  Berg:e  erschienenen  Feinde  das  NachdrSngen  zu 
erschweren,  liess  GM.  von  Abele  das  1.  und  3.  Bataillon  Ramming;  zur 
Ruine  binaufrdcken ;  dieselben  gerielhen  aber  dort,  namentlich  die  3.  und 
7.  Division,  mit  den  beiden  Bataillons  des  27.  Regiments  in  einen  heiligen  und 
verlustreichen  Kampf,  und  mussten  den  Berg  räumen;  sie  folgten  dann 
vom  2.  Bataillon  ihres  Regiments  aufgenommen ,  dem  .  Gros  des  Armee- 
Corps  nach. 

Eine  Batterie  der  preussischen  7.  Division  schoss  nun  Bosin  in  Brand 
und  Abthdiungen  derselben  besetzten  das  Dorf.  Die  Versuche  des  Feindes, 
aus  dem  Orte  zu  debouchtren,  wurden  durch  die  südlich  Bosin  stehenden  Bat- 
terien Nr.  8  und  9/1  der  Corps-Geschütz-Reserve  vereitelt ;  nachdem  diesel- 
ben auch  zwei  auf  der  Höhe  hinler  Lhotltz  erschienene  preussische  Bat- 
terien beschossen  halten,  erhielten  sie  Belehl  das  Gefecht  abzubrechen  und 
aul  Preper  (an  der  Sobotka'er  Chaussee)  zurückzugehen. 

Der  Feind  rückte  wahrscheinlich  in  Folge  Ermüdung  nicht  weiter  vor. 

Auch  die  österreichischen  Truppen  waren  sehr  erschöpft;  zahlreiche 
Mannschalt  blieb  bei  der  berrschenden  Hitze  aus  Erschöpfung  liegen,  und 
selbst  plötzliche  Todesfälle  kamen  vor. 

Hinter  Fürstenbruck  gingen  die  Brigaden  Leiningen  und  Abele 
in  die  Marsch-Colonne  über,  das  22.  Jäger-Bataillon,  das  Regiment  Nikolaus- 
Huszaren  und  die  Batterie  der  Brigade  Abele  bildeten  die  Queue.  Der 
Weitermarsch  auf  Sobotka  ward  ohne  Belästigung  ausgelührt 

Die  1.  leichte  Cavalterie-Division  war  an  der  Töte  des  1.  Armee- 
Corps  um  4  Uhr  Morgens  aufgebrochen  und  um  10  Uhr  bei  Sam^n  ein- 
getroffen. Von  dort  sandle  GM.  Baron  Edelsheim  den  Oberst  Baron 
Appel  mit  3  Escadrons  und  uner  Batterie  nach  JÜ^in,  um  diesen  Punkt, 
über  welchen  die  Vereinigung  mit  der  Haupt -Armee  erfolgen  sollte,  zu 
»ehem. 

Ehe  jedoch  Oberst  Baron  Appel  daselbst  anlangen  konnte,  erschien 
das  nach  der  Disposition  des  Prinzen  Friedrieh  Carl  zur  Recognoscirung 
bis  JiÜn  vorbeorderte  Detachemenl  des  Oberstlieutenants  von  Heinichen 
(6  Escadrons  und  1  reitende  Batterie)  vor  der  Stadt ,  in  welcher  am  Mor- 
gen Oberstlieutenant  Smagalski  mit  2  Escadrons  Liechtenstein  -  Huszaren 
(3.  und  4.)  und  der  3.  Compagnie  des  18.  Jäger-Bataillons  eingetroffen  war. 

Die  feindlichen  Abtheilungen  bei  ihrer  Annäherung  an  den  west- 
lichen Stadt-Ausgang  von  den  dort  postirten  Jägern  mit  lebhaften  Feuer  em- 
pfangen, gingen  auf  der  Turnauer  Chauss^  bis  in  die  Höhe  von  RybniJEek 
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.  Jnni.  zurück ,  und  waren  eben  itn  Begriffe  ihre  Balterie  se^en  die  Sladt  auiTatiren 
zu  lassen,  als  Oberst  Baron  Appel,  welcher  den  letzlen  Theil  des  Weges 
von  Lochow  an  im  Trabe  zurückgelegt  halte,  Angesichts  der  Stadi  erschien. 
Der  Oberst  Hess  nun  sogleich  seine  Batterie  von  der  Strasse  absdiwenken 
und  gedeckt  durch  die  3  Escadrons  auffahren;  die  feindKcbe  Batterie  ward 
genöthigt  zweimal  die  Stellung  zu  wechseln  und  sich  endlich  ganz  ausser 
Sclnissbereich  zu  ziehen.  Auch  die  feindlichen  Escadrons  wandten  sich,  als 
jene  von  Liechtenstdn-Huszaren  zum  Angriffe  vorräckten,  rasch  nach 
Rowensko  zurück. 

Oberst  Baron  A  p  p  e  1  ging  hierauf  mit  einer  halben  Escadron,  während 
der  Rest  bei  PoduIS  verblieb,  bis  Aujezd  vor  und  stiess  dort  auf  die  starken 
Vorposten  der  liei  Ktowa  und  Rowensko  stehenden  preussischen  5.  Division 
(Tümpling). 

Mittlerweile  traf  au<^  GM.  E  d  e  1  s  h  e  i  m  mit  dem  Gros  der  Cavallerie- 
T)iviäon  Iheils  über  Jiein,  theils  aber  den  Prachow'er  Sattel,  welch'  letzteren 
Weg  das  Regiment  Savoyen-Dragoner  nahm,  vorwärts  Podulä  ein  (2'/,  tlhr), 
blieb,  einen  erneuten  AngritI  des  Gegners  erwartend  ,  bis  zum  Abende  dort 
stehen  und  png  erst  in  Biwaks  bei  Slarymjsto  zurück,  nachdem  um  9  Uhr 
Abends  die  Brigade  Poschacher,  welche  auf  wiederholte  dringende  Vor- 
stellungen des  GM.  Baron  Edelsheim  vom  Commandanlen  des  1.  Armee- 
Corps  als  Unierstätzung  nach  Jifiin  abgesendet  worden  war,  diesen  Punkt 
erreicht  und  a  cheval  der  Turnauer  Chaussee  Stellung  genommen  hatte. 
Nur  kleine  Cavallerie-Detachements  blieben  nördlich  der  Stadt  zurück. 

Vor  der  am  vorigen  Tage  bei  Kost  stehen  gebliebenen  Brigade  Rin- 
gelsheim erschienen  am  28.  Juni  nur  einzelne  feindliche  Palrullen.  Oberst- 
lieutenant Hauska  rückte  Vormittags  mit  einer  Division  des  Regiments 
Hannover  an  den  nördlichen  Rand  des  Skokower  Geheges  vor  und  vertrieb 
mehrere  ausserhalb  des  Waldes  erschienene  Escadrons  rother  Huszaren. 

Die  übrigen  Abtheilungen  der  Österreichisch-sächsischen  Truppen,  von 
welchen  die  im  Gefecht  gestandenen  erst  gegen  8  Uhr  Abends  bei  Sobotka 
anlangten,  halten  am  Ende  des  Tages  folgende  Lagerstellungeu  inne : 

Brigade  Abele  bei  Ober-Baulzen,  mit  2  Bataillons  Ramming  auf  Vor- 
posten in  der  Linie  Wobrubec-Kamenitz,  dann  mit  der  halben  Batterie  und 
dem  22.  Jäger-Bataillon  nebst  2  Escadrons  Nikolaus-Huszaren  als  Vorposten- 
Reserve  an  dem  Vereinigungspunkle  der  Münchengrätzer  und  Jung-Bunziauer 
Chausee.  Von  dem  Jäger-Bataillon  wurde  überdies  zur  besseren  Verbindung 
milder  Brigade  Ringelsheim  während  der  Nacht  eine  Division  nach  Kame- 
nitz  vorgeschickt 


dby  Google 


n.  a«fM)to  b«I  UnnoheiipiMs.  173 

Brigade  Leiningen  nebst  dem  Beste  des  Huszaren- Regiments  bei 
Wosek. 

Brigade  Ludwig  Piret,  welche  bereits  Nachmhlags  z'ar  Deckung  des 
Punktes  Sobotka  bei  Streblowitz  aufmarschirt  war,  äbernahm  von  dort  aus 
die  Vorposten  gegen  Gross-Skal  undRowensko,  und  schob  nach  dem  Abrücken 
der  Brigade  Poschacher  gegen  JjSin  ein  BalaiUon  nach  Samäin. 

Das  Corpsqnartier  kam  nach  Sobotka. 

Nebst  dem  Berichte  des  GH.  Baron  Edelsheim  aber  das  Erscheinen 
des  Feindes  vor  JiShi,  langten  auch  von  den  Brigad«n  Ringelsheim, 
Poschacher  und  Pirel  Meldnngen  em,  welche  auf  die  Änsammlnng  einer 
circa  10 — 12.000  Mann  starken  feindlichen  Tmppenmacht  um  Rowensko 
und  Gros-Skal  schliessen,  und  ein  baldiges  verstärktes  Vordringen  des  Fein- 
des auf  Jiiön  erwarten  Hessen. 

Der  Verlust  der  Qsterr^chischen  Trappen  am  28.  Juni  betrug : 

OfBder»  Haan  Pfeid* 

Todt       8  173  8 

Vermifirt —  134  7 

Verwundet 7  116  12 

„  gebngen 4  47d  2 

Unverwundet     „  1  732  — 

'"  Zusammen    .     .  20  1634  29 

Die  Preussen  geben  bd  der  Avantgarde-Brigade  Schoeler,  dann  der 
7.,  8.  und  14.  Division  einen  Verlust  von  341  Mann,  darunter  8  verwundete 
Offldere,  an. 

Das  königlich  sächsische  Armee-Corps  marschirte  am  Morgen 
nach  Zerstörung  der  Iserbrücken  bei  Josefsthal,  Debr  und  Jung-Bunzlau  in 
der  Hauptriehtung  Brezno-Liban,  und  mit  einem  Theile  bei  welchem  sich  das 
Hauptquartier  des  Kronprinzen  befand,  über  Kopemik  in  die  Umgebung 
von  TTnter-Bautzen  ab. 

Zur  eventuellen  Unterstützung  der  im  Kampfe  stehenden  kaiserlichen 
Truppen  blieb  in  der  Höhe  von  Fürstenbruck,  bei  Litkowic,  eine  Arrieregarde 
von  einigen  sächsischen  Bataillons  zurück,  die  aber  nicht  mehr  in  das  Gefecht 
eingrift 

Abends  stand  die  I.  Infanterie^-Division  bei  Bfezno,  Lang-Lhota  und 
Judendorf,  die  2.  Infonterie-Division  bei  Domausnic,  die  Reiler-Divjsion  und 
die  Artillerie-Reserve  bei  Wobrubec,  das  Hauptquartier  in  Unter-Bautzen. 

Die  SlreiUir&fte  des  Prinzen  Friedrich  Carl,  mit  Einschluss  der 
Elbe-Armee,  hatten  am  Abende  folgende  Aufstellang : 
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Die  7.  Division  bei  Bosin,  8.  bei  Dobrawoda,  15.  bei  Wescia,  16. 
beiHaber,  14.  beiMänchengrätz,  6.  bei  Bfe2ina,3.  bei  Zehrow.  4.  bei  Daabraw, 
5.  bei  Rowensko,  Garde -Landwehr -Division  bei  Hähnerwasser,  endlich  das 
Cavallerie-Corps  bei  Hradetz,  Lazan  und  Liebenau. 

29.  JunL 

Nachdem  am  28.  um  8  Uhr  Abends  vom  10,  Corps  die  Meldung  über 
das  an  diesem  Tage  bei  Neu-Rognitz  stattgefundene  Gefeciit  eingelroffen  war, 
erhoben  sicli  im  österreichischen  Hauptquartier  Zweifel  rücksichllich  der  Aus- 
rührbarkeit  des  Marsches  gegen  die  Iser.  Einzelne  Corps  kamen  in  dieser 
Nacht  ermüdet  und  spät  an  ihren  Bestimmungsorten  an,  und  hätten 
namentlich  das  6.  und  8.  Corps  nur  mit  dem  üusscrsten  Aufgebot  an  Kräften 
die  ihnen  für  den  29.  zugewiesenen  Punkte  Falgendorf  und  BSlohrad  err«- 
ehen  können.  Der  ganzen  Bewegung  gegen  Westen  war  augenscheinlich  nicht 
mehr  jene  Raschheil  und  Sicherheit  zu  geben,  welche  nothwendig  gewesen 
wäre,  um  einen  entscheidenden  Stoss  auf  die  Armee  des  Prinzen  Friedrich 
Carl  führen  zu  können,  ohne  dabei  durch  jene  des  Kronprinzen  von 
Preussen,  deren  Vereinigung  an  der  Elbe  nun  nichts  mehr  entgegen  stand, 
sehr  beunruhigt  zu  werden. 

Das  Armee-Commando  stand  daher  von  der  Operation  gegen  die 
Iser  ab ,  und  besdiioss  die  Armee  in  jener  Stellung  zu  versammeln ,  die  ihr 
für  ihren  ersten  Aufmarsch  zugedacht  worden  war.  Noch  am  28.  um  11  Uhr 
Nachts  erging  der  folgende  Befehl : 

„Das  3.  Armee-Corps  hat  morgen  in  seiner  Aufstellung  zu  verblei- 
chen. Dessgleichen  verbleibt  das  6.  Armee-Corps  in  der  Aufstellung  bei 
„Daubrawic;  die  übrigen  Armeetlieile  vollführen  die  anbefohlene  Bewegung." 

Nachdem  am  29.  Morgens  5  ühr  das  folgende  vom  G,  d.  C.  Grafen 
Clam  Tags  vorher  expedirte  Telegramm  eingelaulen  war: 

„1.  Armee-Corps  heule  Marsch  nach  Sobotka  ausgeführt  unter  beslän- 
„digem  Kampf;  von  Hühnerwasser-Mönchcngrälz  einer-,  von  Podol  ander- 
„seils  angegriffen.  1.  leichte  Cavallerie-Division  über  Jiöin  auf  der  Strasse 
„gegen  Turnau  unter  Gefecht  vorgerückt ,  steht  bedeutenden  Kräften  gegen- 
„über.  Marsehire  Morgen  (29.)  nach  Jiöin,  hoffe  es  mit  Hilfe  der  Sachsen  zu 
„behaupten  oder  zu  nehmen." 
erging  um  1^/^  Uhr  die  Disposiüon,  welche  den  Aufmarsch  der  Armee  regelte. 

Drei,  eventuell  vier  Armee-Corps,  mit  einer  Cavallerie-Division  am  lin- 
ken und  zwei  Cavallerie-Divisionen  am  rechten  Flügel,  sollten  sich  an  der  Elbe 
auf  den  Höhen  von  Daubrawic  bis  Salnei  aufstellen ,  ein  Corps  (10.)  sollte  bei 
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Litic,  eine  Covallerie-Division  und  die  Armee-Geschülzreserve  bei  Gross- 
Büi^lilz  als  Reserve  stehen. 

Ein  Corps  hatte  die  Slellung  in  der  linken  Flanke  bei  Miletin  zu  decken, 
in  welcher  Gegend  für  den  30.  auch  das  Einlreflen  des  Kronprinzen  von 
Sachsen  mit  seinen  2  Corps  und  2  CavaUeiie-Divisionen  zu  erwarten  stand. 

Die  erwähnte  Disposition  lautete: 

„Die  Armee  hat  im  Laufe  des  heuügen  Tages  folgende  Aulstellung:  zu 
„beziehen : 

„6.  Corps  bei  Silberleuten  und  Liebthal. "  (Nach  einem  späteren  Be- 
fehle hatte  das  Corps  nach  Sibojed  und  Kaschow  zu  nicken,  Front  gegen 
Nord.) 

„8.  Corps  bei  Sibojed  und  Kaschow."  (Mach  einem  späteren  Befehle 
(2  Uhr)  hatte  eine  Brigade  des  Corps,  Front  nach  Nord,  an  das  6-  Corps  bei 
Kaschow  anzusch Hessen,  zwei  Brigaden  aber  zwischen  letztcrem  Orte  und 
der  Strasse  Westec-Litic,  Front  nach  Ost,  Stellung  zu  nehmen'). 

„2.  Corps  rechts  vom  8-  zwischen  Kaschow  und  SalneL"  (Ngch 
einem  spätem  Befehle  hatte  das  Corps  in  dieser  Stellung  theilweise  die  Front 
gegen  Ost  zu  nehmen.) 

„Die  I.  Reserve- Cavallerie-Division  und  2.  leichte  Ca- 
„vallerie- Division  gleichfalls  bei  Salnei. 

„lO,  Corps  liei  Litic  als  Reserve. 

„2.  Reserve-Cavallerie-Di  Vision  geht  nach  Gross-Bürglitz, 

„3.  Reserve-Cavallerie-Di Vision  geht  nach  Daubrawic  und 
„nimmt  Aufstellung  am  linken  Flüg:el  des  6-  Corps. 

Armee- Hauptquartier  kömmt  nach  Dubenec. 

„3.  Corps  bleibt  in  seiner  Aufstellung  bei  Miletin. 

„DüS  bei  Dolan  stehende  4.  Corps  ist  angewiesen,  im  Falle  es  mit 
„überlegenen  Kräften  angegriffen  wird ,  sich  gegen  Salnei  zurückzuziehen 
„und  rechts  vom  2.  Corps  Stellung  zu  nehmen'). 

„Der  Armee-Munitionspark  geht  heule  nach  Chlumec 

„Die  Armee-Geschütz-Reserve  geht  heule  nach  Gross-Bürglitz." 


I)  In  Folge  dieser  gpiter  disponirten  Reclit^irückiing  des  8.  und  (i.  Corps  wir 
die  Strasse  von  KOnigicliof,  welche  in  den  Kücken  des  3.  Corps  au[  Miletio  fahrte, 
nur  dnrch  die  nach  Dsubrawic  dirigirte  3.  Biiservi^-Cariilioric-Division  dircct  beseUt. 

')  An  das  4.  Corps  war  um  fi'/,  Ufar  Moi^ens  nachslehoade  Weisung  ergangen: 
„Das  4.  Armee-Corps  bat  lieh   nicht  in  nutzlose  KUmpfe  einzulassen,  aandeni, 

,wenn   von  Überlegenen    Kräften  angegriffen,    sich   gegen    Josefxtadl  Eorückzuziehan, 

„und  rechte  vom  2.  Armee-Corps  bei  Salnei  Stelinng  zu  nehmen. 

,Die  1,    Reserve- Cavallerie-Division  hat    beim  Corps   lu  verbleiben,    nnd  mit 

.demselben  abzurücken,  oder  wird,  wenn  sie  schon  im  Marsch  sich  beiludet,  von  hier 

„am  die  Weisung  inm  Halten  bekommen.' 
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„Sämmlliche  Corps  haben  ihre  grossen  Bagafen  zwischen  Smi^ic  und 
„Trotina  auf  das  rechte  Elbe-Ufer  zu  senden. 

„Das  I .  Pionnier-Bataillon  hat  mit  den  beihabenden  Brficken-Eqaipag;en, 
„das  6.  Pionnicr-BatailloD  ohne  selbe  über  Smi^ic  nach  Locbenic  zu  gehen. 

„SSmmUiche  Armee-Corps  haben  in  dieser  Aufstellung  alte  zur  Ver- 
„slärkung  derselben  geeignet  erscheinwden  Vorkdinutgen  trefCen  zu  lassen. 

„Die  Armee-IntendaHZ  kommt  Moi^en  nach  Pardnbic." 

An  den  Kronprinzen  von  Sachsen  ward  nachstehender  Befehl 
aasgefertigt,  jedoch  erst  Nachmittags  expedirt: 

„Haupl<t«arUer  Josefsladt  am  29.  JunL 

„Ich  sehe  mich  genölhigt,  meine  Bewegung  gegen  die  leer  heute  zu 
„sistiren.  Die  Armee  wird  im  Laufe  des  hentigeo  Tages  die  aus  der  Beiii^e 
„ersichtliche  Aufistellung  annehmen.  Euere  kfinigliche  Hoheit  wollen  Ihre  zur 
„Vereinigung  mit  dem  Gros  der  Armee  begonnene  Bewegung  darnach  ein- 
,.nchlen  und  fortsetzen  bis  die  Vereinigung  erfolgt  ist,  jedoch  grösseren  Ge- 
„fechten  ausweichen." 

Bis  die  am  Morgen  erlassene  Disposition  an  alle  Armee-Abtheilungen 
gelangte,  waren  einzelne  derselben,  schon  im  Marsch  nach  den  ihnen  früher 
bestimmten  Aufstellungspunkten  und  mussten  daher,  was  nicht  ohne  Einfluss 
auf  die  Marsehresullate  dieses  Tages  blieb ,  wieder  umkeliren  und  andere 
Richtungen  einschlagen.  Auch  traten  im  Laufe  des  Tages,  insbesondere  durch 
das  Erscheinen  des  Feindes  bei  Königinhof,  namhafte  Störungen  und  Än- 
derungen in  der  Ausführung  dieser  Dispositionen  ein. 

Der  Armee-Commandant,  dessen  Hauptquartier  sich  von  Josef- 
stadt  nach  Dubenec  beigab,  besichtigte  im  Laufe  des  Tages  die  Stellung  an 
der  Eibe  und  traf  hier  jene  Dispositionen,  nach  welchen  das  2.  Corps  bei  Sal- 
nei  zum  Theile  die  Stellung  nach  Ost  zu  nehmen,  und  das  8.  und  6-  Corps 
näher  an  dasselbe  heranzurücken  hatten. 

Auf  feindlicher  Seite  hatten  an  diesem  Tage,  nach  den  Dispositionen 
des  Kronpfrinzen  von  Preussen,  das  Garde-Corps  nach  Königin- 
hof, das  L  Corps  nach  Pilnikau,  die  Reserve-Cavallerie-Division  nach 
Praussnilz  -  Kaile  zu  marschiren.  Das  V.  Corps  sollte  Gradlitz  erreichen 
und  diesem  hatte  die  12.  Division  des  VI.  Corps  über  Nachod  zu  folgen. 

Da  sich  das  österreichische  10.  Corps  über  Königinhof  zur  Armee  zu- 
rückzuziehen hatte,  das  4.  aber  in  der  Nahe  der  Marschlinie  des  preussischen 
V.  Corps  bei  Dolan  stand,  so  kam  es  an  bdden  Punkten  zu  Zusammen- 
Blössen,  die  indess  nicht  so  ernster  Natur  waren,  wie  jene  der  vorangegan- 
genen baden  Tage. 


dby  Google 


II.  Oehobt  bei  KOnifluhof,  ITT 

MtMkt  b*l  KftalclnkaC.  29.  Juni, 

Der  Abmarsch  des  10.  Corps  und  der  demselben  zugethelUen  Brig&d« 
Fleischhacker  nach  den  Biwaits  bei  Jaromgf  und  Dubenec  halle  nach  den 
Dispositionen  des  FML  Baron  Gablenzin  folgender  Weise  vor  sich  zu 
gehen : 

An  der  T6te  die  Halb-Brigade  des  4.  Corps  von  MosÜg  unter  Com- 
mando  des  Oberst  S lock  1  in  mit  dem  gcsammten  Train,  dann  die  Reste  der 
Brigade  G  r  i  v  i  ft  i  6 ,  der  Munitionspark,  die  Geschütz-Reserve ,  die  SanitäU- 
flnd  Pkmnier-Compagnie ,  die  Brigaden  Knebel  und  Mondel  (mit  telzlerer 
2  Escudfons  des  tThlanefl-Regiments  Graf  MenSdorfl),  endlich  die  2.  Halb- 
Brigade  des  4.  Corps  onler  GM.  v.  Fleischhacker  von  Kottwic  mit  dem 
Dragottcr-Regimenle  Fürst  WindlschgriiU;  —  alle  aber  Ober- Praössnilz 
und  KÖniginhof. 

Die  Brigade  Wimpffen  halle  die  Route  Kelzelsdorf-Königinhor  zu 
nehmen,  Sie  erreichte  ohne  vom  Feinde  angegriffen  zu  werden  KITniginhof. 
pa-ssirte  die  Elbe  und  setzte  dann  den  Marsch  gegen  Salnei  (ort 

Nachdem  diese  Brigade  die  Elbe  überschritten  hatte,  traf  die  Halb- 
Brigade  Oberst  Stocltltn,  welche  um  4V,  Uhr  Morgens  abmarschirt  war,  in 
Kdntginhof  ein.  Bieselbe  hatte  vom  FML.  Baron  Gablcnz  den  Befehl,  an 
der  Nordseile  der  Stadt  zur  Sicherung  des  Vorbeimarsches  des  Corps  Stel- 
lung zu  nehmen.  , 

Bald  darauf  erschien  der  Corps-Commandant  selbst  in  Königinhol 
und  disponirte  10  Compagnien  des  Regiments  Coronini')  und  '/,  Escadron 
des  Huszaren- Regiments  König  von  Preussen  in  die  Stellung  ä  cheval  der 
nach  Norden  rührenden  Chaussee;  die  Vedettenlinie  ward  bis  an  die  Verei- 
nigung der  von  Trautenau  und  Arnau  kommenden  Strassen  vorgeschoben  und 
Huszaren-Patrullen  gingen  nach  der  vorliegenden  Gegend  ab,  In  erster  Linie 
wurden  3  Compagnien  bei  der  Ziegelei  und  an  den  Gehöften  an  der  Chaussde 
aufgestellt;  7  Compagnien  und  die  Halb-Escadron  Huszaren  blieben  In  der 
Nähe  der  Stadt.  Der  Rest  der  Colonne  Stocklin  marschirle  mit  dem  train 
aber  die  Elbe. 

Es  folgte  auch  bald  das  Gros  des  10.  Corps. 

Die  Brigade  GriviiSid  (in  2  Bataillons  formlrt)  rückte  vor  11  Uhr  in  die 
Stadt  ein,  und  marschirle  auf  dem  Ringplatze  auf,  um  dort  zu  rasten.  Dann 
folgten  die  Geschütz -Reserve  u.  s.w.,  endlich  die  Brigaden  Knebel  und  - 
Mondel  in  kurzen  Zwlschenrfttimen  nach. 

Die  Brigade  Knebel  hatte  Jedoch  kaum  die  Stadt  pa'ssirt,  als  leind- 
liche  Geschützprojectile  bei  KSniginhof  einschlugen.  GM.  v.  Knebel  liess 

')  S.  Bataillon  nod  4.  nad  S.  Division. 

Oilentlehi  Slopfa  U68.  (UL  Btai.)  18 
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M,  JuuL  nun  soforl  die  Geschfilz-Reserva,  welohe  saimnl  dem  Munitionsparke  südlich 
von  KSniginbor  rasten  wallte,  auf  den  HOhen  hinter  dem  Bahnhofe  aul^hren. 
ebenso  die  ägene  Brigade  -  Batterie  und  jene  der  Brigiade  Grivifii^  Die 
Balaiilona  der  Brigade  erstiegen  gleichralls  die  Höhen,  und  der  General  liess 
das  28.  Jagcr-Balaillon  nfiehst  dem  Bahnhofe  im  Walde  als  Batterie-Bede- 
ckung Stellung  nehmen. 

Die  3.  Reserve-Cavallerie-Division  befand  sich  in  diesem  Momente  ' 
bereilt  in  der  Gegend  Ton  Dauhrawic. 

Von  dem  preussischen  Garde-Corps  war  die  Avantgarde-Brigade 
Oberst  Kessel')  um  12  Uhr  von  Burkersdorf  nach  Königinhof  aufgebrochen. 
2  Eseadrons  sachten  die  Verbindung  mit  der  1.  Armee  und  dem  V.  Corps 
auL  Das  Gros  des  Garde-Corps  folgte  der  Avantgarde  über  Rettendorf  naclL 
Letztere  traf  ungefähr  um  2  Uhr  vor  Königinhof  ein  und  entwickelte  sich, 
sobald  die  vomusgesandte  Cavallerie  die  Anwesenheit  österreichischer  Trup- 
pen vor  KSniginhof  meldete,  sofort- zum  Angriffe. 

So  gross  nun  die  Obermacht  des  Feindes  schien,  so  bescbloss  doch 
Oberst  Stocklin  wenigstens  so  lange  auszuhorr^,  bis  die  theils  noch  im 
Orte  befindlichen,  theils  erst  gegen  denselben  heranmarschirenden  Truppen 
des  Corps  die  Elbe  hinter  sich  hiltten.  Auch  drückte  der  Feind  in  der  Front 
nicht  stark,  sondern  verlor  die  Zeit  mit  weit  ausholenden  Umgehungen,  — 
und  da  die  eigenen  Vortruppen  die  vom  Fdnde  angegriffene  Ziegelei,  sowie 
die  Gehöfte  an  der  Strasse  mit  Zühigkeit  biellen,  so  ward  die  nöLhigc  Zeit, 
wenn  auch  unter  bedeutenden  Veriusten,  gewonnen. 

Anfänglich  sollen  von  der  preussischen  Avantgarde  nur  2  Jüger-Cora- 
pagnien  und  1  Bataillon  des  Garde-FüsilJer-Regiments  gegen  die  Ziegelei  und 
die  übrigen  Gehöfte  vorgegangen  sein ;  bald  aber  entwickelte  sich  die  ganze 
Avantgarde  zum  umfassenden  Angriffe  und  die  beiden  BalLerien  derselben 
fuhren  südlich  der  Podharder  Vorstadt  auf.  überst  Stocklin  sandte  noch 
die  Hültle  seiner  Reserve  vor;  —  nach  halbstündigem  Kampfe  miisste  jedoch 
der  Rückzug  angetreten  werden,  welcher  in  fester  Haltung  nach  dem  nörd- 
lichen Orlseingange  und  in  die  westhch  davon  liegenden  Gärten  genommen 
ward.  Während  dieser  Bewegung  brach  die  eben  angekommene  3.  Escadron 
des  Uhlanen-Regiments  Gral  Mensdorff  aus  der  Stadt  gegen  den  Feind  vor, 
ohne  jedoch  mit  der  Altake  eine  besondere  Wirkung  zu  erzielen. 

Der  Feind  drängle  durch  die  Scliindel-Vorsladt  und  dann  durch  die 
Stadt  nach,  und  eine  Abtheilung  desselben  erreichte  die  obere  Elbe-Brücke. 
Der  Rückzug  mussle  nun  ausschliesslich  über  die  untere  Brücke  genommen 


')  sy»  InfHiiterie-Batailloiia  (rom  Qar4e-FQallicr,  1.,  2.  and  3.  Garde -Keglment), 
dADB  S  Qarde-JHgeT-Compftj^nieu,  2  Oarde-Husinren-EicAdrotiB,  8  Bftt(«ri<u  und  1 
{^onnier-Comp  agnie. 
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werden,  welche  die  dsterrfrichischffli  Truppen  nach  einem  lebhaften  Strassen-    W-  Juni, 
kämpfe  nnr  unter  sehr  bedeutenden  Verlusten,  namentlich  an  Gefangenen, 
erreichen  konnten.  Oberst  Stock lin  sowie  die  beiden  andern  Stabsoffi- 
ciere  wurden  verwundet  und  die  Fahne  des  3.  Bataillons  Coronini  ging  im 
Getümmel  verloren. 

Hauptmann  Peschics  führte  den  Best  der  Truppe  auf  die  Hfihen  süd- 
lich der  SUdt 

Der  Verlust  in  diesem  Kampfe  betrug  fisterreichischers^ts : 

Officiere  H&nii  Pferds 

Todt 10  72  ^2 

Verraisst        —  135  6 

Verwundet 5  31  20 

.  gefangen  ....  3  166  — 

Unverwundet      „       ....  5       193 1 

Zusammen        23      "  ~  697  49  ' 

Die  feindliche  Brigade  soll  nach  prentslschen  Angaben  nur  einen  Verlust  von 
2  Officieren  und^68  Mann  an  Todlen  und  Verwundeten  gehabt  haben. 

Die  Brigade  Mendel  war  (um  3  Uhr),  kurz  vor  dem  Angriff»  auf 
die  Stadt,  vor  der  Oberen-Vorstadl  angekommen.  Das  12.  Jflger-Balaillon 
und  das  3.  Bataillon  Parma  posairten  die  Stadt  und  wurden  sammt  den  bd- 
den  Bataillons  der  Brigade  GriviSi6  und  den  noch  zurückgebliebenen 
Fuhrwerken  rasch  über  die  Elbe  gelübrU  Das  Gros  der  Brigade  liess  jedoch 
Oberst  Mendel  nicht  mehr  die  Stadt  betreten,  sondern  dlrecl  auf  die  Hölien 
südlich  derselben  rücken,  wo  dann  die  Brigade  sammt  dem  Dragoner-Regi- 
mente  und  den  zugetheillen  Escadrons  desUhIanen>Regimenls  Graf  Mensdorff, 
vor  der  Geschütz-Reserve  am  Bahnhofe  von  Königinhof  Stellung  nahm. 

Der  Aulmarsch  war  kaum  beendet ,  als  der  Feind  von  allen  Seiten  in 
Königinhof  Andrang  and  gegen  die  Brücken  vorrückte.  Der  Versuch,  mit 
mehreren  Bataillons  die  untere  Brücke  zu  überschreiten,  ward  durch  das 
Feuer  der  am  rechten  Thalhange  aufgefahrenen  Batterien,  an  welche  sich 
auch  die  Batterie  der  Brigade  Mendel  angeschlossen  halte,  zurückgewiesen; 
auch  eine  durch  eine  Furt  südlich  der  Stadt  auf  das  rechte  Ufer  gelangte 
feindliche  Cavallerie-Abtheilung  musste  wieder  über  den  Fluss  zurückgehen. 

Indessen  kam  GM.  v.  Fleisch  hacke r  mit  der  Arriferegarde,  welche 
bei  der  Annäherung  an  die  Stadt  gleichfalls  die  Chaussee  verlassen  und  die 
Richtung  querfeldein  genommmen  hatte,  hei  dem  Bahnhofe  an  und  übernahm 
das  Commando  daselbst ;  es  kam  jedoch  nicht  mehr  zum  Kampfe.  Nur  die 
Geschütze  schössen  bis  7  Uhr  Abends  zeitweise  ani  einander,  ohne  bei  der 
gegenseitigen  grossen  Entfernung  irgend  ein  besonderes  Resultat  zu  erzielen. 
Das  Dorf  Lipnic  und  emige  Häuser  von  K6nig)nhoF  geriethen  in  Brand. 
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Nachdem  schon  früher  die  Brigade  Knebel  nach  Wesiec  weiter  gie- 
ruckt  war,  marschirte  um  7  Uhr  Abends  auch  die  Brigade  Hondel  gegen 
Dubencc  ab  und  bezog  endlich  ia  der  Nacht,  nachdem  widersprechende 
Weisungen  ihren  Marsch  gestört,  sehr  ermüdel,  ein  Lager  bei  Stern.  Die  Bri- 
gade Wimpffen  war  nebst  dem  Corps  quartier  schon  früher  in  Litic 
eingetroffen. 

GM.  V.  Fletschhacker  rückte  mit  seiner  Brigade  um  9  Uhr  nach 
Salnei  ab,  und  traf  um  2  Uhr  Nachts  dort  ein. 

Die  Geschütz-Reserve  des  10.  Corps  blieb  bis  zum  gleichen  Zeil- 
punkte in  der  Position  bei  KÖniginhof  und  lAusste  später,  durch  die  Trains, 
welche  die  Strassen  bedeckt«i,  vieirach  im  Marsche  behindert,  bei  Mirejow 
das  Lager  nehmen. 

Vor  dem  Abmärsche  der  Brigade  Mondel  trafen,  in  Folge  einer  von 
diesem  Brigade-Commandanten  erstatteten  Meldung,  auch  2  Brigaden  und 
die  Geschütz  -  Reserve  des  3.  Corps  in  der  Nähe  von  Königinhof  ein. 
Gegen  6  Uhr  Nachmittag  stand  die  eine' derselben,  Brigade  Julius  Kirchs- 
berg, nebst  der  Corps-Geschütz-Reserve,  auf  der  Höhe  nördlich  von 
Zahfes,  die  Brigade  P roch azka  links  rückwärts  derselben.  Seine  kaiser- 
liche Hoheit  der  Erzherzog  Ernst  begab  sich  gleichfalls  dorthin. 

Da  bis  7'/,  Uhr  Abends  der  Feind  von  Kö.niginhor  aus  nichts  unler- 
nahm,  und  ein  Angriff  über  Ober-Praussnilz  möglich  erschien,  so  bcliess  EH. 
Ernst  über  Nacht  nur  die  Brigade  Kirchsberg  und  die  Corps-Ge- 
schülz-Reserve  in  dieser  Stellung')  und  liess  die  übrigen  Corps-Abthei- 
lungen die  Tolgende  von  den  Umstanden  gebotene  Aufstellung  nehmen : 

Brigade  Prochiizka  bei  Zdobin;  deren  Vortruppen  besetzten  Dehtow 
und  Trebihost *).  Die  Brigade  Appiano,  in  zwei  Hälften  gctheilt,  die  eine 
in  Chraustow,  die  andere  in  Miletin  *).  Die  Brigade  Benedek  verblieb  in 
ihrer  unter  Tags  eingenommenen  Stellung  bei  TStin. 

Um  6'/,  Uhr  Abends  langte  beim  3.  Corps-Commando  folgende  um 
4  Uhr  HM.  vom  l.  Armee-Corps-Commando  abgeschickte  Meldung  an : 

,Die  Preussen  rücken  in  starken  Colonnen  von  Rowensko  und  Aujezd 


')  Die  Brigade  Kircbsberg  itaod  mit  dem  Regimente  Heis  am  recht« n  Fla- 
uet'im  Waldo  nCrdlioh  Znbfea  (2  BnUillona  am  Waldrand),  mit  dem  Begimente  EH. 
Albrecht  In  gleicber  HShe  linka  von  Erateram. 

1.  Batüllon    des    Romancn-Basater-RegimeDta,    in 

*)  Bei  Cbr&astow :  3.  und  4.  Jtger-BataUloa  (eralerea  Ton  der  Brigade  Kirchs- 
berg), Infanterie-BegimeDt  EH.  Heinrich,  ■/]  Batterie  nud  1  Zng  Uhlaaen,  Bei  Mil«- 
tiJi:  lufaDterie-Eegiment  Sscbaen-Meinitigen  and  '/,  Batterie. 


db,  Google 


n.  EreigniaM  b«i  der  Oaterreictabchen  Hanpt-ÄTmee.  }81 

„gegen  JiJin  vor,  wo  das  1.  Corps  und  die  1.  leidite  Cavallerie-Division    **■  J»"'- 
„stehen.  Sa  «e  heute  VormRlags  in  Sobolka  eingerückt  sind,  därTte  auch 
„ein  AngrifT  in  unserer  linken  Flanke  errotgen.  Wenn  möglich  UnterslOtzung 
„sendea  Eine  Division  Sachsen  wird  ^-on  Podh'rad  herangezogen." 

Bd  der  nunmehrigen  Stdlnng  des  3.  Corps  und  der  po^üven  UnmSg' 
iicbkeit,  vor  vollständig  eingebrochener  Macht  mil  den  nächste  Truppen  bei 
J)£in  anlangen  zu  kfinnen,  konnte  der  Erzherzog  diesem  Ansuchen  keine 
Folge  geben. 

Dem  Armee-Commando  zu  Dubenec  waren  folgende  Meldungen 
zugekommen : 

Um  3 '/,  Uhr  Nachmittags  eine  um  2  Uhr  abgescliickte  Meldung  der  bei 
Daubrawic  stehenden  Brigade  Waldslätten  ,  ^dass  grosse  Staubwolken 
„auf  das  Heranrücken  feindlicher  Massen  von  Trautenau  auf  Rettendorf 
„schliessen  lassen."  Dos  6.  Corps-Commando  fOgle  bei,  „dass  es  ihm  nicht 
„möglich  sein  werde,  vor  6  —  7  Uhr  Abends  in  die  Aufstellung  Sibojed- 
„Kaschow  dnzuröcken." 

Um  4%  Uhr  Nachmittags  die  Meldung  des  Avisopostens  bei  Prode 
des  Cürassier-Regiments  Grat  Stadion :  „Prode,  2%  Uhr  Nachmittags.  Es 
„hat  sich  soeben  ein  Gefecht  zwischen  Rettendorf  und  Königinhof  entsponnen. 
„Wahrscheinlich  Arlillcrie  aus  Retlendorf,  welche  der  zurückgehenden  Caval- 
„lerie  einige  Schüsse  nachschickte;"  weiters  : 

„Bedeutende  Staubwolken  bei  Reitendorf  sichtbar,  —  lassen  auf  eine 
„grosse  marschirende  Cavallerie-  oder  Arlillerie-Colonne  schliessen." 

ürfi  5'/,  Uhr  Nachmittags  vom  GM.  Knebel  des  10.  Corps:  „Daubra- 
„wic,  4V,  Uhr  NachmiLtags.  Vor  einer  halben  Stunde  hat  der  Feind  Königin- 
nhof angegriffen  und  auch  "eine  Kanonade  gegen  die  soeben  über  den  Berg 
„nach  Daubrawic  m.irschirende  Brigade  Mendel  eröffnet.  Ich  habe  sechs 
„Batterien  auf  der  Höhe  auffahren  lassen,  um  das  feindliche  Feuer  zu  erwi- 
„dern,  und  die  gegen  KÖniginhof  anrückenden  feindlichen  Angriffs>Colonnen 
„zu  beschiessen." 

Um  6  Uhr  vom  FML.  Baron  Ramming:  „Nach  der  Meldung  eines 
„Botenjägers  ist  Königinhof  vor  anderthalb  Stunden  vom  Feinde  beschossen 
„worden ;  Königinhof  soll  brennen.  Die  Beamten  haben  den  Bahnhof  ver- 
„lassea  Die  Truppen  des  6.  Corps  sind  am  Marsche  nach  Sibojed  und 
„Kasehow.  Die  3.  Cavallerie-Division  hat  Daubrawic  erreicht.  Die  Haupt- 
„strasse  von  Königinhof  nach  Miletin  könnte  nur  vom  3.  Corps  gedeckt 
-  „werden." 

Um  7  Uhr  meldete  die  3-  ßeserve-Cavallerie-Divislon  die 
durch  den  Feind  erfolgte  Besetzung  von  Königinhol 
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i-  In  Folge  aller  dieser  Meldun^n  und  namentlicb  jener  des  FML.  Baron 

Rammin^  erhielt  das  6.  Corps  den  Befehl,  sich  näher  an  K&niginhof  bei 
Sibojed  und  Liebthal  aubustellen. 

Dieser  Befehl  war  kaum  abgesandt,  als  Seine  kaiserliche  Hohdt  Erz- 
herzog Ernst  meldete:  „Mddungen  aus  KÖniginhol  vom  Oberst  Hondel 
„bestimmen  mich,  mit  zwei  Brigaden  dahin  zu  marschiren.  Eine  meiner  Bri- 
„gadea  siebt  in  T^tin,  je  eine  halbe  in  Miletin  und  Chraustow." 

Hierauf  erging  an  FML  Baron  Ramming  um  7  Uhr  Abends  der 
folgende  Befehl:  „Nachdem  der  Feind  Königinhof  besetzt  hat,  ist  es  noUi- 
„wendig,  die  von  dort  kommende  Strasse  zu  sichern.  Die  Br^ade  Wald- 
„stütten  ist  demnach  dort  zu  belassen  '),  und  die  zwei  vom  3-  Corps  dahin 
„gesandten  Brigaden,  sowie  die  2.  und  3.  Reserve-Cavallerie^Division 
„sind  zu  diesem  Behufe  entsprechend  aufzustellen  *).  Die  hier  genannten,  dem 
„eigenen  Corps  nicht  angehSrigen  Truppen  werden  unter  die  Befehle  Euer 
„Excellenz  gestellt.  Dem  10.  Corps  ist  der  Befehl  zu  ertheilen,  sieh  hinter 
„der  Aufstellung  bei  Daubrawic  aufzustellen." 

Da  sich  die  Verhältnisse  bis  zum  Anlangen  dieser  Disposition  geändert 
hatten,  war  dieselbe  nicht  ausführbar,  und  FML.  Baron  Ramming  meldete 
dies  um  10'/,  Nachts  mit  dem  folgenden  Berichte: 

„Bei  meinem  Eintreffen  in  Lieblhal  fand  ich  bereits  die  Brigade  Wald- 
„slStten  in  ihrer  Aufstellung  bei  Liebthal  und  da  diese  Truppe  sehr  erschöpft 
„ist.  so  kann  ich  sie  nicht  mehr  in  ihre  frühere  Position  zurücksenden.  Auch 
„die  Brigade  Mondel  slehl  nicht  mehr  auf  der  Strasse  von  Königinbol, 
„sondern  hat  sich  bereits  zur  Vereinigung  mit  dem  10.  Corps  zurückgezogen, 
„und  lagert  bei  Lieblhal.  Es  stehen  daher  auf  dem  wichtigen  Punkte  gegen 
„Königinhof  hin,  nur  die  zwei  fnfanterie-Brigadan  des  3.  Corps,  und  ich  bille 
„dieselben  dort  zu  belassen.  Ich  halte  diesen  Aufgang  von  KÖniginhof  für  aus- 
„serordenllicb  wichtig,  denn,  wenn  der  Feind  diesen  Aufgang  ganz  gewinnen 
„sollte,  so  könnte  unsere  Stellung  oufgerollt  werden*).," 

Mittlerweile  war,  da  man  nun  den  Erzherzog  Ernst  selbst  bei  DaU' 
„brawic  wosste,  um  S'/,  Uhr  Folgender  Befclü  an  Seine  kaiserliche  Hoheit 
„ergangen:  ^Die  vor  Königinhof  stehenden  Truppen  der  2.  und  3.  Reserve- 
„Cavallerie-Division  stelle  ich  unter  die  Befehle  Euerer  kaiserUchen  Hoheit 

*)  Die  Brigade  war  am  diese  Zeit  icIioq  nach  Liebthal  abgecBckt 
")  Die  3.  Cavalleris'DlTiiion  vrar  zu  dieter  Zeit  nocb. nicht  dngetroffaii. 
*)  Daa  Ärmee-Cotnoiaiido  war  gegen  Abend  iles  SQ.  ao  wenig  oiientirt  Ober  die 
Paukte,   wo  da*  10.,  6.  aod  S.  Corp«  sieh   eigentlich  befanden,  daes   «•  den  Oeneral- 
itabB-Eaaptmann  -von  Dillmont  In  die  Bichtnng  dieser  Corps  entsenden  muMte,  am 
PositiTes  Ober  den  eigentlichen  Standponkt  der  aii^zobien  Brigaden  n  erfahroo. 
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„FML.  Baron  Rammin^,  der  in  Sibtyed  slehl,  und  dem  ich  den  Befehl  aber    n< 
^ne  Truppen,  die  dorLi^  Anwesenheit  Euerer  kaiserlichen  Hoheit  nodl 
„nicht  kennend,  gegeben  habe,  wolle  davon  in  Kenntniss  gesetzt  werden." 

Um  12  Uhr  Nachts  endlich  langte  in  Dubenec  ein  um  10'/,  aus  Miletia 
expedirtes  Telegramm  an,  mittelst  welchem  Erzherzog  £rnst  seine  Rüde- 
kehr nach  Milettn  nnd  die  Aufstellung  seiner  Truppen  meldete,  und  wdlers 
anzeigte,  dass  er  am  nächsten  Morgeh  wieder  seine  frfihere  Aufteilung  bezie- 
hen wolle,  nachdem  der  Feind  in  Folge  des  überlegenen  Geschützfeuers  sich 
aus  Königinhof  gegen  Norden  gezogen  hätte. 

•         Als  Antwort  erging  von  Seile  des  Armee-Commandos  um  2  Uhr  Nachts 
folgendes  Telegramm  an  das  3.  Corps-Commando : 

„So  lange  sich  am  30.  die  Verhältnisse  nicht  aalkl3ren,  haben  Brigade 
„Kirchsberg,  Prochäzka  und  Appiano  in  der  Stellung  Zabfes- 
„Zdobin  und  Chraustow  zu  verbleiben.  Der  Befehl  wegen  Führung  des  dor- 
fltigen  Oberbefehls  bleibt  aufrecht  Jedenfalls  auf  Höhen  und  Aufgang  süd- 
„lich  Königinhof  wachsames  Auge  haben." 

Über  die  Ereignisse  am  rechten  Flügel  der  Armee  lief  um  6  Uhr 
Nachmittags  die  folgende  um  3*/,  Uhr  abgesandte  Meldung  vom  Beobach- 
tungsposten des  Uhlanen-Reglmenls  Kaiser  Franz  Josef  auf  der  Höhe  von 
JaromSF  ein : 

„Ich  erstalte  die  gehorsamste  Meldung,  dass  seit  diMr  halben  Stunde 
HUDunterbrochen  Kanonendonner,  muthmasslich  aus  der  Gegmd  zwischra 
„Skalic  und  Bukowina  zu  vernehmen  ist  Der  Train  des  4.  Corps  ist  auf  der 
„Strasse  gegen  JaromSf  zurückgegangen.  Sonst  sind  jedoch  weder  Bewe- 
ngungen  unserer  Truppen,  noch  solche  des  Feindes  wahrnehmbar." 

Und  kurze  Zeit  darauf  von  demselben:  «Der  Feind  scheint  unsere 
„Truppen  umgangen  zu  haben,  da  derselbe  in  Dolan  und  vor  dem  Orte  sieht, 
„während  unsere  Truppen  nordöstlich  des  Ortes  gegen  Skalic  placlrt  sind  ; 
„der  Kanonendonner  ist  hefUg-und  ununterbrochen." 

Auf  diese  Meldung  sandte  der  Armee-Commandant  um  6  Uhr 
Nachmittags  nachstehenden  Befehl  an  die  2.  leichte  Cavallerie-DlVision: 

„Wenn  das  i.  Corps  von  überlegenen  Krälten  gedrängt  und  umgangen 
„ist,  so  hat  die  Divi^on  dasselbe  unverzüglich  zu  deg^iren." 

Dieser  Befehl  traf  jedoch  erst  am  Morgen  des  30.  beün  GM.  PrinZ 
Taxis  du. 

Der  Verlauf  des  angedeuteten  Zusammenstosses  det  4.  Corps  ndt  dem 
Feinde  trar  der  folgende; 
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Der  Conim.ind.int  des  öslerrciehischen  4.  Armee  -  Corps  ')  FML. 
Graf  Fcstetics,  lialle  iin  Laufe  des  VormilLngs  Recognoscirungen  gegen 
Skalic  und  Gradlitz  ausführen  lassen,  welche  constatirlcn,  da^  das  feindticbe 
V,  Corps  zu  dieser  Zeil  nocli  bei  erslgenannlem  Orle,  mil  Vortruppen  bei 
Z^jezd,  Rikow  und  Jcsenic  stand,  und  die  preussische  Garde  aber  Praussnilz 
und  Kaile  nicht  hinausgerückt  war. 

Das  feindliclie  V.  Corps  befand  sich  in  der  Thnt  noch  bei  Skalic  ii^ 
Biwatcs,  da  G.  d.  I.  von  Steinmetz  seine  von  den  Anstrengungen  der  vor- 
angegai^enen  Tage  ermüdeten  Truppen  erst  um  2  Uhr  gegen  Gradiilz  auf- 
brechen lassen  wollte,  Es  war  auch  dessen  Absicht,  jedem  Göfechle  möglichst 
auszuweichen,  und  daher  mit  seinen  Corps  und  der  von  Koslelcc  wieder  erwar- 
teten schweren  Garde-Cavallerie-Brigade  über  Zlid,  Ratiboric  und  Chwallto- 
wie  die  Sslerreichische  Aufslelhmg  zu  umgehen. 

Indessen  machten  sich  doch  noch  im  Laufe  des  Vormittags  Bewe^n- 
gen  aller  Waffen  zwischen  Kleny  und  Jesenic,  dann  gegen  den  Rausin-Wald 
südlich  Skalic  bemerkbar,  die  einen  Angriff  vorzubereiten  schienen. 

FML.  Graf  Festetics  Hess  dessbalb  die  Corps-Geschfilz-Reserve  Mit- 
tags  in  die  H5he  von  Schweinschädel  vorgehen;  2  Batterien,  Nr.  6/tV  und 


')  IMrt  dshKlillle  i<»  i.  Armfe-Corpa. 
OoBim«nfl«iti  FHL.  Qnf  VmUt 
OeneiRbtaba-Chef:  Oberst  t 
Brigaden; 
Oberrt  Paeckh.        18.  Jl^r-BRtalllon, 
arbtabik-Ortoier  Rptm.  {  Inft-Rgt.  EH.  Jowf  Kr.  .17  an4  EH.  Carl  Ferdinand  Nr.  C I , 
von  Klobns.  (  4pfiliid.  Fnaa-Batterie  Nr.  3/IV. 

QU.  EH.  J  OSO  f.  I  30.  JBj^-BittBillon, 

arUtab«.-Ofltqtw  Hptoi.  {  Inft-B^t.  Bchroerling  Sr.  37  und  St^nlngei  Kr.  68, 
Baron  Waldatätten.    (  4pfaud.  Fnaa-Battcrio  Nr.  4/IT. 
GM.  Ton  i  27    Jägpr-Batnillon, 

l  InfL-BgL  ¥:H.  Wilholm  Nr.  IS,  Qn>Hflr«t  MlehBol  Hr.  iß, 
I  4pflliid.  FoBa-Batterie  Kr.  I^IV- 

■  ''^«.""t      r,       I  »3-  Jarf-BataiHoo, 
niJ*!r''A^!i«'*w-L    I  •""■■%»-  Coronin!  Nr.  6,  und  GroMfÜMt  TUronfulMr  Nr.  Ül, 

Fischer.  (    '  ' 

Haszaren-B^ment  Prinz  von  Preiuaen  Nr.  7,   (3.,  4.,  5.,  6.  EiCddron), 
Corpn-aeKhUtE-Reserre:  S  Rohr-Batterien  ttud  1  RnkstB^Batterie, 
1.  Compagnle  des  5.  PionnieT' Bataillons,  1  KiiegsbrQcken-Eqnipai^ 
Summe:  28    Bataillone  Infi.,    4  Eseadrona    Carall,-rie,   Si)   Gesrhütie,  1  Compngnie 
Pionniero,  1  Krleg^Bbrflcken-JCquIpage. 
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8/rV,  verblieben  am  Plaleau  nördlich  des  Ortes,  die  Cavallerie  -  Batterie    s».  JodL 
Nr.  7/IV  fuhr  in  einem  Emplacemenl  auf  halben  Wege  gegen  Ttebefiow, 
die  beiden  SpfSnder  Batterien  Nr.  9  and  10/IV  hinter  einem  solche  südlich 
des  Ortes  zur  Bestreichung  des  Aupathales  aal 

Die  Brigaden  des  Corps  hatten  in  den  ersten  Stunden  des  Nachmittags 
folgende  Stellung:  Von  der  Brigade  Poeckh:  dns  Regiment  EH.  Josef  mit 
2  Bataillons  in  dem  zur  Vertheidtgung  hergertchlelen  Orte  Sehweinachädet, 
1  Bataillon  nahe  an  dessen  nördlicher  Lisiere;  das  Regiment  Erzherzog  Carl 
Ferdinand  vorwärts  SebuS  als  versagter  linker  Flügel ;  das  8.  Jäger-Bataillon 
nebst  der  Brigade-Batterie  3/IV  neben  der  gegen  den  Zi^lofen  bei  l^- 
beBow  vorgeschobenen  Cavallerie- Batterie  der  Corps-Geschäte-Reserve. 

Von  der  Brigade  Erzherzog  Josef  standen  das  2.  Bataillon  Schmerling 
nächst  der  Sädüsiere  von  Schweinscliädel,  das  30.  Jäger-BalaiUon  in  dessen 
Nähe  an  der  Chausse  vorgeschoben.  Der  Rest  der  Truppe  als  Reser^'e  in 
zweiter  Linie  hinter  den  durch  die  Brigade-Batterie  4/lV  verstärkten  8pfün- 
digen  Batterien.  Eine  Division  des  Intanterie-Regiments  Schmerling  war  in 
Daubrawic  dctachirt. 

Die  Brigade  Brandenstein  stand  als  Reserve  bei  SebuS;  das 
Huszaren-Regimenl  hinter  der  Brigade  Erzherzog  Josef. 

Die  2.  leichte  Cavallerie-Division  war  aufgefordert  worden,  im 
Falle  eines  feindlichen  Augriffes,  das  Corps  in  dessen  rechter  Flanke  zu 
unterstützen ').  ^■ 

Das  feindliche  V.  Corps  begann  seinen  Abmarsch,  als  die  von  Nachod 
erwarteten  Truppen  des  VI.  Corps  (21.  Brigade  und  12.  Division)  bei  Skalic 
eintrafen.  Das  Corps  zählte  (inclusive  der  Brigade  Hoffmann  vom  VI.  Corps 
und  der  schweren  Garde-Cavallerie-Brigade)  27  Bataillons  Infanterie,  '/, 
Jäger-Bataillon,  21  Escadrons  und  108  Geschütze. 

Die  Vormittag  ausgegebene  Disposition  für  den  Marsch  war  die  folgende : 
„Das  V.  Armee-Corps  mit  dem  Detachement  des  General -Major  von 
„Hoff  mann  wird  heule  deu  Marsch  aul  Gradlilz  tortsetzea.  Dia  Avantgarde- 
„(anter  besondern  Befehl  des  GL.  von  Kirchbach)  bricht  um  2  UhrNuchmit- 
„lag  auf,  gehl  bei  Zli£  über  die  Aupa  nach  Ratibofitz,  von  da  über  Westec 
„und  WStomik,  um  den  linken  Flügel  der  feindlichen  Vorpostenstellung  hinler 
„dem  Abschnitt  T^ebeSow-Miäkoles  zu  loumiren,  klärt  in  der  rechten  Flanke 

*)  DicM  Anffordening  traf  die  OlTiiion,  tXa  ile  wabrend  ära  bereits  engaglrtcu 
Qefecbtes  nm  OlacU  der  Peitong  Joiefatadt  raitete;  QH.  Prinn  Taxis  kam  jednch 
denelben  nicht  nach,  da  ihm  ana  der  Armee -Dlapogition  dieses  Tages  bekannt  war, 
dMB  da»  AnHee-Commniida  keinen  enutlichen  Wlderatand  I>ei  Dolnn  beabiriehtlgv. 
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„gleichieilig:  das  Terrain  geg^en  Horicka  auf  und  giewinnt  die  Strasse  Chwal- 
„kowic-Gradlitz.  Das  Gros,  die  Reserve- Artillerie  und  der  General  von  Hoff- 
„mann  folgen  dem  General-Lieutenant  von  Kirchbach ').." 

Da  im  Lager  bei  Joserstadt  starke  österreichische  Truppenmassen  ver- 
mulhet  wurden,  welche  den  Marsch  des  Corps  in  der  linken  Flanke  beun- 
ruhigen konnten,  so  war  GM.  Witiich  beauflragl,  mit  seinem  Detache-  . 
ment  über  Zi^eid,  Ti^ebeSow  zu  marscliiren  und  diese  Flanke  bis  MiSkoles, 
wo  er  wieder  zum  Gros  zu  stossen  hatte,  zu  decken.  Die  schwere  Garde- 
Cavallerie-Brigade,  welche  am  Mittag  bei  Skalic  wieder  eingetroffen 
war,  erhielt  den  Befehl,  zwischen  der  Avantgarde  und  dem  Gros  zu  folgen, 
nördlich  um  MiSkoles  vorzulraben  und  gemeinschalllich  mit  dem  GM.  von 
Wnuck  gegen  Josef^iadt  vorzustossen.  Die  Munitions-Colonnen  und  die 
kleine  Bitgage  worden  Aber  ZÜi,  Ratibontz  dirigirt  und  sollten  dann  über 
Hoficka  und  Kladem  folgen. 

Die  Avantgarde  des  Armee-Corps  brach,  wie  befohlen,  um  2  Uhr 
vom  Biwakplalze  gegen  ZIi6  auf.  Die  zur  Flanken -Deckung  besUmmten 
Truppen  unter  GM.  Wittich,  gefolgt  von  der  Cavallerie-Brigade  Wnuck, 
gingen  um  2'/,  Uhr  gegen  Ktdn-TrebeSow  vor,  und  stiessen  ungefähr  um 
3'/,  Uhr  auf  die  kaiserlichen  Truppen,  zur  Zeit  als  die  Avantgarde  des  Corps 
eben  die  Schlucht  von  Weternik  passirte.  GM.  Wittich  liess  in  der  Nähe 
von  Klein-Trebe§ow  2  Geschütze  auffahren  und  dos  Feuer  gegen  mehrere 
von  Daubrawic  im  Aupathale  zurückgehende  Jäger-AbthelUingen  eröffnen. 

Da  eine  derj  Sslerreichischen  Batterien  am  rechten  Flüge!  kräftig  ant- 
wortete, so  liess  der  preussische  Generat  das  Feuer  einstellen  und  dlrigirte 
seine  2  Batterien  und  das  52.  Regiment  durch  das  Waiowski-Thal  gegen  Mis- 
koles;  das  47.  sollte  einstweilen  T7ebesow  halten,  bis  die  Cavalterie-Brigade 
Wnuck  in  das  Thal  abgebogen  war  und  dann  nachfolgen.  GM.  Wittich 
hatte  durchaus  nicht  die  Absicht,  einen  Kampf  zu  provociren,  doch  der 
IJmstand,  dass  das  ffsterrelchische  4.  Armee-Corps  die  ^ch  zeigenden  feind- 
lichen Abthdiungen  unter  heftiges  Geschützfeuer  nahm,  ward  Veranlassung, 
däs9  das  preussische  Corps  nach  und  nach  in  der  Gegend  von  MiSkoles 


')  ßu  ArUee-ConM  wut  wie  folgt  eingetheitt; 

Ärant^arde  unter  OL.  Ton  KiubbMh:  19.  Brigade  (GM.  von  Tiedemftnn), 
8  JlgM-CoapignieD,  tniluen-Rtf^innit  Nr.  1,  S  Bitttcrien. 

Linke«  aeitendetftcbement:  20.  Brig&de  (GH.  WitticU).  8  Batteriui. 
CkTallerie-Brigads  Wnnck  (4.  und  8.  Dngoner-Begiiaent),   1  Batterie. 

dioa:  9.  DiTiBion  GM.  Ton  LOirenfeR  Schwere  GkrJe^ Cavallerie-Brigade  GH, 
Prlni  Albreeht,  (Sohn.) 

Beiertsn:  88.  Brigade  (QH.  von  HoSmaan),  8  Batterien. 

B«MTve-Artilleria:  6_Batterieii. 
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den  Marsch  dostellte,  sich  zum  Gefechl  beräi  machle,  und  zur  Sicherung    W>  Jb»L 
seines  Weitermarscbeg  mit  -  änem  Thwle  zum  Angriffe  auf  die  Position  dea 
4.  Corps  bei  Schweinschädel  vorging. 

Von  den  Truppen  des  GM.  Wilticfa  ging  beiläufig  ein  Halb-Bataillon 
des  47.  Regiipents,  ohne  daas  dies  in  den  Absichlen  des  Generats  gelegen  hätte, 
_  längs  der  Chaussee  gegen  Schweinschädel  vor  und  erSfTnete  dort  ein  Schützen- 
gefechl  mit  dem  Österreichischen  30.  Jäger-Bataillon,  welches  an  den  Wasser- 
riss  vorgeschoben  war,  um  die  in  der  Nähe  stehenden  und  feuernden  zwei 
Batterien  zu  decken.  Das  52.  Regiment  märschirle,  niSrdlich  Ti-ebesow  die 
Höhe  ersteigend,  bis  Mlskoles  weiter,  mit  Ausnahme  des  Füsilier-Bataillons, 
welches  mit  den  beiden  Batterien  zur  Deckung  de»  Marsches  sich  auf  der 
Höhe  an  dem  Wege  nach  Miskoles  aufstellte;  dann  folgte  die  Cavallerie-Bri- 
gade  Wnuck  gleichlalU  nach  Miskoles  und  endlich  das  47.  Regiment. 

Sobald  die  erwähnten  beiden  feindlichen  Batterien  auf  der  Höhe  erschie- 
nen, eröffneten  die  gegen  Tfebesow  vorgeschobenen  zwei  österreichischen 
Batterien  7  und  3/IV  das  Feuer  auf  dieselben,  und  als  auch  die  Brigade 
Wnuck  auf  dem  Plaleau  sichtbar  ward,  luhr  noch  die  Österreichische  CavaU 
lerie-Batlerie  Nr.  8  aus  ihrer  Aufstellung  bis  auf  1200  Schritte  an  die 
preussiscbe  Cavallerie  vor,  um  sie  mit  Shrapnels  zu  besehiessen. 

Es  entspann  sich  nun  ein  längerer  Geschützkampf,  welcher  GL.  Kirch- 
bach veranlasste,  Ober  MiSkoles  vorzureiten  und  sich  von  dem  Stande  der 
Dinge  zu  überzeugen.  Es  schienen  ihm  öslerreichischersells  bedeutende 
Krälte  in  der  Nähe  zu  sein,  und,  ohne  dieselben  zurückzudrängen,  die  Fort- 
setzung des  Marsches  unmögüch.  Er  gab  daher  der  Brigade  Tiedemann, 
welche  über  WItemik  hinaus,  mit  ihrer  T6te  bereits  den  Weiler  Dlouha 
Woda  erreicht  hatte,  den  Befehl,  sich  bei  MlSkoIes  zum  Gefechte  zu  stellen. 
Zwei  4  ptfindige  Batterien  fuhren  westlich  des  Ortes-  auf;  die  Infanterie 
entwickelte  sich  am  Westausgange,  zuerst  das  6.,  und  etwas  später  das  46. 
Regiment  mit  den  beiden  Jäger-Compagnien. 

Die  gegen  TFebeJow  vorgeschobenen  ÖsterreichischeD  Batterien  7  und 
3/IV  halten  indessen  mit  sehr  gutem  Erfolge  die  btiden  Batterien  des  GM. 
Wiltich  beschossen  und  dieselben  zum  Abfahren  gezwungen.  Eine  Halb- 
Batterie  7/IV  schloss  sich  hierauf  der  Cavallerie  -  Batterie  8/IV  an,  und 
suchte  mit  dieser  vereint  den  Aufmarsch  der  Brigade  Tiedemann  zu  ver- 
hindern; die  Batterie  Nr.  3/IV  ging  hinter  Schweinschädel,  die  zweite  Hälfte 
der  Batterie  Nr.  7/lV  zur  Brigade  EH.  Josef  zurück.  Die  vorne  gebliebenen 
I '/,  Batterien  zogen  sich  jedoch  auch  bald  zurück ,  und  nahmen  in  der 
Linie  der  Brigade  Poeckh  erneuert  Stellung  — ■  so  dass  nun  dort  4'/, 
BaUwim,  Nr.  1,  3,  6,  8,  und  '/.T/IV,  vereint  im  Feuer  standea 
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NiebtsdestoweDigu*  vollfilhrle  die  feindliche  Brigade  ihren  Aufmarsch, 
wobei  je  zwei  Uhlanen-Escadrons  die  beiden  Flügel  deckten. 

Das  Grenadier -Regiment  Nr.  6  rückte  (mit  nur  5  Halb  -  Bataillons, 
2  Conipc^ien  waren  detachirt)  gefolgt  von  zwei  Jäger-Compi^nien,  durch 
Bodenzu^ligkeiten  ziemticti  gedeckt,  gegen  den  Nordetngang  von  Schwein- 
schSdel  vor.  Das  nachfolgende  46.  Regiment  hielt  sich  weiter  westlich  gegen  - 
die  weithin  sichtbare  ScbSferei.  —  Die  Cavallerie- Brigade  Wnuck,  und 
die  beim  Corps  eben  wieder  eingetroffene  schwere  Garde-Cavalleric- 
Brigade  (Prinz  Albrecht  Sohn)  lormirten  sich  während  dieses  Vormar- 
Eches  zwischen  Miskoles  und  TFebeäow. 

Obgleich  nun  nach  der  Disposition  des  Ärmec-Conimandos  dem  feind- 
lichen Angriffe  kein  dauernder  Widerstand  zu  leisten  war,  so  wollte  FML. 
Graf  Festetics  doch,  um  seine  Truppen  durch  einen  zu  frühen  Rückzug 
nicht  zu  dcmoralisiren,  den  ersten  Anprall  des  Feindes  abweisen  und  dann 
erst  den  Rückmarsch  antreten. 

Der  f^ndliche  Stoss  richtete  sich  gegen  den  Ort  Scliweinschädel,  und 
ward  durch  das  Feuer  von  5,  (später  3)  Batterien  bestens  unterstätzt.  Als 
sich  die  (endliche  AngrÜTs-Colonne,  das  8.  Jäger-Balaillon  zurückdrängend, 
dem  Orte  genähert  hatte,  warf  sich  derselben  das  1.  Bataillon  des  Regiments 
EH.  Josef  überraschend  entgegen,  ward  mit  Theüen  des  Regiments  Nr.  6 
handgemein,  musste  aber  unter  der  mörderischen  Wirkung  des  feindlichen 
Schnellfeners  gegen  die  Schäferei  wichen. 

In  Fo^  dieses  mUslungenen  GegenangHiTes  zogen  sich  die  Brigade 
Poeckh  —  welche  mittlerweile  durch  2'/,  Kscadrons  Haszaren  verstärkt 
worden  —  deren  linker  Flügel  aber  durch  das  feindliche  46.  Regiment 
beinahe  vmfasst  war,  sowie  auch  die  Batterien  gegen  die  Brigade  Bran- 
denslein  zurück.  Auch  die  Brigade  Erzherzog  Josef  b^ann  den 
Rückzug  gegen  Dolan. 

Der  p-dsste  Theil  des  Grenadier-Regiments  Nr.  6,  sowie  ein  halbes 
Füsilier-Bataillon  des  62.  Regiments,  welch'  letzteres  gleichzeitig  von  Osten 
vorgerückt  war,  drangen  in  Schwelnschädel  ein,  wo  sich  das  2.  Bataillon 
Erzherz(%  Josef  unter  ObersUieutenant  Terstyanszky  in  dem  von  einer 
hohen  Mauer  umgebenen  Hauptgebäude  der  Meierei  zur  Verthekligung  an- 
gerichtet hatte,  und  seinen  Posten  längere  Zeil  mit  Hartnäckigkeit  ver- 
theidigte.  Von  allen  Seiten  umzingelt,  räumte  das  Bataillon  endlich  die  Meierei, 
und  konnte  nur  schwer  und  unter  sehr  bedeutenden  Verlusten  zum  Gros 
des  Corps  zurückgelangen. 

Das  feindliche  46.  Regiment  war  mittlerweile  der  zurückgehenden  . 
Brigade  Poeckh  gegen  die  Schäferei  und  die  südöstlich  davon  gelegene 
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Ziegelei  geroigt,  wohin  2  Bataillons  Schmerling  von  der  Brigade  EH.  Josef  ^-  ■ 
zur  ünlerslützuDg  der  Brigade  PoeckU  vorgegangen  waren.  Nach  einem 
kurzen  aber  bedigen  Kampfe  musslen  beide  Objeale  geräuml  werden.  Ein 
Theil  der  ländlichen  Abiheilungen  wandle  sich  nun  gegen  die  Chaussee, 
nahm  die  ans  Scbweinschädel  weichenden  österreichischen  Truppen,  insbe- 
Bondere  das  1.  Bataillon  EH.  Josef  in  der  Flanke,  und  brachte  denselben 
ungeheuere  Verluste  bei ;  bei  dieser  Gelegenheit  verlor  das  letztgenannte  ' 
Bataillon  die  Fahne,  deren  Träger  erschossen  ward. 

Ein  nächst  der  Chwalkowicer  Strasse  vorgehendes  Holb-BataiUon  kam 
bis  in  die  N9he  von  Sebu6,  wurde  jedoch  durch  die  Batterie,  dann  durch 
DeChargen  einer  Division  GrossfQrst  Michael  und  des  2.  Bataillons  Erzherzog 
Wilhelm  von  der  Brigade  Brandenstein  mit  bedeutendem  Veriusle  zurück- 
gewiesen. 

Die  Brigade  Erzherzog  Josef  hatte  sich  indessen  nach  Dulan  zurück- 
gezogen und  mit  mehreren  Bataillons  diesen  Ort  besetzt;  der  äussersle  rechte 
Flüge)  stand  in  der  Niederung  der  Aupa;  die  Brigade  Brandenstein  nahm 
links  von  den  Waldparcellen  gegen  Grabiic  zu,  erneuerl  Stellung;  zwischen 
diesen  beiden  Brigaden  fuhren  ein  Thcil  der  Corps-Geschülz-Reserve  und 
die  Brigade-Batterien  auf.  Die  Brigade  Poeckh  formirle  sich  en  reserve 
hinter  der  Mitte  des  ersten  Treffens. 

Das  Vordringen  der  Brigade  Tiedemann  über  Schweiiiscbädel  hinaus 
lag  offenbar  nicht  in  den  Intentionen  des  preussischen  Corps-Commandanten, 
da  General  Steinmetz  das  Gefecht  abbrechen  Üess.  Die  beiden  Regimenter 
d*::r  19.  Infanterie-Brigade  zogen  sich  nacli  und  nach  auf  das  Plateau  von 
Miekoles  zurück,  während  2  Jäger -Compagnien  bei  SebuC  und  auf  der  H5he 
beim  Triangulirungszeichen  eintrafen  und  den  Rückzug  deckten.  Die  Balterien 
der  Avantgarde,  welche  bis  auf  1000  Schrille  östlich  der  Schiilerei  vorge- 
gangen waren,  blieben  dort  noch  einige  Zeil  im  Feuer. 

Die  Cavallerie-Brigade  Wnuck,  welche  während  des  Gefechtes  in 
einer  Terrainmulde  nordöstlich  von  Schwcinschädel  Stellung  genommen  halte, 
ging  momentan  zur  Deckung  des  Abmarsches  gleichfalls  etwas  näher  an 
Schweinschädel  vor.  Die  schwere  Garde-' CavaUerie -Brigade  folgte 
derselben,  und  schob  gegen  8  Uhr  2  Escadrons  tmd  1  Batterie  bis  an  die 
Schäferei  und  zur  Triangulirungs- Pyramide  vor.  Dorthin  gelangten  auch 
noch  3  Batterien  von  den  Brigaden  WTttlch  und  Tiedemann,  gegen  die 
sieh  einige  österreichische  Batterien  ins  Feuer  setzten.  Eine  kurze  Kanonade 
beendete  das  Gefecht. 

Nachdem  das  Gelechlsield,  um  die  Verwundelen  zurückzuschaffen,  von 
Infanlerio-Abthdlangen  abgesucht  war,  setzten  sich  die  preussischen  Truppen 


dby  Google 


190  OstMTeiehB  ESmpfeliB  J«fare  1866. 

89.  Juni,  nach  GradUtz  in  Marsch,  voran  um  TV,  Uhr  Abends  die  Brigade  Willlcb, 
welche  während  des  Gefechtes  bet  MiSkoles  als  Reserve  verblieben  war,  und 
das  I.  Ubianen- Regiment,  dann  die  9.  Division,  endlich  die  Brigade  Hoff- 
mann und  die  beiden  Cavallerie-Brigaden,  welche  erst  spät  in  der  Nacbl 
den  Marsch  antraten. 

Als  die  letzten  Kanonenschüsse  verhallt  waren,  Hess  FML.  Gral  F  e- 
stetics  sein  Armee -Corps  gegen  Jarom^f  abmarschlren.  Die  Brigade 
Poeckh  überschritt  auf  der  Tags  zuvor  geschlagenen  Pontonbrücke  und  der 
Brücke  von  Hofenic,  die  Brigade  Brandenstein  bei  Hefmanic,  die  Bri- 
gade Erzherzog  Josef  bei  Jarom&(  die  Elbe.  In  der  Nacht  bngte  das  Corps 
in  den  Biwaks  zwischen  Salnei  und  JaromSf  hinler  dem  2.  Armee-Corps  an, 
und  stellte  Vorposten  am  linken  Elbe-Ufer  aus.  Die  Elbe-Brücke  bei  Henna- 
nic  ward  nach  dem  Übei^ange  zerstört.  Die  übrigen  vor  dem  rechten  Flügel 
der  Armee  besiehenden  Übergänge  bei  Kukus,  Schlotten  und  Prode  wurden 
bis  zum  nächsten  Meißen  vom  2.  Corps  abgebrochen. 

Der  Verlust  des  österreichischen  4.  Corps  an  diesem  Tage  betrug  : 

OScisre  Mann  Pferde 

Todl 9  130  58 

Vermisst 2  427  1 

Verwundet 19  414  31 

„  gefangen    ...       5  320  — 

Unverwundel    „         ...       4  120  — 

'  Summe    ...     39  1411  90 

Der  Verlust  des  preussischen  Corps  wird  mil  15  Officieren,  379  Mann 
und  18  Pferden  angegeben. 

FML.  Graf  Festetics  halte  gleich  bei  Beginn  des  Gefechtes  einen 
Ofiicier  mil  der  Meldung  hierüber  an  das  Armee -Commando  abgeschickt; 
derselbe  traf  jedoch  erst  um  7  Uhr  Abends  in  Dubenec  ein ,  von  wo  er 
mit  dem  Befehle  zurückgeschickt  ward,  dnss  ich  das  4.  Corps  über  die  Elbe 
zurückzuziehen  habe. 


Schon  einige  Zeit  vorher,,  zwischen  5  und  6  Uhr,  war  aus  dem  Haupt- 
quartier folgende  Dispo^lion  expedirt  worden: 

„Am  29.  Juni  Abends  nimmt  dlb  Armee  folgende  Aufstellung  ein: 

„Das  2.  Corps  lagert  bei  Salnei  und  hat  im  Falle  eines   Angriffes 

„die  Höhe  zwischen  Salnei  und  Kukus  zu  besetzen.    Die  erforderlichen 

„Communicalionen    zur    eventuellen    Placining    der   Geschütze    aul    der 

-bezeichneten  Höhe  sind  herzustellen  und  muss  dieses  Corps  in  Bereilscliaft 
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„sdn,  um  einem  Angriff  sowohl  von  Ost,  wie  von  Nord-^t  entgegenzu-    t9.  JiuL 
treten '). 

„Das  4.  Corps  bleibt  in  seiner  Aurslellung  bei  Dolan.  Dasselbe  hat 
„sich  jedoch  gegen  überlegene  Krsrte  in  kein  ungleiches  Getecbt  einzulassen, 
„sondern  sich  in  diesem  Falle  nach  Salnei  zurfickzuueben,  und  auf  der  dor- 
„tigen  Höbe  zwischen  der  Kirche  und  der  1.  Reserve  -  Ca vallerie-Division 
„Aufstellung  zu  nehmen  *). 

„Die  1.  Reserve-Cavailerie- Division  bat  die  jetzt  erwShnte 
„Aubtellung  aul  der  Höhe  von  Salnei,  Front  g^en  Ost  bereite  bezogen. 

„Die  2.  leichte  Cavallerie- Division  steht  rechte  rück- und  seil- 
„wärls'der  1.  Reserve-Cavallerie-Division,  gieichralls  Front  gegen  Ost. 

„Das  8-  Corps  hat  mit  2  Brigaden  eine  Aurslellung  zwischen  Kaschow 
^und  der  Strasse  Salnei-Litic  zu  nelimen,  Front  gegen  Ost  und  den  rechten 
„Flügel  halbwegs  zwischen  Westee  und  Lilie.  Die  3.  Brigade  dieses  Corps 
„nimmt  Stellung,  Front  gegen  Nord  und  den  rechten  Fldgel  an  Kaschow 
gelehnt '). 

>)  Du  Corpa  vtx  um  11  Uhr  TomittagB  mit  der  TBte  von  Nen-Ples  mlg^ 
brochen  und  «bind  nun  wie  folgt:  Brigade  Württemberg  nebst  S  Eaeadroni  Esi- 
ner  Franz  JoBef-Ublanen  Kr.  6  inBIwaks  SgtUeh  Ten  Eaacbow ;  die  Brigade  Baffran 
bittter  der  TeofelMobfinfcei  die  Brigade  Thom,  weiche  bis  10  Ubr  Abends  «nr  eren-  .* 

tneilen  Unterstlltzang  dea  4.  Corps  bei  Jaioinif  Terblieben  war,  stand  sodann  Hstiich 
von  Salnei  Ewis^ben  Hefmnnio  nnd  Hol'enlQ;  die  BHgiide  Henriqnei  uebst  der 
Corps-GegehOti-HeserVe  und  dem  Bette  des  tTblnnen-Hegimenta  bei  Salnei.  Kloster 
KnktXB  war  durelt  eine  Division,  Schlotten  und  Prode  dorch  je  eine  Compagnie  be- 
setit.  2  Qdnle-CompagtLien  itatten  am  Morgen,  nach  Angabe  des  Feld-QuniB-Direetora 
Oberit  Baron  Pidoil  den  Bau  van  Erdbatterien  vor  der  Stellang  dieses  Corps  begon- 
nen. Bis  mm  Morgen  des  30.  waren  deren  7  Toilendet. 

*)  Mxji  wu^sta  in  dieser  Stunde  im  Armee-Haiiptqaartfer  noch  nicht,  dass  sieh 
das  1.  Corps  bereits  znrUukgezt^n. 

Dasselbe  stand  in  der  Nacht  wie  folgt:  Brigade  EH.  Josef  in  Jaromef, 
und  awHr  hatte  ein  Begiment  dio  Jakobi-Vorstndt  besetzt,  wahrend  der  Best  In  der 
Präger-Vorstadt  biwakirte.  Die  Brigade  Poeckh  blieb  bis  IS  Uhr  NaobU  bei  Hef- 
manie und  langte  am  iJO.  nm  3  Uhr  Früh  bei  Frtlna  an.  Dia  Brigade  Branden- 
stein lagerte  ndrdllcb  der  Strasse  Jaromeü-Salnei,  nnd  In  deren  Hiti«  traf  anehlm 
I^ufe  dar  Nacht  die  Brigade  Plelselihacker  sin.  Der  grosie  Train  des  Corpi  war 
nm  10  Ubr  Nachts  bei  Sendrasic  eingetroffen. 

*]  Daa  Corps  war  des  Morgens  S  Uhr  von  Salnet  nach  LaiiEow  abmarachirt, 
dann  In  Folge  der  rerSoderten  Disposition  naoh  Sibojed  nnd  Kaechow  nmgekehrt.  Es 
traf  Ton  &  (Jhr  Nachmittagi  an  daselbst  ein  und  nahm  folgende  Anfstellnng:  Brigade 
Schulz  und  das  Begiment  EU.  Carl  tJhlanen  Nr.  3  westlich  Ton  Kagohow,  S  Cora- 
pagnien  auf  VorpostSD  an  der  Elbe  gegen  Enkua.  Brigade  WSber  (ftaherKreTsiem) 
■tuid  sfldlicb  des  Ortes,  Front  gegen  Ost.  Brigade  Botb  (früher  Fragnern}  war  bei 
Dnbonec  lurQokgebUebeii.  An  Stelle  des  erkrankten  Coi'ps-Commaadanten,  Seiner  kaiser- 
liclien  Hoheit  EH.  Leopold,  tHjei-nnbrn  QH.  Weber  das  Corps -Commando. 
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„Das  6.  Corps  steht  links  von  dieser  Brigiade,  Front  ^egcn  Nord'). 

„Das  10.  Corps  hinler  dem  6.  zwisclieii  Stern  und  Lieblhal,  gleich- 
nfalls  Front  g^en  Nord  '). 

„Die  3-  Reserve  -  Cavallerie  -  Division  hat  sidi  links  vom 
g6.  Corps,  gleichfalls  Front  gegen  Nord  aulzusldlen '). 

„Die  2.  Reserve-Cavallorie-Division  hat  nach  Zurdcklassung 
„des  Ulilanen  -  Regiments  Fürst  Schwarzertberg  ijci  der  Armee -Geschülz- 
„Reserve  in  Gross-Bürglitz ,  n:tch  Silberleuteii  zn  marschireo,  und  sich  links 
„\on  der  3.  Reserve-C^ivallerie-Division,  Front  gegen  Nord  aurzuslcllen  *). 

„Die  Armoe-Geschiilz-Reserve  bleibt  in  Gross-Burglitz. 

„Dns  3.  Armee-Corps  bleib!  in  seiner  Aufstellung  bei  Miteliii'). 

„Das  Ar  mee-Hauptquartier  in  Dubenec. 

„In  dieser  Aufstellung  bleibt  die  Armee  auch  am  30. 

„Das  1.  fionnier-Balaillon  mit  den  bcibubenden  Compagnien,  dünn  das 
„6.  Pionnier-Bataillon  bleiben  in  der  mit  Befehl  vom  Morgen  dieses  Tages 
„angeordneten  Aufstellung,  dessglciclien  die  grossen  Bagagen  sämmtlicher 
„Armee-Abtheilungen. 

„Die  unter  dem  Obcrbefelile  des  Kronprinzen  vonSoch- 
„sen  stehenden  Truppen  müssen  trachten,  ihre  Vereinigung 
„mit  der  Haupt*  Armee,  ohne  sich  mit  überlegenen  Kr&ften 
„in  hartnäckige  Gefechte  einzulassen,  durchzufahren. 

„Die  einzelnen  Armee-Corps  haben  durch  die  beihabenden  Pionniere 
„die  erforderlichen  Deckungen  für  die  Truppen  und  die  Batterien  herslelleii 
„zu  lassen. 


']  Diese«  Corps  hatte  ftiu  Ermüdung  snt  swiiohen  3  und  4  Ubr  NKchtnftUgt 
von  Danbrawie  nach  Sibojed  und  KmcIidit  aufbreohen  können.  Kachdem  ea  in  Folge 
der  EreigDisse  bei  KOniginliof  vom  Armee-Commando  nach  Bibojed  und  Liebtha!  dl(- 
poQiTt  worden  war,  trafen  dessen  Brigaden,  zum  Theil  spfit  in  der  Nacht  ia  folgen- 
den Aufsiellungen  ein:  Brigaden  Hertwek,  und  Jon'ak  und  die  Corpa-QeschOta- 
Reserve  bei  Sibojed;  erstere  mit  Vorposten  gegen  Schurz.  Brigaden  Waldatitten 
nnd  Bosenzweig  (letitere  traf  erat  am  nSchsten  Horgen  ein)  bat  Uebthal. 

*)  Brigaden  Hondel  und  GriviEiö  bei  Stemj  Brigade  Knebel  bei  Salnei, 
Brigade  Wimpffen  bei  Litio)  Corps- OeschUti-Beserre  bei  Uifojow. 

■)  Stand  nSclist  Silberleuten. 

*)  BMOg,  naobdem  sie  wKbrend  des  Tag««  bei  Orow-BOrglita  gertanden,  in 
Folge  dieae*  BefehlM  Abmda  sin  Biwak  an  dem  Wege  roa  Silberlentan  nach  Sibqjed; 
3  Bscadrons  Wallmodsn-Uhlanen  batten  unter  Tags  Vorposten  in  der  Linie  Hoflc- 
Hilowie-Sadowa  beengen. 

'  *)  Stand  nach  den  erwUbnten  spfitereu  Dispositionen  des  Armee-Commandoi  mit 
der  Brigade  Eirobsberg  und  der  Corps-OeaoliOtt-Reaerre  bot  Zabfns,  der  Brigade 
Proch&cka  bei  Zdobln,  der  Brigade  Appiano  bei  Chrauatow  nnd  Miletin,  der 
Brigade  Benedek  bd  TSUn. 
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„Id  Betreff  des  Sicherheitsdienstes  befehle  .ich  Folg;endes:  89.  JnnL 

„Ausser  den  gewöhnlichen  Slclierheits-Tnippen  hat  die  2.  Reserve- 
„Cavallerie- Di  Vision  die  Verbindung  mit  dem  3.  Armee-Corps  bei  Miletin 
„autrecht  zu  erhalten  und  ausserdem  aul  der  Strasse  Königinbor — Wuss- 
„Tfemeäna  —  Ober-Praussnilz  starke  Palrullen  zu  entsenden. 

„Die3. Reserve- Ca vall er ie-Divi-sion  enUendel PatruUen über 
„Königinhot  gegen  Ketzelsdorf  sowie  Aber  Schurz  und  Gradlitz  gegen  Ret- 
„lendorf); 

„das  6.  Armee-Corps  gleichfalls  über  Schurz  und  Gradlitz; 

„das  2.  Armee-Corps  über  Kuku»  und  Gradlitz; 

„die  1.  Reserve-CavallQrie-Division  über  Prodc  und  Hehnauic 
„gegen  Wßlsdort  und  Chwalkowic; 

„die  2.  leichte  Cavalleric-Division  Über  Jarom5r  gegen  Dolan, 
„ober  Jezbin,  Ples,  über  Roinow  nach  Cemo^ic  und  über  Welchow,  Nez- 
„nalow  gegen  Hawrina  und  Smiric. 

^Der  Armee-Munitionspark  geht  am  30.  nach  Neu-Bydiow." 

An  den  Kronprinzen  von  Sachsen  wurde  diese  Disposition,  nebst  dem 
schon  am  Morgen  ausgefertigten  Befehlschreiben,  ebenfalls  im  Laiile  des 
Nachmittags  abgeschickt 

Eine  um  12  Uhr  Mittag  expedirte  telegraphische  Meldung  des  K  ron- 
prinzen  von  Sachsen  folgenden  Inhalts: 

„1.  Armee-Corps,  I.  leichte  Cavallerie-Division  und  sächsische  Caval- 
„lerie  bei  Ji6in,  eine  sächsische  Division  bei  Podhrad,  eine  bei  Jiüinowes  ein- 
„getroflen.  Truppen  sehr  ermfidet.  Rasttag  dringend  nolhwendig.  Vom 
„Feinde  heule  nur  bei  Podkost  angegrifien,  wurde  zurückgeschlagen.  Im 
„Thaie  gegen  Turnau  keine  Bewegung  sichtbar.  Bitte  um  weitere  Belehla" 

kam  dadurch,  dass  zur  Zeil  ihrer  Expedition  die  Telegraphen-Station 
in  Dubenec  noch  nicht  errichtet  war  und  diese  Depesche  über  Josefstadt  und 
von  da  wahrscheinlich  durch  einen  Courier  in  das  HauptquarUer  abgesandt 
wurde,  erst  nach  der  Expedition  des  frülier  citirten  Befehls  an.  Der  Armee- 
Commandanl  antwortete  hierauf  um  S'/j  Uhr  Abends  telegraphisch  Fol- 
gendes: 

„Rasttag  hallen,  w^m  dringend  nöthig.  Armee  bleibt  morgen  bei  Da- 
„benec  in  Erwartung  einer  Schlacht.  Baldige  Vereinigung  wäre  via- 
„schenswerlh." 

Dieses  Telegramm  gdangte  jedoch  erst  am  nächstm  Tage  Vormittags 
an  seine  Adresse. 

Mittlerweile  erftahr  das  Armee-Commando  schon  um  10  Uhr  Abends 


*)  DieH  OrtHchaften  mtien^  mit  Aaaiuhnie  tod  Schon  bereit«  in  den  Hituden 
de*  Felndee. 
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s«.  JoDi.    durch  seinen  Feldlelegraphan-Direclor,  dass  die  Slation  in  Ji£in  wegen  Ein- 
rüeben  des  Feindes  geschlossen  worden  sei. 


Seine  liönigliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachsen  halte,  wie 
schon  erwähnt,  in  der  Nacht  vom  27,  zum  28,  die  telegraphische  Verstün- 
digung  erhalten,  dass  das  Armee-Haiiptquarlier  am  30.  in  Jicin  einirefFen 
werde.  Arit  28-  Morgenü  war  ihm  noch  das  Telegramm  sngekommen,  nach 
welchem  er  mit  dem  Ganzen  seiner  Streitkräfte  den  Marsch  zur  Haupl- 
Armee  anzutreten  hatte.  Die  Disposition,  nach  welcher  von  der  Letzteren 
der  Marsch  gegen  die  Iser  ausgeführt  werden  sollte,  war  noch  unterwegs. 
Eine  Verständigung,  dass  dieser  Marsch  am  29.  Morgens  sisürt  worden  sei, 
kam  erst  Abends  an. 

Sowohl  der  Kronprinz,  wie  der  G.  d.  C.  Grat  Clam,  die  von  den 
bisherigen  Vorgängen  bei  der  Haupt-Armee  und  namentlich  von  den  Resul- 
Liten  der  gelieferten  Gefechte  keine  Kenntniss  hatten,  mussten  somit  am 
Abende  des  2S.  noch  der  Ansicht  seini  dass  die  Armee  am  29.  und  30.  in 
dßr  Nähe  von  Jicin  eintreffen  werde.  Es  schien  nolliwendi^,  sich  durch  einen 
raschen  Marsch  am  29.  dieses  Punktes  zu  Tersichern,  der  für  den  Aufmarsch 
der  Armee  nothwendig  den  Pivot  bilden  musste.  G,  d.  C.  Graf  Clam  war 
aucti,  wie  er  es  dem  Armee  t  Oommando  angezeigt  hatte,  entschlossen,  dem 
Feinde  nölhigenfalls  diesen  Punkt  wieder  zu  entreissen  und  hoflle  mit  dem 
Kronprinzen,  sich  dort  bis  zum  Eintreßen  der  Armee  halten  zu  können. 

Der  Kronprinz  von  Sachsen  änderte  noch  am  28.  die  Tags  vor- 
her für  den  Rückmarsch  getroffenen  allgemeinen  Disposiüonen  dahin,  dass  er 
das  königlich  sächsische  Armee-Corps  am  29.,  statt  wie  früher  bestimmt 
nach  Jiöinowes,  in  die  Nähe  Jicins  nuf  Podhrad  dirigirle,  um  fis  daselbst  im 
Bedarfsfälle  gemeinschaftücd  mit  den  k.  k,  Truppen  verwenden  zu  können. 
Als  Aushilfe  an  Cnvallerie  ward  dem  1.  Armee-Corps  das  3.  sächsische 
Reil er- Regiment  zugetheilt. 

G.  d.  C.  Graf  Clam  gab  dann  seinem  Armee-Corps  folgende  Disposition; 

„Um  die  Vereinigung  mit  der  Haupt-Armee  aniustreben,  haben  fol- 
„gcnde  Bewegungen  stattzufinden : 

„Die  Brigade  GM.  Baron  Piret  hat  um  1  Uhr  Früh  aufzubrechen  und 
„zur  Unterstützung  der  Brigade  Posch&cher  auf  die  Brada-HÖhe  bei 
„Jicin,  oder  dorthin  zu  rücken,  wohin  sie  der  Herr  GM.  Baron  Edelsheim 
„disponiren  wird,  weldier,  so  lange  Ich,  oder  der  Kronprinz  von  Sachsen  an 
„Ort  und  Stelle  nicht  ei-$cheinen,  über  alle  diese  Truppen  das  Commando  zu 
„rühren  haben  wird. 
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„Die  Brigaden  Posch  acher  und  Piret  haben  ihre  Ideine»  Bargen    * 
„rechts  seilwärls  der  Strasse  nach  Jicln  auTzustellen. 

„Von  der  Br^de  Piret  hat  das  29.  Jäger- Bataillon  ujid  das  im  Feuer 
„gestandene  2.  Bataillon  Sigmund  um  5'/,  Uhr  Früh  gegen  Jiein  aufzubre- 
„ehea  '  Der  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  -  Commandant  OberBlIieutenant  N  e  u- 
„bauer  hat  eine  Batterie  zu  bestimmen,  welche  ebenfalls  um  iUhrFrüh 
„aufzubrech^  und  sich  an  die  Brigade  Piret,  welche  heule  bei  Samäin 
„biwakü-t,  anzuschUessen  hat. 

„Der  Corps- Muni  tioiispark  bricht  um  .^  Uhr  Früh  auf,  hat  gegen 
„Lochow  zu  marschiren,  sich  dann  vor  Lochow  nach  Wostruzno  zu  wenden, 
„und  dort  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten. 

„An  ihn  schliessen  sich  die  Corps- Ambulance  um  3'/,  Uhr,  die  Pionnief' 
„Compagnie  mit  der  Brücken-Eqiu'page  und  dem  Corps-Hauptquartier 
„um  4  Uhr  Früh  an,  und  gehen  ebenfalls  nach  Wostruzno. 

„Hinter  ihnen  folgt  die  Corps-Geschütz-Reserve  gegen  Ji^in 
„um  4'/,  Früh. 

„Brigade  Leiningen  bricht  um  4  Uhr,  die  Brigade  Abele  um  5  Uhr 
„auf  und  beide  nehmen  ebenfalls  die  Richtung  gegen  Jiän. 

„Die  Brigade  Ringel  sheim  wird  erst  auf  besonderen  Befehl  ihre 
„jetz^e  Aufstellung  verlassen  und  sich  aul  Sobotka  zurückziehen,  vou  wo  sie, 
„wenn  alle  Abiheilungen  des  Corps  äobotka  posnrt  haben,  die  Arrieregarde 
„bilden  wird. 

„Das  2.  Huszaren-Regiment  hat  mit  der  königlich  sächsischen  Caval- 
„lerie  die  rechte  Flanke  des  Corps  zu  dedien,  und  daher  immer  auf  gleicher 
„Hdhemit  der  Brigade  Abele,  von  Sobotka  an  aber  mit  der  Brigade  Rin- 
ngelsheim zu  marschiren. 

„tte  sächsische  Cavallerie  steht  heute  bei  Unter-Bautzen. 
„Ich  muss  neuerdings  in  Erinnerung  bringen,  dass  auf  der  Strasse 
„immer  nur  eine  'Wagen-Colonne  marschiren  darf.  Die  betreffenden  Comman- 
„danten  sind  mir  hiefür  persönlich  verantwortlich. 

„Das  Colonnen-Verpflegsmagazin,  das  Sctilachtvieh-Vertheitungs- Depot, 
'  „die  grossen  Bag^en  und  das  Fuhrwesen-Ergtinzungs-Depöt  haben  um  4  Uhr 
„nai^  Kopidino  abzugehen  und  hier  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten,  um 
„nach  Ji^inowes  zu  marschiren,  falls  es  nothwendig  werden  sollle. 

„Die  fehlende  Munition  ist  noch  vor  dem  Abmärsche  dem  Munitions- 
^Park,  welcher  heute  bei  Wosek  westlich  von  Sobotka  lagert,  zu  entnehmen. 
„Die  Brigade  Poschacher  ist   bereits  heute  zur  Unterstützung  der 
i,l.  leichten  Cavallerie-Division  abmarschirl 

„Als  Bedeckung  für  den  Coips -  Munitionspark  hat  das  später 'ab- 
drückende Batiüllon  Sigmund  eine  Division  zu  commandiren. 
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„Die  AbllieilungM  haben  aus  ihren  Biwaks  in  alier  Stille  abzurücken." 
Dieser  Disposition  gemäss  seUlen  sich  die  Truppen  des  1.  Corps  in 
Bewegung.  Die  Brigade  P  i  r  e  t  und  eine  Batterie  der  Corps-Geschütz-Reserve 
langten  am  29.  um  6  Uhr  Früh  an  der  Nordseite  der  Stadt  Jictn  an  ').  Die 
Corps-Geschulz-Reserve,  die  übrigen  TrainkSrper  und  endlich  die  Brigaden 
L  e  i  n  i  n  g  e  n  und  Abele  trafen  ohne  Störung  im  Laufe  des  VormilUtgs  dort 
ein.  Die  Brigade  Ringelsheim,  welche  den  Marsch  zuletzt  anzutreten 
und  mit  der  Corps-Reiterei  die  Arrier^rdc  zu  bilden  hatte,  marschirte  um 
SUhr  Moi^ens  ab,  nachdem  sie  im  Laufe  der  Nacht  einen  feindHchen  Angriff 
abgewiesen  hatl& 

(NfHkt  h«l  todkM*  (s*at). 

Die  Brigade  Ringelsheim  beland  sich  in  der  Nacht  vom  28.  zum 
29.  in  tolgender  Aufstellung  bei  Kost : 

Auf  der  Chaussee  nach  Podol  das  26.  Jäger -Bataillon  mit  Vorposten 
gegen  Zehrow  und  Wiskef ;  das  3.  Bataillon  Hannover  deckte  durch  Vor- 
posten die  rechte  Flanke  der  Brigade  in  der  Linie  DobSic-Rowen.  Vom  Regi- 
menle  Württemberg  hatten  Hauptmann  von  S  o  y  k  a  mit  der  6.  Division  das 
zur  Verlheidigung  eingerichtete  sehr  feste  Schloss  Kost,  und  4  Compagnien 
des  3.  Bataillons  die  Felsschlucht  zunächst  Lliota-RyUrowa  besetzt.  Der  Rest 
des  Regiments  nebst  einer  halben  Batterie  stand  östlich  Kost  ä  cheval  der 
Strasse.  Das  1.  und  2.  Bataillon  des  Regiments  Hannover  mit  der  zweiten 
HSIfte  der  Batterie  befanden  sieh  bei  Wesec. 

Um  da»  Fels-  und  Wald-De&le  bei  Kosl  fdr  den  weiteren  Vormarsch 
ungehindwt  benützen  zu  können,  hatte  Prinz  Friedrich  Carl  der  3.  Mvi- 
sion  Befehl  gegeben,  noch  am  28.  Abends  ein  Detachement  von  Zehrow  in 
der  Richtung  auf  Sobotha  vorgehen  zu  lassen.  Dieses  Detachement,  bestehend 
aus  2  Compf^nien  des  2.  Jäger-Bataillons,  2  Bataillons  des  14.  Regiments, 
einem  Detachement  Pionniere  und  1  Zug  Blücher-Huszaren  unter  Commando 
des  Obersten  von  Stahr,  rückte  um  10  Uhr  Abends  von  Zehrow  ab.  Um 
1 1  y,  Uhr  Nachts  stiess  die  Spitze  desselben  auf  den  am  Waldrande  südlich 
von  Zehrow  nächst  der  Chauss^  stehenden  Unteroffiders-Posten  des  öster- 
reichischen 26.  Jäger-BaUillons;  die  feindlichen  Jagw-Compagnien  entwickel- 
ten sich  und  es  entstand  ein  lebhailes  Geplänkd ,  —  schliesslich  aber  gab 
der  feindliche  Commandant  den  Versudi  auf,  mitten  fn  der  Nacht  diese  sch^e- 
rige  Passage  sich  zu  Offnen. 

Sobald  jedoch  der  Morgen  graute,  um  elwa2'/,  Uhr,  griffen  die  Preussen 


'}  Die  beiden  EnrBck^bliriMoen  BAtallloiu  iiiim  Brlg^e  bracken  um  6*/^Vhr 
FrBh  auf  und  etisMen  nm  1*/»  Ulur  NKehmittag  ■D'»  Gro«  dar  Brigade. 
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naoerdings  an.  Die  schwachen,  in  vorderster  Linie  stehenden  Österreichischen  99-  Joai- 
Posten  zogen  sich  auf  das  Gros  des  J&ger-B^taiUons  zurück,  dessen  6  Compag- 
nien  um  ♦  Uhr  Früh  in  ^ner  Aufstellung  an  der  Chauss^  -vorwürts  Kost  verö- 
nigt  waren.  Hier  wies  das  Bataillon  die  wiederholten  hartnäcl^en  Angriffe 
des  Gegners  mit  Bravour  zurück.  Gegen  5  Uht  jedoch,  als  mehrere  Compag- 
nien  des  preussischen  14.  Regiments  die  linke  Flanke  lu  toumiren  begannen 
und  der  Brigadier  den  Räekzug  in  die  eigentliche  Stellung  bei  Kost  angeord- 
net hatte,  7ßg  sich  das  J&ger- Bataillon  nach  und  nach  aus  dem  Gefechte 
und  durch  das  Schloss,  in  welchem  eine  Division  zur  Verstärkung  der  Besa- 
tzung blieb,  hinter  das  Regiment  Württemberg  zurück. 

Bald  darauf  debouchirle  ein  Bataillon  der  feindlichen  Colonnt  aus  dem 
Walde  und  drang  gegen  das  Scblossthor  vor,  ward  aber  durch  das  Fener 
der  im  Schlosse  beflndUdien  Division  Württembei^  genölhigt,  dch  ävS  die 
nordwestlich  davon  liegenden  Höhen  zurückzuziehen.  Ein  erneuter  Angriff 
ward  mit  Uille  der  Halb-Batlerie  and  der  am  Felsraode  aufgestellten  Tirail- 
leurs  vom  Regimente  WOittemberg  abermals  zurückgewiesen. 

(H)erst  von  Slahr  nahm  nun  mit  seinen  Truppen  eine  gedeckte  BttA- 
luDg,  und  beschränkte  sieh  auf  die  Beobachtung  &er  Position  \'on  Rost 

GM.  Baron  Ringelsheim  erhielt  mdess  um  6*/^  Uhr  Früh,  dazu 
dieser  Zeit  die  übrigen  Abtheilungen  des  1.  Armee-Corps  den  AbnUtrscb  aus 
ihren  Biwaks  bewerkstelligt  und  Sobotka  passirt  hatten,  den  Befehl,  den 
Rückzug  anzulretea  In  Folge  dessen  wurde  das  Schloss  um  7  Uhr  geräamt; 
die  in  erster^  Linie  siebenden  Truppen  zogen  sich  auf  das  Gros  der  Brigade 
nach  Wesec  zurück,  worauf  dieselbe  im  Vereine  mit  dem  kurz  zuvor  ehige- 
trofTenen  3.  sächsischen  Reiter  -  Regimente,  den  Marsch  nach  Sobotka  and 
Jicin  antrat,  wo  sie  gegen  1  Uhr  Mittags  eintraf.  Das  Regiment  Nikolaus- 
Huszaren  deckte  im  Vereine  mit  dem  sächsischen  Regimente  diesen  Marsch, 
der  übrigens  vom  Feinde  nicht  gestört  ward. 

Die  Brigade  Ringelsheim  verlor  in  diesem  Gefechte: 

Offlden  ISmun  Pftede; 

Todt 3  8  1 

Vermisst —  5  — 

Verwundet 1  —  — 

„  gefangen       1  48  — 

Unverwundet       „       , — II  — 

Zusanunen  6  72  1 

Die  Preussen  geben  einen  Verlust  von  18  Mann  an. 

Von  den  sächsischen  Trappen  erreichten  uro  10  Uhr  die  Division  Stieg- 
litz, sowie  die  Reiter-Division  den  Ort  Podhrad,  wo  dieselben  yon  Seiner 
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89.  Jonl.  Majestät  ihrem  Königetesichtigl  wurden;  die  Division  Schimpff  lagerte 
zwischen  Kostelec  und  Jicinowes. 

Indessen  waren'  durch  den  (1.  d.  C  Grafen  Clam  die  Brigaden  Poscha- 
cher  und  Piret  gleich  nach  tirem  Eintreffen,  erstere  auf  den  Brada- 
Berg,  letztere  auf  die  HShe  vor  Eisensladll  disponirt  worden.  Die  Brigade  Lei- 
ningen hatte  rar  Tlhlerslülzung  der  ersleren  Brigade  hinter  dem  Brada-Berg, 
die  Brigade  Abele  hinler  dem  Prachower-Sattel,  die  Brigade  Ringelsheim 
mit  den  bei  ihr  befindlichen  beiden  Cavallcrie-Regimentern  aber  bei  Lochow 
Stellung  zu  nahmen.  In  der  Mitte  dieser  Stellung,  nämlich  in  dem  Räume  um 
Dilec,  sollten  die  <isterreichische  Corps-Geschütz-Reserve  und  die  beiden 
Oavallerie-Divisionen  zur  Verwendung  kommen.  Die  1.  leichte  Caval- 
lerie-Di  Vision  rückte  zu  diesem  Zwecke  bis  an  die  Westseile  von  JiÄin  vor. 

Die  sächsische  Inlanterie  hatte  von  Dilec  ans  die  Orte  Zames  und  PodutS 
eventuell  zw  beseUen.  Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachsen 
liess  auch  die  Division  Stieglitz  noch  im  Laufe  des  Vormittags  von  Podhrad 
etwas  vorrücken  und  zwischen  den  Dörfern  Wokiic  und  BMzina  Biwaks 
beziehen. 

Als  um  2  Uhr  Nachmittag  die  ausführliche  Disposition  des  Armee-Cont- 
mandos  anlangte,  nach  welcher  für  den  29.  und  30.  Juni  das  Eintreffen  von 
4  Armee-Corps  und  4  Cavallerie-Divisionen  von  der  Haupt-Armee  in  der 
MShe  JtSin's  erwartet  werden  konnte,  stand  der  Entschluss  fest,  die  Position 
auf  das  Hartnfickigsle  zu  vertheidigen  '). 

Es  scheint,  Prinz  Friedrich  Carl  habe  ursprünglich  beabsichtigt,, 
nur  die  6.  Division  (Tümpling),  gefolgt  von  einem  Theile  des  U.  Armee- 
Corps,  an  diesem  Tage  nach  Jicin  aufbrechen ,  die  anderen  Divisionen  aber 
nur  so  weil  als  möglich  dieser  folgen  zu  lassen.  Die  Divisionen  der  Elbe- 
Armee  scheinen  Iheilweise  zu  einer  Operation  gegen  Jung-Bunziau  bestimmt 
gewesen  zu  sein. 

Da  erhielt  das  Commando  der  I.  Armee  aus  Berlin  folgendes  Tele- 
gramm von  7  Uhr  Morgens  : 

„Seine  Majestät  erwarten,  dass  die  1.  Armeedurdibeschleanigles  Vor- 
drucken die  11.  Armee  degagire,  welche  trotz  einer  Reihe  siegreicher  Gefechte 
„dennoch  sich  augenblicklich  in  einer  schwierigen  Lf^e  befindet')." 

')  Iiti  Corre^pondenzdieusta  herrachte  bei  der  Armee  eine  gtnz  anelklärliche 
Uuifc-sarnkpit,  welche  mnnches  Uoheil  nnrichtate.  Der  to  eben  erwäbnts  Armea-Befebl, 
welcher  aia  23.  zwischen  6  und  6  Uhr  Abends  sn  die  übrigen  Armee-Corps  antge- 
geben  worden  war,  traf  erst  nach  19  Stunden  Ton  Josefatadt  in  Jiftn  (6  Ueilen)  ein. 

')  Eü  befAniipn  sich  von  dieser  Armee  znr  Zeit  ddt  2  Armee-Corps  Auf  bShmi- 
gchem  Boden,  dxe  Gsrde-Corpa  und  das  V.  Corps,  welcbea  letztere  durch  «eine  iwei- 
tägigeo  Kämpfe  aehr  ^elitt^n  batte.  Dai  1.  und  VI.  Corps  (abgeseben  ton  der  Bri- 
gade Hoff  mann)  atainden  noch  bei  Liebau  und  Leirin  in  Freussen. 
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Prinz  Friedrich  Carl  gab  nun  um  9  Uhr  folgende  DispasKion  für  die    29.  Jdi^. 
I.  Armee  aufs '): 

I.  „Der  General  von  Schmidt  bricht  mit  der  3.  Division  (von  Werder) 
„aur,  nimmt  Podkost  und  Sobolka,  und  gehl  auf  Jicin,  welches  von  der  Divi- 
„sion  von  Tümpling  bereite  genommen  sein  wird.  Jidin  ist  heule  noch 
jedenfalls  zd  besetzen.  Die  Division  von  Herwarth  geht  über  Libun  gleich- 


')  Ordre  de  batallle  mm  Gofecht  bei  Ji'<iii  am  29.  Jon!  18Ö6. 

8.  ZatMitorla-IHTlBlan.  « 

Commandenr:  QL.  Ton  TUmpling. 
iT&Dtgardfl  ComiDftadear  Oberatlieutenant  von  Gandj. 

2.  EscadroD  das  IJIiUnen-Rgti.  Vi.  3, 
9.,  lt>.,  II.  Compagnie  de«  Leib-Grenadi«r-Bgta.  Nr.  S, 
2  Batterian, 

Fnanier-Bataillon  dej  Infanterle-Bgts.  Nr.  48, 
„  ,  „■    Oreuadier-  ,      Nr.  12. 

Otoi:  OU.  ToaSohimmelmann,  Coramaodsnr  dei9.  InfL-Brlgada. 

].,  2.  Bataillon  des  InfL-B^.  Nr.  48, 
1.,  2.        .  ,    Leib-Grenadier-Rf^».  Nr.  8, 

9    Batterien, 

1.,  8.,  4.  Escadron  des  Üblanen-I^^.  Nr.  S, 
GH.  von  Eamieaakj,  CommAadeuT   der  10.  iDfL-Brigade. 
Inft-B^.  Nr.  18, 

I.,  S.  Bataillon  dei  Grenadier -R|^.  Nr.  13. 
me:    11*/«  Bataillcna  Infanterie,  4  Eacadrona,  24  GeadiatM. 


Commandenr'.  GL.  von  Werder, 
intgarde:         Commandettr  Obent  toq  Borcke. 

'orhnt:  1.  Eseadron  nnd  t  ZOgt  der  1.  Escadron  dei  Hnsiaren-Rfta. 

Nr.  6, 
2.  und  4.  Compagnl«  des  JäKer-Bataillons  Nr.  2, 
6.     ,    7.  .  ,    Iiift.-Rgt».  Np.  1*, 

FHanier-BatUllDn  dea  ,       ,       Nr.  43, 

1  Batterie, 

8.,  8.  Eicadron   nod  2  ZQfe  dar  4.  Eaeadron  dei  Hniiaren- 
Egtt.  Nr.  fi. 
Groa  GM,  von  Jannschowak]',  Commaudeor der  6.  luft. -Sri gada. 

Grsnndier-Rjct.  Nr.  2, 

1.  nnd  2.  Bataillon  de»  loft-Egts.  Nr.  43, 
8  Batterien. 

GH.    von   Winterfeld,   Commandenr   der  S.  Inft-Brigade. 
1.  nnd  Fasilier-BataiUon  des  Inft.-^s.  Nr.   14, 
Ioft.-Egt.  Nr.  64, 

1.  und  S.  Compagnla  des  JX^eT-Balaillons  Nr.  2, 
Pionnier-BatafUoQ  Nr.  2. 
:  ll'/i  Bataillons- Infanterie,   1  Bataillon  Jäger,  4  Eecadron«,  4S  GeschUtce,  1 

Bataillon  Pionniere. 
inmme:    fiS'/«    Bataillons    Infiinterie,    1  Bataillon  Jägor,  S  Eicadrons,    48 
OeselitttM,  1  BaUlIlon  Pionnlon, 
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n.  JanL  ^Ml»  aufJl^in,  die  Cavallerie-Division  von  Alvensleben  wird  eben  dahin 
„instradirt  werden.  Ein  Bataillon  muss  in  Turnau  zurückgelassen  werden 
„und  das  Balaillon  der  Division  von  Fransecky  ablösen,  welches  tu  seiner 
„Division  zuräckketirt. 

2.  „T^e  Division  von  Tämpitng  erhält  den  Befehl,  alsbald  aufzubre- 
„chen  -und  Jicm  wegzunehmen,  sich  dasdbst  Testzusetzen  und  Avantgarden 
„vorzuschieben.  Die  Division  von  Werder  des  II.  Corps  bricht  um  12  Uhr 
„auf  und  geht  über  Sobolka  ebenfalls  auf  Jicin,  welches  sie  noch  heute  errdchl. 
„Die  Division  von  Fransecky  wird  der  Division  von  Werder  Mgen,  viel- 
„Idcht  bis  Podhrad  gelangen.  Die  Division  von  Herwarth  folgt  über  Turnau 
„der  Division  von  Tümpling  noch  heute,  gleichralls  die  Cavallerie-Division 
„von  Alvensleben. 

3.  „Die  Division  von  Manstein  kocht  in  ihren  heuligen  Biwaks  ab, 
„bricht  aus  denselben  derartig  auf,  dass  sie  um  8*/,  Uhr  bei  Ober-Bautzen 
„eintriSl,  woselbst  sie  Avantgarden  gegen  Jung-Bunzlau  vorschiebL  Sie  hat 
„die  Bedeckung  und  Sicherung  der  Reserve-Artillerie  des  III.  und  IV.  Corps 
„zu  übernehmen,  welche  zwischen  Solec  und  Bratric  (westlich  von  Ober- 
„Bautzen)  verbleibt 

4.  „Die  Division  von  Fransecky  bricht  auf,  geht  über  Ober-Bautzen 
„und  Sobolka,  sucht  die  von  Podkost  zurückgehenden  feindlichen  Truppen 
„abzuschneiden,  unterstützt  eventuell  den  Angriff  der  Division  von  Werder 
„auf  Sobolka  und  folgt  dieser  Division  auf  Jicin,  möglichst  auf  Podhrad. 

6.  „Die  Division  von  Hörn  brichL  heute  Abend  so  auf,  dass  sie  um 
„8  Uhr  bei  Unter-Bauizen  vollständig  eingetroffen  isl,  damit  der  Division  von 
„Manstein,  welche  um  8'/,  Uhr  bei  Ober-Bautzen  stehen  soll,  die  Sirassen 
„dorthin  völlig  frei  sind.  Die  Division  hat  sich  nach  Süden  und  Jung-Bunzlau 
„zu  sichern. 

6.  „Das  Ca  vallerie -Corps  hat  die  Division  von  Alvensleben  über 
„Turnau  der  Division  von  Herwarlh  auf  Jicin  nachzusenden.  DieDivi»on 
„von  Hann  hat  noch  heute  der  Division  von  Manslein  zu  folgen,  welche 
„Befehl  erhalten  wird,  auf  Ober-Bautzen  zu  marsehiren. 

■  7.  „Die  Armee  -  Reserve  -  Artillerie  bricht  heule  Abend  auf, 
„schliesst  sich  der  Division  von  Manstein  an  und  bleibt  an  der  Strasse  von 
„Fürslenbruck  nach  Ober-Bautzen  zwischen  Solec  und  Bratric. 

8.  „Das  Hauptquartier  gehl  nach  Ober-Buulzen." 

Zunächst  in  erster  Linie  gegen  SÜin  hatten  also  vorzurücken  : 
Auf  derTurnauer-Strasse: 

die  6.  Division  (Tümpling)  vonRowensko;  die  4.  Division  (He r- 
varth)  von  Turnau,  gefolgt  von  einer  Cavallerie-Division. 
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Auf  der  Strasse  über  Sobotka: 

die  3.  Division  (Werder)  von  Zehrow  und  die  7.  Division  (F r an- 
Beck y)  von  Bosin. 

Die 8.  KvisioR  (Hörn)  und  6. Division  (M a n a l e i n),  gefolgt  von  einer 
Cavallerie-Dimion,  waren  nach  Unter-  und  Ober-Bautzen  bestimmt 

Die  Divisionen  der  Elbe-Armee  behielten  ihre  ursprüngliche  Be- 
stimmung. Die  ge^en  Jung-Bunzlau  in  Marsch  gesetzten  beiden  Divisionen . 
(15.  und  16.)  wurden  jedoch  in  der  NSha  von  Babow  halten  gemacht 


■) 

'  Die  Division  T  fl  m  p  I  i  n  g  brach  um  1 V.  Uhr  Mittags  von  Rowuisko  auf. 
Etwa  um  3*/a  Uhr  erschienen  die  Spitzen  derselben  vor  der  Front  der  vom 
kaiserlichen  1.  Armee-Corps  bezogenen  Stellung,  und  die  auf  der  Turnauer 
Strasse  vorgeschobenen  österreichischen  Cavallerie-Abtheilungßn,  sowie  die 
Vorposten  der  Brigade  Poschacher,  meldeten  das  Debouchiren  feindlicher 
Cavalierie  und  zweier  Batterien  aus  Libun. 

G.  d.  C.  Graf  Clam  forderte  hierauf  sogl^ch  die  sächsische  Division 
Stieglitz  zum  Einrücken  in  die  Gefechtslinie  auf  und  sandte  ausserdem,  wie 
schon  erwfihnt,  durch  ^nen  Offider  des  Corps-Quartiers  die  Verständigung 
über  die  feindliche  Vorrückung  an  das  im  Anmärsche  vermulhete  3.  Armee- 
Corps,  sowie  an  das  Armeö-Hauptquartier  ab. 

Die  Briguden  des  1.  Armee-Corps  hatten  die  ihnen  zugewiesenen  Aul- 
stellungen in  naclistehender  Weise  besetzt : 

Die  Brigade  Ludwig  Piret  mi^  dem  l.  und  3.  Bataillon  Constanlin, 
das  zur  Vertheidigung  hergerichleie  Eisenstadtl,  mit  dem  1.  und  2.  Bataillon 
Sigmund  and  der  getheilt  aufgefahrenen  Batterie  6/1  den  TSsiner  Berg.  Der 
Rest  der  Brigade  stand  en  rcserve  auf  der  Chaussee. 

Von  der  Brigade  Poschaeher  stand  das  Regiment  KSnig  von  Prens- 
sen  mit  der  Batterie  5/1  östlich,  das  Regiment  Martini  nördlich  des  Dorfes 
Brada.  Die  beiden  Regimenter  halten  je  ein  Bataillon  vorgeschoben,  welche 
mit  Tirailleurs  den  Waldrand  gegen  Klein-JinoUc  und  Poduls,  sowie  die 
nächstliegenden  Gehöfte  besetzt  hielten. 

Die  Brigade  Abele,  links  anschliessend,  stand  mit  dem  Regimente 
Khevenhülier  am  Sattel  nördlich  des  Ortes  Prachow ;  der  Rest  der  Brigade 
verblieb  an  dem  Höhenfusse  nördlich  Wohawec,  Front  gegen  Lochow. 

Die  Brigade  Ringelsheim  stand  ä  chevat  der  Chaussee  bei  Ober- 
Lochow ;  das  Regiment  Hannover  mit  der  Batterie  2/1  im  ersten  Treffen  auf 
den  wellenförmigen  Abfällen  des  Prachower  Felsen ,  hinter  demselben  gegen 
Wohawec  der  Rest  der  Brigade.  An  den  linken  Flügel  derselben  schloss  das 
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89,  JonL-  3.  sfichsische  Reiter-Regiment  an.  Das  Regiment  Nikolaus-Huszaren  stand 
bei  Wofaawec. 

Die  Brigade  Leiningen  bildete  die  allgemeine  Reserve  und  stand 
hinter  dem  Brada-Berge;  rwei  Geschütze  der  Brigade-Batterie  gingen  jedoch 
bald  nach  Beginn  des  Gerechtes  in  die  erste  Linie  vor.     . 

in  dem  zellenförmigen,  gegen  Libun  ansteigenden  Terrain  zu  beiden 
Seilen  der  Turnauer- Chaussee  fuhr  die  Corps-Geschütz-Reserve  auf, 
und  zwar  die  Cavallerie-Balterien  zu  beiden  Seilen  der  Chaussee,  die  achl'- 
pfdndigen  Batterien  weiter  dstlich  gegen  Zames;  die  Raketen -Geschütze 
wurden  auf  der  Kuppe  nächst  Brada  plaeirt. 

Hinter  der  Geschütz -Reserve  entwickelte  sich  die  1.  leichte  Caval- 
lerie- Di  Vision,  undzwar  die  Brigade  Fralricsevics  westlich  der  Chaussee 
in  der  Höhe  von  Rybnicek,  ihre  Batterie  6yXl  in  der  Linie  der  Corps-Geschdtz- 
Reserve;  die  beiden  anderen  Brigaden  in  der  Niederung  des  Cidlina-Baches 
bei  Dilec,  Brigade  Wallis  rechts  vor  dem  Orte,  -Brigade  Appel  (Liechten- 
stein-Huszaren)  en  reserve  hinter  demselben. 

Ein  Theil  der  Truppen  kochte  eben  in  dieser  Aufstellung  ab,  als  gegen 
4  Uhr  die  feindliche  Division  Tümpling  aus  Kniznic  debouchirte.  Die  Stärke 
des  Anrückenden  Gegners  konnte  nicht  genau  beurtbeill,  musste  jedoch  nach 
den  über  die  feindlichen  Bewegungen  lelzleingelaufenen  Meldungen  als  sehr 
bedeutend  angenommen  werden.  Die  Position  bot  indessen  so  viele  Vortheile, 
dass  man  hoffen  durfte,  den  Aufmarsch  des  Feindes  durch  die  eigene  über- 
legene und  günstig  placirte  Arlillerie  so  lange  verzügern  zu  können,  bis  die 
noch  rückwärts  befindlichen  sächsischen  Truppen  in  die  Linie  eingerückt  und 
zum  Kampfe  bereit  sein  würden. 

-  Die  Batterien  der  Corps -Geschütz-Reserve,  dann  jene  der  Brigaden 
Poschacher  und  Fratricsevics,  endlich  auch  die  der  Brigade  Wallis 
traten  in  dem  Masse,  als  die  T6(en  der  feindlichen  Colonnen  in  d^  wirk- 
samen Schussbercich  gelangten,  in  Action,  wogegen  der  Feind  anfänglich 
nur  die  beiden  vorwärts  Kniznic  aufikbrenden  Ipfündigen  Batterien  der 
Avantgarde  verfügbar  hatte, 

GL.  von  Tümpling  erfasste  schnell  die  Lage,  und  entschied  sich  für 
den  Hauptangriff  gegen  den  Österreichischen  rechten  Flügel ;  er  beordert« 
daher,  indem  er  allen  smen  Truppen  den  Kirchthurm  von  Ji£in  als  Direc- 
lions-  und  Versammlungspunkt  bezeichnete,  sofort  zwei  Bataillons  seiner 
Avantgarde  (Füsilier-Bataillons  der  Regimenter  Nr.  12  und  48),  dann  die 
9.  Brigade  (GM.  von  Schimmelmann)  und  das  Uhlanen- Regiment  NV.  3 
durch  die  der  Geschülzwirkung  entzogene,  tief  eingeschnittene  Thalniederung 
des  Cidlina-Baches  auf  Zames  und  Dilec.  Zwei  Compagnien  von  der  Avant- 
garde (Leib-Grenadier-Regiment  Nr.  8),  später  gefolgt  vom  18.  Infanterie- 
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Reglfnent  der  10.  Brigade  (GM.  von  Kamiensky)  mhmen  die  EUehtung  gegen    ' 
Jinolic  und  Jawomic;  das  Grenadier-Regiment  Nr.  12  and  die  IZpfündige 
Batterie  Nr.  4  verblieben  bei  Kniznic  als  Reserve.  Eine  Batterie  des  Gros 
(Spfflnd.  Nr.  1)  hatte  neben  der  Avantgarde-Batterie  aulzoTahren. 

Afs  die  T6te  der  nach  Dilec  disponirten  9  Füsilier  -  Compagnien, 
gedeckt*  durch  dichte  Tiraillenrkelten  und  Cavallerie-Abtheilun^n,  sich.aut 
3 — 400  Schritte  dem  Dorte  Zames  näherte,  erschien  der  rechte  Flügel  der 
österreichischen  Corps -Geschütz -Reserve  mit  seiner  schwachen  Infanterie- 
Bedeckung  zu  sehr  gelährdet  und  die  beiden  achtplündigen  Batterien  gingen 
daher  gegen  Elsenslsdtl  zurück.  Eine  derselben,  die  Batterie  Nr.  9,  wurde 
der  Brigade  Piret  zugewiesen  und  stellte  sich  an  deren  Unkem  Flügel  aui; 
die  andere  Batterie  protzte  1000  Schritte  Östlich  Dilec  wieder  ab. 

Indessen  drang  der  Feind  in  Zames  ein,  und  die  Batterie  der  Brigade 
Appel,  welche,  die  Ursache  der  rückgängigen  Bewegung  der  beiden  vor- 
erwähntui  Batterien  nicht  kennend,  in  die  verlassehe  Geschülz-Positian  vor- 
Inhr,  ward  durch  aus  dem  Orte  hervorbrechende  Cavallerie  und  Infanterie- 
Pl$nkjer  sehr  bedroht.  Oberst  Baron  Appel  sah  sich  dadurch  veranlasst, 
sofort  das  R^ment  Liechtenstein-Huszaren  bis  gegen  Lunaeek  vorrücken  zu 
lassen,  was  die  über  Zames  vorgedrungenen  feindlichen  Abtheilungen  bestimmte, 
wieder  in  den  Ort  zurüi^zugelien. 

Auch  die  Brigade  Wallis  rückte  etwas  vor,  —  und  alle  drei  Caval- 
lerie-Regimenter  machten  sich  in  der  Erwartung  des  baldigen  Einrückens  der 
sächsischen  Truppen,  zur  Verlheidigung  der  Stellung  in  erster  Linie  ber^t 
Mehrere  Züge  sassen  ab,  tormirten  sich  zu  Fuss  und  besetzten  den 
zwischen  LunaSek  und  Zames  gelegenen  Hügel,  doch  konnten  dieselben  bei 
aller  Tapferkeit  und  obgleich  sie  durch  attakirende  Schwärme  unterstützt 
wurden,  ihre  Position  nicht  lange  halten;  als  etwa  gegen  6  Uhr  bedeutendere 
feindliche  Krfilte  vorrückten,  musslen  die  Brigaden  ihre  Plänkter  unter  dem 
Schutze  einer  Ätlake,  welche  die  zu  Pferde  gebliebenen  .4btheilungen  der 
1.  und  3.  Escadron  des  Regiments  Liechtenstein-Ruszaren  ausführten,  zurück- 
nehmen. 

Das  letztgenannte  Hnszaren- Regiment  rallirte  sich  hinter  der  Brigade 
Wallis,  worauf  alle  drei  Cavallerie -Regimenter,  durch  den  rasch  auf  den 
geräumten  Hügel  vordrängenden  Feind  mit  einem  Hagel  von  Geschossen 
überschüttet,  den  Rückmarsch  antraten.  Oberst  Appel  hielt  in  der  Niederung 
hinler  Dilec,  die  Brigade  Wallis  ging  bis  Kloster  Karthaus.  Die  Brigade 
Fratricsevics  blieb  in  ihrer  Aufstellung  westlich  der  Chaussee. 

Noch  bevor  die  Cavallerie  in  der  erwähnten  Weise  in  den  Kampl  trat, 
war  die  Brigade  PIret  vom  1.  Corps-Commando  angewiesen  worden,  mit 
zwei  Bataillons  ^egen  Zames  vorzugehen  und  den  dort  eingedrungenen  Feind 
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«».  Jooi.  zarflckzuwerfen.  Diese  Anordnung  kam  jedoch  erst  später,  and  «war  mit  dem 
gTösslen  Theiie  der  Brigade  zur  AusfÖhrnng. 

Die  Batterien  der  Corps-Geschülz-Beserve  setzten  indessen  das  Feuer 
foit,  konnten  aber  nicht  verhindern,  dass  der  Feind  in  den  Terrainsenkungeii 
immer  weiter  vordrang  und  die  tief  gelegenen  Orte  Dilec,  Podulä  und  Jinolic 
erreichte, 

Id  Zames  war  nebst  den  9  Compagnlen  der  Avantgarde  noch  das 
2.  Bataillon  des  Begiments  Nr.  48  (von  der  9.  Brigade)  eingetroffen.  Wäh- 
rend die  ersteren  gegen  Dilec  weiter  vorröckten,  ward  Poduli  darch  das 
I.  Bataillon  des  Begiments  Nr.  48  vonKniSnic  her,  und  durch  eine  von  Zames 
vorgegangene  Compagnie  des  2.  Bataillons  angegriffen,  und  der  nur  von  einer 
Compagnie  des  Regiments  Martini  vertheidigte,  östlich  der  Chaussee  gele- 
gene Haupttheii  von  PodulS  genommen.  Der  Angriff  aul  den  westlii^  der 
Chaussee  gelegenen  Ortstheil  ward  mit  grossen  Verlusten  zurückgewiesen, 
worauf  dort  mit  dem  durch  drei  Compagnien  verstärkten  2.  Bataillon  des 
Regiments  König  von  Preussen  ein  flheraus  heftiges  Feuergefecht  geführt 
wurde,  in  welchem  die  feindlichen  fünf  Compagnien  empfindlich  zu  leiden 
hatten.  Zwei  nach  PodulS  nachgerückte  Bataillons  des  Leib-Grenadier-Regi- 
ments Nr.  6  stellten  sich  nördlich  des  Ortes  auf. 

Auf  dem  preusaschen  rechten  Flügel  waren  die  beiden  Füsilier-Com- 
p&gnien  der  Avantgarde  nach  Jinolic  gelangt,  und  führten  dort  mit  den  am 
Waldrande  befindiichen  Abtheilungen  der  Brigade  Poschacher  ein  leb- 
halles  Feuergeiecht  Das  18.  Infanterie-Begiment  rückte  über  Jawomic  nach, 
und  kam  bis  an  den  Band  der  vor  der  österreichischen  Wald-Po^lion  gele- 
genen sumpfigen  Wiese,  von  wo  7  Compagnien  aber  Bfelka  gegen  Prachow 
eine  Umgehung  versuchten. 

Auf  österreichischer  Seite  ward  das  am  linken  Flügel  der  Brigade 
Poschacher  stehende  Bataillon  Martini  durch  3  Compagnien  des  18.  J%er- 
Bataillons  verstärkt,  und  rückte  in  die  gegen  Prachow  offene  grosse  Lücke 
das  L  Bataillon  Gyulai  von  der  in  Reserve  stehenden  Brigade  Leiningen  ein. 

Die  feindliche  Umgehung  traf  auf  die  am  Sattel  bei  Prachow  stehenden 
beiden  Bataillons  Khevenhüller  der  Brigade  Abele,  und  es  entwickelte  sich 
dort  ein  sehr  hartnäckig  gefühges  und  lange  Zeil  resullatloses  Wald^etechi; 
der  Feind  nistete  sich  zwar  in  dem  waldigen  und  zerklüfteten  Terrain  ein, 
ward  jedoch  schliesslich  wieder  zurückgetrieben. 

Die  feindliche  5.  Division  stand  nun. in  einer  6000  Schritte  langen  Front 
von  Bfeska  über  Jinolic,  Poduli,  Dilec  bis  nach  Zames  und  hatte  nur  mehr 
zwei  intakte  Bataillons  bei  Podulfi  zur  Verfügung;  die  bei  Kniäic  in  Reserve 
gejialtenen  zwei  Bataillons  des  Grenadier-Regiments  Nr.  12  waren  vom 
GM.  Kamiensky  iirlhümlich  nach  Jinolic  voi^enommen  worden,  und  dort 
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gasen  dia  Brigade  Poschacfaer  imGereohle;  —  später  wurden  dieselben    89- Juni, 
gegen  Podula  gezogen. 

Das  l^fecht  hatte  bisher  aut  der  ganzen  Linie  mehr  den  Charakter  der 
KampfeinleiLung  gehabt  und  nahm  erst  eine  entschiedenere  Glestatl  an,  als  die 
königlich  sächsischen  Truppen  in  die  Linie  einrückten,  eine  Brigade  derselben 
Dilec  angiiß^  und  die  österreichische  Brigade  Piret  gegen  Zames  vorging. 

Die  sächsische  Division  Stieglitz,  kurz  nach  Beginn  des  Gefechtes  in 
ihren  Biwaks  allarmirt  und  gegen  das  Gefechlsfeld  in  Uarsch  gesetzt,  traf 
nach  6  Uhr  am  Weslende  von  Jicin  ein  und  ward  von  Seiner  königlichen 
Hoheit  dem  Kronprinzen,  welcher  bereits  um  6  Uhr  auf  dem  Kampfplätze 
angelangt  war  und  die  Leitung  des  Gefechtes  persönlich  übernommen  hatte, 
sofort  zum  Vorrücken  gegen  Dilec  beordert.  Die  Brigade^Batterien  ilering- 
GÖppingen  und  Richter  waren  bereits  in  der  Linie  der  kaiserlichen  Corps- 
Geschütz-Reserve  aufgefahren  und  in  den  Geschützkanipt  eingetreten. 

Um  etwa  6*/,  Uhr  ging  die  königlich  s&chsische  1.  Infanterie-Brigade 
zum  Angriffe  vor  und-zwar  in  zwei  Colonnen,  —  links  das  2.  und  4,,  rechts 
das  1.  und  3.  Inlianlerie-  und  das  1.  Jfiger-BataiUon.  DerOrt  Dilec  soll  nur  von 
2  Schülzenzügen  besetzt  gewesen  sein,  da  die  dahin  beorderten  9  Füsilier- 
Compagniea  der  Avantgarde  die  Richtung  auf  JiSin  genommen,  und  Dilec 
links  liegen  gelassen  hatten;  doch  befanden  sich  diese  Compagnien  wohl  in 
der  Nähe.  Beide  sächsische  Colonnen  drangen  in  den  Ort  und  besetzten  den- 
selben mit  dem  2.  und  4.  Bataillon  und  drei  Compagnien  des  1 .  Bataillons. 
Das  1.  Jäger-  und  3.  InfaDlerie-Bataillon  blieben  ausserhalb  des  Ortes  ste- 
hen, das  erstere  östlich  desselben  in  der  Allee,  das  andere  hinter  dem  Orte. 
Die  indessen  nachgerückte  Leib-Brigade  nahm  Stellung  bei  Kbelnic 

Auch  die  österreichische  Brigade  Piret  hatte  nach  Zurücklassung  uner 
Spfündigen  Batterie  und  des  29.  Jäger-Bataillons,  mit  den  übrigen  6  Batail- 
lons und  der  Brigade-Batterie  die  Vorrückung  aut  Zames  begonnen;  hiebei 
hatte  das  hinler  der  AUee  östlich  Dilec  siebende  1.  sächsische  Jäger-Bataillon 
das  Missgeschick,  fifr  eine  feindliche  Truppe  gehalten  und  von  dem  3.  Ba- 
taillon EH.  Sigmund  beschossen  zu  werden. 

Von  der  sächsischen  Geschütz-Reserve,  welche  mittlerweile  an  der  Süd- 
seite Jicin'a  eii^etroffen  war,  fuhren  2  Batterien  in  die  Nähe  von  Dilec  vor ; 
doch  kam  nur  eine  derselben  zum  Abprotzen  und  Feuern. 

Auf  preussischer  Seite  waren  mittlerweile  3  Batterien  aus  ihrer  Auf- 
stellung bei  Kniinic  vorgerückt  und  zwischen  Zames  und  PoduÜi  aufgefahren ; 
auch  wurden  die  9  Fü^lier-Compagnien  der  Avantgarde  durch  weitere  fünf 
Comp^en  (das  2.  Bataillon  des  Gron.-Regt8.  Nr.  8  und  die  11.  Compagnie 
des  Gren.-Regts.  Nr.  12)  verstärkt  und  waren  gegen  Dilec  im  Vorrücken.  Eia 
sehr  lebhaftes  Intanteriefeuer  hatte  sidi  entsponnen  und  leitete  den  Angriff  ein. 


dby  Google 


208  Öttemiohj  Elmpfc  In  Jabre  19M. 

Es  war  indess  7%  Uhr  Abends  ^worden.  Die  im  Nordon  Ji^n's  ste- 
henden Truppen  hatten  sich  big  zu  diesem  Zeitpunkte,  in  welchem  die  Spitze 
dnr  feindlichen  4.  Diviston  (Herwarth)  hinler  der  6.  Division  aul  dem 
Kampffelde  eintrat,  in  ihren  Stellungen  tiehauptet.  Da  traf,  nachdem  schon 
jede  Hoffnung  auf  das  Erscheinen  des  3-  Arnie&-Corps  geschwunden  war,  um 
7%  Uhr  Abends  der  vom  Armee-Commando  entsandte  Major  Graf  Stern- 
berg mit  dem  schon  früher  erwähnten  Befehle  ein,  nach  welchem  der  Kron- 
prinz unter  Vermeidung  ernsterer  Gefechte  den  Rdckmarscb  zur  Haupt- 
Armee  fortzusetzen  hatte,  und  es  wurden  nun  sogleich  die  Dispo»tionen 
zum  MckEuge  erlassen. 

Auf  der  Münchengrützer  Strasse  war  es  indessen  ebenfalls  zum  Kampfe 
gekommen.  Die  preussische  3.  Division  (Werder),  welche  von  Zdar 
über  Sobotka  heranmarschirle,  hatte  um  5  Uhr  das  Gefecht  bei  Lochow  gegen 
die  Österreichische  Brigade  Ringelsheim  eröflhet.  Diese  Division,  beste- 
hend aus  ]  1 '/,  Infanterie- Bataillons,  1  Jäger-Bataillon,  4  Escadrons  Huszaren, 
24  Geschützen  und  1  Pionnier  •  Bataillon,  begann  mit  ihrer  Avantgarde 
(Füsilier- Bataillon  des  42.,  2  Compagnien  des  14.  Infanterie  -  Regiments, 
2  Jäger-Compagnien,  einer  ipfündigen  Batterie  und  4  Huszaren-Escadrons) 
um  4V,  Uhr  aus  Wohafic  zu  debouchiren. 

Die  österreichische  Brigade-Batterie  (2/1)  eröffnete  das  Feuer,  kämpfte 
mit  der  feindlichen  Avantgarde -Batterie  dnige  Zeit  vortheilhalt ,  mosste 
«dl  aber  später,  als  noch  eine  zweite  feindliche  Batterie  in  Action  trat 
und  die  Spitzen  der  Avantgarde  sich  in  dem  nahen  Walde  festsetzten,  auf  die 
nördlich  von  Wobawec  stehende  Batterie  der  Brigade  Abele  zurflckziehen. 
Beide  Batterien  setzten  dann  vereint  den  Geschützkampf  mit  sichtlichem 
Erfolge  lort. 

Während  desselben  entwickelten  sich  die  zuerst  eingetroffenen  Colon- 
nen  der  feindlichen  Division.  Von  der  Avan^rde  wandten  sich  2  Compag- 
nien gegen  den  Wald  nördlich  der  Chauss^,  die  beiden  Jfiger-Compagnien 
nebjt  einem  Bataillon  des  Gros  (I.  von  Mr.  42)  und  einer  Batterie  gegen  die 
St.  Anna-Capelle,  vier  Compagnien  nach  Unter-Lochow.  Das  Gros  der  5.  Bri- 
gade (GM.  Januschowsky)  marschirte  später  südlich  Wohafic  auf.  Tta", 
Dorf"  Unter-Lochow  ward  besetzt  und  bald  suchten  die  feindlichen  Ab'Iiei- 
lungen  aus  dem  Orte  zu  debouchiren. 

Den  letzteren  rückten  aber  das  1.  und  2.  Bataillon  Hannover  entgegen, 
drängten  sie  wieder  in  den  Ort  zurück,  und  vereitelten  dann  bis  8  Uhr  Abends, 
in  dnem  grösstentheils  siehenden  Fusses  geführten  heftigen  Feuergefechte  alle 
Versuche  des  Feindes,  weiter  vorzudringen;  ja  dieser  konnte  sich  selbst, 
nur  mit  der  grössten  Anstrengung  im  Orte  erhalten. 
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Die  nördlich  der  Chaussee  vorgeladenen  2  Compagnien  der  feindtlcben  «e.  Jini- 
Avantgarde  gelangten  bis  in  die  Waldspitze  westlich  Ober-Lochov ;  sie  vur- 
deo  zwar  dori  durch  die  9-  Division  des  Regiments  Hannover  längere  Zdt 
anrgebalten,  endlich  aber  laiuste  sich  diese  Division  zurückziehen;  in  Folge 
dessen  ging  auch  der  Rest  des  Bataillons,  (7.  und  8.  Division)  nach  Ober- 
Lochow 'zurück;  besetzte  den  nordwesLlicbkn  Theil  des  Ortes  und  hielt  sich 
dort  gegen  den  nachdrängenden  Feind,  welcher  in  den  WaJ^  zurückgeworfen 
wurde. 

Nachdem  das  Feuergefecht  bei  Ober-Lochow  längere  Zeil  gedauert 
hatte,  brach  das  1.  Bataillon  Hamming,  dem  das  22.  Jäger-Bataillon  folgte, 
über  diesen  Ort  vor,  und  warf,  im  Vereine  mit  einigen  Abtheilungen  von 
Hannover,  durch  einen  krälUgen  Offensivstoss  die  Conipt^nien  der  feindlichen 
Avantgarde  aus  dem  Walde  in  der  Richtung  auf  Woharic  zurück ;  i^e  auf  der 
Chaussee  gegen  Unter-Lochow  vorgegangene  feindliche  Avantgarde-Batterie 
ward  hiedurch  gleichfalls  zum  Zurückweichen  genöthigt. 

GL.  von  Werder  halte,  da  es  nach  dem  zähen  Widerstände  der  Bri- 
gade Ringelsheim  zu  schwierig  geschienen  aber  Lochow  vorzudringen, 
beschlossen,  den  Frontangriff  durch  eine  Umgehung  von  Süden  her  durch 
das  Gros  der  Brigade  Januschowsky  zu  erleichtern.  Von  diesem  Gros  war 
bereits  das  2.  Bataillon  des  Grenadier-Regiments  Nr.  2  nach  Unter-Lochow 
disponirl  worden.  Es  blieben  sonach  für  die  Umgehung  noch  3  Bataillons, 
welche  mit  dem  Regimente  Blücher- Huszaren  über  St.  Anna  auf  Woslruino 
vorrückten.  (7%  Uhr.)  In  der  Absichl  des  leindtichen  Generals  lag  es,  diese  * 

Umgehung  durch  die  um  7  Uhr  eingetroffene  6.  Brigade  (GM.  v.  Winterfeld) 
zu  verstfirken;  als  aber  die  bei  Ober -Lochow  kämpfenden  Abtheilungen 
zurückgeworfen  wurden,  blieb  diese  Brigade  weiterhin  in  der  Vorrückung  an 
und  nördlich  der  Chauss^. 

Die  Fortschrille  der  Umgehungs-Colonne,  der  sich  am  St.  Anna-Bei^e 
ausser  den  Jäger-Compagnien  wahrscheinlich  auch  das  schon  früher  dahin 
detachirte  Bataillon  des  42.  Regiments  anschloss,  veranlassten  den  GM. 
Baron  Ringelsheim  vier  GeschQtze  der  Brigade-Batterie  auf  die  Höhe  süd- 
westlich von  Wohawec  zu  disponiren.  Auch  sollte  durch  das  L  Bataillon, 
die  8.  und  9.  Division  des  Regiments  Württemberg  und  das  26.  Jäger- 
Bataillon  ein  Angriff  gegen  die  anrückenden  feindlichen  Truppen  ausgeführt 
Verden,  während  das  2.  Bataillon  und  die  7.  Division  des  eben  genannten 
Regiments  die  Abthcilungen  von  Hannover  in  der  Front  zu  unterstützen 
hatten.  Ein  Cavallerie-Angriff  ward  gleichfalls  eingeleitet,  doch  kam  selber 
der  ungünstigen  Bodenbeschaffenheil  wegen  nicht  zur  Ausführung.  Dagegen 
rückten  die  erst  erwähnten  Infanlerie-Balaillons  gegen  die  feindliche  Umge- 
bungs-Colonne  vor,  und  brachten  »e  in  der  Niederung  bei  Wostruzno  zoni 
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se.  JonL  Stehen.  Der  Kampf,  in  welchem  der  Feind  käne  Vorlhule  zu  erringen  im 
Stande  war,  währte  hier  anler  ziemlich  empfindlichen  Verlusten  bis  gegen 
9  Uhr. 

Nördlich  der  Chaussee  bei  Lochow  wiesen  indessen  die  dort  kämpfen- 
den Bataillons  gleichfalls  die  erneuten  Angrifl^versache  des  Feindes  ab,  bis 
sie  nach  8  Uhr  vom  GM.  Rinselsheim,  ab  dieser  den  Befahl  tarn  Abbre- 
cben  des  Gerechtes  erhalten  halte,  zurückbeordert  wurden. 

Nach  den  getroffenen  Räckzugs  -  Dispositionen,  sollten  über  Nacht  die 
im  Gelechte  gewesenen  Truppen  folgende  Stellungen  einnehinen :  Brigade 
Ringelsheim  bei  Podhrad,  Brigaden  Abele  und  Leining^ii nächst  Jicm, 
welche  Stadt  von  der  sächsischen  Diviaon  Stieglitz  zu  besetzen  war.  Die 
Brigade  Ludwig  Piret  hSlle  Elsensladtl  hallen  sollen.  Die  Brigade  Leinin- 
gen und  die  Cavallerie-Division  Edelsheim  hatten  hinler  Jicüi  in  zwdler 
Linie  zu  lagern. 

Die  sächsische  Reiter-Division  erhielt  etwas  vor  9  Uhr  Abends 
Befehl,  von  Starymjslo  aufzubrechen  und  zur  Deckung  des  allgemtinen  Rflck- 
zuges  westhch  Jii5in,  Front  gegen  Sobotka  Stellung  zu  nehmen.  Die  Infanterie- 
Division  Schimpff  ward  bei  Jicinowes  (Kostelec)  aufgestellt 

In  dieser  Stellung  sollte,  wenn  der  Feind  nicht  besonders  drängte,  bis 
3  Uhr  Nachts  gerastet  und  dann  der  weitere  Rückzug  angetreten  werden,  und 
zwar  von  den  fislerreichischen  Truppen  über  Miletin  und  Horic,  von  den 
*  sächäschen  aber  Smidar. 

Das  Abbrechen  des  Gefechtes  musste,  da  zur  Zeit,  als  der  Befehl  dazu 
g^eben  ward,  der  Kampf  auf  allen  Punkten  eben  wieder  mit  erneuter  Hef- 
tigkeit begonnen  hatte,  längere  Zeit  in  Anspruch  nehmen. 

Die  sächsische  Division  Stieglitz  begann  den  Rückzug  von  Dilec, 
indem  sie  zur  Deckung  desselben  3  glatte  Batterien  der  Geschütz-Reserve  von 
Jidin  über  Kbelnic  vorfahren  liess.  An  dieselben  schloss  sich  ^ne  der  bd 
Dilec  gestandenen  Batterien  an,  und  alle  vier  protzten,  gedeckt  durch  die 
Cavallerie  unter  Appel  und  Fratricsevics,  nördlich  von  Kbelnic  ab,  ohne 
jedoch  mehr  zum  Feuern  zu  kommen.  Indessen  ging  die  1.  InEänterie-Brigade 
mit  den  bei  ihr  verwendeten  drei  Batterien  gegen  den  2ebin-Bei^  zurÜ9k. 
Dieselbe  musste  diese  Bewegung  im  heftigsten  Gefechte  antreten,  da  der 
Femd,  wie  früher  dargestellt,  eben  im  Begriffe  war,  mit  verstärkten  Kräften 
In  Dilec  einzudringen ;  die  sächsische  Brigade  erlitt  desshalb  auch  ziemlich 
bedeutende  Verluste.  Während  Dilec  von  den  Preussen  wieder  genommen 
ward,  versuchte  das  Regiment  Hessen-Cassel-Huszaren  der  Brigade  Fratri- 
csevics eineAttake  gegen  einzelne  über  den  Ort  vorgedrungene  felnd- 
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liehe  Infanterie-AblheOungen,  gerieth  aber  dabei  in  das  Feuer  verdeckt  auf- 
gestellter Schiltzenlinieti  und  mussle  unter  ziemlich  bedeatendem  Verluste 
umkehren. 

Um  8*/«  Uhr  traf  die  sächsische  Inranterie-Brigade  beim  Zebin-Meier- 
hofe  ein.  Eise  Viertelstunde  später  erreichte  auch  die  Leib-Brigftde  die- 
sen Ort,  nahm  dort  Stellung,  und  schob  das  4.  Jäger-Bataillon  als  Vorpo- 
sten vor.  Die  1.  Brigade  marscfairle  dann  in  ein  Biwak  an  der  Nordseite 
Jicins  ab. 

Beim  1.  Armee-Corps  gestalteten  sich  die  Umstfinde  wesentlich 
ungOnstiger. 

Die  Br^de  Piret,  welche  kurz  vor  dem  Eintreffen  des  Kückzugs- 
befehles  angriflsweise  vor^e^ngen,  jedoch  an  der  ausserordentlichen  Feuer- 
krad des  in  der  Nähe  von  Z&nies  und  bei  Dilec  stehenden  Gegners  geschei- 
tert war,  hatte  aut  ihrem  Räckzuge  nach  Kloster  Karthaus  die  Angriffe 
f^odlicher  Cavallerie  zu  bestehen,  welche  jedoch  durch  zwei  Divisionen 
des  Infanterie- Regiments  Conslantin  abgeschlagen  wurden.  Zwd  Geschälte 
geriethen  am  Cidlina-Bache  in  Gefahr,  in  die  Hände  des  Feindes  zu  fallen, 
wurden  aber  durch  die  1.  Escadron  Savoyen-Drc^oner  degagirt.  Die  Bri- 
gade setzte  um  9Vi  UhrAbends  den  Rückzug  gegen  iiiia  torf-,  Eisenstadtl 
blieb  daher  nicht  besetzt. 

Die  Brigade  Poschacher  war  nach  8  Uhr,  bevor  sie  die  Rückzugs- 
_  Disposition  erhalten,  noch  durch  das  }.  und  3.  Bataillon  Gyulai  von  der 
Brigade  Leiningen  verstärkt  worden  und  etwas  vorgerückt;  dne Divi- 
sion des  18.  Jäger  -  Bataillons  halte  sich  sogar  in  den  Besitz  des  Ortes 
Jinoltc  gesetzt.  Die  Ausführung  des  kurz  daraul  angelangten  Rückzugs- 
befehles ward  nun  für  diese  Brigade  sehr  schwierig,  und  in  der  unver- 
meidlichen Verwirrung  geschah  es,  dass  einzelne  Abtheilungen  noch  bis 
10  Uhr  auf  dem  Brada-Berge  und  bei  Podulä  blieben,  während  das  Gros  auf 
Jicin  zurfickging. 

Gleichzeitig,  etwas  nach  8'/,  Uhr,  gingen  auch  die  liinler  dem  Brada- 
Berge  stehenden  Abtheilungen  der  Reserve  -  Brigade  Leiningen  gegen 
Jicin  ab. 

Die  Brigade  Abele  trat  den  Rückmarsch  in  zwei  Colonnen  auf  dem 
Landwege  über  Holin  und  auf  der  Chaussee  an.  Das  I.  und  2.  Bataillon 
Khevenhülter  blieben  am  Sattel  von  Prachow  zurück,  und  folgten  erst  der 
Brigade,  nachdem  sie  die  mit  erneuter  Heftigkeil  vordrängenden  Abiheilungen 
des  preussischen  18.  Re^menls  durch  einen  Bajonnet-Angriff  zurückgeworfto 
und  dabei  viele  Gefangene  gemacht  hatten.  Die  Brigade  —  bis  auf  das  1.  Ba- 
taillon Khevenhüller,  welches  in  der  Dunkelheit  abblieb  —  rallirie  sich  vor  Ji£in. 
Die  Brigade  Ringelsheim  trat  um  9  Ubr  den  Rückzug  auf  Ji&m  an. 

OiUrralabi  Kbnpfs  U8S.  <IIL  Bud.]  H 
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H.  Janl.  Das  Abbrechen  des  Kampres  war  um  so  schwieriger,  als  eben  Theile  der 
6.  tödlichen  Brigade  (WinterTeld)  auf  Ober-Lochow  vor^ngen,  und  das 
Dorf  Wohawec,  durch  welches  der  Räckzug  theilw^e  genommsD  werden 
musste,  in  Flammen  aufging.  Die  Brigade,  welche  theils  über  Holin,  thsilg  l&ngs 
der  Chaofisee  zurückging,  sammelle  sich  westlich  von  Jiäin  und  bezog  südlieh 
der  Stadt  an  der  Pr^er  Chanss^  ein  Biwak.  Zur  Besetzung  der  Podhrader 
Hfihen  hatte  GM.  Baron  Ringelsheim  schon  früher  zwei  intacte  Bataillons 
der  Brigade  Poschacher  und  die  Batterie  der  Brigade  Abele-angewiesen. 

Indessen  trafen  in  der  wenig  geräumigen  Stadt  die  übrigen  Sslerrei- 
chischen  Brigaden  nebst  sächsischen  Truppen,  die  Batterien  der  Corps- 
Geschütz-Reserve,  die  Ambulancen  und  andere  Fuhrwerke  zusammen.  Um  den 
nnTermeidlichen  Unordnungen  bei  der  bereits  eingetretenen  vollständigen 
Dunkelheit  zu  steuern,  war  man  bemüht,  die  Truppen  und  Fuhrwerke  so 
rasch  als  thunlich  auf  die  Strassen  gegen  Mileün  und  Smidar  hinauszubringen, 
was  den  Bemühungen  der  Truppen  -  Commandanten  und  den  OlTiciereil  des 
Corps-Commandos  auch  gelang;  bis  gegen  U  Uhr  war  die  Stadt  grfissten- 
theils  geräumt,  doch  ging  der  Zusammenhang  der  Truppenkdrper  meist 
verioren. 

Das  1,  'Armee-Corps-Commando  blieb  bis  9%  Uhr  vor  dem  Mdnchen- 
grätzer-Thore  und  begab  sich  dann  auf  den  Platz  der  Stadt,  um  die  weiteren 
schridlichen  Befehle  zu  ertheilen. 

Piesellwn  lauteten ;  < 

„Morgen  umäUhrFrÜh  wird  der  Rückzug  gegen  Miletin  angetreten,  und 
„zwar  Anfangs  in  der  Gefechtsformation,  damit  sich  die  sächsische  Divi- 
„sion  aus  JiEin.  welche  die  Horicer  Strasse  gewinnen  muss,  durdiztehen  kann, 
„ —  dann  wird,  wenn  der  Feind  nicht  verfolgt,  successive  in  die  Marschordnung 
„übergegangen.  Zuerst  die  Brigade  Piret,  dann  die  Brigaden  Poschacher 
„Ringelshelm,  zwei  BaLterien  der  Geschütz-Reserve,  und  die  Brigade 
„Abele.  Die  Brigade  Leiningen  bildet  mit  dem  Regimenle  Ntkolaus-Husza- 
„ren,  einer  Brigade  der  1.  leichten  Cavallerie-Dividon  und  zwei  Batterien 
„der  Corps-Geschütz-Reserve  die  Arrieregarde. 

„Bei  Chotec  wird  gehalten  und  werden  dort  die  weiteren  Befehle 
„wegen  Bleibens  oder  Weitermarschirens  nach  Miletin  folgen. 

„Die  Bagagen,'der  Munitionspark,  die  Corps-Ambulance,  die  Sanitäls- 
„und  Pionnier-Compagnie  und  das  Fuhrwesen-ErgSnzungs-Depöt  haben 
„gleichfalls  um  3  Uhr  aufzubrechen  und  auf  MIasowic  zu  marschiren." 

Doch  ehe  noch  diese  Disposition  gänzlich  au^eferligt  war,  kamen 
Ordonnanz-OfTiciere  mit  der  anfänglich  ganz  unglaublichen  Nachricht,  dass 
preussische  Abtheilungen  in  die  Stadt  eingedrungen  seien.    Erst  als  Grat 
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Clam  enisUicb  dareuT  aufmerksam  gemacbt  wurde,  dass  ilin  ein  längeres    s*.  Jiuri. 
Verweilen  out  Gefai^ensctaaft  bedrohe,  verlies»  das  Corps-Quartier  die  Stadl, 
um  ausserhalb  des  Mileliner  Thores  die  Bef^le  an  die  Brigaden  zu  expedirai. 
Kaum  dort  angelangt,  ertönten  schon  Gewehrsalven  auf  d«n  Hauptplatze 
der  StadL  (11'/«  UHr  Nachts.) 

Nachdem  bereits  der  grössle  Theil  der  ytsterreichischen  und  s&chsieohen 
Truppen  ihran  Durchiug  bewirkt  hatte  und  ehe  noch  die'  sfiehsiwbe  Lab- 
Brigade  zur  Besetzung  der  Stadl  anlangte,  war  der  Feind  sowohl  von  Norden 
wie  von  Westen  bar  gegen  die  Stadt  vorgerückl.  Von  Norden  ging  GM.  Ka- 
miensky,  weicher  anstatt  des  verwundeten  GL.  Tömplingdas  Commando 
der  6.  Division  fibemommen  hatte,  mit  unge&hr  5  Bataillons  auf  der  Chausste 
vor,  währmd  3  Bataillons  bei  Kbelnic  das  linke  Uler  des  Cidlina-Baches 
betraten  und  den  Nordeingang  der  Stadl  zu  gewinnen  suchten.  Von  Westen 
niekte  der  grösste  Theil  der  3.  Division  vor  und  das  als  Avantgarde  inar- 
schirende  Füsilier-Bataillon  des  Grenadier-Regiments  Nn  2  drang  zuerst  in 
die  nsbesetEle  Stadt  und  erschien  unangefochten  am  Marktplätze.  Glückli- 
cherweise kam  kurz  darauf  (ll'/j  Uhr)  die  sächsische  Leib-Brigada  in  der 
Stadt  an,  und  deren  Avantgarde,  das  14.  Bataillon,  warf  das  eii^edrungene 
feindücbe  Bataillon  sogleich  wieder  hinaus. 

Die  Stadt  blieb  bis  nach  Mitternacht  besetzt..  Um  12'/,  Uhr  zog  die 
sflchsische  Brigade  ab  und  schlug  die  Strasse  nach  Smidar  efn;  das  4.  Jäger- 
Bataillon  bildete  die  Arrieregarde  und  eine  Compagnie  desselben  hatte  mit 
den  sogltich'  in  die  Stadt  nachdrängenden  feindlichen  Abtheilungen  der  3. 
und  der  nun  auch  herangekommenen  5.  Division  ein  kurzes  Feuergefecht  zu 
bestehen. 

Über  die  Stadt  hinaus,  welche  stark  besetzt  ward,  drang  der  Feind  ■ 
nicht  nach. 

Das  nächtliche  Eindringen  der  fdndllchen  Abtheilungen  in  Jifiin  hatte 
fär  die  k.  k.  Truppen  missliclie  Folgen.  Es  erschwerte  die  Expedition  der 
Befehle  derart,  dass  dieselben  den  meisten  Brigaden  gar  nicht  zukamen,  und 
Steigerle  die  Verwirrung,  welche  durch  das  Aufeinandertreffen  so  vieler 
Truppen  in  Anslerer  Nacht  eingetreten  war.  insbesondere  litten  durch  das 
unerwartete  rasche  Eindringen  des  Feindes  in  Jtöin  die  Abtheilungen,  welche 
sich  am  Brada-Berge  verspätet  hatten  und  die  Stadt  erst  erreichten,  als  der 
Feind  schon  dort  eingedrungen  war.  Dem  zur  Unlerslützung  der  Brigade 
Poschacher  vorgeschobenen  1.  und  2.  Bataillon  Gyulai  war  der  Belehl 
zum  RQckzuge  in  dem  schwierigen  und  bewaMelen  Terrain  gar  nicht  zuge^ 
kommen  und  Oberstlieutenant  Baron  Kräulner  und  Major  Risch,  jeder 
mit  den  noch  vorhandenen  zwei  Divisionen,  brachen  erst  um  10  Uhr  von  der 
Waldtisi^  des  nördlichen  Abhanges  des  Brada-Berges  auf.  Am  sädllchen 
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».  Juid,  Abhänge  trafen  dieselben  das,  wie  schon  früher  erwähnt,  von  seinem  Regi-  ' 
mente  abgdiliefoene  1.  Bataillon  Khevenhäller.  Die  vereinigte  Colonne  mar- 
schirle  anf  Ji^in,  fand  jedoch  die  westlichen  Eingänge  der  Stadt  vom  Feinde 
besetzt;  sie  versuchte  nun  die  Stadt  nördlich  zu  umgehen,  stiess  jedoch  bald 
auf  Abtheilungen  der  5.  Division,  von  denen  sie  mit  dem  Bf^onnet  angegriffen 
wurde;  in  den  Teidi  am  westlichen  Ausgange  der  Stadt  geworfrai,  erlitten 
diese  Abtheilnngeo  sehr  starkis  Verluste  an  Todten,  Verwundeten  und  Ge* 


Die  äbrigen  Truppen  des  Gros  zogen  sich  untereinandergenüschl  und 
durch  die  vorang^angenen  Strapazen  der  Erschfipfung  nahe,  theils  gegen 
Hiletin  und  Hofic,  theils  gegen  Smidar  zurück. 

Gegen  den  letztgenannte^  Ort  wandte  sich  auch  der  grfisste  Theü  der 
sächsischen  Truppen. 

Die  Verluste  der  öslerreidiischen  Truppen  in  dem  Kampfe  hei  Jiän 
waren  folgende: 


1.  Armw-Corp« 

1.  leicht«  CarftlleriB- 
DivisioB 

ZiUBmiDen 

Offic.    M.       Pf. 

oric.    M.     Pf. 

OffIc.       M.      Pf. 

lodt     ,.,... 

44     410     32 

1     36    67 

45     445     99 

vermisst  .... 

.     -     620     10 

-     17     43 

—    637    63 

verwundet    .     .  _ . 

41     670    21 

1     11     16 

42    681     37 

„       gefaDgen 

.     41  1103     — 

5     16      3 

46  1119      3 

.     47  1802       1 

4     30    29 

51  1832     30 

Zusammen  173  4605     64        II   109  158         184  4714  222 
Die  Truppen  des  königlich  sächsischen  Armee-Corps  verloren  26  Offi- 
dere,  56$  Mann  '). 

Der  preussische  Verlust  wird  mit  71  Officieren,  1485  Mann,  56  Pfer- 
den angegeben. 

Von  der  preus^schen  1.  Armee  waren  ausser  den  Divisionen  Tdmp- 
ling  und  Werder,  welche  bei  Ji£in  standen,  auch  die  Divisionen  Fran- 
secky  und  Herwarlh  in  der  Nähe  der  Stadt,  und  zwar  erstere  bei 
Woharic,  letztere  bei  Kniznic  eingelroffen.  Voaden  übr^en  standen  über  Nacht 
die  Division  Hörn  bei  Unter-Baulzen,  die  Division  Mansiein  bei  Sobotka; 
vom  Cavallerie- Corps  je  eine  Division  bei  Ober-Baulzen  und  Turnau. 

Von  der  Elbe-Armee  befanden  sich  die  15.  und  16.  Diviaon  bei 
Bakow,  die  14.  Division  und  die  Avantgarde  SchoelerbeiMünchengrätz, 
die  Garde-Landwehr-Division  bei  Kloster. 


•)  Osterreicliische  miliUrische   Zeitsebrift,  1880,  III.  Bund:     ,Dia  Tlieiliutlime 
des  kOniglioh  läohBifchen  Armae-Corps  ui  dem  Treffaii  tod  JiEin." 
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Von  der  li.  preussischen  Armee  beEand  sich  dM  V.  Corps  nebst  M.  Jnni. 
der  Brigade  Hofrmann  des  VI.  Corps  und  der  schweren  Garde-CavaL. 
I  e  ri  e-Brig:ade,  während  der  Nacht  im  Marsche  aufOradlitz.  Der  Rest  des  VI, 
Corps  war  während  des  Gefechtes  von  Schweinschfidel  bei  Skalic  ein^petrof- 
fen.  V(m  dem  Garde-Corps  blieb  die  Division  U i 1 1 e r  in  nnd um  Köni^n. 
hof,  die  Division  P 1  o  n  s  k  i  bd  Rettendorf  und  Komor.  Obs  I.  Corps  und  die 
Ca vallerie- Division  Hartmann  erreichten  während  des  29.  die  ihnen  zu-  ' 
gewiesen^  MarsCliziele  Pilnikau-  und  Praussnitz-Kaile. 

Seme  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Preassen  nahm  ^ehi 
Hauptquartier  in  dem  letztgenannten  Orte  und  erliess  folgende  Disposition 
an  seine  Generale: 

„Armee-Befehl  den  29.  Juni  Abends  8  Uhr.  Nach  den  siegrnohen 
„Gefechten  und  grossen  Anstrengungen  der  letzten  Tage  wünsche  ich,  das» 
„den  Truppen  morgen  so  viel  wie  irgend  mögUeli  Ruhe  gegönnt  werde.  Es 
„ist  daher  niclit  erforderüch,  daas  sich  die  Armee-Corps  Schon  moi^en  in  den 
„Besitz  der  Übergangspunkte  über  die  Elbe  seUen  und  eine  Avantgarde  über 
„den  Fluss  vorsdiieben,  wenn  dies  nicht  ohne  Gefecht  geschehen  kann ;  ich 
„wünsche  vielmehr  jeden  Kampi  um  die  Übergfinge  zu  vermeiden,  da  das 
„Vorrücken  der  I.  Armee  über  Turnan,  welches  nicht  mehr  zu  bezweifeln  ist, 
„uns  diese  Übergänge  von  selbst  öffiien  muss. 

„Die  Corps  haben  daher  morgen  hauptsächlich  nur  fdr  ihre  Sicherheit  - 
„zu  sotten,  die  Fluseübergänge  möglichst  zu  recognosciren  nnd  Alles  so  vor- 
„zubereiten,  dass  der  w«tere  Vormarsch  am  1.  Juli  in  aller  Frühe  be^nnen 
„kann.  Das  V.  und  VI.  Armee-Corps  werden  bei  Burg  nnd  Schurz,  das 
„Garde-Corps  und  die  Ca  vallerie-Di  Vision  bei  Königinhof  und  oberhalb, 
„das  I.  Armee-Corps  b^  Neustadt!  und  Gegend  die  Elbe  passiren.  Das 
„I.  Armee-Corps  hat  morgen  Früh  mit  Tagesanbruch  Cavallerie-Ablheilungen 
„womöglich  auf  beiden  Flussufern  vorzuschieben,  um'die  Verbindung  mit  der 
„L.Armee  aufzusuchen,  die  schon  vor  3  Tagen  bei  Tumau  und  Semil 
„eingetroffen,  und  im  Vormarsch  zur  Vereinigung  mit  der  IL  ArmeebegrifTen 
„war.  Morgen  Früh  8  Uhr  erwarte  ich  Meldung  darüber,  wo  die  Corps  auf- 
„gestellt  Worden  sind.  Die  Colonneh  können  auf  die  gewöhnliche  Entfernung 
„und  den  angegebenen,  zur  Basis  bestimmten  Strassen  herangezogen  werden. 
Der  Ober-Befehlshaber 
Friedrich  Wilhelm,  Kronprinz< 

30.  Juni  80.  JimL 

Früh  am  Morgeh  tlnd  im  Laufe  des  30.  erreichten  die  osterrdchisetiell 
und  sächsischen  Truppen  die  Orte  Miletin,  Horic  und  Smidor.  Bei  Mileüa 
trafen  schon  gegen  7*/.  Uhr  Moi^ens  die  Brigaden  Piret,  Abele,  di« 


dby  Google 


214  ^Wcmielu  Rimpfa  im  Jahra  ISM. 

SQ.  jonL  Corps-Gflschillz-Reserve  und  vom  süch»schen  Corps  das  4.  Infanlerie- 
BaEaillon  und  2  Escadrons  der  Division  Stieglitz  ein').  Bei  Hofic  kmgten 
das  Corpsquartier  dann  die  Brigaden  Poschacher,  Leiningen, 
Ringetsheim,  nachdem  sie  am  frilhen  Morgen  von  Konecohlam  abmar- 
schirt  waren,  im  Laufe  des  Vormittags  an  *).  Die  an  der  Queue  der  Colonne 
befindliche  Brigade  teiningen,  welche  während  des  Marsches  aus  Ersebfr- 
piüog  von  den  übrigen  Brigaden  abgeblieben,  ward  von  Konecchlum  an  durch 
Abtheilungen  des  preussischen  2.  Garde  •  ühianen  -  Regiment  suntvchwämnt, 
und  dadurch  gezwungen  in  Gefechtsformation  zu  marschiren. 

Vom  königlich  sächsischen  Armee-Corps  hatte  die  Division 
Stieglitz  am  Morgen  MiüCowes  erreicht  Sie  rückte  nebst  der  Reltw-Division 
und  der  Division  Schimpff,  welch' letztere  die  vorangegangene  Ilacht  bei 
■Koatelec  gestanden  halle,  während  des  30.  über  Hochweseli  nach  Smidar. 

Die  1.  leichte  Cavallerie -Division  brach  um  3  Uhr  Frdh  aus 
dem  Lager  bei  Sla^mjsto  auf  und  marschirte  gleichfalls  nach  Smidar,  in 
der  Flanke  gedeckt  durch  die  Brigade  Wallis,  welche  fiber  Wotanic  und 
Hrobi5an  znrückging.  Die  Queue  der  Division  ward  durch  nachlolgende  feind- 
liehe  C&vallarie-Abtheitungen  beläsligt,  wdch'  letzlere  den  Train  des  Husza- 
ren-R^ments  Graf  R&detzky  in  der  Nähe  von  Starymjslo  angriffen,  und 
4  Wagen  wegnahmen ;  auch  bei  HiliSowes  musste  eine  Escadron  Savoyen- 
Dragoner  den  Train  des  Regiments  Churfürst  von  Hessen-Cassel  degagiren. 

Da  auf  der  Strasse  nach  Smidar  ausser  den  beiden  letztgenannten 
Armee-Körpern  und  deren  Trains  auch  der  grosse  Train  des  1.  Armee- 
Corps  (das  Colonnenmagazin,  der  Muniüonspark  etc.)  und  zahlreidie  Fuhr- 
werke flüchtender  Einwohner  sich  bewegten,  so  erlitt  der  Harsch  der  Trup- 
pen vi^bche  Stdrungen. 

Um  11  Uhr  VormilUgs  erliess  der  G.  d.  C.  Graf  Clam  von  Hofic  au 


„Alle  Truppen,  welche  auf  der  Strasse  von  Iffiletin  zurückgegangen 
„shid,  haben  sich  dort,  die  auf  der  Strasse  von  Horic  znrSckgegangenen 
„hierorts  brigadeweise  zu  sammeln  und  zu  ordnen.  Der  Herr  General  Frei- 

■)  Von  äer  Brigide  Fiiet  wAran  200  Mann  de«  In&ntsrie-RegimsDts  0»«' 
fOnt  Coiut&ntiTi  gegen  Josefstadt  xarttckgegniigaii.  7on  der  Brigade  Abele  hatten 
■ich  S  BataitloDS  lUmming,  d.  i.  dis  8,,  6.  nnd  6.  Diniion  nnd  daa  8.  Bktall- 
lon  luush  Hofie,  di«  Brigade^aRiBrie  8/f  nach  SmidiT  nurflckgesogen.  Du  1.  Bkbtll- 
Ion  EbevenhOHer  iShlle  iinr  mahr  etwa  250  Haan. 

■)  Dai  18.  Jäj^r-Batailba,  du  Infanterie-Bc^meDt  Oraf  Gyalai,  der  ^Mte 
Theil  des  Infanterie -Re^menta  WOrttemhorg,  dann  die  Batterien'  S  n.  i/I  gingen  knf 
der  Strasse  nach  Smidar  cDiflck.  Biese  Trappen  vernichten  zwar  de«  Morgens  bei 
Kcmeechlnm  die  SUraiae  naeh  HoRe  m  gewinnen,  lo^en  aber  doeh,-  ds  anf  d«nelbM 
faindliche  CaTalleria  ergobien,  anf  jener  nach  Smidar  weiter. 
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„herr  v.  Piret  wolle  dies  In  SCIelin  besorgen  und  bis  Morgen  die  Anzeige    W.  3iuä. 
perstalten,  wie  viel  sich  ungeEähr  von  jeder  Br^ade  in  Mileüh .  gesammelt 
„hat.  Es  ist  möglichst  für  das  Abessen  jeder  Truppe  durch  Requisition  zu 
„sorgen.  Moi^n  um  2  Uhr  Früh  wird  gieichz»tig  von  Miletin  und  Uofic 
„nach  Königgrätz  al^erückt,  voran  gehen  alle  Reserve-Anstalten." 

Alsjedo^  bald  darauf  allannirende  Nachrichten  über  das  Erscheinen 
feindUcher  Cavallerie  bei  WostromSr  eintrafen  —  es  war  dies  dieselbe 
Cavallerie,  welche  der  Brigade  L  e  i  n  i  n  g  e  n  auf  dem  ganzen  Marsche  folgte  — 
ward,  da  die  Truppe  nicht  geordnet,  erschöpft,  ohne  Munition  und  zum 
Kampfe  nicht  geeignet  war,  der  weitere  Rückzug  beschlossen  und  um  unge- 
fähr 1  Uhr  Hofic  geräumt.  Hinter  der  Stadt  wurden  die  Brigade  Leiningen 
und  das  2.  Huszaren  -  Regiment  Grossfärsl  Nikolaus  von  den  Brigaden 
Poschacher  und  Ringelsheim  aufgenommen,  worauf  der  Marsch  nach 
Sadova,  von  der  Brigade  Ringelsheim  nach  Plotist,  fortgesetzt  wurde. 

Dieser  Marsch  erschöpfte  die  Truppen  vollends.  Auch  heä  Sadowa  fän- 
den diesefben  die  ihnen  nothwendige  Ruhe  nicht,  sondern  blieben  bis  zum 
Einbrüche  der  Nacht  unter  den  Waffen,  da  die  theilwdse  über  diesen  Ort 
zurückgehenden  Trains  der  Armee  die  ganze  Gegend  in  Allarm  erhielten. 

Das  3.  Armee-Corps-Commando  in  Miletin  hatte  zeitlich  Mor- 
gws  (3 '/,  tmd  5  %  Uhr)  aus  den  Vorposten-Meldungen  der  Brigaden  A  p  p  ia  n  o 
und  Benedek  erfahren,  dass  Jicin  von  den  Preussen  besetzt  und  das  1.  und 
sächsische  Corps  im  Rückzi^  seien.  EH.  Ernst  gab  desshalb  der  Brigade 
Benedek  Befehlsich  zu  concenlriren,  gegen  JiSin  zupoussiren,  und  sandte 
folgende  Telegramme  In  das  Armee-Hauptquartier  ab: 

„1.  Armee-Corps  mit  Sachsen  auf  dem  Marsche  nach  Miletin.  JiSin  von 
„den  Preussen  besetzt.  König  von  Sachsen  Nachts  hier  eingetroffen." 
'Um  7'/,  Uhr  Früh: 

„Abtheilungen  des  I.  Corps  kommen  bereits  an;  dasselbe  kampfun- 
„l&hig;  Munitionspark  leer;  Corps  ohne  Verpflegung,  Wird  vorläufig  hinter 
„uns  Biwaks  beziehen." 

Nachdem  die  BrigadaiJ*iret  und  Abele  eingetroffen  waren,  sandte 
EH.  Ernst  seinen  ad  latus,  GH.  von  Baum  garten  in  das  Hauptquartier  der 
Armee  ab,  um  dort  über  den  Zustand  dieser  Truppen  zu  relalioniren,  und  zog, 
^  die  linke  Flanke  des  3.  Corps  nun  sehr  gefährdet  war,  die  Brigade  Mengen 
der  3.  Reserve-Cavallerie-Division  nach  Miletin  ').  Dieselbe  traf  mit  dem  Divi- 
sions-Commandanten  GBl  Graf  Coudenhove  nach  2  Uhr  bei  Miletin  ein, 
stellte  sich  in  der  Niederung  südlich  des  Ortes  auf  und  sandte  starke  Patnillen 
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.  Jntii.  gegen  und  über  Horic,  durch  welche  man  sehr  bald  in  Miletin  erfuhr,  dass 
Rone  aneh  bereils  verlassen  worden  sei  EH.  Ernst  wandte  sich  nun  an  das 
Armee-Commando  mit  folgendem  Teleg;ranim: 

„1.  Corps  meldet  durch  einen  abgesandten  Officier;  „Spitzen  derPreus- 
„sen  rücken  gegen  Horic  an;  1.  Corps,  wie  bereits  gemeldet,  hinter  mir.  — 
„Ich  mit  dem  rechten  Flügel  bei  Daubrawic,  mit  dem  linken  Flügel  bei  Mile- 
,  „tin;  bitte  was  soll  geschehen?" 

worauf  um  2  Uhr  die  Antwort  erfolgte :  „3.  Corps  bei  Miletin  concen- 
triren." 

In  Fo^e  dieses  Befehls  rückten  alle  Brigaden,  mit  Ausnahme  kleiner 
Patrullentrupps,  welche  zur  Beobachtung  des  Feindes  in  den  frühern  Auf- 
stellungen zurückblieben,  nach  Miletin,  und  nahmen  auf  den  Höhen  Östlich 
des  Ortes  Stellung.  Die  Bagage  des  Corps  ward  nach  Königgrätz  zurück- 
geschickt Um  6  Uhr  Abends  standen  alle  Abtheilungen  des  3.  Corps  in  der 
neuen  Aufstellung.    . 

wahrend  der  Concentrirung  des  Corps  entstand  Allarm  durch  das 
Erscheinen  von  Abtheiinngen,  die  von  Hofic  gegen  Miletin  marschirten.  GM. 
Appiano  machte  sich  im  Orte  gefechtbereit,  und  die  Batterie  der  Cavallerie- 
Brigade  Mengen  gab  sogar  einige  Schüsse  auf  diese  Äbtheilungen  ab,  welche 
jedoch  keine  feindlichen  waren,  sondern  dem  Regimente  EH.  Sigmund  ange- 
hörten. 

Die  unter  GM.  Baron  Pirel  bei  Miletin  stehenden  Abtheilungen  des 

1.  Armee-Corps  marschirten  ungefähr  um  5'/,  Uhr  über  Gross -BfirgUtz, 
Maslow5d  und  NedSlilt  nach  Königgrätz  ab. 

Auch  bei  den  an  der  Elbe  stehenden  Corps  herrschte  in  der 
Nacht  des  29.  und  am  30.  Juni  wenig  Ruhe.  Wie  schon  erwähnt,  gelangten 
die  hin  und  her  marschirenden  Truppen  des  10.,  8.  und  6.  Corps,  dan^  der 

2.  Reserve-Cavallerie-Division  erst  spät  in  der  Nacht  in  ihre  Biwaks ;  sie  allar- 
mirten  einander  —  die  Lagerwachen  feuerten ,  —  und  bei  mehreren  Bri- 
gaden gab  es  Verwundete. 

Am  Motten  des  30.  um  3'/,  Uhr  eröffneten  zwei  südlich  von  Gradlitz 
aufgefährte  feindliche  Batterien  (vom  V.  Cbrps,  dessen  Queue  bis  3  Uhr  bei 
Gradlitz  angelangt  war)  ihr  Feuer  auf  die  biwaklrenden  Trappen  des 
2.  Armee-Corps.  Die  Projectile  schlugen  in  mehrere  Ls^er  ein,  in  welchen 
die  Truppen  eben  abkochten ').  In  Folge  dieses  Geschützfeuers  traten  die 
österreichischen  Truppen  beinahe  auf  der  ganzen  Linie  an. 


')  Xach  prenMiseheo  Angaben  soll  iu  Fencf  Ton  ita  Hoben  bei  Enkos  er- 
öSnet  worden  Bein,  laerat  aaf  die  Brigsdo  Wittich,  irelehe  yoTposten  gegen  Enkus 
und  Schun  bis  an  die  Elbe  und  den  Almbaeh  vorschob,  epSteV  xat  du  Qroi  der  10. 
DiTiiioD,  welche«  eben  in  du  Lager  *od  Qradliti  einrflckte. 
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FML.  Graf  Thnn  atlannlrte  sein  Armee-Corps  nnd  nickte  mil  den  30.  Jasi 
Brigaden  Württemberg  und  Saffran  in  eine  gedeckte  Aufstellung  an 
den  H5henrand  südlich  von  Kukus.  Die  Brigade  Württemberg  besetzte 
mit  ihren  Vortrnppen  den  Wald  nördlich  Kaschow  so  wie  das  Elbe-Ufer  bis 
zum  Kloster  Kukus,  welches  bereits  früher  occupirt  worden  war.  Das  Gros 
derselben  und  die  Brigade  Sa If ran  stellten  sich  in  der  Mulde  vorwärts 
Kaschow  und  der  Teufelsschänke  auf.  Die  Brigaden  Henriquez  und  Thom 
nebst  dem  Cavalterie-Regimenle  des  Corps  verblieben  en  reserve  vorwärts 
Salnei.  Die  beiden  Brigade-Batterien  3  u.  4/11,  sowie  sämmlliche  Batterien 
der  CorpSrGeschülz-Reserve,  von  welcher  successive  5/11  am  rechten  Flügel 
der  Brigade-Batterien,  7  u.  3/11  vor  deren  Front,  9  und  10/11  in  den  auf 
der  Höhe,  erbauten  Erddeckuagen  auffuhren ,  erwiderten  das  Feuer  mit 
Nachdruck. 

Vom  4.  Corps  rückten  gleichfalls  3  Brigaden  hinter  das  2.  vor,  und 
auch  iDeim  8.  C  o  r  p  s  machten  sich  die  bei  Kaschow  stehenden  Brigaden  zum 
Gefechte  bereit. 

Indess  verstummte  um  9  Uhr  das  feindliche  Feuer,  und  die  vorwärts  der 
Waldungen  sichtbar  gewesenen  feindlichen  Abtbdlungen  zogen  sich  gegen 
Gradlitz  zurück.  General  v.  Steinmetz  Uess  nämlich,  um  seine  Truppen 
nicht  unnöthigen  Beunruhigungen  und  Verlusten  auszusetzen,  das  Gros  der 
Avantgarde  mehr  gegen  Gradlitz  zurücknehmen;  die  -19.  Brigade  bezog 
theils  Canlonnements' im  Orte,  theils  ein  Lager  hinter  dem  Schrankberge, 

Um  10  Uhr  Vormittags  kehrten  die  österreichischen  Brigaden  wieder 
in  ihre  Biwaks  zurOck;  FML.  Graf  Thun  liess  einige  Bataillons  und  Ge- 
schütze auf  den  Höhen  von  Kukus  stehen. 

Um  3'/,  Uhr  Nachmittags  trat  ein  Theil  der  brf  Gradlitz  lagernden  feind- 
lichai  Truppen  unter  Gewehr  imd  näherte  sich  nebst  Geschützen  der  Auf- 
stellung des  2.  Corps,  worauf  die  Brigaden  and  Batterien  d^selben  neuer- 
dings in  die  am  Morgen  genommene  Aufstellung  und  auch  3  Brigaden  des 
4.  Corps  und  die  1.  Reaerve-Cavailerie-Divisiou  wieder  vorrückten. 
Doch  kam  es  auch  da  nur  zu  einigen  Kanonenschüssen ;  einzelne  von  den 
Batterien  des  2.  Corps  abgegebene  Schüsse  wurden  vom  Gegner  erwidert. 
Vm  6  Uhr  ward  das  Feuer  eingestellt ').  Bei  einbrechender  Nacht  kehrten 
das  2.  und  4.  Corps  wieder  in  ihre  Biwaks  zurück  *). 


'}  Saoh   dflD  premiiMtMD,  Angmhea   lOite   damals    dia  Brigade   Tiadamann 
die  biiher  auf  Vorpaaten  gestandene  Bdgada  Wittich  ab, 

*)  Dia   Brigade   £H.    JoRef   bellesB    bei    Jaromif    nur  3'/,  Sataillona  mit  2 
G«Mshfltiei],  nnd  «teilte  lieb  mit  dem  Beate  am  reehten  Elbe-Ufer  neben  der  BtigtA* 
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Die  durch  beide  EanoiMden  verursachten  Verluste  betrugen:  4  Mann 
und  2  Pferde  todt;  1  Pferd  Termissl;  und  2  Offieiere,  24  Haan  ver- 
wundet. 

Der  Feind  pbl  seinen  Verlust-mit  6  Mann  todt,  1  Offider  und  22 
Mann  verwundet  an. 

Das  6.  Corps  nahm  unter  Tage  folgende  Stellang  ein: 

Brigade  Hertwek  au(  der  Anh6he  nördlich  Sibojed,  halle  das  25. 
Jäger-Bataillon  an  die  Elbe  und  in  den  Ort  Schurz,  und  1  Bataillon  an  den 
Eisenbalindamm  vorge-schoben ;  2  Batterien  der  Corps-Geschfitz-Reserve 
standen  4  cheval  der  Strasse  nach  Schurz.  Brigaden  Jonak  und  Rosen- 
zweig auf  den  Höhen  links  der  Brigade  Hertwek,  erstere  hinter  dem 
Waldrande  aal  halbem  Weg  zwischen  Sibojed  und  Liebthal,  letztere  vorwSrts 
dieses  Ortes.  Brigade  Wald  statten  nebst  dem  Uhlanen - Regimenle  Graf 
Clam-Gallas  und  dem  Rest  der  Corps -Geschijlz- Reserve  stand  westlich 
Sibojed  en  reserve. 

Diesem  Corps  näherten  »ch  im'Laufe  des  Tages  am  linken  Elbe-Uler 
nur  schwache  feindlicbe  Abth^lnngen  über  die  Stachel-Hflhle  gegen  Schurz, 
wurden  aber  durch  das  Feuer  der  im  Orte  st^enden  Jäger-Division  zurOck- 
gewiesen. 

Die  2.  Reserve-Cavallerie-Di  Vision  stand  in  ihrer  für  Reiterei 
ungünstigen  rings  von  Waldungen  umgebenen  Aufstellung  den  grössten  Theil 
des  Tages  unter  WafTen,  und  rückte  gegen  Abend,  nachdem  die  mittlerweile 
erfolgte  Concentrimng  des  3.  Corps  die  Beibehaltung  ihrer  Aufstellung  für  die 
Iblgende  Nacht  nicht  r&thlich  erscheinen  liess,  hinter  den  linken  Flügel  des 
6.  Corps  in  rin  Biwak,  und  zwar  %  Stunde  nördHrfi  Dubenec  am  W^e 
nach  Liebthal. 

Das  10.  Armee-Corps  concentrirte  sich  unter  Tags  rmschen  Stern 
ond  Liebthal  hinter  der  Autstellung  des  6.  Corps ').  Der  bedeutenden  Verluste 
wegen,  welche  die  Brigade  Grivi2i6  in  den  letzten  Tagen  erlitten  hatte, 
ward  der  Rest  derselben,  in  zwo  Bataillons  fomurt,  der  Brigade  Mondcl 
an  verleibt 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  traf  am  Morgen  dieses  Tages  bei 
Sibojed  ein;  der  Armee-Munitions-Park  am  Abende  bei  Königgrätz. 

ttfa  Nachschubs-M^azine  der  Armee  erreichten  am  30.  luai  folgende 
Punkte  an  der  Elbe:  Nachschubs-Magazin  und  Schlachtvieh  -  Depot  Nr.  I 


')  Di»  Brigad»  Winpffaii  ituid  b«f  Hmumw. 
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Elbetejrnlc,  Nachschubs -Ma^in  Nr.  2  Daiic,  Nachechnbe - Magasin  und  ' 
Schlachtvieh-Depöl  Nr.  3  PrelauZ,  Nachachabs-Ma^nn  und  SeblaehlTleh- 
Depdt  Nr<  4  Pardabic.  Ausserdem  berand  sich  noch  an  EinliereruDgs-Dep6t 
m  Pardabic,  ans  welchem  ein  fünftes  Schlachtvieb-D^6l  activirt  ward,  ab 
EreaU  fär  das  DepAt  Nr.  2,  welches,  da  bei  demselben'  die  Viehseuche  aus- 
zubrechen drohte,  in  Ungarisch-Hradisch  Eurfickgelassen  worden  war.  Das 
Eintre&n  der  Nach3chabs>Anstallen  ac)  der  Elbe  ^iwischen  Elbeteynic  und 
Pardubic  sicherte  die  Verpflegung  der  Armee  bei  einem  Wechsel  der  Opera- 
tions-Linie  gegen  Süden. 


Für  das  Ärmee-CommAndo  waren  schwere  Stunden  angebrochen.  Es 
konnte  sich  der  Erkenntniss  nicht  mehr  verschliessen,  dass  sdne  Pläne  durch- 
hreutt  und  dass  die  Operationen  völlig  misslungen  waren.  Die  Armee  war 
nun  wohl  in  der  ihr  seit  Beginn  der  Operationen  zugedachten  Stellung,  abet 
unter  hSchst  ungünstigen  Umständen  ai^elangt  In  der  Idee,  die  Armee  in 
diese  vortheilhaft  scheinende  Position  zu  führen  und  es  da  mit  gesammter 
Macht  gegen  das  feindliche  Gesammtheer,  oder  mit  Übermacht  weiter  west- 
lich gegen  die  feindliche  Armee-HälfLa  unter  Prinz  Friedrich  Carl  zum  ent- 
scheidenden Kampfe  kommen  zu  lassen,  war  in  den  Tagen  des  27.  und  28. 
Juni  die  Gelegenheit  nicht  benützt  worden,  die  nähere  und  isolirte  Armee- 
Hälfle  des  Kronprinzen  von  Preussen  mit  Obennacht  anzugreifen  und 
zu  schlagen. 

Zum  Zwecke  der  Deckung  der  beabsichtigten  Operation  waren  aber 
gleichwohl  nadieinander  jeder  der  beiden  feindlichen  Armee-Hälften  mehrere 
Armee-Corps  vereinzelt  entgegengestellt  worden,  und  diese  hatten  ach,  da 
ihnen  nur  unklar,  oder  nicht  rechtzeitig  oder  gar  nicht  die  eigentUche  Absteht 
des  Armee -Commandanten  bekannt  gegeben  ward,  auf  allen  Punkten  in 
ausserordentlich  blutigen  Kämpfen  gegen  den  überlegenen  Feind  erschöpft. 
Jeder  der  vergangenen  drei  Tage  hatte  so,  mit  Ausnahme  eines  Falles,  nur 
bedauerliche  Misserfolge  gebracht,  während  der  Feind  einen  leichten  Triumph 
nach  dem  andern  über  die  isolirten  ögterreichisehen  Corps  erkämpfte  und 
dabei  das  sch^erige  Manöver  seiner  Vereinigung  angesichts  des  kaiserlichen 
Heeres  vollzog. 

Von  dem  Letzteren  hatten  fünf  Corps,  also  mehr  als  die  Hälfle  der 
Armee,  bereits  gefochten  und  vier  davon  hatten  dabei  ausserordentlich  gelitten. 
Nach  den  darüber  eingelangten  Meldungen   war  der   Gesammtverlust   des  ' 
6-,  10.,  8.,  4/  und  1.  Armee -Corps,  dann  der  Im  Kample   gewesenen  3 
Cavallerie-Diviwnan  in  den  Tagen  vom  27.  bis  30.  Juni  auf  mehr  als  30.000 
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30.  Juni  Mann  zu  sdiätzen ;  eine  Anzahl  Kanonen,  mehrere  Fahnra  und  Standarten 
waren  in  die  Hände  des  Fändes  ^ebllen '). 

Alle  Corps  ohne  Ausnahme  waren  ä^üdet  und  erscli^pfl,  und  dureÜ 
die  bisherigen  Hisserfolge  wohl  auch  gebeugt 

Trug  sich  das  Armee-Commando  noch  Tags  vorher  mit  der  Hoflnung, 
es  in  der  von  der  Armee  erreichten  Position  doch  noeh  auf  eine  Schlacht 
ankommen  lassen  zu  können,  so  musste  endlich  diese  Hoffnung  aufgegeben 
werden,  als  im  Ic.  k.  Hauptquartier  Nachrichten  eintrafen,  dass  das  1.  und 
sächsische  Corps ,  welche  beide  in  der  Schlachlslellung  neben  dem  3.  die 
Front  gegen  West  zunehmen  gehabt  hätten,  desorganisirt  und  erschöpft  zur 
Armee  stiessen.  Dabei  stand  der  bisher  überall  siegreiche  Gegner  mit  der 
kleineren  Hälfte  im  Norden  der  Position  und  der  grösseren  schon  bei  Jicin  in 
der  Richtung  auf  die  beinahe  entblösste  Rückzugslinie  der  Annee. 

Unter  diesen  Umständen  war  an  ein  Ausharren  und  die  Annahme  des 
Kampfes  in  der  von  der  Armee  eingenommenen  Stellung  nicht  zu  denken, 
und  es  ward  daher,  da  alle  Gründe  dafür  sprachen,  der  Rückzug  beschlossen. 


')  Die  faktischen  TerlnsU  der  kaiserlichen  Armes  in   diesem   Zeiträume,  ohne 
die  Erkrankten  und  dergleichen  in  tählen,  beEifferten  sich  wie  folgt:' 

OfTiciere  nnd  Mann     Pferde     (Jeicbtttis 
1.  Annae  -  Corps    (hi  den  Qefechten  bei       \ 
BShmJach-Äicba,  Hühner-  I 
T/ratüBt,  Podol,   Manchen-  j 
grtti,  PodkoBt  und  Ji£in)  ) 
S.        a  I      (bei  Kaschow,  Salnei  und  ) 

Kakua)  j 


1MT 


i.        n  »      (bei  Skalic,  ScbweinechS-  j 

del  und  KOniginhof)  j 

e.       ,  ■      (bei    WTBokow,    SkaUo  { 

and  Schun  | 

8.        ,  „      (bei  SkaUc) 

10.      ,  ,      (bei    Trautenao,    Nea-     I 

Bogniti  und  KSniginhof)  j 

1.  Leichte  CaTallerie  -  Division  (bei  Ha-  1 
IwTiidorf,  Langenbruck,  Bflchlitz,  Kratmu,  f 
Elnaiadel,  Liebenau,  Bobotka,  Sichraw,  j 
Traatenan,  Nen-Bognita  und  Ji£in)  | 

2.  licichte  CaraUarie-DiTision  (bei  Sand-  | 
hflbel  und  Sk&Ue.  | 
1.  Beaerre  -  Cavallerie-DiTisioti  (bei  Wy-  j 
•okow  nnd  Bkalio)  j 

3.  Bcaerre-CaTallarie-DiTision 

8.  Beaerre-CaTallerie-DiTigion  (bw  Wich-  I 
BtadtL  und  Knnwald)  j 

Zusammen: 
HIeia  die  Vednate  der  Sachsen  (b«i  JiiSn) 


SOSS  98 
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Die  Di^Kiaition  hiezu  vati  um  3  Uhr  Nachmiltag  aus  dem  ArmecUaupt-    30.  Jaul, 
quartier  expedirl  und  lautete  wörtlich  wie  folgit : 

„Ich  betebte:  Morgen  den- 1.-  Juli  marschirt  das  3.  und  10.-  Armee- 
„Corps,  die  3.  Reserve-  und  1.  leicjite  Cavallerie-Division,  wenn 
„diese  letztere  liereits  zur  Armee  gestossen  ist,  über  LanSow,  Gross  BQrglilz, 
„Cerekwic,  Sadowa  nach  Lipa; 

„das  6.  Corps  atid  hinter  ihm  die  2.  Reserve  •  Cavnllerie- 
„Division  auf  der  Strasse  fiberDubenec,  CbotSboreb,  Zizelowes,  Hofenowes 
nach  WSestar; 

„das  8.  und 4.  Armee-Corps  und  die  Armee-Geschütz-Reserve 
„lelzlere  zwischen  beiden  Corps  über  Litic,  Welchow,  NeznaSow,  Ra^ic, 
„SendraSic  nach  NedSlist;  • 

„Die  1.  Reserve- Cavallerie-Division,  das  2.  Corps  und  die 
„2.  leichte  Cavallerie-Division  über  Saln'ei,  Jezbin  nach  Trotina. 

„Autbruchsstunde  1  Uhr  nach  Mllternacht.  Die  Trains  aber  sind  unver- 
„züglich  in  der  Marschrichtung  vorauszusenden.  Die  auf  einer  Strasse  m^r- 
„schirenden  Abtheilungen  haben  sich  unter  einander  zu  verständigen. 

„Ich  empfehle  strenge  Beobachtung  aller  gebotenen  Sicherheits-Mass- 
„regeln,  namentlich  nach  jener  Seite,  wo  ein  Angriff  zu  gewärtigen. 

„Das  Armee-Hauptquartier  kommt  morgen  in  die  Nähe  von 
Könl^ätz. 

„Das  3.  Corps  bat  nach  vollzogener  Concentrirung  bei  Miletin  dem 
„10.  Corps  zu  folgen,  und  die  beihabende  Cavallerie  zur  Aulklärung  seiner 
„Flanken  und  seines  Rückens  zu  verwenden.  ' 

„Das  4.  C  0  r'p  s  hat  die  Brücke  bei  JaromSf  in  dem  Falle  zu  zerstören, 
„wenn  ebe  feindliche  Bedrohung  dies  erforderlich  macht. 

„D^r  Abmarsch  hat  in  aller  Stille  ohne  lärmende  Vorbereitungen  und 
„Trommel-  oder  Hornsignale  zu  erfolgen."  • 

Weilers  wurden  folgende  Depeschen  expedirl: 

An  die  Armee- Intendane  zu  Pardubic  (Telegramm  5'/,  Uhr  Nach- 
mittags): „Armee  kommt  moi^n  Früh  nach  Königgrätz ;  für  reichliche  Ver- 
„pfl^ung,  Brot,  Brantwein,  Wein  und  Fleisch  Vorsorgen." 

An  das  FestungS'CommandozuKöniggrStz  (Telegramm): 

„Grosse  Bagagen  der  Truppen  sowie  Pionniere  von  Smif  ic  unverzügUoh 
„nach  KÖniggrStz  ziehen." 

An  den  Manitionspark  zu  Badowa:  „Armee-Munitionspark  und 
„Tfidn  aogidch  nach  KöniggrStz  abgeiien  ')." 

■)  Zni  Bedecknui;  dieies  Parks  erUelt  du  8.  Corps  am  nXoliHtwi  Tage  B«febl 
tin  Bataillon  nach  Klni^rätz  abzmeDdeu,  wogegen  die  bisherige  Bedeckung,  eine 
Compsgnie  vom  B^mente  Enbenog  Albrecbt,  Kam  3.  Corps  Biniivtlekeii  batte. 
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An  die  Armee- Geschütz- Reserve:  „Der  In Gross-Bfirgiinz  verblet- 
„bende  Train,  sowie  das  in  Cerekwic  stehende  Colonnen-Verpfl^a-Magailn' 
„der  Armee-Geschütz-Reserve  sind  sogleich  nach  KCnlggrätzEnröckzuBeRden." 
An  den  Kronprinzen  von  Sachsen  (8%  Dhr); 
„Das  Schicksal  des  1.  Corps  nöthigt  mich  morgen  den  Rückzug  gegen 
„Kdniggräte  anzutreten.  Indem  ich  mich  beehre  eine  Abschrin  der  diessßlli- 
„gen  Disposition  beizusetzen,  bitte  ich  Höchstdieselben,  wenn  irgend  möglich, 
„die  Vereinigung  Ihrer  Truppen  mit  meiner  Armee  etwa  über  Neu-Bydzow 
„und  Ne^hanic  anzustreben. 

An  den  General- Adjutanten  Seiner  Majestä,l  des  Kaisers  (Tele- 
gramm o^/,  Uhr  Nachmittags.) 

„D^bäcle  des  1.  und  sächsischen  Armee-Corps  nöthigt  mich,  den  Rück- 
„zug  in  der  Richtung  von  KÖniggrätz  anzutreten.  Hauptquarlier  Morgen  dort 
„in  der  Nähe." 

Allen  C<)rps-  und   Cavalterie^Divisions-Commandantcn  ward  der  Enl- 
scblusfl  zum  Rückzüge  noch  mit  dem  nachstehenden  Erlasse  moUvirt : 
„Dubenec,  30.  Juni  1866.  Nr.  ^ 

„Die  nicht  unbedeutenden  Verluste,  die  einzelne  Armee-Corps  in  den 
„jüngsten  Tagen  in  partiellen  Gefechten  erlitten  haben,  die  Nothwendigkeit 
„den  Truppen  die  Zeit  zu  geben  sich  .wieder  vollständig  zu  ordnen,  auszuruhen, 
„und  — nacMem  die  Armee  endlich  versammdt  ist  —  für  entscheidende 
„Schl^e  vorzubereiten ;  die  Rücksicht  endlich  darauf,  dass  die  Verpflegung 
„der  Armee  naoh«  dem  raschen  Vormärsche  wieder  in  ganz  regelmäesiger 
„Weise  activirt  werde ,  —  das  Alles  bestimmt  mich,  die  Truppen  in  une 
„weiter  rückwärts  gdegene  Aufstellung  zu  beordern. 

„Die  Ausführung  dieser  fliassreget  muss  ohne  die  mindeste  Übereilung, 
„und  in  dergrössten  Ordnung  staHßnden,  unddazu  ist  die  erhöhte  und  ener- 
„gischeste  Thätigkeit  aller  Herren  Generale  und  Truppen-Commandantennoth- 
„wendig,  die  ich  hier  im  Namen  des  AUerlidchsten  Dienstes  mit  aller  Enlschie- 
„denheit  in  Anspruch  nehme. 

„Ich  verlange  pünktliche  VollFührung  der  Dispositionen,  verlange  die 
„Forterhaltung  der  strengsten  Diseiplin  und  Ordnung  von  Seite  der  Mann- 
„sebaft,  die  Verm^dung  aller  deprimirenden  Äusserungen  and  allarmiren- 
„den  Gerüchte,  und  erwarte  insbesondere  eine  .zweckmfiSsige  Detoil-Digposi- 
„tion  bezügUch  der  Truns,  sowie  deren  strengste  Einhaltung,  damit  die  Trup- 
„pen  selbst  sich  möglichst  frei  und  ungehindert  bewegen,  eventuell  auch 
„unbehindert  kämpfen  können. 

„Erfasse  Jeder'  die  Wichtigkeit  des  Momentes  und  handle  darnach, 
„denn  ich  müsste  sonst  —  wo  immer  ich  die  kleinste  Unordnung  wahrneh- 
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„men  oder  erfahren  sollte,  —    mich  diesslalle  mit  der  rücksichtslosestMi    ■ 
„Strenge  an  die  beireffenden  Commandanten  halten. 

„Ich  verlange  von  der  ganzen  Armee  die  schwierigste  Probe  ihres  vor- 
„trefÜichen  Geistes,  die  Zügelung  ihrer  Kampfbegierde,  die  Ertragung  viel- 
„leicht  noch  einiger  Beschwerden,  —  hoffe. aber,  dass  die  Armee  diese 
„Probe  gl&nzend  bestehen  wird,  sq  wie  sie  bisher  überall,  wo  sie  mit  dem 
„Feinde  gekämpR,  die  glänzendste  und  über  jedes  Lob  erhabene  Tapferkeit 
„bewährt  hat." 

Auf  feindlicher  Seite  reiste  Se.  Majestät  der  König  von  Preussen, 
nachdem  in  dra  vorangegangenen  Tagen  von  der  Armee  eine  Siegesnachrioht 
nach  der  andern  eingetroffen  war,  in  Begleitung  des  Generalstabg-Chefs  von 
Moltke  und  des  Ministers  des  Äussern  Grafen  Bismajck,  von  Berlin  nach 
Böhmen  ab. 

Gegen  1  Uhr,  während  der  Fahrt  erliess  der  König  von  Kohlfurth  aus 
folgendes  Telegramman  die  beiden  Armee-Commandanten: 

„Die  II.  Armee  hat  sidi  am  linken  Ufer  der  oberen  Elbe  zn  behaupten, 
„ihr  rechter  Flügel  bereit,  sich  dem  linken  der  vormarschirenden  I.  Armeo 
„über  Königinhof  anznschliessen.  Die  I.  Armee  rdekt  ohne  Aufenthalt  in  der 
^Richtung  auf  Königgrfits  vor.  Grössere  feindliche  Streitkräfte 'in  derrech- 
„^n  Flanke  dieses  Vormarsches  soll  General  von  Herwarth  angreifen  und 
„von  der  feindlichen  Hauptmacht  abdrängen." 

Prinz  Friedrich  Carl  soll  noch  vor  dem  Eintreffen  dieses  Telegram- 
mes  seiner  Armee  den  Befehl  zum  Vormarsche  auf  der  Strasse  nach  König- 
grälz  gegeben  haben,  und  dieselbe  nahm  am  Abende  folgende  Stellungen  ein 

Die  6.  Division' bei  Chotec;  die  7.  Division  bei  Konecchlum;  die  5.  Di- 
vision bei  Aulibic;  die  8.  Division  bei  Butowes  und  MillSowe«;  das  11.  Corps 
bei  Ji^in  und  Podhrad.  Von  der  Elbe- Armee,  «eiche  am  Morgen  In  zwd 
Colonnen  den  Marsch  gegen  Ost  fortsetzte,  gelangte  die  Avantgarde  Schee- 
ler nach  Uban;  die  14.  Division  nach  Sedliät;  die  15.  Division  nachDetenic  • 
die  16.  IMvision  nach  Rokitanj  die  Garde -Landwehr -Division  traf  in  Jung- 
Bunzlau  ein.  Das  1.  Dragoner-Regiment  suchte  die  Verbindung,  mit  der  II. 
Armee  über  Arnau  auf  und  traf  daselbst  mit  der  Avantgarde  des  L  Armee- 
Corps  zusammen. 

Von  der  II.  Armee,  die  sieh  im  Allgemeinen  an  diesem  Tage  nicht 
bewegte,  stand  das  I.  Armee- Corps  bei  Piinikau,  das  Garde-Corps 
mit  der  1.  Division  bd  Königinhof,  der  2.  bei  Neu-Rettendorf,  wo  auch  die 
mit  dem  V.  Corps  marschirende  schwere  Garde-Cavalterie-Brigade  über 
GradliLz  eintraf.  Das  V.  Corps  bei  Gradlilz,  die  9.  Division  mit  dem  4.  Dragoner- 
Regiment  westlich,  die  10.  östlich  und  südUch,  die  Brlgad«  Qoffmann  and 
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.  Jnol.  das  8.  Dragoner -Regiment,  dann  die  ^eserve-Arlillerie  nördlich  des  Ortes. 
Die  19-  Brigade  stand  Twif  Vorposten.  Da»  Groedes  VI.  Corps  war  von 
SkoUo  und  Schlanei  naeh  Brric  marsehirt, 

JbIL  .1.  Juli. 

Die  kaiserliche  Armee  räumte,  wie  bestimmt,  in  der  Nacht  vom  30. 
Juni  zum  1.  Juli  die  Stellung.  Nur  das  3.  Corps,  welches  durch  den  aus 
dem  Hauptquartier  zurückgekehrten  GM.  Baumgarten  von  dem  bevorste- 
henden Rückzüge  der  Armee  verständigt  worden  war,  verliess  noch  am 
Abende  des  30.  Miletin;  nachdem  die  Vorposten  eingezogen  worden  waren, 
trat  das  Corps  um  7V>  Uhr  den  Rückmarsch  mit  der  Corps-Geschütz-Bsserve 
.  nach,  Witanttc,  mit  den  Brigaden  nach  Lan<low  an.  In  Miletin  verblieb  bis 
9'/,  Uhr  nur  ein  Bataillon  der  Brigade  Appiano  mit  2  Geschützen.  Um  10 
Uhr  Nachts  standen  3  Brigaden  des  Corps  auf  dem  bewaldeten  Höhenrücken 
am  linken  Ufer  des  Trotinka-Baclies  und  südlich  von  Laneow,  —  die  Brigade 
Appiano,  welche  ihr  Marschziel  nicht  erreichen  konnte,  b^i  Gross-Bürglitz. 

Beim  letatgenannlen  Orte  war  auch  die  3.  Reserve-Cavallerie- 
Division  eingetrofTen,  von  welcher  die  Brigade  Mengen  den  Marsch  des 
1.  Corps  in  de^  Unken  Flanke  gedeckt  hatte. 

Der  A$tnarsch  der  Übrigen  Armee-Theile  begann,  wie  befohlen,  uid 
'  1  Uhr  Nachts.  Die  Schwierigkeiten  desselben  wurden  für  die  meisten  Heere^- 
theile  dadurch,  dass  mehreren  derselben  gemeinschaftliche  Marschlinien  zuge- 
wiesen worden  waren,  bedeutend  erhöht.  Ausserdem  konnten  die  Trains  bei 
der  Kiirze  der  zu  Gebote  stehenden  Zeit  kainen  genügenden  Vorsprung  neh- 
men und  erschwerten  die  Bewegung.  Schlechtes  Wetter  verschlimmerte 
dabei  noch  den  Ausland  der  ohnehin  theilweise  schwierigen  t^mmunicatio-* 
neu.  Verzögerungen,  Kreuzungen,  vielfache  Aufenthalte  und  allgemeine  Ermü< 
düng  waren  die  nolhwendlge  Folge. 

Der  Feind  störte  den  Abmarsch  nicht;  nur  bei  Schurz  fand  am  Morgen 
ein  kurzer  Zusammenstoss  statt  Feindliche  Palrullen  folgten  jedoch  in  dem 
Masse,  als  die  kaiserlichen  Truppen  abzogen,  bis  auf  die  Höhen  der  verlasseilen 
gnach. 

Die  drei  au(  der  Route  Salnei-Jezbin-Trotina  abrückenden  Armeetheile 
bewirkten  den  Rückmarsch  in  nachstehender  Reihenfolge : 

Die  2.  leichte  Cavallerie-Division  bezog  um  4  Uhr  Morgens 
ein  Lager -vorwärts  TroUna  (westlich  der  Josafstädter  Chaussee);  2  Esca- 
drons  stellten  sich  öm  9  Uhr  Morgens  in  Holotilaw  auf  und  gaben  Vorposten 
nach  RafSic,  St.  Wentets  -  Kapsle  und  Öaslawek;  in  der  rechten  Flanke 
am  jenseitigen  Elbe-Ufer  streiften  Patrulien  von  Wärtlemberg-Huszaren 
gegen  Ples. 
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Die  1.  Rcserve-Cavallerie-Division,  welche  ebenfalls  um  4  Uhr  l.  Jnlt- 
bei  Troüna  eintraf,  —  nach  einer  mehrslündigen  Rast  aber,  um  dem  nach- 
folgenden 2.  Armee-Corps  Platz  zu  machen,  nach  Lochenic  weiter  rückte, 
bezog  daselbst  westlich  der  Chaussee  das  Lager;«  von  dort  ward  eine  Abthei- 
Inng  auf  die  HShen  zwischen  Ned41isl  und  Sendrasic  und  je  ein  Zug  auf  das 
linke  Elbe-Ufer  nach  Cibus  und  Libric  vorgeschoben  '), 

Das  2.  Armee-Corps  traf  Nachmittags  vollständig  bei  Troüna  ein. 
Die  Ärrieregarde-firigade  Herzog  V.  Württemberg,  für  diesen  Marsch  durch 
eine  Cavailerie-Balt:irie  und  i  li^scadrons  des  Uhlanen-Regiments  Kaiser  Franz 
Joset  Nr.  6  verstärkt,  war  ohne  vom  Gros  des  Gegners  betäsligl  zu  werden, 
gefolgt  Die  Ausstellung  von  Vorposten  unterbUeb;  nur  Smiric  ward  durch 
dos  3.  Bataillon  Saclisen-Weimar  besetzt. 

Von  der  zweiten  über  Lilie,  Weluhow,  Neznasow,  RafSic  nach  NedSIüt 
marschirenden  Colonne  trat  vom  8.  Armee-Corps  die  Brigade  Roth 
(früher' Fragnern)  gegen  2  Uhr,  die  Brigade  S  c  h  u  Iz  aber,  welche  erst  um 
7'/,  Uhr  von  Kaschöw  abrücken  konnte,  um  9  Uhr  Abends  im  Lager  bei 
NedSlisl  ein;  feindliche  AbtheUungen  folgten  den  letzteren  bis  an  den  Sddrand 
des  Waldes  bei  Kaschow.  Die  Brigade  WÖber  (früher  Kreyssem)  ward 
während  des  Marsches  nach  Horenowes.abgeschickt,  um  im  Anschlusse'an  die 
Vorposten  der  2.  leichten  Cavallerie-Division  die  Lager  des  Corps  zu  sichern; 
diese  Brigade  stand  sonach  mit  5  Bataillons  und  6  Geschützen  in  Horenowes 
und  2  Bataillons,  dem  24.  Jäger-  und  3.  BataUlon  Este  nebst  2  Geschützen, 
auf  Vorposten  in  der  Strecke  RaSic,  Wrchownic  und  Benatek. 

Die  Armee-Geschütz- Reserve  traf  um  8  Uhr  Früh  bei  NedSUil  ein. 
Das  4.  Armee-Corps  konnte,  nachdem  das  8.  Corps  und  die  Armee- 
Geschütz-Reserve  demselben  vorauszugehen  hatten,  mit  der  Täte  erst  um  Q 
Uhr  Morgens  aulbrechen.  In  Folge  wiederholter  Kreuzungen  und  Stockungen 
wurde  es  aber  9  Uhr  Abends,  bis  die  letzten  Abtheilungen  der  Brigaden  Poeekh 
und  Fleischhack  er  im  Lager  bei  NedSliät  einrückten  *).  Die  Anieregarde- 
Brigade  EU.  Josef  langte  daselbst  mit  den  erschöpften  Truppen  sogar  erst 
am  2.  Juli  um  .3  Uhr  Morgens  an;  dieselbe  hatte  vor  dem  Abmara<chc  die 
Kettenbrücke  bei  Jaromär  unpruklikabel  gemacht.  Die  Brigade  Branden- 
stein, welche  während  des  Marsches  von  Ra5ic  aus  abgeschickt  worden 
war,  um  anschUessend  an  die  Brigade  Wöber  des  8.  Corps,  im  Räume 

')  Entere  Tom  ühlaoen-BsgimButo  EAiser  Hax,  ^e  letatenn  TOm  K&iswier- 
fiegimente  Kaiser  Ferdinand, 

*)  Dm  Corpa  hatte,  naehdem   ei  bei  Welohow  mit  der  T8te  des  S.  Oarp»  n- 
■ammengetroffen,  die  angawiesene  Struie  TerlaoMii  Und  den  Waldweg  auf  Bolnoff 
«ingwelilagen,  traf  aber  bei  Hawfioa  wieder  mit  dem  8,  Corpi  Biiuinmen. 
(MwTiMu  Hmpf«  taea.  tu.  bim.  li 
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.  Juli,  von  Hofenowes  bis  an  die  Biütrtlz  Vorposten  zu  beziehen,  Iraf  um  10'/, 
Uhr  Abends  südlich  von  MaslowSd  ein  und  schob  das  1.  Bataillon  EH. 
Wilhelm  nebst  einem  Zug  Preiissen-Huszaren  nördlich  des  Ortes  vor'). 

Das  6.  Armee-Corps  trat  den  Rückmarsch  zur  Testgesetzlen  Stunde 
an.  Der  Kreuzung  mit  dem  10.  Armee-Corps  bei  Dubenec  wegen,  hatte  sich 
FML.  Baron  Ramming  bemüssigt  gefunden, die  Arrieregarde-Brigade  Hert- 
wek  um  3'/i  Uhr  früh  ihre  bereits  verlassene  Position  nördlich  von  Sibojed 
wieder  beziehen  zu  lassen.  Diese  besetzte  mit  dem  3.  Balailion  Kellner  und 
dem  1.  Bataillon  Gorizzulli  den  Eisenbahndamm  und  den  Wald  an  der 
Schurz-Sibojeder  Strasse  und  schob  das  2.  Bataillon  Gorizzulli  in  nordöstli- 
cher Richtung  von  Sibojed  zur  Deckung  der  rechten  Flanke  vor.  Am  rechten 
Ufer  hatten  sich  schon  zu  dieser  Zeit  feindliche  Tirailleurs  eingenistet,  mit 
welchem  sich  ein  Feaergeiecht  entspann,  das  bis  5  Uhr  währte.  Um  diese 
Zeit  marschirte  die  Brigade  wieder  ab  und  folgte  dem  Corps,  welches  gegen 
Mittag  in  Biwaks  bei  W^star  und  Kosnic  rückte. 

Die  2.  Reserve-Cavallerie-Division  marschirle  hinler  der 
Brigade  Hertwek  ab,  und  bezog  um  2  Uhr  Nachmittag  das  Lager  bei  den 
^iegelöfen  östlich  Wäestar. 

"Von  der  über  Gross-Bürglilz,  Cerekwic  und  Sadowa  abrückenden  Colonne 
trafen  das  10.  Armee-Corps  nebst  dem  Dra^oner-Regimente  Fürst  Windisch- 
grStz  gegen  Mittag  im  Lager  bei  Lipa,  die  3.  Reserve-  Cavallerie-Divi- 
sion  und  das  3.  Armee-Corps  aber  erst  gegen  4  Uhr  bei  Sadowa  ein. 
Das  letztere  Corps,  welches  bereits  um  3  Uhr  Früh  marschbereit  gewesen, 
war  durch  das  verspätete  Eintreffen  des  10.  Corps,  welches  demselben  nach 
der  Armee-Disposition  vorauszugehen  hatte,  genöthigt,  bis  10  Uhr  Vormittags 
in  der  am  Abende  des  30.  bezogenen  Aufstellung  in  steter  Gefechtsbereitschaft 
zu  verbleiben.  Die  Batterie  der  Brigade  Julius  Kirchsberg  hatte  auch 
nach  8  Uhr  einige  Schüsse  auf  feindliche  CaVallerie-Abtheilungen  abgegeben, 
welche  sich  in  der  Richtung  Dubenec-Zabres  bewegten. 

Die  3.  Reserve-Cavallerie-Division  deckte  bis  1 2  Uhr  Mit- 
tags dif  Bewegung  des  3.  Corps  in  einer  nordöstlich  von  Cerekwic  bezogen«! 
'    Gefechtsaufstellung'  und  folgte  sodann  demselben.  * 

Die  Brigaden  des  3.  Armee-Corps  bezogen  Biwaks  im  Räume  zwi- 
schen Sadowa  und  Cislowes,  zu  beiden  Seilen  der  Chaussee,  jene  der 
3.  Reserve-Cavallerie-Division  bei  Dohalicka  und  Unler-Dohalic.  G^en 

')  Da  das  Corps- Com maado,  dar  vielfachen  HBraoh-StOran^D  wegen,  nicht 
glanbte  t>nf  dai  rechtzeitig  EiDtreffen  der  Brignde  ^Tandcnatein  bei  Mulowid 
rechnen  xa  können,  so  wnrdeo  nach  dem  Eintreffen  der  Brigade  Poeckh  liei  Nedeliät, 
2  BatsilloDs  derselben  nebst  2  Geachützen  ebenfatl.i  dabin  düponirt;  hei  ihrem  Ein' 
treffen  dsselhst  war  jedoch  die  Brigade  Brandenstein  «chon  angelan^  das  Det»- 
chement  rfleicte  daher  am  Morgan  des  S.  wieder  eu  istner  Brigade  ein. 
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Abend  übelnahmen -das  34.  Jäger-Balaillon  der  ßrig:ade  Prochdzka  und 
eine  Escadron  des  Uhlanen-ElegimenU  Kaiser  Alexander  die  Vorposlen  in 
der  Hölie  von  Dub,  zwischen  Sucha  und  HnSwcowes,  welclie  bis  zu  diesem 
Zeitpunkle  von  den  noch  seit  dem  vergangenen'Tage  bei  Sadowa  lagernden 
2  Brigaden  (Poschacher  und' Leiningen)  des  1.  Armee-Corps  unter- 
halten worden  waren ;  diese  Letzieren  rückten  sodann  nach  Kulüraa  ab. 

Die  Brigaden  Abele  und  Pirel  desselben  Corps  waren  am  Morgen 
des  1.  nach  Neu-Königgrätz  weiter  marschirt,  ertiielten  aber  dort  Befehl, 
wieder  nach  Kuklena  zurückzukehren ;  jene  Abiheilungen  dieser  beiden  Briga- 
den, die  sich  am  30.  über  Neu-Bydzow  und  Nechanic  zurückgezogen  hallen, 
waren  bereits  am  frühen  Morgan  nächst  Kuklena  eingetroflen.  Das  1.  Armee- 
Corps  war  somit  am  Abende  dieses  Tages  im  Lager  bei  Kuklena  wieder 
vereinigt,  nur  die  Brigade  Bingelsheim  verblieb  auch  weiter  bei  PlotiSt '). 

Das  kSniglichsächsische  Armee-Corps  hatte  sich  um  1  Uhr 
Nachts,  nachdem  in  Smidar  ein  falscher  Allarm  entstanden  war,  über  Neu- 
Bydzow,  Prasek  nach  Nechanic  in  Marsch  gesetzt,  und  bezog  sodann  die 
nachstehenden  Biwaks:  Division  GL.  von  Schimpf  bei  Lubno,  Division  GL. 
von  Stieglitz  bei  Nieder-PHm,  Reiter-Division  GL.  v.  Frilsch  bei  Nechanic, 
Reserve -Artillerie  bei  Nieder-Pfim  und  Charbusic.  Ab  Vortruppen  wurden 
das  6.  und  6.  Infanterie-Bataillon  nebst  einer,  Escadron  des  Garde-Reiler- 
Regiments  nach  Nechanic,  das  12.  Infanterie -Bataillon  nebst  einer  Escadron 
des  1.  Reiter-Regiments  nach  Hradek  vorgeschoben. 

Die  1.  leichte  Cavallerie-Division  war  vor  dem  sächsischen 
Corps  von  Smidar  aufgebrochen  und  rückte  während  des  Vormittags  in  das 
Lager  bei  Stezer;  das  HuszaVen-Regimenl  ChurfürsI  von  Hessen-Cassel  ward 
von  dort  gegen  die  Bistritz  vorgeschoben "). 

Das  Armee-Hauptquartier  ritt  um  2%  Uhr  Morgens  von  Dube- 
nec  über  Hofenowes,  Chlum,  Ned5li§t  nach  Königgrälz,  bei  welcher  Gelegen- 
heit der  Armee-Commandantdie  Gegend  recognoscirte. 

Von  einer  tiefen  Verstimmung  erfasst,  halte  der  Feidzeugmeister  bereits 
alles  Vertrauen  in  sich,  seine  Umgebung,  sein  Heer  und  die  grosse  Sache  ver- 
loren, um  derenwillen  die  Armee  in  den  Kampf  g^angen  war.  In  KÖniggrätz 
angekommen,  erhielt  er  ein  Telegramm,  welches  Seine  Majestät  der  Kaiser 


>)  OeneralBtabs  •  HftDptmann  MUlldorreT  des  1.  Armee-Corpi  Ter&alasBte 
frihrend  des  Tarmittaga,  das  Schisgen  einer  Kriegsbrllcke  bei  Wysoka  (Handnicka) 
darcb  iirei  Equipagen  des  bei  ESnlj^äti  stehenden  1,  Fionnter  -  Bataillons  ;  diese 
Brttcka  blieb  auf  AAOrdniing  das  Armee-Corps-Commaadoa  auch  weiterhin  stehen. 

*)  Ton  dem  bei  Nieder-PHm  lagernden  Regiiuente  ward  '/,  Eitadron  naoh 
StfeSetic,  '/i  Escadron  nach  Necbanie  Torgeschoben.  -Eretere  ontsrhielt  Posten  in 
Dohalic,  Mokrowons,  Tfeaowio   and  Fopowic;  letztere  in  Lubno,  Kuuiicand  Homite, 
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1.  JnW,  g|j  Antwort  aal  die  Depesche,  die  den  Rückzug  der  Atrnee  angezeigt,  um 
9*/^  Uhr  halten  absenden  lassen.  Auch  traf  er  daseibst  den  ObersUieatenant 
V.  Beclc  aas  der  General-Adjutantur  Seiner  Majestät,  welcher  noch  in  ver- 
gangener Nacht  zur  Armee  gesendet  worden  war,  um  sich  persSnGch  von  dem 
Stande  der  Dinge  Kenntniss  zu  verschaffen.  Das  erwähnte  Telegramm  lautete: 

„Obschon  seit  Ihren  Berichten  vom  27.  und  28,  v,  M.  aus  Josefstadt, 
„dann  der  telegraphischen  Meldung  vom  29.  aus  Dubenec  das  Resultat  der 
„Operationen  Mir  unbekannt  ist,  so  habe  Ich  —  trotz  der  Nachricht  bezüglich 
„des  auf  Kfiniggrätz  nöthig  gewordenen  Rückzuges  —  das  feste  Vertrauen, 
„dass  Ihre  energische  Führung  demnächst  günstige  Erfolge  erzielen  und  Ihre 
„Kraft  die  Ordnung  erhallen  wird."  (Nr.  3016.) 

Doch  konnten  auch  diese  grossherzigen  Worte  des  .Kaisers  den 
gesunkenen  Muth  des  unglücklichen  Feldherm  nicht  aufrichten ;  Feldieugraei- 
ster  von'Benedek  sah  den  nächsten  Tagen  hoffnungslos  entgegen,  und 
sandte  um  H'/,  Uhr  Vormittags,  ohne  dass  irgend  Jemand  aus  seiner  Umge- 
bung darum  wussta,  das  folgende  Telegramm  an  den  Kaiser  ab: 

„Bitte  Euere  Majestät  dringend,  am  jeden  Preis  den  Frieden  zu  schlies- 
„sen;  Katastrophe  für  Armee  unvermeidlich.  Oberstlieutenant.  Beck  gehl 
^gleich  zurück." 

Sdne  Majestät  der  Kaiser  konnten  auf  den  Ralh  des  Armee-Com- 
mandanten  nicht  eingehen.  Mochte  der  Letztere  die  Verhältnisse  der  Armee 
•  nach  allen  Unfällen,  die  einzelne  Corps  erlitten,  noch  so  ungünstig  betrachten, 
so  rechtfertigte  doch  Nichts,  mit  dem  Feinde  in  Unterhandlungen  zu  treten, 
bevor  eine  Schlacht  geschlagen  worden  und  /lieselbe  über  das  Schickfial 
des  Heeres  und  des  Staates  entschieden  hatte.  Auch  mussle  es  Jedem  Unbe- 
fangenen, der  den  unmittelbaren  Eindrücken  des  Schauplatzes  enträckl  war, 
undenkbar  erscheinen,  dass  die  Armee  völlig  kampfunfähig  und  eine  Kata- 
strophe unvermddlich  sei.  Es  mussten  daher  auch  Unterhandlungen  mit  dem 
Gegner  eich  als  ganz  unzeitig  und  in  jeder  Beziehung  ungerfichtferligt  dar-. 
stellen.  Seine  Majestät  der  Kaiser  antwortete  sonach  um  2  Uhr  10  Minuten 
Mittags  telegraphisch  dem  Armee-Commandanlen: 

„Einen  Frieden  zu  schliessen  unmöglich.  Ich  befehle,  —  wenn  unaus- 
■  „weichlich  —  den  Rückzug  in  grösster  Ordnung  anzutreten.  Hat  eine  Schlacht 
'     „stattgehmden?"  (3020.) 

Hierauf  meldete  der  Armee-Commandant  lelegraphtsch  um  ll 
Uhr  Nachts  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  Folgendes : 

„Euer  Majestät  Telegramme  Nr.  3016  und  3020  erhalten,  Chiffren  ver- 
„standen.  —  6.  und  10.  Corps  haben  aosserordenllich,  8.  Corps  sehr  stark 
„gelitten ;  l.  Corps,  wie  ich  mich  heute  persönlich  Qberzeugt,  and  sächsisches 
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„Corps  Iheilweise  ebenfalls   ausserordenlUch  hergenommen,  und  brauchen     l'JniL 
„mehrere  Tage,  um  sich  zu  sammeln ;  auch  4.  Corps  hat  Verluste  gehabu 

„Von  8  Corps  sind  milhin,  ohne  Schlacht,  blos  nach  partiellen  Gefech- 
„ten,  nur  ä  ganz  intact,  aber  auch  diese,  so  wie  die  Cavallerie-  und  Arlil- 
-  „lerie-Reserve  sehr  tatiguirt;  brauchen  alle  nolhwendig  Erholung  und  Be- 
„schuhung  und  sonstige  Beddrfnisse,  10.  Corps  insbesondere  auch  Koch- 
„geschirre.  Die  grossen  Verluste  entstai^den  hauptsächlich  durch  Zündnadel- 
„gewehrreuer,  von  dessen  mfirderischer  Wirkung  Alle  ohne  Unterschied  im- 
„pressionirt  bleiben,  die  im  Gefechte  waren. 

„Alles  dieses  zwang  mich,  nach  gestrigen  Erfahrungen  und  telegraphisch 
„gemeldetem  däbäcle  des  1.  und  sächsischen  Corps  hierher  zu  repliren. 
„Auf  dem  Wege  fand  ich  den  massenbaflen  Train  der  Armee,  der  nicht  mehr 
„weit  genug  zurück  disponirt  werden  konnte,  und  wenn  unter  solchen  üm- 
„stfinden  ein  energischer  Angriff  des  Gegners  erfolgt  wäre,  oder  noch  erfolgt, 
„bevor  das  1.  Corps  und  die  Sachsen  wieder  geordnet  und  die  Armee  sich 
„einigermassen  erholt  haben,  wSre  Katastrophe  unvermeidlich.  GlQcklicher- 
„weise  drängte  der  Feind  heute  bis  zur  Stunde  nicht;  ich  lasse  daher 
„morgen  die  Armee  ruhen  und  den  Train  zurückdisponiren; 
„kann  aber  nicht  länger  hier  bleiben,  weil  bis  übermorgen  Man- 
„gel  an  Trinkwasser  in  den  Lagern  eintreten  wird,  und  setze  am 
„3.  den  Rückzug  gegen  Pardubic  fort. 

„Werde  ich  nicht  überflügelt,  kann  ich  auf  die  Truppen  wieder  zahlen, 
„Mnd  ergibt  sich  die  Gelegenheit  zu  einem  Offensivstosse,  so  werde  ich  ihn 
„machen,  sonst  aber  trachten,  die  Armee  so  gut  wie  möglich  wieder  nach 
„OlmÜtz  zubringen,  und  Euer  Majestät  Allerhöchste  Befehle,  soweit  es  nur 
„immer  in  meinen  Kräften  steht,  gewiss  aber  mit  unbedingter  Aufopferung, 
„ausznldhren."  (Nr.  ^). 

Am  nächsten  Tage,  2.  Juli,  1 1  Uhr  25  Minuten  Vormittags,  telegra- 
phirte  der  Generalstabs-Chef  der  Armee,  FML.  Baron  Henikstein  noch  Fol- 
gendes an  den  General-Adjutanten  Seiner  Majestät  des  K  a  i  s  e  r  s : 

„Hoffe,  Oberstlleutenant  Beck's  Eindrücke  sind  durch  Telegramm  des 
„FeldzeugrAeisters  von  heute  Nacht  bedeutend  modißcirt  worden.  Bitte  in 
„diesem  Sinne  zu  wirken.  Er  war  gerade  im  unglücklichsten  Momente  ein- 
„getroffen,  -w-  kann  sich  Alles  noch  besser  gestalten." 

Bevor  diese  Depesche  einlangte,  hatte  Seine  M^estät  der  Kaiser 
die  Abberufung,  sowohl  des  FML.  Baron  Henikstein,  wie  des  GM.  "Kris- 
manlc  und  des  G.  d.  C.  Graf  Clam  angeordnet 

Der  betreffende  telegraphische  Befehl  an  Feldzeugmeister  von  Bene- 
d  e  k  hatte  gelautet : 

„Auf  Allerhöchsten  Befehl  sind  FML  Henikstein  und  GM.  Kris- 
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1.  Jnli.  ^tnanic  ihret  Verwendung  zu  enlheb&n  und  hieher  nach  Wien  zu  senden, 
„und  haben  sich  Euer  Excellenz  aus  der  Armee  selbst  einen  Generalstabs- 
„Clief  auszuwählen,  in  dessen  Fähigkeit  und  Energie  Sie  gegründete  Hofniung 
„setzen.  G.  d.  C.  Graf  Clam  ist  seine«  Corps-Comniandos  zu  entUebeu  und 
„ebenfalls  nach  Wien  zu  senden.  Sie  haben  das  1.  Corps  einem  hietür  geeig- 
„neten  Generalen  zu  übergeben.  Abgehen  nach  Wien  alter  drei  Generale 
„telegraphisch  melden."  (Nr.  3047^).  Crenneville." 

Dieser  Befehl  kreuzte  sich  in  der  Expedition  mit  einem  telegrai>bischcn 
Antrage  des  Feldzeugmeislers  an  Seine  Majestät  Mgendep  Inhalts:. 

„Wie  Oberstlieuteitanl  Beck  mündlich  schon  gesagt,  ist  GM.  Kris- 
„manitS  s^ner  Aufgabe  nicht  gewachsen.  Wusste  als  Ersatz  nur  GM. 
„Baumgarten.  Bitte  um  telegraphische  Ermächtigung,  den  Letzteren  zum 
„Chef  der  Operationskanzlei  beordern  zu  dürien,  und  Krismanic  äne 
„Brigade  zu  geben,  oder  zum  3.  Corps  zuzutheilen.  (2.  Juli,  1  Uhr  40  Min. 
„  Nachmittags.) 

Andertluilb  Stunden  später  telegraphirie  der  Feldzeugmeislernoch 
-  ip  dieser  Angelegenhetl : 

„Nr.  7/gh.  Bevor  ich  dem  Allerhöchsten  Befehle  nachkomme,  möchte 
„ichmirnachstehendenAlleninterthänigsten  Vorschlag  erlauben:  FML.  Baron 
„Henikftein  1.  Armee-Corps,  Generalmajor  Baumgarten  Generalslabs- 
„Chef,  Generalmajor  Baron  Ringelsheim  zugetheill  zum  3.  Armee-Corps." 

Doch  Seine  Majeslftt  gingen  nur  auf  den  Vorschlag  bezüglich  der 
Generale  Baumgarten  und  Ringelsheim  ein.   „Bei  der  mit  heutigem  Tele> 


*)  Seiae  Majestät  ordnete  eine  Untersuchung  der  entrShnton  3  Geaerale  ad,  ia 

die  BpBter,  Dach  dem  Eintreffen  der  Armee  an  der  Donau,  auch  Feldxeogmeiater  Beoe- 

dek  nebst  einigen  anderen  Generalen  etubeKogeo  ward.  Nach  der  UoteraDshnng  erlieas 

Seine  Hajsstlt  der  Kaiser  an  den  G.  d.  C.  ßn!  CI»m  das  folgende  HaDdscbreiben : 

„Lieber  G.  d.  C.  Graf  Clam-Gallas ! 

nAnf  GraDd  der  eingelaufenen  Meldnagen  des  CommBndog  der  Nord-Armee, 
„dasB  der  Znstand  Ihrea  Armee-Corpa  nach  dem  Gefechte  hei  Jii^in  zur  Einstellung 
„der  Offensiv- Operationen  der  Haupt-Armee  zwinge,  masaten  über  so  folgesehwere 
,Vorgünge  die  näheren  Erhebungen  eingeleitet  und  Sie  hiexn  ran  der  Armee  abbera- 
ffen werden.  • 

„Nachdem  die  Vornntersachung  den  Mangel  eines  jeden  Sie  gra'irBDden  That- 
„bestandes  eonstatirt  hatte ,  genehmigte  Ich  gerne  die  von  Ihnen  inr  eigenen  Re- 
„habililirang  erbetene  kriegsreohtliche  Untersuchung  and  spreche  Ibiyn  Dnn  Meine 
„ToUe  Befriedigong  darüber  aus,  dass  das  in  allen  Instanzen  bestätigte  Kriegsrechts- 
„urtheil  Ihre  Tolbtandige  Schuldlosigkeit  anerkennt  und  dadurch  Molner  Armee  nnd 
„dem  Staate  den  Raf  nnd  Namen  eines  tnpferen  Oenernlen,  der  Mir  nnd  Meinem 
„Hause  lange  Jahre  mit  wahrer  Hingebnngdient«,  mackellos  erhalten  hat." 
Schfinbrann,  am   iS.  Oktober  ISSS. 

Franz  Josef.« 

Feldzeugmeister  von  Benedek,  die  Generale  Henikstein  und  Krismanid 
wurden  nach  Beendigung  der  Untersuchung  des  aktiven  Dienstes  enthoben. 
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„gramme  Nr.  3047  angeordneten  Hersendung  der  drei  Generale,  —  hiess  es     1.  J"l!. 
in  der  lelegraphischen  Antwort  auf  den  Antrag  des  Feldzeugmeisters  — 
„bleibt  es."  (9%  Uhr  Abends.) 

Die  von  der  Armee  abberuFenen  Generale  erluhren  ihre  Bestimmung 
erst  am  3.  Juli  Morgens,  und  der  zum  GeneratsUtbs-Cher  der  Armee  neu 
ernannte  GM.  Baumgarlen  traf  gleichfalls  erst  am  3.  Juli  Morgens  im 
Armee-Hauptquartier  ein. 

Bis  zum  Abende  des  1.  Juli  gewann  indessen  der  Armee-Comman- 
danl  eine  ruhigere  Anschauung,  un^  er  sah,  wie  es  die  früher  gegebenen 
Telegramme  andeuten,  die  Lage  der  Armee  nicht  mehr  so  verzweifinngsvoll 
an,  wie  am  Morgen  dieses  Tages. 

Bereits  um  2  Uhr  Nachmittags  halle  das  Armee-Commando  die 
Aussendung  von  Palrullcn  nach  allen  Seilen  gegen  den  Feind  hin  angeordnet, 
um  genaue  Naehriehlen  über  dessen  Stellungen  und  Bewegungen  zu  erhallen, 
und  zwar  iiatle  das  3.  Armee-Corps  ein  leichtes  Cavallerie-Regiment  der 
3.  Reserve-CavüUerie-Division,  so  wie  ein  Jäger-Bataillon  nach  Sadowa  vor- 
zuschieben. Ersteres  halte  OfTiciers-Patruilen  gegen  Ne«-Bydzow,  Hofic  und 
■  Gross- Bürglilz  vorzusenden  '); 

das  4.  Armee-Corps  in  nördlicher  Richtung  gegen  Gross-Bürglitz 
und  ChotSborek; 

die  2.  leichte  Ca vallerie-Di Vision  auf  beiden  Ufern  der  Elbe 
gegen  Joselsladt;  auf  dem  linken  Ufer  ausserdem  noch  über  Smific,  Jasena, 
Weselic  und  über  Libi-ic,  Bohuslawic  nach  Kroin,  und  endlich 

die  1,  Reserve-Cavallerie-Di  Vision  über  Smific  nach  Opocno 
und  DobruSka,  wenn  möglich  auch  bis  Neustadt  zu  patrulliren. 

Abends  wurde  naclistehender  Befe'hl  im  Armee -Hauptquartier  aus- 
gegeben : 

„Die  Armee  bleibt  morgen  in  der  heute  belogenen  Aufstellung.  Die 
„grossen  Bagagen  der  Truppen  sind  noch  im  Laufe  der  heutigen  Nacht 
»zurückzuschaffen,  und  zwar  sind  jene  der  bei  Trolina  und  Nedeligt  stehenden 
„Truppen  über  Kuklena  und  Opalowic  auf  der  dort  geschlagenen  Kriegsbrücke 
„nach  Bukowina  und  Sezemic  zu  senden,  wo  dieselben  auf  einem-  geeigneten 
„Platze  am  rechten  Ufer  des  Mauthner  Baches  aufzufahren  haben.  Die  Baga 
„gen  der  übrigen  Truppen  fahren  auf  der  Strasse  über  Kuklena,  Opatowic,. 
„Pardubic  nach  Jesnican,  wo  sie  geordnet  das  Lager  beziehen.  Der  Train 
„des  Armee-Hauptquartiers  bleibt  morgen  in  Raudni^ka. 

„Der  Munitionspark  steht  am  linken  Elbe-Uler  bei  Königgrätz. 

')  Dieser  Terfflgang  war  dureb  die  vom  Enhenog  Ernst  ang^rdnete  I>igfe- 
mng  der  Abtheilmigeii  Beines  Corps,  sowie  jener  der  8.  Keserve-CaT»Uerie-I>iTisioii 
beieita  entiprochsD. 


db,  Google 


232  öitMniolu  Klmpfe  im  J>Iv«  1S66. 

1.  Juli.  jjDas  Armee-Schlachtvieh-Depöl  Nr.  3  ist  morgen  um  10  Uhr  Vormit- 

„tags  in  Libiäan.  jenes  Nr.  5  zur  selben  Zeit  in  Opatowic,  was  behufs  Fleisch- 
„fassong  bekannt  gegeben  wird.  —  Die  Armee-Intendanz  wird  am  3.  d.  M. 
„nach  Brunn  verlegt '). 

„Das  A  r  m  e  e  -  H  a  u  p  t  q  u  a  rl  i  e'r  befindet  sich  in  der  Prager- Vorstadt 
„von  Kfini^rätz  im  Gasthofe  zur  Stadt  Prag.* 

Der  Feind  drängte  am  1.  Juli  nicht  «ach;  vielmehr  blieben  dessen 
äussersle  Vortruppen  ziemlich  weit  ab  von  der  kaiserlichen  Armee. 

Bei  der  Armee  des  Kronprin  z'en  von  Preussen  hatte  man,  wie 
aus  dem  früher  gegebenen  Armeebelehle  hervoi^ehl,  die  dirccte  Forcirung  der 
Elbe  IQf  unthunlich  gehatten,  und  beschlossen  diese  Vertheidigungslinie  wenig- 
stens theilweise  zu  umgehen.  Es  ward  daher  am  I.  das  1,  Corps,  gefolgt 
von  der  Cavallerie-Division  Hartman n  von  Pilnikau  nach  Neustadtl  über 
die  Elbe  beordert;  dieses  Corps  lagerte  dann  bei  Ober-Praussnitz  mit  der 
Avantgarde  bei  Zelejow  und  Auhlejow  am  rechten  Elbe-Uler,  die  Caval- 
lerie-Division bei  Neustadtl. 

Als  man  gewahr  wurde,  dass  die  kaiserliche  Armee  ihre  frühere  Auf- 
stellung an  der  Elbe  verlassen  hatte,  überschritt  Nachmittags  die  Avantgarde 
der  bei  KÖniginhof  lagernden  I.Garde-Division  (GL.  v.  Alvensleben) 
diesen  Fluss  daselbst  und  selzle  sieh  in  der  Position  bei  Daubrawic  fest  Ebenso 
überscbrillen  AbtheUungen  des  V.  C  o  r  p  s  von  Gradlitz  die  Elbe  bei  Schurz 
und  Kloster  Sehloten.  Die  12.  Divi^on  des  VI.  Corps  ward  von  Brzie  nach 
Gradlitz  gezogen  und  vereinigte  sich  daselbst  mit  der  Brigade  Hoffmann. 
Die  2.  Garde-Division  und  schwere  Garde-Cavallerie-Bri- 
gade  blieben  bei  Rettendorf. 

Prinz  Friedrich  Carl  brach  mit  der  I.  Armee  um  3  Uhr  Nachmit- 
tags ostwärts  auf  und  e$  kamen  am  Abende  zu  stehen: 

Die  6.  Division  nach  Dobeä;  die  6.  Division  nach  Milelin ;  die  7.  Division 
nach  Horic,  Avantgarde  nach  Gross-Jeric;  die  8.  Division  nach  Gutwasser;  die 
3.  Division  nach  Aujezd ;  die  4.  Division  nacli  WostromSr;  die  Cavallerie^Divi-    ' 
sion  Alvensleben  nachBaänic;  die  Cavallerie-Divi^on  Hann  nach Liskowic. 

Von  der  Eibe-Armee:  Die  Avantgarde  nach  Hochweseli;  die  14. 
Division  nach.2erelic;  die  15,  Division  nach  öeäow;  die  16.  Division  nach 
JiSinowes.  Die  Garde-Landwehr-Division  blieb  in  Jung-Bunzlau. 

Das  Hauptquartier  des  Kronprinzen  befand  sich  zu  Königinhof, 
jenes  des  Prinzen  FriedrichCarl  kam  nach  Kamenic ;  Seine  Majestät  der 
König  von  Preussen  traf  in  Schloss  Sichrow  ein. 


')  Ton  dm  Scblaehtvieh-Depftts  rQckteii  *n  diea«m  Tage  und  in  der  folgenden 
Haclit  Ni.  1,  9  xuA  6  OMh  FfeUai!.  Libiian  und  Opatowic 
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m.  Abschnitt. 


Sohlaoht  bei  Königgrats. 

2.  Juli. 

Für  den  2.  Juli,  12  Uhr  Mitlags,  beschied  FZM.  Benedek  srimintliche 
Corps  -  Com mnndanten  und  die  ihnen  zugelheilten  Generale,  .tlle  C^vallerie- 
Divisionnre  und  GeneralsLibs-ChefR,  dann  die  Commandnnten  der  Armee- 
Geschütz -Reserve  und  des  Armee  -  Munitionsparkes  in  das  Armee-IIaupt- 
qimrlter. 

Bei  der  schwierige»  Lage,  .in  der  sich  die  Armee  l>efnnd,  erwarteten 
alle  in  das  Armee-Haupiquarlier  Berufenen  wichtige  Eröffnungen  von  Seite 
des  Fetdherrn  über  die  weiteren  Operationen.  Doch  der  Arniee-Commandant 
besprach  mit  den  Versammelten  nur  den  inneren  Dienst  betreffende  Ange- 
legenheiten ;  er  forderte  vor  Allem  die  Aufrechthaltung  der  Disciplin  und 
die  Hebung  des  erschütterten  Vertrauens  bei  den  Truppen;  betonte  die 
Nothwendigkeit,  unnütze  Gefechte  zu  vermeiden,  verlangte  von  den  Unter- 
Befehlshabern  Klarheit  und  Bündigkeit  in  den  Dispositionen  und  empfahl  ein 
eifriges  Betreiben  des  Sicherheitsdienstes  mittelst  weitgehender  Recognosoi- 
rungen.  Auch  wurden  alle  Anwesenden  noch  befragt,  ob  nicht  in  den  bezo- 
genen Biwaks  Wassermangel  herrsche,  so  dass  das  Beziehen  einer  anderen 
Stellung  rathsam  erschiene.  Diese  Frage  ward  allgemein  verneint'). 

Schliesslich  sprach  noch  der  Feldzeugnieisler  die  Absicht  aus,  der  Armee 
in  der  von  ihr  nun  eingenommenen  Stellung  einige  Tage  Ruhe  zu  gelten. 
GM.  Baron  Edelsheim  äusserte  hierauf,  „dass  die  Armee  schwerlich  die 
„erwartete  Ruhe  haben,  sondern  vielleicht  schon  heute  Abends  oder  sicher 

I)  Im  Luife  du  HachmItUgs  liefen  tndess  doch  von  der  3.  BeMire-Cavnlleri«' 
Dlviiion  und  der  Arniee-QMchtIt>-BeMrve  Meldangoa  Ul>ar  WuMrouuisel  ei>i.  Diete 
l)tideii  Armve-KSrper  erbtelten  um  8  Uhr  Abends  den  Befehl,  hm  3.  Juli  nena  Lft^^r 
eil  bciieliea  and  twtx  der  errteia  bei  PloUat,  der  letitere  iwlKhen  Loehinic  nnd 
PfedmJSHo  in  der  HSbo  der  Elbe. 

ütaiitltiM  KlBpI«  ISte.  m.  Burl,  IS 


dby  Google 


234  öateiiuichi  Kümpre  im  Jahre  1866, 

^.  Juli  „morgen  Früh  .ingegrifTen  werden  dürfte."  Der  Feldzeugmeislei' ging  jedoch 
auf  diese  Bemerkung  nicht  weiter  ein,  und  befahl  nur  nochmals  die  Entsen- 
dung weitauM  gehend  er  Recognoscirungs-PalruUen.  Die  Corps-Commandanlen 
verliessen  das  [Inuplfiuarlier,  ohne  erfahren  zu  haben,  ob  und  in  welcher 
Weise  der  Ärinee-Commandant  Willens  sei,  sich  dem  Feinde  noch  vorwärts 
der  Elbe  in  einer  Schlacht  enlgegenzustellen. 

Indessen  hatte  FZM.  von  Benedek  seine  Wahl  getroßen,  und  telegra- 
phirle  um  3'/,  Uhr  Machmittags  an  Seine  MajeslSl  den  Kaiser:  „Die  Armee 
„bleibt  morgen  in  ihrer  Aufstellung  bei  Königgrälz;  die  eintägige  Ruhe,  die 
„reichliche  Verpflegung  hoben  gut  gewirkL  Hoffe  einen  weiteren  Rück- 
,zu.g  nicht  nothwendig  zu  haben." 

Für  den  Fall  eines  feindlichen  AngrifTes  von  Norden  her  war  schon  am 
Abende  des  1.  Juli  dem  Genie-Chef  der  Armee  der  Befehl  erlheilt  worden, 
zwischen  NodSliät  und  Lipa  einige  Befestigungen  anzulegen;  Oberst  Baron 
Pidall  hatte  hieraul  die  Stellung  recognoscirt  und  am  2.  Juli  S'/«  Morgens 
hierüber  gemeldet:  „doss  er  zwischen  den  Höhen  von  Clilum  und  NedSliät 
„5  Batterien  ermittelt  und  deren  Bau  durch  4'/,  Genie-Compagnien  habe 
„beginnen  lassen;  die  Stellung  werde  durcl)  jene  von  MaslowM  belierrschl 
„und  sei  besonders  auf  dem  rechten  Flügel  nicht  gut  zu  nennen.  Auf  dem 
„linken  Flügel  (bei  Chlum)  sei  selbe  gut,  doch  wäre  eine  Verstärkung  der 
„Arbeitskralle  sehr  wflnschenswerlh." 

Von  den  im  Baue  beündlicben  Batterien  wurden  Nr.  I  nördlich  von 
Ned^list,  Nr.  II  und  Hl  auf  den  Höhen  westlich  von  Nr.  I.-Nr.  IV  am  Nord- 
ausgange des  Dorfes  Chluni,  Nr  V.  nordwestlich  von  letzterem  Orte  errichteL 
Die  Batterien  H  und  III  lagen  wohl  im  Vergidche  zu  der  Höhe  bei  Maslo- 
wM  etwas  tief;  Olicrst  Pidoll  hatte  jedoch  geglaubt,  von  der  ihm  genau 
bezeichneten  Linie  nicht  abweichen  zu  dürfen,'  da  das'  Heranziehen  des  Punk- 
tes MaslowM  in  die  Befestigiingslinie  zu  einer  viel  ausgedehnteren  Stellung 
geiühPt  hatte.  Die  beiden  Batterien  Nr.  IV  und  V  in  n&chsler  Nähe  von 
Chlum  lagen  zwar  etwas  günstiger,  doch  halte  Nr.  V  nur  einen  beschränk- 
ten Schussbereich,  und  die  Annäherung  des  Feindes  war  dort  durch  die  nahen 
und  liel  gelegenen  Waldparthien  sehr  erleichtert. 

Bis  zum  Morgen  des  3.  Juli  wurden  noch  2  Batterien,  Nr.  VI  und  Vll, 
auf  der  Höhe  südöstlich  von  Lipa  erbaut ').  Ausserdem  wurden  der  Wald 
östlich  Lipa  durch  Verhaue  und  die  Batterien  1,  111,  IV,  V,  durch  Jäger- 
gräben widerstandsfähiger  gemacht. 

')  Es  wurden  biexa  eine  lufanterie-Pionnior-AbtUeiluag  des  10.  Corps,  1  Pioo- 
nier-Compiignie  mit  3  Infnnterie-Pionaier'Abtheilungon  des  3.  Corps,  ondlicb  um  6 
Uhr  Abends  dae  6.  Pioanier-Bstoillou  ooramandirt. 
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Am  Morgen  des  nächsten  Tages  setzten  die  Gänie-Tru^^en  im  Yereine  3.  Jali. 
mit  3  [nfanteric-Pionnier-Abtheilungen  noch  die  westliche  Front  von  Lipa 
und  dun  wesUichen  Rand  von  Chlum  i»  VerLheidiKuogszustand,  während  das 
fi.  Piannlef-BataMloo  mit  den  sächsischen  Pionnieren  dies  in  den  Dörfern 
?Jiactor-Pfim  und  ProUus,  sowie  m  der  West-  und  Süd-Llsiefe  des  Bmer- 
Wuldes  bewerksteü^ite-*).  . 

Bei  der  BeJehiiiusgabe  um  4  Ubr  Naebmiltagg  ward  -die  Armee  ver- 
slTupdigl,  dass  Belbeam  nttchslen  Tage  in  Ihrem  Lager  verbleiben  werde;  als 
Üliei-gangspunkle  über  die  Elbe  wurden  den  Corps  die  ober-  und  anterfaalb 
dei'  Festiug;  Königig;i-iils  befindlichen  Brücken  bezeichnet,  darunter  die  beiden 
zwii^en  Opalowic  und  Bukowina  geschlagenen  Kriegsbrücken.  Die  Passage 
durd}  die  Fesliuig  K<iniggrälz  ward  verboten. 

Die  grossen  Bag!^n  der  Armee  waren  in  der  Nacht  vom  2.  ztm  3. 
lurück  zu  schaffen;  jene  vom  2.,  3.,  4.,  8.  Corps,  der  1.  leichten  und  2.  Re- 
scrve-Cuvallerie-Di  Vision  (bti  NedSliSt  und  Trotina)  Über  Kukläna  und  Opato- 
wic  nach  Bukowma  und  Sezemic;  die  der  übrigen  Truppen  nach  Jesiii£an  *). 

Es  war  snmil  Manches  gesdiehen,  was  auf  die  Absicht  des  Armee- 
Cummindanten  halle  deuten  können,  es  im  Nothßille  in  dem  Terrain  vor  4w 
Elbe  aui  eine  Schlacht  ankommen  zu  lassen.  Eine  Disposition,  welche  die 
Curps-CommandanLen  in  die  eigenllishen  .Alwichlen  des  Feldzeugmeisters  ein- 
geweiht und  dieselben  in  den  Stand  gesetzt  hätte,  für  den  Fall  einer  Schlacht 
aach  ihrerseits  die  nölhige  Vorsorge  zu  trefTen,  erfolgte  jedocfa  bis  zum  sp&ten 
Atiende  nicht. 

Diesem  Hauplerfordernisse  der  Armee,  welche  —  w«in  sie  sieh  gegen 
den  bisher  siegreichen  und  nun. versammelten  Feind  mit  einiger  Aussicht  auf 
Erfolg  schlagen  sollte  —  nicht  das  Geringste  vernachlässigen  und  könen 
Fehler  mehr,  weder  in'  der  Wahl  der  Stellung,  noch  in  der  Richlung  ihm' 
etwaigen  AngrifDibewegungen  begeben  durfte,  ward  erst  in  angenügender 
Weise  entsprochen ,  als  Meldungen  voi\  allen  Seilen  keinen  Zweilei  mehr 
liesüen,  dass  der  feindliche  Angriff  am  nächsten  Tage  zu  erwarten  sei. 

Um  11  Uhr  VormiltägB  halle  das  Festungs-Commando  von  Josefstadt 


')  Alle  Battarien  hatten  Im  AUgemalnea  «tuke  Profil«,  Hand-Ibgeiine,  oud 
vor-  und  ieilwätta  Jftgergribai  Bur  AnAiAbnie  ron  1— S  Compi^ea. 

Die  längtte  Dan«  fQr  den  Bau  einer  aglcliMi  B&tterle  betrog  6  Standea,  wai 
bd  den  aDgeuommenea  Dimeuignen  eine  sehr  anerk  enneriBwerthe  Leistung  war.  Die 
OiSnie-  and  Fionnier-TruppeD,  dann  auch  die  iDfanterie-PioTinier-Abthülaiigen  seUteo 
alte  ihre  Krtfte  dMma,  den  .iii  »le  geitellten  Anfordemngeiini  geoOgennnd  arbeiteten 
an  ihren  Werken  Mlbst  wmIi  wShrend  des  Oefechtei  and  Im  feindlichen  Feuer. 

*)  Pics  ir»T  Kboa  ^W  Ab«pde  d*f  1.  Jnll  verfBgt  worden. 
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!•  Ji*li.  *  tdegrapVrf,  da^g  ein  preussisches  Corps  in  Kuiius,  Salnei  und  Umg;ebunf 
slünde*).    ,     ,  ''■■■-:■'  ,  . 

'  Za  gleicher  Zeil  meldete  GM.  Prinz  Solms  aus  dem  Lager  bei  Loch»- 
nlc,  se<ine  Palrullen  hüllen  bei  Wrclio^mc  ^rOssere  leindKcha-AbUifiituDgen  , 
mil Geschützen  gefunden  und  der  dahin  entsandle  ßitlmeister^nif  Slockitu 
sei  dort  mit  '/,  ^^dron  Kaiser^Max-Uhlanen  durch  befiigee  K1«ngewehr- 
■feoer  zum  Rückzüge  gezwub]gen' wordeB;  anderseite- bätle  die  Teindliclie 
Artillerie  in  Folge  des  ¥euers  der  Varposten-GesChdUe  der  Brigade  Wöber 
Bich  zurückgezogen ').'  ■        •      -  -  .  ■       ; 

Patnillen-Meldungen  der  2.  leichten  Cavallerie-Division,  ungeßhr 
unrSÜhr  Nachmittags  angelangt,  besagtes,  da9SEJchsotrohl!iudeii;Uingst}ung 
von  Josersladl,  als  im  Räume  Salnel,  Kukus/endUeh  tiei  Neustadt,. Sonpw, 
Lhola  ütier  kleine  feiftdUi^e  Slreifparlheien  gezeigl Mlten,  dassferner  Cer^k- 
wk  vom  reindlicheii  it.  Inranterie-Regjmente  besetzt,'  in  ßUletin  und- Duttenec 
ebeofitlls  feindliehe  Truppen  eingerückt  seien.  '       . .  ,  -, 

Um  8  Uhr  endlich  traf  von  HolohlaM'  im  Hauptquartier  die  Meldung 
ehi,dAs3um  2  Uhr  Kachmitlags  eine  Patrntle-'in  der  Mähe.von  Josefstadt 
auf  eine  {H^ussische'Compagnie  gesiossen  9^  and  dosS  dio-Fcstung  auf  Letz- 
tere geBcliosseri  habe. 

Um  3  Uhr  Nachmittags  meldete  das  3-  Corps,  dass  sich  feindliclie  Co- 
lohncn  auf  der  Linie  Cerekvic-HnSwdowes  und  währselieinlich  auch  in  der 
Richtung  auf  HoFenowes  bewegten,  vorlüiiflg   aber  nur.au  recognosciren  . 
schienen. 

Um  4'/,  Nachmittags  telegraphirte  der  Bezirks  -  Vorsteher  von  Neu- 
Bydäow;  „Der  Feind  hat  die  Hgifle  des  Bezirkes  von  Meu-Bydzow-sammt 
„der  Stadl  besetzt  und  folgt  der  Richtung  des  sächsischen  CktTps;"  worauf 
mittelst  Courier  der  Befehl  an  die  1.  leichte  Cavallerie-Division  erging, 
den  SachverhnU  sogleich  durch  zwei  stärkere  09ieiers- Palrullen  aulklären 
Bu  lassen.  ,  i 

Um  7'/,  Uhr  Abends  berichtete endhch  der  Kronprinz  von  Sachsen 
■HUs'PHm:  „Nach  Meldungen  der  1.  leichten  Cavallerie-Division  nühert  sich 


')  TrnpiMn-Abtbeiliingen  d«8  T.  und  Tl.-  Corp»  IteTandea  Bloh,  wie  schon  frOber 
bemerkt,  allerdfnge  Im  Baron  Ton  SchnrE,  Bob1att«n  vai  äalnei,  du  Gro*  dw-  Corps 
jedoch  iioeli'uicht  . 

')  Übei^öUe  Besetzung  von  Wicttownio  aoi  3.  Juli  geliea  die  prenssiscben  BeTichta 
kelDeilei  Daten.  Aus  denselben  iat  Überhiiupt  nicht  in  entnehmen,,  dii^  Abthßilungen 
der  II.  Aripee  (denn  von  dieser  mdssten  doch  die  Det&cfaementi  gewesen  sein)  u»  ?reit 
Torponssirt  wurden.     Von  der  I.  Armes  ist  Cere'knrlo  als  Tor^sehobenster  Postea 
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„dflp  Feind  von'Sucha  her,  Nechanic.  Bitte  um  Verhallungsberehle,  da  ich     2.  Juli, 
„für  Morgen' einen  nmrassenflen  Angriff  ziiJgewSrtigen  habe"  ').\ 

Directe  Palruncti-Meldungen'  dieser  Cavallenerltivision  trafen  gegen* 
8  Uhr  Atiends  aus  Ne{;hanic  in)  Haoplquartier  ein,  de^.  Inhaltes,  dass  die 
Preussen  wöstwärls  Sücha  miU  Infanterie  und-  Cavall^rie  im  b^ciileunigten 
Marsche  begriffen  seien,  dass  selbe  dort  die  Waldränder  besetzt  und  auf  die 
österreifihiseheti  Patrullengeachossen  hätten. 

■  ■  ObttrsUieutenant  von  Jüger  von  König  von  Preussen-Huszaren  berich- 
tete weit^rs :  „lob  detachir La  die.  $.  Escadrou  nach  Suchet,  eine  Escftdron  nach 
„KobyUöt'etneDZugnacbTrnawa  C^mwa);  dodi^üssien  sie  diese  Posfttonen 
„bfereitä  räumen  und  sich, :  IheilweiSQ  fechtend,  ^t)er  .^echanic  zurückziehen. 
„Kß  Stärke  des  Feindes  kann  Ich  nicht  angeben,  d^  er,  von  Nord  und  West 
^dureh'dieWSlder  vorrückt.  Eben  werden  unsererseits  Anstalten  getrofieo, 
' ';,die  Brücke  von  iMechanic  abzutrugen.l' 

Nach'  0  Uhr  Abends  meldet.e  deirselbe:  ^Stärke'des  Feindes  bei  Meu- 
„Bydiov:  2 1{u8Karen-.Re^eater  »cbst  etn^  starken  Abtheilun^  iRfonterie, 
„welche  Stellung  rechts  hinter  dsFiStadt  an  der.Strasse  genommen  haben; 
„bei  Basnic  soll  eine  Abiheilung  aller  drei  Waffen  stehen.  Links  bei  Petrowic 
^isl  Infanterie  und  Artillerie  postirt.  Bei,  ein^r  Attake  auf  feindliche  stark 
„überlegene  Gavallerie  wurde  Lieutenant  Baron  Noptsa  verwundet,  und 
'„gefangen.  Einem  Befehle  der  Brigade  Wallis  zufolge  aehe  ich  die. vor- 
„wärts  delactiirten  Escadrons  zurdck  ,und  nehme  Stellung  mit  dem  llegi- 
„mente  in  der  Linie  zwischen  Lubno  und  Hradek  hinter  der  sächsischen 
„Cavallerie." 

Eine  ähnliche  Meldung  des  sächsischen  Oberstlieutenanls  Crausliaar 
von  5V,  Uhr  Nachmittags,  dass  der  Feind  sich  auf  Sucha  bewege,  erreichte 
Abends  9  Uhr  das  Hauptquartier. 

Etwas  später  langten  aus  dem  sächsischen  Corpsquartier  neuerdings 
Nachrichten  ein  und  zwar :       ' 

Vom'  Lieutenant  Sachse:  „AH -Nechanic  NachmiUt^  2*/^  Uhr. 
„Von  Landlenten  erfahre  ich  soeben,  dass  preussische  Truppen  in  Baänic, 
„Sukorad'und  Saplawa  von  Ilofic  aus  eingerückt  sind.*^ 

Vom  Otierstlicutenant  Metzgradt  in  Alt-Nechanie:  „Oberlieutenant 


*)  Ein  nm'll  Uhr  Vormittag  Ven  BfeierUber  Snolu  und  Patrowio  mr  Becog' 
Bowäittag  Torg«<&sd(er  Zog  von  Badetiky-Hniaareii  mr  nMer  Ftthmug  dea  Ober- 
lisuta^i^M  ^01].  Po  kor  ny  in  den  Bücken  d«t  bei  Baätio' imd  Liikowic  ateheDden 
pinnfsit^^a^  2.  CnTallerie-DiVisioa'vnd  bb  indU  Klffie'  der  bei  Aiyad  Ugendaif  - 
8.  InfaDterie-DiTiaion  nmth  Ifen-Wohiilston  Torgedrongea;  -^  Am  BOckmanobe  bu 
Petrowic  durah  überlegeiM  Mndlicbe  CsTkllsrle  (Herunlrkische-Dragoner'  ITr.  3)  uig;e- 
grifbii,  Bcbtüg  rieh  denelba  nach  FHm  dorchi  Bei  dlasem  Bensontre  hieb  OberIieiiU> 
nsDt  FokoiiLj'  den  feindUehen  Commanduiten  vom  Pfeife. 
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s.  JalL  „GratGeldern  des  10,  Ssterreichisehen  Huszaren - Reijiniente  meldet  vom 
„Walde  bei  Bydzow,  doss  sich  in  der  Nahe  der  Stndl  einzelne  Huszaren- 
„Patrullen  herumtreiben,  aueb  einige  foEanterie-Vedetten  dort  aurgeslelll  sind. 
„Smidar  soll  erst  henle  Fräh  von  preusaiscber  Infanlerie  besetzt  worden 
„sein" '). 

Vom  Riltmeieter  von  Schrfiler  au3  KunSic:  „Eiae  Ssteireiohische 
nHuszaren-Palrulle  hat  von  meiner  Feldwaobe'  UnterstOtzung  erbeten  und 
„erhalten,  weil  von  Chlumec  her  eine  [eindliche  Patnille  gekommen,  von  der 
„m  einige  Infanteristen  gelängen,  —  sie  aber  nicht  gewiss  sei,  ob  nichtslür- 
„kere  Abiheilungen  Tolgen,  und  die  Österreichische  Feldwache  nur  16  Hu- 
„szaren  stai^  ist." 

Von  demselben  :  „Ein  Plfichtiger  ans  Neu-Bydiow  bringt  soeben  die 
„Nachricht,  dass  heute  Mittags  die  Preussen  daselbst  eingerückt  sind,  unge- 
„fShr  3  Bataillons,  1  Batterie,  einige  Züge  Cavallerie.  Sie  hallen  eine  Brand- 
„sleuer  von  beilänfig'  24.009  Guldert  erhoben  und  sollen  nach  der  Richtung 
„von  Chhnnee  vorgegangen  sein"  '). 

So  unvollstfindig  alle  diese  Meldungen  auch  warnt,  so  zeigten  sie  doch, 
dflss  "tvenlgsten^' die  ieindlJChen  Vortruppen  sich  schon  hnrl  an  der  Stellung 
4^*  kaiserlii^Ven  Armee  bi^fandeii,  und  das  Armee-Commando  musste  nun 
aMrdings,  weiih  es  den  Angriff  des  Feindes  abwarten  wollte,  auf  dieDispo* 
»tionen  für  den  Kampf  denken. 

Ein  Blick  auf  die  Lagerstellungen  der  österreichischen  Armee,  welche 
sich  seit  dem  vergangenen  Tage  bis  zum  Abende  des  2.  Juli  wenig  ver- 
ändert halten,  zeigt,  wie  dringend  nölhig  dem  Heere  eine  Schlacht -Dispo- 
sition war. 

Bas  2.  Armee-Corps  (FML.  Graf  T h u n)  stand,  nachdem  es  unter 
T^s  neue  Lagerplätze  bezogen  halte,  südlich'  des  Trotinka-Baches,  u.  z.  das 
Corpsquartier  in  Lochenic;  die  Brigade  Honri(}uez  mit  dor  Corps- 
GeschOtz -Reserve  bei  Trotina,  zwischen  der  Josefstädt^r-^haussee  und  der 
Eisenbahn;  die  Brigaden  Württemberg  und  Saffran,.  von  welchen  Letz- 
tere das  3.  Bataillon  Sachsen-Weimar  im  Laufe  des  Tages  v,on  Sqiiric  einge- 
zogen hatte,  nordöstlich  von  Sendrasic;  Brigade  Thom  mit  rfer  Batterie  V'l 
der  Corps-Geschülz-Reserve  nordwestlich  dieses  Ortes  un  dem  noch  RaSic 


■  ')  OberUantenuit  Gnf  Oelderu  ftthrte  AbeadE  tiuaa  gelungenen  Oberfall  bei 
HoH-B^tiow  Biu  und  brachte  S  preudsche  Gefuigene  Minmt  einigen  Pferden 
■orOck. 

')  Dai  preiuritobe  Oenera1sUb»werk  eTwÜhnt  der  stufen  Becetnuii^  roD  Kea- 
Bjdloir  nicht,  lolidem  laut  dai  Qroi  der  A.Tatit(;trdo  dw '  filbe- AraM  nar  bU  Smi- 
d4r  gekommen  lein. 
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führenden  Landwege').  Zwischen  den  Brigaden  Württemberg  und  Hen-     2.  Juli., 
riquez  lagerte  das  Regiment  Kaiser-Uhlanen  Nr.  G,  von  welchem  1'/,  Esca- 
drons  in  Sniific  delachirl  waren. 

Das  4.  Armee-Corps  (FML.  GrarFesletics)  stand  mit  den  drei 
Brigaden  Erzherzog  Josef,  Poeckh  und  Fleischhacker,  dann  dem  ' 
Huszaren-Regimenle  Prinz  Friedrich  Carl  von  Prenssen  im  Lager  dsllich  von 
Ned^list.  Die  Vorposten-Brigade  Brandenstein  hatte  ihr  Gros  südöstlich 
von  MaslowSd  nahe  am  Orte.  Deren  Vorposten  (2.  Bataillon  Grossfürst  Michael, 
27.  Jäger-B&latllon,  zwei  Geschütze  und  eine  halbe  Escadron  Prinz  Preussen- 
Huszaren)  lief,  anschliessend  an  jene  des  3.  Corps,  vom  Bistrile-Bache  b^ 
Benatek  nach  Hofenowes. 

Das  8.  Armefl-Corps  (unter  Commando  des  GM.  Weber)  lagerte 
mit  den  Brigaden  Ro  Ih  und  Schulz  südlich  von  Ned^lisl;  Brigade  Wöber 
zwischen  Ned^list  und  Horenowes.  Von  der  letztgenannten  Brigade  waren 
zwei  Bataillons  Este  und  das  24.  Jäger-Bataillon  in  Racic  detachirt  und  hat- 
ten Vorposten  auf  der  Strecke  von  Horenowes  bis  zum  Trotinka-Bache. 

Das  3.  Armee-Corps  (FML.  Erzherzog  Ernst)  stand  hinter  Sadowa, 
mit  dem  Corpsquartier  zu  Lipa ;  die  Brigade  Prochazka  südlich  der 
KÖniggrälzer  Chaussee;  die  Brigaden  Benedek  und  Appiano  hinter 
einander,  nördlich  derselben;  die  Brigade  Julius  Kirclisberg  hinter  dem 


')  Ordre  de  bataille  des  9.  Armee-Corpa. 
CoTps-Commandant ;  FML.  Oraf  Thaii.  Zngotheilt:  OM.  Baron  PhiltppoTiö. 
GeaersUtabi-Chef;  Oberst  Baron  DBpfn  er.  Artillerie-Chef:  Oberst  Scliindler. 
Btlg»den! 
Oberst  Bitter  t.  Tbom.  t  2.  Jüger-BataiUon, 

GrlBtb8.-Oricier  Hptm.     <  Infanterie -Be:t  Rosibacb  Nr.  40  nnd  Jella^d  Nr.  63, 
BasBaiabitg.  (  Ipfd.  Fnsg-Battede  Nr.  t/II. 

<m.  Ritter  T,  j  g   jjiger-Bataillon. 

BaroD  de  Vaax.         (  ^P^""-  ^""-8»"«"«  Nr.  i/O. 
QH.  Baron  Saffrnn.     [  11.  Jttfrer-Batullon, 
arl«tbi.-Offieier  B|itm.     l  Infanterie-^.  Sachsen- Weimar  Nr.  $4  nnd  Holstein  Nr.  SO, 

T.  Kohl.  j  ipfd.  FoBS-Batterie  Nr.  3/0. 

OH.  Benag  WULcIiq  7.   l  20.  Jtger-Bataillon, 

Wflrttemberi;.  I  lofanteiie-Rgt.  Mecklenbarg-SchireTin  Kr.  67  nnd  Hartnnr 

Qrlstb».-Officier  Hiitm.     1  Nr.  47, 

V.  TBchebnlz.  (   Ipfd.  Batterie  Nr.  4/II. 

Uhlanen-Regiment  KaiaBr  Franc  Josef  Nr.  6,  (3.,  8.,  6.,  S.  Escadrou,) 
CorpB-Oeschfltz-Reservo:  40  Kohr-,  8  Raketengesebtttae, 
2.  Compagbie  des  S.  Pionnier-Batailloiis, 
1  Kriegabrtleken-Eqnipage. 

Snmme:  S8  Btitiillona,  4  Eaeadrotu,   80  GeschUtte,  1  CompagDie  Pionniere, 

1  Erie^braoken-Eqaipage. 
Die  Otdre  de  bataille  des  4.  Armee-Corps  sieb  S.  184,  jene  des  B.  Corps  B.  1S6, 
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zwischen  Sadowa  und  Lipa  gelegenen  Hola- Walde.  Die  Corps- Geschütz- 
Reserve  mit  2  Escadrons  Mcnsdorir-Uhtanen,  ösllicli  \'on  Chium,  ganz  nahe 
amOrlc,  Ihcitweisc  in  demselben  '). 

Die  Vorposten  wurden  durch  die  Brigaden  Prochazka  und  A  ppiano 
,  bestritten.  Von  Eisterer  waren  das  34.  Jäger-Bataillon  in  Dub,  mit  Seilen- 
Detachemcnts  zu  StraSow  luid  Sow^tie,  dann  eine  Division  des  Rpmanen-Ba- 
nater  Gr^iz-Regiments  in  Hn$w6owes,  während  von  der  Brigade  Appiano 
das  1.  und  2.  Bataillon  Erzherzog  Heinrich  im  Walde  Swiep  (westlich  von 
MaslowSd)  au[  Vor[)Osten  standen.  Für  den  Fall  eines  feindlichen  AngrifTes 
halte  Erzherzog  Ernst  bestimmt,  dass  die  Brigaden  Prochdzka  und 
Kirchsberg  die  Gegend  bei  Sadowa,  die  Brigaden  Benedek  urid 
Appiano  jene  nördlich  von  Cistowes  zu  besetzen  und  zu  verlhtidigen 
haben  würden.  Diese  Disposition,  welche  der,  gleich  allen  Übrigen  Corps- 
Commandanten  in  die  Pläne  des  Armee -Hauplquartiers  nicht  eingeweihte 
kaiserliche  Prinz  zur  Sicherung  seines  eigenen  Corps  getrofTen  hatte,  war,  wie 
sich  später  zeigen  wird,  am  nächsten  Tage,  besondere  in  den  ersten  Standen 
des  Kamptes,  nicht  ohne  Einfluss  auf  dessen  Ergebnisse. 

Morgens  ward  das  Corps  durch  das  Erscheinen  feindlicher  Abtheilun- 


<)  Ordre  ile  batillle  des  3.  Armee-Corpi. 
Corpi'Comiiuuidtitit:  8e.    kals.    Hoheit   FHL.   EH.   Ern«t    Zugotheilt;   QM.  Budo 

BiDgeUheim. 
aenenUtabg-Cbaf:  Obent   Butan    Cstty,    Artillerie -Chef:  Oberst  r.  Wallntehek. 

Brigaden: 

OiÄ^lcTer  hJC"      »"'"''«ri-Kg^  8«b«en  Meiningen  Nr.  46  rmA  EH.  Hrin- 
V.  negeau«.  ^  ^p^   FnM-Balteri»  Sr.  ^/Yin. 

Oberst  Banedek.        II.  JlKef-B&t&iUon. 
arbtbs,-Officier  Hptoi.     {  Infanteri»-Bgt.  EH.  Fram  Carl  Nr.  GS  and  SokSeviö  Nr.  18, 

Wsnnl«ob.  |  4ptd.  Fuw-Batterie  Nr.  ^VUl. 

Obent  JnlEus   Mangel   I  S.  Jlgor-Batailbn, 

«.    Kirchiberg;         I  Infanterle-Bgt.  EH.  Albrerht  Ib.  44  ond  Heu  Nr.  4»  (1., 
arhtbi.-Oricier  lagetb.    i  2.,  4.  Bataillon), 

Hptn.  Bett.  1  4prd.  Fuu-Batterio  Nr.  5^TIIL 

iCombinirte  Jäger -BatailloDB   Nr.  34  und  3S  (letiteres  mit 
4  Compagnicit), 
Grcui-IuCnuterlo-Rgt.  Bomunen.  Bauater.  Nr.  IS  (1.,  2.,  3, 
4.  Batatlloua  <ter  lubuterie-Rgt.  (Hondrecaurt  Nr  66,  Qoris- 
.ntU  Nr.  66, 
4pfd.  FuM-Batteri«  Nr.  6  tlL 
Uhhuen-Regiinsnt  UenadorCT  Nr.  0,  (1.,  S.  Eicadron,) 
ConM-QeachfltE- Reserve:  3S  Oeacbatie, 
4.  Compagnio  des  2.  Pionnier-Batatllona, 
1  KripgibrOcken-Eqaipage. 

Snmnie:  27*/«  BHtaiUon«,  2  Eecadronii,  64  GcKhtttie,  1  CoinpKguio  Pionniere, 
1  Krie|;4brtlrke:i 'Equipage. 
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gen  vor  seiner  Front  allarmirl  und  hiell  sich  sammt  der  3.  Rescrve-Cavalle-     3.  Jnli. 
rie-Division  längere  Zeit  liindurcli  zum  Gefeclilc  berdt. 

Das  10.  Armee-Corps  (FML.  Bnron  Galllenz)  brw^kirte  mit  den 
Brigaden  Knebel  und  Wimpfien  südlich  von  Lipa  und  der  Chaussee; 
die  Brigade Mondel,  durch  die  Reste  der  Brigade  Grivlßle  auf  11  Ba- 
taillons verstärkt,  bei  Chlum,  wohin  sie  in  Folge  des  eben  erwähnten  Allarms 
durch  FML.  Baron  G  a  b  I  e  n  z  disponirl  worden  war  '). 

Das  6.  Armee-Corps  (FML.  Baron  R a m m i n g)  stand  mit  den  4 
Brigaden  Rosenzweig,  Jonak,  Hertwek  und  Waldstfitten,  dann 
dem  R^mente  Clam-Uhlanen  concentrirt  bei  Wseslar,  mit  dem  Corps- 
quartier in  diesem  Orte. 

Das  I.  Armee-Corps  (FML.  Graf  Gondrecourt)  biwakirle  mit 
den  Brigaden  Abele,  Pirei,  Poschac'her  und  Leiningen  in  der 
N9he  vbn  Kuklena;  die  Brigade  Ringelsheim  stand  südlich  von  Plotist 
nahe  am  Kflniggrfilzer  Bahnhofe  '). 

Das  königlich  Bächsische  Corps  (unter  Commando  des  Kron- 
prinzen Albert  von  Sachsen)  stand  mit  der  1.  Armee-Division  (GL.  v. 
SchimpTf)  in  und  östlich  des  Ortes  Lubno,  die  Divisions-Reiterei  nördlich 
von  Hradck.  Die  2.  Armee-Division  (GL.  v.  Stieglitz)  mit  der  Divisions- 
Reiterei  lagerte  bei  Nieder-PHm ;  die  Reserve-Artillerie  mit  2  Batterien  bei 
Nieder-Prim  und  3  Batterien  bei  Charbusic  *).  Die  Reiter-Division  (GL.  von 
Fritsch)  mit  den  Brigaden  GM.  Prinz  Georg  und  FreUierr  v.  Bieder- 
mann biwakirte  östlich  von  Nechanic  zwischen  den  Strassen  nach  Hradek 
und  Lubno.  Die  Munitions-Colonnen,  Parks  etc.  waren  bei  Charbusic,  Stdwr 
und  südöstlich  davon  aufgestellt.  Das  Corpsquartier  befand  sich  im  Schlosse 
zu  Nieder-Pnm. 

')  Die  Reste  der  Brig&de  OriviEte,  nach  dem  Treffen  bei  Tr.intensu  In  2 
BatailloDa  formirt,  bildeten  nun  naoh  dem  Einrücken  zrvblreicber  Versprengter  3  BataiU 
Ions  Ajroldl,  nnd  1  Bataillon  Aleiander-Infantetie ,  die  Batterie  2^'III  der  Brigade 
QriViEid  war  der  Brigade  Knebel  ingeniesen.  Die  Ordre  de  bataitle  dea  10. 
Armee-Corps  sieh  8.  ST;  de*  0.  Caipi  S.  7!;  des  l.  Corps  S.  161. 

')  QH.  Ringelahoim,  xnm  ad  latnfl  beim -3.  Corps-Conimando  begtiiumt, 
übergab  am  Morgen  des  8.  das  Brigade-Commando  an  d«n  Obersten  Serinny  des 
Herzt^  von  Warttembeig  73.  Infanterie -Regiment». 

*)  Die  I.  Division  bestand  ans  der  2.  Infanterie- Brigade  Oberst  von  Hake 
Ulli  der  3.  Infanterie-Brigods  GM.  v.  Carlonitx,  dann  2  Escadrons  und  2  Batterien. 
Die  8.  Diriiiion  »o»  der  Leibbrigade  Oberst  Fteib.  t.  Hansen  und  der  1.  Infanterie- 
Brigade  Oberst  Freih.  v.  Wagner,  2  Escadrona  und  2  Batterien. 

Das  4.  Infnnterle-Bataillon  nnd  andere  sächHlsch^  Truppen tlieile,  welche  am 
1.  Jali  Vormittage  in  KUniggrätz  eingerückt  waren,  wnrden  Im  Laufe  des  2.  Jnli  Ober 
Anordnung  des  Armee-Commandos  in  das  Lager  bei  Prim  herangezogen.  Die  toII- 
atSndige  Ordre  de  bataille  der  kOniglieh  sHcbsiscbcn  Armee  sieb  Beilage  Nr.  I. 
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.  Jali.  Die  sächsischen  Vortruppen  unter  Obersllieutenanl  von  Craushaar 

standen  mit  dem  6.  und  6.  Bataillon  der  2.  Infanlerie-Brigude  und  einer  Esca- 
dron  Garde^Reiterei  zu  Nechanic,  —  dem  12.  Bataillon  der  3.  Infanterie- 
Brigade  und  eine  Escadron  des  1.  Reiter -Regiments  in  Hradek.  Die  Linie 
der  Feldwachen  lief  von  All-Nedianic  ober  Kun^c,  Homile  und  Kadikowic. 

Die  Reiterei  der  kaiserlichen  Armee  stand  wie  iolgt: 

Die  1.  leichte  Cavallerie-Division  (GM.  Baron  Edelsheim) 
mit  den  Brigaden  Appel,  Wallis  und  FraLricsevics  zwischen  äleier 
und  Kuklena. ')  Von  der  Brigade  Wallis  stand  Preussen-Huszaren  Nr.  10 
nAch  Ablösung  von  Cassel-Huszaren  mit  sächsischen  Truppen  in  Nechanic. 

Die  2.  leichte  Cavallerie-Division  (GM.  Prinz  Taxis)  mit 
den  Brigaden  Bellegarde  und  Westphalen  lagerte  nördlich  Trotina 
bei  der  gleichnamigen  Mühle  vof  dem  2.  Corps.  Eine  Division  König  v. 
Würltemberg  -  Huszaren  war  auf  Vorposten  bei  Holohlaw  und  hatte  Vedelen 
in  der  Linie  Oaslawek-RaStc,  das  Gros  der  Vorposten  stand  seit  Nachmittag  bei 
Hofenowes '). 

Die  1.  Reserve-Cavallcrie-Division  (FML.  Prinz  Holstein) 
mit  den  Brigaden  Schindlöcker  und  S o I m s  stand  bei  Lochenic '). 

Die  2.  Reservc-Cavallerie-Division  (GM.  von  Zailsek)  befand 
sich  milden  Brigaden  Boxbergund  Soltyk  südöstlich  von  Wsestar  beiden 
ZiegelSfen  des  Ortes ,  das  Regiment  Schwarzenberg-Uhlancn  bei  der  Armee- 
Geschfltz-Reserve  *). 


')  DiB  E^imeut  WindUchgrlltz-Dragoner,  ft^b«c  beim  10.  Corps  eiOfcetheilt, 
watie  Mm  S.  Jnti  inr  EiurflckaiiK  nngewiesen  and  trnf  am  8,  Jali  8  Uhr  HWb  bei 
i^ner  Brifad«,  Obent  Baron  Appel  ein. 

Die  Ordre  de  baUille  der  1.  leicbten  CaTallerie-DiTÜion   sieh  S.  101. 

*}  Ordre  de  batsllle  der  S.  loiehten  Csvnllerie-DiTiBion. 
DiWaionidiinmAiidaiit;  QH.  Prinz  Tburn  und  Taiig, 
Oeneraltt&bs-Chef:  Obetatlieutenant  von  Bodakoirski. 
Brigaden: 

Oberst  Graf  /  HnBaaron-Rgt  Cwh  Nr.  i,  (1.,  S.,  t.,  6.,  6.  Escadron), 

a  irfk     Am„-/  «  ■  ,     !         -  -      Haller  Mr.  12,  (1.,  3.,  *.,  6.,  6.  Escadron), 

Demel  (     •"       CaTftllorjB-Battene  Nr.  2/XL 

GM.  Graf  (  Husiaren-Ept.  Kflniy  t.  Wnrttemberg  Nr.  6.,  (1.,  2.,  3.,  *., 

WeRtpbalen.  I  G.  E»radroo), 

Grbtba.-Officier  Eittm.    J  HusEareu-Rgt.  Pilffj  Nr.  11,  {!.,  2.,  8.,  *.,  ft.  Escadron), 

Forlnyik.  (  4pfd.  CaTallerie-Battsrie  Nr.  3/Xl. 

Summe:  30  Escadrons,  16  OeichatKc. 

■)  Die  Ordre  de  bataille  dieser  Division  sieli  Seite  72. 

*)  Onlre  de  batallU  der  2.  EeaerTa-Carallerie-DiTision: 
DiTiaiotu-Commandant  GH.  von  Zaitsek. 
OeneraUtabi-Chef:  Oberstlienteuant  von  Joelsoo. 
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Die  3.  Reserve-Cavallerie-Division  (GM.  Graf  Coudenhove),  S-  J«ii- 
deren  zdtweilige  Unterordnung  anter  jden  Befehl  des  Erzliei-zogs  G  r  n  s  l 
vom  Armee-Commando  um  8  Uhr  Abends  aü^dioben  ward,  lagerte  mit  der 
Bri^de  Menden  in  der  Niederung  des  Bistritz-Baoties  nördlich,  mit  der 
Brig^ade  Windischgrü  Iz  gOdÜch  von  Unt^-Dohalic.  Eine  Escadron  Alexan- 
der-Uhlanen  und  eine  Escadron  Preussen-Cürassiere  waren  nach  Stra£ow  vor- 
geschoben, um  durch  Palrullen  die  EGlilung  mit  dem  Feinde  zu  erhalten '). 

Die  Armee-Geschütz-Reaerve  lagerte  unter  Bedeckung  des 
Regiments  Schwarzenberg-Uhlanen  unmittelbar  in  der  Nfihe  von  NedSlUl, 
östlich  des  Ortes '). 

Der  Armee-Hunitionspark  war  im  Laufe  des  Tages  nach  Bejät 
zurückgezogen  worden. 

Die  zuletzt  aus  dem  sächsischen  Hauptquartier  eingelangten  Meldun- 
gen hatten  vorläufig  nur  zur  Folge,  dass  um  9  Uhr  Abends  an  das  8.  Armee- 

Brlgaden:  |  Caraaaler-R^    KSaig   Ton   Saeheeii   Nr.  8,  (I.,  S.,  9.,  4. 

(M.,f^m^irrt^t^'    1  CarftMier-Rrt.  Braansfhwetg  Nr.  7,  (2.,  8.,  *.,  6.  Escadroa), 
GafD^b^k  V  i  "'''■"''"  ■  "«*■  Schwanrnb^  Nr.  «,  (1.,  S.,  8.,  ft.,  6.,  E.- 

'■  I  -  cadron), 

\  4pfd.   Cnvallerie-Batterie  Nr,  4/XIL 

I'  CarftMier-Bj;!  Kai«ar  Frant  Josef  Nr.  1,  (1.,  C,  4.,  6.  Ea- 
cadiou), 
Caraaaier-BffL  KnUer  Ni«>Uiu  Nr.  \  (2.,  8.,  4.,  6.  Eacadr.), 
IThlauen-B^  Wallmoden  Nt.  5,  (1.,  2.,  4.,  S.,  6.  Gacadron), 
4pfa.  CaTBlleri«-B»tterie  Nr.  &/XU. 
flamme:  SS  Eicadrons,  IG  OBschDtee. 

■)  ONre  dB  iMUllla  der  3.  ReieTTe-Cavallerie-DiTiaion. 
ümsions-CÖniinandatit:  OM.  Qraf  Condenhore. 
QeneTalitaba-Cher:  Oberatlientenniit  Baron  Knobloch. 
Brigaden) 


QH.  FHrat 
WlndUchgratz. 


I  Cflrasaier-Bgt.  Wrai^el  Nr.  2,  (1.,  S.,  4.,  6.  EMadron), 
I  .  f     Prinz  Ton  Frevsaen  Nr.  8,  (1.,  2.,  8.,  6.,  8. 

«■l'^^-üS';'«'  M*!"    1  DhlaneSS'EH.CarlLndwlKNr.7,(l.,2.,  4..6.,  6.E«*lr.), 
B.ttaei.ter  aar  Helle.    [  4p„.  CvMlerio-Bstterie  Nr. Vit 

!CflrM«ler-ICgt.    KBni;    tod    Bayern  Nr.  10,  (],,  2.,  3.,  4. 
Escadron), 
COraader-Egt  Neipparg  Nr.  12,  (2.,  8.,  4.,  ß.  Ewsadroa), 
UfaUnen.Bgt    Kaiaer  Aleiander    Nr.  11,  (1.,  2.,  4.,  0.,  9. 
EscadroD), 
4pfd.  CavalleHe-Batterie  Kr.  S/XIL 
Samms:  27  Eaeadrons,  16  Oeaehatae. 

<)  Or^re  de  bataill«  der  Ärmee-aeschfltc-Beserre. 
CommBiidattt  Oberat  von  Tiller. 
4pfa.  CaTallerie-Batterieti  Nr.  8,  3,  4  de«  VI.,  Nr.  6.  des  Xn.  i  .^,.    .^ 

8pfd.  FMe-Batterien  Nr.  7,  8,  8, 10 de«  VI.,  Nr.  7,8,9, 10*»  XI^  Nr.  7,8,9,[    ?T"* 

10  de«  Xn.  •  '     j     %ta. 

Bnmme:  12S  OensIlQtie. 
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Corps  der  Befehl  erging,  am  nächsten  Morgen  zeitlich  Früh  aus  dem  L^er 
bei  NedSlül  au(i«l>rechen,  ein  neues  bei  (^rbusic-SlS^r^  zu  beziehen,  dem 
kSniglich  gfichsisehen  Corps  und  der  i.  leichten  Cavallerie-Division  hievon 
Mittheilung  zu  machen  und  das  Terrain  in  der  Richtung  gegen  Boharna,  Bar- 
chow,  Dobfenic  und  LibSon  aulzuidären. 

Eine  allgemeine  Schlacht-Disposition  ward  erst  um  II  Uhr  Nachts  im 
Armee-Hauptquartier  verTasst  und  den  3.  Juli  um  2  Uhr  Früh  durch  Courier« 
an  alle  Corps-Commandanten,  Cavallerie-DIvision&re  und  die  Annee-Gesch(itz< 
Reserve  ab^sendel.  Diese  Disposition  lautete  wörtlich : 

„Königgrätz,  2.  Juli,  1 1  Uhr  Nachts.  Heute  eingelaufene  Meldungen 
„besi^en,  dass  stSrkere  ieindliche  Truppenmusen  in  der  G^end  von  Neu- 
„Bydzow,  Smidar  gegen  Hone  stehen;  zwischen  unseren  und  den  T^nd- 
„lichen  Vortruppen  haben  bd  KobyÜc  und  Sucha  bereits  Scharmützel  statt- 
„gcrunden. 

„Nach  der  Stellung  des  Feindes  dürfte  morgen  möglicherwdse  ein 
„Angriff  erfolgen,  der  zunächst  gcg^n  das  königlich. sächsische  Corps  gerich- 
„tet  ist. 

^Fdr  diesen  Fall  befehle  ich  Folgendes : 

„Das  königlich  sächsische  Corps  besetzt  die  Höhen  von  PopO' 
„wie  und  Tresowic,  den  linken  Flügel  etwas  zurückgebogen  und  durch  die 
„eigene  Cavaüerle  gedeckt  Vor  die  Front  dieser  Stellung  sind  nur  Vor- 
„truppen  vorzsjschieben. 

„Links  von  dieser  und  etwas  zurQck  auf  dem  äusserslen  linken  Flügel 
„bei  Problus  und  Pnm  hol  äch  auf  einem  geeigneten  Terrain  die  1.  leichte 
„Cavallerie-Division  aufzustellen. 

sDas  10.  Corps  fasst  Stellung  rechts  vom  sächsischen  Corps,  und 
„endlich  rechts  vom  10.  Corps  dos  3.  Corps,  welches  die  Höhen  von  Lipa 
„und  Cblum  besetzt 

„Das  8.  Corps  hat  eunächsl  dem  sächsischen  Corps  als  Unterstützung 
„zn  dienen  und  sidi  hinter  demselben  aufzustellen. 

„Die  hier  nicht  genannten  Truppen-  haben,  so  lange  der  Angriff  ailf 
„unseren  linken  Flügel  beschränkt  bleibt,  sich  nur  in  Bereitsohaft  zu  halten. 
„Sollte  aber  der  (Endliche  Angriff  grösser^  Dimensionen  annehmen  und  auch 
„gegen  unsere  Mitte  oder  den  rechten  Flügel  gerichtet  werden,  dann  tritt 
„die  ganze  Armee  in  Schlachtordnung  und  es  hat  folgendes,  zu  geschehen: 

„Das  4.  Corps  marschirt  rechts  vom  3.  Corps  auf  den  Höhen  zwischen 
„Chlum  und  NedSlist  auf,  und  auf  dem  äussersten  rechten  Flügel  neben  dem 
„4-,  das  2.  Corps; 

„die  2.  leichte  Cavallerie-Di  Vision  rückt  hinter  Nedeliät  und 
-bleibt  dort  in  Bereitschaft. 
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„Das  6.  Corps  saiqmelt  $ich  auf  den  Hdhen  von  Wseslar,  das  1.  Corps     S-  J"!!. 
„räckt  nach  Rosnic,  beide  Corps  in  concentrirler  Autslellung. 

„Die  I.  und  3.  Reserve -Cayalleri«' Division  rücken  nach 
„SwSli,  die  2.  naoh  Bf  iza. 

„Bei  der  Zweiten  Annahme  eines  allgemeinen  Angrilfes  bilden  das  1. 
„und  G.  Corps,  die  fünf  Cavallerie-Divisionen,  endlich  die  Armee- 
„Geschülz-Beser ve,  welche  hinter  dem  1,  und  6.  Corps  Aufstellung: 
RnJmmt,  die  Reserve  der  Armee  zu  meiner  ausschliesslichen  Verfügung. 

„Morgen  Früh  muss  die  ganze  Armee  einer  Schlacht  gewärtig  sein. 
„Das  zuerst  aiigegtiffene  Corps  Iheitl  dies  unverweilt  den  nach  dieser  Dis- 
„posilion  zunächst  stehenden  Corps  mit,  welche  ihrerseits  die  erhaltene  Mit- 
„theiltmg  weiter  sendea 

„Das  8.  Corps  bricht  unverzüglich  aus  seinem  dermaligen  Lager  auf; 
„es  sendet  In  das  Hauptquartier  des  sSehaschen  Corps  einen  OfTicier  voraus, 
„y/elcher  je  nach  der  Sachlage,  wenn  der  Kampf  schon  ausgebrochen  oder 
„bevorstehend  wäre,  dem  8.  Armee  -  Corps  entgegeneilt  und  es  in  die 
„beslimmle  Aufstellung  hinter  dem  sächsischen  Corps  führt 

„Sollte  aber  ein  feindlicher  Angriff  nicht  in  Aussicht  stehen,  dann  hat 
„das  8.  Co  rps  das  für  dasselbe  bestimmte  Lager  bei  Charbusic  zu  beziehen. 

„Ich  wprde  mich,  wenn  nur  der  lioke  Flügel  der  Armee  angegriffen 
„wird,  bei  diesem,  im  Falle  einer  allgemeinen  Schlacht  aber  auf  der  Höhe  von 
„Chtum  aufhalten. 

„Sollte  die  Armee  zum  Rückzuge  gezwungen  werden,  so  erfolgt  dieser 
„aufderStrasseüberHolic  gegen  Hohenmauth,  ohne  die  Festung  zu  berühren. 

„Uos  2.  und  4.  Corps  haben  gleich  nach  Erhalt  dieses  Befehles  Ponlon- 
„lirücken  über  die  Elbe  herstellen  zu  lassen,  u.  z.  das  2.  Corps  zwei  Brücken 
„zwischen  Lochenic  und  Pfedm^fic,  das  4.  Corps  gleichfalls  zwei  Brücken  bei 
„Placka.  Di)8  dazu  noch  fehlende  Material  ist  von  den  Equipagen  des  6.  Bulail- 
„Ions  beizustellen.' 

„Sollte  eine  Herrichtung  :von  Communicalionen  an  den  Brückenslellen 
„nothwendig  titün,  so  hat  dies  gleichfalls  zu  geschehen. 

„Das  L  C-orps  ISsst  durch  seine  Pionniere  sogleich  eine  Brücke  bei 
„Swtnar  über  die  Adler  schlagen, 

„Der  Befolg  dieser  Anordnung  ist  durch  Officiere  mündlich  und  schrifl- 
„lich  anzuzeigen  uild  sind  die  gewählten  Brfickenpunkte  anzugeben. 
•         „Die  Disposition  für  den  eventuellen  Rückzug  wjrd  morgen  nach- 
„folgen." 

Gleichzeitig  erging  an  das  Commando  des  Armeo-Munilionsparks  der 
Befehl,  mit  den  ersten  3  Haupt-Colonnen  in  BftJSt  zu  verhieben,  und  dort  den 
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S.  Juli.  Munilians-ErsiiU  zu  leisten ;  mit  den  andern  5  Ilaupl-Colonnen  nnch  HoMc 
abzurücken '). 

Diese  Dispositiun  entsprach  wenig  den  Verhüllnissen.  Sich  dem  umfas- 
senden Angi'iße  eines  überlegenen  Gegners  auszusetzen,  ist  äberbaupt  eine 
fehlerhafte  T-jkÜk.  Richtig  geführte  Armeen  eatziäi^  sich  den  Schwierigkei- 
ten einer  solchen  Lage  entweder,  indem  sie  die  teindlidie  aitsgedehnle  Front 
in  ihrer  Mille  angreifen  und  durchbrechen  —  oder,  indem  »e  steh  durch 
ein  rasches  Klanltenmatiüver  aus  der  Umfassung  heraus,  auf  einen  der  fandli- 
dien  Flügel  werfen  und  den  Gegner  von  da  aulzurollen  trachten,  oder  endlich, 
indem  sie  den  Rückzug  antreten  und  lorlselzen,  bis  sie  in  ein  besseres  strale- 
gjsches  Verhältniss  gelangen. 

Waren  bei  der  koiserlichen  Armee  in  Folge  der  früheren  Unglücks- 
fälle die  Verhältnisse  nicht  derart,  um  einen  Durchbruch  der  feindlichen  Front 
versuchen  zu  dürfen,  und  war  es  auch  aus  irgend  einer  Ursache  niclit  mög- 
lich gewesen,  die  eigene  Armee  rasch  auf  einen  feindlichen  Flügel  zu  ver* 
setzen,  z.  B.  in  diesem  Falle  auf  die  Linie  Neu-Bydzow  —  Nechanic,  um  von 
da  uiiverweilt  den  feindlichen  rechten  l'lügel  anzugreifen,  —  [sah  sich  viel- 
mehr die  Armee  zum  Rückzuge  gezwungen,  dann  liStte  sie  überhaupt  lünter 
die  Elbe  zurückgenommen  werden  sollen. 

Hinter  der  Elbe  zwischen  Joscrstadt  und  Königgratz,  gedeckt  durch 
die  beiden  Feslungen,  dann  die  Aupa  und  Adter,  hütie  die  Armee  zwar  dne 
sehr  starke  Defensiv-Position  sjcl'unden,  die  aber  eben  durch  ihre  Stärke  den 
Gegner  zu  einer  Umgehung  derselben  in  südlicher  Richtung  gezwungen  haben 
würde,  und  desshalb  nicht  richtig  gewählt  gewesen  wäre. 

Ahnliches  gilt  von  der  sogenannten  Position  bei  Neu-Köni^rSlz  zwischen 
der  Elbe,  dem  Adler -Flusse  und  dem  Mauthncr-Bache,  aus  welcher  die  Armee 
gleiehlalls  durch  ein  blosses  Manöver  delogirl  werden  konnte. 

Ganz  anders  aber  halten  sich  die  Verhältnisse  bei  Pardubic  gcsloUeL 
Dort  wäre  die  kaiserliche  Armee  nicht  nur  ausser  Gefahr  gewesen,  umfassl 
zu  werden,  sondern  hältean jenem Flusswinkd,  den  die  Elbe  dort  in  scharfer 
Wendung  gegen  West  macht,  die  Möglichkeit  gefunden,  den  Feind  unter  sehr 
günstigen  Bedmgungen  bä  dessen  Übergang  über  die  Elbe,  der  dann  wohl  in 
der  GegMd  bei  PfelauS — Elbeteynic  hätte  slatlllnden  niüsseuj  zu  bekämpfen. 
Es  befunden  sich  auch  die  Verpftegs-Magazine  in  dieser  Gegend.  Die  Armee 
hflllo  für  den  Fall  des  weiteren  Rückzuges  die  Wahl  gehabt,  sich  auf  Otmölz 
oder  Wien  zurückzuziehen;  die  Gegend  bei  Pardubic  war  auch  diejenige, 
über  welche  die  feindliche  Armee,  Iheils  um  die  starken  Positionen  an  der 

')  3  Compftgnieu  wurden  der  entgenauiiten  Gruppe,  3  Andere  und  die  Ttatn- 
w«eh-Conipi^ie  der  «weiten  als  Bedeekuug  Hinwiesen. 
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oberen  Elbe  lu  umgelien,  tlieils  um  in  die  kürzeste  Richtung  auf  Wien  und     2.  Juli, 
in  Flanke  und  Rücken  des  kaiserlichen  Heeres  zu  gelangen,  nolhwendig  vor- 
gehen musste. 

Pardubic  war  also  der  Punkt,  wohin  die  Armee  ihren  Ruekzug  zu  neh- 
men gehabt  hätte,  um  sich  für  eine  Hauptschlacht  in  das  mögUchst  gunsüge 
Verhnltniss  zu  bringen. 

Wie  aus  dem  auf  Seite  229  gegebenen  Telegr^nme  des  Armee-Comman- 
danLen  an  Seine  Mt^estüt  den  Kaiser  erhellt,  hatte  es  auch  im  Plane  des 
FZM.  von  Benedek  gelegen,  die  Armee  über  Pardubic  zurückzurühren. 
Dieser  Plan  war  jedoch  bald  wieder  aufgegeben  und  beschlossen  worden,  es 
nölhigenfiilis  in  dem  Terrairi  vor  der  Elbe,  zwischen  diesem  Flusse  und  dem 
Bistritz-Rache,  ä  cheval  der  Chaussee  JtSin-KÖniggrätz,  zur  Schkichl  kommen 
zu  lassen.  Die  Armee  bliebdadurch  in  der  gef&hrlichen  Li^  einen  Defensiv- 
Kampf  nach  drei  Seiten  Idhren  zu  mCIssen. 

Es  mag  sein,  dass  die  taktisch  nicht  ungünstige  Natur  der  Gegend  das 
A rinec-Commnndo  zu  diesem  Entschlüsse  besUmmle.  Der  Bistritzbach,  nicht 
leicht  ohne  Brücken  zu  passiren,  und  an  jenen  Tagen  durch  vorhergegangene 
starke  Regengüsse  zu  einem  ziemlich  bedeutenden  Marschhindernisse  gemacht, 
deekle  die  Front  der  gewählten  Stellung  gegen  West.  Hürdlich  war  der  Zugang 
nur  in  einem  ung(;ßihr  V.  Meilen  breiten  Buume  zwischen  der  Bislrilz  bei 
Bennlek  und  dem  Trotinka-Bache  bei  Racic  offen;  gegen  die  Zugänge  näher 
an  der  Elbe  konnte  der  letztgenannte,  gleichfalls  in  einer  sumpfigen  Niederung 
llieKsende  Bach  auch  als  ein  gutes  Deckungsmitlel  betrachtet  werden.  Ein 
Sandes,  von  zahlreichen  Ortschaften  bedecktes,  nach  allen  Richtungen  für  nlle 
WafTcn  gangbares  Höhenterrain  füllt  den  Raum  zwischen  den  erwähnten 
Wässern  aus.  Dasselbe  hat  -seine  höchsten' Punkte  in  der  Linie  Hradek-Problus, . 
Lipa  und  Cblum,  MasIowSd  und  Horenowes,  von  denen  es  gegen  West  und 
Nord  kürzer  und  schärfer  abfällt,  während  es  sich  gegen  die  Elbe  iir  sanften 
Höhenzügen  abflacht.  Der  Raum  zwischen  der  Elbe  und  den  Ortschaften 
Charbusic,  Rosnic,  Wseslar,  Sw6U  und  Nedelisl  ist  vollkommen  eben.  Zwischen 
Lipa  und  Wseslar  ^iehl  die  Chaussee  durch  eine  sanfte,  von  allen  Seiten 
(lominirle  Mulde. 

Bei  einer  richtigen  Besetzung  dieser  Gegend  war  ein  Kampf  der  kaiser- 
liehen  Armee  in  derselben  nicht  ganz  ohne  Aussicht  auf  Erfolg.  Da  alte  Ver- 
theidigung  an  der  Bistritz  bei  Sadowa  fruchtlos  bleiben  musste,  wenn  es 
dem  Feinde  gelang,  aus  den  Flanken  gegen  die  Königgrützer-Chaussee  vorzu- 
dringen, so  war  es  vor  Allem  nothwendlg,  auf  einen  kräftigen  Schutz  dieser 
Flanken  zu  denken  und  ausreichende  Kräfte  mussten  dorthin  disponirl  wer- 
den, wo  dieselben  nach  den  Terrain  Verhältnissen  die  gflnstjgsten  Bedingungen 
für  den  Kampl  finden  konnten.  Die  Linie  der  Trotinka  von  der  Elbe  bis  RaSic, 
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dann  das  Rideau  über  Hofenowes  nach  Benalek  hüllen  im  Norden,  der 
Punkt  Nechanic  an  der  Bistrilz  im  Süden  diese  gunsligen  Bedingungen 
geboten.. 

Würde  z.  B.  die  erstere  Linie  von  2  Armee-Corps,  die  Gegend  bei 
Nechanic  gleichlails  mit  2  Corps,  die  sLirke  Position  bei  Sadowa  mit  I  Corps 
und  einer  zahireiclien  Arlrilerie  besetzt  worden  sein,  wilhrend  3  Armee-Corps 
bei  Problus,  Lipa  und  Muslowt^d  en  reserve  standen,  um  nach  Bedarf  leichl 
nach  jeder  Richtung  verwendet  werden  zu  können,  dann  wäre  die  kaiserliche 
Armee den'BedJngungen  des  Terrains  angemessen  aufgestellt  und  ein  glück- 
licher Verlheidigungskampffür  dieselbe  möglich  gewesen. 

6  Cjivalterie-Divisionen,  über'welche  die  Armee  verfügte,  bildeten  offen- 
bar eine  zu  zahlreiche  Reilermasse,  als  dass  dieselbe  innerhalb  des  Kampf- 
feldes eine  nützliche  aclive  Verwendung  halte  finden  können ;  es  wären  daher 
leicht  3  oder  4  derseltien  westlich  der  Bistritz  zur  Beunruhigung  des  Gegners 
in  seiner  rechten  flanke  mit  Erlolg  zu  verwenden  gewesen. 

Wie  aus  der  Schlacht-Disposition  hervorgeht,  war  jedoch  die  Armee. in 
der  angedeuteten  Weise,  bei  welcher  sie  gute  Kampfplätze  und  freien  Spiel- 
raum für  ihre  Bewegungen  gefunden  hätte,  nicht  aufgesl'llt  worden.  Diese 
Disposition  vernachlässigte  gänzlich  den  wichtigen  Punkt  Nechanic,  ebenso 
den  noch  wichtigeren  Aufgang  in  die  Position  bei  Hofenowes,  s:ih  von  jeder 
hartnäckigen  Verlheidigung  der  Tieienpunkte  auf  der  ganzen  Linie  ab,  imd 
schob  die  Armee  auf  einem  unverhiiltnissmitssig  kleinen  Räume  nächst 
der  Chaussee  zusammen,  in  einem  rechtwinkligen,  nach  West  und  Nord 
gerichteten  Haken,  auf  dem  innersten  Höhenkranze  der  Stellung,  so  dass 
die  Armee,  durch  den  geringfügigsten  Erfolg,  den  der  Feind  auf  was  immer 
lür  einem  Punkte  ihrer  Schlachtordnung  erreichte, ,  in  allen  ihren  Theilen 
aul  das  Gerährlichsle  alTizirt  werden  musste,  und  im  Falle  des  Rückzuges 
nur  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen  das  andere  Elhe-Ufer  erreichen 
konnte. 

Die  Armee  halte  mit  einem  Worte  nach  der  Disposition  eine  Stellung 
einzunehmen,  welche  ihr  eigentlich  nur  nach  einem  Rükzuge  aus  der  Schlacht 
die  letzte  VertheidigungsposiÜon  hiittc  bieten  können.  Die  Disposition  gab  (iuch 
den  Corps  wohl  Linien -zur  Besetzung,  aber  nicht  die  geringsten  Direktiven 
über  die  Kampfzwecke  an,  die  von  denselben  im  Laufe  der  Schlacht  anzu- 
streben waren,  woraus  Unzukömmlichkeiten  aller  Art  entstanden.  Es  konnte 
so  niclit  anders  kommen ,  als  dass  ohne  Noth  Punkte  aufgegeben  wurden, 
deren  harlnilckigste  Verlheidigung  nolhwendig ,  andere  wieder  mit  einem  Auf- 
wände von  Kräften  angegriffen  wurden,  dessen  sie  nicht  werth  waren,  ünzei- 
lige  oder  überhaupt  falsche  Verwendung  der  Kräfte  war  die  Folge  und  machte 
^ch  in  dem  wichtigsten  Augenblicke  der  Schlacht  nur  j.\i  fühlbar.  Die  in  jeder 
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Beziehung  mangelhalle  Disposition  legte  somit  selbst  den  Hauptgrund  zu 
dem  für  die  kaiserlichen  Waffen  traurigen  Ergebnisse  der  Schlacht,  die  wir 
^u  schildern  haben  werden. 

Bei  dem  feindlichen  Heere  blieben  die  Stellungen  der  einzelnen  Abihei- 
lungen am  2.  Juli  bis  zum  Abende  ziemlich  unverändert. 

Nur  die  Elbe-Armee  macjite  mit  ihren  Divisionen  kurze  Bewegun- 
gen, um  näher  an  die  1.  Armee  heranzukommen,  u.  z.  marschirte  die  Avant- 
garde derselben  bis  Smidar,  die  14.  Division  nach  CholSlic  (nordwestlich  Snii- 
dar),  die  15.  Division  nach  Lhola  smtdarska,  (nördl.  Hochweseli),  die  Iti. 
Division  nach  Hochweseli,  die  Garde-Landwehr-Division  nach  Kopidlno. 

Die  I-  und  H.  Armee  blieben  in  ihren  Tags  vorher  genommenen 
Stellungen. 

Das  Hauptquartier  des  Königs  kam  am  Morgen  des  2.  nach  Jiöiii. 
Dasselbe  war  nicht  in  Kenntniss,  dass  die  ganze  österreichische  Armee  am 
rechten  Elbe-Ufer  stand,  sondern  vermuthete,  dass  sich  das  Gros  derselben 
hinter  der  Elbe  zwischen  der  Adler  und  Äupa,  mit  den  beiden  Flügeln  an  den 
Festungen,  befände. 

Es  lag  nun  in  der  Absicht  des  preussischen  Armee-Hauptquartiers,  die 
Armee  am  2.  Juli  ruhen  zu  lassen,  am  3.  mit  dem  rechten  Flügel  der  Armet; 
in  die  Linie  Chlumec  —  Neu-Bydiow  —  Hoiic  zu  rücken,  dabei  gegen  die 
FIbe  zu  recognosciren  und  sich  der  Übergänge  bei  Par<]ubic  zu  versi^ern ; 
die  II.  Armee  sollte  am  3.  gegen  die  Aupa  und  Metlau  recognosdren.  Ergaben 
die  Recognoscirungcn  die  Möglichkeit,  die  kaiserliche  Armee  in  ihrer  suppo- 
nirlen  Stellung  in  Front  und  Flanke  anzugreifen,  so  sollte  dies  dann  im 
l^ufe  der  nächsten  Tage  geschehen.  Erwiese  sicUdie  Position  zu  stark,  sd 
sollte  dieselbe  mittelst  eines  über  Pardubic  gerichteten  Flankenmarsches  der 
gesammten  preussischen  Armee  umgangen  werden. 

Die  Disposition  für  den  3.  Juli  lautete  wörtlich: 

„Der  G.d.I.  v.  H  erwarth  wird  aul  Chlumec  dirigirt,  um  gegen  PniB 
„zu  lieobachten  und  sich  der  Elbe-Übergänge  von  Pardubic  zu  versichern 
„Die  übrigen  Corps  der  I.  Armee  rücken  in  die  Linie  Neu-Bydäow— HoHc, 
„eine  .Ablheiiangdes  linken  Flügels  jedocli  nach  Sadowa  zur  Recognoscirung 
.,der  Elbe-Linie  Königgrätz-JoselstadL  Sollten  vorwärts  dieser  Linie  grösser*? 
„Streitkräfte  des  Feindes  sich  noch  befinden,  so  sind  solche  mit  möglicli' 
„ster  Überlegenheit  sofort  anzugreifen. 

„Das  I.  Armee-Corps  rückt  über  Miletin  nach  BürgUlz  und  Cerek- 
„wic  zur  Beobachtung  gegen  Josefsladt  vor  und  hat  den  Rechtsabmarsch  üo.r 
„11.  Armee  zu  decken,  falls  dieser  befohlen  wird. 

<}ilacr(iebi  RBnipre  ISM.  IIL  Dl'.J.  IT 
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„Die  übrigen  Corps  der  IL  Armee  verbleiben  am  3.  Juli  noch 
„am  linken  Elbe-Ufer  und  isl  gegen  die  Äupa  und  Mellau  zu  recognosciren. 

„Die  Meldungen  über  TcrrainverhäJlnisse  und  Sland  des  Feindes  'sind 
„soforl  bierher  zu  richten.  Sollte  sicli  aus  denselben  ergeben,  dass  ein  concen- 
„Irischer  Angriß  beider  Armeen  auf  die  zwischen  Josefstadl  und  Königgrätz 
„vorausgesetzte  liauplmacht  des  Feindes  auf  allzugrosse  Scliwierigkeilen 
„stösst,  oder  dass  die  österreicliische  Armee  jene  G^end  öberliaupt  schon 
„verlassen  hat,  so  wird  dann  der  allgemeine  Abmarsch  in  der  Richtung  auf 
„Pardubic  fortgesetzt  werden. 

„Die  II.  Armee  hat  sofort  Bedacht  zu  nehmen,  wie  die  Verpflegung 
„auf  diesem  Marsche  gesichert  werden  soll. 

„Beide  Armee-Commandos  haben  Officiere  zum  Empfang  von  Befehlen 
„an  jedem  Abend  in  das  Hauptquartier  Seiner  Itjajestät  des  Königs  zu  senden. 

„Hauptquartier  JiCin,  den  2.  Juli  1866.  gez.  v.  Moltke." 

Indessen  liefen  im  Laufe  des  Nachmittags  und  bis  zum  Abende  Rapporte 
itn  Hauptquartier  ein,  in  Folge  deren  die  eben  gegebene  Disposition  abgeän- 
dert werden  musste. 

Das  zu  Cerekwic  stehende  Vorposten-Delachement  des  27.  Infanterie- 
Regiments  hatte  Nachmittags  die  Anwesenheit  bedeutender  iSsterreichischer 
Truppenmassen  bei  Lipa  gemeldet  Ausgesandte  Recognoscirungs-Abthei- 
lungen  consiatirten  hierauE  die  Richtigkeit  dieser  Meldung  und  Hessen  schlies- 
sen,  dass  an  der  Bistritz  ungefähr  vier  österreichische  Armee-Ckirps  stünden. 

Prinz  Friedrich  Carl  beschloss  nun  sogleich,  diese  (V)rp3  am  näch- 
sten Tage  anzugreifen,  beorderte  den  Commondanten  der  Elbe-Armee,  mit 
allen  disponiblen  Truppen  auf  Nechanic  möglichst  früh  vorzurücken '),  und  gab 
den  Divisionen  der  I.  Armee  den  Befehl,  bis  2  Uhr  Morgens  auf  den  beiden, 
von  Hofic  über  Sadowa  und  Cerekwic  nach  KÖniggrätz  führenden  Chausseen 
sich  „zum  Gefecht  gegen  die  Position  an  der  Bistritz"  bereit  zu  stellen. 
(9  Uhr-  Abends.) 

Das  III.  Corps  (von  Miletin  und  Dobes)  hatte  sich  südlich  Hofic  zu  con- 
cenlriren.  und  zwar:  die  6.  Division  ösUicli,  die  5.  Division  westlich  der 
Strasse  Horic-Königgrätz ; 

vom  IV.  Corps  die  7.  Division  (von  Horic)  bei  Cerekwic,  die  8.  (von 
Qber-Gutwasser)  bei  Milowic ; 

vom  II,  Corps  die  4.  Division  (von  ■WostromSt)  bei  Bnstan  (südlich  von 
Milowic;  die  3.  Division  (von  Aujezd)  bei  Psanek; 

das  Cavallerie-Corpsbei  Gutwasser ; 

die  Re&erve-Artillerie  bei  Horic. 


')  Der   Comraandam    der    Elbe-Annee,    O.  i.  I.   tob   Herwarth  erhielt  die 
betreCTende  Weisung  erat  zwisetiQn  ]!t</j  und  1  Uhr  Machti. 
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Der  Prinz  glaubte  den  Angriff  mit  seiner  und  der  Elbe-Armee  allein 
ausführen  zu  können  und  verlangte,  in  der  Besorgniss  aus  der  Richtung  von 
Josefstadt  in  seiner  linken  Flanke  belästigt  zu  -werden,  so  zu  sagen  nur 
nebenher  eine  Untcrstfilzung  von  Seile  des  Kronprinzen  durch  ein  oder 
das  andere  Corps. 

■   Der  in  dieser  Hinsicht  an  den  Kronprinzen  «m  9'/,  Uhr  Abends  gerich- 
tete Brief  lautete: 

„Kamenic,  2.  Juli  Abends. 

„Durch  Seine  Majestät  den  König  ist  mir  Konntniss  geworden  von  dem 
„Euer  königlichen  Hoheit  für  morgen  (iden  3.  Juli)  ertheilten  Auflrnge,  einer 
„Recognoscirung  gegen  die  Aupa  und  Metlau.  Nachdem  indessen  eine  am 
„heutigen  Tage  diesseits  unternommene  Recognoscirnng  und  die  bezüglichen 
„Meldungen  der  Vorposten-Truppen  ergeben  haben,  das»  bei  Sadowa  und 
„Lipa  auf  der  Strasse  von  Hofic  auf  KöniggrSlz  sehr  bedeutende  feindliche 
„Krälte  vereinigt  and,  welche  ihre  Avan^arde  bis  Dub  vorgeschoben  haben, 
„liegt  es  in  meiner  Absiebt,  morgen  den  3.  Juli  den  Feind  anzugreifen  und 
„denselben  in  Gemfissheit  des  mir  ertheilten  Auftrages  gegen  die  Elbe  zu 
„drängen. 

„Da  indessen  auch  von  Josefstadt  aus  stärkere  feindliche  Truppen- 
nmassen auf  das  rechte  Elbe-Ufer  übergegangen  sind,  so  kann  ich  darin  nur 
„die  Absiclit  erblicken,  dass  dieselben,  bei  etwaigem  Vorgehen  meinerseits 
„auf  Königgrälz,  gegen  meinen  linken  Flügel  operiren  wollen.  Eine  solche 
„Diversion  würde  mich  zwingen,  meine  Kräfte  zu  thcilen,  wodurch  ich  also 
„den  gewünschten  Zweck,  Vernichtung  des  feindlichen  Corps  nicht  vollstän- 
„dig  erreichen  würde. 

„Euere  königliche  Hoheit  bitte  ich  desshalb,  mottenden  3.  Juli  mit  dem 
„Garde -Corps  oder  mehr,  über  Königinhof  zur  Sicherung  meines  linken 
„Flügels  in  der  Direction  auf  Josefstadt  auf  dem  rechten  Elb-Ufer  vorgehen 
„zu  wollen.  Ich  spreche  dieses  Ersuchen  um  so  inehr  aus,  als  ich  meinerseits 
„auf  ein  rechtzdtiges  Eintreffen  des  Corps  von  Bonin,  der  weiten  Entfer- 
„nung  wegen,  nicht  rechnen  kann,  und  als  ich  andererseits  voraussetze,  dass 
„Euere  königliche  Hoheit  bei  der  für  morgen  dortseils  zu  unternehmenden 
„Recognoscirung  nicht  auf  starke  feindliche  KrSfte  stossen  werden.  Ich  fiigc 
„hinzu,  dass  mein  linker  Flügel  bei  Gross-Jef  ic  und  Cerekwic  stehen  wird, 
gez.  Friedrich  Carl." 

Der  Kronprinz  von  Preussen  erhielt  dieses  Schreiben  um  2  Uhr 
Morgens.  Auf  Grund  der  ans  dem  königlichen  Hauptquartier  getroffenen 
ursprünglichen  Anordnung,  nach  welcher  das  VI,  Corps  eine  Recognoscirung 
$egen  Josefstaüt  unternehmen,  das  Garde-  und  V.  Corps  aber  in  den  derma- 
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ligen  Stellungen  verbleiben  und  evenluell  das  VI.  Corps  unterslülzen  sollten, 
glaubte  sich  der  Kronprinz  nicht  in  der  Lage,  der  Aufforderung  des 
Prinzen  Friedrich  Carl  vollslfindig  nachkommen  zu  können.  Es  wurden 
jedoch  das  I.  Armee-Corps  und  die  Reserve-Cavallerie-Division  angeviesen, 
über  Milelin  und  Gross-Bürglilz  zur  Unierslützung  der  I.  Armee  vorzugehen  '). 

Prinz  Friedrich  Carl  sandle,  nachdem  die  früher  erwähnten  Dispo- 
sitionen getroffen  waren,  seinen  Generalslabs-Chef  GL.  v.  Voigts-Rhelz 
nach  Jifiin,  um  im  Hauptquartier  die  Sachlage  zu  melden  und  sich  die  Geneh- 
migung der  getroffenen  Anordnungen  zu  erbitten. 

In  einem  daselbst  sofort  zwischen  11  und  12  Uhr  Nachts  abgeliallenen 
Kriegsrathe  ward  beschlossen,  sich  ohne  Verzug  zu  einer  Schlacht  liereit  zu 
machen.  Der  Kßnig  und  dessen  Generalstabs-Chef  v.  Mollke  nahmen  die 
Dinge  offenbar  nicht  so  leicht,  wie  Prinz  Fr iedrich  Carl.  jMan  konnte 
«ach  die  Anwesenheit  bedeutender  Theile  der  kaiserhchen  Armee  vor  der 
Elbe  nur  mit  der  Absicht  eines  Angriffes  auf  das  preussische  Centrum  erklil- 
ren,  setzte  diesen  Angriff  schon  für  die  Morgenstunde  des  nächsten  Tage» 
voraus  und  gab  daher  dem  Kronprinzen  den  Befehl,  ohne  Aufschub  mit 
allen  seinen  Kräften  zur  Unterstützung  der  Armee  des  Prinzen 
Friedrich  Carl  in  die  rechte  Flanke  des  kaiserlichen  Heeres  vorzudringen. 

Der  in  dieser  Bezieliung  an  den  Kronprinzen  ergangene,  12  Uhr 
Nachts  abgesandte  Befehl,  welchen  Oberstlieulenanl  Graf  Finkenslcin 
zu  überbringen  hatte,  lautete  wörtlich: 

„Den  bei  der  L  Armee  eingegangenen  Nachrichten  zufolge  ist  der 
„Feind  in  der  Stärke  von  etwa  drei  Corps,  welche  jedoch  noch  weiter  ver- 
„stärkt  werden  können,  bis  über  den  Abschnitt  der  ßisirilz  bei  Sadowa  vor- 
^gegangcn  und  ist  dort  ein  Rencontre  mit  der  1.  Armee  morgen  in  aller 
„Früh  zu  erwarten. 

„Die  \.  Armee  steht  befohlenermassen  morgen  den  3.  Juli  Früh  um 
„2  Ühr  mit  zwei  Divisionen  bei  Hofic^  mit  einer  Division  bei  Milowic,  einer 
„bei  Cerekwic,  mit  zwei  bei  Psanek  und  Bfistan,  das'  Cavallerie-Corps  bei 
„Gutwasser. 

„Euere  königliche  Hoheit  wollen  sogleich  die  nöthigen  Anordnungen 


')  Reco^osoi rangen  im  Laufe  des  Titeoi  hatten  etniesen,  dauB  das  linke 
Klbe-Ufer.  in  der  NAhe  von  Josetstadt,  dann  die  Aupit- Linie  frei  von  Ssterreichischen 
Tmppen  seien.  Der  Kronprins  hatte  dftlior  bearhlossen  die  ihm  IIb  ertragene  Eecofr- 
no«cining  gegen  Joaefstadt  nin  nächet'n  Tnge  auf  dem  re  ehte n  Elbe-Ufer  durch  das 
VL  Corps  Tornehmen  lu  Usson.  Das  V.  und  Garde-Corps  sollten  bei  Kßniginhof  and 
OradlitE  T^rbleiben. 

Irgend  ciiiaiu  QerQchte  lufolge  soll  inaa  im  Hauptquartier  des  Kronpriuipii 
gehofft  haben,  dsss  die  Festaag  Joaefstadt  sich  nieht  vertheidigen,  »ondem  sich  den 
preoatischen  Truppen  ausliefern  nflrdel  . 
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„treffen,  um  mil  allen  Kräften  zur  Unlerstülzung.der  I.  Armee  g:egen  die 
„rechle  Flanke  des  voraussicl)tlichen  feindliehen  Anmarsches  vorrücken  zu 
„können  und  dabei  sobald  als  möglich  eingreifen.  Die  heute  Nachmittag;  unter 
„anderen  Verhältnissen  gegebenen  diesseitigen  Anordnungen  slhd  nun  nicht 
„mehr  massgebend. 

„Hauptquartier  Jicin,  den  2.  Juli  Abends  11  Uhr  (exp.  12  Uhr). 

gez.  V.  Mbllke," 

Um  der  raschen  Mitwirkung  wenigstens  eines  Theiles  der  II.  Armee 
sicher  zu  sein,  ward  gleichzeitig  dem  Grafen  Finkenslein  noch  folgender 
Befehl  für  den  G.  d.  I.  v.  B  o  n  i  n ,  Commandanten  des  f.  Corps,  zur  Bestel- 
lung übergeben : 

„Voraussichtlich  wird  morgen  in  aller  Frühe  ein  Zusammenstoss  der 
„I.  Armee  mit  drei  leindlichen  Corps  in  der  Gegend  von  Sadown  an  der 
„Bistritz  (auf  dem  Wege  zwischen  Königgrütz  und  Hofic)  stattfinden.  Euer 
,.ExceIlenz  wollen  Ihr  Corps  sofort  versammeln,  um  völlig  bereit  zu  stellen, 
„wenn  die  Befehle  Seiner  königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen  anlangQn, 
„eventuell  aber  nach  Umständen  selbstständig  eingreifan. 

gez.  V.  MoUke." 

Diese  Befehle  wurden  so  sp&l  erlassen  oder  expedirt,  dass  auf  das  Ein- 
tiefTen  der  entfernt  stehenden  Armee-Flügel  auf  dem  voraussichtlichen  Kampf- 
plätze, namentlich  des  linken,  der  beinahe  die  Hälfte  des  preussisehen  Heeres 
in  sich  schloss — bis  gegen  12  Uhr  des  nächsten  Tages  kaum  zurechnen  war. 

Von  Ji^in  bis  Königinhof,  dem  Hauptquartier  des  Kronprinzen,  waren 
4'/,  Meilen  zu  reiten  um  den  Befehl  zu  überbringen,  und  der  Kronprinz 
erhielt  daher  denselben  aus  den  Händen  des  Flügel- Adjutanten  des  Königs, 
Obersllieutenant  Grafen  Finkenstein,  erst  um  4  Uhr  Morgens ').  Nach 
Smidar  betrug  die  Entfernutig  2'/,  Meilen.  Die  Expedition  der  nöthigen 
Befehle  an  alle  Corps  beanspruchte  wohl  auch  2  bis  3  Stunden.  Angenommen, 
dass  die  Armee  des  Kronprinzen  mit  ganzer  Front  sich  gegen  die  wahrschein- 
liche Stellung  oder  Vorrückungslinie  des  öslerrdchischen  rechten  Flügels 
Ha£ic-Hoi^enowes-Benatek  in  Bewegung  setzte,  hatte  das  I.  Gorps  von  Ober- 
Praussnilz  nach  Horenowes  2'7.  Meilen,  die  1.  Garde-Division  von  Königin- 
hof  2;  die  2,  Garde-Division  von  Reitendorf  über  2'/,  Meilen,  dos  VI.  und 
■  V.  Corps  hintereinander  2  Meilen  von  Gradlilz  nach  Rafiic  zu  marschiren. 
I>abei  hatten  alle  Corps,  mit  Ausnahme  des  I.,  im  Vormarsche  die  Elbe  zu 

')  Daa  L  Armee-Corps  erlilelt  dieien  Befahl  um  J*/»  Via  Uorgeas,  nachdem 
Oberatlienteniint  Graf  Finken « tein  denaelben  bei  den  Vorposten  in  Zabtei  nin' 
3'/^  Uhr  abf^egeben  hatte. 
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passiren.  Vom  Momenle  des  Abmarsches,  7  Uhr,  brauchte  also  das  I.  Corps 
bei  7  Slundea,  die  1.  Giirde- Division  5,  die  2.  tüehr  als  6,  das  VI.  Corps  5, 
das  V.  nahe  7  bis  8  Stunden,  nm  an  die  österreichische  Armee  zu  gelangen. 
Bis  gegen  Mitlag  konnten  demnach  von  der  II.  Armee  kaum  mehr  als 
■Jas  Gurde-Corps  und  die  Avantgarde  der  übrigen  an  Ort  und  Stelle  sein ;  — 
auf  das  I.  und  V.  Corps  war  vor  Nacbmiltag  nicht  zu  rechnen.  Bis  zu  Mittag 
konnte  aber  das  preussischc  Centrum,  sei  es,  dass  es  angegriffen  ward,  oder 
selbst  angriff,  in  eine  schwierige  Lage  gerathen.  Die  Armee  des  Prinzen 
Friedrich  Carl  gerieth  auch  in  der  That,  als  sie  am  frähen  Morgen  allein 
gegen  die  Österreichische  Position  vorstürmte,  in  die  Gefahr  sich  völlig  auf- 
zureiben, und  die  Corps  des  Kronprinzen  kamen  in  Folge  der  Entfer* 
nungen ,  welche  dieselben  aul  schlechten ,  durchweichten  Wegen  zurück- 
zulegen hatten,  so  vereinzeil  und  theilweise  so  spät  an  der  Schlachtlinie  an, 
dass  nur  Zufalle  aller  Art,  auf  welche  doch  voraussichtlich  nicht  zu  rechnen 
war,  dem  preussischen  Heere  einen  wider  alles  Erwarten  grossen  Erfolg 
zuwenden  konnten. 

•Sohlaolit  bei  Eönlggrätz. 
3.  Juli. 


AnBUkraoIi  das  BreaaslaokMi  Haar«B  >nr  SoUsalrt. 

Die  Divisionen  der  preussischen  I.  Armee  langten  zwischen  4  und  6 
Uhr  Morgens  auf  den  ihnen  To^  vorherbestimmten  Plätzen  an: 
die  Division  Fransecky  bei  Cerekwic, 
„  „       Uorn  „    Milowic, 

„         „       Herwarlh     „    Brislan, 
„         „      Werder         „   Psanek, 
„         „       Manstein  und  Tümpling  bei  Horic. 
Gegen  6  Uhr  erhielt  Prinz  Friedrich  Carl  die  Meldung,  dass  die 
Elbe- Armee  mit  36  Bataillons  zwischen  7  und  9  Uhr  bei  Nechanic  ein- 
treffen werde.  Von  derselben  hatte : 

die  Avantgarde  Schoeler  von  Smidar  die  Kchtuag  über  Skrivan  und 
Kobylic  eingeschlagen'),  hinler  ihr  die  Division  Etzel, 

die  Division  Gans t ein  über  Neu-  Bydzow  und  Prasek  auf  Nechanic, 
„         „      Münster  über  Smidar  und  Podolib  auf  Lodin. 

■  oeler   debonchirte  nm  G'/,  Uhr  au«   den  W»lde 
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Prinz  Friedrich  Carl  gab  nun  den  Befehl  zur  VorröcRung  des  Cen- 
trums  an  die  Bistritz. 

In  erster  Linie  bewegten  sieh:  das  IL  Armee-Corps')  von  Psanek 
und  Bi?iStan  rechts  (südlich)  der  Chausste;  auf  und  links  derselben  die 
8.  Division  von  Milowic  gegen  Sadowa;  die  7.  Division  hatte  erst 
nach  Beginn  des  Gerechtes  bei  Sadowa  von  Cerekvcic  vorzugchen  und  hach 
Umständen  einzugreifen. 

In  zweiter  Linie  folgten  der  8.  die  5.  und  6.  Divisioji  beiderseits,  dann 
die  Reserve-Artillerie  auf  der  Chaussee.  Das  Cavallerie-Corps, 
welches  um  ♦'/,  tJhr  von  Guiwasser  nach  Petrowic  aufgebrochen  war  und 


■)  Ordrt  de  Batallle  des  prenaaiachen  IL  Armee-Corps  ftm  8.  Jnll. 
Commftiidireiidei  Qeneral:  OL.  r.  Schmidt. 


3.   Juli. 


Conunandeai :  OL.  t.  Werder. 
Oberst-Lieutentint  Bnrou  v.  Baddeobrock, 
FflaUier-Bat^Uon   der    Ihft.-BeFrlmeuter   Nr.    4t   and    Sl, 
'/,  3.  Jager-BatAlllon,  6.  Hiuuiren-B^ 

GH.T.  J»nnachow8ky(Coniiii«ndeiiraerB. Inft.-Brigade)t 
3.  nnd  1.  Bataillon  de»  Inft.RgiB.  Nr.  48,   Oreaadier-Rgt- 

Nr.  2,    y,  8.  jBKer-Bataillor,    2  Batterien,    2.   und  8- 

CompaKQiB  des  2.  Fionnier-Bataillone. 
QU.    V.  Winterfeld    (Cammandeur    der    6.    Infanterie- 

-■     de). 


Commandeur:  GL.  Herwarth  t.  Bittenfeld. 
Arantgarde:  Oberat  t,  Wieteraheim, 

,  Inft-Rgt.  Nr.  49,  DbtaDeoBgt.  Nr.  4,  1  Batterie. 

Gros:  GU.  t.  HanoekeD  (CommaDdenr  der  U.  Inft.-Brigade), 

lDft.-Rgt.  Nr.  61  tmd  Nr.  21,  1  Batterie. 
Reierve:  GM.    v.    Schlabrendorff    (Commandeur   der    7.    Inft.- 

Brigade), 
Grenadler-Rgt.  Nr.  9,  9  Batterien. 

Saaerva-Oavallerla. 

GH.  Baron  von  der  Goltz  (Commandeiir  der  8.  schweren  CaTallerie-Brigade.} 

Uhlanen-Egt  Nr.  9,  GüranBicr-Kgt.  Nr.  S,  1  Batterie. 

Baaarr  a-^rtlU  arla, 

Commaudenr :    Oberst  fVeiberr  t.  Pnttkamer. 

*  Batterien. * 

Snmmei  Sl  Bataillons Inft.,  1  Bataillon  JSger,.ldEscadroiM,  78  GeschDtie,  4  Com- 

pagnien  PionnleTe. 
Als  Besatzung,  Bedeckung  etc.  abcommandirt : 

2'/,  Bataillons  InfL,  3  Comp.  Pionniere. 
Terfflgbar:  il%  Bataillons  InfL,  1  BattUtlon  JOger,  IS  Escadrons,  78  GeschOtse,    2 
Comp.  Pionniare. 
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diesen  Ort  um  G*/,  Ulir  erreiclile ,  halte  hinter  dem  rechten  Flägel  des 
II.  Corps  zu  folgen  und  die  Verbindung  mit  der  Elbe-Ärmee  zu  sichern  '). 

Die  in  erster  Linie  vorrückenden  Truppen  der  J.  Armee  halten  sidi, 
den  Dörfern  Mokrowous,  DohaliÖka,  Dohalic  und  Sadowa  §:egenöber,  hinter 
den  Hdhen  von  Dub,  Mzan  und  Sucha  zn  Torniiren.  —  Diese  Hfihen  fallen 
bei  Pub  sanfl  und  ziemlich  nahe  am  Bache  gegen  Sadowa  ab,  In  der  Vor- 
riickungslinie  des  11.  Corps  zwischen  Msan  und  Sucha  treten  dieselben  aber 
so  zurück,  dass  ihr  Fuss  2000  bis  3000  Schrille  vom  Bache  enlfemt  liegt, 
während  die  sanf^n  und  niederen  Höhen  der  Gegenstellung  auf  der  ganzen 
Linie  beinahe  harl  an  den  Bach  reichen. 

Der  Vormarsch  und  die  Entwicklung  des  preussischen  Centrums 
(I.  Armee)  geschah  nun  in  folgender  Weise  : 

Das  Cavallerie -Corps')  brach  gegen  7  Uhr  von  Pelrowic  auf. 


')  Die  Bri^e  Golti  der Bescrje-Cavallerie 
l^etlieilt;  die  Reiterei  der  5.  und  6.  DiTisioti  ward  a 
mftrck  fonnirt. 


0»T*ll*Tl«-Oorp*. 

Commandear:  0.  d.  C.  Frint  Albrecht  vuii  Preas^en. 
3.  IHT*Uarl*>IllTlam. 

Commandrifr !  OM.  Haiin  v.  Wejhern. 
GM.Grafy.d.  GrBben  (Commamleur  der  S.  leichten  CaTall«rio-Brisa(le), 
Hn«zsren-R)Ft.   Nr.  12,   Dragoner-R|;t.   Kr.  3  (6   Eacadrons),   1  Batterie. 
GM.  Herzof;    Wilhelm    t.  Mockrpnlinrg-gchvrprin  (Commandcur 
der  S.  leicbteu  Csvalierie-Bri^a'li;), 
'     Uhlnnen-Rgt.  Nr.  11,  HtUHnren-Rgt.  Nr.  S,  Garde-Dragoner- Rgt.  Nr.  S, 
1  Batterie. 

1.  OaTallarlc-DlTtslaB. 

ComniRitdeur  :  GM.  v.  Alvensleben. 
GM.  V.  Rlieitibftlien  (CoromRudour  der  1, leichten  Cavallerie-Brigade), 
Garde-Dragoner-Rgt  Nr.  1,  Garde -Uhlanen-Kgt.  Nr.  1  und  2,  1  Batterie, 
GM.  V.  Pfuel  (Cominandenr  der    8.  schweren    Cnvallerie-Brigade), 
CUras»ier-R^t.  Nr.  7  nnd  6,  8  Batterien. 
Zaaammen :     41  Eacadrons,  6  Batterien. 

Oomblnlrta  OaTKlIarle-Brlikda. 

Commandear:  OM.  Orafv.  Riamarck-Bohlen. 
Dragoner- Rgt.  Nr.  8  (5  Eacdr.l,  IHilanen-Rgt.  Kr.  8. 


Commanilcur:  GM.  Schw 


Zusammen :     96  GagcUfltze. 
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rückte  über  Psanek  und  Neresow  nach  Sucha,  wo  —  Front  g^en  die 
Bistrilz  * —  mit  dem  rechten  Flügelan  den  Ort  gelehnt  die  Division  Alvens- 
leben,  linlis  von  dieser  die  Division  Hann  aufmarschirte.  Die  3  Batterien 
der  erstgenannten  Division  wurden  auf  den  Höhen  fisllich  Sucha  placirt. 
(8  Uhr  Morgens.)  ■ 

Vom  II.  Corps  traf  die  Avantgarde  der  3.  Division  gegen  8  Uhr  bei 
Z;\wadilka  ein,  deren  Gros,  aber  erst  um  9  (Ihr.  D^e  4.  Division  nahm  von 
Bi-islan  aus  querfeldein  die  Dtreclion  auf  Mzan,  und  erreichte  schon  um 
.7'/,  Uhr  mit  der  Avantgarde  den  Ort. 

Die  Vortruppen  der  Österreichischen  Brigade  Prochazka  zogen  sich 
beim  Anmärsche  des  preussischen  Corps  sUccessive  von  Slrncow  und  Dub, 
später  auch  von  Sow§tic  und  HnSwßowes  zurück.  Als  das  bei  der  Avant- 
j;arde  der  4,  Division  eingetheille  Uhlanen-Regimenl  Nr.  4  aus  Mzan  zu  debou- 
chiren  versuchte,  ward  es  von  der  Batterie  Nr.  6/III  der  Brigade  Prochdzka 
beschossen,  worauf  preussischerseits  zuerst  (7*/^  Uhr)  die  3.  4pfünd,  Batterie 
südlich  Mzan  auffuhr,  bald  darauf  kamen  noch  die  4.  und  die  3-  Gpfundlge 
Batterie  dazu ;  während  diese  drei  Batterien  ihr  Feuer  g^^n  Sadowa  und 
Dohalic  richteten,  besetzte  die  Avan^arde  der  4.  Division  Mzan ;  das  Gros, 
die  Reserve-Artillerie  des  II.  Corps  und  die  Cavallerie-Brigade  Goltz  sam- 
mellen  sich  hinter  dem  Orte. 

•  Die  8.  Diviston  marschirle  gegen  6  Uhr  in  GefechtsfofmaUcn  von 
Milowic  ab.  Deren  Avantgarde,  welche  um  4  Uhr  nach  Klenic  vorgeschoben 
worden  war,  traf  gegen  7  Uhr  vor  Sadowa  ein,  und  es  kam  an  der  vorgele- 
genen Ziegelei  bald  zum  Gefecht.  Das  Gros  der  Division  formirle  sieh  nördlich 
der  Chaussee  in  gleicher  Höhe  mit  Mzan  und  ward  dabei  (7'/,  Uhr)  von  der 
nordwestlich    Cislowes    stehenden    Batterie   3/Vin    (Brigade    Ap piano) 

•  l>esohossen,  worauf  die  3  gezogenen  Batterien  der  Division,  gedeckt  durch  das 
I.  Bataillon  des  71.  Regimentes  auffuhren,  und  sich  ins  Feuer  setzten. 

Das  III.  Corps,  zur  Reserve  bestimmt,  marschirle  um  7  Uhr  bei 
Klenic  auf,  und  zwar:  die  5. 'Division  sädlich,  die  6.  nördlich  der  Chaussee* 
DleReserve-ArtiHerie  der  Armee  bewegte  sich  auf  der  Chaussee 
gegen  die  Höhe  von  Dub. 

Die  7.  Division  begann,  als  das  Feuer  der  Batterie  S/Vlll  der  Brigade 
Appiano  zu  vernehmen  war,  um  7'/,  Uhr  ihre  Bewegung  auf  Benatek'). 


Stellvertreter' Com  mau  dmir:  OM.  v.  Kamieusky. 
Oberst  t,  Debschita  (Stellvertreter-Comiiianileur  der  10, 

Infl.-Brigade), 
Iiifl.-Kgi.  Nr.  18,  GrMiaiÜet-Rgt.  Kr,  18. 
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Die  ßgterrachischen  über  Benatek  vorgeschobenen  Feldwachen  zogen  sich 
zurück ;  wübrend  2  zum  Gefecht  formirte  und  links  durch  eine  Huszaren- 
Escadron  g;eileckle  Bataillons  der  feindlichen  Avantgarde  (Füsilier-Bataillons 
vom  27.  und  67.  Regiment)  sich  rasch  dem  Orte  näherten,  Ibhren  2  Batterien 

GM.   T.   Schimmelmftna    (Cammuideiur    der  9.   Inft.- 

Brigade), 
luft-Rgt.  Ni.  48,  Leib-Orenadier-Bgt.  Nr.  S,    1  Batterien, 
*  S.  Compa^e  dei  S.  Pionniec-Bataillona. 

«.  iBfutwla-IHTlaloB. 

Commandeiir:  OL.  t.  Manstein. 
ATant(;iirde:  GM.  v,  Oersdorff  (Commandenr   der   11.   Inft.- Brigade), 

Fadlier-Rgt.  Nr.  85,  Jäffer-BatiiiUon  Nr.  8,   1   Batterie,  B. 
Compa^ie  des  8.  Pionnier-Bataillons. 
Gros:  GM.  v.  Kotze  (Commandeur  der  12.  Inft.-Brigade), 

laft-Rgt.  Nr.  64  und  24,  1  Batterie. 
Reserve:  Commandeur:  Oberst  -r.  Hartmann, 

lnft.-Rgt  Nr.  60,  2  Batterien. 

Somme  der  5.  und  6.  Inft.-Division:  34  Bataitlona  Inft.,  1  Bataillon   JHger,  8  Bat- 
terien, 8  Cbmpa^iea  Pionniere. 
Abcommandirt:  1  Compa^ie  Inft 
VerCflgbar;  83"/,  Bataillona  Infl^   1  Bataillon  JEger,  8  Batterien,  3  Comp,  Pionniere. 


Commandenr:  GL.  v.  Fransecky. 
GM.  T.  Gordon  ((}ommandeui  der  14.  InfL-Brigade), 
Inft.-Rgt  Nr.  27,  Fflailier-Bataillon  dea  Inft.-Rgt4.  Nr.  67, 
Hnazaren-I^.   Nr.    10,    1  BaHeris,  '/,  8-  Compagnie 
des  4.  I'ionnier-Batai  Ilona. 
GM.  Gross  gen.  v.  ScbwarEhoff  (Commandeur  der  13. 


KeseTve:  t^mmandecr:  Oberst  von  Bothmer. 

1.  und  2.  Bataillon   des  Inft,-Egts,  Nr.  67,  2  Batterien,   1. 
nnd  '/,  2,  Compajtnie   des  4.  Pionnier-Bataillons   mit 
leichtem  Feldbritcken- Train, 
ßamme:  tS  Bataillons  Inft.,  4  Escadrons,  4  Batterien,  2  Compagnien  Pionniere. 
Abcommandirt:  V^  Bataillon   Inft. 

Yerfltgbar:  ll'A  BataiHons  Inft.,  4  Escadrons,  4  Batterien,  2  Compagnien  Pionniere. 
S.  Infantarla-invlalDn. 
Commandeur:  GL.  t.  Hörn, 
Avantgarde:  Commandeur:  Oberst-Lieutenant  v.  Valentin!, 

FOsilier-BatsillonB  der  Inft.-Rgt.  Nr.7lund8l,  4. Escadron 
n-Rgt».,  1  Batterie,    3.  Compngnie  des 
LaUlons. 
GM.  V.  BoBO  (Commandeur  der  16.  Inft.-Briffade), 
1.    nnd    8.    Bataillon    der    Inft.-Rgt.    Nr.    71    und    31,    8 
Escadrons  des  6.  Uhlanen-Rgt«.,  2  Batterien. 
OH.  V.  Sehinidt  (Commnndenr  der  13.  Inft.-Brigade), 
Inft-Bgt.  Nr.  72,  Jiger- Bataillon  Nr.  4,   1  Batterie. 

L  Compngnie 
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an  der  Sfidspitze  des  Cerekwicer  Gehölzes  auf  und  setzten  sich  zuerst  gegen  3.  Jnli. 
die  Batterie  der  Brigade  Appiano  —  dann  gegen  Benalek  und  den  Swiep- 
Wald  -ins  Feuer.  Das  in  Brand  gerathene  Benatek  wurde  von  den  österrei- 
chischen Vortnippen  (1  Compagnie  vom  2.  Bataillon  des  Regiments  Gross- 
rärst  Michael)  bald  geräumt;  die  feindliche  Avantgarde  folgte  nach,  das- 
FSäUer-Bataillon  des  27.  Regiments  setzte  sich  zwischen  dem  Orte  und  dei' 
s&dwestlich  davon  gelef;enen  kleinen  Waldparcelle  fest,  —  das  Füsilier- 
Bataillon  des  Regiments  Nr.  67  ging  gegen  den  Swiep-Wald  vor,  und  engagirie 
sich  mit  deo  an  der  NoiAspitze  desselben  stehenden  Vortruppen  der  öster- 
rdcbischen  Brigade  Brandenstein. 

Gegen  8  Uhr  Hess  Prinz  Friedrich  Carl  das  Gros  der  8.  Division 
gegen  SowSüc  rücken,  um  in  Verbindung  mit  der  7.  Division  zu  treten,  und 
es  blieb  nur  die  Avantgarde  der  ersleren  Sadowa  gegenüber  stehen ;  spater 
rückte  die  Cavallerie-Brigade  B  i  s  m  a  r  c  k  in  die  noch  zwischen  beiden  Divi- 
^onen  bestandene  Lücke  gegen  BnSw6owes,  trat  aber  dann  auf  dem  linken 
Flügel  der  7.  Division  in  Verwendung. 

Um  8  Uhr  traf  S.M.  der  König  von  Preussen  aul  der  Höhe  von  Dub 
ein  und  gab  der  L  Armee  den  Befehl  zur  Forcirung  der  Bistritz-Linie. 

Um  diese  Zeit  langte  auch  die  Töte  der  Elbe-Armee  '),  nachdem 

■)  Ordre  de  bstaille  der  Elbe-Armeetam  3.  Juli. 

Commaatlear :  G.  d.  I.  Heiwarlh  v.  Bitteafeld. 
Avantg&rde:  QM.  v.  Schoeler  (Commandeur  der  Sl.  iDfl-Brigade), 

FUsilier-BatailloiiB  der  lufL-Rgt  Nr.  17  und  38,  2.  BaUillon  des 
FUsilier-Rgte.  Nr.  33,  1.  Bataillon  des  FSsilier-Rgts.  Nr.  40, 
2.  Bataillon  dea  Inft-Rgts,  Nr.  &6,  FüHilier-Bataillon  des  Inft- 
Rgts.  Nr.  69,  8.  JHger-BaUillon,  3  Batterien,  1  Detachemeut 
deB  Pionnier-BataillonB  Nr.  8. 

GU.   Graf  t.    d.    Goltz   n.   (Comiaandenr    der  Csvallerie-Brigade), 

HoExareD-R^^  Nr.  1 1  und  7  zu  je  6  Escadrons,  1  Batterie. 

14.  Inf«atMi*>DlvtBlini. 

Cammaudeor:  OL.  Graf  ta  UOnster-MeisbSvel. 
OM.  r.  Hitler  (Cominandeitr  der  38.  Inft-Brigade), 
FOsiÜer-  und  1.  Bataillon  des  InfL-R^   Nr.  67.,    3.  und    I.  Batail- 
lon deBln[t.-R^.  Nr.  17. 
GM.    V.    Schwarzkoppen    (Commandeur   der   27.   Inft-Brigade), 
Inft.-R^  Nr.  16,  FOsiüer-  und  1.  Bataillon  des   Inft.-R^.    Kr.  56, 
7.   JKger-Bataillon,  UlilBnen-%t.    Nr.  6,   3   Batterien,   3.  und  3. 
Compagnie  des  7.  Pionnier-Bataillons  mit  leichtem  Feldbrücben- 
Train. 

15.  Influitarla-Dtvtilna. 
Commandeur:  GL.  Freiherr  v.  Canatein. 

GM.  T.  Glasenapp  (Commaadcur  der  30.  Inft-Bngade), 
Inft-Rgt  Nr,  68,   1.  n.  2,  Bataillon  des  Ina-Rgta.  Nr.  28. 
GM.  V.    Stflckradt    (Commandeur    der    29,    Inft, -Brigade),  8.  und 
Ffiflilier-BatnilloD    des    luft.-Rgts.  Nr.  66,    3.    und    3.    Bataillon 
dee  Füsilier  -  Rgts.  Nr,  10,  Dragoner-Rgt.  Nr  7,  3  Batterien. 
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sie  das  süchstscbe  8.  Infanlerie-Bnütillon  aus  Alt-Nechanic  delosii^  hatle,  an  der 
Bistritz  an,  dran^  rasch  hinüber  und  nalim  den  Ort  Necbanic  den  sächsischen 
Vorlnippen  ab.  Doch  bedurde  es  mehrerer  Standen,  bis  das  Gros  die  Brücke 
p:issirl  hatte,  sich  enlwickeln,  und  die  an  der  Queue  derselben  marschirende 
Arlillerie  in's  Feuer  bringen  konnte. 

Die  Arm^e-Corps  des  Kronprinzen  setzten  sich  erst  gegen  8  Uhr 
1IUS  ihren  entfernten  Standorten  in  Bewegung;  —  deren  Eingreiren  in  die 
Schlacht  war  daher,  wie  es  auch  vorauszusehen  gewesen,  vor  Abiaul  meh- 
lerer  Stunden  nicht  zu  erwarten.  Der  Befehl  zur 4'orrückung  war  seitens 
des  Kronprinzen  um  5  Uhr  Morgens  ergangen  und  hütete  wörtlich  wie  lolgt; 

„Nach  hier  eingegauEenen  Nachrichten  wird  heute  ein  leindücher  An- 
pgrtff  auf  die  bei  Horic,  Milowic  und  Cerekwic  stehende  I.  Armee  erwar- 
„let,  und  wird  die  II.  Armee  zu  ihrer  Unterstützung  in  folgender  Weise  vor- 
„rficken : 

„  1.)  Das  I.  Armee-Corps  marschirt  in  zwei  Colonnen  über  Zabres 
„und  Gross-Trotin  nach  Gross-Bürglitz. 

,2.)  Die  Ca  vallerie- Division  folgt  dem  I.  Corps  bis  eben  dahin. 

„3.)  Das  Garde-Corps  geht  von  Kßniginhof  auf  Jerißek  und  Lhpta. 

„4.)  Das  VI.  Armee-Corps  nach  Welchow,  von  wo  ab  es  eine  Ab- 
p'.hdlung  zur  Beobachtung  der  Festung  Josefstadt  aufstellt.  Die  für  heute 
pbefohlcne  Demonstration  findet  nichrstatu 

„5.)  Das  V.  Corps  folgt  2  Stunden  nach  Aufbruch  des  Vf.  Corps  und 
,.siehl  bis  Chotfiborck. 

Commaudcar:  OM.  v.  Kotie. 
rilr/issier-Rgt.  Nr.  8,  3  Escnilroiis  des  Pominersclieii  achivercn  Lnndwehr- 
Reitcr-Rgts. 

Vom  VIII.  Armee -Corps,  Coramandeiir:  Oberst  Hnusninnn. 
6  Batterien. 

Vom  VII.  Armee-Corps,  Commandeur :   Oberst  v.  Btlloir. 
6  llntterien. 

AU  Bedeckung :  S.  Bat.^illoo  des  Inn.-%U.  Nr.  67. 
la.  InflMlt«rt«-IUTlsloii. 
Commandeur :  GL.  t.  Btiel. 
Oberst  v.  Wegerer  (Commnndeur  der  FöBilier-Brigade), 
8.  lind  1.  Bataillon  des  Füsilier-R^.  Nr.  33,  FHiilier-Bgt.  Nr.  31. 
Oberst  Schaler  t.  Senden  (Stell vertreter-Commiui den r   der  Hl.  Inft-. 

Brig&de), 
inft-Rf^t.  Nr.  29    (1  Comp^nie  in  Hocbwcsell)  2.  nnd  1.  Batnilton  äe» 

Infl.-Rgta.  Nr.  69, 
1,'lilnnen-Rgt.  Nr.  7,  S  Batterien,  2,  Compagnie  des  8.  Pionnier-BatHillons 

mit  leichtem  Feldbröcknntrain.  

Summe:     34'/,    Bal&llluns    Inft ,    2    BAtaillons  Jäger,    SB  Escadroiis,   24  B.itterieii, 
8  Compagnien  und  1  Detachempnl  Pionsiere. 
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„Die  Truppen  brechen  sobald  wie  ii^end  mög:lich  aul  und  lassen  Ti-ains 
„und  Bagagen  zurück,  die  erst  auf  besonderen  Befehl  des  Ober-Commandos 
„herangezogen  werden  dürfen. 

„Hauptquartier  Königinhot  den  3.  Jali  5  Uhr  Früh. 

Der  Chef  des  Generalstabes. 
gez.  von  Blumenthal,  GM."' 

Aafawvaali  dar  tot«n*toblattbeB  Armaa, 

Als  die  feindliche  I.  und  Elbe-.Xrmee  an  der  Bislritz  sich  entwiclcelte)). 
befand  sich  die  österreichische  Armee  noch  nicht  in  der  ihr  zugewiesenen 
Stellung,  da  nach  dem  Wortlaute  der  Disposition  die  Schlachtsteilung  eri^l  . 
beim  Anrücken  des  Feindes  bezogen  werden  sollte.  Erst  als  um  7'/i  Uhrd.is 
Geschützieuer  bei  Sadowa  hörbar  ward,  nahmen  die  Corps  ihre  Aufstellung- 
Centrum  (3.  und  10.  Corps.) 

Das  3.  Corps  halte  nach  dem  Wortlaute  der  erst  um  6  Uhr  im 
Corpsquarlier  angelangten  Schlacht-Disposition  nicht  Sadowa  selbst,  sondern 
die  Linie  Lipa-Cblum  zu  vertheidigen.  Die  im  Sinne  dieser  DisposKion  zu 
trefTenden  Anordnungen  waren  an  die  Brigaden  noch  nicht  expedirl,  als 
im  Corpsquartier  zu  Lipa  von  den  Vorposten  die  Meldung  anlangte:  „der 
„Feind  rücke mitgrossen  Infanterie-  und  Cavallerie-Mossen  nebst  Artillerie  an." 

Die  Brigaden  des  Corps  waren  indessen  in  die  der  Allarm  -  Disposition 
vom  2.  Juli  entsprechenden  Aufstellungen  abgerückt.  FML.  Erzherzog 
Ernst,  welcher  sich  nach  Erhall  der  Meldung  sogleich  auf  die  Höhe  westlich 
Lipa  begeben  hatte,  liess  die  Brigaden  in  die  ihnen  nach  der  Armee-Disposition 
zukommenden  Stellungen  von  Lipa-Chlum  zurückgehen;  nur  Sadowa,  welches 
auf  Kanonenschussweite  vor  Lipa  liegt,  und  wo  die  sumpfige  Niederung  der 
Bislritz  eine  gute  Fronldeckung  gewährt,  sollte  erst  geräumt  werden,  wenn 
das  Corps  die  ihm  zugewiesene  Stellung  Lipa-Chlum  in-Ordnung  bezogen 
hätte.  Der  E  rzherzog  gab  daher  der  Brigade  Prochazkn  den  Belehl, 
den  Ort,  wenn  auch  nur  in  der  Art  einer  Arrieregarde  zu  verllieidigen  '). 

In  Folge  der  neuen  Disposition  rückte  die  Brigade  Kirchsberg  in 
die  Stellung  südwesllich  von  Lipa,  die  Brigade  Benedek  besetzte  die  Drit- 
Lipa.  Chtum  und  den  zwischen  beiden  liegenden  Wald,  die  Brigade  Pro- 
chazka  blieb  vorläufig  in  der  Tiefe  bei  Sadowa. 

Die  Brigade  Appiano  war  liereits  in  der  Stellung  nördlich  Cislowe:-, 
eingetroffen,  welche  ihr  durch  die  Allarm- Disposition  des  Corps  vom  2.  Jiil> 

')  Die  Hnlttuirkeit  des  an  sich  kleinen  Ortes  ward  eiuig^rmftssen  ilmliirrli 
beeinträchtigt,  üsea  die  meinten  festen  Geblurle  snt'  dem  feindlielieii  Ufer  lagen. 
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iit  den  Fall  eines  feindlichen  Angriffes  zugewiesen  worden  war.  Als  die- 
selbe den  Befehl  erhielt,  in  die  ihr  nach  der  allgemeinen  SchlachUDisposi- 
tion  zukommende  Stellung  bei  Chlum  zurückzugehen,  befand  sieh  ihr  rech- 
ter Flügel  schon  im  Gefechte,  und  konnte  nicht  gleich  zurückgenommen 
werden.  GM.  Ap piano  blieb  dalier  an  und  in  dem  Waide  von  Swiep  und 
gedachte  seinen  Rfiekzng  erst  nach  Umständen  und  nach  jenem  der  noch  an 
der  Bistritr  siebenden  Brigaden  zu  regeln. 

Von  der  Corps-Geschfitz-Reserve  wurden  die  beiden  Caval- 
lerie-Batlerien  Nr.  7  und  8/VlII  anfänglich  auf  die  Terrasse  nordwestlich  von 
Lipa  disponirt,  um  den  Rückzug  der  Brigaden  Prochjizka  und  Ap piano  zu 
decken;  spfiler  ward  die  Balterie  Nr.  S/VIIl  mil  der  beim  3.  Corps  eta- 
gelheilten  Division  Mcnsdorff-Uhlanen  bei  der  Brigade  Julius  Kirchsberg 
eingetheilt,  die  Batterie  Nr.  7/VlII  auf  der  Höhe  wesUich  Chlum  placirl,  — 
dieBatlerienNr.  9,  10/VIII  und  jene  der  Brigade  Benedek  fuhren  in  die  ' 
Geschützdeckungen  Nr.  V,  VI  und  VII  ein  '). 

Das  10.  Armee-Corps  disponirte  die  Brigade  Knebel  unter  Bei- 
gabe der  Batterie  Nr.  2/111  (früher  zur  Brigade  Grivi(Si6  gehörig)  zur 


')  Die  AufstelluDg  des  E.  Corp»  en  detail  war  die  folgende: 
Brigade  PrDchAskft:  Dns  combinirte  34.  JiCger-Batailloit,   I.  und  S.  Bataillon 
Bomanen -Banaler  besetzten   Sadowa,  welcher  Ort   am  2.  Jnli  lur  Vertbeidignng  her- 
gerichtet   worden   war;  —  das  8.  Bataillon  Rom anen-B analer  in   dem  Walde  BlIdBBl- 
lich  von  Sadowa;  rechts  davon  das   4.  Bataillon  Gondrecourt-Infantorie,    nördlich  der 
ChnasaJe;    das   combinirto    38.  JÄger-Bataillon    im    Walde     efldöstUch    Ton    Sowetic 
'  (Skalka) ;  das  4.  Bataillon  Goriiziitti  in  Reserve,  sfldlich  dieses  Waldea.  Die  Brigade- 
Batterie  Nr.  6/ni  mit  4  Qcscbüizen  BatKoh  von  Sadowa,  aüdüch  der  Chauasda,  vor  dem 
^  Hola-Walde,  nnd    mit   4  Gesohfltien    elwaa  weiter  rttckwärlB,   nerdüch   der  ChauMte. 
Brigade  Appiano:  1,  nnd  2.  Bataillon  EH.  Heinrich  im  Walde  Swiep.  Im 
2.  Treffen,    in  Staffeln  vom  linken    Flügel   vorwärt«,    das   3.  nnd  8.  Bataillon    Sach- 
sen -  Meiningen  ,    dann    das  3.    Bataillon  EH.  Heinrich   nabe  tax  der   Sttd-Liäi6re  des 
Swiep- Waldes.  Die  Brigade-Batterie  Nr.  3/VUl  auf  einer  Terrain-Welle  nilchst  Öislo- 
wes,  mit  allen  8  OeeehfltMn  Front  gegen  den  Biatritzbach.  Links  von  der  Batterie  das 
a  derselben  das  1.  Bataillon  Meiningen  in  der  Niederung 

Brigade  Julius  Kircbsberg:  3.  JSger-BaUillon  in  Lipa.  Das  Gros  der 
Brigade  südwestlicb  dieses  Ortes  n.  x.  im  1.  Treffen  das  Regiment  EH.  Älbrecht,  im  2. 
das  Regiment  Hess.  Die  Brigade  -  Batterie  Nr.  5/Vin  vor  der  Brigade  link»  der 
Strasse  i  die  zngetbeitta  Cavallerie  -  Batterie  Nr.  8/Vm  neben  der  früheren,  aber 
rechts  an  der  Strasse.  Die  Division  Meusdorff-Uhlanen  in  der  Höhe  des  2.  Treffens 
bei  dem  Orte  Lipa. 

Brigade  Benedek:  1.  JHger-BaUillon  und  2.  Bataillon  EH.  Franz  Carl 
im  Walde  iwischen  Lipa  und  Chlum.  1.  Bataillon  Sok^evie  in  Lipa.  Ira  2.  Treffen, 
den  rechten  ilflgel  an  Chlum  gelehnt,  das  1.  nnd  3.  Bataillon  EH,  Franz  Carl, 
links  das  2.  and  3.  Bataillon  SokJevic.  Die  Brigade-Batterie  Nr.  ^-VlII  Bstlicb 
Lipa  in  der  Qeschützdecknng  Nr,  V, 
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Besetzon?  von  rmer-Itohalic  luil  dem  Auflrage,  bis  zum  Eintreffen  der  Bri-     8.  J»Ii. 
^de  Wimpflen  auch  die  Orte  Dohali£k»  und  Mokrowous  su  hallen  '). 

Die  Brigade  Mondel,  welche  seit  2.  Juü  Mittags  bei  Chlum ,  in  wel- 
chem Orte  sich  zu  jener  Zeit  nur  die  Geschütz-Reserve  des  3  Corps  befand, 
Stellung  genommen  hatte,  ward  angewiesen,  bis  zu  der  beim  3.  Corps-Com- 
mando  angesuchten  Ablösung  bd  Chlum  zu  verbleiben,  dann  aber  nnsohlies- 
send  an  die  Truppen  des  3.  Corps,  auf  der  Höhe  westlich  von  Langicnhof 
Stellung  zu  nehmen. 

Die  Brigade  Wimpfien  traf  gegen  9  Uhr  in  der  vorderen  Linie  ein, 
besetzte  Mokrowous  und  Dohalicka  und  behielt  den  Rest  der  Brigade  bei  den 
genannten  Orten  als  Reserve. 

Die  Corps-G  eschüt  z-Reservc  nahm  auf  den  Anhöhen  südwest- 
lich I.ipa  Stellung  *). 

Linker  t'lügeL  (Königlich  sächsisches,  österreiclüsches  8.  Armee-Corps 
und  \.  leichte  Ca\';tl!erie-Division.) 
Das  sächsische  Corps  halle  die  Schlochl-Disposilion  des  Armee- 
Commandos  bald  nach  Millemacht  erhalten,  und  hätte  nach  dem  Wortlaute  der- 
selben links  vom  10.  Corps  die  Höhen  von  Tresowic  und  Popowic  be- 
setzen sollen.  Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachsen  hielt 

<)  Die  Brigade  Wimpffeu  h&tte  Erlanbnias  erhnttPD,  d«  Abessen  sn  beendis^n. 
*)  Die  Dctailftafstellimg  der  Truppen  des  10.  Corps  war  Hie  folgende: 
Brigade  Cnebel  nar  nm  e'/iUhr  Frtih  von  ihrem  Biwakplats  bei  Itot- 
btric  anfgoliroclien,  traf  nach  7  Uhr  in  Dohalio  mit  dem  Gros  ein  und  nahm  fal|[c)iilo 
.Infstcllung :  33.  Jüger-Uataillun  und  8-  Bataillon  Kfiiser  beteCitcii  die  am  roclitpn 
Flügel  der  eioiUDehmeadeD  Stellung  gelegone  Zackerfnbrik,  woiu  diese  Bataillons  im 
Lauflritte  Torr^ckton,  am  dem  Feinde  snvorzakonimen.  Das  1.  Bataillon  Kaiser  be- 
setzte Uuter-Dohalic,  das  2.  Bataillon,  Anfangs  als  Boserve  hinter  diesem  Orte 
stehend,  musste  hierauf  nach  Dohalifka  gcio^n  norden,  da  daa  i.  Bataillon  EH. 
Carl,  ' bis  zam  Sintreffeu  der  Brigade  Wimpffen  dahin  bestimmt,  noch  nicht 
zut  Stelle  war.  Als  diese  Brigade  anlangte,  wnrde  da»  S.  BataUlou  Ktiiser  in 
die  vordere  Linie  zwIschcD  die  Zuckerfabrik  unl  Dohalic  otnge schollen.  Daa  Ro{[i- 
ment  EH.  Carl,  dessen  3.  BatAÜloD  am  Abende  dos  3.  in  eine  Vorposten  -  Auf- 
stellnng  nach  Stfesetic,  Tfesonic  nnd  Mokrowoos  vorgeschoben  norden  wnr,  hatte 
die  Besetzung  von  Mokrowous  und  Dohalieka  >u  Ubemobmeu  nnd  nach  Eintreffen 
der  Brigade  Wimpffeu  zur  eigenen  Brigade  einzurücken.  Daa  1.  Bataillou  EH.  Carl 
besetste  Mokrowons,  nod  wurde  nach  dem  Eiutreffen  der  Brigade  Wimpffon  auf 
den  Hohen  hiuter  diesem  Orte  zurückbehalten.  Dns  S.  Bataillon  EH.  Carl  matscbirte 
Anfangs  gegen  Dohalifka,  besetzte  aber  dann  im  Vereine  mit  der  Brigade  Wim-, 
pf  fen  den  Haierhof  von  Mokrowons,  und  verblieben  beide  Bataillons  (1.  und  3.)  näh- 
rend der  Schlacht  bei  4cr  Brigade  Wimpifen.  Das  2.  Bataillon  EH.  Carl  marschirte 
gegen  Dolialicka,  welcher  Ort  jedoch,  wie  früher  crwühnt ,  schon  vom  1,  Bataillon 
Kaiser  hatte  besetzt  werden  mOssen.  Dieses  Bnt.iillon  stellte  sich  somit  als  Itesorvo 
hinter  Dobniicka  auf  und  wurde,  als  die  Brigade  W  i  ni  p  f  f  o  □  nnlnugte,  ebenfalls  als 
Beserve  hinter  Dohnlic  gezogen.    Später  beorderte   GM.  Knebel  2  Compngninn  de*- 
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jedoch  die  Aufstellung  bd  Kieder-Pfim  und  Problus  lür  geeigneter  und 
erwirkte  sich  auch  die  Genehmigung  des  Armee-Commandos  zur  Besetzung; 
des  dortigen  Plateaus.  Das  sächsische  Corps  bezog  demgcmüss  gegen 
Morgen  diese  Stellung.  Die  Division  SehimpTf  besetzte  mit  einer  Brigadir 
die  Or!e  Nieder-Pfim  und  Problus,  während  die  zweite  Brigade  zur  Bese- 
tzung der  Orlschaflen  Lubno,  Popowic  und  Tfesowic  und  der  dortigen  Bistritz- 
Übergänge  vorgesandt  ward.  Die  Division  Stieglitz  und  die  Reserve- 
Artillerie,  stellten  sich  zwischen  Nieder-Prim  und  Problus  auf.  Die  Reiter- 
Division  rückte  in  eine  zur  Aufnahme  der  bei  Nechanic  stehenden  Vor- 
truppen geeignete  Stellung  östlich  dieses  Orles '). 

Die  1.  leichte  Cavallerie-Di visioo  (^G>L  Baron  Edolshelm) 
rückte  um  7'/,  Uhi'  aus  ihrem  Biwak  bei  Stexer  in  die  Stellung  aiu  Stein- 
felde östlich  Ober-Piim,  mit  den  Brigaden  WaltiR  und  Appel  nebeneinander 
südlich,  und  der  Brigade  F  ralricsevics  etwas  zurückgezogen  nördlich 
des  Weges  Nieder-Pfim — Charbusic*). 

selben  inr  Verstärkan);  der  Besatiung  in  der  ZQukert'nbrik.  Die  beiden  Batterien  üvt 
Brigade,  Nr.  2  und  3/III,  wnrden  lildlich  Dohklio  gflnstig  pIscirL  Die  Besetsaii^  di<i' 
SteUnng  durch  die  InfnDterie  geschah  moitt  srlion  unter  dem  Seliutie  des  Fpni'i^ 
dieser  Batterien. 

Brigade  Wimpffon,  welche  gegen  8  Uhr  ihren  Biirakplatz  Terluseu  hnttc. 
i;cgen  9  Uhr  in  der  NShe  TOn  Dohalüka  und  MolLrowoua  eintraf,  liest  ihre  Batlftrii' 
Kr.  4/111  neben  der  Kirche  von  Dohalifka  aoffahren  und  sofort  ins  Feuer  setisn.  Dan 
I.  und  3.  Bataillon  EH.  Stephan  (letzteres  mit  4  Compagnien)  besetzten  Mokrowous: 
das  S.  nnd  die  1.  Division  des  3.  Bataillons  DohalükA.  Das  4.  Bataillon  Stephan,  dann 
das  1.  und  2.  Bataillon  Bamberg  standen  als  2.  Treffen  in  Reserre.  Das  3.  Bataillon 
Bamberg,  war  zur  Bedeckung  der  Corps-Geschtltz-Rescrvc  abcommnndirt.  Die  iler  Bri-. 
gaile  Eugewiescnen  2.  EBOadron»  Mensdorff-Ühlanen  rückten  anf  den  linken  Flügel  der 
Brigade  in  die  Niederung  von  Mokrovroos,  zur  Deckung  der  linken  Flanke  und  Her- 
stellung der  Verbindung;  mit  den  sSchsischen  Truppen. 

Brigade  Mondel  rUckte,  nachdem  sie  um  8'/^  Uhr  durch  die  Itrigwli' 
Appiano  dei  3.  Armee-Corps  bei  Cblnm  abgelS«!  worden  war,  auf  die  Hitbc  vi>r 
Langenhof  und  besetzte  dieselbe  ara  9'/i  Ubr  Vormittag  wie  folgt:  1.  Treffen  r  aul' 
dem  rechten  FIQgel  das  12.  Jüger- Bataillon,  1.  Bataillon  Parma,  dann  die  Batterie 
Nr.  l/III,  weiter  das  2.  und  3.  Bataillon  Parma.  S.  Treffen :  1.,  2.,  3.  Bataillon  Mau- 
zncbelli.  In  Reserve  kam  dss  Regiment  AJroldi  in  3  schwache  Bataillons  fonnirt  und 
ein  cambinirtcs  Bataillon  Aleiandet-lnfanterie  (von  der  aufgelösten  Brigade  Qri  viiidl. 

')  Kurz  vor  Beginn  des  Kampfes  fand  die  Ablnsung  der  Vortrupi>en  statt  and 
CS  standen:  das  11.  Bataillon  nnd  1  Zug  Roitenii  bei  llradek,  die  1.  und  2.  Com- 
pagnie  nach  Kuniii'.  vorgeschoben ;  eine  Reiterfeldnache  in  Radikowic  Das  8.  Bataillon 
und  1  Reiterzug  in  Alt  -  Nechanic,  Feldwachen  vor  sieh;  das  T.  Bataillon  und  t 
Escadron  in  Nccbanie. 

')  Obg;lcich  die,  beiden  leichten  Cavalleric -Divisionen  ea  den  Annoo-Reservt'ii 
gehörten,  so  fahren  wir  dieselben  doch  bei  den  betreffenden  FlOgel  -  Corp;«  au  dertni 
Seite  sie  postirt  wurden  auf,  da  dies  natflriichar  erscheint.  Die  beiden  Divisionen 
waren  zu  sehr  entfernt,  um  vom  Armee-Commando  rechtzeitig  verwendet  worden  uu 
kflnnen,  deren  Kintheilnng  in  die  Reserve  wsr  darum  auch  keine  {glückliche  Mass- 
regel. Den  Fliigel-Curps  zugewiesen,  hStten  dieselben  eine  viel  freiere  und  iweck- 
mSssigero  Verwendiinj;  linden  kSnnen. 
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Das  8.  Armee- Oorps  brneh  naeli  3  Uhr  Morgens  mit  den  Bi-iijadcn 
Schulz  und  Roth,  dem  Uhlanen - Regimeul  Erzherzog  Carl  Nr.  3  und 
der  Corps-Geschülz-Reserve  aus  dem  Lager  b^  NedSliät  gegen  Charbustc 
auf  und  langte  mit  der  Tßte  um  8'/,  Uhr  bei  diesem  Orte  an. 

Die  Brigade  W  0  b  e  r,  welche  wie  schon  früher  erwShnt  2  Bataillons 
auf  Vorposten  bei  Horenowes  hatte,  erhielt  zwar  den  Belehl.  nicht  auf  die 
Abifisung  derselben  durch  die  Brigade  Brandenstein  des  4.  Corps  zu 
warten,  sondern  dem  Corps  nach  Charbusic  zu  folgen,  traf  aber  dennoch  erst 
um  1  y,  Uhr  Nachmittags  mit  4  Bat^'llons  und  der  Brigade-Batterie  Nr.  4/IX 
dort  ein  '). 

Nach  der  Schlachtdisposition  war  das  Corps  beniten,  den  sächsischen 
Truppen  als  Unterstätzung  zu  dienen,  somit  gewissermassen  von  den  Befeh- 
len des  sächsischen  Corps -Commandos  abhängig. 

Generalslabs-Major  ReinUnder  ward  daher  gleich  nach  dem  Eintref- 
fen bei  Charbusic  zur  Einholung  von  Befehlen  an  Seine  königliche  Hoheit  ent- 
sendet, dessen  Rückkunft  aber  nicht  abgewartet,  sondern  im  Sinne  der 
Armee  -  Disposition  ungesäumt  der  Vormarsch  des  Corps  auf  der  Nieder- 
Pfimer-Strasse  begonnen.  Als  die  Töle  an  der  Waldspitze  fistlich  Nieder- Prim 
eintrat,  überbrachte  Major  Reinländer  den  Aullrag,  das  8.  Armee- 
Corps  habe  hinler  dem  sächsischen  östlich  Problus  Aufstellung  zu  nehmen, 
wenn  an  specieWer  Befehl  hiezu  erfolge. 

Das  zunehmende  Geschützfeuer  aus  der  Richtung  von  Lipa  bestimmte 
auch  bald  den  Kronprinzen  von  Sachsen,  mit  seinem  ganzen  Corps  in 
die  früher  geschilderte  Gefechtsslellung  überzugehen. 

Vom  8.  Corps  nahm  nun  die  an  der  T6le  marschirende  Brigade 
Schulz,  ungeßhr  um  9  Uhr,  600  Schritte  östlich  von  Problus  Stellung'). 
Die  Brigade  Roth  (früher  Fragnern)  traf  um  diese  Zeit  bei  Stezirek  ein, 
und  bezog  daselbst  ein  Biwak.  Die  Corps-Gesehülz-Reserve  marschirle 

')  Diese  Bataillons  wftren:  Dm  S4.  J9ger-Batailloo,  im  1.  nnd  4.  BatAilloB 
Reiachacfa  nnd  da«  3.  BatAillon  Bite. 

Das  2.  Bataillon  Beisciuch  und  das  1.  Bat^lton  Eate  nahmen  Theil  an  den 
KSmpfen'der  Brigade  Poeckh  des  4.  Corp«,  Sm  2.  Bataillon  Eate  an  jenem  der  BH- 
gade  Hertnek  dee  6  Corps. 

')  Das  81.  J&ger  -  Bataillon  anf  dem  Abhango  des  Plateana  gegen  Norden ; 
linke  davon  big  an  den  Weg  von  Problas  nach  BHia  das  B^iment  Oerstner  mit 
S  Bataillon«  im  ersten,  1  Bataillon  im  «weiten  Treffen ;  die  Brigade-Batterie  Nr.  3/IX 
anC  dem  Wege  ProbluB-BHaa.  Das  3.  Bataillon  Nobili  •  Infanterie  ward  in  den  west- 
lichen Tonpmng  des  Bfiser-Waldes  diaponirt,  welcher  in  seiner  westlichen  nnd  süd- 
lichen Lisiire  verhanen  wnrde. 

Das  4.  Bataillon  Nobili  besetzte  den  Ort  Ober-PHm.    Das  1.   Batailloir  dieses 
RegimentH  stand  gedeckt  in  der  Hnlde  zwischen  Ober-  nnd  Nieder-Pfün. 
öitorrelahi  KSnpfs  iMs.  m.  B«a>l.  IS 
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.  ■liili-     Ulli  tlie  Hölii'i»  süilösUich  Problus;  daH  3.  ÜUIrnieii-Kef^iiiient  Krahei /n;^  Carl 
nahm  wcsllich  Cliurbusic  älellung. 

Rechter  Flügel  (4.  und  2.  Corps). 

Alä  das  4.  Armee-Corps,  dem  die  Disposition  t>rsl  zwisciicn  4  und 
5  Uhr  zukam,  gegen  S  Uhr  Morgens  aus  seinem  Lager  bei  NedSiisl  auHirach, 
um  wie  ihm  vorgeschrieijen,  zwischen  diesem  Orte  und  ChUmi  :>ufzumar- 
schiren,  war  dessen  Vorposlen-Brigade  Brandenstein  schdi  seit  «ner 
halben  Stunde  mit  der  von  Cerekwic  anruckenden  Teindlichen  7.  Division 
im  Gelechle  '), 

Dieser  UmstanO,  in  Verbindung  mit  Jenem,  da^s  das  4.  Armee-Corps 
in  der  ihm  zur  Aufstellung  zugewiesenen  Linie  gar  keine  Einsicht  in  das  vor 
iUaslowM  und  Horenowes  gelegene  Terrain  gehabt  liälte,  bewogen  den  Com- 
mandanten  des  Corps,  FML.  Gral  Festetics,  welcher  mit  seinem  Stabe 
gegen  ersteren  Ort  vorgeritten  war,  das  Gros  des  Corps  gegen  MaslowSd 
vorzuführen.  Er  übersandle  hiezu  den  Befehl  an  FUi'.  von  Hollinary 
und  dieser  liess  sonach  die  Truppen  abrücken.  Die  Brii^ade  Fleischhacker 
marschirte  an  der  Töte,  und  wurde  bald  gegen  Cistowes  disponirt,  die  Bri- 
gaden EH.  Josef  und  Poeckb   rüeklen  aut  MaslowSd  vor. 

Südöstlich  des  letztgenannten  Oiles  stand  das  Gros  der  Brigade  B  ra n- 
denstein,  ihre  Batterie  war  auf  der  HVihe  im  Feuer  gegen  die  feindliche 
Division.  Die  nacli  Benaiek  voi^eschobene  Compagnie  zog  sich  eben  auf  ihr 
Bataillon  in  den  Swiep-Wald  zurück. 

Die  Corps-Geschfilz-Keserve  war  gleich  bei  Beginn  der  Vor- 
rnckung  an  die  Töte  des  Corps  gezogen  worden  und  fuhr  mit  den  Batterien 
7  und  8/IV  neben  der  Batterie  der  Brigade  Brandenslein  aul,  —  die 
anderen  Batterien  blieben  unter  Bedeckung  des  Huszaren-Regimenls  Prinz 
Friedrich  Carl  von  Preussun  Nr.7  in  Reserve  hinler  der  Höhe.  Das  4.  Corps 
marschirte  also,  zumeist  aus  Gründen,  welche  durch  die  Bodengestaltung 
geboten   waren,   nicht  in  der  Linie  auf,  die  ihm  die  Schlacht- Disposition 

■}  Die  Brigade  BrandensteiiihnttenniS'/,  t^hr  F'riili  BprollIerlls]lel^ih^e  Vor- 
ponteiilinio  au  vprlängfim  um  »uch  den  bisher  von  der  BrigaÜL.  WHber  den  8.  Corps 
bpcibni'htetpu  Kaniii  zudecken.  Es  »Und  ctemnach  um  7'/,  Uhr,  zur  Zeit  als  die  Tele 
der  l'cindlicheu  T.  Division  i^f^n  Bonatelc  varrilclite,  daH  3.  Batailliin  Gromninit  Michael 
welchen  1  Conipa^ie  nncU  Buaatok  vor^rcBchoben  liAtt«,  im  Swiep-Walde  neben  dem 
■2.  Bataillon  KU.  Heinriah  der  Brigade  App  iano.  Vom  27.  Juger-BaMillon  blieb  die 
4.  Compagnie  aul  der  niederen  Auliühe  südwestlich  Hofenuwes,  5  CompagniRn  irareii  in 
diesen  Ort  ^xogeu,  besetzten  den  Itkierhof  imd  Friedhof  nnd  lasten  du  9.  Bataillon 
Keiechneh  der  Brigade  Wnber  ab.  Das  I.  Bataillon  (irowrarst  Michael  wnrde  eben- 
falls nar1\  Hnfeuou'cs  beordert,  um  dort  das  t.  Bataillon  Ksle  abzulöaeu  nnd  stellte 
Bieh  nur   der  Höhe  lirtÜch  Horenowes  auf. 
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vor;jezeiehnet  halle.  Diese  Abweichung  von  der  höheren  Disposition  halle 
ktiiiiD  nachtlieiligen,  vielmehr  nur  nüUliche  Folgen  haben  k<}nnen,  wenn 
das  Corps  im  Sinne  der  Schlacht-Disposition,  bei  seinem  Aulmarsche  ia  der 
Nähe  von  MaslowM  die  Front  nach  Nord,  also  gegen  Benalek  und 
Horenowes  beiziibeliallen  gesucht  hätte.  Doch  Iress  sich  das  Corps  im  Ver- 
laufe  der  nächsten  Stunden  dnrch  den  Umstand,  dass  die  feindliche  7.  Divi-- 
sion  den  in  seiner  linken  Flanke  gelegenen  Wald  (Swiep)  occupirte,  zu  einer 
Frontverändernng  und  zu  Angriffen  gegen  diesen  Wald  verleiten,  und  bot 
dadurch  dem  späteren  feindlichen  Angriffe  von  Norden  her  nicht  mehr  die 
Front,  sondern  die  rechte  Flanke. 

Auch  das  2,  Armee-Corps,  welches  die  Schlacht-Disposition  um 
4  Ulir  Früh  erhalten  halte,  nahm  nicht  die  ihm  zugewiesene  Aufstellung  in 
der  Tiefe  zwischen  Ned§liiSt  und  der  Elbe  ein.  Das  Corps  konnte  nicht  dort 
aufmarschiren  und  die  Höhen  von  Sendrasic  dem  Feinde  Preis  geben.  Occu- 
pirte der  Feind" diese  Höhen,  so  war  die  Aufstellung  des  Corps  sehr  gefährdet. 
Als  daher  FML.  Graf-Thun  auch  noch  die  Vorrückung  des  4.  Armee-Corps 
in  der  Richtung  nach  MaslowM.  bemerkte,  nahm  er  um  so  weniger  Anstand 
seine  Brigaden,  statt  bei  NedSliät,  auf  den  Höben  hei  Horenowes  aufmar- 
schiren zu  lassen,  als  das  Corps  hiedurch  eine  viel  bessere  Gcfechlsstellung 
erhielt  und  dasselbe  überhaupt  auch,  nach  dem  kargen  Wortlaule  der  Schlacht- 
Disposition,  angewiesen  war,  rechts  vom  4.  Corps  sich  aufzustellen.  Mit  Aus- 
nahme der  Brigade  Henriquez  wurden  daher  alle  Brigaden  und  die  Corps- 
Guschütz-Rcserve  gegen  Hotenowes  dirigirl. 

Die  Brigade  Thom  stellte  sich  mit  4  Bataillons  südöstlich  des  Ortes 
auf).  Die  Brigade  Württemberg,  welche  an^ingllch  Befehl  hatte,  ebenfalls 
auf  die  Höhe  von  Horenowes  zu  rücken,  um  sich  links  neben  der  Brigade 
Thom'zu  entwicfaehi,  erhielt,  dort  angelangt,  den  Befehl  sich  mehr  südlich 
zu  halten,  und  in  der  Niederung  zwischen  MaslowSd  und  Horenowes  vorzu- 
gehen, um  die  in  dieser  Gegend  kämpfende  Brigade  Brandenstein  des 
4.  Corps  zu  unterstützen  ').  Die  Brigade  Saffran,  welche  gleichzeitig  mit 

*)  Da«  1.  Bdtaillon  JelUiiö,  welchen  schon  in  der  vergangenea  Maclit  den 
zwischen  Sendraäic  nnd  Rfi£ic  lie^Dden  Waldhang  besotxt  hntto,  Micb  daaclbst 
zurück.  Die  iu  der  Tiefe  ^irischen  Horenowea  uurl  Maalawed  liegende  Remise  wurde 
vom  2.  Jü^r-KaUilloD,  der  Ort  Kurenuires  von  1  Division  des  1.  Batnilluns  RosU' 
bach  besetzt.  Das  Gros  der  Brigade  mit  4  Comp^;iiieu  des  1.  Bataillons  und  dem  S. 
Bataillon  Rossbach  im  1.,  dem  %  und  3.  Bataillon  Jcllaeiö  im  '2.  Trelfeo,  nahm 
Stellung  Sstlich  der  eben  bezeichneten  Remise ;  die  Brigade  Batterie  Nr.  I/Il  auf  der 
Höbe  von  Hofenowes.  Das  3.  Bataillon  Rossbach  war  abcummandirt  beim  Corpi- 
Co  lonneQ.Hagasiit. 

*)  Die  Brigade  nahm  dann  Stellung  xivischen  Haalowed  und  der  südlich  Hoi^- 
nowes  gelegenen  Remise;  Heoklenburg- Infanterie  im  1.,  Härtung  im  2,  Treffen.  Das 
20.  JSger-Bataillon  am  linken  Flflgel  besetzte  MnsloiTcd;  die  Batterie  ward  vorläuRg 
aar  der  Höhe  von  Horenowes  aufgestellt. 
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.  Juli,  der  Brigade  Wflrlte nib er }j  gegen  Hofenowes  vorrflekle,  bekniii  wälirentl 
des  Marsches  vom  Corps-Commando  den  Befehl,  Sendragic  zu  pasären,  und 
an  den  linken  Flügel  der  Brigade  Wörllemberg  zu  marschiren;  sie 
stellte  sich  dann  ösllich  des  Ortes  MasiowÖd  aul ').  Die  Brigade  H  e  n- 
riquez  und  mit  Ihr  das  Regiment  Kaiser  Uhlanen  Nr.  t>,  wurden  als  Reserve 
und  Zur  Uecknng  der  rechten  Flanke  besUmml  und  aul  die  Höhen  östlich 
Sendra.sic  gezogen  *).  Das  9-  Jäger-Balaillon  ward  zur  Besetzung  der  Oslseile 
des  nördlich  von  SendraÄic  gelegenen  Waldes,  in  welchem  sich  auch  das 
I.  Bataillon  Jella6ic  befand,  disponirL 

Die  Corps-Geschütz-Reserve  fuhr  auf  den  Höhen  südösltich 
Horenowes  neben  der  Batterie  der  Brigade  Thom  aul,  nahm  Front  nach 
West  und  setzte  sich  gegen  den  Swiep-Wald  und  die  Colonnen  der  7.  preus- 
sischen  Division  ins  Feuer. 

Das  Corps  befand  sich  somit  gegen  9'/,  Uhr  gewiss  in  einer  der  besten 
Positionen.  Eingenistet  mit  seiner  Infanterie  in  den  Tiefen  und  mit  seiner 
Artillerie  die  Marschlinien  beherrschend,  welche  die  Colonnen  des  Kronprinzen 
von  Preussen  nehmen  mussten,  hätte  dieses  Corps  in  Verbindung  mit  dem  4. 
in  der  entsehiede>sten  Weise  sich  dem  weitern  Vormarsche  Jener  feindlichen 
Colonnen  widersetzen  können.  Doch  faiezn  musste  das  2.  Corps,  gleich  dem 
4.,  die  Front  nach  Nord  behalten. 

Der  zähe  Widerstand,  mit  dem  die  preussische  7.  Division  den  Swiep- 
Wald  wesllicli  Maslowöd  zu  behaupten  suchte,  verleitete  jedoch  beide  Corps, 
sich  immer  mehr  links  zu  ziehen  und  die  Front  nach  West  zu  nehmen.  Die 
ganze  Stellung  der  Armee  verlor  in  Folge  dessen  die  ihr  vom  Armee-Com- 
mando  tlieils  nach  West  theits  nach  Nord  zugedachte  Hukenform ;  die  in  die 
erste  Linie  disponirten  6  Corps  standen  nun  in  einer  einzigen,  beinahe  gera- 
den Linie  von  Pfim  über  Lipa  bis  Hofenowes,  Front  nach  Westen,  und  der 
wichtige  Aufgang  bei  Hofenowes  lag  nicht  mehr  in  der  Front,  sondern  in  der 
rechten  Flanke  der  beiden  Corps,  welche  den  rechten  Flügel  der  Armee  bil- 
deten; die  nun  in  den  Rücken  der  Armee  über  RaÖic  und  Sendrasic  fuh- 
rende Communicfttion  war  nur  schwach  besetzt ;  besser  und  beinahe  liinrei- 
•    chend  war  der  Zugang  bei  Trotina  bewacht. 

')  Im  1.  Treffen  Sachsen- Weimar-Infantarie;  im  2.  Treffen  Holstein;  dne  11, 
JSger-Batftillon  am  rechten  Flflg«!  des  1.  Tieffcne ;  die  Batterie  hinter  dem  rechten  Flügel. 

*)  Dbb  6.  Uhlanen-Regiment  hatte  schon  frSfaer  Befehl  erhalten,  soliald  die 
dnreh  das  Armee-Commando  zum  Abrncken  hinter  NedSlist  beorilcrte  2.  laichte  Caval- 
lerie-Diviaien  Heuet  Weisung  nachgekommen  wUre,  die  Sichcrunt^  der  Flanke  und 
des  Rückens  dca  Corps  za  Übernehmen ,  zn  diesem  Zwecke  die  Stellung  l>ct  Trotina 
beizubehalten,  einen  stärkeren  Beobachtnngsposten  auf  den  Habfinka-Berg,  einen 
andern  nach  CaaUtrek  nnd  nach  Wlkow  vorzuschieben,  und  nebstbei  von  den  in 
SmlHc  siebenden  1'/^  Escadroua  weitaosgehende  PatrnlleD  nach  Nord  nnd  Nordost 
tn  senden. 
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Die  2.  teichle  Cavallerie-Division  folgte  der  Bew^uDg  des 
2.  Corps  nicht,  sondern  rilt  im  Sinne  der  Schlacht-Disposition  zwischen 
8  und  9  Uhr  in  die  Aufstellung  hinler  MedSlist  ab. 

Die  Armee-Reserven, 

Von  den  zur  Reserve  der  Armee  bestimmten  Corps  concentrirte  sich 
das  6.  um  8'/,  Uhr  auf  Befehl  des  t'ML.  Baron  Ramming  in  seiner  Lager- 
stellung zwischen  Wäestar  und  Sw€ly.  Kurze  Zeil  darauf  traf  jedoch  der 
Befehl  des  Armee- Commandanten  ein,  dass  das  Corps  in  der  Richtung  auf 
Langenhoi  sich  in  Bewegung  zu  setzen,  und  in  der  Niederung  südöstlich  die- 
ses Ortes  in  concenirirter  Aufstellung  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten,  habe. 
Um  1 1'/^  Uhr  Vormittag  war  diese  Bewegung  durchgeführt,  und  stand  das 
6.  .4rmee-Corps  in  Massen  formirt  östlich  Langenhof,  nüt  den  Brigaden  Rosen- 
zweig  und  Jonak  im  1.,  Waldstätten  und  Herlwek  im  2.  Treffen, 
das  Regiment  Clam-Ühlanen  am  linken  Flügel  des  1.  Treffens,  die  Corps- 
Geschütz -Reserve  hinter  der  Brigade  Hertwek. 

Das  1.  Armee-Corps  brach  um  8'/,  XJhr  Früh  in  3  Colonnen 
aus  seinem  Biwak  bei  Kuklena  und  Plotist  nach  Rosnic  auf.  Die  I.  Colonne 
(Brigade  Ringelsheim)  von  Plotist  über  Briza;  die  2.  Colonne  (Brigaden 
Leiningen,  Poscfaacher  und  Abele)  auf  dem  Wege  am  Pulvermaga- 
zine vorbei,  über  die  Ziegelschläge  und  Briza ;  die  3.  Colonne,  bestehend  aus 
dem  Reg^mente  Nikolaus  -  Huszaren ,  der  Brigade  Piret  und  der  Corps- 
Geschütz- Reserve  über  Stezer  und  Charbu^c. 

Das  Corps  war  erst  theilweise  bei  Rosnic  eingetroSen,  als  ihm  vom 
Armee-Commando  der  Befehl  zukam,  „sich  in  gleicher  Höh&  mit  Chlum, 
„hinter  Langenhof,  concentrirt  neben  dem  6.  Corps,  aufzustellen."  Dieser 
Befehl  gelangte  sofort  zur  Durchführung,  indem  das  Corps  in  die  Niederung 
südöstlich  von  Langenhof  abrückte  und  daselbst  links  neben  dem  6.  Corps 
folgende  concentrirte  Aulstellung  bezog:  I.Treffen:  rechts  Brigade  Rin- 
gelsheiui,  dann  Leiningen  und  Piret  2.  Treffen:  Brigade  Poscha- 
cher  rechts,  Brigade  Abele  links.  3.  Treffen:  Die  Corps-Geschütz- 
Reserve  uDd  das  Regiment  Nikolaus-Huszaren. 

Die  l.  Reserve-Cavallerie-Division  verliess  um  8  Uhr  Früh 
ihr  Lager  bei  Lochenic,  voran  die  Brigade  Solms.  W&hrend  des  Auhnar- 
sches  bei  Sw^ty  traf  vom  Armee-Commando  der  Befehl  ein,  gegen  die  Höhen 
von  Chlum  vorzurüdcen  und  zwischen  Rozbgric  und  der  Königgrützer  Chaus- 
see Stellung  zu  nehmen,  welche  Bewegung  um  9'/,  Uhr  durchgeführt  war. 
Die  Division  stand  nun  südlich  von  Chlum  in  der  Brigade-Doppelcolonne,  die 
CürassJer- Regimenter  im  l.,  die  Uhlanen-Regimenler  Kaiser  Franz  Josef  und 
Kaiser  Max  im  2.,  die  beiden  Brigade-ßalterien  im  3.  Treffen. 


dby  Google 


270  Oatcrreichn  Kümpfe  im  Jahro  ISSfl. 


eilicssuraS'/,  Uhr  Früh 
in  die  ihr  zugewiesene  Aufstcl- 
igaden  Soityk  und  Boxberg 


Die  2.  Reserve-Ciiviillerie-Di' 
ilir  Lager  hei  den  Ziegelöfen  von  Sw^ly,  um  ii 
lung  aiidwesilich  Biiza  zu  rücken,  allwo  die  Brig 
auf  gleieher  Höhe  in  Brigade-Uoppelcoionnen ,  die  ßalterien  an  der  Queue 
aufmarschirten. 

Die  3.  Reserve-Cavallerie-Di  Vision,  welclie  bis  nun  in  der 
vordersten  Linie  der  Armee,  an  der  Bislrilz  gestanden,  hatte  die  Schlacht- 
Disposition  um  4  Uhr  Früh  und  bald  darauf  durch  ihre  Patrullen  die  Mel- 
dung von  dem  Anmärsche  feindliclier  Massen  erhallen. 

Die  Brigade  Wtndischgrälz  zog  hierauf  ihre  vorgeschobenen  Esca- 
drons  ein,  wartete  das  Eintreffen  des  10.  Armeecorps  in  der  Stellung  an  der 
Bislrilz  ah,  und  marschirle  dann,  der  Brigade  Mengen,  welche  um  6  Uhr 
«bmarscliirt  war,  folgend,  zwischen  7  und  8  Uhr  gicichlalls  nach  SwÖly  zurück. 
Um  8'/,  ^br  stand  die  ganze  Division  coucentrirt  nördlich  dieses  Ortes,  mit 
den  4  Cürassier-Regimentern  in  Colonnen-Linie  im  L  Treffen,  beide  Ballerien 
im  Cenlrum  neben  einander,  Alcxander-Uhlanen  im  2.  Treffen. 

Als  GM.  Graf  Coudenhove  dem  Armee-Commandanler  über 
das  Kinlreßen  der  Division  bei  Swßly  Meldung  erstatten  liess,  befahl  der  Letz- 
tere, die  Division  bis  in  gleiche  Höhe  mfl  Lipa,  südwestlich  der  Köiiiggrätzer 
Chaussee  wieder  vorzuzielien.  In  der  Durchführung  dieses  Auftrages  begrif- 
fen, erhielt  die  Division  vom  Armee-Commandanlen  später  die  Wei- 
sung, hinter  dem  10.  Corps  aulzumarschiren,  worauf  sie  (gegen  10  Uhr)  sieh 
dort  mit  der  Brigade  Mengen  links,  jener  des  GM.  Windischgrätz 
rechts  in  Linie  entwickelte. 

Die  Ar'mee-Geschütz-Reserve  hatte'bereits  um  2'/,  Uhr  Früh 
die  Schlachl-Disposilion  erhallen  und  befand  sich  auch  schon  um  7V,  Uhr 
Morgens  mit  allen  4  Batterie -Divisionen  ')  in  der  ihr  zugewiesenen  Stellung 
hilller  dem  Lager  des  6.  Armee -Corps.  Derselben  wurde  das  Regiment 
Schwarzenberg-Uhlanen  (von  der  2.  Reserve-Cavallerie-Division)  als  Bede- 
ckung beigegeben. 

Gegen  9  Uhr  ordnete  das  Armee-Commando  die  Trennung  der 
Armee-Geschütz-Reserve  an,  indem  es  die  3.  und  4.  Division  unter  Oberst 
V.  Tiiler  aul  die  Anhöhe  von  Chlum  zog,  wo  dieselben  südwestlich  des 
Ortes  auiTuhren;  die  l.und  2. Division  unler  Commando  des  Obersllieutenanls 
V.  Hotbauer  verblieben  in  der  früher  bezeichneten  Stellung. 

')  l]  DU-iBion;  Batterien  Nr.  a,  3,  */VI,  O/XII; 

2.  ,  „  -  T,   8,   9,   lO/VI; 

3.  ,  ,  ■  7,  9,  9,  10/51; 

4.  ,  ,  ,  7,  8,  9,  10/Xn. 
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*Der  A  rmec-Comniandant  FZM.  von  ßeiiedek  war.  snliidd  (Mo 
erslen  Kanonenschüsse  hörbar  wurden,  um  7'/,  Uhr  in  der  Präger- Vofsladl 
von  König^rätz,  wo  sich  das  Hauptquartier  befand,  zu  Pferde  gesliuicen,  und 
im  scharfen  Trabe  auf  der  Strasse  gegen  Sadowa  vorgeritten. 

Kurz  vor  dem  Abreiten  war  der  neuemannle  Generalstabs-Chef  der 
Armee,  GM.  von  Baumgarten  im  Hauptquartier  eingetroffen.  Derselbe 
begleitete  den  Armee-Commandanten  auf  das  Schlachtleld,  und  kam  erst  doi'l 
.  in  die  Gelegenheit,  sich  von  den  getroffenen  Dispositionen  zu  informircn  und 
das  Terrain  zu  besichtigen,  auf  welchem  die  Armee  eben  ihre  Aufslcliung 
nahm.  Ungefähr  gegen  8'/,  Uhr  traf  der  Armee-Commaiidant  mit  seinem 
Stabe,  in  welchem  sich  auch  FML.  Henikstein  und  GM.  Krismanic 
befanden,  auf  der  Höhe  zwischen  Chlum  und  Lipa  ein.  Mit  geringen  Unter- 
brechungen hielt  er  sifh  auch  daselbst  während  des  ganzen  Verlaufes  der 
Schlacht  auf.  Die  dominirende  Lage  dieser  Höhe  im  Centrum  der  Schlachtlinie 
sprach  für  die  Wahl  dieses  Standortes. 

Wünschenswerlh  wäre  es  gewesen,  dass  der  Himmel  sich  aufheiterte; 
derselbe  blieb  aber  den  ganzen  Tj^  verschleiert  Es  regnete,  dichte  Nebel 
crMlllen  die  Niederungen,  und  die  Pulverdämpfe  hingen  sich  gleich  schweren 
Wolken  an  die  Höhen.  Der  Zustand  des  Bodens,  die  grundlosen  Slr;issen, 
die  aufgeweichten  Äcker  mit  ihren  durchnässten,  niedergedrückten  und  die 
Bewegung  von  Mann,  Pferd  und  Geschütz  hemmenden  Feldfrüchten,  der  Re- 
gen und  Nebel,  die  jede  Aussicht  hinderten,  Alles  wirkte  zusammen,  um  beiden 
Heeren  ihre  Thätigkeit  so  schwierig  als  möglich  zu  machen.  Von  den  höch- 
sten Punkten  des  Schlachtfeldes  war  es  in  den  ersten  Stunden  des  Kampfes 
nicht  möglich,  die  Massen  zu  unterscheiden,  die  sich  da  bekämpften. 

Das  österreichische  Heer  allein  zählte,  als  es  in  die  Schlacht  ging, 
192Vi  Bataillons,  150  Escadrons  und  91  Batterien  mit  einem  Stande  von 
1Ö6.654  Mann  Fusstruppen,  21.224  Mann  CavaMerie  und  712  Gopchützcn 

Hiezu  kam  nqph  dos  königlich  sächsische  Corps  mit  18.248  Mann 
Fusstruppen,  2574  Mann  Cavallerie,  58  Geschützen,  wodurch  die  Gesammt- 
armee  an  Streitbaren  eine  Stärke  von  174.902  Mann,  Fusstruppen,  23.798 
Mann  Cavallerie,  16.328  Mann  Artillerie  mit  770  Geschützen  erreichte  '). 

')  Ordre  de  bataille  uud  stund  der  kaiiiorlicb  Qaterrcictiiac^on  Armee  zur  Schlacht 
bei  Köiiij^iit«  nm  3,  Juli. 

Arince-C>ininnnd(uit:   FZM.  Rillir  vun  Beiieilok.. 
Gciieral-Sfibs-Chcf:  GM.  vou  Bnumgnrtci.. 
Artillcrie-ChGr:  f^e.  kai«.  Hoheit  FML.  £11.  Wilhelm. 
G'nieChcf:  Ohfrst  BMnn  Pidoll. 
Chef  der  Dctail-KHiiElci :  GM.  Kfi'. 
Armee-Iutcndnjit :  VMl'-  vim  l'^ikoriiv. 
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Hievon  hallen  zu  kämpfen : 
Im  Cenlrum:  43.276  Mann  Infanlerie,  642  Reiter,  134  Geschütze. 


iker  Flflgel: 
EHnigl.  aäctw.  ^mee- 

8.  Armee  Corps  (obue 
die  Brig.  Rothktrch) 
1.  leichte  CavalL-DiT. 


2.  leichte  Cavall.-Div. 

ReBBrven: 

1.  Armee-Corps     .    . 

8-  n  ■. 

3.  Raa.-Cavall.-Div. 

(ohne  d.  Egt.  EH.  C»rl 

Ludwig.ühl.   Nr.     7) 

Ras.  -  Cavall.-Div. 

2.  Res.  -  CavaJl.-Div. 
(Das  Rgt  Bchwaraen- 
berg'Uhl.   bei  derAr- 

nee-  Gesch. -Reserve) 
Annee-Gesch.-ReB. 


31.427 
8i.01ß 
4.221 


6.31» 
8.072 


18.248 
14.701 


Arm  ee-IIauptquartier, 

dessen  Stabs- Truppen 
tt.  Verpflegs -Anstalten 
te^.  jPionniere  .  . 
Trup.JQänie-Truppe 

Armee- Munit.-Pnrk 


■  Brig.  Rolhkinil; 

u  Ubl.-Bgl.  Nr.  1 

Bahm.  Trflb»n 


Tot8lBnmmed.Armee  22SV,  173%|9a    SIS    279.226  78.0761181.641124.1 


1 74.9Q2[23.7'J8  16.82IJ 


3.1  II 
8.873 


11124.532  16.41 


:.  In  d<n  RabHUaii  BiUllloni,  Baudroni,  BaUei 
nbegriffen.  Der  Verpf  legiitkn  d  nmCMM  a 
alle  irii-ht-CombatUnU  (BaDlltlilrDppon  tu.);  c 


oh  diu  ArtnierlB,  ti 


Lgan,  nach  Abgel 
Mge  ibging. 
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Am  linken  Flügel:  32.952  Mann  Infanlerie,  7600  Reiter,  140  Geschütze. 

Am  rechten  Flügel;  51.361  Mann  Infanterie,  4121  Reiter,  176  Geschütze. 

Als  Reserve:  47.313  Mann  Infanterie,  11.435  Reiter,  320  Geschütze. 

Das  preussische  Heer  ')  zählte  (nach   dem  preussischen  Generalslabs- 

Werke)  am  Schlachttage : 

Im  Centrum  (I.  Armee) 84.830  j 

An  seinem  rechten  Flügel  (Elbe-Armee,  ohne  die  [    Combat- 

Garde- Landwehr-Di  Vision) 39.088  ) 


')  Ordre  de  batallle  ^er  kSnigl.  prensaischeu  Armeen  Ettr  Schl&cht  bei   Eöuig- 
am  3.  Juli,  unter  dem  Oberbefehl  8r.  Majestät  des  ESnigs. 
Chef  do^  Generalfllabes :  G.  d.  I,  Freiherr  von  Mollke. 
Geiieral-Quartierraeister :  GM.  v.  PodbieUki. 
Qeiiernl-InapectenT  der  Artillerie;  GL.  r.  Hindarsin. 
General-lMpBctenr   des  Ingeuieur-Corpa :  GL.   v.    Wasserschieben. 


Ober-Commandirender :  G.'d.  C.  Prinz  Friedrich  < 
Chef  des  GcnernUtabea :  OL.  v.  Voigts- 
IilLBil.  Ji(.-Iit 
n.  Armee-Corps   GL.    von    Schmidt  .    .  21'/,     1 
5.  Inft.-D[v.|anter    Befehl     des    OL.     von 
fi.     ,      „      i         Manstein 28'/,     1 

7.  ,       „     GL.    von    Frauaecky   .    .    .    ll'/i     — 

8.  ,       ,     GL.   von    Hörn 8  1 

CavalL-Corpa :  G.  d,  C.   Pt'mx   Albreeht 

von  Preusaea —       — 

Comb.    Cavall.-Brig.    dee    GM.    Graf    von 

Bisniarck-Bohlon —       — 

Armee- Res.- Artill.  GM.  Schwarte,  .  .  —  ~ 
Elbe-Armee    G.     d.    LMcrwurtb     v. 

Bitteofeld 34'/,    2 

Snnime  der  I.  und  Elbe-Armee   lOO"/,     6 


Oanle-CorpH    G.    d.  C.   Prinz  August    von 

WUrttemboTB 21»/,    2{IS*ilni)lG  18               3 

L  Armee-Corps  G.  d.  L  von  Bonin    .    .   22%     1                  21  16                  l 

VI.     „         ■       O.  d.   C.  von  MutiuB.    .   16         1                  11  10                 9 

V.      „         ,0.    d.   L  von  Steinmetz  21         1                    9  16  — 

CavalL-Div.    GM.    von    Hartmann     .    .   —       — 24 2  — 

Summe  der  n.  Armee     61  Vi     6                 81  66  9~ 

B*0<LpltBl*ttoBi. 

I.  nnd  Elbe-Armee lOC/,     5               103  74  10 

n.  Armee Sl'A     S 81  66 9_ 

Total-Summa  der    drei  Armeen   182'/,  10               184  18O(J80G«(l.)   19 
Dazu  die  Qarde-Landwebr-Inft.-Div.{anf  dem 

Marzche  von  Kopidlno  niwh  Nechanic)    1 1  '/j  —                   8  2  — 
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Am  linken  RiikH  (II.  AiTiie«) 97.004  rombnUiinlen. 

Im  (iiinzcn  also  220.982  Miinn  >), 

Hicnai^h  wäre  das  preassische  Heer  nur  um  6009  Streitbare  der 
kaiserliclien  Armee  äberlegen  gewesen,  und  dasselbe  begab  sich«  durch  die 
Präcrpilalion  mit  der  ein  Theii  desselben  den  Enlscheidungskampf  suchte, 
und  durch  die  Art  und  Weise  wie  es  überhaupt  in  die  Schiacht  ging,  auch 
noch  dieses  nicht  allzugrossen  Vortheiles.  Weiters  verlor  auch  jene  Heercs- 
niasse,  welche  in  einer  entscheidenden  Richtung  gegen  die  rechte  Flanke  der 
kaiserlichen  Armee  vorging,  an  Bedeutung  dadurch,  dass  sie  nur  nach  und 
nach  und  in  den  späteren  Stunden  des  Kampfes  eingreifen  konnte.  Durch 
eine  den  Verhältnissen  angemessenere  Vorsorge  des  Österreichischen  Arniee- 
Commandos  in  dieser  Richtung  hätte  dieselbe  paralisirt  werden  können. 

Allerdings  war  das  preussische  Heer  bisher  siegreich;  es  halte  den 
Wcrth  seiner  Waffe  kennen  gelernt ;  stolz  und  mit  Zuversicht  konnte  es  in 
den  entscheidenden  Kampf  gehen. 

Aber  auch  das  österreichische  Heer  war  trotz  seines  bisherigen  Miss- 
geschickes,  wenn  auch  enttäuscht  und  erschüttert,  doch  nicht  gebrochen.  Das 
kaiserliclie  Heer,  welches  sieh  den  beinahe  .sprichwörtlich  gewordenen  Ruf 
der  Zähigkeit  und  Ausdauer  in  schwierigen  Lagen  crworljen  halte,  war,  als 
es  an  diesem  Tage  zur  SchlaclU  auimarsdiirlc,  noch  vollkommen  willig  und 
fähig,  seine  Schuldigkeit  zu  thun  '). 


(Von  7  %  Uhr  Früh  bis  2  Uhr  Nachmittiigs.) 

Es  ist  schon  früher  erwähnt  worden,  dass  das  Centrum  und  der  rechte 
Flügel  des  preussischen  Heeres  nahezu  gleichzeiüg  (zwischen  7'/^  und  8  Uhr) 
in  der  Nähe  der  Bislritz  erschienen.  Da  gleich  darauf  auch  die  linke  Flügel- 


')  Vcrjileicht  man  diese  AngaWii  mit  der  im  vorlicgcndaQ  Bande,  Seite  3,  nus- 
geiriefleneii  SolUtürke,  von  291,738  Mmin,  bo  crgilil  »ich,  nach  Abrechnung  di'B  I. 
Renerve-Corps  (21.888  M.)  und  der  bisher  angegebenen  Verluste  von  7188  Manu,  eine 
Herabminderung  des  Standes  um  beinahe  39.000  Mann. 

Bei  Zugrundelegung  der  im  Wcrite  des  königlich  prouasiHchcn  GencraUtabes, 
Seite  48,  angegebenen  Aunni arschstärke  von  256,000  Mann,  betrüge  der  At^ani;  ^)ei 
der  preuasisclien  Armee  bis  zur  ficlilaeht  vun  KSuiggräti,  auasor  den  Gefpchn-Ver- 
luBlen,  noch  beinahe  27.000  Mann,  welclic  Ziffer  wohl  nur  lum  Tlieilc  durch  Abcom- 
mandirungcn  u.  dgl.  erklHrt  werden  kann. 

>)  Der  Ministerial-SeeretSr  Dr.  Eittcr  vou  Üoffingor  hat  sich  der  Mühe 
Qulerzogen,  die  vielen  opferen  Thatcn  Einzelner  im  Süd-  wie  im  NordfeldMige  in 
einem,  „Lorbeer  und  Cj-pressen"  betitelten  Werke  nach  authentisrhen  Daten  eingehend 
und  mit  vieler  Sachkenntniiu  in  verzeichnen.  Wir  nehmen  hier  Anlass,  dieses  Buch 
allen  Lesern  %u  empfehlen,  welche  sich  für  das  kniscrliche  Heer  ii 
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Division  der  1,  Armee  (7.)  üljer  Cerekwic  uiiiJ  die  Tele  der  EIlje-Armec  bt-i 
Nechanic  in  Thäligkeil  Iralen,  so  begann  der  Kampf  ziemlich  gleichzeitig  an 
der  ganzen  Bistrilz-Linio. 

Prinz  Friedrich  Ca.rl  gab  zuersl  der  S.,  dann  der  3.  und  4. Division 
den  Befehl  zur  Vorrückung.  Das  III.  Corps  und  die  Reserve- Artillerie 
erhielten  die  Weisung,  sich  von  Klenic  in  Marscli  zu  setzen,  um  die  vorderen 
Divisionen  untergtüLzen  zu  können ;  crsteres  in  der  Richtung  gegen  Sow^lic, 
letztere  auf  der  Sadowaer  Chaussee  bis  hinler  den  Roskos-Herg. 

Zur  Vorbereitung  des  Angriffes  kamen  preussischerseits  nach  und  nacli 
Batterien  von  4  Divisionen  ins  Feuer,  und  zv^ar  um  8  Uhr,  wie  schon  erwähnt, 
südlich  des  Ortes  M2an  die  4  Batterien  der  4,  Infanterie  -  Division ,  dann 
2  Batterien  von  der  Reserve  des  II.  Corps ;  von  der  8.  Division  3  Batterien 
auf  dem  Roskoälierge,  1  Batterie  auf  der  Höhe  nördlich  Sowfüc;  etwas 
später  eröffneten  noch  die  gezogenen  Batterien  der  3.  Division  bei  Zawadilka, 
dann  jene  der  7.  Division  bei  Benatek  das  Feuer  '). 

Auf  österreichischer  Seile  kamen  Anfang  aul  dem  rechten  Flügel  nur 
die  Batterie  der  Brigade  Brandenstein  südlich  von  MaslowM,  und  im 
Centrum  gegen  die  ins  Feuer  gesetzten  10  pfeussisdien  Batterien  nur  die 
der  Brigaden  ^ppiano  und  Prochäzka  des  3.  Corps,  dann  die  beiden 
Batterien  der  Brigade  Knebel  des  10.  Corps  in  Thäligkeit. 

Die  feindlichen  Batterien  jnussteu  in  Folge  des  wirksamen  Feuers  der 
österreichischen  Artillerie  häußg  ihre  Slellungeo  wechseln  und  erzielten  nur 
geringen  Effekt,  da  sie  ihre  Ziele  meistens  überschössen. 

Während  dieses  Geschützkampfes  ward  es  9  Uhr. 

Erst  von  dieser  Zeit  an  entwickelten  das  österreichische  3.  und  10. 
Corps  im  Centrum,  und  das  4.  Corps  am  rechten  Flügel  beinahe  ihre  ganze 
Arüllerie -Kraft,  und  es  kamen  nach  9'/,  Uhr,  wo  auch  die  Geschütz-Re- 
serve des 2.  Corps  in  Thütigkeit  trat,  bei  306  Geschütze  von  beiden  Seiten 
zusammengenommen  ins  Gelechl.  Bis  dahin,  also  durch  I '/,  Stunden  hatten 
sich  die  wenigen  österreichischen  Batterien  nicht  nur  gegen  die  nahezu  drei- 
fache Geschützmachl  zu  halten,  sondern  auch  das  Vordringen  der  feindlichen 
Infanterie  zu  verhindern. 

Sobald  die  preussische  8.  Division  durch  ausgesandte  Palrullen  von 
der  Vorrückung  der  7.  Division  auf  Benatek  Kennlniss  erhielt,  Überschritt 
selbe  nun  auch  ihrerseits  bei  Sowßtic  die  Bistritz.  4  Bataillons  gingen  unmit- , 
lelbar  nach  dem  Übergange  gegen  den  Skalka-Wald  vor,  —  die  Avantgarde 
der  Division  grilT  Sadowa  in  der  Front  an. 

')  Nkch  eiaig«ii  Dicht  ofTiciellen  Dantellun^n  der  Schlacht  hlttten  auch  Bst- 
terien  dM  III.  Corps  und  der  Beaerve -Artillerie  des  IV.  Corpi  aehon  um  diese  Zeit 
am  Kampfe  theilgeuoniineti. 
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3-  Juli-  Die  österreichische  Brigade  Prochazka,  welche  wie  bekannl  den 

Berehl  halte,  den  Kanipr  um  Sadowa  nur  in  der  Art  eines  Arrieregarde-Ge- 
fechtes  zu  rühren  und  übermächtigen  Kräften  nicht  zu  lange  Widerstand  zu 
leisten,  zog,  als  sie  sich  durch  die  von  SowStic  vorgehende  8-  üivision  in 
der  recliten  Flanke  bedroht  sah,  das  33.  Jäger-Bataillon  aus  dem  Skalka- 
Walde  und  tral  auf  erneuerten  Befehl  des  Corps  -  Commandanten,  «ngeführ 
um  9'/,  Uhr,  treffenweise  und  unter  dem  Schulze  der  Batterie,  grösstentheils 
durch  die  Remise  von  Sadowa  (Hola-Wald)  den  Rückzug  hinter  die  Brigade 
K  i  r  c  h  s  b  e  r  g  an  '). 

Auch  die  Brigade  Ap piano,  auf  deren  Kampi  im  Swiep- Walde  wir 

noch  zurückkommen  werden,  halle- mittlerweile  den  Rückzug  angetreten,  so 

'     dass  gegen  10  Uhr  das  3,  Armee-Corps  auf  den  Iföhen  zwischen  Lipa  und 

Chluin  in  der  Stellung  sich  befand,  welche  es  vermöge  der  Schlacht-Disposi- 

Hon  einnehmen  sollte. 

Die  Batterien  des  3.  Corps  unterhielten  ein  lebhaftes  Feuer  gegen  die 
Coionnen  der  lemdllchen  8.  Division,  die  nun  hinter  den  Brigaden  Appiano 
und  Prochazka,  theils  an  der  Chaussee,  Iheils  aus  dem  Skalka-Walde 
vordrangen.  Um  dem  mörderischen  Feuer  der  österreichischen  Batterien  zu 
entgehen,  warf  sich  die  Division  grösstentheils  in  die  südöstlich  Sadowa  lie- 
gende Kemise  (Hola-Wald)  und  suchte  Schutz  in  diesem  Gehölze,  das  nur  an 
der  gegen  Lipa  gekehrten  Seile  waldartig  wari  sonst  aber  aus  dichtem  Unter- 
holz und  Gestrüppe  bestand,  und  beinahe  nur  in  den  nach  allen  Richtungen 
ziehenden  Durchschlagen  passirt  werden  konnte.  Die  preussischen  Truppen 
suchten  sich  nun  so  gut  als  Ihunlich  hier  zu  sammeln  und  gegen  die  Gesehütz- 
projeklile  zu  decken,  welche  Slämme  und  Äste  niederreissend,  unaufhörlich 
durch  das  Gehölz  sauslen.  Diese  Remise  war  ein  schwieriger  Aufenthalt  für 
die  preussische  Inranterie,  doch  die  Bataillons  der  8.  Division  erhielten  sich 
in  derselben.  Von  der  Letzteren  kamen  4  Bataillons  der  15.  Brigade  in  Ober- 
Dohalic  (Wyhnnlow)  und  an  dem  gegen  Lipa  gekehrten  Saume  des  Hola- 
Waldes  zu  stehen;  die  Füsilier -Bataillons  des  71.  und  31.  dann  das  2.  und 
Füsiller-Balaillon  des  72.  Regiments  hinter  dem  Walde  als  Unterstützung,  das 
1.  Bataillon  des  72.  Regiments  und  das  4.  Jäger-Bataillon  gingen  vom  Skatka- 
Gehölze  zur  Unterstützung  der  7.  Division  gegen  den  Swiep- Wald  vor;  das 
6.  Uhlanen-l:l^imenl  blieb  östlich  des  Skalka-Waldes  zur  Deckung  der 
Batterien. 

Das  Feuer  einer  preussischen  Batterie,  welche  an  die  östeckc  der 
Remise  vorfuhr,  blieb  wirkungslos,  —  nur  zwei  Häuser  in  Lipa  geriethen 


')  Die  Brigfute  stallte  siclk  daielbst  in  Oefechtiformation  Huf,  mit  dem  S4. 
Jäg«r~B.itamun,  1.,  2.,  S.  Bntnillou  BomnnPii-Banatrr  im  1.,  dem  !<:).  Jjtgev- Bataillon, 
4.  Bntailluu  OoDdrecouit,  i,  Bataillon  Oorizzutti  im  2.  Treffen. 
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durch  dasselbe  in  Brand.    Auch  die  anderen  3  Batlerien  der  8.  Division,     '•*•  J"!' 
welche  südöstlich  des  Skalka- Waldes  aufgefahren  waren,  hallen  keinen  Erfolg. 

Indessen  halle  das  bei  Mzan  und  Zawadilka  eingetroffene  preussische 
11.  Corps  um  8%  Uhr  die  6  gezogenen  Batlerien  der  S.und  4.  Division  auf 
der  U5he  südlich  Mzan  vereint,  und  2  Reserve-Batterien  zwischen  Mzan  und 
der  Ziegelei  von  Sadowa  placirt  Während  diese  8  Batterien  ein  gemässigtes 
Feuer  —  durch  welches  der  Ort  Dohalie  in  Brand  gerielh  —  gegen  die 
österreichische  Autslellung  unterhielten,  marschirie  die  3.  Division  mii  der 
5.  Brigade  unmillelbar  bei  Zawadilka,  mit  der  6.  hinter  dem  südöstlich  des 
genannten  Ortes  liegenden  Walde  auf,  liess  denselben  an  dem  gegen  Johannes- 
hof gekehrten  Saume  durch  2  Bataillons  des  54.  Regiments  besetzen,  und 
schob  die  Füsilier-Bataillons  der  Regimenter  Nr.  54  und  42,  dann  2  Esca- 
drons  des  5.  Huszaren-Regiments  zwischen  Johanneshof  und  Knpanina  gegen 
die  Bislrilz  vor  (gegen  9  Uhr).  Die  bei  Msan  hinter  der  4.  Division  stehende 
Cavallerie-Brigade  v,  d.  Goltz  ward  angewiesen,  den  vorgeschobenen  Ab- 
theilungen in  der  rechten  Flanke  zu  folgen.  Die  4.  Division  beschränkte 
sich  darauf,  zur  Deckung  der  Batterien  das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  49 
gegen  die  Zuckerfabrik  vorzuschieben. 

Die  üslerreichischen  Brigaden  Knebel  und  Wimpffen  des  lO.Corps 
besetzten  indessen  die  ihnen  zugewiesenen  Orte  an  der  Bistrilz,  u.  z.  Letzlere 
zu  einer  Zeit,  als  die  vorgeschobenen  Brigaden  des  3.  Corps  schon  ihre  Auf- 
stellungen zu  räumen  begannen.  Die  beiden  Ballerien  der  Brigade  Knebel 
zogen  das  feindliche  Feuer  auf  sich,  und  erleichterten  der  Infanterie  die  Fest- 
setzung in  Unter-Dohalic  und  der  vorliegenden  Zuckerfabrik. 

Die  Brigade  Wimp  ffen,  welche  erst  um  9  Uhr  Dohaütkaund  Mokro- 
wous  besetzte,  piaeirte  ihre  Batterie  bei  der  Kirche  des  erslgenannten  Ortes, 
welche  sich  sofort  gegen  die  feindlichen  Batterien  und  gegen  die  in  der  Be- 
wegung begriffenen  Colonne  der  preussischen  3-  Division  mit  guter  Wirkung 
ins  Feuer  setzte.  Während  sich  die  Brigade  zur  Verlheidigung  von  Dohali£ka 
und  Mokrowous  einrichlele,  versuchte  das  Füsilier-Bataillon  des  Regiments 
Nr.  54  unter  einem  lebhallen  Feuer  gegen  Mokrowous  vorzudringen,  wurde 
aber  durch  die  Besatzung  des  Ortes  (1.  Bataillon  und  2  Divisionen  des  3.  Ba- 
taillons EH.  Stephan)  und  das  zur  Unterstützung  vorgegangene  2.  Bataillon 
Bamberg ,  dann  die  an  den  linken  Flügel  disponirte  halbe  Brigade-Batterie 
zurückgewiesen. 

Auch  die  gegen  den  Johanneshof  vorgegangene  Cavallerie- Brigade 
Goltz  wurde  von  der  Brigade-Batterie  und  einer  gegen  Tresowic  vor- 
gerückten sächsischen  Batierie  so  wirksam  beschossen,  dass  sie  sich  zum 
Rückzuge  nach  Sucha  zum  Cavallerie-Corps  gezwungen  sah.  Eine  Batterie  des 
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C;iv;illerie-Cori>s,  wetclie  üi)Cr  Johunncshor ycgen  Triisowio  vorging,  um 
diu  kaiserlichen  Ballerten  in  ilie  L'lanke  zu  nehmen,  Griill  gleichCalls  solche 
Verlusle,  dass  sie  umkehren  musste. 

Die  Ösienreichischen  Brigaden  Knebel  und  WimpTfen  konnten  jedoch 
auf  die  Dauer  in  der  Tiefe  an  der  Bislritz  nicht  verbleiben,  nachdem  dem 
Feinde  der  Übergangs  bei  Sadowa  nicht  verwehrt  worden  war,  und  beide 
Brigaden  traten  den  Rückzug  nach  einander  an,  sobald  sie  sahen,  da^  sich 
ungeßhr  um  9'/,  Uhr  auch  in  der  Front  eine  überlegene  Macht  zum  Angriffe 
ihrer  Stellungen  m  Bewegung  setzte. 

Von  der  feindlichen  3.  Division  ging  nemlich  die  6.  Brigade  mit  dem 
Regimente  Nr.  54  gegen  Mokrowous,  mit  jenem  Nr.  !4  auf  Dohaliöka  vor, 
—  die  5.  Brigade  folgte  über  Kopanina  nach,  die  !2pfündige  Batterie  fuhr 
gegenüber  Dohali£ka  auf. 

Die  Brigade  Wimpffen  trat  in  Folge  dessen,  etwas  nach  10  Uhr,  den 
Rückzug  vollkommen  geordnet  und  Schritt  für  Schritt  an. 

Der  Feind  warf  unverzüglich  nacli  Räumung  der  Ortschaften  bedeutende 
Kralle  in  dieselben.  Die  6.  Brigade  besetzte  Mokrowous  und  Dohalifka;  von 
der  5.  stellte  sich  das  Regiment  Nr.  2  bei  der  Ziegelei  an  der  Bistritz  aufj 
die  1 2ptündige  Batterie  ward  südlich  von  Dohaliöka,  eine  andere  bei  Unter- 
Dohalic  aufgestellt;  der  Rest  der  Divisions- Artillerie  blieb  unter  Bedeckung 
von  2  Jäger-Compagnien  beim  Johanneshof.  Das  Regiment  Nr.  42  wandte  sich 
gegen  Unter-Dohalic. 

Von  der  4.  Division  ging  das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  49  g^en 
^ie  Zuckerfabrik,  das  Füsilier-Bataillon  gegen  Unter-Dohalic  vor,  —  das  1.  Ba- 
taillon dtrigirte  sich  gegen  Dohalidka,  fand  dieses  Dorf  aber  bereits  von  der 
3.  Division  besetzt  Alle  übrigen  Truppen  der  Division  zogen  sich  um  9*/^  Uhr 
gegen  Sadowa,  überschritten  die  Bislnti  und  stellten  sich  hinter  dem  Walde 
zur  Unterstützung  der  8.  Division  auf,  welche  schon  sozusagen  in  den  Rü- 
cken der  Brigade  Knebel  gelangt  war. 

Auch  diese  Brigade  konnte,  da  sie  nun  auch  von  Dohaliöka  her  durch 
das  42.  Regiment  in  der  linken  Flanke  bedroht  wurde,  ohne  Gefahr  gänzlich 
abgeschnitten  zu  werden,  nicht  Ifinger  in  der  Position  bleiben  und  trat,  nach- 
dem die  Besatzung  der  Zuckeriabrik  unter  dem  Schulze  einer  Division  des 
28.  Jäger-Bataillons  zurückgezogen  worden,  und  das  1.  Bataillon  Kaiser  das 
weitere  Vorrücken  <les  preussischen  Regiments  Nr.  42  gegen  Unter-Oobalic 
durch  lebhaftes  Feuer  verhindert  hatte,  treffenweise,  und  gedeckt  durch  ihre 
bis  zuletzt  in  der  Tiefe  ausharrenden  Batterien  den  Rückzug  gegen  die  Hßhen 
von  Langenhof  an,  wo  die  Brigade  Mondel  und  die  Geschülzreserve  des 
10.  Corps  bereits  standen.  FML.  Baron  Gablenz  hatte  nach9%  Uhrsammt- 
üche  Batterien  seiner  Corps-Geschütz-Reserve  auf  der  sanft  gegen  die 
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BistriLz  abfalleniten  Höhe  nordwesllich  Littif^etitior  veceinigl  und  iliesolLien 
seLzlen  sich  nun  solorl  niiL  allen  40  Geschützen  ins  Feuer.  Uer  Feind  wugte 
unter  dem  mörderischen  Granallmgel,  zu  welchem  sich  ttald  noch  jener  der 
vier  Brigade -Batterien  gesellte,  nicht  nachzurücken. 

Die  beiden  Brigaden  Winipffen  und  Knebel  erreichten  unter  dem 
Schutze  der  BiiUerien,  ungefährdet  ihre  neue  Autsteiluns  ').  Die  Brigade 
Wiaipffen  mnehle  während  ihres  Rückmarsches  elwn  l'iOO  Schrille  östlich 
Mokrownus  auf  Befehl  des  Corps-Comnmndanten  einen  kurzen  Halt,  um  der 
am  linken  Flügel  beflndliclien  königlich  sächsischen  Batterie  Zeil  zu  ver- 
schaffen, eine  rückwärtige  Stellung  zu  beziehen,  und  stellte  sich  sodann  links 
der  Brigade  Mondel  mit  Balaülonsmassen  in  2  TrciTen,  die  Batterie  am 
rechten  Flügel,  auf. 

Nach  dem  linken  Flügel  der  Brigade  Wimplfen  disponirle  FML.  Baron 
Gablenz  eine  Cavallerie-Bntlerie,  welche  unmittelbar  neben  der  liöniglich 
sächsischen  aulfuhr.  Die  beiden  Escadrons  Mensdorff-Uhfanen  stellten  sich  zur 
Verbindung  mil  dem  rechten  Flügel  des  sächsischen  Corps  in  der  Nähe  von 
S^egetic  auf. 

Von  der  Br^ade  Knebel  nahmen  das  28.  Jäger- Bataillon,  das  Infan- 
terie-ltegiment  Kaiser  und  das  2.  Bataillon  EH.  Carl  bei  Langenhof  hinter 
der  Cavallerie-Division  Coudenhove  Stellung,  Die  beiden  andern  Bataillons 
EH.  Carl,  welche  vereint  mil  der  Brigade  Wimpffen  in  Dohaliäka  und 
Mokrowonsgcliämpft  hatten,  stellten  sich  zwischen  den  Brigaden  Wimpffen 
und  Mondet  aul,  und  verbliel)en  später  bei  der  Brigade  Itfondel;  die 
beiden  Brigade-Batterien  nahmen  neben  der  Corps-Geschütz-Reserve  Stellung. 

So  halle  gegen  10'/^  Uhr  FML.  Baron  Gablenz  sein  Corps  vorwärts 
Langenhof  concenlrirt,  während  das  3.  Corps  gleichzeitig  in  der  domlni- 
renden  Position  von  Lipa — Chlum  versammell  war. 

Als  die  preussisciien  Truppen  ihre  Vorrückung  begannen,  waren  wie 
bereits  gesagt,  nur  wenige  österreichische  Batterien  in  der  Nähe  der  Bistrilz 
poslirt  gewesen ;  —  die  bei  Langenhof  und  Lipa  siehenden  waren  zu  entfernt, 
um  den  feindlichen  Aufmarsch  wesentlich  stören  zu  kennen;  —  die  in  der 
Tiefe  aufgestellten  österreichischen  Fus^lruppen  hatten  Befehl  gehabt,  eich 
gegen  die  Höhen  zurückzuziehen  und  daher  den  Kair>|if  nicht  mit  jener 
Zähigkeit  gehlhrl,  die  unter  anderen  Umständen  wohl  entwickelt  worden 
wäre.  Der  Vorrückung  der  preussischen  Infanterie  an  und  über  die  Bistrilz 
waren  also  keine  grossen  Hindernisse  entgegengestanden  und  dieselbe  halle 
einen  ersten  und  niciu  zu  unterschätzenden  Erfolg  ohne  nennenswerthe  Opfer 

')  Nor  eine  nnbedeatnii)«  Ancaht  Leute  dea  38.  JJE^er-BBtaiDonB ,  damt  des 
Inf&nterle-Rgts.  EH.  Stephan,  dte  tavt  ibrrn  tiRrtnlickig  vertheidigten  Objecten  nicht 
rtehttnitiK  abberufen  worden  konnten,  wurden  gefRn^n. 
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.Iiili.  crreichL  Doch  eben  diesur  Erfolg  bniehle  die  preussische  InrinUMiu  in  änc. 
der  schwierigslen  Lagen;  dieselbe  halte  nun  die  Bisirilz  im  Rücken,  und 
vor  sich  im  wirksamsten  Erlrnge  die  österreichischen  Geschütz- Massen  bei 
Langenhol  und  Lipa. 

Dem  Gros  der  feindlichen  Arlillerie  zu  fern,  um  von  dieser  ernstlich 
zu  Iddcn,  fond  die  im  Centrum  der  Schlacht  in  erster  Linie  aufgefahrene  ge- 
waltige Österreichische  Arlillerie-Kralt  in  der  so  nahe  herangekommenen 
feindlichen  Infanterie  (]'/,  Corps)  das  wahre  Ziel  für  ihre  Verwendung. 
Um  Lipa  standen  7,  westlich  Langenhof  10  Batterien  und  die  136  Geschütze 
derselben  schleuderten  unter  einem  betäubenden  Donner  ihre  Granaten  in 
das  Thal  hinab.  Das  Geschützfeuer  war  so  hellig,  dass  bis  g^egen  10'/  Uhr 
schon  mehrere  Batterien  des  10.  Cerps  sich  verschossen  hatten. 

Um  das  Feuer  nicht  an  Intensität  verlieren  zu  lassen,  sprach  FML.  Baron 
Gablenz  bei  der  3.  Reserve- Cavallerie- Division  und  auch  beim  Armee- 
Commando  eine  Aushilfe  an  Batterien  an.  Es  fuhren  hierauf  die  2  Batterien 
der  erwähnten  Cavallerie-Division  und  die  4  Spfündigen  Batterien  Nr.  7,  8, 
9,  10/XI  der  Armee-Gesehütz-Reserve  noch  in  der  grossen  Artillerie- 
linie bei  Langenhof  auf.  Da  3  Batterien  des  10.  Corpus  zurückgezogen  wurden, 
so  standen  tun  11  Uhr  bei  Lipa  und  Langenhof  20  Batterien  (160  Geschütze), 
die  dann  ununterbrochen  das  Feuer  fortsetzten. 

Die  über  die  Bistritz  vorgedrungenen  3  preussischen  Divisionen  befan- 
den sich  in  einer  peinlichen  Situation  und  es  ist  natürlich ,  wenn  allenthalben 
in  den  Reihen  derselben  und  auch  unter  den  Führern  des  Heeres  die  Frage 
entstand,  ob  dieser  Zustand  noch  lange  zu  ertragen  sei. 

Die  mörderische  Wirkung  des  Österreichischen  Geschützfeuers  bewog 
einige  preussische  Abtheilungen  gegen  die  Höhe  von  Langenhof  anzulaufen, 
siowurdenjedoohzurückgcschlcuderlund  bezahlten  theuer  ihr  verwegenes  Un- 
ternehmen. Nach  diesem  missglückten  AngrilTsversuch  suchten  sich  die  preu»- 
aschen  Truppen  so  gut  als  möglich  zu  decken  und  harrten  geduldig  aus  ')■ 

')  Die  preusilsche  BroHchHre:  „Theilnahme  des  ü.  Armee-Corps  md  Feldzage 
ISSS"  sagt  Aber  die  Vorrücicuiig  ilieseB  Corps  Fol^undos : 

„Die  1.  iDfantcrip 'Division  wiir  inEwi.iclien  bald,  nkclidem  die  feindliche  Artil- 
„lerie  jenseita  de»  Bachea  ihre  erste  AnfatoUung  verlaMca  hatto,  mit  der  8.  DiTiBion 
„vereint  Aber  Badowa  Torgcdrungen,  nachdem  sie  die  Biatritz  dort  überschritten  hatte. 
„Da«  Regiment  Nr.  49  hnttc  Bich  »(gleich  auf  Dahnlic  gewandt  nnd.dieaea  Dorf  ohne 
„grosseren  Kampf  ^nommeu.  Dann  war  Oberst  von  WioterBheimbi«  Wfhnalow  nnd 
„in  die  sHÜSstliche  Ecke  dos  Snduwa'er  Thiergartens  vorgedrungen  ,  nnmittelbar  go- 
„folgi  von  Tmppentheilen  der  S.  Infanterie -Division,  welche  in  und  bei  Wjhnalow 
„und  In  dem  Thiergarten  ebenfalls  Stellung  nahmen.  Dieselben  trennten  daher  die 
,Avan^arde  der  4.  Division  von  ihrem  Gros,  welches  sich  etwa  um  11  ühr  in  dem 
„Banme  swischen  der  BUtritz  und  dem  Walde  von  Sadowa  formirte. 

„Die  Reserve,  die  S  Bataillons  des  Kolberg'schen  Regiments,  m  welcher  anch 
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Der  Kampf  im  Cenlrum  beschränkte  sich  fortan  grösstenlheils  auf  die     ^ 
Thäligkeit  der  beiderseitigen  Arlillerien.  Naclidem  die  preussischen  Divisionen 
in  den  Dörfern  an  der  BistriU  sicli  festgeseUt  hatten  ,  wurden  successive 
deren  Batterien,  dann  auch  solche  der  Reserve  vorgezogen  und  gegen  die 
österreichische  Gesehützposition  ein  erfolgloser  Kamp!  gefflhrL 

Die  preussische  I.  Armee  stand  gegen  Mittag,  wie  folgt: 

Die  3.  Division  in  und  bei  Mokrowous  und  Dohalifka. 

Die  4.  Division  hinter  der'8.  bei  Sadowa  mit  dem  Gros  hinter  dem 
Hola-Walde,  den  Unken  Flügel  an  die  Chaussee  gelehnt;  vom  Regimenle  Nr. 
49  der  4.  Division  nahm  das  1.  Bataillon  zwischen  DohaliiSka  und  Dohalic, 
das  2.  in  Dohalic,  das  Füsilier-Bataillon  in  Ober-Dohalic  (Wyhnalow)  Stel- 
lung. Die  Reserve-Artillerie  der  4.  Division  und  das  Uhianen-Regiment  Nr.  4 
standen  am  rechten  Bistritz-Ufer  bei  Sadowa.  Die  wieder  zum  Corps  einge- 
rückte Cavallerie-Brigade  Goltz  stand  nebst  dem  Huszaren-Regimente  Nr.  5 
hinter  Dohaliäka ;  etwas  später  traf  zwischen  diesem  Orte  und  dem  Hola- 
Walde  die  Reserve-Artillerie  des  2-  Corps  ein. 

Die  5.  und  6.  Division,  von  Klenic  vorgezogen,  standen  südlich  von 
Ober-Öernutek, 

dieArmee-Artillerie-Reserve  an  der  Chauss^  zwischen  Dub 
und  Sadowa. 

Das  Cavallerie-Corps  stand  um  diese  Zeit  noch  beiSucha.  In  Folge 

ijetit  das  4.  Uhlauen-^t.  getreten  war,  da  dUselbe  vorl&nflg  bei  dem  Qefochte  lieine 
„Yerwendong  ^den  konnte,  blieb  noch  auf  dem  rechten  Ufer  derBiatrits.  Inzwi»cl)ea 
^hatten  die  in  den  Wald  eingedrangencn  Regimenter  der  S.  Division  durch  varhee- 
„rendes  QranatJeuer  bedeutende  Verluste.  Der  Cumraandeur,  Oeneral  v.  Schmidt,  wol- 
„cber  IDF  Stelle  war  und  von  11  Uhr  na  dem  Gefechte  an  der  T^ta  der  4.  Division 
„beiwohnte,  sah  «ich  Teranlasst,  das  1.  Treffen  de«  Qro»  —  Regiment  Nr.  61  —  in 
„den  Wald  zu  schicken,  nm  die  jenseitige  Lisi^e  zn  besetzen  und  zu  halten,  welche 
gObrigena  nicht  verlassen,  trotz  furchtbaren  Gh-anntfeuerg  von  Truppen  der  S.  Division 
„fortwährend  behauptet  wurde,  nel)eD  welchen  nun  unsere  61er  ihre  Stellung' nahmen. 
„Einige  Compagnien  dieses  Regiments  (!.,  S.  und  12.)  und  2  Compagnien  des  Regi- 
„ments  Nr.  21,  von  welchem  1  Bataillon  auf  kurze  Zeit  gleichfalls  vorgeschoben 
„worden  war,  machten  den  vergeblichen  Versuch,  aicU  von  der  Lisiirc  ans  der  so 
„vielfach  Tod  strcaendeu,  feindlichen  Batterien  zu  bemkcbtigen ;  sie  mnssten  nach 
„grossen  Verlusten  das  Unternehmen  aufgeben.  Ihr  Rückzug  nach  dem  Walde  war 
„indessen  so  geordnet,  doss  sie  die  aas  den  Ba.ttericn  zur  Verfulgnttg  vorbrechendon 
„t^indlicben  Escadrons  mit  Btarhem  Verlust  abwiesen.  Einige  Versuche  feindlicher 
„Infanterie,  die  Liai^e  de«  Waldes  zn  erobern,  scheitcTten  an  der  vurtreffliciien  Hal- 
,tung  der  hier  fechtenden  Truppen.  Ebenso  wie»  die  Avantgarde  —  das  49,  Rgt.  — 
„derartige  feindiicbc  Angriffe  auf  Wyhnalow  ab.  Einzelne  Cornpagnien  des  genannten 
„Regiments,  die  2.,  3.  und  11.  machten  gleichfalls  beiden  in  Utbige ,  aber  leider  auch 
„vergebliche  Versuche,  die  entg^enatehenden  feindlichen  Batteriun  zu  nehmen.  Sio 
„hatten  dabei  aehr  schwere  Opfer  zu  beklagen  etc.  etc." 

dilcin,el.i  Kamvr«  IM«.  liJ.  B»n.l  <3 
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-Inli.  einSM  Mis.<iversUmdnisses  nickte  htild  dfiranf  die  Division  Älvcnsleben  zur 
Elhe-Armee  ab  *);  ^>^  Division  Hann  ward  nach  Sadowa  gezogen. 

Die  preussischen  Ballerien  hatten  folgende  Aufstellung: 

Von  der  8.  Division:  Die  3  gezogenen  Batterien  südfistlich  des 
Skalka- Waldes,  die  ISpfündige  Batterie  an  der  östlichen  Spitze  des  Hola- 
Waldas.  Erstere  wurden  in  den  für  die  österreichischen  Truppen  günstigen 
Momenten  des  Kampfes  im  Swiep  -  Walde  von  öslerreichischen  Abtheiiungen 
zeitweilig  bedroht  und  selbst  momentan  zum  Weichen  gebracht. 

Von  der  3.  Division  die  12pfündige  Batterie  südlich  Dohali&ka; 
1  gezogene  bei  Unter-Dohatic ;  die  beiden  andern  bei  Kopanina,  waren  nicht 
im  Feuer. 

Von  der  4.  Division  gingen  die  Batterien,  welche  schon  aber  die 
Bistrilz  vorgezogen  waren,  wieder  über  den  Bach  zurück. 

Die  4  Reserve  -  Batterien  des  II.  Corps  standen  südwestlich  Wyh- 
nalow  vorwärts  Dohaliüka. 

Die  wie  eben  dargestellt  thättgen  10  Batterien  wurden  nach  11  Uhr 
noch  durch  3  gezogene  Batterien  der  5.  und  eine  der  6.  Division,  dann  2 
Batterien  der  Armee-Reserve,  welche  neben  der  Reserve- Artillerie  des 
II.  Corps  aulfuhren,  verstärkt.  Etwas  später  fuhren  noch  andere  2  Batterien 
der  Armee-Keserve  in  die  Artillerie-Linie  südwestlich  des  Hola-Waldes  auf. 
Nördlich  dieses  Waldes  kamen  weiters  noch  5  Reserve-Batterien  neben  jenen 
der  8.  Division  in,Tbiitigkeit,  von  welch'  letzteren  jedoch  eine  derart  beschä- 
dij^t  ward,  dass  sie  aus  dem  Gefechte  gebracht  werden  musste. 

Gegen  IVütlag  zählte  somit  die  preusslsche  Geschütz-Kraft  des  Centnims 
n  I.  Linie:  14  Batterien  (84  Geschütze)  südlich,  und  8  Batterien  (48  Ge* 
schütze)  nördlich  des  Hola-Waldes,  —  also  im  Ganzen  132  Geschütze  gegen 
20  Batterien  oder  160  Geschütze  auf  österreichischer  Seita 

Letztere  hatten  den  Vorihcil  der  Zahl  und  des  Terrains  auf  Ihrer  Seite, 
und  wirkten  auch  derart,  dass  mehrere  preussische  Batterien  »cb  aus  der 
Gefechts linie  ziehen  mussten. 

Die  Peinlichkeit  der  Situaljon  des  preussischen  Centrums  ward  auch 
noch  dadurch  erhöht,  dass  stundenlange  nicht  zu  entnehmen  war,  ob  der 
linke  Klügel  des  preussischen  Heeres  dem  Schlachtfelde  bereits  nahe  s^,  tind 
ob  der  rechte  irgend  welche  Fortschritte  gemacht  haba  Die  Lage  der  in  der 

')  Es  war  □Imlicli  dem  Comtnaudo  de«  Cavallerie-Corpa  eine  Anffordenuig  ■«• 
gekoinuien,  die  Elbe-Armee  lU  aoterstOtseu,  welche  jedoch  nicht  vom  0.  d.  I.  t.  Her- 
wnrth  ausgegangen  war.  Die  preusaUche  officielle  Daratellung  der  Schlaelkt  tiedanert, 
dass  durch  dienen  Zufall  das  Caiullerie-Corps,  welches  man  mit  mannigfachen  Oplem 
nur  dem  gan/.cn  ABmnrsche  i>eiBainmengeh«llen  hatte,  am  Tage  der  Entocheidung  in 
zwei  Hälften  getheilt  erschien. 
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linken  Flanke  im  Swiep  -  Walde  kümprenden  7.  Division  war  jjin  diese  Zeit    ^ 
gleichfölls  keine  gänstige.  Es  waren  daher  bange  Stunden,  die  das  preussisehe 
Armee  -  Commando  da  verlebte  —  sie  waren  die  Folge  der  ilbergrossen  Eile, 
mit  der^man  vereinzelt  znm  Kampfe  vorgegangen  war. 

Um  sich  die  Behauptung  der  Position  vor  der  Bistritz  bis  zum  Eintref- 
fen der  Armee  zu  sichern,  gab  Prinz  Friedrich  Carl  gegen  12  Uhr  sei- 
nen Reserve-Corps  (6.  und  6.  Division)  den  Befehl  zum  Überschreiten  dieses 
Baches;  dabei  fuhr,  wie  es  scheint,  der  Rest  der  Reserve- Artillerie  der 
I.  Armee  am  RoskoS-Bei^e  auf,  um  dort  fär  alle  Fälle  bereit  zu  sein. 

Im  österreichischen  Hauptquartier  hatte  man  hingegen  um  die  Mitlags- 
z^t  den  Eindruck,  als  ob  die  Dinge  vorläufig  gut  für  das  kaiserliehe  Heer 
stünden.  Man  ^rach  selbst  vom  Vorrücken  im  Centrum,  vom  Durclibrechen 
der  ganzen  feindlichen  Angriffslinie. 

Die  Idee,  bei  Sadowa  über  die  Bistritz  zu  gehen,  hatte  jedoch  zu  dieser 
Stunde  wenig  für  sich.  Man  konnte  unmöglich  der  Meinung  sein,  dass  in  der 
Kampllinie  von  Nechanic  bis  Benatek  bereits  alle  Kräfte  des  Feindes  engagirt 
seien.  Im  Norden  oder  Nordwesten  mussten  noch  bedeutende  feindliche  Kräfte 
angenommen  werden,  und  ob  diese  nun  direct  von  Königinhof  und  Gradlitz 
oder  mehr  aus  der  Richtung  von  Miletin  zur  Verwendung  kamen,  in  beiden 
Fällen  musste  die  Durchbruchs-Operation  auf  ein  entschiedenes  und  wirksames 
Eingreifen  derselben  stosseA.  Das  fisterrdchiacbe  4.  und  2.  Corps  am  rechten 
Flügel,  welche,  wie  wir  gleich  näher  angeben  werden,  sich  in  einen  hart- 
näckigen Kampf  um  den  Swiep-Wald  eingelassen  hallen,  wären  wenig.in  der 
Verfassung  gewesen,  frischen  Krallen  einen  dauernden  Widerstand  zu  leisten. 
Auch  hätte  sich  der  Angriff  auf  die  Höhen  von  fhib  ebenso  schwierig  für  das 
kaiserliche  Centnim  gestalten  müssen,  als  jener  auf  Lipa  und  Langenhof  es  (ür 
das  preussisehe  geworden  war. 

Nachdem  man  sich  der  Mittel  und  Wege  zur  leichten  OlTensive  bege- 
ben, wäre  das  RichÜgste  zu  dieser  Zeit  für  die  kaiserliche  Heeresleitung  wohl 
ge;wesen,  nun  auch  consequent  defensiv  zu  bleiben,  und,  da  das  Centrum 
allem  Anscheine  nach  fest  stand  nnd  frontal  so  leicht  nicht  geworfen  werden 
konnte.  Alles  daran  zu  setzen,  auch  den  Flügeln  die  mSgttchsle  Festigkeit  zu 
geben ;  denn  bei  der  angenommenen  Form  der  Schlachtlinie  mussten  feind- 
liche Erfolge  auf  dem  einen  oder  anderen  Flügel  -Alles  in  Frage  stellen. 

Im  feindlichen  Centrum  ging  indessen  die  5.  Division  bei  Dohalie 
über  die  Bistritz ;  das  1.  und  Füsilier-Bataillon  des  Regiments  Nr.  18,  dann 
das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  12  rückten  nach  Wybnalow;  der  Rest  der 
Division  entwickelte  sich  rechts  vorwärts  Dohalie. 

Die  6.  Division  ging  bei  Sadowa  über,  massirte  sich  hinter  dem 
Hola-Walde  und  schob  das  2.  nnd  3.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  35  an  die 
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.1.  Juli.  ösi;iclie  Lisit^i'c  liu-s  Waldes,  wohin  auch  schon  dar  Uet>l  iJci' ä.  Di  vision, 
dann  das  Etegiment  Nr.  61  und  das  1.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  21  der 
•  4.  Division  .disponirt  worden  waren.  Diese  Verslärkungen  hoben  den  Mulh 
der  in  erster  Linie  beAndlichen  Truppen,  und  wieder  versuchten  Theile  der- 
selben gegen  Lipa  vorzustürmen. 

Um  diesen  Ort  zu  decken,  genügte  es  jedoch,  das  dort  stehende  3.  Jäger- 
Bataillon  der  Brigade  Kirchsberg  durch  2  Bataillons  zu  unterstützen. 
Das  3.  Bataillon  äot[<ievic  ging  zu  diesem  Zwecke  bis  an  den  Uöhenrand  neben 
die  daselbst  stabende  Batterie  und  das  3.  Bataillon  £EL  Franz  Carl  von  Chtum 
gegen  Lipa  vor;  diese  3  Bataillons  wiesen  einen  Angriff  zurück,  welcher  von 
den  3  Baluüons  des  61.  Regiments,  Theilen  des  1.  Bataillons  des  Regiments 
Nr.  21  und  wabrschemlicb  auch  Abtheilungen  der  8.  Division  unternommen 
wurde.  Einige  preossische  Compagnien ,  welche  gleichzeitig  etwas  weiter 
südlich  aus  dem  Uola-Walde  vorbrechen  wollten,  wurden  durch  die  1.  Divi- 
sion Mensdorff- Uhlanen  nut  Bravour  zurücl^eecblagen. 

Der  Kamplmuth  der  des  Belehles  zum  Angrifle  harrenden  Truppen  des 
öst^reichischen  Cenlrmns  war  derart  gross,  dass  Oberst  Binder,  Cömman- 
dant  des  Re^ments  Hess,  sich  verleiten  Hess  mit  seinem  Regimenle  gegen  den 
Hola-Wald  vorzubrecben.  In  der  Meinung,  es  handle  sich  um  einen  allge- 
meinen, anbefohlenen  AngrifT,  folgte  auch  das  Regiment  EH.  AlbrechL  Der 
Wald  war  jedoch  zu  stark  besetzt  und  das  leindlibhe  Gewehr  unter  allen  Um- 
ständen ein  viele  Opfer  heischendes.  Die  beiden  Regimenter  drangen  zwar 
mit  aller  Bravour  gegen  den  Wald  (Regiment  Albrecht)  und  den  Ort  Wyh- 
nalow  ^Regiment  Hess)  vor,  —  die  preussischen  Abiheilungen  der  8.,  4.  und 
6.  Division  (der Regimenter  Nr.  31,  71,61,  72,  49  und  35),  welche  den  Wald- 
rand besetzt  hielten,  erülTneten  jedoch  ein  mörderisches  Schnellfeuer,  die  bei 
Wyhnalow  eingelrofienen  Bataillons  der  5.  Division  schwenkten  gegen  die 
Flanke  der  kaiserlichen  Regünenter  ein  und  diese  mussten  unter  schweren 
Verlusten  umkehren.  Unter,  den  Gefallenen  beland  sieb  auch  der  Comman- 
dant  des  Regiments  Hess,  Oberst  Binder. 

EH.  Ernst  halte  sogleich,  ais  er  das  Vorgehen  des  Regim^ts  Hess 
bemerkte,  dem  Obersten  Baron  Prochiizka  befohlen,  der  Brigade  Kirchs- 
berg laogsam  zu  folgen,  um  diese  bei  einem  ungünstigen  Ausgange  des 
Gefechtes  aufzunehmen.  Oberst  Baron  Prochazka  liess  auch  die  entspre- 
chende Bewegung  ausführen ;  das  4.  Bataillon  Gorizzultt  ward  nördlich  der 
Strasse  zu  den  Batterien  des  Corps  disponirt,  der  Rest  der  Brigade  rückte 
vor  und  blieb  dann  imi.  Treffen,  während  GM.  Kirchsberg^ie  so  hart 
mitgenommenen  Regimenter  Hess  und  Albrecht  samnidle  und  in  das  2,  Treffen 
des  Corps  führte. 

Mittlerweile  hielt  die  preussische  4.  Di  vision,  nach  dem  Eintreffen 
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der  6.,  den  Moment  zu  einem  erneuerten  und  stärkeren  AngrilTe  auf  die  Osler* 
reichische  Position  gekommen ;  5  Batoitlons  brachen  aus  der  Stellung  hinter 
dem  Walde  hervor  und  formirten  sich  nördlich  der  Chauägee:  2  Bataillons 
des  Regiments  Kr.  21  im  1,,  2  Bataillons  des  Regiments  Nr.  9  im  2.  Treflen, 
I  Bataillon  des  Regiments  Nr.  21  als  Reserve;  der  Versuch  vorzudringen, 
misslang  jedoch ;  kaum  über  die  Lisiere  des  Hola-Waldes  gelangt,  wurden  die 
erwähnten  Bataillons  durch  das  Feuer  der  Österreichischen  Batterien  zum 
Umkehren  gezwungen.  Der  Kampf  bei  Lipa  ging  nun  wieder  in  ein  blosses 
Artillerie- Gefecht  über.  Das  wirksame  Teuer  der  österreichischen  Artillerie 
zwang  mehrere  preussische  Ballericn  sich  zurückziehen.  Eine  preussische 
Batterie,  welche  früher  in  Folge  der  Vorrückung  des  Regiments  Hess  zurück- 
gezogen worden  war,  ging  indessen  wieder  vor. 

Auf  preussischer  Seite  scheint  der  bisherige  Kampf  grosse  Opfer  gefor- 
dert zu  haben;  die  8.  Division,  besonders  die  15.  Brigade,  war  fast  ganz 
untereinander  gekommen ;  die  letztgenannte  Brigade  ging  auch  zurück  und 
ward  am  Roskos-Berge  wieder  gesammelt. 

Auch  beim  Österreichischen  10.  Armee-Corps,  dessen  Commandanl, 
FML.  Baron  Gablenz  sich  gleichfalls  seit  längerer  Zeit  mit  Angriff^edan- 
ken  trug,  und  zu  diesem  Zwecke  schon  gegen  Mittag  beim  6.  Corps  eine  Bri- 
gade als  Unterstützung  veriangl  hatte  '),  währte  der  Geschülz-Kampl  mit  Hart- 
näckigkeit nnd  für  die  österreichische  Artillerie  mit  allem  Erfolge  forL  Die 
feindhche  3.  Division  machte  die  ganze  Zeil  hindurch  keinen  Versuch  aus 
ihren  Deckungen  gegen  die  Linien  des  Corps  vorzugehen. 

Zwischen  1'/,  und  2  Uhr  begann  man  im  preussischen  Hauptquartier 
sich  bereits  ernstlich  die  Frage  zu  stellen,  was  nun  zu  thun  wäre.  Das  preus- 
sische Armee-Commando  hatte  keine  Kenntniss  davon,  dass  die  beiden  Flügel 
des  Heeres  bereits  ganz  nahe  herangerückt  waren.  Man  war  der  Meinung, 
dass  General  v.  Herwarth  über  die  Sisiritz  nicht  vorzudringen  ver- 
mocht, und  dass  die  Armee  des  Kronprinzen  noch  immer  zu  fern  wäre. 
um  dem  unter  dem  Feuer  der  kaiserlichen  Artillerie  sich  verblutenden  Cen- 
trum noch  rechtzeitig  Hilfe  bringen  zu  können,  langer  auszuharren,  schien 
unmöglich,  und  es  kam  daher  die  Nolhwendigkeit,  das  Cenlrum  zurückzuzie- 
hen, im  preussischen  Hauptquartiere  zur  Sprache  und  wie  es  scheint,  auch 
zum  Beschlüsse. 

Doch  der  missliche  Schritt  sollte  dem  preussischen  Heere  erspart  blei- 
ben. Gegen  2  Uhr  kam  GL.  v.  Voigt-Rheelz,  welcher  zu  einer  Recognos- 
cirung  vorgeritten  war,  mit  der  Kunde  bei  Dub  an,  der  Kronprinz  wäre 

')  FML.  Baion  Kaiamfng  koimte  auf  die  AbseDdung  einer  Brij^nde  nicht 
cinguheu,  stellte  »her  seinen  Munitiun»[iark  dem   10.  Corjia  lur  Vct''H~inx. 
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■  Jnii-  schon  im  Kampfe  und  frohe  KrwartoDg  Iral  nun  an  die  Slelie  der  bangen 
Beklommenheit,  die  alle  Gemüther  auf  der  Höhe  bei  Oub  bisher  beherraAt 
hatte. 


Wie  erwähnt,  halten  sich  2  Bataillons  der  Avan^rde  der  preussisehen 
7.  Division  nach  7%  Uhr  Morgens  vor  Benatek  festgeselzl;  dieselben 
wurden  alsbatd  durch  die  beiden  übrigen  Bataillons  der  Avantgarde  verstärkt, 
welche  GM.  v,  Gordon  rechts  und  in  gleicher  Linie  mit  den  ersleren  auf- 
niarscliiren  Hess.  Um  8Vi  Uhr  traf  auch  das  Gros  der  Division  bei  Benatek 
ein  und  nuirschirte  gleich  der  nachgekommenen  Reserve  in  der  Vertiefung 
nördlich  des  Orlesauf;  I  Escadron  des  10.  Huszaren-Regiments  vermittelte  die 
Verbindung  mit  der  8-  Division,  die  anderen  3  Escadrons  und  die  etwas  später 
eintreftende  Cavallerie-Brigade  Bismarck  deckten  die  linke  Flanke  gegen 
Horenowes;  von  den  Batterien  fuhren  2  südöstlicb,  1  südlich  Benatek  auf '). 

Dieser  Division  gegenüber  befand  sich  anfänglich  nur  die  Brigade 
Brandenstein  vom  4.  Armee-Corps,  welche  nach  dem  Zurückweichen 
der  Vortruppen  aus  Benatek  folgende  Stellung  inne  hatte:  das  2.  Bataillon 
Grossfürst  Michael  un  Walde  Swiep,  5  Compagnien  des  27.  Jäger-Bataillons 
und  das  1.  Bataillon  Grossfürst  Michael  in  und  bei  Horenowes,  das  Gros 
(4  Bataillons  und  4  Geschütze)  a  cheval  der  Strasse  Maslowgd-NedSlist,  nahe 
am  südöstlichen  Ausgange  des  ersteren  Ortes.  4  Geschütze  der  Brigade-Bat- 
terie waren  auf  der  Masloweder  Höhe,  an  der  Wegkreuzung  westlich  des 
Ortes,  unter  Bedeckung  ^ner  halben  Escadron  von  Prinz  Friedrich  Carl  von 
Preussen-Huszaren  aufgefahren,  und  demontirten  bald  ein  Geschütz  bei  den 
südösllich  von  Benatek  stehenden  feindlichen  Batterien. 

Sobald  aus  den  Meldungen  der  Vorlruppen  die  Angriffsrichtung  der 
ieindlichen  7.  Division  klar  geworden,  beorderte  GM,  v.  Brandenslein 
noch  die  beiden  3.  Bataillons  Grossfürst  Michael  und  EH.  Wilhelm  nach  dem 
Swiep- Walde,  in  dessen  nordwestlichem  Theil  bekanntlich  neben  dem  2.  Ba- 
laillon  Grossfürst  Michael  nodi  2  Bataillons  Erzherzog  Heinrich  der  Brigade 
Appiano  standen;  die  zweite  Hälfte  der  Brigade -Batterie  schloss  sich  an 
die  bereits  im  Kampfe  begriffene  erste  Hälfte  und   nahm  das  Feuer  auf; 

']  Fflr  die  Stellung  der  kAigerlichen  Armee  hUte  Csrekwic  durch  seine  gfiiiEe 
Lage  ein  nicht  ta  vemaoliliiisigender  Ponkt  aeln  Hallan;  denelbe  war  jadoeh  nioht 
beachtet,  vom  Feinds  achon  Tagsvorher  baistzt  worden,  und  war  nan  der  Anagtngi- 
pnnkt  fOr  die  tapfere  feindliche  Diviiion,  deren  TbHUgksIt  an  diesem  Tage  viel  (ur 
DeeoT^aniBation  der  österreichisch en  Front  und  za  dem  schliesslicbpu  Ausgange  der 
Dinge  beitrug. 
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2  Bataillons  (1.  und  2.)  Erzherzog  Wilhelm  verblieben  am  Biwakplalze  als 
Reserve. 

Während  das  Gros  der  preussischen  7.  Uivision  den  Aufmarsch  bei 
Benalek  bewirkte,  unterhielt  die  Avantgarde  ein  lebhaftes  Feuer  mit  den  an 
der  Waldlisiere  befindlichen  österreichischen  Abtheilungen ;  und  bald  nach 
8'/,  Uhr  setzten  sich  die  4  preussischen  Bataillons  zum  AngrifTe  aulden 
Swiep-Wald  in  Bewegung. 

Dieser  Wald,  von  unregelmässiger  Süsserer  Form,  von  West  nach  Ost 
bei  2000  Schritte  lang  und  im  Durchschnitte  über  1000  Schritte  breit,  bedeckt 
einen  Höhenzug,  der  beil&ufig  in  seiner  Mitte  das  Niveau  der  übrigen  domi- 
nirenden  Punkte  der  Gegend  erreicht,  dann  aber  sowolil  gegen  die  Bistritz 
als  gegm  MnslowSd  hin  in  einem  schmalen  ungleichmässigen  Rücken  sich 
senkt  Der  Abtall  der  Höhe  g^en  Süd  ist  im  Allgemeinen  sanfter,  als  jener 
gegen  Nord;  beide  AbßiUe  sind  vteirach  von  Schluchten  zerrissen.  Östlich 
des  höchsten  Punktes  gegen  die  Seite  der  Österreichischen  Stellung  hin,  be- 
stand der  Wald  aus  ziemlich  niederem  Nachwuchs,  in  vielen  Hunderten  von 
Holzst5ssen  waren  hier  die  alten  Stämme  klatlerweise  aufgeschlichtel  und 
diese  Hoizstösse  boten  mehr  Deckung  als  der  Wald  selbsL  Die  gegen  die 
Bistritz  gekehrte  westliche  Hälfte  des  Waldes  —  theils  Nadel-  theiis  Laub- 
holz —  war  hochstänmiig ;  der  Ostrand  dieses  Waldtheiles  lief  gerade  über 
die  höchste  Kuppe  der  Höhe  von  Süd  nach  Nord.  Dies  ist  im  Allgemeinen 
die  Physiognomie  des  durch  die  Kämpfe,  die  in  ihm  wülheten,  berühmt 
gewordenen  Waldes.  Man  kann  diese  Wahlstati,  auf  der  Tausende  von  tapie- 
ren  Männern  im  hartnäckigsten  Ringen  Selen,  nicht  ohne  ernste  Empfin- 
dungen betreten. 

Einheitlich  geleilet  und  mit  der  bestunmten  Autgabe  dort  auszuharren, 
hätten  die  im  Walde  befindlichen  Bataillons  wohl  den  ersten  feindlichen  An- 
drang abwehren  können ;  doch  wie  die  kaiserlichen  Truppen  in  diesem  Feld- 
zuge überhaupt  selten  das  Glück  fester ,  bestimmter  Kampf  -  Dispositionen 
gehabt  hatten,  so  lehlte  es  in  dieser  Beziehung  auch  hier. 

Wie  schon  früher  erwähnt,  hatte  die  Brigade  Appiano  nachdenlelzt- 
erhaltenen  Belebten  ihre  Stellung  auf  der  Höhe  von  Chlum  zu  nehmen;  der 
auf  2500  Schritte  von  dieser  Höhe  entfernte  Wald  gehörte  dann  nicht  mehr 
in  ihren  Bereich,  und  GM.  Appiano  hatte  die  beiden  Bataillons  EH.  Heinrich 
aus  dem  Walde  nur  desshalb  nicht  schon  früher  zurückgezogen,  weil  bei 
Empfang  des  erwähnten  Befehles  der  Feind  sich  eben  mit  den  beiden  Füsilier- 
Bataillons  der  Avantgarde  gegen  den  Wald  entwickelte. 

Als  diese  Bataillons  jedoch  die  Vorrückung  gegen  den  Wald  einstellten 
und  sich  auf  ein  stehendes  Feuergefecht  beschränkten,  glaubte  GM.  Appiano 
den  Moment  für  den  Rückmarsch  sdner  Bataillons  gekommen,  und  gab  ihnen 
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3.  Juli,  den  ßerehl  hiezu ').  Die  zwei  Bulaillons  £H.  Heinrich  r&umleo  daher  den 
nordwesllichen  Theil  des  Waldes,  kurz  vor  dem  preussischen  Angriffe. 

Als  GM.  von  Gordon  sich  mil  der  Avantgarde  zum  Angriffe  auf  den 
Wuld  anschickle,  befand  sich  demnadi  österreichischerseiU  nur  das  2.  6a- 
luUlon  Grosstürsl  Michael  an  der  Lisiere  des  nach  Nord  vorspringenden 
Waldtheiles;  —  die  3.  Bataillons  GrosslQrst  Michael  und  EU.  Wilhelm 
der  Brigade  Brandenstein  waren  nocfi  im  Anmärsche,  und  es  ward  den 
preusäschen  Bataillons  somit  leicht,  in  den  Wald  und  zwar  in  den  hfichsten 
und  bedecktesten  Theil  desselben  einzudringen. 

Das  1.  Bataillon  des  Regimenls  Nr.  27  räckle  westlich  des  Weges 
Benatek-Cistowes  vor,  —  das  2.  und  Füsilier-BaUillon  desselben  Regiments 
wandten  sich  mehr  östlich  gegen  die  höchste  Kuppe  im  Wtdde,  das  Fäülier- 
Balailton  des  Regiments  Nr.  67-  gegen  den  nördlichen  Waldvor^rung. 

-Schon  zur  Zeit,  als  die  beiden  Musketier-Bataillons  der  Avantgarde 
aus  Benatek  debonchirten,  liess  GM.  von  Brandenslein  zur  (JnlerstQlzung 
der  zwischen  der  Slriisse  und  dem  nach  Benatek  fahrenden  Wege  auf  der 
dort  gelegenen  kleinen  Anhähe  stehenden  4.  Compagnie  des  27.  JSger- 
Balaillons,  das  1.  und  2.  Biitaillon  EH.  Wilhelm  aus  der  Reserve  über  Mas- 
low^d  vorriicken.  Das  1.  Bataillon  marschirte  links  von  der  Jäger-Compagnie 
in  Divisions-Massen-ünie  auf  und  verl&ngerte  deren  Aufstellung  durch  eine 
dichte  Plänklerkette,  das  2.  Bataillon  blieb  hinter  dem  I.  als  Reserve  an  der 
Strasse. 

Von  der  Geschätz-Reserve  des  4.  Corps  kamen  zu  dieser  Zeil,  auf 
Befehl  des  Corps-Commandanten,  die  beiden  Cavallerie-Batlerien  Nr.  7  und 
8/lV  auf  der  Höhe  an,  und  eröffneten  neben  der  Batterie  der  Brigade  Bran- 
denslein das  Feuer  gegen  die  preussischen  Batterien  und  Colonnen. 

Das  gegen  den  nach  Nord  vorspringenden  Waldlheil  zum  Angriff  vor- 
gehende Fflsilier-Batnillon  des  67.  Regimenls  kam  mit  seiner  Tirailleur-Kette 
bis  auf  hundert  Schritte  an  die  Aufstellung  der  4.  Compagnie  des  27.  Jäger- 
Bataillons  und  des  1.  Balaillons  EH.  Wilhelm  heran,  ward  aber  mit  einem 
von  Hurrnh-Ruten  und  lebhaltem  Plänklerfeuer  begleiteten  überraschenden 
Angriffe,  empfangen  und  zurückgeworfen ;  da  es  aber  nicht  weit  verfolgt 
ward,  ging  es  bald  wieder  mehr  westlich  gegen  den  Wald  vor,  wo  dieses 

*)  Es  war  ungefähr  S>/,  Uhr,  al»  OH.  Appiano  jene  Bat&illons  luräcbbe- 
Di4erte  und  anch,  hworgt  am  teioe  rechte  Flanke  und  sein«  exponirte  Batterie,  wel- 
che schon  seit  einiger  Zeit  mit  4  OeKhUtseD  gegen  Nord,  den  4  anderen  gegen  West 
engngirt  goweasn  war,  diese  und  du  2.  Treffen  in  die  7oin  Corps- Commsndo  ange- 
wiesene Stellung  voD  Chlam  zurQckzog.  Dna  1.  Batailloii  Sachsen  -  Hei ningen  nahm 
bei  dieser  RUckwJlrtsliewpgiing  nntlich  Tistowes  Rtollnng,  um  die' Tarne  hetindliclien 
Truppen  aufEunehmen. 
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BiilAillon,  und  der  linke  Clügel  des  27.  Regiments  In  heftigen  Kumpt  iniL  dem     3.  Juli. 
2.  Bataillon  Grossrürst  Michael  geriethen. 

Auch  von  den  bei  Hofenowes  stehenden  5  Compagnien  des  27.  Jäger- 
Bataillons  ruckten  3  ')  gegen  Benaiek  vor  und  gelangten  bis  in  die  Nähe  der 
südöstlich  Benatek  stehenden  2  feindlichen  Batterien,  welche  dadurch  ge- 
zwungen wurden,  bis  hinter  den  Ort  zurückzuweichen.  In  der  rechten  Flanke 
durch  Cavallerie  bedroht,  niussten  die  3  Jäger-Compagnien  bald  wiedei"  gegen 
Hofenowes  zurückgehen,  worauf  die  remdlichen  Batterien  wieder  vorkamen, 
u.  z.  zuerst  die  bisher  beim  Gros  behaltene  durch  und  über  Benaiek,  später 
die  durch  die  Ji^er  zurucl^etriebenen ,  welch'  letztere  wieder  östlich  von 
Benatek  auffuhreiv 

Die  zunehmende  Heftigkeit  des  Kampfes  im  Norden  und  Westen  ver- 
anlasste den  GM.  Appiano,  4  Compagnien  des  4.  Jäger-Bataülons  in  den 
Swiep-Wald  zu  beordern,  und  auch  die  gerade  aus  dem  Walde  herausbre- 
chenden beiden  Bataillons  EH.  Heinrich  neuerdings  in  denselben  einrücken 
zu  lassen.  —  2  Compagnien  des  4.  Jäger-Bataillons  wurden  zur  Unterstützung 
des.  im  Skalka-Gchölze  stehenden  33.  Jüger-Batuillons  entsandt,  landen  dieses 
jedoch  schon  in  der  Räumung  des  Gehölzes  begriSep,  und  zogen  sich  wieder 
zur  Brigade  zurück. 

Die  erneuert  in  den  Swiep-Wald  einrückenden  Abtheilungen  stiessen 
bald  auF  das  1.  und  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  27,  und  mussten,  von 
Tbeiten  des  Füsilier  -  Bataillons  desselben  Regiments  auch  in  der  rechten 
Flanke  gefasst,  dem  wirksamen  feindlichen  Feuer  weichen.  Die  4.  Division 
EH.^einrich  trat  an  dem  Südrande,  westlich  Öistowes  aus  dem  Walde, 
wurde  den  mittlerweile  von  der  Geschülz-Reserve  des  3.  Corps  bis  in  die 
Höhe  von  Cislowes  vorgezogenen  Cavallerie-Batterien  Nr.  7  und  8/VIII  zur 
Bedeckung  zugewiesen,  und  ging  bald  darauf  mit  den  letzleren  nach  Lipa 
zurück.  Die  4  Compagnien  des  4.  Jäger-Bataillons,  und  nach  ihnen  das 
1.  Bataillon  und  2  Divisionen  des  2.  Bataillons  EH.  Heinrich  wurden  an  den 
Südoslrand  des  Waldes  gedrängt,  und  von  dem  östlich  Cislowes,  aufge- 
stellten 1.  Bataillon  Meiningen  aufgenommen. 

Während  das  4.  Jäger-Bataillon  und  1.  Bataillon  Merningen  den  Rück- 
marsch zur  Brigade  fortsetzten,  und  die  Abtheilungen  des  Regiments  EH.  Hein- 
rich sich  hinter  dem  Hohlwege  Maslow§d-Lipa  sammelten,*)  war  das  I.  Ba- 

')  Die  3.  DWiaion  kam  ausser  Verbindaug  nml  rOckts  gegen  den  Svriep- 
Wald  Tor. 

•)  G^en  10  Uhr  WM  die  Brigade  Appiano  mit  nahesu  allen  Trappeu-Theileu 
in  der  nenen  Stellang  eingetrofTen.  Das  2.  Bataillon  Meiniogen  besetzte  Cblum,  daa 
8.  Batailloa  dieses  Regiments  stellte  steh  bintor  dem  Orte  fistlicb  der  Kirche  in 
dem  Hohlwege  der  von  Cblum  iiBcb  Nedälilt  führt,  .luf.  Beide  BatailloiM   waren  mr 
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(aillon  des  RegimeDls  Nr.  27,  welches  nur  einen  kleinen  Thdl  des  Waldes 
zu  durchschreiten  halle,  an  den  südlichen  Waldrand  gelangt,  und  bemSchUgte 
sich  der  westlich  Cislowes  liegenden  Gehöfte ;  das  2.  Balaillon  dieses  Regi- 
ments besetzte  mit  dem  grössten  Theile  die  südliche  Waldlisiere,  und  drang 
später  durch  Abiheilungen  des  Füsilier -Bataillons  verstärkt  nach  kurzem 
Feuergefechte  in  ÖiBtowes  ein,  wohin  sich  einzelne  Schwärme  des  4.  Jäger- 
Bataillons  und  des  Regiments  EH.  Heinrich  zurückgezogen  hatten. 

Indessen  mi>sste  das  2.  Balaillon  Grossfürsl  Michael,  welches  in  einer 
ausgedehnten  Stellung  an  der  Nordspilze  des  Waldes  gestanden,  nach  einem 
hartnäckigen  Kampfe  thcilweise  gegen  das  Innere  des  Waldes  weichen.  Ein 
mit  4  Compagnien  unternommener  Rückstoss  brachte  zwardas  Balaillon  wie- 
der in  den  Besitz  der  Lisiere,  aber  nur  für  kurze  Zeil;  —  in  der  linken 
Flanke  aufs  Äusserste  bedroht,  musstebald  der  Rückzug  angetreten  werden. 

Durch  das  3.  Balaillon  seines  Regiments  verstärkt,  versuchte  das  bis 
nahe  an  den  Bergrücken  zurückgewichene  2.  Bataillon  auf  Befehl  des  hinzu- 
gekommenen FML.  V.  Mollinary  erneuert  seine  Aufstellung  zu  gewinnen; 
beide  Bataillons  wurden  aber  in  der  Front  und  aus  dem  hochstämmigen  Theile 
des  Waldes  in  der  linken  Flanke  mörderisch  beschossen,  und  mussten  sich 
aus  dem  Feuerbereiche  gegen  den  Ostrand  zurückziehen,  wo  das  mittlerweile 
angelangte  3.  Bataillon  EH.  Wilhelm  in  dem  gegen  MaslowSd  vorsprin- 
genden Waldlheile  Stellung  genommen  hatte. 

Um  wieder  in  den  Besitz  des  verlorenen  Waldtheiles  zu  gelangen,  wur- 
den nun  neue  Anstrengungen  gemacht.  GM.  von  Brandenstein  Hess  das 
1.  und  2.  Bataillon  EH.  Wilhelm  und  die  4.  Compagnie  des  27.  Jäger-Bakil- 
lons  gegen  den  Waid  vorrücken. 

GL.  V.  Fransechy  hatte  jedoch  indessen  noch  2  Bataillons  {I.  und 
Füsilier-Bataillon  des  Regiments  Nr.  66)  der  13.  Brigade  in  den  Wald  ge- 
schoben und  diese  frischen  Truppen,  deren  furchtbares  Schnellfeuer  ihre 
Gegner  massenhaft  niederstreckte,  machten  die  letzten  Anstrengungen  der 
Brigade  Brandenstein  zu  Nichte. 

Die  beiden  Bataillons  EH.  Wilhelm  mit  der  J%cr-Compagnie  rückten 

Vertbeidignng  des  Orte«  betUmmt.  Anf  dis  HHhe  vou  Chlum  kttmen  aufdii^lich  nur 
dai  8.  BaUillon  EH.  Heinrich  und  die  Brigttde - Battaiie  n  stehen;  gegen  10  Uhr 
stmmelbiD  aicli  hier  nach  und  nach  du  4.  Jäger -Bataillon^  und  das  I.  Bataillon  Mei- 
ningen.  Das  1.  BataiUoaa  EH.  UeinTich  blieb  zwischen  Cittoweg  and  Lipa,  ebenso 
2  Divisionen  des  3.  Bataillone,  welch'  letEtere  sieb  spSter  dem  TorrQckeadeo  linken 
FlOgel  des  4.  Armee-Corps  (Brigade  Fleisohhaoker)  «nachlassen.  Bei  dergMohll- 
derten  Anfatellung  der  Brigade  Ap piano  bildete  aomit  Heiuingen-Io&Dterie  du  1^ 
der  .vorhandene  Rest  der  Brigade  anf  der  HBhe,  kanin  150  Schritte  Ton  Chlnra  ent- 
fernt, das  2.  TrefTen. 
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aus  ihren  bisher  lestgehaltenen  Stellungen  mit  der  Front  nach  West  gegen  '■  J"'"- 
den  nördlichen  Waldvorsprung  miiüiig  und  in  guter  Ordnung  vor,  gerie- 
then  aber  in  so  verheerendes  Feuer,  dass  alle  Anstrengungen  .im  Walde 
Fuss  zu  lassen,  scheiterten ;  nur  die  4.  Comp^nie  und  die  von  Uofenowes 
voi^erückte  3.  Division  des  27.  J5ger-Bataillons  drangen  von  Norden  in  den 
Waldein').  GL.  v.  Fransecky,  der  das  Gefecht  seiner  Abtheilungen  zu 
Fuss  im  Walde  leitete,  kam  bei  dieser  Gelegenheit  in  Gefalu*,  durch  die  Jäger 
gefangen  zu' werden. 

Auch  an  dem  gegen  MaslowSd  vorspringenden  Waldtheile,  bei  wel- 
chem sich  die  beiden  Bataillons  Grosslürsl  Michael  neben  dem  '6.  Bataillon 
EH.  Wilhelm  wieder  geslellL  halten,  tobte  ein  erbillerter  Kampf,  in  welchem 
GM.  v,  Brandenslein  bei  dem  Versuche  zu  einer  neuen  Offensive  schwer 
verwundet  fiel  und  mit  ihm  eine  sehr  grosse  Zahl  seiner  Oßlciere  und  Soldaten. 

Gleichzeitig;  mit  dem  A-üher  besprochenen  Angriffe  des  2.  und  3.  Ba- 
taillons Grosslürsl  Michael,  war  auch  das  zur  Brigade  Fleischhacker 
gehörige,  und  durch  das  Vorfahren  der  Corps-Geschütz-Reserve  vom  Gros 
der  Brigade  getrennte  13.  Jäger-Balaillon,  an  der  Südostecke  in  den  Wald 
und  unter  hitzigem  Gefechte  mit  Theilen  des  27.  Regiments,  eine  grosse 
Strecke  darin  vorgedrungen. 

Die  Verwirrung  in  diesem  erbitterten  Waldgefechte  halte  einen  hohen 
Grad  erreicht;  die  preossischen  Bataillons  waren  nicht  minder  wie  die  ösler- 
reicliischen  nach  allen  Richtungen  auseinander  gekommen;  grosse  Abthei- 
lungen beider  Theile  waren  häutig  an  einander  vorüber  gelangt,  und  fochten 
bunt  durcheinandei'  gemengt. 

Allmälig  wurden  jedoch  die  Abtheilungen  der  Brigade  Brandenstein 
aus  dem  Walde '  verdrängt,  zogen  sich  successive  gegen  ütfaslowgd  zurück, 
and  sammelten  sich  südöstlich  des  Ortes,  wo  gegen  Mittag  auch  das  1.  Ba- 
taillon Grossfürst  Michael,  das  bei  einigen  Batterien  der  Geschütz -Reserve 
des  2.  Corps  seit  9 '/,  Uhr  als  Gcschötzbedeekung  zurückgehalten  worden 
war,  eintraf. 

Vorn  13.  Jäger-Bataillon  zog  sich  eine  Division  südwSrts  und  vereinte 
sich  mit  ihrer  Biigade ;  der  Rest  besetzte  den  vor  den  Batterien  des  4.  Corps 
westlich  Maslowed  gelegenen  Hohlweg  und  rückte  spSter,  als  die  Deckung 
der  Batterien  nicht  mehr  nöthig  war,  zur  Brigade  Brandenstein  ab. 

Leider  fanden  die  bisherigen  Kample  um  den  Besitz  des  Waldes  fisler- 
■eichischerseits  in  neuen  Angriffen  ihre  Forlsetzung. 

1  60  Mann,   die  3.  Division 
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•liiH.  Es   wäre  besser  gewesen,  den  Wald  weiter  nichl  mehr  imzugrciren. 

Wie  schon  erwähnt,  liegt  derselbe  zur  Hallte  tief  und  eine  auf  den  nächslge- 
legenen  H^hen  bei  Chlum  oder  MasIowSd  stehende  ArtJtlerie  hätte  diesen 
Theil  des  Waldes  und  selbst  auch  den  höheren  so  unter  ihr  Feuer  nehmen 
können,  dass  der  Aufenthalt  daselbst  der  feindlichen  7.  Division  ebenso  schwie- 
rig geworden  wäre,  wie  er  es  in  der  Tiefe  von  Sadowa  und  Dohalic  für  die 
Divisionen  des  Centruins,  angesicJits  der  Batterien  von  Langenhof  und  Lipa  war. 
Genau  genommen,  wiir  der  Besitz  des  Waldes  für  die  österreichische 
Schlachtsteliung  auch  nicht  unumgänglich  nothwendig;  —  dessen  Südseite  lag 
über  2500  Schritte  von  der  Höhe  bei  Chlum,  —  gegen  Maslowed  befand 
sich  wohl  der  Ostrand  des  Waldes  näher,  doch  auch  auf  mehr  als  700  Schritte 
vom  Orte  entfernt,  bestand  grßsslenLlieiis  aus  Jungholz,  und  der  in  demselben 
eingenistete  Feind  hätte  daher  für  die  Stellung  auf  den  Höhen  bei  Chlum  und 
MaslowM  kaum  gefährlich  werden  können. 

Ward  die  Nordfront  von  Lipa  und  Chlum  mit  hinreichender  Artillerie 
versehen,  der  Wald  zwischen  beiden  Orten  zu  deren  Deckung  gut  mit  Infan- 
terie besetzt,  fuhren  endlich  mehrere  Ballerien  auf  den  Höhen  nächst  Maslowed 
aur,  so  war  ein  Vordringen  des  Feindes  aus  dem  Walde  gegen  Lipa,  Chlum 
und  MaslowSd  nicht  zu  besorgen.  Der  Swiep-Wald  gehörte  recht  eigentlich  zur 
Domaine  der  österreichischen  Artillerie;  diese  allein  hätte  ihn  säubern  kön- 
nen; einzelne  feindliche  Abtheilungen  konnten  sich  darin  wphi  erhallen,  aber 
für  die  nächste  Umgebung  nichl  leicht  gefährlich  werden. 

Doch  derselbe  Wald  sollte  noch  viel  Blut  kosten  und  Anlass  werden, 
dass  das  österreichische  4.  und  2.  Corps  —  gegen  die  Intentionen  des  Armee- 
Commandos  und  gegen  die  Schlacht-Disposition  —  immer  mehr  die  Front 
nach  Nord  verloren,  jene  gegen  West  nahmen  und  im  Kampfe  um  den  Wald 
sich  desorganisirten  und  verbluteten.  Wohl  kam  der  Wald  endlich  in  den 
Besitz  dieser  Corps  —  doch  um  welche  Opfer,  um  welchen  Preis !  Als  der 
Wald  endlich  lür  die  preussische  Division  verloren  ging,  kam  der  Kron- 
prinz von  Preussen  mit  seinen  ersten  Divisionen  in  der  Nähe  des  Schlacht- 
feldes an,  und  fand  den  Zugang  in  den  Rücken  der  kaiserlichen  Armee  von 
Hofenowes  über  RaÖic  bis  nach  Trolina  beinahe  offen. 

Es  wäre  jedoch  unbillig,  die  beiden  Commandanlen  des  4.  und  2.  Corps 
lur  ihre  Angriffe  auf  diesen  WM  allein  ventnlworUich  zu  machen.  Comman- 
danten  von  Armee-Corps,  welche  so  bar  aller  Instructionen  über  die  Richtung 
und  Tendenz,  in  der  eine  Schlacht  zu  schlagen,  gelassen  werden,  wie  die 
Commandanlen  der  Österreichischen  Corps  an  diesem  Tage,  können  unmöglich 
die  Wichtigkeit  und  Bedeutung  einzelner  Objecte  des  Kampffeldes  für  das 
grosse  Ganze  beurtheiten,  und  es  wäre  daher  vor  Allem  Sache  des  Armee- 
Commandos  gewesen,  beide  Corps  in  der  Richtung  zu  erhallen,  die  für  den 
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niöglJvhst  errol^rdchen  Gang  der  Dinge  im  Allgemeinen  nothwendig  war.      B.  JoU- 
Die  eine  Zeile  in  der  ScIilacht-DisposilioD,  dass  beide  Corps  neben  einander 
zwischen  Chlum  und  der  Elbe  auizumui-schiren  tiäUen,  war  zur  Instruction 
derselben  offenbar  ungenflgend. 

Als  das  Armee-Commando  zu  seinem  nicht  geringen  Befremden  erlulir, 
dass  beide  Corps  niehl  in  der  zugewies^en  Stellung,  sondern  w^ter  nord- 
wärts bei  MaslowSd  und  Horenowes  aulmarschirten,  hätten  dieselben  allso- 
gleich  zurückberufen,  oder  vielmehr,  da  diese  Corps  gewiss  gute  Gründe  zu 
dieser  Vorrflckung  gehabt  hatten,  angewiesen  werden  sotten,  bei  MaslowSd 
und  Horenowes  zu  halten  und  im  Sinne  der  Schlucht-Disposition  unter  jeder 
Bedingung  die  Front  nach  Norden  zu  nehmen,  das  Terrain  vorwärts  möglichst 
aufzubellen,  und  wenn  ein  reindücber  Angriff  von  Norden  hererrolgte,  diesem 
auf  das  Aeusserste  und  mit  aller  Aulopferung  zu  begegnen. 

Weiters  hätten  die  Corps  dabin  beschieden  werden  sollen,  dass  der  in 
den  Besitz  des  Feindes  gefallene  Waid  Swiep  der  Wiedereroberung  nicht 
bedürfe,  und  dass  das  4.  Corps  im  Allgemeinen  seine  Front  nach  Nord  behal- 
tend, nur  mit  seiner  Artillerie  und  höchstens  einer  Brigade  südlich  von  Iflas-  - 
IowSd  das  Verbleiben  des  Feindes  im  Walde  zu  erschweren,  oder  dessen 
Deboucbiren  aus  demselben  gegen  die  Flanke  des  Corps  zu  verhindern  habe. 
Gleichzeitig  wäre  vom  Armee-Commando  Sorge  zu  treffen  gewesen,  dass 
der  Wald  auch  von  Lipa  und  Chlum  aus,  namentlich  durch  Artillerie,  bis 
zur  Unhaltbarkeit  beschossen  werd& 

Solche  Anordnungen  gehören  in  den  Bereich  der  Armee-Leitung  und 
waren  von  dieser  zu  treffen.  Dieselben  bütten  die  besten  Folgen  haben  können, 
doch  sie  wurden  nicht  getroffen.  Die  beiden  Corps  wurden  in  ihrer  Vor- 
rückung belassen,  und  als  sich  dieselben  immer  mehr  westwärts  wandten 
und  sich  endlich  in  den  hartnäckigen  und  mörderischen  Kampf  um  den  Wald 
verloren,  äusserte  das  Armee-Commando  wohl  Zeichen  des  Missfaltens  darüber, 
Hess  aber  dennoch  die  Corps  ihr  Beginnen  um  so  mehr  fortsetzen,  als  der 
Kampl,  wenn  auch  unter  schweren  Opfern,  zum  Ziele  zu  führen  schien.  Als 
die  beiden  Corps  endlich  gegen  12  Uhr  zurückbeordert  wurden,  war  dies 
zu  spät. 

Vom  4.  Corps  standen,  wie  bekannt,  bald  nach  8'/,  Uhr  die  beiden 
Cavalierie-Batterien  Nr.  7  und  8/iV  im  Feuer  neben  der  Batterie  der  Brigade 
Brandenstein;  —  die  anderen  4  Batterien  der  Corps-Geschütz-Reserve 
waren  unter  Bedeckung  des  Huszaren-Regiments  Prinz  Friedrich  Carl  von 
Preussen  Nr.  7  Östlich  Mastowed  in  Reserve  verblieben.  Um  den  Aufraarsch 
des  Corps  zu  decken,  wurde  nach  9  Uhr  auch  noch  die  Batterie  Nr.  5/IV 
westlich  Masluw&d,  und  die  Raketen-Batterie  Nr.  11/1 V  am  nordwestlichen 
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■  •Inli-  Ausgange  von  MaslowSd  in's  Feuer  gesetzt  —  Die  Batterien  Nr.  9  und  10 
kamen  erst  bei  dem  ÄngrilTe  der  Brigade  Poeckh  zur  Verwendung. 

Von  den  bei  Benalek  stehenden  4  rundlichen  Batterien  suchten  die 
3  gezogenen  das  Feuer  der  österreichischen  Artillerie  kräftig  zu  erwidern, 
doch  blieben  deren  Anstrengungen  ohne  besonderen  Erfolg.  Gleichwohl  erlitt 
das  4.  Corps  noch  während  seines  Aufmarsches  einen  sehr  herben  Verlust. 
Gegen  9'/,  Uhr  explodirle  ein  feindliches  Geschoss  in  der  NiLhe  des  Corps- 
Comnmndanten  FML.  Graf.  Fe  sie  lies,  und  riss  demselben  den  linken  Vor- 
tuss  weg.  Das  Corps  sah  seinen  schwer  getroffenen  Commandanten  forttra- 
gen, eben  als  sich  seine  Colonnen  westwärts  entwickelten,  um  den  vom 
Feinde  so  hart  bestrittenen  Wald  an  sich  zu  reissen. 

Die  an  der  T6te  des  Corps  befindliche  Brigade  Fleischhacker  hatte 
während  des  Marsches  auf  Maslowgd  die  Direclion  auf  Öistowea,  und  den 
Befehl  erhalten,  links  neben  der  Brigade  Brandenstein  in  die  Gefechts- 
stellung einzurücken.  Das  13.  Jäger-Bataillon  marschirte  an  der  Spitze  und 
kam  weit  vor  das  Gros  der  Brigade,  welches  halten  musste,  um  die  auf  die 
Höhen  von  MaslowÖd  disponirte  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  vorbeiziehen  zu 
lassen.  Das  Bataillon  kam  in  Folge  dessen ,  wie  bereits  erwähnt,  vereinzelt 
zum  Kampfe  im  Swiep-Walde,  indem  es  sich  der  Brigade  Brandenstein 
links  anschloss.  Das  Gros  der  Brigade  marschirte  in  2  Treffen  auf,  im  1.  das 
Regiment  Coronini,  im  2.  das  Regiment  Grossfürst  Thronfolger ;  die  Batterie 
am  linken  Flügel 

Die  Brigade  Erzherzog  Josef  war  um  9'/,  Uhr  im  Aufmarsche  östlich 
MaslowSd  und  die  Brigade  Poeckh  wollte  sich  eben  links  derselben  ent- 
wickeln, als  FML.  von  M  o  1 1  i  n  a  r  y,  der  nunmehrige  Commandant  des  4.  Corps, 
beiden  Brigaden  den  Befehl  zugehen  hess,  gleich  der  Brigade  Fleisch- 
hacker westlich  abzurücken  *). 

Die  Brigade  Poeckh  vollendete  nun  den  beabsichtigten  Aufmarsch  und 
rückte  in  geschlossenen  Divisionsmassen  mit  dem  8.  Jäger-Bataillon  (links) 
und  EH.  Carl  Ferdinand-Infanterie  (rechts)  im  1-,  dem  Regimente  EH.  Josef 
im  2.  Treffen  durch  die  Intervalle  der  auf  der  Höhe  stehenden  Batterien  hin- 
durch, gegen  die  Südostseite  des  Waldes  vor ;  die  Brigade-Batterie  fuhr  in 
die  Linie  der  Corps-Geschütz-Reserve  ein.  Am  linken  Flügel  des  1.  Treffens 
schlössen  üch  das  2.  Bataillon  Reischach  und  I.  Bataillon  Este  an,  welche 


')  Der  dnroli  QaneroUtAbs-HaDptmAnii  Sembratovicz  überbrachte  Befehl 
lantete  fOr  die  Brigade  Poeckh,  welche  eben  ihre  Entwicklang  begann:  „Jus  dieaelbe 
«mit  dem  rechten  FlOgel  Miulowed  am  südlichen  Ende  streifend,  Direction  anf  den 
„Swiep- Wald  (durch  die  Intervalle  der  Batterien)  zwiaoben  der  Brigade  Brsndenstein 
«mid  jener  des  GH.  Fleisclihaoker  den  Angriff  vorzunehmen  habe",  und  fDr  Se. 
„kais.  Hoheit  OM.  EH.  Josef,  „daas  Hochderselbe  mit  aeiner  Brigade  ins  2.  Treffen 
^dea  ArmeerCorps,   Front  lüngs   des  Hohlweges   Haslowed-Chlnm,  abanrOcken  habe". 
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nach   ihrem   Einrücken   von   den   Vorposten  bei   Hofenowes   ihre    Brigade     < 
(Wöber  des  ?.  Corps)  nicht  aufgefunden  hatten. 

Die  Brigade  EH.  Joset  marschirte,  sobald  sich  der  nölhige  Raum 
ergab,  gleichfalls  links  ab,  und  folgte  der  Brigade  Poeckh  südlich  Maslo- 
w^d,  Front  gegen  Nordwest  bis  hinter  den  theiiweise  tief  eingeschnittenen 
Weg,  der  von  der  Westseite  MaslowSd's  nach  Chlum  führt.  Hier  ward  die 
Brigade  vom  Corps  -  Commando  zum  Halten  beordert  und  dieselbe  bildete, 
nunmehr  die  Reserve  des  Armee-Corps,  am  rechten  Flügel  das  30.  Jäger- 
Bataillon,  das  Begimenl  Steininger  im  1 .,  Schmerling  im  2.  Treffen ;  die  Bri- 
gade-Balterie  setzte  sich  neben  der  Corps-Geschütz-Reserve  in's  Feuer. 

Gegen  10  Uhr  standen  vom  4.  Corps  die  Brigade  Fleischhaoker 
gegenüber  Öistowes  südlich,  die  Brigade  Poeckh  südöstlich  des  Swiep* 
Waldes,  berät  zum  Angriff. 

Von  der  preusstschen  7.Division  standen  um  diese  Zeit:  das  1,  und 
der  grösste  Theil  des  2.  und  Füälier-Batailions  des  Regiments  Nr.  27  in  und 
bei  Cistowes ;  das  Füsilier-Bataillon  des  Regiments  Nr,  67,  Theile  des  2.  und 
Füsilier-Bataillons  vom  Regimenle  Nr.  27,  dann  das  1.  und  Füsilier-Bataillon 
des  Regiments  Nr.  66,  die  um  9  Uhr  zur  Unterstützung  des  rechten  Flügels 
beorderten  2  Bataillons  des  Regiments  Nr.  67  (im  Ganzen  etwa  6' Bataillons) 
im  Walde  Swiep;  das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  66,  das  Regiment 
Nr.  26,  (also  im  Ganzen  4  Bataillons)  bei  Benatek. 

Die  Österreichischen  Batterien  wirkten,  ähnlich  wie  bei  Sadowa,  furcht- 
bar unter  den  an  der  Lislere  und  im  Walde  befindliehen  preussischen  Trup- 
pen, welche  in  Folge  dessen  theiiweise  den  Sstliehen  Theil  des  Waldes 
räumten  und  sich  mehr  in  das  Innere  und  in  den  südlichen  Theil  zogen;  ein 
Umstand,  der  nicht  ohne  Einfluss  aul  den  nun  folgenden  Angriff  der  Brigaden 
Fleischhacker  and  Poeckh  blieb,  welcher  etwas  nach  10  Uhr  erfolgte. 

Erstere  Brigade,  Front  gegen  Westen,  mit  dem  Regimente  Coronini  im  ]., 
Grossfürst  Thronfolger  im  2.  Treffen,  die  Batterie  am  linken  Flügel,  auf  etwa 
1000  Schritte  östlich  Öistowes  In  der  Niederung  auhnarschirl,  musste  sich 
zur  Deckung  ihrer  linken  Flanke  vorerst  dieses  Ortes  bemächtigen.  Nach  eini- 
gen Schüssen  der  Batterie  ging  die  Brigade  vor,  und  bald  waren  das  2.  und 
3.  BatwUon  Coronini,  (denen  sich  auch  2  Divisionen  des  2.  Bataillons 
EH.  Heinrich  anschlössen),  wenn  auch  mit  grossen  Verlusten,  im  Besitze  des 
Ortes.  Die  dort  kampfenden  preussischen  Truppen  wurden  last  ganz  zersprengt 
und  flüchteten  theils  nach  Sadowa,  theUs  in  den  Wald.  Nur  das  1.  Bataillon 
des  Regiments  Nr.  27  blieb  grösstentheils  vereint  und  im  Besitze  der  westlich 
Cistowes  gelegenen  Gehöße. 

Das  2.  Bataillon  Coronini  folgte  den  nach  dem  Swiep-Waide  zurückge- 
gangenen preussischen  Abtheilungen  und  nahm  am  Wege  äistowes-Maslow^d 
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Stellung'.  Das  1.  und  3.  Bataillon  Coronini  setzlen  sich  in  Cistowes  fest  und 
lühnen  das  Feuergefechl  mii  den  in  den  Gehöften  stehenden  preussischen 
Abtheilungen  fort  Das  Reg'iment  Grosstürst  Thronfolger  liess  GM.  Fleisch- 
hacker zum  Sturme  auf  die  Südlisiere  des  Waldes  vorg;ehen,  dasselbe  sah 
sich  aber  durch  das  verheerende  Schnellfeuer  des  —  theils  durch  den 
Verlust  von  Öislöwes,  theils  durch  den  mittlerweile  auch  von  der  Brigade 
Poeckh  unternommenen  Angriff  in  diesem  hochstämmigen  Tfaeile  des 
Waldes  zdsammeDf^rängten  und  sich  verzweifelt  wehrenden  Gegners  zum 
Stehen  ^bracht,  —  vei^ebUch  blieb  der  Versuch,  in  den  Wald  einzudringen ; 
bald  darauf  ward  das  Regiment  in  der  rechten  Flanke  durch  die  in  diesem 
Augenblicke  am  südlichen  Waldrande  anlangenden  beiden  Bataillons  des 
Regiments  Nr.  67  angegriffen,  mit  Schnetlsalven  überschüttet  und  hiedurch 
zum  Rückzuge  gegen  Öistowes  gezwungen,  wo  es  später  die  Besetzung  des 
Ortes  übernahm,  wahrend  Coronini-Infanterie  in  das  2.  Treffen  abrückte.  In 
der  Mulde  südlich  des  Ortes,  am  linken  Flügel  des  2.  Treffens,  stellte  »ch 
das  Huszaren-RegimenL  Prinz  von  Preussen  auf,  da  es  in  seiner  früheren 
Stellung  vom  feindlichen  Geschützfeuer  zu  leiden  hatte. 

Das  1.  JSger-Balaillon  der  Brigade  Benedek,  (3.  Corps)  welches  im 
Walde  zwischen  Lipa  und  Chlum  stand,  wai'd  durch  den  Generalstabsoßicier 
der  Brigade  Appiano  bewogen.  Östlich  Oistowes  ebenfalls  gegen  den  Swiep- 
Wald  vorzudringen;  dessen  Angrifl  misslang  aber  gleichfalls.  Das  Bataillon 
sammelte  sich  dann  bei  der  Brigade  Fleischhacker  und  blieb  bei  derselben. 

Die  Brigade  Poeckh  war  indessen  mit  dem  1.  Treffen  an  der  Südost- 
Seite  in  den  Wald  eingedrungen.  Unter  Hurrah  und  Eljen-Rufen,  die  den 
Donner  der  Geschütze  übertönten,  und  unter  klingendem  Spiele  warlen  sich 
das  S.  Jäger-Baiaillbii,  das  Regiment  EH.  Carl  Ferdinand,  dann  das  2.  Batail- 
lon Reischach  und  das  I.  Bataillon  Este  in  den  Wald.  Der  Feind  wich  auf 
allen  Punkten,  aber  Schritt  für  Schritt,  hinter  den  Bäumen  und  Holzst^issen 
haltend  und  sein  schnell  geladenes  Gewehr  immer  und  immer  wieder  in  rol- 
lenden Salven  abfeuernd.  Doch  die  heldenmüthigen  österreichischen  Batail- 
lons rückten  unaufhaltsam  vor,  und  drängten  den  Feind  allmälig  theils  aus 
dem  Walde  auf  Benatek  und  Sow&tlc,  theils  in  der  Südwestecke  des  Waldes 
zusammen.  Das  1.  Treffen  der  Brigade  Poeckh  hatte  endlich  beinahe  den 
ganzen  Wald  inne,  und  deren  vorderste  Bataillons  kamen  sogar  bis  an  den 
Westrand  desselben. 

Wer  nur  einmal  Zeuge  der  verheerenden  Wü'kung  des  Frontalfeuers 
einer  mit  dem  Schnelllade-Gewehr  bewaffneten  Truppe  gewesen  ist,  wird  deu 
Leistungen  der  kaiserlichen  Bataillons  die  Bewunderung  nicht  versagen 
können  and  wohl  auch  zugestehen,  dass  das  kaiserliche  Heer  an  diesem  Tage 
noch  tapferer  Thaten  fShig  war. 
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Bevor  noch  Oberst  Poeckh  seine  unwillkürlich  auseinander  gekom-  < 
menen  Truppen  sammeln  und  neu  ordnen  konnte,  wurden  dieselben  in  der 
rechten  Flanke  durch  von  Norden  her  in  den  Wald  eingedrun^ne  starke 
feindliche  Colonnen  gefassl.  —  Der  Angriff  geschah  überraschend  und  heitig 
in  die  Flanke,  iheilweise  im  Rücken,  und  den  üslerreichischen  Bataillons  blieb 
nur  übrig,  unter  furchtbaren  Verlusten  sich  wieder  einen  Ausweg  aus  üem 
Walde  zu  bahnen. 

Wir  lassen  über  den  ganzen  Gefechts-Moment  die  Relation  der  Brigade 
selbst  sprechen: 

„Der  Sturm  begann  ohne  Vorbereitung.  Auf  Anordnung  des  Herrn 
„Brigadiers,  Obersten  Poeckh,  wurden  nur  einige  Schwärme  vorgesendeL 
„Die  Brigade  (d.  i.  das  1.  Treffen)  stürmte  mit  unaufhaltsamem  Ungestüm  den 
„Abbang  hinab,  Über  feindliehe  Leichen  in  den  Wald  hinein,  vertrieb  den 
„Gegner  vom  Waldrande,  durchbrach  mehreremale  die  preussische  Linie 
„und  rückte  bis  zum  westlichen  Ausgange  des  Waldes  vor.  Der  Gegner  floh 
„in  grosser  Unordnung.  Einen  einzigen  Moment  der  Stockung  überwand  der 
„£influ8s  und  das  heldenmütUge  Benehmen  des  stets  an  der  Spitze  seiner 
„Brigade  befindlichen  Obersten  Poeckh;  sdinell  und-  erneuert  wurde  vor- 
„gestürmL 

„Die  Mannschaft  war  jedoch  erschöpft.  Bei  dem  tortwährenden  Auf- 
„und  Absteigen  durch  Wald  und  Gestrüppe  versagten  endlich  die  Lungen 
„den  Dienst;  es  mosste  gehalten  werden. 

„Da  wtirden  plötzlich  auf  einer  waldbedeckten  Anhöhe  in  der  rechten 
„Flanl^  preussische  Massen  bemerkbar,  welche  ein  mörderisches  Feuer  auf 
„die  tiefer  befindliche  Brigade  eröffneten.  Hier  erlitt  dieselbe  die  grössten 
„Verluste.  Der  Brigadier  und  alle  Stabsofiicicre  —  bis  auf  einen  —  fielen  ; 
„Generalstabs -Hauptmann  Klobus,  der  um  Unterstützung  zurückeilte, 
„musste  bereits  durch  leindllche  Linien  durchbrechen,  und  verlor  sein  Pferd. 

„Unierdessen  war  die  Lage  in  diesem  Waldtheile  eine  unhaltbare  gewor- 
„den.  Von  allen  Seiten  eingeschlossen,  blieb  nichts  übrig,  als  sich  durchzu- 
„schlagen.  Zum  Theile  mit  dem  Gegner  ins  Handgemenge  gerathend ,  wie 
„viele  Hieb-  und  Stichwunden  bezeugen,  gelang  der  Rückzug  nur  einem 
„kleinen  Theile. 

„Die  Trümmer  des  8.  Jäger-Bataillons  mit  4  Ofiicieren  zogen  sich  gegen 
„die  linke  Flanke  der  Aufstellung,  wo  der  Bataillons-Commandiint  sie  wieder 
„'Sammelte  und  erneuert  vorführte.  Das  Bataillon  blieb  bis  zum  Ende  am 
„Schlachtfelde  und  schloss  sich  später  an  das  Regiment  EH.  Josef  an. 

„Von  EH.  Carl  Ferdinand-lnlanterie  waren  alle  Stabsofficiere,  bis  auf 

ön«m>hi  Kimpb  IM«.    (DI.  B*ad.)  SO 
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„Major  Bartha,  und  sämmtliche  Adjutanten  und  B.ritlene  gerHllen.  Dieser 
„Major  sammeite  die  Reste  des  Regiments  ')." 

OL.  V.  Fransecky  hatte  zu  diesem  AngritTc  seine  4  letzten  intiicten 
Bataillons  verwendet  und  gleichzeitig^  die  eben  aus  dem  Skalka  -  Gehölze 
debouchirende  8.  Division  um  Verstärkung  ersucht.  Letztere  gab  2  Batail- 
lons ab ;  diese  6  Bataillons,  erstere  4  in  der  Flanke  von  Benatek  her,  letztere 
2  in  der  Front  vom  Skalka-Gehölze  angreifend,  hatten  die  Bataillons  des 
1.  Treffens  der  Brigade  Poeckh  geworfen  und  den  Wald  wieder  in  Besitz 
genommen. 

Die  Reste  des  1.  Treffens  der  Brigade  Poeckh  sammelten  sich  in 
der  Nähe  des  ausserhalb  des  Waldes  verbliebenen  2.  Treffens. 

Die  auf  der  Höhe  vor  MaslowSd  stehenden  ßsterreiehisclien  Batterien, 
welche  während  der  vorgeschilderten  Kämpfe  im  Walde  das  Feuer  hatten 
einstellen  müssen,  begannen  dasselbe  wieder,  und  wiesen  die  feindlichen 
Abtheilungen,  welche  aus  dem  Walde  vorzudringen  suchtet,  zurück. 

Das  4.  Corps  stand  nun  vorläuüg  von  jedem  weiteren  Angriffe  auf  den 
Wald  ab ;  dagegen  waren  mehrere  Brigaden  des  2.  Orps  herangekommen, 
und  übernahmen  die  schwierige  Arbeit. 

Das  2.  Corps  hatte,  wie  schon  erwähnt,  nach  9  Uhr  seinen  Autearsch 
zwischen  Maslowed  und  Hofenowes  bewirkt 

Noch  während  die  Brigade  Brandenslein  im  Walde  kämpfte,  hatte 
GM.  Herzog  Wilhelm  von  Württemberg  zur  Unterstützung  derselben  das 
20.  Jäger-Bataillon  aus  dem  Orle  Maslowed  gegen  den  Wald  vorgeschoben 
und  die  Besetzung  dos  Ortes  dem  1.  und  2.  Bataillon  Härtung  Überträgen. 
Das  Jäger- Bataillon  kam  jedoch  zu  spät,  da  die  Bataillons  der  Brigade  Bran- 
denstein um  die.se  Zeit  schon  gezwungen  waren,  den  Rückzug  anzutreten. 

Als  auch  die  Brigade  Poeckh  aus  dem  Walde  wich,  gab  FML.  Gral 
Thiin  der  Brigade  Württemberg  den  Befehl,  das  Debouchiren  des  Feindes 
aus  demselben  zu  verhindern.  GM.  Herzog  von  Württemberg  Hess  hierauf 
das  Regiment  Mecklenburg-Schwerin  in  die  von  MaslowSd  gegen  Benatek 
ziehende  Niederung  rücken ;  dasselbe  begann  dann  in  einer  gedeckten  Stel- 
lung ein  energisches  Feuer  gegen  den  Wald  und  verhinderte  trotz  zahlreicher 
Verluste,  im  Vereine  mit  der  hinter  dem  Regimente  auigefahrenen  Brigade- 
Batterie  Nr.  4/II  das  Vorbrechen  des  Feindes  an  jener  Waldseite.  Der  Gegner 

')  Die  Verluste  des  S.  Jüj^r-Bataillons  nnd  dea  R^menU  EH.  Carl  Ferdinftod 
dann  iles  1.  BaUillonB  Ente  und  dea  S.  ßat&illens  Reiscbaeh  waren  ungeheuer;  letsteres 
formirte  nnmittelbnr  nach  dorn  Kampfe  nur  42  Sotten.  Du  t.  Treffen  der  Brigsde 
Poeckh  war  beinuhe  aufgBriebou. 
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blieb  in  den  Wald  gebannt,  der  eine  Zeil  lang  nur  durch  die  Artillerie  beider 
Corps  beschossen  wurde. 

Zu  diesem  Zwecke  wurden  weilers  noch  die  Cavallerie-Balterien  Nr.  7 
und  &/U  und  die  Raketen-Batterie  Nr.  1  l/II  der  Geschütz-Reserve  des  2.  Corps 
von  der  Höhe  südöstlich  Ho^enowes  an  die  Nordwestseite  von  Maslowcd  gezo- 
gen. Es  waren  nun  14  Batterien  hier  zur  Stelle,  10  vom  4.,  4  vom  2.  Corps; 
doch  konnte  diese  Geschützkraft  zu  keiner  ausgiebigen  Wirkung  kommen, 
da  die  Infanterie  bald  wieder  in  den  Waid  vorgeführt  ward. 

Ungefähr  um  1 1  Uhr  forderte  das  4.  Corps-Commando  den  GiU.  Herzog 
von  Württemberg  auf,  durch  offensives  Vorgehen  den  rechten  Flügel  der 
Brigade  Poe ckh  zu  degagiren.  GM.  Herzog  von  Württembe  rg  glaubte 
dieser  Auiforderung  nicht  sofort  nachkommen  zu  sollen,  da  er  von  seinem 
eigenen  Corps-Commando  den  bestimmten  Befehl  hatte,  sich  defensiv  zu  \et- 
hallen,  er  auch  mit  einem  Angriffe  wenigstens  so  lange  warten  wollte,  bis  die 
noch  rückwärts  befindlichen  Truppen  des  2.  Corps  angelangt  wären.  Diese 
kamen  indess  bald  an,  da  FML.  Graf  T  h  u  n  auf  die  wiederholte  Aufforderung 
des  Commandanten  des  4.  Corps  die  Brigade  GM.  Saffran,  welche  bisher 
noch  hinter  MuslowSd  gestanden,  mit  dem  Befehle  hatte  vorrucken  lassen, 
den  Ort  zu  besetzen  und  zur  Unterstützung  der  Brigade  Württemberg 
vorzugehen. 

Es  (uhr  nun  noch  die  Batterie  der  Brigade  Sa f  Iran  neben  Jener  der 
Brigade  Würliemberg  auf,  und  sämmtliche  Batterien  beschossen  zur 
Einleitung  des  bevorstehenden  neuen  Angriffes  den  Wahl. 

Das  II.  Jäger-Bataillon  sowie  das  2.  Bataillon  Sachsen-Weimar  der 
Brigade  Saflran  passirten  indessen  den  Ort  MaslowSd,  die  übrigen  Batail- 
lons der  Brigade  umgingen  denselben  nördlich  und  erhielten  bei  dieser  Gele- 
genheit vom  Corps-Commando  den  Befehl,  gegen  den  Wald  voi'zugehen. 

Beide  Brigaden,  Württemberg  und  Saffrnn,  deren  Bataillons 
sich  zum  Theil  vermischt  hatten,  formirten  sich  nun  wie  folgt,  zum  Angriffe : 
links  die  Jäger-Bataillons  Nr.  II  und  20,  dann  das  I.  und  2.  Bataillon  Här- 
tung im  I.  Treffen  mit  dem  2.  Bataillon  Sachsen- Weimar  als  Unterstützung 
auf  der  Höhe  westlich  Maslowed;  am  rechten  Flügel  das  1.  Bataillon  Sachsen- 
Weimar  und  das  1.  Bataillon  Holstein  im  1.  Treffen,  das  2.  und  3,  Bataillon 
Holstein  und  das  3.  Bataillon  Sachsen-Weimar  im  2.  Treffen  ').  Das  Regiment 
Mecklenburg-Schwerin  sollte  in  seiner  Stellung  ausserhalb  des  Waldes  ver- 
bleiben. 

Preussischerseits  waren  zur  Zeit  die  12  Bataillons  der  7.  und  2  der 


■)  Du    so.    JSpr  ■  BHtailloQ,    dan    1.    nnH   3.   BatAlUan    Härtung    legten 
Befehl  des  Brigadiers  die  Tornister  ab. 
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8.  JoB.  a  Division  im  Walde ;  alle  bereits  durch  die  vorliergegangenen  Kämpte 
geschwächt,  erschOpfl  und  untereinander  gekommen.  Sie  standen  beiläußg 
wie  folgt:  das  1.,  dann  Theile  des  2.  und  Füsilier  -  Bataillons  des  Regi- 
ments Nr.  27  westlich  und  nßrdlich'Cistowes,  das  Füsilier- und  1.  Bataillon 
des  RegImenUNr.  26,das  4.Jäger-Bataillon,  das  1.  Bataillon  des  Regiments 
Nr.  72,  die  2.  Bataillons 'der  Regimenter  Nr.  26  und  66  und  das  i.  Bataillon 
des  Regiments  Nr.  67  von  Süd  gegen  Nord  an  der  östlichen  Lisiere  gegen- 
über Moslowgd;  die  übrigen  4  Bataillons  unter  persönlicher  Leitung  des  GL. 
V.  Franseckyin  dem  nördlichen  Waldvorsprunge. 

Um  unge^r  11'/,  Uhr  Vormittags  begannen  die  beiden  Brigaden 
Württemberg  und  Saffran  die  Vorrückung.  Mit  Ausnahme  des  1. 
Bataillons  Holstein  gelang  es  allen  Bataillons  des  ersten  Treflens  beider  Bri- 
gaden in  den  Wald  einzudringen,  während  das  Regiment  Mecklenburg  den 
Angriff  durch  sein  Feuer  unterstützte.  Das  4.  Bataillon  Härtung  folgte  dent 
rechten  Flügel  als  Reserve  nach. 

Der  Sturm  des  l.  Bataillons  Holstein  misslang;  das  Bataillon  hatte  die 
an  der  Nordostseile  des  Waldes  gelegene  Blosse  zu  passiren  und  gerieth 
dabei  in  das  heftigste  Kreuzfeuer  der  hier  befindlichen  4  preussischen  Batail- 
lons. Die  Truppen  des  linken  Flügels,  das  11.  und  20.  Jäger-Bataillon,  das 
1.  und  2.  Bataillon  Härtung,  wie  auch  dos  1.  und  2.  Bataillon  Sachsen- Weimar 
dagegen  drangen  unaufhaltsam  im  Walde  vor.  Die  allgemeine  Kampflust  riss 
auch  das  Regiment  Mecklenburg-Schwerin  mit;  es  scbloss  sich  —  entgegen 
dem  erhaltenen  Befehle  —  den  vorstürmenden  Abtheilungen  an,  musste  aber 
bald  in  die  frühere  Aufstellung  zurückkehren. 

Das  entsetzliche  Schauspiel  des  Waldkampfes  wiederholte  sich  nun. 
Neuerdings  fielen  unter  den  Angreifern  zahlreiche  Opfer;  wieder  hielten 
aber  die  feindlichen  Bataillons  nicht  ans,  sondern  relirirten  —  ihr  schnel- 
les Feuer  abgebend  —  nach  allen  Seiten. 

Der  letzte  Auigang  zur  Kuppe  war  schwierig;  der  Feind  stellte  sich 
dort  in  Massen  und  sandte  den  anrückenden  kaiserlichen  Truppen  seine  Sal- 
ven ohne  Unterbrechung  entgegen.  Diese  mussten  halten  und  GM.  Herzog 
von  Württemberg,  dessen  rechter  Flügel  bereits  sehr  stark  gelitten 
hatte,  sah  sich  veranlasst,  sein  Corps-Commando  um  Unterstützung  zu  bitten. 

FML.  Graf  Thun  Hess  in  Folge  dieses  Ansuchens  die  noch  verfüg- 
baren Bataillons  der  Brigade  T  h  o  m  vorrücken.  Von  dieser  war  das  2.  Jager- 
Bat^llon  aus  der  Remise  von  Horenowes  dem  rechten  Flügel  der  Brigade 
Württemberg  und  den  neuerdings  gegen  Benatek  vorgehenden  3  Com- 
pagnien  des  27.  JSger-Balaülons  (der  Brigade  Brandenstein)  gefolgt  — 
An  Stelle  dieser  AblheJIungen  war  die  3.  Divi^on  des  1.  Bataillons  Rossbach 
in  die  Remise,  die  1.  und  2.  Division  in  den  Ort  Horenowes  gerückt.  Oberst 
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Reinbold  hatle  ausserdem  das  2.  Balaillon  JellaCi6  zur  Unterstützung  des     3.  Jnll. 

1.  Bataillons  dieses  Regiments  in  den  südlich  Raßic  gelegenen  Wald  vorge- 
führt, u.  z.  in  Folge  der  eingelaufenen  Nachricht,  dass  starke  feindliche  Colon- 
nen  von  Norden  her  im  Anziige  seien.  Oberst  T  h  o  m  hatte  sonach  nur  das 

2.  Bataillon  Rossbach  und  das  3.  Bataillon  Jellacie  disponibel,  welche  er  nun 
gegen  den  Wald  in  Bewegung  setzte.  Kurz  darauf  erhielt  derselbe  jedoch 
den  Befehl,  zur  Deckung  des  Rückzuges  des  2.  Corps  zwischen  MaslowSd  und 
SendraSic  Stellung  zu  nehmen. 

In  diesem  Zeilpunkte  war  dem  2.  Corps-Commando  die  Meldung  von 
dem  Vorrücken  feindlicher  Streitkräfte  von  Norden  her  zi^ekommen.  Um 
diese  möglichst  aufzuhallen,  ward  auch  der  Brigade  Henriquez  der  Befehl 
ertheilt,  neben  die  Brigade  Thom  auf  die  Höhe  von  Sendraäic  zu  rucken, 
und  die  Cavalterie-Balterie  Nr.  7/II  wieder  auf  die  Höhe  Östlich  Horenowes 
disponirt,  wo  nun  die  Batterien  Nr.  1,  5,  7,  9,  lO/H  (40  Geschütze),  Front 
nach  Norden,  den  Kampf  mit  der  Artillerie  der  prenssischen  II.  Armee  auf- 
nahmen. 

Die  Brigaden  Württemberg  und  Satfran  setzten  indessen  ihre 
AngrUTe  fort;  ihre  Stösse  hatten  endlich,  besonders  in  der  Mitte  Erfolg;  die 
beiden  Flügel  der  feindlichen  Division  wurden  getrennt  und  deren  Batail-  ' 
Ions  zersprengt. 

Letztere  büssten  beinahe  ein  Viertel  ihrer  Stärke  ein  und  wichen 
nach  einem  besonders  an  dem  nordöstlichen  Wald- Vorsprunge  ausserordent- 
lich hartnäckig  geführten  Kampfe  gegen  die  Bistritz  und  nach  Benatek  hin, 
wo  GL.  V.  Fransecky  Alles  aufbot,  dieselben  zum  Stehen  zu  bringen. 

Neuerdings  war  die  so  blutig  bestrittene  Waldhöhe  in  den  Händen  der 
kaiserlichen  Truppen ;  was  sich  vom  Feinde  noch  in  gedeckten  und  unzn- 
gänglicheren  Theiten  des  Waldes  hielt,  ward  durch  das  30.  Jäger-Bataillon, 
welches  EH.  Josef  io  den  Wald  sandte,  aus  demselben  vertrieben  oder  ge- 
fangen. Das  Bataillon  verfolgte  den  Feind  selbst  gegen  Benatek  hin. 

Während  dieses  Kampfes  drang  auch  die  1.  und  2.  Division  des  2. 
Jäger-Bataillons  gegen  den  nördlichsten  Theil  des  Waldes,  die  3.  Division  mit 
den  aus  Hofenowes  vorgegangenen  3  Compagnien  des  27.  Jäger  -  Bataillons 
nördlich  des  Waldes  gegen  Benatek  vor.  Gedeckt  durch  die  Cultur  kamen 
einzelne  Schwiirnie  des  ersteren  Bataillons  bis  an  den  Ortsausgang  vor  und 
bemächtigten  sich  eines  der  dort  befindlichen  2  preussischen  Geschütze.  Beim 
ZurückschafTen  desselben  fielen  jedoch  die  meisten  Jäger  unter  dem  Gewehr- 
feuer einer  aus  dem  Walde  gegen  Benatek  flüchtenden  preussischen  Abthei- 
lung, die  Übrigen  mussten  das  Geschütz  wieder  im  Stiche  la^en.  Die  gegen 
Benatek  vorgegangenen  Jäger-Compagnien  mussten  sich  gleichzeitig  vor  einem 
Theile  der  in  ihrer  rechten  Flanke  erscWenenen  Avantgarde  dei-  1.  Garde- 


dby  Google 


302  ögtSTi^ha  KlUnpfe  im  Jahre  1S66. 

Division  wieder  nach  Elnrenowes  zurückziehen.  Dorl  trafen  aus  gleiclier  Ursache 
auch  bLtld  die  1.  und  2.  Division  des  2.  Jäger-Biilatilons  ein.  Unter  dem  Schulze 
der  beiden  Divisionen  Bossbach  sammelten  sich  diese  Abltieilitngen  in  und 
hei  dem  Orte,  und  gingen  dann  auf  die  Höhe  von  Hofenowes  zurück. 

Es  war  Mit  lag  vorüber,  als  die  preussische  7.  Division  den  Wald  ver- 
lor, nachdem  sie  mehrere  Stunden  lang  denselben  in  der  tapfersten  Weise  zu 
behaupten  versucht  hatle ').  Die  Division  würe  nach  diesen  Anstrengungen 
beinahe  kampfunfähig  gewesen,  wenn  sie  nicht  durch  die  II.  Armee  unter- 
stützt worden  wäre. 

Aber  !)uch  die  kaiserlichen  Truppen  halten  ihren  endlichen  Erfolg  an 
dieser  Stelle  nicht  nur  mit  den  furchlbarsten  Opfern  an  GeKillenen,  sondern 
auch,  was  noch  weil  mehr  in  die  Wagschale  fiel,  mit  einem  schweren  stra- 
tegischen Preise  gezahlt. 

Wie  stand  es  nun  um  das  4.  und  2,  österreichische  Corps,  als  die  bis 
zur  Kamplunfiihigkcit  zerrüllete  feindliche  7.  Division  ihre  Trümmer  bei 
Benaiek  sammelte? 

Die  Stellung  der  beiden  Corps  war  folgende: 

Im  Walde  standen,  wie  es  die  Natur  der  Sache  mit  sieh  brachte 
decimiri,  zerstreut,  und  unter  einander  gekommen: 

Das  30.  Jäger  -  Bataillon  von  der  Brigade  Erzherzog  Josef*);  das 
1 1 .  Jäger-Bataillon,  2  Bataillons  Holstein  und  2  Bataillons  Sachsen- Weimar 
von  der  Brigade  Saffran;   das  20.  Jäger  -  Bataillon,  3  Bataillons  Härtung 


')  Wir  geben  hier  eiiie  preiuiiBchc  SchiMeruug  diMea  denkwUidigeu  Wtild- 
kflmpf«a  ans  der  Uonatichrift:   nUnsera  Zeit": 

.WHhreatl  die  14.  Brigade  im  Walde  kämpfte  unil  uach  Wegnahmfe  desBelben 
sich  unter  den  farchtbaraten  VerluBteii  darin  behauptete,  hatte  die  13.  Brigade,  anter- 
atützt  voD  den  bei  Benatek  au%estelUeu  Batterieu  Frameckj's  einen  dieimaligeii 
Angriff  gegnn  die  vom  4.  BiterrpicJitschen  Corps  clngonommeite  Stellnng  bei  Mai- 
lowäd  untern 0 mm en.  Angriff  auf  Angriff  scheiterte  an  der  bedeutenden,  in  Tortheil- 
bafter  t^tellnng  befindlichen  Übermacht.  Sobald  ein  Angriff  abgeachla^en  wnr,  rich- 
teten die  bei  Maalowed  mit  der  Front  gegen  Westen,  alsa  dii«ct  gegeuülieratebendeu 
Bnttcrien  ihr  Fener  in  das  IIolz,  ao  das»  die  dnrin  bofmdlicben  Bataillon«  zeitweise 
auch  in  Flanke  und  Rücken  einem  mfirderigchen  OagchütK-  und  Qeivehrfeuer  aus- 
gesetzt iraren.  '/jivä  volle  Stunden,  etwa  von  9  bU  II  Uhr  behaupteten  sich  die 
Bataillons  im  Walde,  an  dessen  nordBrtlichen  Ausläufern  such  ein  Ttaeil  der  13. 
Brigade  Poato  gct'aast  hntte.  Da  endlich  begannen  von  Osten  her  3  Brigaden  des 
Thun'scheii  Corps  vorzudringen,  während  einzebie  Bataillons  die  linke  Flanke  der 
PreuBsen  zu  umfassen  suchten,  und  ^geu  Banatek  vordrängten.  Dir  Colonnen 
rUckton  in  den  Wald  ein;  diu  TrUiumer  der  tapferen,  auf  die  HjLlfte  ihrer  fitreiter- 
lalil  herabtteaunkeiicu  Bataillons  raplfirtaii  gngen  Ciatowes,  wiihrend  die  13.  Briga- 
de in  den  iiuidSBlÜBhou  Waldgipfeln  und  dam  Tnrrain  Kwrschen  Boustek  und  Hofe- 
nowes einen  verziv  ei  feiten  Widerat.ind  leistete.  Laut  ballte  der  ßiegesruf  durch  die 
Reihen  der  Österreicher,  fast  der  ganze  Wald  war  in  ihrer  Hand,  inmitten  desselben 
erklangen  die  JnbeltJiira  einer  kaiserlichen  Regiinentsrnnsik." 

•)  Dbs  Bataillon  hatte  11  Oriclere  and  600  Mann  im  Waldkainpfe  verloren. 
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von  der  Brigade  Württemberg:;  ulso  im  Ganzen  10  Bataillons.  Diese  waren 
schwer  wieder  zu  ralliren  und  brauchten  Zeit,  um  nur  einigermassen  geordnet 
zu  werden. 

Ausserhalb  und  zunächst  des  Waldes  im  Bereiche  von 
Mastow^dstanden:  im  Süden  desselben  beiÖislowes  die  Brigade  Fleisch- 
hacker, 4.  Compagnien  des  2.  Bataillons  EH.  Heinrich  (Brigade  Appiano) 
unddas  l.Jäger-Batai)lon(Brigade  Benedek), —  (8  Bataillons);  —  ösllich: 
die  Brigade  Poeekh  mit  3  inlaclen  Bataillons  des  Regiments  EH.  Josef  und 
Trümmern  der  Bataillons  von  EH.  Carl  Ferdinand,  Este  und  Reischach  dann 
dem  8.  Jäger  Bataillon  (9  Bataillons),  3  Bataillons  Mecklenburg-Schwerin 
der  Brigade  Württemberg,  ~  endlich  2  Bataillons  (3.  Batailllon  JeltaGiö, 
2,  Bataillon  Rossbach)  von  der  Brigade  Thoni,  welch'  letztere  noch  nicht 
gekämpft  halten ;  zusammen  22  Bataillons,  alle  mit  der  Front  nach  West ; 

hinter  dem  Wege  MaslowSd  —  Chlum  standen  6  Bataillons 
der  Brigade  EH.  Josef. 

An  Batterien  waren  im  südlichen  Umkreise  des  Waldes  aafgefahren : 
links  dift  Balterie  der  Brigade  Fleischhacker,  dann  auf  den  Höhen  von 
Maslowgd  sümmtliche  (10)  Batterien  des  4.  Corps,  weiter  jene  der  Brigaden 
Württemberg  und  Saffran,  sowie  Nr.  8  und  11/11  der  Oeschiitz-Reserve 
des  2.  Corps;  im  Ganzen  14  Batterien  oder  112  Geschütze. 

In  Maslowgd  stand  das  3.  Bataillon  Sachsen  -  Weimar  der  Brigade 
Saffran; 

südöstlich  von  MaslowSd  die  Brigude  Branden  stein  mil 
6  Bataillons,  und  4  Compagnien  des  13.  Jäger-Bataillons  der  Brigade 
Fleischhack  er,  die  sehr  gelitten  hatten. 

Weite  r  rückwärts  bei  Horenowes: 

der  grösste  Theil  des  27.  Jäger-Bataillons  der  Brigade  Brandenslein, 
das  2,  Jäger -Bataillon  und  das  1.  Bataillon  Rossbach  der  Brigade  Thom, 
ferners  die  Batterien  der  Brigaden  Tho  m  und  Nr.  6,  7,  9,  10/lt  der  Ge- 
schütz-Reserve des  2.  Corps. 

E  ndlich  an  der  Trotinka: 

in  Raöic  das  1.  Bataillon  Holstein,  welches  sich  aus  dem  Wald- 
geleehle  hierher  zurückgezogen; 

im  Walde  südlich  Racic  2  Bataillons  (1.  und  2.)  Jellaöiä  von  der 
Brigade  Thom,  das  9.  Jäger-Bataillon  von  der  Brigade  Henriq  nez; 

bei  Trotina  das  Gros  der  Brigade  Henri <| nez  und  bei  Nedg-  ' 
list  die  2.  leichte  Cavallerie-Division. 

Wie  hieraus  zu  entnehmen  ist,  standen  von  59  Bataillons ,  die  am 
Schlacbtlage  den  rechten  Flügel  der  kaiseriichen  Armee  bildeten  49  um 
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MasIowSd  uDd  Horenfl'we.s  vereint;  davon  waren  nur  mehr  13  Balaillons 
intacl,  weitere  8  wären,  wenn  auch  geschwächt,  doch  wieder  gesammetl  und 
verwendbar,  der  Rest,  33  Bataillons,  war  theiis  eben  im  Kampfe  begriffen 
(30  Bataillons)  theiis  durch  den  früheren  Kampf  so  geschwächt  (8  Batail- 
lons), dass  aui  diese  Bataillons  vorläufig  wenig  zu  rechnen  war  '). 

49  Bataillons  hallen  die  Front  nach  Weslen  und  es  blieben  zur 
Bewachung  und  Vertheidigung  des  V,  Meilen  breiten  Raumes  Horenowes- 
RaCic-Trotina,  durch  welchen  die  Zugänge  von  Norden  her  in  den  Rucken 
der  Armee  führten,  im  Ganzen  nur  9  Bataillons,  welche  die  4000  Schrille 
breite  Stellung  von  RaSic  bis  Trolina  vertheidigen  sollten.  (Das  nach  Ra£ie 
zurückgegangene  Bataillon  Holstein  kann  füglich  nicht  mitgerechnet  werden). 

Dabei  war  dem  Hauptquartier  der  kaiserlichen  Armee  schon  seit  eini- 
ger Zeit  die  Meldung  zugekommen,  dass  grössere  feindliche  Heereskörper 
von  Norden  her  im  Anmärsche  wären. 

Unter  solchen  Umständen  waren  die  energischesten  Dispo^lionen  nolh- 
'  wendig,  um  der  drohenden  Gefahr  zu  begegnen.  Die  2.  leichte  Cavallerie- 
Division  musste  sogleich  vordisponirt  werden,  um  nördlich  von  Hofenowes 
die  anmarschirenden  feindlichen  Colonnen  im  Marsche  möglichst  aulzuhalten. 
Mit  thunlicbsler  Ausnützung  der  hiedurch  gewonnenen  Zeit  und  unter  dem 
Schutze  dieser  Cavallerie  war  eines  der  Reserve-Corps  gegen  Hofenowes 
vorzuschieben  und  das  4-  und  2.  Corps  anzuweisen,  sich  zu  ralliren  und 
unter  Festhaltung  des  "Waldes  Swiep  und  der  dortigen  ArUtlerie-Slellung, 
beiderseits  von  MaslowSd  Front  nach  Nord  zu  nehmen.  Energische  Disposi- 
tionen in  diesem  Sinne  waren  umsomehr  zu  treffen,  als  man  im  Hauptquartier 
die  Überzeugung  haben  musste,  dass  viele  feindliehe  Kräfte  noch  nicht  enga- 
giri  seien,  und  ein  bedeutender  Stoss  von  Norden  her  zu  erwarten  stand. 
Dispositionen  dieser  Art  wären  auch  um  so  möglicher  gewesen,  als  vom 
linken  Flfigel  der  Armee  bisher  keine  Meldung  über  einen  ungünstigen  Stand 
des  Gefechtes  eingelaufen  war ,  und  die  Angelegenheilen  der  Armee  im 
Centrum  und  selbst  am  bisherigen  äussei'Slen  rechten  Flügel  derselben  ver- 
haltnissmässig  günsüg  standen. 

ABBBraoh  der  WadtlohoB  H.  Acm««  (•(•n  dan   raobtan   FIfiK«!  dsa  kKUnUahan 

■esi*«  nnd  BAokias  d*«  SatarratoUBOban  4.  voA  S.  Oorpa  In  dla   BtallniiK  Oblom- 

■•dällit  (Ma  MMh  3  Vkt). 

Nach  Empfang  der  früher  gegebenen  vom  G.  d.  I.  Freiherr  von  M  o  1  Ik  e 
•  unterfertigten  Disposition  halle  Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von 


•)  Von  den  oberwähnten  69  Bataillone  waren  88  vo 
8.  Corpa  (Brigade  WOber),  2  vom  S.  Corps  (1  der  Brigade 
Appiano.) 
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PreussenumS  Uhr  Früh  seinen  Corps  die  bereiis  erwähnlen  Weisungen 
zugesandt,  —  wornach  dasl.  Corps,  gefolgt  von  der  Cavallerie-Division, 
in  2  Colonnen  über  Zabres  und  Gross-Trolin  nach  Gross-Bürglilz ;  das  Garde- 
Corps  von  Königinhof  auf  Jeriöeli  und  Lhota;  das  VI.  Armee-Corps 
unter  Beobachtung  von  Josefstadl  auf  Welchow;  das  V.  Corps  2  Stunden 
nach  Aufbruch  des  VI.  aul  ChotSborek  marschiren  sollten  ').  Belagen  und 
Trains  hatten  bis  auf  Weiteres  zurückzubleiben. 

Nach  dieser  Disposition  sollte  also  die  preussisclie  IL  Armee  ungeßhr 
y,  Meile  weil  von  der  Position  MaslowSd-Horenowes-Raöic,  in  welcher  noth- 
wendig  der  haiserliche  rechte  Armeeflugel  vorausgesetzt  werden  musste, 
sich  versammeln  und  aufmarschiren. 

Die  Corps  setzten  sich  nach  Empfang  der  Disposition  sofort  in  Marsch, 
der  jedoch  durch  den  in  Folge  schlechten  Wellers  eingetretenen  Zustand  der 
Communicationen  sehr  erschwert  wurde.  Truppen  und  Fuhrwerke  konnten  nur 
mit  grosser  Anstrengung  und  immer  grösser  werdenden  Trennungen  vor- 
wärts kommen.  Sonst  slfirte,  wenigstens  im  Centrum,  nicht  eine  Österreichi- 
sche Patrulle  die  Vorrückung.. 

Die  einzelnen  Truppentheile  brachen  wie  folgt  auf: 
Die  1.  Garde-Division  um  8  Uhr  (von  KönigtnhoO;  deren  Avant- 
garde bei  Daubrawic  hatte  um  diese  Zeil  noch  nicht  den  Befehl  zum  Vor-  • 
marsch. 

Die  2.  Garde-Division  um'?  Uhr  (von  Rettendorl). 
DasV.  Corps  um  8  Uhr  (von  Gradtitz). 

Vom  VI.  Corps  (bei  Gradlitz)  die  12.  Dirision  um  6  Uhr,  die  !1.  Divi- 
sion zwischen  7  und  8  Uhr. 

Die  Cavallerie-Division  um  9  Uhr  (von  Neustadt). 
Das  I.  Corps,  welches  schon  um  S'^  Uhr  Früh  durch  die  direkte  Zu- 
schrift des  G. d.i.  V.  Moltke  von  dem  befohlenen  Vormarsche  in  Kenntniss 
gesetzt  war,  bracJi,  da  G.  d.  I.  von  Bonin  erst  den  Befehl  des  Kronprinzen 
erwarten  zu  soHen  glaubte,  gegen  9%  Uhr  von  Ober-Praussnilz  aul;  die  Avant- 
garde marschirte  zur  selben  Zeit  von  Auhiejow  ab. 

Während  des  Marsches  ward  die  Reserve  -  Artillerie  des  Garde -Corps 
zur  1.  Garde-Division  disponirt;  die  2.  Division,  dadurch  aufgehalten,  blieb 
etwas  zurück. 

j.Um  ir/j  Uhr  traf  der  K  ro  n  p  r  i  n  z  mit  seinem  Stabe  auf  der  Höhe 
von  Choleborek  ein,  und  konnte   von  da  die  dominirende  Position  von 

.  ')  Die  12.  DiTiaioit  dea  YI.  Corps  war  zxa  Zeit,  ala  dieae  DispoBition  mm 
Corps  gelangte,  bereits  im  Marsehe  gegen  Jose&tadt,  um  die  frflher  befohlene  S^eog- 
nosclmng  dnrchraffllireii,  und  erhielt  den  nenen  Befehl  ent  in  Salnei, 
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Hofenowes  in  der  Fronl  beobachten,  während  im  Bislritz-Thale  der  Rauch 
einzelner  brennender  Gebäude  und  die  lierstreichenden  Pulverdämpfe  der  sich 
bekämpfenden  Artillerie-Linien  andeuteten,  dass  dort  der  Kampf  bereits  im 
vollen  Gange  sei.  Über  den  Verlauf  des  Gefechtes  der  7.  Division  halle  der 
Kronprinz  bereits  Nachricht  erhallen  und  wusste  daher,  dass  selbe  der 
Unterstützung  sehr  bedürftig  sei ;  wie  der  preussische  oflicielle  Berieht  sagt, 
„halte  man  den  Eindruck,  als  ob  zu  dieser  Zeit  das  Gefecht  bei  Benalek 
„etwas  rückwärts  ginge." 

Allem  Anscheine  nach  war  der  Augenblick  ein  schwieriger.  Um  1 1  '/^ 
Uhr  waren  nur  3  Divisionen  zur  Hand;  erst  im  Laufe  von  1 — 2  Stunden 
konnte  eine  4.  (2.  Garde-Division)  —  das  I.  und  V.  Corps  erst  nach  meh- 
reren Slunden  erwartet  werden.  Dabei  projektirte  sich  die  Gegend  bei  Hoi'e- 
nowes  als  dne  der  vorzüglichsten  Positionen.  Wie,  wenn  dieselbe  von  bedeu- 
tenden Kräften  besetzt  war?  —  was  mit  vollem  Rechte  zu  vermulhen  stand. 
In  jedem  Falle  musste  die  Position  so  rasch  als  möglich  angegriffen  werden, 
—  und  der  Kronprinz  gab  auch  den  zunächst  befindlichen  3  Divisionen 
den  Befehl  hiezu,  und  Hess  alle  übrigen  zur  Ihunlichsten  Beschleunigung  des 
Marsches  anweisen.  Das  weithin  sichtbare  Lindenpaar  auf  dem  höchsten 
Punkte  südöstlich  von  Hofenowes,  wo  mehrere  österreichische  Batterien  zu 
sehen  waren,  wurde  allen  Abiheilungen  der  Armee  als  Directionspunkt 
bezeichnet. 

Es  befanden  sich  zu  dieser  Zeit  die  Avantgarde  der  1.  Garde- 
Division,  an  welche  GL.  von  Fransecky  um  7'/,  Uhr  die  Aufforderung 
hatte  abgehen  lassen,  über  Gross-Bürglitz  die  Flanke  seiner  Division  zu 
decken,  bei  Ziaelowes.  Das  Gros  der  "Division  rückte  eben  von  Choleborck 
über  JefiGek  nach  Äizelowes  der  Avantgarde  nach,  und  auch  die  Reserve- 
Artillerie  der  Garde  war  bei  Cholßborck  eingetroffen  '). 

■)  Ordre  de  tatallle  im  Qarde-Corps. 

Cammondear :  G.  d.  C.  Prinz  August  vau  WUrttBmber^. 
1.  Oude  InfUtarlxIMTUloii. 

Commandear:  QL.  Preihen  Hiller  von  Qacrtringen. 
AyautgMrda:   Cocain andetir:  GM.  von  AlTcnulebeu. 

Oberst  von  Papa  {commBindlTt  ilie  2.  Oürde-Iufanterie-Brigade), 
8.  nnd  4.  Comptgnie  den   Qsrde-JUger-BdUillons,  ?.  und  1.  Bouil- 
lon des  2.  Garde-Bgts.,   S.  und  1.   BaUillon  dea  Oarde-E^Osi- 
lior-Rgta.,  4.  und  1.    EsoRdron    des    Gwde-HoBiwan-Egt*.  3 
Bntterien. 
Qroa:  Cotmitändeur:  Oberst  von  Obernita. 

Oberst   Knappe   von   Ennppatädt    (cooimandin    die    1.    Qarde- 

Infsaterio-Brigade) . 
1.  und  2.  Bataillon    der   Oarde-R^meTitcr   Nr.  3  nnd   l;  8.  nnd  3. 
EwadroQ  des  OBrde-HuszarBD-Bgts.,  i  Batterien. 
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Vom  VI.   Corps  ')  war  die   11.   Division,  welche  12  Balaillons, 

8  Escadrons,  4  Batlerien  stark,  bei  Slangendorf  und  Schurz  die  Elbe  passirl  I 
hatte,  über  Welchow  vorgegangen,  hatte  dann,  dem  Kanonendonner  lolgend, 
die  Richtung  über  Huslifan  gegen  RaCic  eingeschlagen,  und  überschritt  gegen 
II  Uhr  die  Trotinka  nördlich  Ra5ic,  aul  der  an  der  Vereinigung  der  beiden 
Bäche  befindlichen  Brücke,  und  auch  oberhalb  derselben.  Nach  11  Uhr  ni 
schirle  die  Division  auf  dem  Höhenrande  nördlich  RaMc  auf. 

Oberst  von  Kessel   (commftndirt  die  uombinirte  Füsilier- BrEgade), 

FOsilior-Bataillous  des  2.  nud  1.  Garde-^ta.,  Jt.  Bstaillou  des  Garde- 
FQsilieT-Rgts.,  2.  nod   1.  Comps^ie   dea  Garde- Jäger-Bntnil- 
loDS,  4.  nnd  2.  Compagnie  des  Gude-Pionnier-BatailloDE. 
a.  (hkida-Ilifutarla-DiTiBlsn.  > 
Comnuindenr :  GL.  von  Placski. 
<;  Commaudenr  Oberst  von  Pritzelwitz,  , 

Garde-SchfllEen-BatAillon,  FUsiUeT-BaitiiillonB  des  2.  und  1.  Gnrde- 
Grenttdisr-Bgts.,  S.  Gnrdo-Ubloneu-Rgt.,  1  Batterie,  ü.  Com- 
pagiüe  des  Gtirde-PioQuiDr-Bataillous. 

Commandeur  GM.  von  BndritEki  (Commaudeur  der  3.  Garde- 
Infanterie -Brigade), 

2.  und  1.  Bataillun  des  Garde-Orenadier-Rgts.  Nr.  1,  Garde-Grena- 
dier-Rgt.  Nr.  3,  X  Batterie. 

Commaadenr  GH.  Freiherr  von  Logii  (Commandeor  der  4.  Gitrde- 
Infanterie-Brigade) , 

Uarde-Grenadier-Rgt.  Nr.  4,  2.  und  1.  Bataillon  des  Gafde-Orenadier- 
Bgts.  Nr.  2,  2  Batterien. 

ReaerTe-CsTalleTie: 

1.  scbvrere  Cavallerie-Brigado:  Conimaadear  GM.  Prinz   Albrecht 

Garde-COressier-Kgt,  Regiment  der  Gardes  dn  Corps,  1  B.itteric. 
ReserTe-Artilleris: 

aft  Priniaa  Hohenlohe-lDselfingen, 

Summe:    '.'8   Balaitlons   luft.,     2   Bataillons   Jäger,   IB   Escadrons,  lä  Batterien,    3 
Comp.  Piounlerei 'Hievon  nbcommandlrt:  V/t  Bataillons  Inft 

Bleibon:    21'/«   Batwllons  Infi,  2  Bataillons    Jäger,    16  Escadrons,   13    Batterien 
3    Comp.  Pionniere. 

')  Ordre  de  batallle  des  VI.,  T,  Armee-Corps  nnd  der  CaTallerie- Division  der 
n.  Armee. 

Commandeur:  G.  d.  C.  von  Hatius. 
13.  Infanterie-  Commandenr:  GL.  von  Prondzrnski. 

Division:      GM.  v.  Cranach   (Commandear  der  combinirten  Infanterie-Brigade), 
FILiilier-Bataillon  des  Infanterie-Rgts.  Nr.  92,  Infanterie- Rgt  St.'iS, 
fl.  Jagcr-Batnillon,    S    Escadrons    des    Husiaren-BgU.   Nr.  0, 
2  Batterien,  2.  Compagnie  des  Pionnier-Bataillons  Kr.  6. 
II.  Infanterie-  Commandeur:  GL.  von  Zaatrow. 

Division:      GH.   von   Hanenfeldt   (Commandenr    der   81.  Infanterie-Br^ade), 
Infanterie-Begimenter  Nr,  50  nnd  10, 


db,  Google 


308  Öiterreichs  Klmpfe  im  Jahra  1888. 

Die  4  Batterien  derselben  passirlen  unter  Bedeckung;  des  4.  Huszaren- 
RegimenLs  die  Trotinfea  bei  Luzan,  nahmen  auf  die  Aufforderung  der  7.  Divi- 
sion, sie  namentlich  durch  Artillerie  zuunterslülzen.umll  J/,  Uhr  Position  auf 
der  Höhe  nördlich  Raeic,  und  setzten  sich  gegen  die  kaiserlichen  Batterien 
bei  Hofenowes  ins  Feuer. 

Die  12.  Division  {6  Bataillons,  4  Eseadrons,  2  Batterien)  hatte  auf 
der  Höhe  von  Salnei,  7 '/,  Uhr,  vom  G.  d.  C.  von  M  u  t  i  u  s  zuerst  den  Befehl 

OM.  von   Hoffmann  (Commandeur  der  22.  Infanterie-Brigade), 

luEanterie-Ref^imenter  Nr.  88  tmd  61. 

4   Batterien. 

OberetliaatenaDt   von   Wichmann   (CommandBur   der    corabinirteo 

Cavsllerie-Brigade), 
HnsEaren-Regimeikt  Nr.  4,  Dragoner-Regiment  Nr.   8. 
Oberst  von  Scherbening  (Gommandear  der  Reserve- Artillerie), 
4   Batterien,    t.  Compagnie   des    6.   Piannier-Bataillons  mit  Ponton- 
Coloiine. 
Summe:  16  Bataillon«  Inftr,,  1  BabUlloD  Jäger,  11  EacadrouB,  10  Batterien,  2  Comp. 
Pionniere. 

Commandeor:  G.  d.  I.  von  Steinmetz. 
9.  Inf.interie-  Commandeur:  OU.  von  LOweiifeld. 

Division:       QH.  von  Hörn  (Commaadenr  der  IS.  Infanterie- Brigade), 
Grenadiei-Bgt.  Nr.  T,  Jiger-Bataillon  Nr.  S. 
Oberst  von  Beloiv  (oommandirt  die  17.  Infanterie-Brigade), 
Infanterie-Bgt.  Nr.  »8,  FOsilier-Rgt  Nr.  37. 
4  Batterien- 
GH.  von  Wonck  (CommandenT  der  combinirten  Cavallerie-Br^ade), 
Uhlanen-B^.  Nr.  1,  Dragonsr-Rgt  Nr.  4  (6  Escadi.),  2  Batterien. 
10,  Infanterie-  Commandenr :  GL.  von  Kirohbach. 

Diviaioni      GM.  Wittich  (Commandenr  der  20.  Infanterie-Brigade), 
Infanterie-Regimenter  Nr.  47  und  SS. 

GH.  von  Tiedemann  (Commandenr  der. 19.  Infanterie-Brigade), 
Infanterie-Regiment,  Nr.  46,  Orenadier-Rj^  Nr.  6.. 

4  Batterien. 

Oberst  von  Eameko  (Commandenr  der  Eeserve-Artillerie), 

5  Batterien. 

Summe:  21  Bataillons  luft.,  IBataillon  Jäger,   9  Eseadrons,  15  Batterien. 

OaTaU«rla-l>lvi«lon  d«(  II.  ATM««  : 
■GH.  von  Hartmann. 
Avantgarde:    Commandenr:  OM.v.Wit  sieben,  (Commandenr  der  leichten  Brigade), 
2.  LMb-Haizaren-%t.  Nr.  2,  Uhlanen-Rgt.   Nr.   iO,  8  Batterien. 
Gros:  Commandenr:  GM.  von  Borstell. 

GM.  von  Sohoen    (Commandenr  der  Ctlrsaaier-Brigade), 

CSrassier-Rogimenter  Nr.  6  und  1. 

Oberst  von  Franke'nberg  (Commandenr  der  Land  wehr- Cavallerie- 

Brigade), 
2.  Landwebr-Hnszaren-  und  1.  Landtvehr-Uhlanen-Rgt. 
Summe:  24  Eseadrons,  S  Batterien. 
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erhalten:  „die  12.  Division  marschirt  auf  Weslec,  Ertina  bis  zur 
„Strasse  von  Wele how. nach  Jaromer,  und  deckt  die  linke 
„Flanke  des  Armee-Corps,"  — und  erhielt  dann  auf  der  Höhe  bei 
Roznow  den  weitern Belehl :  „Feind  im  Auge  behalten,  Verbi  ndung 
„mit  der  1  I.Division  nicht  verlieren, diese  gehl  auf  Kanonen- 
ndonner zu,"  —  worauf  sie,  nach  Zurücklassung  des  1.  BalalUons  des  Re- 
giments Nr.  22  und  einer  Eseadron  des  6.  Huszaren-Regiments  zur  Beobach- 
tung von  Josefsiadl,  gleichialls  dem  Geschützdonner  zumarschirte.  Nach 
11  Uhr  stand  selbe  aur  den  Höhen  bei  Habfina  und  St.  Wenzel  nordöstlich 
Ra£ic  und  setzte  dort  für  kurze  Zeit  ihre  2  Batterien  ins  Feuer. 

Die  1.  Garde-Division  dann  die  11. und  12.  Division  waren  sonach 
bald  nach  11  Ubr  zur  Verlügung,  um  die  Position  von  Hofenowes  anzu- 
greifen. —  Dagegen  war  um  diese  Zeil  die  Avjintgarde  der  2.  Garde-Divi- 
sion erst  nördlich  Choleborek,  das  Gros  der  Division  durch  das  Vorziehen 
der  Reserve-Artillerie  des  Corps  aufgehallen,  noch  weit  zurück  bei  Königin- 
hof; —  vom  1.  Corps  traf  die  äussersle  Spitze  erst  in  der  Nähe  von  Sedlec 
ein');  die  Spitzen  des  V.  Corps  (die  Cavallerie-Brlgade  Wnuck  an  der 
T6le)  befanden  sich  im  iVIarsche  gegen  ChoLöborek. 

')  Ordr«  de  baUlHe  des  I.  Armee-Corps. 
Commindeor:  Q.d.L  toh  Boniii,  General- Adjutant  Sr.  UajaEtlt  des  KSnigs. 
Avantgarde:  QL.  von  OrosBCoann  (Commscdenr  der  1.  Infanterie -Di  visioi^. 
OU.  von  Pap  e  (Commandonr  der  1.  lofanterie-Brigade), 
Infftnterie-Bgl.  Nr.  41,  Qronndier-Bgt  Nr.  1.  Jäger-BaUillon  Nr.  1. 
Combinirte  Cavallerie-Brigade :  Dragoner-Rgt.  Kr.  I.  (6  Esoadrons), 
3  Escadrons  des  8.  Uhlanen-RgCs.,  3  Batterien,  1.  Compagnie 
des  1.  Pionnier-Batailtona  mit  leichtem  Feldbrltckeii-Train, 
Gros:  QL.  von  Claneenitz     (Commandear  der  !.  Infanterie -DiTiaion). 

GU,  von  Bn  ddenbrock  (Commandeur  der  4.  Infanterie-Brigade), 
Infnntarie-Rgt.  Nr.  16,  2.  und  1.  Bataillon  des  Grenadier -Bgts.  Sr.  5, 
GM.  von  MiLlatki    (Commandenr  der  3.  lofanterie -Brigade), 
8.  and  Filsilier-Bataillon  des  Infanterie-Rgta.  Nr.  44,  Grenadier-I^. 
Nr.  4,  I.  Leib-Uuizaren-&gt  Nr.  8,  4  B&tterien. 
Reserven:       GM.  von  Barnekow  (Commaiidear  der  2.  la^nterie-Brigade) , 

Grenadier-Rgt^  Nr.  3,  Infanterie-Rgt  Nr.  43,  l.  Eaoadron  des  UUla- 

nen-Rgts.  Nr,  8,  1  Batterie. 
Oberst  von  Bredow    (Comraandenr  der  Reserve-Cavallerio), 
Uhlftnen-Rgt  Nr.   IS,  CUrasaier-Rgt.  Nr.  3,  1  Batterie. 
Oberst  von  Oertzen  (Commandeur  der  Reserve-Artillerie), 
1  Batterien. 

Zur  Bedeckung:  1.  Bataillon  des  Infsnterie-Rgts.  Nr.  44,  2.,  3.  und 
4.  Compagnie  des  1.  Fionnier-Bataillons. 
Somme:  23  Bataillons  Inft.,    1  Bataillon  Jüger,  21  Eaoadrona,  16  Batterien,  1  Batail- 
lon Fionniere  mit  leichtem  Feldbrüeken-Traiit. 
Hievon:  '/,  Bataillon  Inft.  abcommandiit 

Terfflgbar:  82*/»  Bataillons   InfEr.,   1  Bataillon  Jlger,  21  E^scadroDS,  16  Batterien, 
1  Bataillon  Fionniere  mit  leichtem  Feldbrllcken-Train. 
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Wenn  nur  Ein  kaiserliches  Armee-Corps  in  der  Position  bei  Hofenowes 
t^eslunden  hülle,  so  wäre  dort  dem  feindlichen  AngrifTe  Stundenlange  ein 
errolgreicher  Widerstand  zu  leisten  gewesen.  Doch  wie  aus  dem  Früheren 
bekannt,  standen  zu  dieser  Zeit  nur  ganz  ungenügende  Krälte  daselbst,  und 
die  T^ie  der  leindlichen  II.  Armee  konnte  steh  mit  Leichtigkeit  dieser  wich- 
tigen Position  bemächtigen. 

FZM.  von  Benedek  hatte  gegen  9  Uhr  Morgens  nur  sehr ungerne die 
Meldung  gehört,  Aass  das  4.  und  2.  Corps  nicht  von  Chlum  über  Ned6list  bis 
an  die  Elbe  stünden,  und  nach  lOUhr  war  auch,  über  Vorschlag  des  General- 
stabs-Chefs der  Armee,  GM.  von  Baum  garten,  an  das  4. Corps-Commando 
der  Berehl  zur  Rückkehr  in  die  Stellung  zwischen  Chlum  und  Nedelist  ergangen. 

Doch  dieser  Befehl  war  zur  angegebenen  Zeit  nicht  leicht  in  Ausfüh- 
rung zu  bringen,  und  als  gegen  11  Uhr  der  Rückmarsch  des  4.  Corps  noch 
nicht  begonnen  war,  man  im  Gegentheile  den  Kampf  beim  Swiep-Wulde  mit 
immer  zunehmender  Heftigkeit  hin  und  her  wogen  sah  und  ernstlich  besolden 
musste,  dass  bei  etwaigem  Eingreifen  neuer  feindlicher  Heereskörper  von  Nor- 
den her,  da.s  4.  und  2.  Corps  nicht  mehr  Truppen  genug  erübrigen  würden, 
um  noch  geordnet  und  widerstandsfähig  in  die  erwähnte  Stellung  zurückzu- 
gelangen, sandte  GM.  von  Baumgarten  mit  ZusÜmniung  des  Armee-Com- 
mandanten  einen  Officier  des  Hauptquartiers  zum  6.  Corps  ab,  um  dem  FML. 
Baron  R  a  m  m  i  n  g  die  Ordre  zu  überbringen :  „dass  der  Annee-Comniandant 
„befohlen  habe,  das  ti.  Corps  solle  sofort  hinter  das  4.  iind  2.  Corps  niög- 
„liehsl  in  die  Stellung  Chlum-Nedfilisl  rücken." 

FML.  Baron  Ramming  traf  sogleich  Anordnungen  zum  Vormarsche, 
begann  aber  kaum  die  Bewegung,  als  der  Armee-Commandant  per- 
sönlich den  gegebenen  Befehl  widerrief,  und  das  6.  Corps  in  der  Irüheren 
Stellung  zu  verbleiben  anwies.  Dieser  ohne  Wissen  und  in  momentaner 
Abwesenheit  des  Gencralstabs-Chef  der  Armee  ertheilte  Gegenbefehl  halte 
schwere  Folgen.  Wir  haben  schon  früher  angedeutet,  dass  es  zweckmässiger 
gewesen  wäre,  die  Flügel  vorzuschieben,  statt  sie  zu  reiusiren.  Sollte  aber 
nun  doch  das  Letztere  geschehen,  dann  war  es  umsomehr  geboten,  eines  der 
Reserve-Corps  vorzuschieben,  da  vorausgesehen  werden  musste,  dass  das  4. 
und  2.  Corps  nur  mehr  in  gelockertem  Zustande, in  der  rückwärtigen  Stellung 
eintrefTen  konnten.  Der  Befehl,  welcher  das  6.  Corps  zurück  hielt,  war  daher 
ein  Fehler. 

Gegen  1 1 '/,  Uhr  kam  das  folgende  Telegramm  aus  Josefstadt  im  Haupt- 
quartier an : 

„Festung  Josefstadi  an  Armee-Commando  KÖniggrätz." 

„V.  preussische  Corps  scheint  von  Gradlitz  ans  über  Salnei  etc.  gegen 
-die  rechte  Flanke    unserer  Armee  wirken  zu  wollen.   Grössere  C^lonnen 
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„ziehen  hier  vorbei,  einige  innerhalb  der  Porlee  der  Festungs-  Gescliütze, 
„welch'  letzlere  mil  sehr  gutem  Erfolge  schiessen.  Eine  Ptitnille  von  Palffy- 
„Huszaren  hierher  versprengt." 

Dieses  Telegramm  halle  zur  Folge,  dass  dem  4.  und  2.  Corps  nun 
erneuert  der  Befehl  zugesandt  ward,  in  die  iniltelst  Schlacht-Disposition 
ursprünglich  anberohlcne  Stellung  zurückzugehen  und  derart  die  Höhen 
zwischen  Chlum,  Nedölisl  und  Sendrasic  zu  besetzen,  dass  der  rechte  Flügel 
der  Armee  sich  an  die  Elbe  lehne,  das  2.  Corps  einen  defensiven  Haken 
bilde,  und  so  die  Front  beider  Corps  gegen  die  von  Nord  und  Nordost  anrü- 
ckende Armee  des  Kronprinzen  gekehrt  werde.  Das  4.  Corps  erhielt  diesen 
Befehl  durch  Generalslabs-Major  Baron  Sacken  ungefähr  um  11*/^  Uhr; 
das  2.  Corps  gleich  nach  12  Uhr. 

Gleichzeitig  kam  der  i.  leichten  Cavallerie-Division  durch  den 
Generalstabs -Oberst  von  Tegelthof  der  Befehl  zu,  den  Rückzug  der 
erwähnten  Truppen  durch  eine  Auistellung  bei  Sendrasic  zu  decken. 

Der  Commandant  des  4.  Corps,  FML,  v.  Mollinary,  welcher  immer 
der  Meinung  gewesen  war,  'ein  forlgesetzter  Stoss  auf  den  bisherigen 
linken  Flügel  des  feindlichen  Heeres  müssle  zu  grossen  Hesulüttcn  führen, 
begab  sich  sofort  zum  Armee-Commandanlen,  um  demselben  Gegenvorstel- 
lungen zu  machen  und  den  Widerruf  der  ihm  verhängnissvoll  scheinenden 
Ordre  zu  erbitten.  Der  ArmcQ-Commandanl  blieb  jedoch  bei  seinem 
'  Befehle  und  wiederholte  den  gemessenen  Auftrag,  das  4.  Corps  in  die  anbe- 
fohlene Stellung  zwischen  Chlum  und  NedSligt  zurückzuführen  '). 

')  Die  Gefechtarelation  dea  4.  Arniee-CorpB  äuMert  sich  hierüber  wie  folgrt: 
fkv.(  einen  gegen  HittAg  Aurch  einen  OcnerftlBtaba-Msjor  mdnillieh  erhMtPnen 
„Befehl  des  hohen  Annec-ConiinuidtM,  mit  dem  4.  Corps  untnittelb.ir  in  die  Stellong 
„von  Nedflürt  suriickzugehen,  war  ea  meine  Pflicht,  Toreret  die  Vorstellung  zn  marhen, 
„dua  dies  ohne  grosse  Nnclitheile  nnd  salbst  der  Oefsihr  einer  Niederlage  nicht  niis- 
„fahrbar  sei,  indem  der  Feind  dadurch  in  Hon  Besitz  des  erwülintnu  wichtigen  Ter- 
,niin«bach»ittes  westlich  Maslowed,  aus  welchem  die  Aufstellung  von  Ned£liit  domtnirt 
„Qnd  jene  bei  Chluin  und  Lips  dackirt  wird,  gelangen  nnd  in  demselben  grosse  Mas- 
„sen  gedeckt  zum  Angriffe  dnr  Rtellung  von  Chlum- NedSlISt  aufstellen  nnd  diese  dann 
„nnter  ftlr  ihn  snhr  günstigen  VerhAltnissen  angreifen  kSnne.  Nachdem  der  Kampf 
.des  4.  Armee-Corps  und  der  2  Brigaden  .Saffran  nnd  Württemberg  den 
,S.  Armee-Corps  bis  nach  IS  Uhr  ein  günstiges  Resultat  hatte  nnd  «ich  in  mir  die 
„Überzeugung  immer  mehr  befestigte,  dass  ein  offensives  Vorgehen  des  ganzen  2.  Armee- 
„Corps  nnd  der  2.  leichten  Cavallerie-Division  gegen  die  linke  Flanke  des  Feindes 
„znr  Besiegnng  seines  linken  FlUffcls  nnd  znm  Aufrollen '  seiner  Stellung  führen 
«mnsste,  begab  ich  nücb  persönlich  zn  Seiner  Excellenx  dem  Armee- Co mmandanten 
„welcher  anfder  HObe  vor  Chlum  vordem  3.  Armee-Corpa  sich  befand,  und  erlatibte 
,mlr  den  obigen  Antrag  lu  stellen. 

„Ich  erhielt  den  Bescheid,  dass  dieses  UanHver  nicht  ausfahrbar  sei,  weil 
,,eine  starke  Umgehnngs-Colonno  des  Feindes  von  Norden  die  Elbo  entlang  gegen  uiise- 
,ren  rechten  FlOgol   im  Anmärsche   sei.     Eine   weitere  Bemarknng,  die  ich  mir  noah 
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Als  FML.  von  Molünary  wieder  bei  seinem  Corps  eintraf,  halte  das 
2.  Corps,  welches  kurz  vorher  auch  durch  Oberst'ReinboId  von  dem 
Anrückendes  Feindes  verständigt  worden  war,  den  vom  Corps-Commandanten 
FML.  Graf  Thun  um  12'/,  Uhr  ertheillen  Befehl  zur  rückgängigen  Bewe- 
gung mit  der  Brigade  Salfran  ber^ts  auszuführen  be^nnen.  Nach  den  Be- 
fehlendes FML.  Graf  Thun  sollte  zur  Deckung  des  Rückmarsches,  wie  schon 
erwähnt,  die  Brigade  T  h  o  m  in  die  Stellung  zwischen  MasIowSd  und  Sendra- 
8ic,  die  Brigade  Henriquez  auf  die  Höhe  von  Sendrasic  rücken.  — 

Der  Rückzug  zu  dieser  Zeit  konnte  aber  von  beiden  Corps  kann»  mehr 
anders,  als  unter  grossen  Gefahren  für  ihre  nördliche  Flanke  angetreten  wer- 
den, —  namentlich  vom  2.  Corps,  das  am  dussersten  rechten  Flügel  die  Be- 
wegimg gegen  Nediliät  und  die  Elbe  auszuführen  hatte. 

Zwischen  11'/,  und  12  Uhr  waren  alle  vorläufig  disponiblen  Geschütze 
der  feindlichen  II.  Armee:  2  Balterien  der  Garde  bei  Wrehownic  und  Zize- 
lowes,  4  Batlerien  der  11.  Division  nördlich  Ra5ic  und  2  Batterien  der  12. 
auf  dem  Habfinka-Berge  aufgefahren,  und  es  entspann  sich  zwischen  diesen, 
namünllieh  den  erstgenannten  6  Batlerien  und  den  auf  der  Höhe  von  Hofe- 
nowes  stehenden  des  österrdchischen  2.  Corps  (Nr.  5,  7,  9,  10/11  der 
Geschütz  -  Reserve ,  dann  der  Batterie  l/Il  der  Brigade  Thom),  welche 
sämmtlich  Front  nach  Norden  genommen  hatten,  ein  heiliger  Kampf).  Bald 
nach'12  Uhr  kamen  noch  2  Ballerien  der  1.' Garde-Division,  und  5  Batterien 


„erlaubt«,  dnas  ja  2  Reserre- Corps,  dns  1.  und  6.,  and  S  ReBorTe-CaTBlIerie-DiTi- 
«aiducn  TOrhanden  seien,  and  wohl  tbeilneiie  gegen  diese  Um^hnngs-Colonnen  ver- 
„nigbar  »ein  dOrftmi,  fand  keine  BsrlickaichHgnng. 

,Hiar  tige  ich  noch  weiter  bei:  Gin  feindlicher  AoffriS  gegen  nnseren  rechten 
„Flügel  konnte  nur  anf  d«r  SttoBse  von  JoaefstHdt,  hei  Trotina  und  bei  Rafic,  dann 
, wettlich  dieaes  Ortes  Btattfinden,  weil  ewiachen  Rafic  nnd  Trntina  der  Trotinka-Bsch 
,in  naaaen,  sumpfigen  Ufem  flieut  nnd  ohne  IKngereVorbereitangon  nicht  zapaEatren 
„int,  wie  ich  mich  bei  ^er  Recognoacining  am  1.  Juli  persönlich  überzeugt  hatte. 
„Bai  Trotina  bildet  die  Strasse  ein  leicht  za  TertheTdigeadea  Defild,  während  der  über 
qRa£ic  Torgehende   Qegner  die   starke   Position  sQdSBtlich  Hot^nowes  vor  sich  luitte. 

„Durch  das  ZarUokgehen  in  dte  Stellang  von  TTedSHSt  konnte  der  Gegner  in 
„den  Besitz  der  wie  schon  erwähnt,  diese  Stellung  domiairenden,  und  jene  Ton 
„Chlum-Lipa  flankirenden  Position  von  Haslow£d  gelangen,  wodarch  also  snoh  jene 
„bei  Chlnm-Lipa  gegen  einen  energischen  Angriff  nicht  lange  baltbar  bleiben  nnd 
„selbst  der  Rilcking  unseres  rechten  Flftgels,  welcher  bei  Nedelist  kaum  BODO  Schritte 
„von  der  Elbe  entfernt  war,  stark  gefihrdet  werden  konnte." 

')  Oberstlieatenant  Broeker  sagt  in  seiner  Broschüre:  Erinnernng  aber 
die  Th&tigkeit  der  11.  Infanteiie-Div f sion  etc.,  Ober  dleaen  Geschats- 
kampf:  „Bald  war  der  Qeschfltz -Kampf  auf  beiden  Seiten  heftig  entbrannt.  Unseren 
„Si  GeschDtien  standen  mindeEtens  ebenso  viele  gegenttbar,  welche  ansaerordent- 
„Hoh  trafen,  was  indessen  nicht  auffallen  darf,  da  man  in  Defenaivstellangen  sich 
„stets  mit  den  zu  beachlessenden  Entfernungen  vorher  schon  genau  bekannt  gemacht 
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ficr  UüSui'vc-ArLtlli'.rii;  des  (i;ii'ilc-Cor|js  in  der  Näia^  von  Wrcliowuie  an  «iiil     ■'■  J"''' 
es  standen  nun  dorl  9  UaUeiion,  sonach  nül  den  6 Ballcrien  um  linken  Fl^el   ' 
im  (iimzen  90  <',if;chülzf  s^gcii  die  Position  von  Horenowcs  im  Fenor. 

Indessen  n'ickU:  anch  die  fcindliclie  Infanterie  immer  näher  her»n  und 
ht'giinn  Iiald  den  Rückmarsch  dos  2.  und  4.  Corps  sehr  zu  bclüst^en. 

Von  der  Avantgnrde  der  i.  Gardi^-Division,  welche  mit  2  Batiiil- 
Inns  des  (larde-Kiisilier-Rcgiments  Wrchownic  und  Zelkowic  l>eselzt  hatte, 
gingen 3  Compagnien  (vom  2.  Bataillon  des  l.liarde-Regim^nts)  und  ]  Jüser- 
Compagnie  gegen  Bomitelf  zur  Untersliitzung  der  7,  Division,  d;is  I.  Bataillon 
des  2.  fiarde- Regimen  LS  und  1  Jfiger-Compagnie  gagen  Hofenowes  vor.  Das 
(iros  der  Division,  welches  sich  an  der  Strasse  CholEborek-Jeficek  enlwickelt 
hatte,  befand  sich  zum  Oefeclit  formirt  im  Marsche  gegen  Horenowes;  ihm 
folgte  die  Avantgarde  der  2,  Division. 

Im  i^aufe  der  Bewegung  ward  die  schwere  Garde-Cuvallerie- 
Brigade  ^n  die  Tete  der  1.  Garde-Division  beordert;  die  ursprünglich  zur 
Deckung  der  linken  b'tanke  der  7.  Division  bestimmte  Cavalterie-Brigade 
Bismarck  sehloss  sieh  an  den  rechten  Flügel  der  1.  Garde-Division.  Ki»e  . 
vorprellende  Kscadrou' des  2.  Dragoner  -  RegimcnU  von  der  ielzlorwOlinlen 
Brig;idc  kam  zuerst  in  die  Nithe  von  Uorenowes,  wurde  aber  durch  das 
l'euer  der  im  Orte  stellenden  2.  Division  llossbach  zur  Umkelir  gezwun- 
gen. Bald  darauf  (gegen  1  Uhr)  griff  jedoch  die  Avantgarde  der  1,  Garde- 
Division  mit  dem  1.  Balaillon  des  2.  (iarde-Elegiinents  und  I  Jflger-CompH- 
gnifl  den  Ort  iörmlich  an,  und  die  bdden  Divisionen  Rossbach  wurden  nun 
genöthigt,  denselben  zu  räumen.  Die  1.  Division  ward  am  östlichen  Ausgange 
des  Ortes  und  auf  ihrem  weitern  Rückzüge  gegen  die  Höhe  wiederholt  von 
feindlicher  Cavallerie  attnkirt  und  zur  WalTenstreckung  nulgelordort,  wies 
aber  diese  Attaken,  obzwar  sie  manche  Verluste  erlitt  ab,  und  ging  nachdem 
sie  sich  mit  der  2.  Division  vereinigt,  ulier  die  Hflhe  ziurtck.  Die  feindliche 
Inraiilerie  drängte  durch  den  Ort  und  beiderseiLs  desselben  gegen  ilie  Fasa- 
nerie und  die  Höhe  von  llof  enowes  nach. 

Da  die  in  der  Fasanerie  detachirt  gewesene  3.  Division  des  Regiments 
Rossbach  berells  zur  Brigtide  Thom  einberufen  worden  war,  und  auch  die 


stiAbsD  amaa.  Angfenscheinlicb  war  dies  beim  Qogiier  geacheliBn,  denn  er  traf 
.Schnia  anf  Sohuas  und  wQrde  mit  aninen  Spfllnil.  Granaten  uns  viele  Verluste 
„beigebracbt  haben,  wenn  wir  nicht  die  Vonicbt  ^braunlit  hätten,  iintBro  Oesohatze, 
„da  CR  an  Ranm  TorlUnfig  nicht  mangslte,  mit  HO  Schritt  lutorT.iIIeu  r.a  plqciren, 
„und  wenn  seine  Onschosae  ailmnitUch  gesprengt  wnnleu  wjiren.  Thxtiiache  ist  <las.-i 
„bei  drei  Viertheilen  seiner  Granjiten  die  ZOnder  nicht  fiinclicnirten,  weil,  nie  wir 
„uns  Bpiter  [lberaeu|;ien,  entweder  d<B  Abplattencbnar  nicht  entfernt  worden  war,  oder 
„die  im  Zünder  befindliche  eingB^psle  Bleiku^l,  dnrch  welche  die  Perktisston  rer- 
„mittett  wprdon  »oli,  ihr  Lager  iiocti  gar  nicht  verUKscn  hnttp. 
liilerrfllulu  Klmpf«  ISe«,  (III.  Riuil.)  21 
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J«''-  nach  dem  Angriffe  aul  den  Swiep-Wald  und  Benalek  auf  die  Höhe  vod 
Hofenowes  zurückgezogenen  Abiheilungen  des  2.  und  27.  Jäger- Bataillons 
den  Weilern  Rückzug  (erslere  n;ich  SendraSic,  letzlere  in  Schanze  II)  ange- 
treten halten,  so  geriethen  die  aul'  der  tI5he  stehenden  kaiserlichen  Baltericn, 
weiche  Trüher  schon  3  —  4  Stunden  gegen  Benalek  Iiin  im  Feuer  gestanden, 
und  auch  ihre  Munition  nahezu  gänzlich  verbraucht  hatten,  in  die  grössle 
Gelahr,  und  mussten  nach  1  Uhr  zuräckgezogen  werden.  Sie  fuhren  über 
MaslowM  auf  Hie  Höhe  von  NedSliät  ab  '). 

Die  preussisctie  Avantgarde  nahm  die  Höhe  von  Horenawes  in  Besitz, 
und  das  Gros  der  1.  fiarde-ftivision  marschirte  allmrilig  dort  auf. 

Vom  preussischen  VI.  Corps  war  die  21,  Brigade  beordert  worden, 
Raßie  anzugreifen,  und  auch  den  Wald  am  Nordabhange  des  Hofiöka-Berges 
in  Besitz  zn  nehmen.  Beide  Objekte  waren  von  österreicbischen  Truppen 
nicht  besetzt,  —  f(s  befanden  sich  in  Raüic  nur  die  Trümmer  des  1.  Batail- 
lons Holstein,  welclie  sich  nach  ihrem  missglücklen  Angriftsversuche  auf  den 
Swiep-Wald  dahin  gezogen  hallen.  Gegen  diese  gingen  3  Bataillons  des  Regi- 
ments Nr.  50  vor,  drangen  in  den  Ort  ein,  und  nahmen  einen  grossen  Theil 
der  Versprengten  gefangen.  Auch  die  Kahne  des  genannten  Bataillons  wurde 
erbeutet.  B  Conipagnien  des  2.  Bataillons  vom  Rc^mente  Nr.  50  versuchlen 
noch  vor  dem  Angriff  der  Garde,  östlich  des  Orles  gegen  Hofenowes  vor* 
zugehen,  wurden  jedoch  durch  Geschülzfeuer  unter  starkem  Verluste  zurück- 
gewiesen. I>as  Füsilier- Bataillon  des  Regiments  Nr.  10,  welches  den  Wald 
angreifen  solltp.  sericlh  in  eine  andere  Richtung  und  kam  Iheilweise  in 
Racic  an. 

Der  Wald  ward  inzwischen  von  der  12.  Division  besetzt,  welche  vom 
Habrinku-Berge  aus  die  Direclion  auf  Raf ic  nahm.  Das  23.  Regiment,  welches 
die  Avantgarde  der  Division  bildete,  ging  durch  den  Wald  gegen  den  Orl 
vor  und  stiess  dort  mit  der  11.  Division  zusammen,  welche  den  Ort  berdls 
besetzt  halle.  Der  Commandanl  der  letzteren  ersuchte,  die  12.  Division  möge 
üich  weiter  ösllich  schieben,  um  eine  Vermengung  beider  Divisionen  zu  ver- 
hindern; dies  konnte  jedoch  nicht  mehr  ganz  vermieden  werden.  Einzelne 
Abtheilungen  der  12.  Division  Oberscliritlen  und  durchwateten  die  TroUnka 
mühsam  im  Vereine  mit  dem  linken  Flügel  der  11.  Division  in  der  Nähe  von 
RaüJc.  Iter  Kesl  wandle  sich  sudostwärls  gegen  Rodow. 

Beide  Divisionen  gingen  dann  ziemlich  gleichzeitig  weiter  vor.  Von  der 
11.  das  Füsilier-  und  1.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  50  und  2  Compagnien 
des  Füsilier-Bataillons  vom  Regimente  Nr.  10  aus  RaSic,  von  der  12.  Division 

■)  Bei  der  Batterie  Nr.  9/11  waren  während  des  Artillerie-Kampfes  8  Mnoi- 
tiookarren  in  die  Luft  gBäogen. 
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das  Füsilier-  und  I.  Balaillon,  dann  2  Coiiipagiiieii  des  2.  Ualaillons  d(;s  Kegi- 
menU  Nr.  23  und  2  Coinpagnien  des  6.  Jüi^er-Batnillons  gegen  den  süd- 
lich von  diesem  Orle  gelegenen  Wald,  wohin  ihnen  1  Compafnie  des  p'fisilier- 
Bataillons  vom  Hegimente  Nr.  10  folgte. 

Dieser  Stoss  Iraf  vorerst  die  beiden  Bataillons  Jellaciä,  welche  tiieils  im 
Walde,  theils  ausserhalb  desselben  am  Wege  nncl^Sendrasic  stehend,  dem 
(ibermüchtigen  Front-  und  Flanken-Angriffe  weichen  mussten  und  sich  über 
die  Höhen  wesllich  Sendraeic  gegen  NcdcliSt  zogen  *). 

Die  bei  Troüna  siehende  Brigade  Henri<^iiez  hatle  zu  dieser  Zeil 
(12'/,  Uhr)  den  eben  erhallenen  Befehl  des  Corps-Conimandanten,  auf  die 
H6hen  von  Sendraiic  zu  rücken,  in  Ausführung  bringen  wollen,  und  die 
Regimenter  Belgien  und  Hessen  hatten  die  entsprechende  Bewegung  bereits 
angetreten,  als  nun  auch  das  in  der  Südostecke  des  Waides  stehende  9. 
Jäger-Bataillon  hefüg  von  Abiheilungen  der  preussischen  12.  Division  ange- 
griffen ward.  GM.  von  Henriquez  bemerkte  auch  auf  der  Josefstildter- 
Strasse  im  Anmärsche  befindliche  Truppen  dieser  Division.  Nach  Aussage 
eines  gefangenen  Huszaren  sollten  dieselben  aus  I  Regiment  Infanlcrie. 
1  Division  Cavallerie,  2  Batterien  bestehen  und  noch  andere  Ahlheilun- 
gen  äch  hinter  den  Höhen  fortziehen.  Die  Brigade  nahm  daher  tol^tcnde  Stel- 
lungein: 

Das  Regünenl  Bedien  und  die  Brigade-Batterie  im  1.  Treffen,  Front 
g^en  Norden,  beiderseits, der  Josefstadt-Königgrätzer  Chaussee;  vom  Regi- 
mente  Hessen  hatte  1  BataiUon  den  Ort  Trotina  und  den  Trolinka  -  Bach 
von  diesem  Orte  bis  zur  Mündung  in  die  Elbe  zu  vertbeidigen,  1  Balaillon 
ward  zu  den  Brücken  von  Lochenic  und  Predmenc  disponirt,  1  Bataillon 
bildete  das  2.  Treffen. 

Durch  die  Verdrängung  der  beiden  Bataillons  Jejlaciü  war  dif  linke 
Flanke  des  9.  Jfiger-Bataillons  enlblössL  Als  dasselbe  meldete,  dass  es  sich 
wegen  Überflügelung  durch  weit  stärkere  feindliche  Abtheilungen  nicht  länger 
halten  könne,  erschienen  eben  auch  feindliche  Colonnen  in  der  Nähe  der 
Chaussee. GM.  von  Henriquez  liessnun  seine  Batterie  das  Feuer  eröffnen. 
Die  ersten  Schüsse  brachten  beim  Feinde  sichtliche  Unordnung  liervnr.  Es 
dauerte  einige  Zeit,  bis  dessen  2  Batterien,  welche  dem  Hegimente  Nr.  23 


'}  Dm  prenwische  officielte  Werli  bemerkt,  die  Vertheidiger  des  WtLldeü  Radlich 
Ba^Ib  bitten  bei  Annlhenmg  der  PreiiMen  mit  TDchem  ^winkt,  aaA  aIb  Aitat  liie- 
dofch  lioher  gemacht,  nAheT  gekommen.  Am  Feuer  gegen  dieüelbcn  ernffiict. 

Sonderbsrarweiae  befindet  iteh  in  der  Belation  des  1.  Bntaillnns  .rpllafic  der 
Shnliehe  gegen  die  preaMtschen  Truppen  gerichtete  Sati:  „Dabei  gebrauchten  »ie 
die  Liit,  aich  fDr  Sacbaen  anaingeben,  wosn  aie  nnieTen  Lenten  mit  weingen  Tüchern 
■wrinkten  nnd  riefen,  man  lolle  nicht  ichiciMn,  sie  nrien  Sschien." 
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gelolsl  waren,  von  den  gegen illier  liegcnflen  Höhen  das  h-iier  erwiderten. 
Indessen  setzten  jeiloch  die  (rüher  erwähnten  Inriinlerie-Alilhcilungcn.  welche 
südwesthch  von  Rodow  üIht  die  Trolinkn  gedunsen  waren  (das  Fiisilier- 
nnd  l.  Biilaillun.  ',,2.  Baliiillun  des  Ueginienls  Nr,  2.{  und  '/,(>.  .liiger-HiiUiil- 
lon")  die  Bcwegunp  lorl,  und  griffen  dns  i'isterreiciiische  9.  Jrifer-Biilaillf>n  juich 
in  der  Front  an;  2  Conipapnicn  des  ti.  Jüger-llutalünns,  und  2  Conipagnien 
des  2.  Bataillons  vom  Rcginienle  Sr.  23  singen  in  der  RiehtunK  der  Mühle, 
das  Füsilier -Bataillon  de.s  llegittients  Nr.  22  aus  der  (lebend  von  Jnsefstadf 
Hnherufen,  etwas  später  sogen  Trolina  vor. 

I>as  Ö.  Jäger-Bataillon  räumtf!  nun  den  Wald  und  zog  sich  aul  Hendra- 
äic  zurück;  das  Bataillon  Hessen  verliess  Trotina,  und  als  bald  daniuf  der 
Feind  an  der  F.isenhahn  den  Bach  uliersetzle,  zog  sich  die  gan7e  Brigade, 
in  Staffeln  vom  linkeif  Fhlgel.  nach  l^ehenic  zurück.  Diejier  Ort  ward  vom 
Reginiente  Belgien  besetzt,  während  der  Rest  der  Brigade  sieh  hinter  die 
EIhe  zog,  (Nach  2%  Uhr,) 

2  Compagnien  des  6.  Jüger-Bataillons,  2  Compagnien  des  2.  Bataillons 
vom  23.  und  das  t'üsilier-Bataillon  des  22.  Begiraenls,  dann  das  6.  Husz;iren- 
Regiment  rückten  auf  Lochenie  nach  und  \erwickelten  sieh  in  ein  hai-tnücki- 
ges  Gelecht  um  diesen  Ort;  das  1,  und  Füsilicr-B,ataillon,  das  '/,  2.  Bataillon 
des  Regiments  Xr.  29  und  2  Jäger-Conipagnien  der  12.  Division  mit  dem  I. 
und  Füsilier- Bataillon  des  50.  HegtmenLs  und  dem  Füsilier-Bataillon  des  10. 
Regiments  der  11.  I>iv!8ion  rückten  aul  Sendraeic  und  nahmen  diesen  von 
scliwachen  Abiheilungen  des  Österreichischen  2.  und  9.  Jügor-Bataillons  besetz- 
ten Ort,  während  »las  Gros  der  11.  Division  dahin  nachiückle.  Auch  jene 
3  Compagnien  des  2.  Bataillons  vom  Regimente  Nr.  50,  welche  früher  gegen 
Horenowos  vorzudringen  ve.rsueht  halten,  wandten  sich  gegen  SendraAie  und 
dann  gegen  NedeliSl, 

Um  den  Rückzug  der  Brigade  Henriquez  zu  decken,  liess  GM.  Prinz 
Taxis  die  beiden  Batterien  (Nr.  2  und  3/iX)  der  2.  leichten  Cavallerle.- 
Division  südlich  von  Sendrasie  auffahren  und  ge^en  die  vorrückende  feind- 
liche 11.  Division  ins  Feuer  setzen;  das  lluszaren-ltegimenl  AVürltemberfi 
nahm  gleichzdtjg  rückwärts  am  Fusse  der  Höhe  Stellung.  Als  die  preussi- 
schen  Truppen  aus  Sendraäic  zu  debouchiren  versuchten,  bildeten  die  beiden 
Batterien  eine  Flanke  gegen  den  Urt  und  die  aus  selbem  vordringenden 
preussischen  Plünkler.  Ein  Versuch  der  Geschützhedeckung,  diese  Plänkler 
zurückzutreiben  scheiterte  —  die  Batterien  musslen  abfahren.  Ein  dcmontirles 
Geschütz  ward  hier,  ein  zweites  (vernagelt)  etwas  weiter  rückwärts  zui-ück- 
gelassen.  Die  preussischen  Truppen  rückten  nun  über  Sendraäic  vor,  be- 
setzten den  Südrand  des  Ortes  nebst  dem  Kirchhofe  und  stellten  sit^h  längs  des 
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Weges  Sendrasie-N  edel  ist  auf,  ein  belUges  Feuer  gegen  die  Ciivulierie-Divi- 
siün  eröffnend.  Um  dieselbe  nicht  unnölhigen  Verlusten  auszusetzen,  führte 
sie  GM.  Prinz  Taxis  in  südöslhcher  Richtung  mehr  gegen  Lochenic  zurück 
und  nahm  dort  Ac  tVonl  nach  West. 

Für  die  Brigade  T  lioui  ward  es  bei  den  geschilderten  Verhältnissen 
kaum  möglich,  sich  in  Ordnung  zwischen  Masluwöd  und  äendraSic  aufzustel- 
len und  dasdbst  den  Rüchzug  des  Corps  zu  declien.  Oberst  Thoni  ging 
demnach  mit  dem  2.  Bataillon  und  1  Division  Rossbach,  dann  dem  3.  Batail- 
lon Jella(i6  auf  den  U6henvund  südwestlich  Scndraiic  zurück  und  nahm  bei 
Schanze  1  Stellung.  Die  iindeien  Abtheilungen  der  Brigade  konnten  diese 
nicht  leicht  mehr  erreichen.  Das  2.  Jäger- Bataillon,  kurz  nach  seinem  Anlan- 
gen in  Sendrasic  von  der  12.  Division  neuerdings  angegrilTen,  mussle  den 
Itückzug  gegen  Plolist  fortsetzen.  —  die  beiden  Divisionen  Rossbach  und 
die  Ballerien  waren  gezwungen,  der  1.  Garde-Division  gegen  MaslowiSd  aus- 
zuweichen, und  die  beiden  Bataillons  Jellueie  langten  auf  ihrem  Rückzuge  zu 
dieser  Zeit  )>ereits  im  südlichen  Theile  von  Nedelist  an. 

Es  ist  aus  den  eben  geschilderten  Vorgängen  auf  der  Nord-  und  Nord- 
ostseile der  kaiserlichen  Stellung  leicht  zu  entnehmen,  dass  der  Mittags  ange- 
ordnelc  Rückzug  des  4.  und  der  2  Brigaden  des  2.  Corps  aus  der  Stellung 
bei  Maslowed  und  im  Swicp- Walde  nur  mehr  unter  sehr  schwierigen  Um- 
ständen vor  sich  gehen  konnte. 

Das  flsterreieliischc  2.  Corps  hatte  über  eine  Stunde  Weges  vom  Walde 
Swicp  gegen  Nedelist  zurückzulegen;  es  war  also  auf  seinem  Kdckniarsclie 
von  Hofenowes,  und  wenn  es  einigen  Aufenthalt  erlitt,  später  auch  von  Sen- 
drasic her  bedroht. 

Die  Brigade  Saffran  verhcss  eben  den  Swicii-Wald,  als  die  feind- 
liche 1.  Oaide-Divisio«  diellöhe  von  Horenowcs  hinautdrang.  Das  II.  Jäger- 
sowie  das  l.  und  2.  Bataillon  Sachsen-Weimar  zogen  sich  aus  dem  Walde 
aul  Maslowvd  und  wurden  dort  vom  3.  Bataillon  dieses  Regiments  aufge- 
nommen. Das  2.  und  3.  Bataillon  Holstein  kamen,  durch  vorbreehende  Abthei- 
lungen der  1.  tiardc-Di Vision  in  Unordnung  geliracht,  beinahe  zersprengt  hin- 
ter MasIowiSd  an  und  konnten  daselbst  lun-  nothdürllig  rallirt  werden;  das 
1.  Bataillon  Holstein  war,  wie  schon  früher  erwähnt,  aufgelöst.  Auch  die 
ßrigade-Bulterie  (Nr.  3/11}  ward  vor  ihrem  Zurückgehen  hinter  MaslowSd 
sebon  sehr  durch  Kleitigewehrfeuer  belästigt  und  in  Folge  dessen  gczwimgen. 
über  Swely  nach  iNciir-liäl  zurückzugehen,  wo  sie  sieb  an  die  inzwischen  ange- 
langte Cürps-CiCschülz-Keserve  anschloss.  Auf  dem  weiteren  Rückzuge  gegen 
Nedelist  ward  die  yueue  der  Brigade,  nämlich  das  3.  Bataillon  Sachsen-Wei- 
mar durch  prcussische  Cjivallerie  all;ikirl.  Hie  Cavallerie-Brigade  Bismarck. 
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welche  sich,  wie  erwiilinl.  dun  Angruileni  von  Hol-enowes  angeschlossen 
hatte,  Will-  nördlich  um  llorciiowes  vorgeritlcn ;  auf  der  Höhe  sddÖsUich  des 
Ortes  angelangt,  erblickte  GL.  von  Hiller  die  rückgängig  Bewegiug  der 
Brigade  Saftran  und  auf  seinen  Befehl  ging  das Brandenbui^'sche  Dragoner- 
Regiment  üt.  2  mit  3  Escadrons  zum  AngrilTe  vor.  Doch  das  Bataillon, 
.  namentlich  die  9.  Division,  auf  welche  der  grösste  Theil  der  Dragoner  anritt, 
erwartete  den  Anprall  ruhig  in  Carres  und  gab  sein  Feuer  auf  nächste  Distanz 
mit  suicher  Wirkung  ab,  dass  die  feindliche  Reitermasse  ganz  aufgelöst  und 
viele  Todlc  und  Verwundete,  darunter  den  Commandanten  auf  dem  Platze 
lassend,  davon  jagte.  Die  Brigade  setzte  dann  unangefochten  den  Marsch 
fort,  und  sammelte  sich  endlieh  südöstlich  von  NedSlist 

Der  Rückzug  der  Brigade  Württemberg  aus  dem  Swiep-Walde 
erfolgte  später,  als  jener  der  früher  erwähnten,  du  der  Brigadier  es  für  n6thig 
erachtete,  lungere  Zeit  auszuharren,  um  nicht  durch  ein  gleichzeitiges  Zurück- 
nahmen aller  Truppen  des  4.  und  2.  Corps  den  ganzen  Raum  unverlheidigt 
zu  lassen.  Der  Rückzug  der  Brigade  hütte  sich  durch  diesen  längeren  Aufenl- 
halt  offenbar  sehr  kritisch  gestalten  können,  wenn  es  dem  Feinde  gelungen 
wäre,  die  Vorrückung  auf  Maslowßd  fortzusetzen.  Doch  die  feindlichen  Bat- 
terien, welche  mittlerweile  auf  die  Höhen  von  Horenowes  vorgeschoben  wor- 
den waren,  wurden  durch  die  Österreichischen  Batterien  Nr.  8  und  1 1/IV 
der  4.  Corps-Geschütz- Reserve,  dann  durch  jene  der  Brigade  Württem- 
berg {ÜT.  4/11),  welche  sämmtlich  westlich  von  MaslowM  standen  und 
angesichts  der  von  Norden  drohenden  Gefahr  Front  dahin  genommen  halten, 
so  krallig  beschossen,  dass  sie  nur  massig  feuern  konnten  und  auch  die  feind- 
liche Infanterie  es  vorzog,  ühcr  die  Höhe  von  Horenowes  vorlSufig  nicht 
hinaus  zu  rücken. 

Diese  momentane  Situation  benützte  GM.  Herzog  von  Württemberg, 
um  das  Regiment  Mecklenburg-Schwerin  auf  die  Höhe  von  Masiowßd  rücken 
und  den  Wald  von  ilen  anderen  Bataillons  der  Brigade  räumen  zu  lassen, 
was  nicht  ohne  Kampf  geschah,  da  von  der  mittlerweile  wieder  gesam- 
melten feindlichen  7.  Division  starke  Autheilungen  durch  den  Wald  nach- 
folgten. Das  1.  Bataillon  Härtung  und  das  20,  Jäger-Bataillon  namentlich 
erhielten  (ielegenlieit,  während  des  Rückmarsches  durch  ruliiges  und  tapferes 
Standhalten  den  Vormarsch  des  Feindes  zu  verzögern.  Bei  MasIowM,  wo 
sich  die  Brigade  endlich  rallirte.  kam  derselben  der  Befehl  zum  Zurückgehen 
in  ilii>  Sielluni;  von  Nedelisi-Sendrasic  zu.  Der  Rückmarsch  dahin  geschah 
mit  «lern  Rogiiininle  Mecklenburg- Schwerin  voraus,  diesem  folgte  das  20,  Jüger- 
Rat^iillon,  dann  das  1.  und  4.  Bataillon,  und  zuletzt  das  2.  Bataillon  Härtung. 
Unweit  Nrdi^lisi  nnchle  die  Brixade  Halt,  zog  die  Brigade-Batterie,  welche 
während  des  Rückzuges  wiederholt  Stellung  genommen  halte,  an  sich,  und 
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wies  einen  CavaUerie-Angriß,  wie  es  scheint  des  preussischen  8.  liragoner- 
und  4.  Huszaren-Regimenls,  welcher  gegen  die  schnell  formirten  Carres  von 
Mecklenburg-! iifanlerle  gerichlet  war,  mil  Entschiedenheit  ab. 

Nach  2  Uhr  stand  die  Brigade  bei  Nedßhlt.  Oberst  Thom  betand  sich 
nir  Ze&  mit  den  früher  erwähnten  2*/,  Bataillons  bei  der  Schanze  I,  die  Bri- 
gade SaCtran  südöstlich  Nedglist,  die  Brigade  Henriquez  b^  Lochenic 
und  im  Rückmärsche  über  die  Elbe.  Die  2.  leichte  Cavallerie-Divlsion 
stand  bei  Lochenic  Von  der  Geschütz-Reserve  des  Corps  gingen  die  zur 
Deckung  des  Rückzuges  bei  MasIow£d  verbliebenen  Batterien  Nr.  8  und 
11/11  nach  dem  Abzüge  des  Corps  nach  NedSIlst  zurück,  wo  sich  auch  die 
von  der  Höhe  bei  Ilorenowes  verdrängten  Batterien  Nr.  l,  5,  7,  9,  10/H  mit 
dem  Corps  vereinigten. 

Das  2.  Corps  war  wenig  mehr  in  der  Verfassung  einen  geordneten 
und  ausgiebigen  Widerstand  zu  leisten.  Die  Brigaden  Württemberg  und 
Suffran  hatten  stark  gelitten,  die  Brigade  Thom  war  zum  geringsten  Theile 
vereint,  die  Batterien  waren  bereits  grÖsstenthcUs  ohne  Munition. 

Während  dieses  Armee-Corps  seine  rückgängige  Bewegung  ausfährte, 
war  auch  das  4.  Corps  zurückgegangen.  FML.  von  Mollin  ary  halte  das  2. 
Bataillon  Steininger  (der  Brigade  EH.  Josef)  den  Ort  Maslowcd  besetzen 
lassen  und  unter  dem  Schulze  dieses  Bataillons  und  der  intacten  Brigade 
EH.  Josef,  welche  die  Front  nach  Norden  nahm,  fand  zwischen  1'/,  und  2 
Uhr  der  Abzug  der  andern  Brigaden  und  Batterien  des  Corps  statt. 

Leider  Hess  sich  im  letzten  Augenblicke,  nach  1  Uhr,  das  Regiment 
EH.  Josef,  welches  als  Bestandlheil  der  Brigade  Poeckhsich  bisher  am 
Kampfe  im  Walde  Swiep  nicht  betheiligt  halte,  hinreissen,  zur  ünlerstülzung 
der  im  Rückzuge  beündliehen  und  vom  Feinde  verlolglen  Brigade  Würt- 
temberg, mit  dem  1.  und  3.  Bataillon  voran,  in  den  Wald  einzudringen.  Ob- 
gleich der  Angriß  zweimal  misslang,  so  stand  das  tapfere  Regiment  doch  vo» 
seinem  Beginnen  nicht  ab.  griff  zum  dritten  Male  an,  und  warf  auch  den  Feind 
zurück.  Indessen  fand  dasselbe  bald  eine  solche  feindliche  Übermacht 
gegen  sich,  dass  es  den  Rückzug  antreten  musste;  es  hatte  dabei,  namentlich 
das  2.  Bataillon,  durch  das  eigene  gegen  den  Wald  gerichtete  Geschülzfeuer 
zu  leiden. 

Mittlerweile  rückten  die  anderen  Brigaden  ab.  Die  Brigade  Branden- 
stein, welche  wie  bekannt,  bei  Maslowcd  rallirt  worden  war,  marschirte  mit 
allen  sechs  Infanterie-Bataillons,  einem  Thdle  des  27.  Jäger-Bataillons  und 
der  Batterie  (I/TV)  geordnet  auf  die  Höhen  von  Chtum.  Während  dieses 
Marsches  erhielt  die  Brigade  durch  Generalslabs-Oherstlieuiennnl  v.  Gareiss 
(welcher  an  die  Stelle  des  gefallenen  Obersten  von  GÖrtz  getreten  war)  den 
Befehl,  ein  Bataillon  nach  Cblum  zu  detachiren,  welche  Ordre  aber  vor  ihrem 
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Vullziigc.  widcrrulen  wnnle,  weil  Clihini  norli  von  Trii[i[)Cii  lics  3.  Corps 
besetzt  wiir ;  sie  ward  hieiaiir mil  dc;n  vorhancienc-n  Aljlheiluii;;mi  des 27.  Jager- 
Bataillons,  dem  I.  und  3.  Bniaillon  Gro^sfuisl  Michael,  und  1.  ^Bataillon 
EH.  Wilhelm  im  ersten  Treffen,  mit  dem  2.  Butnillon  Michael,  2.  und  3.  Balait' 
Ion  EH.  Wilhdm  im  zweiten  TrclTen  säddsttich  Chliini  und  zwar  ziemlich 
nahe  am  Orte  aufgestellL  l^e  Balleiie  setzte  sich  am  rechten  Flilgel  der 
Brigade,  neben  den  mitlleweilc  zwischen  C'hluin  und  Nedßlist  placirteii  2  Divi- 
sionen der  Armee-Geschülz-Reserve  ins  Teuer. 

Von  der  Brigade  Poeckb  wurden  die  Hestc  des  Regiments  EH.  Carl 
Ferdinand  durch  Major  Bortha  zwischen  Chlum  und  Schanze  HI  gegen 
Swgly  zurückgeführt;  jene  des  2.  Bataillons  Reischach  waren  nach  Ncdclist 
zurückgegangen,  und  Ton  da  im  MaTsche  zur  Brigade.  —  Die  Reste  des 
].  Bataillons  Este  sammelten  sich  naeh  dem  Rückzuge  aus  dem  Walde, 
hinter  MaskiwM,  und  schlössen  sich  der  Arrieregarde  des  4.  Corps  an.  Das 
Regiment  EH.  Josef  nahm  nach  bei  MaslowSd  bewirkter  Sammlung  seinen 
Rückzug  zwischen  Schanze  IE  und  Hl  und  stellte  sich  südlich  derselben  auf. 
Ähnlich  zogen  sich  die  Reste  des  8.  Jäger-Bataillons  zurück  und  hielten  dann 
bei  Schanze  H.  Die  Batterie  (3/lV)  ward  beim  Ühei-selzen  des  Hohlweges 
Maslowed- Chlum  von  der  Brigade  getrennt,  nahm  hicrauF  westlich  dieses 
Weges  und  endlich  au(  der  Höhe  westlich  NedSliüt  Stellung. 

Von  der  Brigade  EH.  Josef  ging  das  30.  Jügcr- Bataillon,  welches  an 
den  Slännen  im  Swiep- Walde  hervorragend  Thell  genommen  hatte,  Östlich 
Chlum  ziirilck  und  nahm  mit  2  Divisionen  südlich  Schanze  Ell  mit  einer  Divi- 
sion in  Schanze  II  wieder  Aufstellung.  Das  2.  Bataillon  Stciningcr  stand  in 
Maslowfd  zur  Deckung  des  Rückzuges.  Die  anderen  5  noch  intacten  Batail- 
lons der  Brigade  marschirten  aus  der  bis  dahin  innegehabten  Stellung  zwischen 
Chlum  und  Maslowed  in  die  IJnie  Chlum-NedSliSt  und  zwar  rechts  neben  die 
Batterie  Nr.  8  zwischen  Schanze  H  und  Hi,  alle  5  Bataillons  in  einer  Linie,  Die 
Balleriu  deckte  den  .Abmarsch  der  Brigade  in  der  Stellung  bei  Mnslowed,  und 
fuhr  dann  neben  der  Batterie  8/lV  in  Schanze  Hl  ein. 

Die  Batterien  der  Geschütz-Reserve  des  4.  Corps  gingen  in  folgende 
Positionen  ab: 

In  die  (ieschützdeckung  am  nördlichen  Ausgange  von  Chlum  die  Bal- 
tyric  Sr,  10/lV;  rechts  von  dieser,  östlich  des  Ortes  die  Batterie  Nr.  9/lV; 
die  Batterie  >i-.  7/1 V  poslirte  sich  rechts  der  lelztgeminnlen  im  l\'eien  Felde, 
die  Rakelen-Balterie  >'r.  11/IV  südlich  Chlum.  Die  Batterie  Nr.  8/IV  hihr  in 
die  Gesrhülzdeckunit  HI  ein.  Die  Balleric  JJr.  TvlV,  welche  den  Abzug  der 
anderen  Btilterien  deckte,  nahm  mehrere  Aufstellungen  auf  der  Linie  Maslo- 
wed-Chlum  und  zog  sich  filier  letzteren  Ort  erst  dann  zurück,  als  die  Trup- 
pen des  4.  und  2.  Corps  die  Höhe  bei  Maslowi'-d  geräumt  liiitlen,  und  Theile 
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der  II.  preussischen  Armee  diiselbst  uufzumarschircn  begannen.  Schliesslich     s.  JoH. 
nahm  diese  Biitleric  eine  Aufslelluni;  westlich  Ned^list. 

Um  2  Uhr  war  dieser  Aufmarsch  durchgeführt 

Nur  die  Brigude  K leise  hhacker  vom  4.  Cocps,  mit  den  bei  ihr  ver- 
bliebenen Abtheilungen  des  3.  Corps  war  noch  nicht  zurückgezogen.  Diese  Bri- 
gatle  war,  während  der  Rest  des  4.  und  2.  Corps  zurückging,  bei  ('istowcs 
stehen  geblieben,  und  zwar  hauptsächlich  aus  dem  Gnmde,  weil  der  Brigadier 
es  für  durchaus  nöthig  hielt,  so  lange  als  möglich  Herr  dieses  Ortes  zu  Wei- 
hen, um  einer  ollenfallsigen  Üffensiv-Bewegung  der  Armee- Reserven  einen 
wcrlhvollen  Stützpunkt  bieten  zu  können. 

Die  Schwierigkeiten,  welche  dem  Rückzuge  des  4.  und  2.  Armee-Corps 
augenscheinlich  bevorstanden,  hallen  Seine  kaiserliche  Hoheil  den  Generat-' 
ArtUlerie-Direclor  der  Armee,  EH.  Wilhelm  beslimmt,  schon  nach  12  Uhr 
die  Höhen  zwischen  Chlum  und  NedSlist  durch  Artillerie-Officiere  der  Armee- 
Geschülz-Reserve-Divisioneu  Nr,  I  und  II  recognosciren  zu  lassen,  utn 
nölhigen  Falles  diese  Geschütz-Massen  (8  Batterien)  zur  Deckung  des  Rück- 
zuges der  erwähnten  beiden  Corps  auf  den  bezeichneten  Höhen  möglichst  rasch 
in  Thäligkeit  bringen  zu  können.  Als  dann  das  Eingreilen  der  preussischen 
II.  Armee  immer  deutlicher  ward,  —  und  namentlich  die  Arlillerie-Wir- 
kung  des  Feindes  aus  Nordost  und  Nord  fühlbar  zu  werden  begann,  Hess  der 
Commandant  der  bezeichneten  2  Artillerie-Divisionen,  Oberstlieutenanl  von 
Hot'bauer,  alle  8  Balterien  vorrücken  und  auf  dem  Höhenzuge,  der  von 
Chlum  gegen  Ked&Usl  führt,  südlich  der  Sclianzenreihs  und  nördlich  des 
Hohlweges  Chlum -NedSlist,  mit  dem  linken  Flügel  etwa  1000  Schrille  ösl- 
lich  Chlum  neben  der  dort  stehenden  Brigade  Brandenslein  auITahren, 
und  den  Kampf  mit  der  feindlichen  Artillerie  aufnehmen.  (2  Uhr.)  Diy  beiden 
Escadrons  Schwarzenberg-Uhlanen,  welche  die  Bedeckung  dieser  Bnlleriun 
bildeten,  nahmen  getheilt  hinter  den  Flügel-Balterien  Stellung. 

Bei  der  Armee  des  Kronprinzen  von  Preussen  waren  um  diese 
Zeit,  etwas  nach  2  Uhr:  die  12,  Division  in  den  Kampf  um  Lochenic  ver- 
wickeil; die  11.  im  Marsche  zwischen  Sendrasic  und  Ned^list;  die  2.  Garde- 
Division  näherte  sich  Hofenowes;  die  1.  Garde-Division  hatte  Maslowöd 
erreicht  und  war  hier  zum  Halten  und  Aulmarschiren  beordert  worden.  Die 
Balterien  der  Garde  rückten  nach  Maslowöd.  1  Batterie  ward  an  der  Sfid- 
lisiere  des  Ortes,  die  anderen  7  auf  8 — 900  Schritte  weiter  vorwrtrls  g^acirt 
(l  Batterie  blieb  bei  Hofenowes).  Die  4  Batterien  der  7.  Division  fuhren 
ebenfalls  bald  in  diese  Gcschülzlinic  ein.  Die  andern  Abtheilungen  der  preus- 
sischen 11-  Armee  waren  noch  so  weil  zurück,  das.«;  an(  selbe  vnrii'iutls  nicht 
gerechncl  werden  konnti-. 
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.  JulL  Hoch  es  sollte  sclioii  den  vordersten  nivisioncn  dieser  Armue  beschieden 

sein,  die  Entscheidung  der  Schlacht  herbeizuführen.  Bevor  wir  diese  schil- 
dern, isl  es  jedoch  nolhwendig',  früher  die  Ereignisse  am  linken  Flügel  des 
kaiserlichen  Heeres  nachzuliolen. 


Sr«l(nlaaa  *b  SatarralaUaehaB  lUik«B  Vtttc*i. 
Von   8  Uhr  Früh  bis  3'/,   Uhr  Nachmittag. 

Obgleich  die  Elbe-Armee,  wie  erwähnt,  mit  ihrer  Avantgarde 
schon  um  8  Uhr  Morgens  hei  Nechanic  an  der  Bislritz  eingelroflcn  war,  so 
nahm  der  Kampf  auf  dieser  Seite  des  Schlachtfeldes  doch  viele  Stunden  hin- 
durch keinen  besonders  intensiven  Charakter  an.  Während  weiter  nördlich 
auf  der  Linie  Langenhof — MaslowSd  die  sireilenden  Massen  in  blutigen  Käm- 
pfen sich  abmiihlen,  ging  am  südliehen  F'lügel  der  Sehlacht,  bis  gegen  12  Uhr 
Mittags,  der  Zusammensloss  kaum  über  die  Dimensionen  von  Vortruppen- 
Oflfechten  und  Artillerie-Kämpfen  hinauf. 

Die  Avantgarde  der  Elbe- Armee  entwickelte  sich  den  bei  All-Nechanic 
stehenden  sächsischen  Vortruppen  gegenüber  mit  einer  Batterie  am  Kunde 
des  Waldes  von  Kobylic,  mit  dem  Füsilier-Balaillon  des  Regiments  Nr.  28 
in  der  Front,  dem  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  33  rechts,  und  dem  Füsi- 
lier-Bataillon des  Regiments  Nc.  17  links  gegen  den  Ort,  welcher  von  den 
Sachsen  bald  geräumt  ward. 

Während  das  sächsische  7.  Bataillon  in  eine  Aufnahmsslellung  östlich 
Nechanic  zurückging,  zog  sich  das  8.  Bataillon  fechtend  hinter  die  Bistrilz,. 
brach  deren  Brücke  hinter  sich  ab,  und  vertheidigle  sodann  nahezu  eine 
Stunde  mit  aller  Zähigkeit  den  Ort  Nechanic  gegen  das  preussische  Füsilier- 
Balaillon  des  Regiments  Nr.  28.  wobei  es  durch  die  1.  reitende  Batterie 
(Zenker),  die  beim  Kirchhol  aufgefahren  war,  nachdrücklichst  unterslützt 
wurde. 

IMe  bdden  nach  Kun<üc  delachirten  Compagnien  des  II.  Bataillons, 
durch  das  preussische  2.  Bataillon  des  Re^ments  Nr.  33  angegriffen,  hatten 
diesem  überlegenen  AngrifTe  einige  Zeit  tapfer  die  Stirne  geboten,  alsdann 
aber  den  Rückzug  nach  Pfim  angetreten,  wohin  auch  das  Gros  des  Bataillons 
bereits  abberufen  war. 

Per  weitere  Rückmarsch  des  7.  und  8.  Balaillons  erfolgte,  als  der 
Gegner  (Füalier-Bataillon  des  17.  Regiments)  sich  auch  gegen  Lubno  hin 
ausdehnte  und  so  deren  Flanke  ernstlieh  bedrohte,  nach  dem  Östlich  Popowic 
gelegenen  Walde,  wobei  diese  Bataillons  von  der  Divisions-Reiterei  des 
GL.  von  Schimpff  und  dem  Garde-Reiter-Regimcnt  aufgenommen  wurden. 
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Das  preussische  Füsiüer-Buluillon  des  Regimenls  Nr.  28  folgte  denselben  bis     *•  Juli, 
auf  die  Höhe  s&dlich  LiAno. 

An  der  bewaldeten  Popowicer  Höhe  hatten  milLlerweile  die  übrigen 
Bataillons  der  2.  Brigade  Stellung  genommen.  Das  2.  Jüger-Bataillon  sland 
ia  Popowic,  das  5.  Bataillon  in  Trcsowic,  dus  ö.  Bataillon  in  der  Mitte  hinter 
beiden,  in  und  an  dem  Walde.  DieBatlerie  Leonhardi  stand  nahe  am  Walde 
und  beschoss  die  feindlichen  Colonnen,  welche  aus  den  Waldparceiien  zwi- 
schen Sucha  und  Komarow  vorzudringen  suchten. 

Von  der  sSchsischen  3.  Brigade  sland  ein  Bataillon  als  Vortruppe  in 
Lubno,  welches  daselbst  ein  ziemlich  hartnäckiges  Geiecht  mit  grosser  Zähig- 
keit und  Bravour  gegen  das  preussische  Füsilier-Bataillon  des  Regiments 
Nr.  17  und  das  8.  Jäger-Bataillon  führte,  und  sich  später,  als  auch  das 
Füsiltcr-Bataiilon  des  Regiments  Nr.  28  sich  dem  Orte  näherte,  mit  seiner 
in  Problus  und  Nieder-Prim  stehenden  Brigade  in  bester  Ordnung  vereinigte  '). 

Die  Reiter-Division  von  Fritsch  war  den  Östlichen  .Ausgängen  von 
Nechanic  gegenüber  verblieben,  um  das  Uebouchiren  des  Feindes  von  dort 
möglichst  aufzuhalten,  ward  aber  durch  Artüleriefeuer  und  das  Schnellfeuer 
des  vorbrechenden  Füsilier-Bataillons  vom  Rcgimente  Nr.  28  gezwungen, 
mehrmals  Stellung  zu  wechseln  und  dann  ebenfalls  zurückzugehen. 

Während  dieses  Vorposten-Engagements  bezog  das  Gros  des  könig- 
lich-sächsischen Corps  die  selbstgewähllc  Stellung  auf  den  Prim-Pro- 
hlus'er  Höhen.  Von  der  Division  Schimpf!  besetzte  die  3.  Brigade  mit  dem 
9.  und  10.  Infanterie-,  dann  dem  3.  Jäger- Bataillon  das  aus  ärmlichen  Holz- 
bauten bestehende  und  tief  gelegene  Problus,  mit  dem  II.  und  12.  Bataillon 
Nieder-Pfim.  Das  4.  J%er-BataiIIon  der  Leibbrigade  stand  als  Reserve 
hinter  dem  letztgenannten  Orte  'j. 


*)  Der  sSehsfichii  Bericht  a>gt  hiaiiiber:  „Dm  0.  Bnteitlon  hatte  Labno  und 
„diu  dortl^eii  Biitritz-ÜbergSuge  eu  basetzen  and  so  lange  xa  behaupten,  bin  der 
.Ablag  der  in  Neehanic  tteheoden  BatAilloni  vollständig  bewirkt  war.  Eu  l»tte 
,diHe  Aufgabe'  vollatilnclig,  indem  von  der  Dorf-UmCusung,  dem  Oeblnde-Complex 
.bei  dar  Mflhie  nnd  insbesondere  Iwt  der  abgebrochenen  BrQcIce  dar  Feind,  welcher 
,niit  2—8  Bataillon«  und  1  Batterie  angriff,  w  lange  durch  wohlgenährleB  Feuer 
„abgehalten  wurde,  bis  dar  Befehl  Eum  Sammeln  und  Zurflckgebeu  au  äna  Bntailloii 
, erfolgte.  Die  3.  nud  ein  Peloton  der  4.  Compagnfe  hatten  bei  dioeui  Gefecht  biran- 
„dert  Oelegenhcit,  eich  nusiaieichnen.  Wirksam  unteretUtzt  wurde  dieee  Vertheidi- 
„irnng  dnrch  das  Gran at-KartBlachen -Feuer  der  Granat- Kanonen-Betterie  y.  d.  Horte, 
„welche  ana  einer  Position  nUrdlich  den  Dorfes  die  feindlichen  Colonneu  wRhrend 
„ihTM  Vorgehen»  mehrmals  in  völlige  Unordnung  liracbto.  Das  !>.  Bataillon  ward 
„nach  erfolgter  RHumnnjr  des  Dorfes  Lnbno,  von  ili-r  2.  Brijf.trte  nm  Holze  hei 
„Popowie  anfgenommen  nnd  rDchte  dann  zu  »Biner  Brignde  narh  Problai,  Ihm  folgte 
.die  Batterie  v.  d.  Pfordta." 

■)  Nieder-Pfim  ist  viel  fester  ab  Problus  und  beeitit  in  dem  MiisRudB hüten 
Huhloss«  ein  ziemlich  festes  Object.   Der  näehsischr  Bericht    sagt   über   dif    Besetzung 
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Die  Uivision  Stieglitz  iiuirschirlc  hinlcr  liein  Kaiimm  der  Höhe 
zwischen  Problus  und  Nietler-Priiii  mil  der  L  e  i  b  b  r  i  j  a  d  ü  aiil'  dem  reclilen, 
der  Brigade  Kronprinz  aul'  dem  linken  Flüge!  auf,  beide  Divisions- 
Batlerien  hinter  den  Brigade-Jntervüllen. 

DieDivisions-Heiterel  halte  die  Verbindung  mil  dem  nebenslehcn- 
deii  10.  Corps  der  kaiserlichen  Armee  herzuslellen. 

Rückwärts  der  Division  Sticgiilzbeland  Mich  die  Reserve -Arlilleric, 
deren  gezogene  Ballerien  bald  einzugreifen  C.elegenbeit  hallen. 

G.  d,  I.  V.  Her  wart  h,  Commandant  der  Elbe-Armee,  sucblc  an  der 
üislritz  mehrere  Übergfiuge  für  seine  1 '/, Corps,  fand  aber  keine  solchen,  liess 
auch  keine  bauen  und  mussle  sich  so  aul  die  Brücke  von  Nechanic  beschrfin- 
ken,  welche,  da  sie  von  den  süchsischen  Truppen  zerslörl  wurden  war, 
ei'st  hergestellt  werden  mussle.  Dadurch  Iral  eine  bedeutende  Verzögerung 
im  Bislrilz-CbLTgange  ein,  und  G.  d.  I.  von  H  e  r  w  a  r  l  h  mussle  sich  vorirmfig 
damil  begnügen,  den  einen  Bislritz- Übergang  feslzuhallen.  Hiefür  ward  von 
der  Avantgarde  folgende  Stellung  bezogen:  2  Bataillons  von  den  Hegimen- 
lern  Nr.  33  und  56.  bei  Hraduk ;  au!  dem  von  Hrudck  gegen  Lubno  abfal- 
lenden Höhenzuge  wurden  in  den  (von  den  süchsischen  Tmptien  erbauten) 
Kmplacements  2  Batterien  unter  dem  Schutze  des  1.  Baüiillons  vom  40.,  des 
h'iisilier-Bataillons  vom  69.  und  '/,  Bataillon  vom  28.  Begimenlo  placirl; 
endlich  Lubno  von  deui  Füsilier-Batnillon  des  Regiments  Nr.  17,  dem  Jöger- 
Italaillon  Nr.  8  und  '/,  Füsilier  -  Bataillon  des  Regiments  Nr.  28  besctzl. 
Hinler  der  erwähnten  Höhe  fanden  die  Huszaren-Brigade  (iollz  11.  und  1  Bat- 
terie Platz, 

Die  Tele  der  Inlanlerie  des  Gros  konnte  nicht  vor  9'/,  Uhr  dsis  linke 
Bislritz-Uter  betreten  und  es  nmsste  11  Uhr  werden,  bis  sich  die  an  der  T^te 
befindliche  Division  Ca  n  sie  in  daselbst  einigerinassen  formirte,  und  deren 

,Dms  Durf  Frubluu  ward  iam  U.  und  10.  Infauteric-Bftt&illuu  und  dem  3.  Jitgcr-BaLail- 
,lou  iu(  13eaetaiing  ÜberwieacQ  und  uuter  thktigBr  Hcitiillo  einer  Pioiiuier-Abtlieilung 
gdes  S.  Armee-Corps  iii  länglichsten  Vertheidignngaiustnnd  gesetzt.  ICiu  Qloichos 
H^chah  mit  dorn  linken  FlUgeUtUtxpuubte,  dem  I>urfu  Kiedcr-Priin,  xu  dtiasen  Uesc- 
„tzang  dai  11.  and  12.  Bataillon  bestimmt  wurden,  während  das  lue  Division  l^lirgUtx 
, gehörige  4.  JSger-BataiUoD  uocb  als  unmittelbare  liiüiorvc  hinter  diesen  Urt  dispouirt 

hVüu  den  Baulichkeiten  des  Lobctercu  bonitsseu  aar  itos  au  d:i-  Sadwestaeilu 
ngelegeno  Kchlusa  iiebiit  lieu  übrigen  Wirthschaftit-OcbJtudeii,  obwohl  auch  iu  vcruncb- 
„lAsslj^em  ZuRtnnilc,  einige  Wtder.'ttandsfähiglceit,  man  R:iuhte  durch  Kiii:ielineidcn  von 
„^lieivilncken,  Anbringnng  von  Fenalorblcndimgon;  Anwnrfan  von  Bmstwührcn,  Aus- 
„babcn  von  JSger-QrübeTi  und  Anlegung  von  Vsrhanen  ISngs  der  Umfiuaung  die 
„ilelcnsivcu  Eigeiischnftfiii  thuiilicbst  ku  poloiiKiren,  Öiiterreichiaohe  uud  »ilchsische 
„Pionnierc  uud  Ziinmerloute  wetteiterten  i»  tbjitiger  und  umaiclitiger  Annftlbrung 
.iiliexT  Arbeiten,  was  tlii-ilnreise  xchim  iiu  feindlichen  QeKchJItTifouer  gegchcbcn  iiiussto.'' 
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2  gezogene  Bullerten  :ütf  die  Anhöhe  sütliieh  Lubnn  zu  ilcu  2  bercils  dort     - 
befiiidliclirii  vnvgubnicht  worden  konnten. 

Jetzt  ersL'entspnnn  sich  ein  grössen^r  .\rlillerio-KaiiiiJr,  der  übrigens, 
der  bedf'iileiideti  Kntlernun^m  Wf^cn.  beidcr«cils  ziemlich  wirknii;;si«s  wiir. 

Wir  hidiun  schon  früher  angedeHlel,  diiss  d;ifi  Termin  an  der  Bi^lritz 
bei  Xechanic  dem  Feinde  nicht  so  leichlen  Kaufes  halte  überlassen  werden 
sollen.  Uie  Chancen  der  kaiserlichen  Armee  hätten  wesentlich  gewonnen. 
wenn  das  königlich-sächsische  Corps  dort  zur  directen  Verhinderung 
des  Bislrilz-Obcrgnnges  verwendet  und  das  öslerreieliische  8.  Corps  als 
Reserve  iiuf  das  Plateau  oberhalb  Prim  und  Probhis  gezogen  worden  wäre, 
von  wo  dieses  dann  nacli  Bedarl'  gegen  Popowic  oder  gegen  Hradek  hin 
wirksam  einzugreifen  sich  in  der  Lage  liefunden  hälte. 

Dic  Kernpunkle  der  Österreichischen  Slelliing,  Horenowes,  Upa  (Chltim'^ 
und  Hradek  waren  von  der  Natur  sichllich  gegeben ;  doch  sind  dieselben  nur 
theilweise,  nämlieh  im  Conirum,  wirklich  wie  es  sein  sollle,  in.s  .Aiuge  selassl 
und  vertheidigt  worden. 

Es  ist  als  ein  (üflck  zu  belnichlcn,  dass  der  Kronprinz  von  Sach- 
sen wenigstens  die  Besetzung  der  Position  Pfini-Probliis  (stall  jener  von 
Popowic)  sich  zu  erwirken  verstand.  Halle  das  sächsische  Corps  seine  Auf- 
stellung in  der  Letzteren  genommen,  wie  dies  die  nur  auf  eine  lineare 
Ncbeneinanderslellung  aller  Corps  bedachte  Schlachl-Dispo<ulion  gewollt,  so 
wfire  die  feindliche  Elbe-Armee  mindestens  um  eine  Stunde  früher  auf  den 
Höhen  von  Problus  erscliienen,  als  dies  thutsi'ichlich  gescliah  und  wäre  die 
Lage  des  kaiserlichen  Heeres  bedeutend  verschlimmert  worden. 

Als  die  feindliche  Artillerie  von  den  Hradeker  Höhen  das  Feuer  erofT- 
nete,  fuhr  eine  gezogene  Baltorie  der  Division  Slicglilz  (Riciiler)  und 
eine  solche  der  Reservc-.^rlillerift  (Wallher)  aul  dem  vorderen  Kamme  der 
dominircnden  Höhe  zunächst  Nicder-Pfim  auf.  Eine  gezogene  Batterie  der 
Division  Schi  mpf  f  (Lconhardi,)  schloss  sich  bald  darauf  an  dieselben  an; 
doch  war,  wie  schon  orwühut.  die  Wirkung  des  beiderseitigen  Feuers  unbe- 
deutend. 

Die  sächsische  Reiter- Division  Fritsch  zog  sieh  indessen  aus  dem 
feindlichen  Feuer  gegen  die  Ostseite  von  Nicder-Pfim  zurück;  die  nun  in 
ihrer  Flanke  entblösste  2.  Brigade  Irat  dann  glcichßills,  die  Orte  Tresowic 
und  Popowic  räumend,  die  rückgängige  Bewegung  mit  wechselnden  Treffen 
in  die  Hauptslellung  an,  wo  sie  sich  nordöstlich  Problus  aufslellle. 

Das  8.  Corps  war   mittlerweile   mit  zwei    Brigaden.  Schulz  und 
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3,   Juli.     Rolh,  (ieni  Uhlanen-Regimente  EH.  Carl  iinii  der  Gcschiilz-Reservc  zwi- 
schen Problus  und  Slczirek  uuroiaischirt. 

Die  Brjgado  Schulz  stund  wie  bereiU  aus  dem  Äurmursche  der 
flslerreicliischen  Armee  bekannt,  östlich  Probius  und  Nieder-Prim ;  die  Corps- 
fieschülz  -  Reserve  südöstlich  Probius,  das  Uhlancn-Regiment  EH.  Carl  west- 
lich Charbusic.  Die  bei  SLeiirek  eoncentrirte  Brigade  Roth  (früher  Frag- 
nern) erhielt  zwischen  11  und  12  Uhr  den  Befehl,  auf  die  Höhen  östlich 
Ober-Prim  zu  rücken  und  den  Bfizer-Wald  zu  besetzen.  Das  5.  Jäger-Balaii- 
lon  und  <!os  Regiment  Nassau  wurden  demgemSss  zur  Besetzung  der  südli- 
chen Waldlisiere  besUinml,  das  Regiment  Toscana  Nr.  77  auf  einer  ungeHihr 
400  Schritte  vom  südlichen  Waldrande  cntfernlen  Waldblösse  als  Reserve 
aufgestellt;  die  Brigade  -  Batterie  (Nr.  b/lX)  piacirte  sich  am  rechton  Klflgel 
des  ersten  Treffens  an  der  Södwestspilae  des  Waldes.  Nach  12  Uhr  war 
diese  Besetzung  durchgefQhrl. 

Der  Saum  des  Waldes  ward  durch  Verhaue  und  Jügergräben  zur 
Vertheidigung  hergerichlel ,  die  Comrounication  im  Innern  verbessert  und 
theilweise  sogar  neu  hergerichtet 

Die  3.  Brigade  des  Corps,  W  Ober,  war  noch  am  Marsche  von  NedSliSt 
gegen  Charbusic. 

Dem  Conunandanten  der  Elbe-Armee  mussle  ein  rasches  entschie- 
denes Eingreifen  nölhig  erscheinen,  da  allem  Anscheine  nach  die  preussische 
I.  Armee  sich  in  schwieriger  Lf^e  befand.  Die  bedeutende  österreichische 
ArtilleriekraFl  auf  den  Höhen  von  Langenhot  schien  das  wesenllrchsle  Hin- 
derniss  für  letztere  zu  bilden,  und  konnte  durch  das  Vordringen  über  Probius 
am  raschesten  erschüttert  und  zum  Abfuhren  gezwungen  werden. 

G,  d,  I.  von  Herwarth  entschied  sich  aus  diesen  Gründen  für  den 
Angriff  aul  Probius,  Doch  mochte  ihm  angesichts  der  starken  Artillerie' 
Position  der  frontale  Angriff  auf  der  Linie  Nieder-Pfim  —  Probius  zu  gewagt 
erschienen  sein ;  er  suchte  daher  vor  Allem  die  beiden  Flanken  dieser 
lAisition  zu  gewinnen  und  disponirte  zu  diesem  Zwecke  um  11*/,  Uhr  die 
15.  Division  mit  der Cavallerie-Brigade  Goltz  H.  ÜberHradek  gegen Ober- 
Pfim;  die  noch  westlich  Nechanic  stehende  14.  Division  über  Lubno,  durch 
die  Höhen  gedeckt,  gegen  Popowic,  dann  auf  Probius. 

Die  Avantgarde  der  Elbe-Armee  eröffnete  —  sich  ebenfalls  theilend  — 
die  Bewegung.  Die  in  Lubno  befindlichen  2'/,  Bataillons  rückten  auf  Popowic 
und  besetzten  den  dort  gelegenen  Wald  an  der  Oslseite  und  an  der  gegen 
Probius  vorspringenden  Spitze.  Von  den  auf  der  Höhe  südlich  Lubno 
befindlichen  Abtheilungen  gingen  das  2.  Bat^llon  des  33,  und  I.  Batail- 
Ion  des  40.  Regiments  über  Jehtic  in  die  Fasanerie,  das  2.  Bataillon  des 
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56.  ßegiiiiunls  südlich  Neu-Pfim  nach  dem  Walde  von  Ober-Pnm  vor.  Die 
15.  Division  endlich  rückte  mit  der  30.  Brigade  über  Hradek  gegen  diesen 
Wald,  die  29.  Brigade  folgte  nöidlieh  des  Ortes  alH  SUITel.  Die  Cavuilerie- 
Brigade  fioUz  blieb  bei  Hnwlok. 

Der  Feind  versuchte  von  der  Fasanerie  aus  Nieder-Prim  zu  nehmen, 
wunle  aber  von  der  sächdschen  Besatzung  des  Ortes,  zu  deren  Verstärkung 
noch  das  sächsische  4.  Jägcr-Bnluillon  herangezogen  ward,  krallig  zurück- 
gewiesen, obwohl  die  Verlheidigcr  von  feindlicher  Artillerie  auf  das  heiligste 
beschossen  wurden,  auch  die  Bräuerei  des  Ortes  durch  feindliclie  Projeclile 
angezündet  ward  und  niederbrannte. 

Seine  königliche  Hoheit  der  Kronprinz  vontiaclisen  beschloss 
hierauf  in  der  Richtung  auf  Hradek  offensiv  vorzugehen,  und  forderte  das 
8.  Armee-Corps  auf,  zur  Sicherung  der  suchsischen  Truppen  Ober-Pnm  und 
Neu-Prini  zu  besetzen. 

In  tii'8ti.'reni  Urte  stand  bereits  das  4.  Bataillon  Nobili.  Nun  wurde  auch 
das  1.  Bataillon  aus  der  Mulde  nördlich  des  Ortes  herangezogen,  und  das  2. 
Bataillon  angewiesen,  aus  dem  Bfizer*Walde  in  den  Ober-Primer-Wald  ein- 
zurücken. 

Zur  Verstärkung  des  Geschützfeuers  in  der  Front  wurden  (gegen  12 
Uhr)  vom  8.  Corps  die  beiden  Spfünd.  Fussbatterien  Nr.  9  und  10/IX  der 
Geschütz-Reserve  vorgezogen,  und  erstere  auf  dem  Plateau  nordfisUich  Hieder- 
Pfim,  links  neben  dun  sächsischen  Batterien,  letztere  nördlich  Ober-Piim  auf 
dem  sanften  Abhänge  placirt. 

Endlich  liess  auch  noch  GM.  Baron  Edelaheim,  welcher  von  der 
Höhe  von  Problus  aus  in  der  Nfihe Seiner  königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen 
von  Sachsen  den  Verlaut  des  Vortruppen-Karapfes  beobachtet  und  um  11 
Uhr  die  Brigade  Fratricsevics  in  die  linke  Flanke  zur  Deckung  des  8. 
Corps  entsendet  halte,  die  Brigade  -  Batterien  Nr.  4  und  6/XI  der  Brigaden 
Appel  und  Fratricse vics  in  derRichtungzwischen  Ober- und  Nieder- 
Prim  vorfahren,  um  gegen  die  Fasanerie  zu  wü-ken,  in  welcher  sich  zu  jener 
Zeit  die  feindlichen  Truppen  immer  mehr  einnisteten. 

Diese  Anordnungen  waren  kaum  getroffen,  als  die  Leibbrigade  die 
Vorröckung  begana 

„Gegen  12  Uhr  Mittags"  sagt  in  dieser  Beziehung  der  eüchsische 
Gefechtsbericht,  „gewann  es  den  Anschein,  dass  die  Gefechtslage  im  All- 
„gemeinen  eine  günstige  und  es  an  der  Zeit  sei,  aus  der  bisherigen  nur  defen- 
„siven  Haltung  in  eine  mehr  active  überzugehen.  Es  wurde  desshalb  ein  Offen- 
nSivstoss  zur  Durchbrechung  der  sich  mehr  und  mehr  nach  Südost  ausdehnen- 
„den  feindlichen  Linie,  und  zwar  über  Nieder-Prim  nach  Hradek  anbefohlen 
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.liiU.     ^Diü   l.oibbrigudc  ward  zu  ilus.scri  Ausfiihnini,-   lit-sliininl,  die   Gmiml- 
„Kanoncn-BnUei'ie  Herin^-Höppingen  ihr  bejgegüben. 

„Die  Bi'igadü  rückte  suis  ihrer  ^lelliing  liinLcr  Problus,  an  dem  Öslli- 
„cheii  Ende  von  Nieder- PHm  vorüber,  mich  der  flachen  Tcrrain-Sfulde, 
„welche  lüeses  Dorf  Ifmgs  dessen  südlicher  Umlassung  begleilel  und  grill 
„von  hier  iiiis,  das  15.  Bataillon  mit  diclilen  Plätiklerltnien  und  Compagnic- 
„Colonnen  voran,  die  zwischen  Neu-Prim  und  Jelilic  sich  hinziehenden  Hol- 
„ziingen,  insbesondere  die  stark  vom  Feinde  besetzte  Fasanerie  an. 
•  „Gieichzeilig  mil  der  Brigade  brachen  iius  der  Wesl-  und  Södweslseile 
„des  Dorfes  und  des  Tiutes  Nieder-Prim  das  4.  Jüger-Balaillon  und  die 
„Hülde  des  12.  BatJiillons  vor.  Die  Batterie  Hering  besclioss  die  sildlielie 
„Lisiere  schon  anlangtich  nus  einer  Position  unweit  des  Ostendes  von  Nieder- 
„Pfim  mil  gutem  Erfolge,  eilte  dann  auf  den  rechten  Flügel  der  Leibbrigade 
„in  eine  nahe,  schon  dem  Gcwehrfeuer  ausgesetzte  Position  und  unlerslülzle 
„mit  Bravoiir  den  Angriff  auf  das  Wirksamste  durch  lebhaftes  Shrapnelfeuer. 
„Sowohl  die  Fasanerie  als  auch  die  Holzründer  gegen  Ncu-Pnm  hin  wurden 
„im  ersten  Anlaufe  genominen.  Der  Feind  wich  unter  Zurücklassung  mehrerer 
„(iefangener  und  einer  bedeutenden  Anzahl  Gewehre.  Ein  missliclier  Uin- 
„stand  auf  dem  linken  Flügel  brachte  diese  so  glücklich  begonnene  Offensive 
„ins  Stocken. 

„Die  IWassregeln  des  8.  Corps  zur  Sicherung  gegen  Übcrflügelung 
„mochteü  eine  Verzögerung  erlitten  haben;  kurz,  die  linken  Flügel- Abthel- 
„lungen  der  Leibbrigade  gewahrten  beim  Eindringen  in  Keii-Prim  und  den 
„anliegenden  Gebrdzen.  statt  daselbst  Alilheilungen  des  8.  Corps  in  gleichem 
„Vorrücken  begriffen  zu  finden,  starke  preussisclie  Colonnen  in  Bewegung 
„gegen  Obi-r-Prim  und  somit  vollständig  in  der  Flanke  der  Leibbrigade.  füese 
„sowohl  als  auch  die  aus  Nieder-Pfim  vorgebrocheiien  Abtheilungen  sahen 
„sich  hiedurch  genöthigt,  ihren  Ai^rifl  nicht  nur  vorläufig  einzustellen,  son- 
„dern  so  weit  zunickzugehen,  dass  eine  Aufrollung  von  links  nicht  mehr  zu 
„besorgf^n  war.  Unter  Deckung  des  gegen  die  bedrohte  Flanke  sich  wenden- 
„den  13.  Bataillons  wimlen  die  am  weitesten  vorgedrungenen  Compagnien 
„wieder  an  die  Brigade  herangezogen,  das  15.  Bataillon  besetzte  die  Fasa- 
„nerie,  das  4,  Jäger-  und  der  vorgerückt  gewesene  Theil  des  12.  Bataillons 
„nahmen  ihre  früheren  Siellungen  zur  Dorf-Vertheidiguns  wieder  ein;  das 
„14.  und  16.  Bataillon  rückten  als  Unterstützung  des  13.  in  die  Ktrschplanta- 
„gen  am  oberen  südöstlichen  Ende  des  Dorics  Kieder-Pfim.  Eine  Compagnie 
„des  16.  Bataillons  hielt  die  Verbindung  mit  den  in  Ober-Plim  eingetrolTenen 
„ Infanterie- Abtiieilungen  des  8.  Corps." 

Der  linke  Flügel  der  königlich  säclisischen  Brigade  trat  in  Neu-Prim 
und  der  anliegenden  Waldtisiere  auf  Abtheilungen  der  Regimenter  Nr,  40 


dby  Google 


m.  Ei^guisie  am  österreiclÜKUeii  Uaken  Flügel.  329 

und  65  der  29.  Brigade,  warf  dieselben,  —  musste  jedoch  wieder  zurückfje-      3.  JnM. 
hen,  da  Generat  von  Stückradi  mil6  Compagnien  des  Regiments  Nr.  65 
daselbst  anlangte  und  sofort  in  den  Kampf  der  vorderen  Abtheilungen  eingriff. 

lazwischen  war  auch  das  preussische  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  56 
weiter  südlich  in  den  Wald  eingedrungen  und  ohne  Widersland  gefun- 
den zu  haben,  an  der  Lisiere  gegenüber  Ober-Prim  erschiensn.  Um  diesem 
zu  begegnen,  wurden  nun  sofort  die  in  und  bei  dem  Orte  stehenden  österreir 
chischen  Bataillons  NobÜi  (4.  und  1.)  g^en  den  Wald  vorgeführt  und  auch 
das  eben  anlangende  2.  Bataillon  desselben  Regiments  dahin  dirigirt ;  letzter^ 
zog  sich  gegen  den  linken  Flügel  der  beiden  ersleren  und  es  begann  nun  ein 
lebhafter  Waldkampf,  in  welchem  das  preussische  Bataillon  bald  zurückge- 
drängt wurde. ; 

GM.  Schulz  führle  hierauf  auch  den  Rest  der  Brigade  gegen  Ober- 
PHm  ').  Mit  dem  1.  und  2.  Bataillon  Gerstner  im  I.,  dem  3.  Bataillon  dieses 
Regiments  und  dem  31.  Jäger-Bataillon  im  2.  Treffen,  rückte  GM.  Schulz 
bis  auf  das  Plateau  südöstlich  von  Ober-Prim;  dort  Hess  derselbe  das  2.  Trel- 
fen  vor  dem  Walde  als  Reserve  halten,  das  1.  Treffen  dagegen  südlich  des 
Ortes,  längs  des  nördlichen  Waidrandes  bis  über  den,  westlichen  Ortsaus- 
gang und  von  da  mittelst  Linksschwenkung  in  den  Wald  vorgehen.  Die  Bat- 
terie (Nr,  2/lX),  welche  der  Brigade  gefolgt  war,  sollte  gegen  die  preussischen 
Colonnen  bei  Neu-Pnm  wirken.  Die  Kräfte  der  Brigade  waren  sonach  in  der 
Ausdehnung  von  der  Niederung  östlich  Neu-Pnm  bis  an  den  Weg  Ober-Ptim 
—  T&hlowic  Front  Südwest  wie  folgt  vertheilt:  In  erster  Linie  im  Wald- 
kample (von  West   gegen  Ost)  das  4.,  1.,  dann  das  2.  Bataillon  Mobil!.  In 


*)  BesQglich  dieieB  ganien  Qefecbti-Uonientea  ttuisert  sich  dia  Relation  des 
9.  Corps  vpia  folgt: 

.Du  2.  Bataillon  Nabili  rQckte  in  Diviiiona-Colonnen  Tor;  zwei  in  MBtcr 
„Linie,  eino  als  UnterttUtiung;  Im  ireitereu  Torgefaen  zog  aieh  das  BaCiLilloa  gegeu 
,den  linken  Flügel  der   frUher  Torgeganganen  2  Batstlloos. 

.Im  Anfange  nard  der  Kampf  mit  Vorthell  geführt,  der  Feind  entsctiiadeii 
.«urückge würfen,  aber  die  tteta  anwAchaende  feindliche  Ubermaobt  geatattotu  nicht, 
„den  enangeiien  Vortheil  dauernd  zu  gestalten.  Bei  der  Beschaff enbeit  des  Kampf' 
„feldes  nnd  der  anfSnglichen  Aufstellung  der  königlich  sächsiacben  Truppen  nnd  de-i 
^8.  Armee-Corps  wäre  es  ohne  Zweifel  vortheilhnRer  gewesen,  dtis  ganze  sHchsiscbp 
.Corps  allein  in  dem  nnmittelbaren  Kampfe  in  den  ersten  Homenten  dar  ScbUcbt  -ai 
.Terwenden,  am  eine  compacte,  einheitliche  Kraft  zur  neiteren  Disposition  zn  belutl- 
.ten.  Auf  dem  Flaleaa  von  Froblus  war  die  AnbSufung  von  Infanterie-Kräften  ohne 
.Zweck,  weil  daselbst  das  Qeschatefeaer  jode  Annitherang  anmöglich  machte.  Es 
.bKIte  daher  der  grfisate  Theil  der  ifichaischen  Infnnterie  zur  Feathaltung  der  Wabl- 
Hparcellen  afldlieh  der  Strasse  verwendet  werden  kHniten.  Unter  den  obwRltenden  Ver- 
,b&ltniseen  war  e»  nber  kaum  mSgllcb,  dorn  Drängen  von  süclisigohor  Seite  am  Vor- 
.poossimng  von  Unters tQtzan gen  dauernd  za  widerstehen,  daher  das  successive  Tor- 
.poussiran  der  Brigade  Schulz.* 
CaUrrcIrbi  Elmpfa  1(68.  (III.  Buit  )  38 
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zwöler  Linie  hinler  dem  recliten  Flügel  des  Rfee'''ie''ts  NobiÜ  das  1.  und  2. 
Bataillon  Gerstner,  hinler  dem  linken  Flügel  am  Plateau  von  Ober-Pfim 
das  3.  Bataillon  Gerstner  und  das  31.  Jäger-Batailton  als  Reserve '). 

Zur  Zeit,  als  GM.  Schulz  zur  Unlerslützung  des  Regiments  Nabili 
vorrückte,  erhielt  die  Brigade  Roth  den*Berehl,  mit  einem  Regimente  die 
Besetzung  von  Ober-Pfim  zu  übernehmen. 

Der  Kronprinz  vqn  Sachsen  besdiloss  nun  den  Offensivstoss  mit 
grösserer  Macht  zu  erneuern. 
*        Der  sächsische  Gefechtsbericht  sagt  hierüber : 

„Da  es  nicht  in  der  Absicht  I^,  von  der  beschlossenen  Offensive 
„sogleich  abzustehen,  wurde  ein  erneuerter  Angriff  der  Leibbrigade  und  zu 
„dessen  Unterstützung  ein  gleichzeitiges  Vorgehen  der  2,  Intanterie-Bri- 
rgade  auf  dem  linken  FlQgel  jener,  als  zweites  Echelon  anbefohlen,  das 
„k.  k.  8.  Corps  aber  auch  dringend  um  nachdrückliches  Entgegentreten  mit 
^den  verfügbaren  Krüften  gegen  die  feindliche  Überflög^ung  ersucht 

„Es  war  1'/,  Uhr  als  die  2.  Brigade  mit  dem  6  ,  8. und  5  Bataillon  im 
„ersten  Treflen,  gefolgt  von  der  Granal-Kanonen-Batterie  v.  d.  Plordte,  aus 
„ihrer  Reserve-Stellung  hinler  Problus,  in  der  Terrain-Mulde  bei  Nieder-Prim 
„auf  dem  linken  Flügel  der  Leibbrigade  anlangte. 

„Zu  erneuertem  Vorgeben  rückte  das  14.  Bataillon  zu  dem  15.  nacli 
„der  Fasanerie  vor,  während  das  13.  Bataillon  und  der  nicht  in  Ober-Pfim 
„ongagirte  Theil  des  16- durch  Bechtsziehungin  das  Verbältniss eines  zweiten 
„Treffens  zu  jenen  beiden  Bataillons  traten  und  der  2.  Brigade  Raum  zum 
'  „weiteren  Verrücken  gaben.  Diese  nahm  ihre  Direction  gegen  das  Gehölz 
„zwischen  Neu-Prim  und  der  Fasanerie;  gleichzeitig  avoncirte  die  österrei- 
„chische  Brigade  Schulz  des  8.  Corps  von  Ober-Pfim  durch  das  voriiegende 
„Holz  gegen  Ncu-PHm. 

„DieTfile  der  2.  Brigade  (6.  Bataillon)  war  eben  im  Begriffe  zum  Au- 
fgriffe der  oben  bezeichneten  Lisiere  sich  zu  entwickeln,  als  links  von  ihr  in 
„dem  letzt  erwähnten  Holze  unter  der  Brigade  Schulz,  wahrscheinlich  in  Folge 
„eines  plötzlichen  Gegenangriffes  starker  preussischer  Reserven,  eine  Ver- 
„wirrung  einriss,  die  sich  allen  in  der  Nähe  engagirten  Truppen  des  8.  Corps 
„derart  mitlheille,  dass  sie  durch  ihr  schnelles  Zurückeilen  nicht  nur  den 
„linken  sächsischen  Flügel  vollständig  enlblössten,  sondern  auch  auf  die  2. 

')  Dio  Batterie  der  Brigade  Schnlz  hatte  sich  durch  irgeod  einen  ntiberech' 
tij^teii  Rathgeber  verleiten  lassen,  statt  in  die  ihr  KukommeDde  ÄufiitellnDg  Birischen 
Oher-PFtm  und  dem  nördlichen  Wnldrande  in  fsbien,  in  den  Oit  m  rücken,  aus 
welchem  sie  bei  dem  glänzen  An^ffe  nicht  mitwirken  und  dann  nur  mit  vialer  Htlhe 
abfahren  konnte.  Wie  spSter  geieijrt  werden  wird,  hat  ilch  die  Batterie  bald  darauf 
beim  KUckEnge  der  Truppen  darob  ihr  atandhaftes,  mathige*  AnshaTTon  in  gOnaÜger 
Position  iiusf^eieiehnet. 
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pB riga de  zuströmten, deren  Pianklerltnie  im  Feuern  behinderten  und  das  vor- 
„dersle  (6.)BaUiillon  in  der  nunmehr  nolhwendigen  Frontveränderung;  hemm- 
„ten.  Vom  feindticlien  Kreuzfeuer  gileichzeiti^  überschüttet,  musste  dieses 
^Bataillon  weichen,  mit  ihm  das  zunSchsl  beHndliche  8.  Bataillon.  Beide  Batail- 
^lons  erlitten  sehr  grosse  Verluste  an  Todtet)  und  Blessirten,  namentlich  ans 
„den  Reihen  der  OfTieiere,  unter  ihnen  beide  Bataillons- Coinmandanlen  und 
„die  Hälfte  der  Compagnle-Commandanten. 

„Das  5.  Bataillon  hielt  den  Sloss  der  zurückströmenden  Masse  mit  aner- 
„kennungswerlher  Festigkeit  aus.  * 

„Einen  Beweis  trefTlicher  taktischer  Disciplin  gab  in  diesem  kritischen 
„Momente  das  2.  Jager-Batnlllon,  welches  aus  dem  2.  TrefTen  voi^ezogen,  in 
„voller  Linie,  Plänkler  auf  den  Flügeln,  mit  Musik  gegen  die  bedrohte 
„Flanke  vorrückte,  den  Schwärm  der  Flüchtenden  durchliess,  sich  vollständig 
„wieder  schloss,  und  durch  einige  Salven  das  feindliche  Nachdringen  wirksam 
„aufhielt, 

„Durch  die  Haltung  dieses  JSger-Bataillons  und  des  5.  Bataillons  ward 
„sonach  dem  Umsichgreiren  weilerer  Unordnung  Einhalt  gethan  und  der  aller-  * 
„dtngs  nun  unvermeidliche  Rückzug  der  2.  Brigade  gedeckt, 

„Derselbe  erfolgte  gegen  das  östliche  Ende  des  Dorfes  Nieder-Prim.  Die 
„Granat-Kanonen-Batterie  v.  d.  Pfordte,  welche  der  Brigade  beim  Angriffe 
„gefolgt  war,  wurde  durch  umsichtige  Führung  und  kaltblütiges  Verhalten 
pder  Officiere  und  Mannschaft  aus  der  sehr  schwierigen  Gefechlslage  unter 
„lebhaflem  feindlichen  Gewehrfeuer  glücklich  über  mehrere  Terrainhinder- 
„nisse  zurück  in  eine  Stellung  unweit  Ober-PHm  gebracht,  von  wo  sie  den 
„Abzug  der  2.  Brigade  durch  ihr  Feuer  gegen  den  nachdringenden  Feind 
„erleichterte," 

Der  Kampf  der  österreichischen  Brigade  Schulz  im  Walde  hatte  in 
der  Thal  kurz  ged,auerL  Die  in  den  Wald  eingedrungenen  Bataillons  der  Regi- 
menter Nobili  und  Gerstner  drückten  zwar  Anfangs  die  prcussische  Linie 
zurück ;  westlich  der  im  Waide  liegenden  gelichteten  Kuppe  süess  jedoch  das 
Regiment  Nobili  auf  die  preussisclie  30.  Brigade,  welche  bald  nach  1  Uhr 
daselbst  eingetroffen  und  aufmarschirt  war.  Das  6S.  Regiment  stellte  das 
Gefecht  wieder  her,  durchbrach  die  Brigade  Schulz  und  gelangte  bis  an 
den  nördlichen  Waldsaum,  wo  es  sich  entwickelte.  Die  Brigade  Schulz, 
gleichzeitig  von-den  über  Neu-Piim  vorgehenden  Abtheilungen  der  preussi- 
schen  29.  Brigade  in  der  Flanke  gefasst,  musste  weichen ;  ihre  Bataillons 
verliessen  unter  grossen  Verlusten  —  besonders  durch  das  Schnellfeuer  des 
entwickelten  68.  preussisehen  Regiments  —  nacheinander  den  Wald,  und  es 
Iral  dadurch  für  die  zu  einem  OfTensivstosse  gegen  Hradek  vorgegangenen 
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.1.  Juli,     sächsischen  Truppen   allerdings   jene   bedenkliche   Lage   ein,  deren   ol>£i> 
erwähnt  worden  isl '). 

Die  Brigade  Roth  des  8.  Corps  erlilt  dasselbe  Schicksal.  Wie  erwähnt 
hatte  Oberst  Roth  noch  zur  Zeit,  als  die  Brigade  Schulz  zum  AngrifT  auf 
den  Wald  bei  Neu-Pfim  vorrückte,  nämlich  gegen  1  Uhr,  loni  Corps-Coia- 
mando  den  Befehl  erhalten,  diese  zu  untersjLötzen.  Das  den  Wald  von  Bor 
besetzt  haltende  Regiment  Nassau  sollte  in  Folge  dessen  das  Dorf  Ober-Pfim 
besetzen.  Da  aber  dieses  im  Walde  zerstreute  Regiment  nicht  schnell  genug 
hAte  versammelt  werden  können,  so  beorderte  Oberst  Roth  das  Regiment 
Toscana  zum  Vorgehen  in  obgedachler  Richtung.  Aus  dem  Walde  getreten 
erhielt  jedoch  das  Regiment  den  Befehl,  statt  Ober-Pfim  zu  besetzen,  gegen 
den  Wald  südlich  dieses  Orles,  wo  bis  dahin  das  Regiment  Nobili  der  Brigade 
Schulz  allein  in  den  Kampf  verwickelt  war,  vorzugehen.  Ausserdem  rück- 
ten aui  persönlichen  Befehl  des  (Jorps-Commandanten  der  grösste  Tlieil  von 
Nassau-Infanterie,  sowie  das  5.  Jäger- Balai Hon  dem  Regimente  Toscana  nach. 
Das  Eindringen  der  Brigade  Roth  in  den  Wald  erfolgte  im  Allgemei- 
nen links  von  den  Truppen  der  Brigade  Schulz,  jedoch  vereinzelt  und  nicht 
in  iester  taktischer  Ordnung,  da  während  der  Vorrückung  Abtheilungen  von 
Nassau-Inlanterie  und  vom  5.  Jager-Balaillon  in  die  Intervalle  des  Regimenis* 
Toscana  einrückten.  Das  Regiment  Toscana,  anfänglich  mit  2  Bataillons  in) 
ersten,  1  im  zweiten  TrelTen  vorrückend,  liess  eine  Division  zur  Deckung  dei- 
linken  Flanke  auf  dem  südlich  Ober-Prim  gegen  Sleäirck  führenden  Wege 
am  Waldsaume  zurück.  Diese  Division -wurde  in  der  linken  Fliinke  gefassl 
und  zuer:it  geworfen,  worauf  der  Gegner,  welcher  inzwischen  vor  dem  Regi- 
mente Toscana  und  den  andern  in  das  1.  TrefTen  gelangten  Abtheilungen  in 
der  Front  gewichen  war,  gegen  die  Flanken  dieses  Trefft'ns,  sowie  der  nach- 
folgenden Abtheilungen  des  Regiments  Nassau  und  des  5.  Jäger-Bataillons 
vordrang  und  sie  zum  Bückzuge  nölhigte  '). 


')  GM.  Schulz,  der  oq  der  Tete  seioer  Truppen  in  den  Wald  Torgegangen  wav, 
ward  tOdtltcli  TErwnodet.  Er  stOrat«  von  seinem  ^leichfallB  durch  Schüsse  und  Bnjnn- 
netsU<;he  blessirten  Pferde,  konnte  dann  noch  den  Ort  Ober-Pfim  erreiclien,  Trard 
aber  daselbst  dnrch  einuii  iweiten  Schass  niad  arge  streckt. 

Der  OrdDDnnnz-OfTicier  des  GM.  Schulz,  Oberlieutonsnt  von  Moser  Ton 
CreDnevilla-IufaDterie  kam  eben  von  einem  Ritte  surfick  und  wollte  seinem  sterbenden 
Qeneral  beistehen,  als  er,  gleichfalls  tCdtlich  getroffen,  zusammensank.  Beide  ruhen 
in  demselben  Grab. 

Bei  der  Eifaumining  der  Lotchen  zeigten  sich  beiQM. Schulz  2  Scbassmindeii 
am  linken  Schenkel,  znei  in  der  linken  Brust,  ein  Schusa  durch  die  Oberlippe,  der 
Leib  duich  einen  aranatiplilter  anfgerissen,  der  linke  Arm  und  linke  Fnss  gcbrMbcn. 

Oberlieutenant  von  Moser  hatte  das  Rückgrat  sertrUmmert  und  ein  Auge  f  oti 
einer  Flintenknget  durchbohrt. 

*)  Es  ist  schwierig,  selbst  nach  der  afficiellen  prenssischen  Darstollung,  aniu- 
gaben,    welche  prenssiselicn  Trappen  eigentlich    gegen  die    Brigade    Roth    gekämpft 
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Das  auf  der  Hfihe  bei  Ober-Prim  stehende  3.  Bataillon  Gerslner  besetzte  3.  Juli, 
zur  Aufnahme  der  weichenden  Truppen  mit  der  9.  Division  den  Ort;  die 
7.  Division  des  Regiments  und  das  31.  Jäger-Balaillon,  mit  einer  aurgelösten 
Compagnie  voran,  drangen  in  den  Wald  dem  anslürmenden  Feinde  entgegen, 
und  crkämpllen  so  der  Brigade  Schulz  dieMöglichlceil,  sicli  beiderseits  Ober- 
Prim  zu  sammeln,  und  sich  unbeläsligt  in  den  Bfizer  Wald  zurukznziehen  '). 

Di«  BrigadeRolh  zog  sich  nordöstlich  in  den  Bfizer  Wald  zurück'), 
jiD  dessen  Südweslspilze  die  Brigade  -  Batterie  (Nr.  5/IX}  verblieben  war, 
welche  nun  2ur  Aufnahme  der  weichenden  Truppen  das  Feuer  gegen  den 
Ober-Pfiiner  Wald  eröffnete. 

Die  Jatterie  Nr.  2/lX,  weiche  im  Orte  Ober-Pfim  bereits  vom  feindlichen 
Infanteriefeuer  ereilt  wurde,  und  der  es  erst  Während  des  Rückzuges  der 
Truppen  gelang,  der  schwierigen  Lage  zu  enlgehen,  nahm  auf  der  Höhe  öst- 
lich Nieder-Prim  an  der  Strasse  Stellung;  ~  die  Reserve-Batterie  Nr.  10/IX 
zog  sich  von  Ober-Prim  auf  die  Höhe  nördlich  Stezirek  zurück ,  und  beide 
Batterien  eröffneten  ein  sehr  wirksames  Kreuzfeuer  gegen  Ober-Pfim,  wohin 
der  Feind  nachzudrängen  begann. 

Eine  sächsische  Escadron  unter  Riltmeister  von  Friesen  übernahm 
mit  grosser  Bereilwilligkeil  die  Deckung  der  Batterie  Nr.  2/IX,  welche  durch 
"/,  Stunden  in  der  Position  ausLiell  und  erst  dann,  als  der  Feind  von  allen 
drei  Seilen  das  Plateau  erstieg,  gleich  der  Batterie  Nr.  10/lX  den  Rückzug 
jinlral  *). 

haben,  da  die  Divisioo  CNiistein  giua  antereinftnder  geworfen  war.  Wahrschünlieh 
waren  es  das  Füsilier- Bntaillon  des  Re^ments  Nr.  69  and  Ewet  Compa^en  das  Fttsi- 
lier-BatailloDs  vom  RejimeDte  Nr.  26  der  Avantgarde,  welche  sich  der  30.  Brigade 
angesohlossen  hatten,  —  dann  -das  1.  und  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  28  —  nnd 
der  grtissts  Theit  des  !,  nnd  3.  Bataillons  vom  Regiments  Nr.  40  mit  Abtheiloogen 
des  FUailier-Bataltloiig  €es  R^f^ents  Nr.  65,  wolch'  letztere  aus  Nen-Pfim  hinter  der 
.10.  Brigade  in  den  "Wald  dirigirt  worden  waren. 

')  Das  1.  und  S.  Bataillon  Qeratner  gegeii  die  Mhet  innegehabte  Stellaog,  in 
den  nordwestlichen  Theil  des  Bfizer  Waldes,  das  3.  Bataillon  des  Regiments,  dann 
das  Regiment  Nobili  nnd  31.  JKger-Bataillon  in  den  sfld westlichen  Tbeil  desselben. 

*)  Die  Brigade  ging  theils  durch  den  Wald,  theils  iim  dessen  Ostrand,  nnd 
;jammelt«  sich  erst  hinter  dem  Walde.' 

*)  Die  Escadron  unter  Rittmeister  von  Priesen  ging  salbst  xam  Angriff  auf  die 
dicht  besetzte  Waldlisiire  über,  nnd  wahrscheinlich  mit  Bezug  hierauf  entstand  später 
'die  Erzlhinng,  dass  diese  Escadron  mehrere  Ssterreichische  Batterien  vor  Oefkngeti- 
scbsft  bewahrt  habe.  Dem  gegenüber  sagt  der  Gcneralatabs-Haaptmann  der  Brigade 
Schulz  in  seinem  persCnlichen  Berichte:  „Rflokgekebrt  znr  Brigade-Batterie  ersuchte 
ich  den  sächsischen  Kittmeister  von  F  r  i  e  a  e  n  sich  mit  seiner  Escadron  zwischen  beide 
Batterien  zu  stellen,  da  ausser  der  schwachen  Batterie-Bedeckung  keine  andere  Truppe 
zum  Schutze  der  Artillerie  zor  YerfQgung  stand.  Bereitwillig  kam  er  meinem  An- 
suchen nach  and  machte  kam  darauf,  als  sich  einige  feindliche  Pli'ikler  aus  dem 
.Walde  herrorwagten,  einen  Angriff. 
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3.  JalL  Die  södöslltch  Nieder-Pfim  auf^etahrenen  Balterien  Nr.  4  und  6/XI 

der  Division  Edelsheim,  welche  während  der  Vorrückung  der  königUch 
sächsischen  Brigaden  ni^t  feuern  konnten,  waren  zu  ihren  Brigaden  einbe- 
rufen worden. 

Preussischerseits  ward,  in  Ausbeulung  des  eben  errungenen  Erfolges, 
ungesäumt  zum  Angriffe  nut  Ober-Pf im  geschrilten.  Unterstützt  durch  9  an- 
dere preussische  Batterien  (2  der,  14-  Division,  7  der  Reserve- Artillerie), 
welche  sich  zwischen  \2'/,  und  1  Uhr  neben  den  Batterien  der  Avantgarde 
und  der  15.  Division  gegen  den  linken  Flügel  der  österreichischen  Stellung 
ins  Feuer  gesetzt  hatten,  —  gingen  3  Balallions  des  Regiments  Nr.  68  mit 
den  Abtheilungen  der  Regimenter  Nr.  40  und  65,' welche  Oberst^von  Zim- 
mermann nach  dem  ersten  Verstösse  der  sächsischen  Brigade  wieder 
gesammelt  hatte,  gegen  die  Westspitze  des  Ortes  vor ;  —  gegen  den  Südrand 
wandten  sich  das  I.  und  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  28,  das  Füsilier- 
Bataillon  des  Regiihenls  Nr.  69,  zwei  Compagnien  des  Füsilier-Bataillons  vom 
Regimente  Nr.  28  und  eine  Äblheilung  des  Füsilier-Bataillons  vom  Regimente 
Nr.  65.  Der  grösste  Theil  des  2.  und  3.  Bataillons  des  Regiments  Nr.  40 
folgte  den  weichenden  Abtheilungen  der  Brigade  Roth  über  Stezirek. 

Ober- Pf  im  war,  wie  gesagt,  vor  dem  Angriffe  der  Brigaden  Schulz 
und  Roth  seiner  Besatzung  entblCsst  und  beim  Zurückweichen  beider  noch 
im  letzten  Momente  durch  Theile  des  3.  Bataillons  Gerslner  wieder  besetzt 
.  worden;  diese  veriheidigten  sich  mit  aller  Hartnäckigkeit,  doch  war  die  feind- 
liche Übermacht  zu  gross,  und  Ober -Pf  im  ging  verloren,  nachdem  der 
grösste  Theil  der  Vertheidiger  ausser  Gefecht  gesetzt  war. 

Gleichzeitig  waren  6  Compagnien  vom  Regimente  Nr.  65  der  29.  preus- 
sischen  Brigade  im  Vereine  mit  den  in  der  Fasanerie  gewesenen  Bataillons 
der  Regimenter  Nr.  40  und  33  hinter  den  sächsischei^  Abtheilungen  gegen 
Nieder-Pfim  vorgedrungen,  wohin  ihnen  das  Detacheinent  Zimmermann 
von  Ober-Pf  im  folgte.  —  Die  preussischen  Batterien  rückten  von  den  Höhen 
bei  Lubno  nach  Annahme  mehrerer  Zwischenstellungen  bis  auf  2000  Schritte 
an  Nieder-Pfim  nach. 

Ober  den  weiteren  Verlauf  der  Din^e  bei  Nieder-Pfim  sagt  der  schon 
mehrerwähnte  sächsische  GefecUtsbericht : 

„Gleichzeitig  mit  diesem  Zurückgehen"  (der  2.  Brigade  in  Folge  des 
„misslungenen  Angriffes  der  Brigade  Schulz)  „mussle  selbstverständlich 
„auch  dasjenige  der  Leibbrigade  angeordnet  werden.  (2  Uhr.) 

„Diese  Brigade  sowohl,  als  die  2.  Brigade  erhielten  Befehl,  sich  hinter 
„der  Höhe  von  Problus  wieder  zu  lormiren.  Zu  wirksamer  Begegnung  wei- 
„teren  Vordringens  des  Feindes  aus  Ober-Pfim  wurden  sämmtliche  glatte 
„Reserve-Batterien  (die  Granatkanonen-Batlerien  Lengnick  und  Wes  Im  an  n 
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„and  die  reitende  Batterie  Hoch)  auf  genannle  Höhe  vorgezogen  und  erßff- 
„neten  aus  einer  mit  Front  gegen  Säden  gerichteten  Position  links  rückwärts 
„der  5  gezogenen  Batterien,  also  in  Hakenslellung  zu  diesen,  ein  lebhaltee 
„Granal-Karlfilschen-Feuer  gegen  jenes  Dorr  und  die  angrenzenden  Wald- 
„ränder.  Die  Divisions-Balterie  von  dar  PTordte,  weiter  links  von  diesen 
^ Reserve -Balterien  plncirt,  hatte  bereits  durch  einige  Granatwfirfe  einige 
„Gebäude  in  Ober-Prim  in  Brand  gegleckU  Auch  die  Divisions-Batlerie  Herin  g- 
„Göppingen  feuerte  aus  einer  Stellung  unweit  linlts  der  genannten  Battene 
„gegen  dieselben  Objecte. 

„Zur  Sicherste!  lung  der  diesseitigen  linken  Flanke  wurde  ferners  die 
„noch  hinter  Problus  in  Reserve  stehende  1.  InTanterie-Brigade  in  das 
„Östlich  von  Nieder-Prim  gegen  Bor  sich  erstreckende  Gehölz  befehligt, 
„besetzte  den  längs  der  südlichen  Lisiere  angelegten  Verhau. 

„Von  der  Reiter-Division  ward  die  2.  Reiter-Brigade  (GM.  Frei- 
„herr  von  Biedermann)  nebst  der  1.  reitenden  Batterie  (Zenker)  mit 
„der  Bestimmung  entsendet,  im  Vereine  mit  der  k.  k.  1.  leichten  Cavallerie- 
„Division  (GM.  Baron  Edelsheim)  gegen  die  rechte  Flanke  der  preussir 
„sehen  Armee  zu  wirken  ').  Die  1.  Reiter-Brigade  nebst  der  Divisions-Reilerei 
„der  beiden  Infanterie  •  Divisionen  nahm  verdeckte  Stellung  östlich  hinter 
„Problus  zur  Sicherung  des  sächsischen  rechten  Flügels  und  der  Verbindung 
„mit  dem  n^Ksstehenden  k.  k.  Corps." 

Indessen  traten  beim  Gegner  bedeutende  frische  Kräfte  in  das  Gefecht. 
Die  Division  M  ü  n  s  t  e  r  hatte  die  Bislritz  überschritten,  sich  bei  Lubno  con- 
cenlrirl,  und  schritt  nun  zum  Angriffe  auf  Problus.  Die  27,  Brigade  formirle  • 
ffich  hiezu  an  der  Südspilze  des  Popowicer  Waldes,  mit  dem  Füsilier-Batail- 
lon des  Regiments  Nr.  56  voraus,"  dann  dem  I.Bataillon  des  Regiments 
Nr.  66  und  dem  Füsilier-Bataillon  des  Regiments  Nr.  16  als  Gros;  das  2.  Ba- 
taillon des  Regiments  Nr.  16  ward  in  nördUcher  Richtung  dirigirt,  um  Problus 
in  der  Flanke  zu  nehmen.  Von  den  schon  im  Walde  befindlichen  Truppen  der 
Avantgarde,  schlössen  sich  das  Füsilier-Bataillon  des  Regiments  Nr.  17,  dann 
noch  2  Compagnien  anderer  Regimenter  der  Brigade  an. 

Die  28.  Brigade  formirle  sich  als  südlicher  Staffel,  300  Schritte  rück- 
wfirts  der  vorigen,  1  Bataillon  des  Regiments  Nr.  57  an  der  T6te,  das  Füsi- 
lier-Bataillon des  Regiments  Nr.67  und  das  I.Bataillon  des  Regiments  Nr.  17 
als  Haupttreffen,  das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  17  als  Reserve. 

')  Nach  Oeterreich [geben  Berichten  Ist  diese  OffensiT-Bewegung;  der  Reiterei  schon 
&rflh«r,  nemlich  gleiehieitig  mit  dem  Mher  j^eschiMerten  AngriS^  des  kSniglich  sKch- 
(isolien  Corps,  o.  x.  über  Antrag  des  OM.  Bnran  Edelsbeim  betcbtnssec  worden. 
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Von  den  Batterien  der  Difision  iuhr  die  12  pid.  südlich  des  Waldes  auf 
und  avancirte  dann  mit  der  27.  Brigade ;  die  gezogenen  Batterien  hatten  sich 
mit  den  übrigen  südlich  Lubno  vereint,  und  rückten  mit  diesen  über  Jehlic 
bis  auf  2000  Schritte  vor  die  sächsische  Aufstellung.  Es  entspann  sich  nun 
ein  heftiger  Geschützkampf. 

Das  preussische  Uhlanen-Regiment  Nr.  5  ward  nordwärts  vorgescho- 
ben, um  die  Verbindung  mit  der  I.  Armee  herzustellen,  erlitt  aber  durch  das 
Feuer  der  sächsischen  Batterie  Heydenreich  vor  Slfe^etic  solche  Verluste, 
dass  es  bald  umkehren  mussle. 

Der  Österreichische  linke  Flügel  war  nicht  mehr  in  der  Verfassung 
diesem  mit  frischen  Kräften  unternommenen  Angriffe  zu  -widerstehen.  Es 
ward  sonach  der  Befehl  zum  Rückzuge  auf  die  Höhen  südwestlich  Rosnic 
gegeben. 

Der  sächsische  Gefechtsbericht  sagt  über  die  Durchführung  desselben ; 

„Die  am  meisten  \'orgeschobene  Besatzung  von  Nieder-Prim  (4.  Jäger- 
„Batailion,  12.  Bataillon  und  die  3.  und  4.  Compagnie  des  11.  Bataillons) 
„räumte  fechtend.  Schritt  für  Schritt,  diesen  Ort,  den  sie  trotz  eines  iünf- 
^stündigen  mehr  und  mehr  gesteigerten  Geschülzfeuers  standhaft  behauptet 
„hatte,  und  folgte  der  Leibbrigade  und  2.  Brigade  über  die  Höhe  von  Prob* 
^lus.  Die  auf  dem  vorderen  Kamme  dieser  Höhe  placirten  gezogenen  Batterien 
„wurden,  nachdem  sie  noch  gegen  die,  nunmehr  von  den  Hradeker-Gehölzen 
„auf  Nieder-Prim  vorbrechenden  feindlichen  Truppen  ein  lebhaftes  Feuer 
„abgegeben  halten,  in  eine  Aufnahmsstellung  östlich  Problas  zurückgezogen. 
„Ihnen  folgten,  aus  dar  Feuerlinie  nach  und  nach  abbrechend,  die  glatten 
.  „Reserve-Batterien,  sowie  die  Granat-Kanonen-Batterien  Hering-GÖppin- 
„gen  und  von  der  Pfordte,  sämmtlich  längs  der  Nordseite  des  von  der 
„1.  Infanterie-Brigade  besetzten  Holzes  und  Verhaues  in  A ufnabmsstellungen 
„zurückgehend. 

„Der  von  der  I.  Brigade  besetzte  Verhau  und  das  Dorf  Problus  waren 
„die  beiden  Stützpunkte,  auf  deren  möghchst  langer  Behauptung  die  geord- 
„nele  Durchführung  des  Rückzuges  beruhte.  In  anerkennenswerther  Weise 
„löste  die  Besatzung  von  Problus  (S.  und  10.  Infanterie-Bataillon,  1.  Com- 
„pagnie  des  11.  Bataillons  und"  3.  Jäger-Bataillon)  diese  Aufgabe,  nachdem 
„das  Dort  bereits  seit  Morgens  gegen  10  Uhr  von  feindlicher  Artillerie  be- 
„schossen  und  die  südhche  Häusergruppe  in  Folge  dessen  niedergebrannt 
„war.  Alsbald  nach  dem  Abfahren  der  gezogenen  Batterien  von  dem  vor- 
„deren  Kamme  der  Probluser  Höhe  begannen  die  hinter  den  Gehölzen  hei 
„Popowic  harrenden  preussischen  Colonnen  zu  avanciren.  In  der  Stärke  von 
„6  bis  7  Bataillons  rückten  sie  gegen  die  genannte  Höhe,  mit  dem  linken 
„Flügel  gegen  das  Dorf  Problus  selbst  vor,  wurden  aber  durch  das  wirk- 
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^same  Feuer  der  Besatzung,  besonders  des  3.  Jäger-Bataillons  so  lange  aul- 
„gehalten,  bis  die  Räumung  des  Dorfes  nach  bewirkter  Aulnatims  sämnillicher 
„aus  Nieder  -  Pf  im  zurückgerufenen  diesseitigen  Abtheilungen  anbefohlen 
„werden  konnte.  Auch  diese  Räumung  erfolgte  unter  zähem  Kampfe,  Ab- 
„ schnitt  für  Alisclmttl;  namentlich  wurde  der  Kirchhof  längere  Zeit  tapfer 
„verlheidigt. 

„Bei  Vertheidigung  des  Verhaues  Östlich  von  Nieder-Pfim  wirkte  der 
„Umstand  sehr  störend,  dass  die  zurückgehende  Infanterie  des  8.  Corps  ihre 
^Direction  auf  das  Holz  und  den  Verliau  nahm  und  die  sächsische  Plänkler- 
„IJnie  dadurch  im  Feuer  hinderte.  Die  Behauptung  dieser  Objecte  konnte 
^daher  mit  weniger  Nachdruck  geführt  werden,  wurde  jedoch  wenigstens 
„so  lange  fortgesetzt,  bis  der  Abzug  sämmtlicher  Batterien  hinter  dem  Verhau 
„weg  und  die  Tormirung  der  aus  Nieder-Pfim  zurückgezogenen  Brigaden 
„bewerkstelligt  war.  Das  1.  Jäger -Bataillon  zeichnete  sich  unter  diesen 
„ungünstigen  Verhältnissen  durch  grosse  Festigkeit  aus  und  hielt  am  Verhau 
„Stand,  bis  es  fast  im  Rücken  bedroht  war." 

Die  sehr  auseinander  gekommene  Sslerreichiscbe  Brigade  Schulz 
stellte  sich  links  des  sächsischen  Corps  auf  den  Höhen  bei  Bor  auf;  und  zwar 
rechts  der  3  glatten  säclisischen  Batterien  und  der  österreichischen  Batterie 
Nr.  2/IX  ')  das  1.  und  2.  Bataillon  Gerstner,  —  links  neben  zwei  sächsichen 
Bataillons  das  3.  Bataillon  Gerstner.  Hier  und  noch  wdter  links  am  nord- 
ösUichen  Saume  des  Bf izer- Waldes  sammelten  sich  weiters  die  Trümmer 
des  Regiments  Nobili  und  des  31.  Jäger-Bataillons. 

Hinter  der  Höhe  zwischen  Bor  und  Hosnie  stand  das  Regiment  Cari- 
Uhlanen ,  mit  Theilen  sächsischer  Infanterie  und  der  Cavallerie  -  Ballerie 
Nr.  7/lX  der  Geschütz  -  Reserve  des  8.  Corps.  An  diese  schlössen  sich  dann 
noch  die  Batterien  Nr.  8,  9  und  IQ/IX. 

Die  Reste  der  Brigade  Roth  niit  der  Batterie  Nr.  6/IX  nahmen  am 
uussersten  linken  Flügel  auf  den  Höhen  südlich  Rosnic  Stellung.     * 

Die  Brigade  Wöber  war  zwischen  1  und  2  Uhr  beim  Corps  einge- 
troffen, jedoch,  wie  schon  früher  erwähnt,  nur  mit  4  Bataillons  und  1  Bat- 
terie {Nr.  4/IX)  und  hatte  auf  den  Höhen  nördlich  von  Charhusic  Stellung 
genommen.  Als  der  Feind  bei  der  Verfolgung  der  Brigaden  Schulz  und 
Roth  sich  anschickte,  aus  dem  Pf imer -Walde  hervorzubrechen,  liess  Oberst 
Woher  den  südöstlichen  Theil  des  Bf  izer- Waldes  von  dem  4.  Bataillon 
Reischach  besetzen  und  stellte  das  1.  Bataillon  desselben  Regiments  als  Unler- 


')  Diese  Batterie   bfitte   den   KUckwag  aatar  Schwierigkeiten  aller  Art,  mitten 
dnieh  das  Infanteriefener,  jedoch  glOoklich  nnd  ohne  Verlust  nu-Uckgelegt. 
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S.  Joli.  Stützung  hinler  dem  ersteren  auf.  Das  2i.  Jäger-  und  3.  Bataillon  Este  erhiel- 
ten eine  gedeckte  Stellung  auf  den  Höhen,  die  Brigade-Batterie  (Nr.  4/IX) 
vor  dem  linken  Flügel  zugewiesen. 

Der  Feind  war  indessen  den  retirirenden  sächsisch -öBterreichischen 
Truppen  gegen  Problus  und  Bor  nachgefolgt.  Während  die  Division  Can- 
stein  von  Süden  her  nachdrängte,  erstiegen  die  Bataillons  der  Division 
Münster  von  Westen  das  Plateau  über  Nieder -Pf  im  und  Problus.  Beide 
Divisionen  gingen  nun  zu  einem  gleichzeitigen  Angri/Te  auf  den  Brizer-Wald 
vor.  Von  der  14.  Division  das  1.  und  Füsilier-Bataillon  des  Regiments 
Nr.  57  und  das  1.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  17  in  der  Front;  das  2.  Bii- 
taillon  des  letztgenannten  Regiments  in  der  Flanke,  dann  das  Füsilier-Balail- 
lon  des  Regiments  Nr,  16  von  Süd-Westen;  von  der  15.  Division  das  1-, 
2.  und  Füsllier-Balaillon  des  Regiments  Nr.  28,  das  2.  und  3.  Bataillon  des 
Regiments  Nr.  40,  und  wahrscheinlich  auch  das  Füsilier-Bataillon  des  Regi- 
ments Nr.  69  der  Avantgarde  von  Süden  her. 

Nach  kurzer  Vertheidigung  waren  die  1.  sächsische  und  die  öster- 
reichische Brigade  Wöber  genölhigt,  den  Wald  zu  räumen.  Das  24.  Jäger- 
BataiUon,  welches  zur  Aufnahme  der  weichenden  Truppen  in  den  Wald 
rückte,  konnte  das  Vordringen  des  Feindes  nicht  hindern.  Die  Vertheidigung 
war  wesentlich  durch  den  Umstand  gestört,  dass  die  aus  dem  Ober-Pfimer- 
Walde  retirirenden  Abiheilungen  das  Feuer  der  Vertheidiger  hemmten. 
Das  Flankenleuer  der  Brigade-Batterie  Wöber  wirkte  jedoch  derart  kräftig, 
dass  eine  gegen  die  Südweslspitze  des  Waldes  vorgezogene  prcussische  Bat- 
terie bald  das  Feld  räumen  musste  und  die  den  freien  Raum  zwischen  dem 
Ober-Pfimer-  und  Bfizer-Walde  durchsciireilenden  feindlichen  Infanterie- 
Ablheilungen  empfindliche  Verluste  erlitten. 

Als  der  Commandant  des  1.  Armee-Corps,  GM.  Graf  Gondrecourt 
bemerkte,  dass  die  Sachsen  immer  mehr  von  der  Probluser  Höhe  wichen, 
disponinff  derselbe  die  Brigade  Baron  Ludwig  Piret  um  2'/,  Uhr  zur  Dega- 
■  girung  der  königlich  sächsischen  Truppen  gegen  diese  Höhen. 

Die  Brigade  rückte  an  dem  linken  Flügel  der  zur  Zeit  bei  Slfesetie 
stehenden  Cavallerie-Division  Coudenhove  vorbei  in  zwei  Treffen  dahin 
ab,  und  ^war  waren  das  29.  Jäger-Bataillon  (rechts)  und  das  Regiment  Con- 
slantin  (links)  im  1.  Treffen,  beide  in  geschlossenen  Divisionsmassen  iormirt, 
während  das  in  Balaillonsmassen  lormirte  Regiment  Sigmund,  mit  der  Bri- 
gade-Batterie am  rechten  Flügel,  das  2.  Treffen  bildete.  Nach  3  Uhr  langte 
die  Brigade  in  der  Nähe  der  nördhchen  Waldspilze  bei  Bor  und  des  Ortes 
Problus  an,  welch'  beide  Objecto  von  den  im  Zurückgehen  begrifTenen  Trup- 
pen des  8.  Corps  und  den  Sachsen  bereits  geräumt  waren. 
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Der  Auflordening  des  GM.  Baron  Pirel  Folge  (gebend,  schlössen  sich  3 
Theile  der  2.  und  3.  sächsischen  Brigade,  und  zwar  das  5.  und  10.,  dann 
einige  Compagnien  des  9.  Balaillons,  endlich  solche  des  3.  Jäger-Bataillons 
der  B)%ade  Pirel  an.  Die  sächsischen  Truppen  nahmen  ihre  AngriR^rich- 
lung  gegen  die  Waldspitze  bei  Bor,  das  Regiment  Grossfürst  Constantin 
rechts  derselten  gegen  die  Höhe  westlich  des  Waldes,  das  29-  Jäger-Batail- 
lon direcl  auf  Problus,  welcher  Ort  von  der  Brigade- Batterie  beschossen 
ward.  Wald  und  Höhen  —  von  dem  noch  im  Kampfe  um  den  Biizer-Wald  ■ 
stehenden  Feinde  nicht  sehr  stark  besetzt  —  wurden  im  ersten  Anlaule 
genommen.  Ebenso  hatte  der  Angriff  auf  Problus  anlänglich  Erfolg;  Theile 
des  29.  Jäger-Bataillons,  unterstülit  von  der  1.  Division  Constantin,  setzten  " 
sich  in  den  ersten  Häusern  fest.  Doch  von  den  in  ihre  beiden  Flanken  vor- 
dringenden preussischen  Colonnen  gefasst,  musslen  sie  die  eroberten  Objecte 
wieder  aufgeben.  Unter  dem  Schutze  des  Regiments  EH.  Sigmund  trat  die 
Brigade  den  Ruckzug  an,  und  schlug  späle^,  da  um  diese  Zeil  das  österrei- 
chische Cenlrum  bereits  im  Weichen  war,  die  Richtung  gegen  die  Zieget- 
schläge  beim  Pulver- Magazin  ein. 

Die  preussischen  Truppen  setzten  sich  nun  im  Brizer-Watde  fst,  unge- 
achtet des  von  den  Batterien  der  Brigade  Roth  und  der  Geschütz-Reserve 
des  8.  Corps  dahin  gerichteten  heftigen  Feuers. 

Die  Beserve-Cavallerie-Brigade  Kotze  im  Marsche  nach  dem  Walde 
VOQ  Popowic  begriffen,  versuchte  in  der  Richtung  auf  Strese^ic  vorzubre- 
cben,  ward  aber  durch  die  daselbst  befindlichen  2  Ballerten  (Heydenreich 
und  Nr.  7/1II  des  10.  Corps)  derart  empfangen,  dass  sie  sieb  in  eine  gedeckte 
Stellung  hinter  Tfesowic  begab. 

.  Nach  der  Einnahme  von  Problus  und  des  Brizer- Waldes  gestaltete 
sich  die  Stellung  der  Elbe-Armee  (3'/,  Uhr)  wie  folgt: 

27.  Brigade  bei  Problus,  dessen  nördlicher  Rand  von  6  Compngnien 
besetzt  ward,  Abthdiungen  des  Regiments  Nr.  16  im  Bfizer-Wnlde.  28.  Bri- 
gade an  der  Westlisiere  des  Bnzer- Waldes  mil  einigen  Abtheilungen  in 
Bor,  3  Compagnien  der  Regimenter  Nr.  17  und  57,  denen  das  Füsilier- 
Bataillon  des  Regiments  Nr.  57  als  Unterstützung  diente,  an  der  angren- 
zenden WaldlisiÄre. 

Die  15.  Division  sammelte  das  Gros  am  Sieinfelde,  während  4  Balail- 
lons (das  1.  und  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  28,  dann  das  2.  und 
3.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  40)  die  nördliche  und  Östliche  Lisiere  des 
Bfizer- Waldes  besetzten. 

In  diese  erste  Linie  kamen  1  Batterie  bei  Bor,  2  bei  der  28.  Brigade 
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-  J»l'-  iiiThStigkeil;  die  übrigen  waren  theils  im  Mirsche  naehPioblus,  theiU  noch 
in  Nechanic. 

Demnächsl  Iraren  die  6  Reserve-Balterien  des  V[L  Corps  und  1  Bat- 
terie der  16.  Division,  welehe  nacli  Erstürmung;  der  Position  von  Problus 
Stellung;  gegen  die  noch  nördlieh  Streselic  stehende  dsterreichisehe  Artillerie 
genommen  hatten,  bei  Problus  ein. 

In  zweiler  Linie  standen:  die  Cavallerie-Brigaden  Goltz  bei  Hradek, 
Kotze  bei  Tfesowic ; 

im  Biätritz  -  Übergange  die  16.  Division,  von  welcher  eine  Brigade 
nach  Jehlic  rilclcte,  wälirend  die  zweite  Brigade  durch  die,  wie  schon  erwähnt, 
irrlhümlich  zur  E!be-Armee  delaehirte  Cavallerie-Dlvision  Alvensleben 
von  der  erslercn  getrennt  war.  Die  Division  Alvensleben  rückte  nach 
vollbrachleni  Übergange  an  Lubno  vorbei  gegen  Stresetic  vor. 

Die  Elbe- Armee  stand  somit  bei  Problus  in  der  linken  Flanke  des 
österreichischen  Heeres  zur  selben  Zeit,  als  auch  die  leindliche  iL  Armee 
im  Norden,  wenn  auch  vorerst  nur  mit  4  Divisionen,  hart  an  der  rechten 
blanke  desselben  eingetrofTen  war. 

Wir  haben  hier  nur  noch  zu  erwähnen,  dass  von  den  Truppen  des 
österreichischen  linken  Flügels,  GM.  Baron  Edelsheim  mit  der  1.  leichten 
Ca vallerie-Di Vision  und  der  2.  sächsischen  Reiter -Brigade  GM.  Freiherr  v. 
Biedermann,  sich  seit  2  Uhr  vom  Sleinfclde  gegen  T6chlowic  in  Bewegung 
befand,  um  gegen  die  rechte  Flanke  des  Feindes  zu  wirken.  Nach  3  Uhr  lang- 
ten diese  Rellermassen,  denen  sich  die  bereits  um  1 1  Uhr  entsandte  und  süd- 
westlich Stezer  gestandene  Brigade  Fratricsevies  angeschlossen  halle,  mit 
der  Brigade  Appel  an  der  Töle,  auf  dem  Höhenterrain  bei  Töchlowic  ao. — 
Eben  zu  dieser  Zeil  dui'chschriUen  preussische  Colonnen,  welche  sich  aus 
dem  Gefechte  zurückzogen,  das  Thal  zwisclien  Hraduk  und  Neu-Pfim.  Sobald 
diesellicn  als  feindliche  erkannt  waren ,  zog  Oberst  Baron  Appel  seine  Bal- 
lone Nr.  VXI  ins  Feuer  und  Hess  selbe  den  Kampf  mit  vier,  bei  der  Kirche 
von  Hradek  postirten  feindlichen  Batterien  (3  der  Division  Gans  lein,  1  der 
Brigade  Goltz)  aufnehmen. 

GM.  Baron  Edelsheim  war  eben  im  Begriße,  seine  weiteren  Dispo- 
sitionen in  dieser  Richtung  zu  treffen,  als  ihm,  etwas  nach  4  Uhr,  verspätet, 
durch  den  Generalstabs- Hauptmann  Leussmann  der  Befehl  des  Armee- 
Commandanlen  überbracht  ward:  „da  eine  Calastrophe  im  Centrum  einge- 
„Ireten,  und  dieses  bereits  im  Rücken  angegriffen  sei,  die  Preussen  ferner 
„zur  Bedrohung  der  rechten  Flanke  der  Armee  auf  unseren  eigenen  Kriegs- 
„brüeken  nördlich  Köni^rätz  die  Elbe  überschritten  hätten,  so  solle  sich 
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„GM.  Edelshcim  mit  der  Division  gegen  das  Centnim  wenden  und  eine     3- J'<ii- 
„dort  entstandene  Lücke  auslilllen." 

Obgleich  GM.  Baron  Edelsheim  sich  der  Besorgniss  nicht  entschla- 
gen konnte,  dnss  durch  die  Austührung  dieses  Befehles  die  Unke  Flanke  der 
Armee  sehr  geführdet  werden  würde,  so  gab  derselbe  doch  die  nölhtgen 
Dispositionen ').  Die  Brigade  Appel  erhielt  den  Befehl,  die  rückgängige 
Bewegung  zu  decken,  und  im  Vereine  mit  der  II.  sächsischen  Reiler-Briga<lc' 
den  Feind  möglichst  aulzuhallen;  die  beiden  anderen  Brigaden  traten  die 
Bewegung  gegen  Norden  an. 

sie  Xrlala  nnd  EntaotaBlttniiK  dar  Si>U«dit. 

Es  war  der  preussischen  1.  Garde-Division  bescfiieden,  durch  ver- 
wegenes Vorgehen  das  Meiste  zu  der  Verwirrung  beizutragen,  deren  Schau- 
platz die  Gegend  von  Chlum  gegen  2  Vi  Uhr  werden  sollte.  Diese  Division 
bemüchligte  sich  in  überraschender  Weise  der  mitten  in  der  österreichischen 
Aulstellung  gelegenen  Orte  RozbSfic  und  Chlum.  und  gab  auch  damit  den 
Ansloss  zu  einer  energischen  Vorrückung  der  übrigen  Divisionen  der 
II.  Armee  bis  hart  an  die  Rückzugslinie  des  kaiserlichen  Heeres. 

iMancher  Umstand  begünstigte  die  Division  in  dieser  Unternehmung.  Als 
dieselbe  von  den  Höhen  bei  Hofenowes  gegen  MasIowSd  vorrückte,  waren  dii' 
meisten  Batterien  des  österreichischen  4.  Corps  noch  in  der  Bewegung  nach 
den  rückwärtigen  Positionen  und  daher  nicht  im  Stande  gewesen,  der  feind- 
lichen Vorrückung  Schwierigkeiten  zu  bereiten.  Das  Ersteigen  der  Höhe 
bei  MaslowSd  konnte  gleichfalls  leicht  geschehen,  da  dieselbe  nicht  verthei- 
digt  ward.  Der  am  Nordhange  gelegene  Ort  MaslowSd  selbst  war  nur  mehr 
von  1  Bataillon  (2.  Bataillon  Steininger)  beselzt,  welches  von  bedeutenden 
Massen  rechts  umgangen,  trotz  tapferer  Gegenwehr  keinen  wesentlichen 
Widerstand  mehr  leisten  konnte,  sondern  sich,  nachdem  es  zwei  Angriffe  in 
der  Front  abgeschlagen  halte,  zurückziehen  musste.  Der  feindlichen  Division 
gelang  es  daher  ohne  Schwierigkeit,  sich  in  der  kaum  2000  Schritte  x'on 
den  nächsten  Österreichischen  Geschützstellungen  gelegenen  Bodensenkung 
nordöstlich  von  MasIow5d  zu  decken  und  zu  tormiren. 

')  QM.  Bnron  EiIeHheim  sagt  iti  st^ioer  RelHlion  aber  diesen  Moment: 
,Ich  fühlte  micli  verpflichtet,  den  Herrn  Himptmanii  unt  die  f^üustige  Stellung 
„anfmerksam  sa  nischsn,  in  der  ich  mich  befand  und  die  hoho  Wichtigkeit  hervor- 
,zuheben,  welche  dieselbe  für  den  gnnzen  linken  Flügel  der  Scblncbtlinie  hnbo.  — 
,Aiich  sagte  ich  ihm,  dasa  aobnid  ich  die  Stellnng  vcilassen,  die  Preusaen  wieder 
ndort  Torrllckcn  würden.  —  Da  der  Befehl  jedoch  als  ein  gnnz  bcitimmter  Tom  Herrn 
„Hanptmniin  bezeichnet  wurde,  «o  hielt  ich  es  ftir  meine  Pflicht,  dortbin  xu  gehen, 
»wohin  mich  der  Herr  Hanplmann  führte," 
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3.  Juü.  Auch  in  dem  weiieren  Räume  bis  Clilum  waren  manche  Umstände  dem 

gedeckten  Anmärsche  der  Division  günstig.  Es  war,  wie  schon  erwShnt,  ^n 
(ruber  Tag  und  die  Aussicht  dadurch  beschränkt  Dazu  kam,  dass  das  Ge- 
treide aul  den  Feldern  mannshoch  stand  und  die  sich  in  dasselbe  werfenden 
Colonnen  sofort  dem  Blicke  entzog.  Endlich  ziehen  sich,  wie  aus  dem  Plane 
zu  ersehen,  von  Chlum  und  MasiowSd  mehrere  Bodensenkungen  in  der  Rich- 
tung gegen  Nedelist  hin.  In  diesen  vom  Geschützfeuer  unbeslrichenen  Vertie- 
fungen fanden  die  vorrückenden  Colonnen  Schulz  .und  Gelegenheit  immer 
weiter  vorzudringen.  Es  ist  eine  Thatsache,  dass  man  von  der  Höhe  zwischen 
Chlum  und  Nedfilist  nur  wenige  Infahlerie-Massen  in  der  Richtung  von  Mas- 
\ovrM  zur  Zeit  sah,  als  die  ganze  I.Garde-Division,  mit  allen  ihren 
1 2  Bataillons,  —  unter  dem  Schulze  der  von  der  HAhe  bei  Horenowes  auf  jene 
von  MaslowSd  vorgezogenen  Batterien,  denen  sich  später  jene  der  7.  Divi- 
sion anschlössen,  —  im  vollen  Anmärsche  gegen  die  österreichische  Stellung 
war.  Verrieth  sich  .luch  dann  und  wann  eine  feindliche  Abtheilung  durch 
das  Blinken  der  Gewehre,  so  verlor  sich  dieselbe  doch  bald  wieder  in  eine 
deckende  Tiefe.  Dies  vorausgeschickt  schildern  wir  nun  die  Vorrflckung 
dieser  Division  auf  Chlum. 

Um  2 Uhr  standen  die  Abtheilungen  derselben,  wie  folgt :  Bas  I.  Bataillon 
des  2.  Garde- Regiments  und  eine  Jüger-Compagnie  (der  Avantgarde)  in  der 
Senkung  nördlich  Schanze  Ul.  Die  Avantgarde-Bngade  Oberst  Pape  mit  dem 
1.  und  2.  Bataillon  Garde-Füsiliere  im  Grunde  nordöstlich  MaslowÄd;  im  2. 
Treffen  das  2.  Bataillon  des  2.  Garde-Regiments  und  1.  Jäger-Compagnie ;  links 
davon  die  Brigade  Knappe  mit  dem  1.  und  2.  Bataillon  des  3.  Garde-Regi- 
ments im  1.,  dem  I.  und  2.  Bataillon  des  1.  Garde-Regiments  im  2.  Treffien, 
3  Escadrons  Garde-Huszaren  im  3.  Treffen.  Links  rückwärts  als  Staffel  an- 
gehängt die  Brigade  Kessel,  das  Füsilier-Bataillon  des  2.  Garde- Regiments 
und  2  Jäger-Gompagnien  im  1.,  das  Füsilier-Bataillon  des  l.  Garde-Regiments 
lind  das  3.  Bataillon  des  Garde-Füsilier-Regimenls  im  2.  Treffen. 

Bei  der  um  beiläufig  2  Uhr  erfolgten  Vorrückung  gegen  Chlum  ^ng 
Iheils  des  engen  Raumes  wegen,  Iheils  weil  die  Balaillons,  um  sich  dem  hef- 
tigen Feuer  der  Österreichischen  Batterien  zu  entziehen,  immer  schnell  die 
deckenden  lieferen  Terrainstreeken  zu  gewinnen  trachteten,  die  TrefTenord- 
nung  verloren,  die  Bataillons  schoben  sich  in  einander;  indess  trachteten  alle 
immer  wieder  die  Richtung  auf  den  Kirchthurm  von  Chlum  zu  gewinnen, 
welcher  zur  Direclion  gegeben  worden  war. 

Die  Brigade  Knappe  nahm  die  Direction  über  und  westlich  Schanze  111, 
die  Brigade  Kessel  beiderseits  derselben. 

Ohne  dass  man  deren  Annäherung  früher  gewahr  geworden  war,  slan- 
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den  von  der  ersleren  Brigade  das  1.  Bataillon  des  1.,  das  2  Baliullon  und  ^ 
die  2.  Compagnie  des  3.  Garde-Regiments,  — ■  von  der  Brigade  Pape  eine 
Abtheilung  des  2.  Garde-Regimenls  und  die  4.  Garde-Jäger-Compagnie  plötz- 
lich vor  Schanze  III,  und  der  ^rste  Stoss  galt  den  in  derselben  stehenden 
Geschützen.  Die  Schanze  ward  auf  allen  Seiten  von  aus*  den  nÄchslgele- 
genen  Tielen  und  Getreidereidern  aufsleigenderi  Feinden  umrungen  und  in 
wenigen  Augenblicken  fielen  zahlreiche  Mannschaft  und  Pfe'rde  unter  dem 
Scbnelireuer  derselben. 

Die  in  der  Schanze  stehende  Cavallerie-Batlerie  Nr.  8/IV  versuchte 
den  Feind  mit  Kartätschen  zurückzuwerfen  und  dann  abzufahren;  doch  in 
dem  simipfigen  Boden  hinter  der  Schanze  blieb  dieselbe  gleich  der  Batterie 
Nr.  4/I\'  (Brigade  EH.  Josef),  von  welcher  kurz  vorher  ein  Munitionewagen 
in  die  Luft  geflogen  war,  stecken,  und  beide  Batterien,  welche  einen  grossen 
Theil  der  Bespannungen  in  diesem  Momente  durch  das  feindliche  Gewehrfeuei 
verloren,  fielen  in  die  HSnde  des  Feindes.  Nur  2  Geschütze  der  Battcrii; 
Nr.  4/IV  konnten  gerettet  werden. 

Die  sädlich  und  westlich  Schanze  III  stehenden  Ahtheilungen  der  Bri- 
gade EH.  Josef  (4  Compagnien  des  30.  Jäger-Bataillons,  2.  Bataillon  Steinin- 
)jer),  gleichfalls  von  den  vorgenannten  Ahtheilungen  in  der  Front  angegriffen, 
konnten  den  überiegenen  Kräften  nicht  lange  Widerstand  leisien,  und  zogen 
sich  gegen  Wscstar  zurück. 

Die  östlich  der  Schanze  111  stehenden  öBalaillons  der  Brigade  EH.  Josef, 
schon  seit  einiger  Zeit  von  der  auf  der  MaslowSder  Höhe  immer  zahlreicher 
gewordenen  feindlichen  Artillerie  hellig  beschossen,  dann  durch  das  2.  Bataillon 
des  1.  Garde-Regiments  der  Brigade  Knappe  und  durch  die  Brigade  Kes- 
sel angegriffen,  —  endlich  auch  noch  durch  die  eben  gegen  NedSlisl  vordrin- 
gende 11.  Division  in  der  rechten  Flanke  direct  bedroht,  zogen  sich  gleich- 
falls zunick,  und  zwar  gegen  Swöty.  —  Der  linke  Flügel  der  Brigade  gerieth 
auf  seinem  Rückzuge  in  die  Schusslinie  der  I.  Division  der  Armee-Geschütz- 
Reserve,  wesshalh  diese  für  einige  Zeil  das  Feuer  einstellen  musste. 

Auch  das  Regiment  EH.  Josel  der  Brigade  Poeckh  konnte  sich  in 
der  Stellung  nicht  behaupten,  und  ging  mit  der  Brigade  des  Erzherzogs 
zurück.  Die  nachfolgenden  feindlichen  Abth^lungen  erschienen  nun  vor  den 
Batterien  der  1.  Division  der  Armee-Geschütz-Reserve,  welche 
eben  wieder  das  Feuer  autnahmen,  und  nur  durch  einige  Kartätschenlagen 
Zeit  gewannen,  sich  hinter  den  Hohlweg  RozbSnc— NedQIisl  zurückzuziehen. 

Inzwischen  ging  von  der  Brigade  Knappe  das  1.  Bataillon  des 
1.  Garde-Regiments,  —  von  der  Brigade  Kessel  die  1.  Garde -Jöger-Com- 
pagnie  und  das  Füsilier-Bataillon  des  1.  Garde-Regiments  gegen  die  Ost-  und 
Südseile  des  Dorfes  Chlum  vor. 
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Von  den  Ösilich  dieses  Ortes  aufgestellt  gewesenen  Österreichischen . 
Batterien  war  Nr,  7/lV  in\  Momente  der  Teindlichen  Vorrückung  wegen 
Munitronsmangels  bereits  gegen  SwSty  zurückgezogen  worden;  —  die  Bal- 
lerie  9/lV,  genöLhigl  im  feindlichen  Infanterieleuer  aurzuprolzen,  suchte  gegen 
WSestar  zu  enlkammen,  verlor  aber  beim  Übersetzen  des  Hohlweges  Östlich 
Chlum  10  Pferde  und  musste  2  Geschütze  zurüclilässen. 

Die  in  der  Schanze  IV  placirle  Batterie  10/IV  (uhr,  als  der  Feind  an 
der  Oslseite  von  Chlum  eindrang,  gegen  (5islowes  ab, — ward  jedoch  sehr 
bald  von  feindlichen  Garde-Huszaren  attakirt.  Der  Batterie-Commandant  Hess 
zwar  6  Geschütze  abprotzen  und  mit  Kartätschen  feuern,  —  es  kamen  jedoch 
rasch  4  Compagnien  vom  1.  und  3.  Garde-Regimenl  herbei,  durcfi  deren 
Feuer  die  Batterie  den  grössten  Theil  ihrer  Pferde  und  Mannschaft  und  somit 
alle  6  Geschfllze  verlor ;  2  Geschütze  entkamen  gegen  die  Königgrälzer- 
Chauss^e. 

Der  Ort  Chlum,  der  mit  Problus  zn  den  ärmUchslen  Ansiedlungen  der 
ganzen  Gegend  gehörte,  war  bekanntlich  der  Brig;ide  A  ppiano  des  3.  Corps 
zur  Verlheidigung  zugewiesen.  Südöstlich  und  etwa  500  Schritte  vom  Orte 
entfernt,  befanden  sich  die  Abiheilungen  der  Brigade  Brandenstein  den 
4.  Corps. 

Die  Truppen  der  Brigade  A  ppiano  standen  kurz  vor  dem  Erscheinen 
des  Feindes,  wie  folgt:  Das  2.  Bataillon  Sachsen-Meiningen,  unter  Commando 
des  Obersllieulenanis  Baron  Schimmelpenning  im  Orte  selbst,  welcher 
nur  an  der  Westseite  noihdürfiig  verrammelt  worden  und  an  der  Nordseile 
durch  die  Schanze  IV  geschlossen  war.  Die  Oslseite  des  aus  vereinzelten, 
von  schwachen  Zäunen  umfriedeten  Holzhäusern  bestehenden  Orles  war  vÖIHk' 
ofTen.  Das  im  Orte  stehende  Bataillon  halte,  der  Linie  der  Vertheidigungs- 
Herrichlungen  folgend,  Front  nach  West,  und  zwnr  standen  die  6.  Division 
im  südlichen,  die  5.  im  nördlichen  Theilc  der  westlichen  Umfassung,  —  die 
4.  Division  als  Unterslül^ung  in  der  Milte  des  Ortes.  Das  3.  Bataillon 
Sachsen-Meiningen,  unter  Commando  des  Mitjor  Jacskowski  war  als  Re- 
serve auf  der  Höhe  Öslhch  der  Kirche  in  Divisions-Massen  formirl.  Links 
hinter  demselben  stand  dos  3.  Bataillon  EH.  Heinrich  unter  Commando  de^; 
Major  Backes,  rechls  von  diesem  unter  Befehl  des  Obersien  Graf  Berns- 
lortf  das  4.  Jäger-Bataillon  und  endlich  als  Reserve  dieser  Abtheilungen 
das  1.  Bataillon  Sachsen  -  Meiningen ,  commandirt  vom  Major  von  Noak. 
Vom  2.  Bataillon  EH.  Heinrich  waren  bekanntlich  4  Compagnien  bei  der 
Brigade  Fleischhacker  nächst  Cistowes,  2  Compagnien  als  Bedeckung 
bei  den  Batterien  Nr.  7  und  8/VI!I  des  3.  Corps  in  Verwendung;  das  1.  Ba- 
taillon des  Regiments,  gelülirt  vom  Obersten  Czermak,  war  mittlerweile  zur 
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Brigade  gestossen  und  stand  rechts  liinler  dem  4.  Jäger-Bataillon,  die  Brigade- 
Batterie  Nr.  3/Vlll  in  der  Nühe  des  3.  Bataillons  MeJningen. 

Als  gegen  2  Uhr  das  feindliche  Geschützieuer  gich  in  der  Umgebuni; 
von  Chlum  gellend  zu  machen  begann,  hatte  GM.  Appiano,  um  die  expo- 
nirten  Balaillons  der  Wirkung  des  Feuers  zu  entziehen,  diese,  und  die  im 
Feuern  behinderte  und  daher  unthätige  Batterie  in  der  Richtung  gegen 
Rozbefic  auf  den  südlichen  Abhang  zurückgezogen,  und  östlich  des  von 
Chlum  nach  Rozbgric  führenden  Weges  concenlrirt  aufgestellt.  Das  2.  Batail- 
lon Sachsen -'Meiningen  blieb  in  Chlum,  das  3.  Bataillon  dieses  Regiments 
ward  befehligt,  sich  in  dem  von  der  Kirche  gegen  Ned^list  führenden  Hohl- 
wege aufzustellen. 

Zwischen  2  und  2'/,  Uhr  drangen  plötzlich  das  preussische  I.  Bataillon 
des  1.  G.irde-Regimenls  und  eine  Jager-Compagnic,  bald  darauf  auch  das 
Füsilier-Bataillon  ersleren  Regiments  von  der  Ostseile  her  in  den  Ort  ein. 
Die  im  mittleren  Theile  desselben  stehende  Division  ward  überrumpelu 
geworfen,  und  sowohl  ihr  als  den  beiden  anderen  Divisionen  der  Rückzug 
abgeschnitten.  Von  diesem  Bataillon  entkamen  nur  Wenige;  der  Commondanl 
desselben,  Oberstlieutenant  Baron  Schimmetpenning  ward  schwer  ver- 
wundet und  gefangen. 

Da  gleichzeitig  die  übrigen  Ablbeilungen  der  Brigade  Knappe  längs 
der  Oslseite  von  Chlum  vordrangen,  so  rückte  ihnen  das  3.  Bataillon  Sachsen- 
Meiningen  aus  dem  Hohlwege  entgegen;  doch  dessen  auf  Befehl  des  Regi- 
ments-Commandanten,  Oberst  Slaw^cki,  unternommener  AngrifT  misslang; 
das  Bataillon  ward  durch  das  in  der  rechten  Flanke  erschienene  3.  Bataillon 
des  Garde-Füsilicr-Regimenls  in  den  Hohlweg  zurückgeworfen,  von  den  Ab- 
iheilungen der  Brigade  Knappe  unter  heftiges  Feuer  genommen  und  so  zum 
Rückzüge  genölhigt. 

Das  1.  und  Füsilier-Bataillon  des  1.  Garde-Regiments  besetzten  nun  das 
Südende  von  Chlum  und  den  von  dort  westlich  auslaufenden  Hohlweg;  die 
3.  und  4.  Compagnie  des  3.  Garde-Regiments  setzten  sich  in  dem  Hohlwege 
Östlich  der  Kirche,  —  das  3.  Bataillon  des  Garde-Füsilier- Regime'nts  weiter 
südlich  in  dem  nach  SwSty  führenden  Hohlwege  fest 

Der  Commandanl  der  kaiserlichen  Armee,  FZM.  von  Benedek  hatte 
sich  zur  Zeil  als  die  überraschenden  Ereignisse  bei  Chlum  einlralen,  unweit 
dieses  Ortes  auf  der  Höhe  von  Lipa  befunden.  Ein  zufällig  über  Chlum  abge- 
sandter Generalstabs  -  OlTicier,  welcher  sich  überzeugen  sollte  wie  weit  die 
Aulslellung  beim  4.  und  2.  Corps  gediehen,  war  der  Erste,  der  dem  Armec- 
Commandanten  die  überraschende  Meldung  brachte,  dass  der  Feind  bereits  in 
Chlum  stehe.  Die  Nachricht  schien  unglaublich,  doch  überzeugte  sieh  dei- 

Aiterrgüb»  Klnpfs  ISC«.  III.  Burt.  23 


dby  Google 


346  österreiclu  EXmpfe  im  Jithre  18S8. 

Feldzengmeister,  welcher  gefolgt  von  seiner  Suite  soglach  gegen  Chlum 
ritt,  von  deren  Riciitigkeit.  Ein  hefliges  Gewehrfeuer,  das  ihn  von  der  Umfas- 
sung des  Orles  empßng  und  mehrere  OfTIciere  aus  der  Suite  niederslreckte, 
liess  keinen  Zwdfel  darüber,  dass  man  den  Feind  vor  sich  habe. 

Der  Armee- Commandanl  liess  nun  sofort  die  zunächst  befindlichen 
Truppen- Abtheilungen,  das  I.  und  3.  Bataillon  EH.  Franz  Carl  von  der  Bri- 
gade B  e  n  e  d  e  k,  welche  zwischen  Lipa  und  Chlum  Front  nach  West  standen, 
die  Front  verkehren  und  auf  Chlum  losgehen. 

Das  3-  Bataillon  drang  zwar  in  den  südlichen  Theil  von  Chlum  ein, 
eriitl  aber  nicht  nur  unter  dem  Feuer  der  im  Orte  siebenden  feindlichen - 
Abtheilungen  -ungeheure  Verluste,  sondern  es  wurde  auch  ein  grosser  Theil 
abgeschnitten  and  gefangen.  Das  1.  Bataillon  nahm  die  Zurückkehrenden 
westlich  Chlum  auf. 

Die  Batterie  Nr.  7/VIIl  des  3.  Corps  welche  gegen  Mittag,  des  besseren 
Schussfeldes  wegen,  auf  den  Hang  nordwestlich  Chlum  vorgefahren  war, 
erhielt  dort  durch  einen  OSicier  der  Batterie  Nr.  9/VIII  Renntniss  von  der 
Besetzung  des  Ortes  durch  den  Feind.  Um  den  Spfündigen  Batterien  Nr.  9 
und  lO/VllI  das  Abfahren  zu  ermöglichen,  liess  der  Batlerie-Commandanl 
Hauptmann  v.  d.  Groeben,  rasch  entschlossen  die  Front  verkehren,  auf 
200  Schritte  an  die  Dorflisiere  anfahren  und  die  debouchtrenden  preus«schen 
Abiheilungen  mit  Kartätschen  beschiessen;  doch  das  feindliche  Schnellfeuer 
richtete  unter  der  Mannschaft  und  Bespannung  solche  Verheerungen  an  (es 
fielen  im  Momente  Hauptmann  v.  d.  Groeben,  1  Officicr,  52  Mann  und 
68  Pferde),  dass  die  Batterie  nur  10  Schüsse  machen  und  nur  t  Geschütz 
fortgebracht  werden  konnte;  7  blieben  kampfunnilüg  stehen  und  gingen 
verloren. 

Während  dieser  Ereignisse  hatte  GM,  Appiano,  als  er  eben  auf  die 
Höhe  geritten  war,  um  den  Gefechtsgang  zu  beobachten,  durch  einen  Husza- 
ren-OfTicier.  welcher  mit  einer  Patrulle  aus  Chlum  gesprengt  kam,  die  Ein- 
nahme dieses  Ortes  erfahren.  Der  General  war  hierauf  zum  Gros  seiner 
Brigade  in  der  Richtung  auf  RozbSiic  geeilt,  um  die  noch  disponiblen  4  Ba- 
taillons zum  AngrifTe  auf  Chlum  zu  verwenden,  erhielt  aber  dort  vom  Obersten 
Graf  Bernstorff  die  Meldung,  dass  der  Feind  auch  bereits  gegen  Roi- 
bSfic  vordringe. 

Dem  war  auch  wirklich  so.  Während  des  Angriffs  auf  Chlam  waren 
nämlich  die  Abtheilungen  der  Brigade  Kessel  und  das  2.  Bataillon  des  1. 
Garde-Regiments  der  Brigade  Knappe,  den  weichenden  Bataillons  der  Bri- 
gade EH.  Josef  und  den  Batterien  der  KDivision  der  Armee- Geschülz- 
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Reserve  nachgerückt  und  in  der  Front  und  rechten  Flanke  der  Brigade 
Braodenstein  erschienen.  Das  2.  Bataillon  des  I.  Garde-Regiments  und 
das  Fösilier-Balaillon  des  2.  Garde-Regiments  griffen  diese  Brigade  in  der 
Front  an  \iiid  gleichzeitig  drangen  auch  feindliche  Abtbeilungen  aus  der  Süd- 
seite des  Ortes  Chlum  in  die  linke  Flanke  derselben  ein.  Der  nunmehrige 
Generalstabs-Chef  des  4. Corps,  Oberstlieutenant  von  Gareiss,  unJ  mehrere 
Stabsofflciere  fielen  nebst  zahlreicher  Mannschan  der  Regimenter  Grossfürst 
Michael  und  EH.  Wilhelm,  und  als  endlich  auch  ein  Angrifi'des  1.  Batail- 
lons Grossfürst  Michael  auf  den  Ort  Chlum,  sowie  ein  Gegenstoss  des  übri- 
gen I.  Treflens  in  der  Front  an  dem  leindlichen  Schnellfeuer  gescheitert 
waren,  traten  die  Balaillons  und  die  Batterie  der  Brigade,  sowie  die  4  Compa- 
gnien  des  13.  Jäger-Bataillons,  welch'  letzlere  sich  nach  dem  Abfahren  der 
Geschütz  -  Reserve  des  4.  Corps  von  Maslowgd  hinter  das  2.  Treffen  der 
Brigade  Brandensiein  gezogen  hatten,  —  den  Rückzug  an  Rozb6nc  vor- 
bei gegen  Placka  an. 

Die  auf  dem  linken  Flügel  der  preussischen  Garde-Division  befindlichen 
Abtheilungen  (das  Füsilier-Bataillon  des  2.,  5  Compagnien  des  1.,  1  Com- 
pagnie  des  3.  Garde-,  und  das  3.  Bataillon  des  Garde-Füsiiier-Regimcnts) 
setzten  die  Bewegung  auf  RozbSric  fort  und  zwangen  das  I.  Bataillon  Sachsen- 
Meiningen,  welches  eben  zur  Unterstützung  der  beiden  andern  Balaillons 
des  Regiments  gegen  Chlum  vorging,  zum  Rückzuge. 

Auch  die  am  rechten  Flügel  der  Garde  befindlichen  Abtheilungen  setz- 
ten die  Vorrückung  in  der  Richtung  auf  das  Mordende  von  RozbCric  fori, 
und  beschossen  lebhalt  die  am  Südabhange  der  Höhe  von  Chlum  aufmarschirte 
Cavatlerie-Di Vision  Prinz  Holstein  im  Rücken. 

Das  Regiment  Kaiser  Franz  Josef-Uhlanen  Nr.  4  litt  durch  dieses  Feuer 
bedeutend,  daher  dessen  Commandant  Oberst  Baron  Scholley  „Kehrt" 
machen  Hess  und  am  Unken  Flügel  von  der  3.  Escadron  Kaiser  Franz  Josef- 
Cürassiere  Nr.  II  unter  Oberst  Graf  Koziebrodzky  gefolgt,  zur  Attake 
vorging.  Die  Batterien  Nr.  5/VI  und  6/VI  hihren  gleichzeitig  gegen  die  leind- 
lichen  Abtheilungen  auf.  Der  Hohlweg  Chlum-RozbSiic  ward  zwar  von  ein- 
zelnen Abiheilungen  des  Ühlnnen-Regiments  überschritten,  doch  litt  dasselbe 
dabei  ungeheuer;  dessen  Reste  sammelten  sich  erst  bei  SwSty.  Die  3.  Esca- 
dron Kaiser- Cürassiere  ward  beinahe  ganz  aufgerieben. 

Die  Cuvallerie-Di Vision  Holstein  musste  sich  aus  dem  Feuer  ziehen. 
Die  Brigade  Solms  marschirte  noch  während  der  eben  geschilderten  Attake 
gegen  Langcnliof  ab  und  nahm  daselbst  fistlich  des  Ortes,  Front  gegen  Chlum. 
Aufstellung;  der  Rest  der  Brigade  Schindlöcker  blieb  voriäufig  zur 
Aufnahme  der  attakirenden  Abtheilungen  stehen ,  und  ruckte  dann  ebenfalls 
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3.  Juli,  nach  Langenhof  nn  den  linken  F)ügel  der  Brigade  S  o  1  m  s.  Die  beiden  Bat- 
terien verblieben  noch  einige  Zeit  gegen  Chlum  im  Feuer  und  rücklen  dann 
zur  Division  ein. 

GM.  Appiano,  weicher  nach  der  misügtückten  C;ivallerie-Attake  die 
Unmdglichkeil  einsah,  mil  den  noch  disponiblen  3,  durch  die  früheren  KÜmprc 
bereits  sehr  zerrütteten  Bataillons  über  die  Anhöhe  gegen  Chlum  vorzu- 
dringen, ordnete  den  Rückzug  gegen  Rozböric  an,  mit  der  Absieht  diesen 
Ort  zu  vcrlheidigen ;  das  4.  Jüger-Batüillon  wurde  angewiesen,  den  östlichen 
TlietI  von  Rozbe.ic  zu  besetzen  und  die  rechte  Flanke  der  Brigade  zu  decken ; 
die  beiden  Bataillons  EH.  Heinrich  sollten  den  nördlichen  Theil  verthei- 
digen.  Aber  schon  war  das  Füsilier-Bataillon  des  2.  Garde-Regiments  an  der 
Nordostecke  des  Ortes  angelangt.  Es  gelang  zwar  dem  4.  Jäger-Bataillon  den 
Feind  mit  dem  Bajonnete  zurückzuwerfen  und  sich  in  einem  Abschnitte  des 
Ürles  teslzusetzen,  —  aber  die  beiden, Bataillons  EH.  Heinrich  wurden 
durch  zurückjagende  Cavallerie  und  Fuhrwerke  fast  ganz  zersprengt,  das 
Jüger-Balaillon  blieb  in  Folge  dessen  ohne  Unterstützung  und  musste  sich 
vor  den,  nach  der  abgewiesenen  Atlake  weiter  nach  Rozböric  vorgehenden 
Garden,  durch  den  Ort  auf  das  6.  Corps  zurückziehen.  Die  anderen  Batail- 
lons der  Brigade  zogen  sich  vereinzelt  um  die  Westseile  und  durch  das 
Sudende  von  Rozb^ric  über  Waestar  und  Swöty  zurück. 

Die  Brigade-Batterie  hatte  sich  mittlerweile  auf  die  Höhe  hinter  Roz- 
böric  zurückgezogen  und  musste  nun  auch  von  dort  abfahren. 

Um  dem  Vordringen  des  Feindes  endlich  ein  Ziel  zu  setzen,  fuhr  die 
1.  Ballerie-Division  der  Armee-Geschülz-Reserve  mit  Hintansetzung  aller 
Bedenklichkeiten  fislllch  RozbSf ic  aufKartätschen-Dislanz  auf,  —  doch  konnten 
die  Batterien  ihren  Zweck  nicht  erreichen.  Das  3.  Bataillon  des  Garde-Füsiher-, 
2  Compagnien  des  ;i.,  das  2.  Bataillon  und  !  Compagnie  des  I.  Bataillons  des 

1.  Garde-Regiments  besetzten  den  Ort  Rozbetic,  über  dessen  weslliehe  Um- 
fassung das  2.  Biilaillon  des  1.,  und  1  Compagnie  des  Füsilier-Bataillons  des 

2.  Garde- Regiments  vorrückten;  3  Compagnien  des  Füsilier-Bataillons  des  2., 
1  Compagnie  des  I.  und  2  Compagnien  des  3.  Garde-Regiments  folgten  den 
Trümmern  der  Brigade  Appiano  Östlich  Rozberic  nach,  drangen  in  einzelne 
Batterien  der  I.  Division  der  Armee-Geschutz-Rescrve  ein  und  zwangen 
selbe  unter  slarken  Verlusten  zum  Rückzuge  auf  die  Höhe  nordöstlich 
Wäestar,  wo  sie  neuerdings  Stellung  nahmen.  Die  6.  Escadron  Schwarzen- 
berg-Uhlanen,  weiche  diesen  Ballerien  zur  Bedeckung  beigegeben  war,  folgte 
denselben  in  alle  Sti-Ilungen,  und  litt  gleichfults  sehr. 

Während  der  eben  geschilderten  Vorgänge  zwischen  Chlum  und 
RozbSric  machte  auch  die  westlich   des   ersteren   Ortes  sleheudc  Brigade 
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Bencdek  einen  zwetleii  vergeUichen  Versuch,  sich  Chimns  zu  bemüchligen. 
Als  nach  dem  missglücklen  Angriffe  des  3.  Balaiälons  EH.  Franz  Carl  slür- 
kere  prcussisdie  Ablheiluiigen  aus  dem  Orte  vordrangen,  führte  Oberst 
Benedek  noch  die  beiden  im  2.  Treffen  siehenden  Bataillons  des  Regiments 
Sökfievic  und  das  1.  Bataiilon  EH.  Franz  Cur!  gegen  Chlum  vor;  doch  der 
Brigadier  flel  schwer  verwundet,  und  an  den  eigenen  Verhauen  und  dem 
mörderischen  Feuer  der  dahinter  stehenden  preussischeu  Truppen  sehe!  lerte 
das  Unternehmen. 

Die  Abtheilungen  der  Brigade  zogen  sich  lüeraul  grösstenlheils  gegen 
die  Chaussee  in  der  Richtung  aul  Langenliof  zurück. 

Es  war  2'/,  Uhr,  als  Chlum  und  RozbSfic  in  die  Hunde  des  Feindes 
tielen.  Das  Gros  der  I.  Garde- Division,  welches  diesen  wichtigen  Erfolg 
errungen,  hatte  nun  folgende  Aufstellung : 

In  Chlum  die  1.  Garde- Jüger-Compagnie,  das  1.  und  Füsilier-Bataillon 
des  1.  Garde-Reginienls;  Östlich  des  Ortes  im  Hohlwege  Ciilnm-NedeÜst  '/, 
1 .  Bataillon  des  3.  Garde-Regimenls ;  bei  und  in  Rozberic  das  2.  Bataillon  und 
l  Compagnie  des  1.,  1  Compagnie  des  3.,  das  Füsilier-Bataillon  des  2.,  '/,  2. 
Bataillon  des  3.  und  das  3.  Bataillon  des  Garde-FOsilier-Regiments;  '/,  2. 
Bataillon  des  3.  Garde-Regiments  stand  vereinzelt  zwischen  Chlum  und  Nede- 
liät  bei  den  eroberten  Geschützen. 

Der  Kronprinz  von  Preussen  erhielt,  auf  der  Höhe  von  Horenowes 
angelangt,  die  Meldung  von  der  Einnahme  der  Orte  Chlum  und  Rozberic 
mit  dem  Beifügen,  dass  sich  die  1.  Garde-Division  in  diesen  Orten  ange- 
sichts der  in  der  Tiefe  sichtbaren  starken  Österreichischen  Armee-Reserven 
in  äusserst  gefährdeter  Lage  befinde.  Der  Kronprinz  disponirle  nun  das 
Gros  der  2.  Garde -Division,  welches  bei  Maslowed  angelangt  war,  zum 
raschen  Vormarsche  auf  Chlum,  die  bereits  über  Maslowed  vorgerückte 
Avantgarde  dieser  Division  gegen  Rozberic ;  letzlere  iraf  jedoch  im  Vor- 
märsche die  Avantgarde  der  1.  Division  im  Gefechte  mit  der  noch  bei  Cisto- 
wes  siehenden  Brigade  Fleis  ehhacker  und  griff  daher  dort  ein. 

Die  Reserve -Artillerie  der  Garde  (5  Batterien)  unter  Prinz 
Anton  von  Hohenlohe  erhielt  Belehl,  zwischen  der  Avantgarde  und 
dem  Gros  der  2.  Garde-Division  durchzubrechen  und  die  Höhen  Östlich  Chlum 
zu  besetzen. 

Das  VI.  Corps  erhielt  die  "Weisung  in  der  Richtung  auf  Rozberic— 
Swety  vorzurücken,  —  doch  befand  sich  die  1 1.  Division  noch  hinter  NedeliSt, 
die  12.  im  Kampfe  mit  der  Arrieregarde  der  Brigade  Henriquez. 

Das  I.  Armee- Corps,  im  Marsche  zwischen  Wrchownic  und  Benu- 


dby  Google 


350  ötterreicha  Kämpfe  im  J«hre  1S68. 

tek,  ward  beordert  den  Vormarsch  auf  Cfalum  zu  beschleunigen.  —  Befehle 
gleichen  Inhaltes  ei^ingen  auch  an  das  etwa  bei  Luzan  eingelrofTene  V.  Corps 
und  an  die  noch  weiter  rückwgrls beündtiche  Cavallerie-Division.  Die 
beiden  letztgenannten  Armee-Abtheilungen  kagien  Jedoch  zu  spät  auf  dem 
Schlacbtfelde  an. 

Durch  das  Eindringen  der  Preussen  in  Chlum  waren  die  Brigade 
Fleischhacker  und  das  7.  Huszaren-Regiment  bei  Cistowes  in  eine  sehr 
geföhrliche  Lage  gekommen.  Als  das  4.  Corps  den  Ruckzug  aus  der  Stel- 
lung bei  Maslowed  antrat,  war  auch  der  Brigade  durch  einen  OfTicler  der 
Befehl  zum  Rückzuge  zugesandt  worden;  derselbe  hatte  sie  jedoch  nicht 
erreicht  GM.  von  Fleischhacker  wollte  die  Stellung  ohne  Befehl  nicht  räu- 
men, um  einer  etwa  beabsichtigten  Offensive  in  dieser  Richtung  einen  Stütz- 
punkt zu  bieten,  —  mussle  sich  jedoch  endlich  hiezu  enischhessen,  als  alle 
österreichischen  Truppen  in  seiner  rechten  Flanke  abgezogen  waren.  In  der 
Meinung,  dass  der  Weg  über  Maslowed  frei  sei,  dirigirle  GM.  von  Fleisch- 
hacker seine  Balterie  dahin.  Von  3  Zügen  Prinz  Friedrich  Carl  von  Preusseo- 
Huszaren  begleitet,  nahm  die  Batterie  diese  Richtung,  ward  jedoch  bald  in 
dem  nach  Maslowed  führenden  Hohlwege  von  der  Brigade  P  a  p  e  (frühere 
Avantgarde)  der  preussischen  1.  Garde-Division,  dann  auch  von  .^btheilungen 
des  bei  Maslowed  stehenden  Garde-Schützen-Bataillons  (Avantgarde  der  2. 
Garde-Division)  und  einer  I2pfd.  Batterie  in  ein  so  heftiges  Kreuzleuer  genom- 
men, dass  ein  grosser  Theil  der  Huszaren  und  der  Bespannung  fiel  und  die  2 
an  der  Töte  befindUchen  Geschütze  li^en  bleiben  mussten. 

Die  noch  kampffähigen  Huszaren  der  Bedeckung  sammelten  sich  und 
attakirlen  die  feindliche  Batterie,  drangen  auch  in  selbe  ein  und  gegen 
Maslowed  weiter  vor,  geriethen  aber  dort  in  neues  Infanleriefeuer,  und  nah- 
men hierauf  am  Orte  vorbei  die  Richtung  geradezu  aufden  eben  mit  seiner  Suite 
gegen  MaslowSd  vorreitenden  Ki'onprinzen  von  Preussen,  welch'  letzterer 
dadurch  gezwungen  ward,  sich  auf  die  näclisten  Bataillons  der  2.  Garde- 
Division  zurückzuziehen;  dort  erst  wurden  di«  tapferen  Reiter  von  der  her- 
beigeeilten 2.  Garde-Huszaren-Eseadron  zum  grossen  Theile  niedergehauen 
oder  gefangen.  Während  dieser  AtLake  suchten  die  andern  6  Geschütze  der 
Österreichischen  Batterie  gegen  öistowes  zu  entkommen,  fielen  jedoch  dem 
2.  Balaillon  des  Garde-Füsilier-Regimenls  in  die  Hände. 

Nun  drang  die  Avantgarde  der  1.  Garde-Division,  verstärkt  durch  Ab- 
theilungen der  2.  Garde-Division  in  der  Front  und  rechten  Flanke  der  Bii- 
gade  Fleischhacker  vor.  Das  der  letzteren  als  Reserve  dienende  I.  Jäger- 
Bataillon  (der  Brigade  Benedek)  mit  Abiheilungen  des  Regiments  Coronini, 
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-ward  dem  Gegner  entgegengeworren,  und  selzte  dem  Vordringen  desselben 
momentan  Schranken.  GM.  von  Fteischhacker  gedachte  bisher  direct 
gegen  Nedilist  durchzubrechen,  verzichtete  jedoch  daraul,  als  er  Chlum  vom 
Feinde  besetzt  und  immer  mehr  StreilkräCle  dahin  im  Marsche  sah,  und  ent- 
schloss  sich  zum  Rückzug  durch  den  zwischen  Chlum  und  Tiipa  liegenden 
Wald. 

Von  den  Avantgarden  der  beiden  Garde-Divisionen  lebhaft  gedrängt, 
zog  sich  die  Brigade  successive  gegen  den  Lipaer-Wald,  gerieth  aber  dort 
in  Folge  der  an  der  Visiere  angelegten  Verhaue  in  Unordnung.  Ein  Theii  der 
Brigade  nahm  sogar  seinen  Rückzug  durch  Chlum,  und  nöthigte  die  Reserve- 
Artillerie  der  Garde,  welche  eben  den  nördlichen  Abhang  der  Höhe  von  Chlum 
erstieg,  zur  Umkehr.  In  der  Niederung  etwas  südlich  Lipa  suchte  GM.  v, 
Fleischhacker  seine  Truppen  hinler  der  Brigade  Prochazka  zu  sam- 
meln, und  den  Abzug  möglichst  geschlossen  2u  bewirken.  Dies  gelang  auch 
grßsstentheils  und  die  Brigade  selzte  dann,  wenn  auch  sehr  geschwächt,  in 
Ordnung  den  Rückzug  fort. 

Das  österreichische  7.  Huszaren-Regiment  Prinz  Friedrich  Carl  von 
Preussen,  welches  während  der  Kämpfe  bei  Cislowes  unausgesetzt  seine 
Siellung  sädösttich  des  Ortes  beibehalten  hatte,  suchte  den  Rückzug  an 
Chlum  nördlich  vorbei  zu  nehmen.  Es  warf  sich,  seinen  Obersten  Graf 
Degenfeld  an  der  Spitze,  entschlossen  den  in  der  Nähe  des  Ortes  stehen- 
den preussischen  Abtheilungen  (2  Compagnien  Garde-Pionniere)  entgegen, 
durchbrach  selbe  und  drang  bis  an  die  von  Cistowes  nach  Nedelist  führende 
Einsenkung.  Dort  wurde  jedoch  das  Regiment  durch  2  Batterien  der  im 
Vormarsche  begriffenen  Reserve- Artillerie  und  das  1.  Bataillon  des  2.  Garde- 
Regiments  mit  einem  so  verheerenden  Feuer  empfangen,  dass  der  an  der  Tfite 
befindliche  Zug  fast  ganz  niedergestreckt  wurde;  —  das  Regiment  musste 
amkehren  und  gerieth  in  das  Feuer  der  an  der  Nordseite  von  Chlum  stehenden 
Jäger-Compagnie.  —  Kurz  darauf,  und  trotz  der  verzweifelten  Lage,  mar- 
schirte  das  Regiment  nördlich  von  Chlum  auf,  bahnte  sich,  in  der  Richtung 
nach  Maslowld,  dann  zwischen  Schanze  1(  und  III  durch  die  Linien  der  fdnd- 
iichen  Infanterie  den  Weg  nach  Nedelist  und  stiess  südlich  des  Ortes  zu  den 
Truppen  des  4.  Corps. 

Die  Avantgarden  der  I.  und  2.  Garde-Division  folgten  wie  eben 
gesagt,  der  Brigade  Fleischhacker.  Das  2.  Bataillon  des  Garde-Füsilier- 
Regiments  wandte  sich  nach  Oistowes.  2*/,  Compagnien  vom  1.  Bataillon 
desselben  Regiments,  dann  die  aus  Chlum  vorbrechende  1.  Garde-JSger-Com- 
pagnie  gingen  gegen  den  Lipaer  Wald,  der  Rest  des  1.  Bataillons  der  Garde- 
Füsiliere  auf  der  Höhe  zwischen  dem  Walde  und  Chlum  vor.  Die  Avantgarde 
der  2.   Garde  -  Division  dirigirte   ach   gegen  den  nördlichen    Saum  des 
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Lipaer  Waldes,  das  1.  und  2.  Büluillon  des  2.  Garde  -  Regiments  und  die 
3,  Garde-Jäger-Compagnie  (von  der  Avantgarde  der  1.  Garde-Division)  gingen 
theils  durch  Chlum  iheils  ni5rdiich  des  Orles  vor  und  umfassten  den  Wald  von 
Ost,  welcher  noch  vom  2.  Bataillon  EH.  Franz  Ciirl  besetzt  war,  und  in 
welchen  sich  auch  andere  zersprengte  Abtheilungen  zurückgezogen  hatten. 
Nach  einem  kurzen  aber  hartnäckigen  Kampre  ward  der  Wald  genommen. 

Das  1.  Bataillon  des  Garde-Fusilier-Reginients  verfolgte  die  weichenden 
österreichischen  Truppen,  die  Avantgarde  der  2,  Garde-Division  schritt  durch 
den  Wald  zum  AngrifTe  auT  Lipa  und  nahm  nach  einem  äusserst  hartnäckigen 
Kampfe  diesen  Ort. 

Das  2.  Bataillon  des  Garde-Füsilier-Regimenls  hatte  indessen  mit  einigen 
aus  dem  Swiep-Walde  vorbrechenden  Abtheilungen  der  7.  Division  Cisto- 
wes  besetzt. 

Während  dieser  Vorgänge  im  Centrum  der  Schlachtlinie  debouchirtc 
die  preussische  II.  Division  mit  dem  grflsstcn  Theile  der  12.  aus  Sendraaic 
und  brachte  durch  ihre  enei^ische  Vorrückung  gegen  Nedcliät  das  in  dessen 
Nähe  angelangte  österreichische  2.  Corps  in  grosse  Gefahr,  von  den  oberen 
Elt^e-Brücken  abgeschnitten  zu  werden. 

Die  Brigade  Thom  befand  sich  mit  nur  4  Divisionen  Bossbach  und  dem 
3.  Bataillon  JellaÜic  noch  8üdwesllich|  Sendraeic,  als  die  preussische  11.  Divi- 
sion aus  dem  Orte  debouclürte;  ihre  Spitze,  das  Infanlerie-Re^ment  Hr.  50, 
war  schon  nahe  an  Nedelist  gerückt,  und  bedrohte  in  gefährlicher  Weise  den 
Rückzug  der  noch  westlich  davon  befindlichen  Abtheilungen  dieser  Brigade. 
Um  dieselben  zudegagiren,  Hess  Oberst  Graf  Belegarde  3  Escadrons  Haller 
Huszaren  gegen  das  50.  Regiment  vorgehen.  Die  Atlake  wurde  zwar  durch 
das  überaus  heftige  Feuer  der  in  Carres  formirlen  preussischen  Inlanlerie 
abgewiesen,  hatte  jedoch  zur  Folge,  dass  die  Brigade  Thom,  den  Stillstand 
■  des  Gegners  benützend,  an  Nedeiisl  vorbei  gegen  Pfedmefic  abrücken  konnte. 
Das  2.  Bataillon  Bossbach  übernahm  die  Arrieregarde,  verzögerte  durch  stand- 
haftes Ausharren  das  Nachdrängen  des  Gegners,  und  besetzte  schliesslich 
Pfedmßfic. 

GM.  Prinz  Taxis  liess  mittlerweile  die  Cavallerie-Brigade  West- 
phalen  in  der  Linie  Lochenic-Nedelül  westlich  der  Josefstadt-KöniggrStzer- 
Strasse  aufmarschiren.  Dahin  zog  sich  auch  die  Brigade  Beltegarde,  sobald 
das  Regiment  Haller-Huszaren  nach  der  Attake  vom  Regimente  Cseh-Husza- 
ren  aufgenommen  worden  war,  und  marsehirle  im  2.  Treffen  auf. 

Der  Gegner  setzte  nun  auf  der  Höhe  nördlich  NedSlist  2  Batterien 
der  11.  Division  und  3  der  Reserve-Artillerie  des  VI.  Corps  ins  Feuer, 
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und  liess  zur  Sicherung  derselben  die  eben  bei  Sendrasic  eintreffende  Caval- 
lerie-Brigade  Wiehmann  gegen  die  2.  lächle  Cavallerie-Division  vorgehen. 
Pas  Huszarcn-Regimeiit  Nr,  4  entwickelte  sich  in  Linie,  und  schrill,  links 
von  dem  Dragoner-Regimente  Nr,  8  gefolgt,  zur  Attake.  Terrainverhältnisse 
brachten  es  mit  sich,  dassdie  Regimenter  sich  trennten  und  das  Huszaren-Regi- 
ment  allein  in  der  Direction  auf  Pfedm^ie  vorging.  Es  ward  da  durch  das 
Regiment  Pälffy - Huszaren  mit  Ungestüm  angefallen,  und  gezwungen,  sich 
gegen  Sendraäic  Zurück  zu  ziehen. 

GM-  Prinz  Taxis  liess  hierauf  seine  Division  etwas  mehr  gegen 
Süden  abrücken,  und  durch  eine  Terrainwelle  gedeckt,  erneuert  aufmar- 
schiren. 

Indessen  hatte  das  preussische  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  50  Nede- 
list  besetzt,  und  die  westlich  des  Ortes  im  Feuer  siehenden  Batterien 
Nr,  7,  8,  9,  10/VI  der  IL  Division  der  Armee-GeschüLz-Roserve  mit  starken 
Verlusten  zum  Rückzuge  gegen  Sw^ly  gezwungen.  —  Bald  darauf  traf  auch 
der  Rest  der  IL  Division  nördlich  des  Ortes  ein. 

Die  unweit  Nedüliät  haltenden  Brigaden  Saffran  und  Württem- 
berg des  2.  Corps  waren  nach  den  vorangegangenen  Gefechten  wenig 
mehr  in  der  Verlassung  einen  geordneten  und  ausgiebigen  Widerstand  zu 
leisten;  —  ihre  Batterien  waren  gross tcnllifeils  ohne  Munition.  Von  der 
feindlichen  Artillerie  heftig  beschossen,  und  unlähig  deren  Feuer  zu  erwi- 
dern, mussten  dieseBngaden  bald  den  weitern  Rückzug  an  und  über  die  Elbe 
antreten. 

Die  preussische  Brigade  Hannenfeldt  liess  nun  auch  das  I.Bataillon 
des  Regiments  Nr.  JO  in  Nedeliät  einrücken.  Der  Rest  derselben,  und  die 
Brigade  Hoff  mann  forniiirlen  sich  nördlich  des  Ortes.  Dort  traf  nach  der 
Attake  auch  die  Cavallerie- Brigade  Wichmann,  —  etwas  später  das 
6.  Huszaren -Regiment  und  die  Cavallerie-Brigade  Bismarck  ein. 

Von  der  12.  Division  standen  die  bei  Trolina  und  am  Eisenbahn- 
damme  über  den  Bach  vorgegangenen  Abtheilungen  noch  im  Kampfe  um 
Lochenic,  das  die  Ärrieregarde  der  Brigade  Henriquez  bp«etzt  hielt;  — 
den  Rest  der  Division  sammelte  GL.  von  Prondzynski  östlich  Nedeliil. 

Nach  dem  Verluste  des  Lipaer  Waldes  und  dem  Vordringen  des 
Gegners  gegen  Lipa  war  die  Stellung  der  noch  übrigen  2  Brigaden,  Kirchs- 
berg und  Prochazka,  des  S.Corps  bei  Lipa  auch  nicht  mehr  haltbar. 
Erslere  halte  bald  nach  dem  Eindringen  der  Preussen  in  Chlum  die  Front 
dahin  genommen,  und  die  herangezogene  Brigade-Batterie  beschoss  schon 
geraume  Zeit  diesen  Ort. 
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FMU  Erzherzog  Ernsl  liess  die  beiden  Brigaden  den  Ruckzug  über 
Langenhor  nach  Rosnic  antreten,  um  so  die  Aufstellung  der  Armee-Reserven 
zu  umgehen  und  deren  Action  nicht  zu  behindern. 

Um  die  rechte  Fianlie  der  zuräckmarschirenden  2  Brigaden  zu  sichern, 
führte  der  Generalsiabs-Chef  des  3.  Corps,  Oberst  Baron  Catty  eine  Divi- 
sion  des  Romanen-Banater  Grenz-Regimenis  gegen  den  Wald  zwischen  Lipa 
und  Chlum  vor,  wobei  derselbe  schwer  verwundet  ward,  —  auch  die  Truppe 
erlitt  grosse  Verluste;  die  Brigaden  Prochazka  und  Kirchsberg  (mit 
ihren  Batterien  Q/IIi  und  5/VIII)  konnten  jedoch  mittlerweile  den  Rückzug 
bewirken ;  sie  nahmen  auf  der  Höhe  zwischen  Wsestar  und  Rosnic  erneuert 
Stellung,  wo  sich  ihnen  Theile  der  Brigaden  Ap piano  und  Benedek  an- 
schlössen. 

Als  die  Gegend  von  Lipa  und  Chlum  vom  3.  C  o  r  p  s  geräumt  und  dadurch 
die  rechte  Flanke  der  vor  Langenhof  stehenden  dsierreicliischen  Truppen 
entblösst  ward,  mussten  auch  das  10.  Corps  und  die  l.Reserve-Caval- 
lerie-Division  (Prinz  Holstein)  den  Rückzug  antreten. 

Da  zur  selben  Zeit  der  preussische  rechte  Flügel  auch  bei  Problus 
erschien,  das  kaiserliche  10.  Corps  somit  in  beiden  Flanken  bedroht  war, 
liess  FML.  Baron  Gablenz  die  3.  Reserve-Cavallerie-Division 
zur  Deckung  der  linken  Flanlie  gegen  Streäeiic  rücken,  wo  dieselbe  mit 
dem  rechten  Flügel  an  den  Ort  gelehnt,  Front  nach  Südwest  aufmarschirte. 

Hoch  um  2'/,  Uhr  hatte  FML.  Baron  Gablenz  die  III.  Division  der 
Armee-Geschütz-Reserve  '),  welche  sich  verschossen  hatte,  durch 
die  IV.  *)  ablösen  lassen ;  die  Batterien  dieser  Division  waren  auch  in  die  grosse 
Geschülzlinie  westlich  Langenhof  eingelabren  und  hallen  das  Feuer  begon- 
nen. Die  denselben  zur  Bedeckung  beigegebene  2.  Escadron  Schwarzenberg- 
Uhlanen  sland  seitwärts  des  linken  Flügels  dieser  Geschülzlinie.  Die  abge- 
lösten Batterien  unter  Bedeckung  von  1 '/,  Escadrons  Schwarzenberg-Ublanen 
konnten  gleich  den  zurückgehenden  Truppen  des  3.  Corps  den  Rückzug 
nur  mehr  in  dem  von  Chlum  und  Rozbgric  auf  sie  gerichteten  feindlichen 
Feuer  ausführen  *). 

Unter  dem  Schutze  der  IV.  Division  der  Armee-Geschütz- 
Reserve  traten  die  Brigaden  und  Batterien  des  10.  Corps  den  Rückzug 
in  guter  Ordnung  in  südöstlicher  Richtung  gegen  Rosnic  an. 


')  Batterien  Nr.  7,  8,  0,  10/XI. 

•)  Batterien  Nr.  7,  8,  B,  ICXH. 

*)  D»  diese  Butterien  ohne  Munition  waren,  m  erhielten  dieaolhen,  narhdem 
sie  in  der  G^eiid  bei  Rosnic  neoerdingB  Stellung  genommen  liatten,  den  Befelil  nach 
KöuiggrUlz  zurUcksugehen  und  üuh  ilofl  mit  Munition  zn  verseheu. 
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Als  das  10.  Corps  einen  hinreichenden  Vorsprung  gewonnen  halle, 
liess  der  Divisions-Commandanl  die  Sptändigm  Ballerien  Nr.  9  und  lO/XIl 
nach  Langenhof  abrücken  und  daselbst  Stellung  nehmen;  die  Cavallerie- 
Batlerien  Nr.  7  und  8/XIl  sollten  in  ihrer  Aufstellung  diese  Bewegung 
decken  und  dann  nachfolgen.  Doch  kaum  waren  die  erstgenannlen  2  Batterien 
abgefahren,  so  erschienen  Abtheilungen  der  Avantgarden  beider  Garde- 
Divisionen,  aus  Lipa  und  dem  Östlich  davon  gelegenen  Walde  debouehi- 
rend,  in  der  rechten  Flanke  der  beiden  Cavallerie- Batterien  und  brachten 
denselben,  da  ae  standhalt  aushielten  bis  sich  die  preussischen  Tirailleurs 
aul  ungefähr  200  Schrille  genähert  hatten,  grosse  Verluste  bei.  Ein  Versuch 
der  Cavalleiie-Bedeckung,  die  feindliche  Infanterie  zurückzuwerfen,  scheiterte 
an  deren  heftigem  Feuer.  Von  der  Batterie  Nr.  8/XII  konnten  in  diesem 
Momente  noch  6  Geschütze  bespannt  werden,  und  lüifahren  ')■  Die  Etaltene 
Nr.  7/Xli  halle  aber  nur  mehr  6  unverletzte  Pferde.  Der  Commandani  der- 
selben, Hauplmunn Kühn,  entflammte  seine  Mannschaft  mit  wenigen  Worten 
zur  heldenmüthigen  Ausdauer  und  diese  hielt  Stand  und  feuerte,  bis  der 
Gegner  wirklich  in  die  Batterie  eindrang.  Nur  ein  Officier  und  wenige  Leute 
derselben  entkamen.  Die  Batterien  Nr.  9  und  10/XII  nahmen  bei  Langenhof 
Stellung  und  deckten  dadurch  einige  Zeil  die  linke  Flanke  der  Armee- 
Reserven. 

Die  1.  Reserve-Cavallerie-Division  (Holstein)  rückte  nach 
Wsestar,  und  nahm  nordwestlich  des  Ortes  erneuert  Slellung.  —  Ihr  folgten 
nach  einiger  Zeit,  als  sich  preussische  Cavallerie  Langenhof  näherte,  die  Bat- 
terien Nr.  9  und  10/Xll,  und  selzLen  sich  mit  den  Batterien  der  Cavallerie- 
Division  bei  WSeslar  gegen  Chliim  in's  Feuer.  —  Die  3.  Reser  ve-Caval- 
lerie  -  Division  ging  gleichzeitig  langsam  gegen  Rosnic  zurück. 

AASiiff  4h  Satarr^flhlMliatt  Amea-Baaarven. 

FZM.  V.  Benedeit  war,  nachdem  er  sich  überzeugt,  dass  die  in  Cblum 
eingedrungenen  feindlichen  Abiheilungen  nicht  im  ersten  Anlaufe  hatten 
geworien  werden  können,  zum  6.  Corps  geritten,  das  bekanntlich  mit  dem 
L  die  Infanterie- Reserve  in  der  Nähe  von  Langenhof  bildete,  und  gab  dem 
FML.  Baron  Ramming  den  Befehl,  die  Höhen  von  Chlum  anzugreifen. 

Letzterer  halte  schon  gegen  2  Uhr  vom  4.  Corps  die  Aufforderung  zur 
Unterstützung  erhalten,  und,  wie  bei  früheren  Gelegenheiten,  auch  diesmal 
um  die  Befehle  des  Armee-Commandanten  gebeten,  gleichzeitig  aber  auch  in 
der  Überzeugung,  dass  jede  noch  weitere  Verzögerung  des  Eingreifens  der 


')  1    GeschllU   Bchlosa    eich    den   bei   Lan^uhof  stehenden  Batterien  s 
n  gingen  mit  dam  10.  Corps  inrUck. 
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Armee- Reserven  verderblich  werden  müsse,  vorlilufig  seine  Geschälz-Reserve 
mit  dem  Regimenle  Clam-Ulilanen  auf  die  Anhöhe  zwischen  WSestar  und 
Swely  lieordert,  um  von  dort  das  4.  Corps  zu  unterslülzen,  und  zugleich 
den  ijothwendig  gewordenen  Aulmarsch  des  eigenen  Corps  zu  decken. 

Bald  setzten  sicli  auch  die  Batterien  Nr.  7  und  8/X,  etwas  später 
jene  Nr.  5,  9,  lO/X  ins  Feuer,  einestheils  gegen  die  aul  der  Höhe  von 
Chlum  phicirlen  preussischen  Geschütze,  welche  zweimal  zum  Wechseln  der 
Stellung  gezwungen  wurden,  andernUieils  gegen  die  bei  Nedelist  haltenden 
preussischen  Inlanterie-  und  Cavallerie-Abiheilungen  der  II.  Division. 

Es  war  3  Uhr  vorüber  und  heine  Minute  mehr  zu  versäumen,  denn  der 
ungünstige  Eindruck  der  eben  statthabenden  Ereignisse  auf  die  Truppen  der 
Armee-Reserven  war  unverkennbar  und  musste  sich  mit  jedem  ungenützten 
Augenblicke  verschlimmern,  FML.  Baron  Rammin  g  liess  daher  sein  Corps 
zum  Gefechte  entwickeln:  im  ersten  Treffen  rechts,  an  Wäeslar  gelehnt, 
die  Briga'le  Waldstätlen,  —  links  die  Brigade  Rosenzweig;  im  zweiten 
Treffen  rechts  die  J3rigade  Her t weck,  links  und  weiter  rückwärts  die 
Bng:ade  Jonak. 

Der  Aufmarsch  des  C^rps  geschah  im  heftigen  Feuer  der  feindlichen 
Artillerie,  von  welcher  zuerst  die  4  Batterien  der  1,  Garde-Division,  später 
4  Batterien  von  der  Reserve- Artillerie  desGarde-Corps  (unter  Prinz 
llohenlohe)  auf  den  Höhen  bei  Chlum  aufgefahren  waren. 

Noch  während  des  Aufmarsches  erhielt  das  6.  Armee-Corps  vom 
Armee-Commandanten  den  Befehl,  gegen  Chlum  vorzurücken.  FML. 
Baron  Ramming  disponirte  nun  die  Brigade  [losenzweig  zum  Angriffe 
auf  Chlum,  die  Brigade  Waldstätten  auf  Rozbetic.  Die  beiden  Brigade- 
Baltcrien  setzten  sich  sogleich  in  den  Brigade-Intervallen  ins  Feuer,  um  den 
Sturm  einigermassen  vorzubereiten. 

Mit  dem  17.  Jäger-Bataillon  vor  der  Front,  dem  Heginiente  Deutsch- 
meister im  1.,  Gondrecourt  im  2.  Treffen,  ging  die  Brigade  Rosenzweig, 
entgegen  dem  erhaltenen  Beiehle,  und  wahrscheinlich  durch  das  aus 
RozbeHc  erhaltene  Feuer  verleitet,  gegen  diesen  Ort,  statt  direcl  auf 
Chlum  vor.  Trotz  des  heftigen  feindlichen  Feuers  ward  der  Ort  im  ersten 
Anlaufe  genommen,  und  wurden  dabei  mehrere  Hundert  Mann  der  Garde  zu 
Gefangenen  gemacht.  Die  preussischen  Abiheilungen,  welche  noch  durch 
3  Compagnien  des  1.  und  I  Compagnie  des  3.  Garde-Regiments  verstärkt 
worden  waren,  zogen  sich  aus  Rozberic  auf  die  Höhe  östlich  von  Chlum, 
und  CS  ward  schwer,  dieselben  wieder  zu  ordnen;  doch  besetzten  dichte 
Haufen  den  Hohlweg  südlich  des  Ortes,  wo  nun  der  grösste  Theil  der 
I.  Garde -Division  vereint  war. 

GM.  Rosenzweig  gab  dem  17.  Jäger-Bataillon  und  dem  Regiments 


dby  Google 


in.  Angriff  der  OsteireichiBchcii  Armee-Heserven.  357 

Deutschmeister  den  Befehl,  das  in  Brand  geralhene  RozbeHc  zu  besetzen,  wäh- 
rend er  persönlich  mit  dem  Regimenle  Gondrecourt  den  Angriff  gegen  Chlum 
fortsetzte.  Ein  veriieerendes  Feuer  der  südhch  Chlum  siehenden  Batterien  und 
der  dicht  zusammengedrängten  feindlichen  Infanterie  empfmg  das  vorstür- 
mende Regiment.  Nichlsdestoweniger  drang  es  gegen  den  brennenden  Ort 
vor  und  occupirte  den  oberen  Theil  desselben  bei  der  Kirche,  woran!  diis 
Regiment  Deutschmeister  aU  Reserve  aus  Rozberic  gegen  Chlum  vorgezo- 
gen ward. 

Der  Feind  war  in  Unordnung  zurückgewichen  und  seine  Artillerie,  die 
durch  die  Österreichischen  Batterien  sehr  stark  gelitten  hatte,  in  eine  rück- 
wärlige  Position,  auf  die  Anhöhe  nordöstlich  Chlum  abgefahren.  Drei  Ge- 
schütze fielen  in  die  Hände  der  Angreifer  und  GL.  v.  Hiller,  welcher  bald 
darauf  von  einer  Granate  gclroITen  fiel,  gab  bereits  seinen  auseinander 
gekommenen  Truppen  Befehl,  sich  rückwärts  zu  sammeln. 

Doch  der  Erfolg  der  kaiserlichen  Truppen  sohle  kein  andauernder  sein, 
und  der  kritische  Moment  für  die  leindliche  1.  Garde-Division  ging  bald 
vorüber.  Der  Angriff  der  Brigade  Rosenzweig  war  ganz  vereinzelt  unter- 
nommen worden;  die  Brigade  Waldst alten,  welche  den  rechten  Staffel 
bilden  sollte,  war,  als  jene  des  GM.  Rosenzweig  die  Kirche  bei  Chlum 
erreichte,  erst  in  Rozbefic  eingetroffen,  somit  bei  1000  Schritte  von  dieser 
entfernt  und  ausser  Lage,  sie  zu  unterstützen.  FML.  Baron  Ramming  führtp 
wohl  persönlich  das  2.  und  3.  Bataillon  des  Regiments  Wasa  der  Brigade 
Jonak  über  Rozbefic  gegen  den  Feind  vor,  doch  war  diese  Hilfe  zu  gering. 

Die  feindliche  Garde-Division  erhielt  in  dem  kritischen  Augenblicke 
von  allen  Seilen  Verslärkungen;  zunächst  die  Avantgarde  des  L  Armee- 
Corps,  die  links  rückwärts  von  der  combinrrlen  Cavallerie-Brigadc  gefolgt, 
auf  Chlum  vorgegangen  war,  und  nun  mit  dem  1.  Jäger-Bataillon  und 
6  Compi^nien  des  41.  Regiments  im  1„  I  Compagnie  des  letzerwähnten  und 
2  Bataillons  des  1.  Grenadier-Regiments  im  2.  Treffen  zum  Angriffe  vorging. 

GM.  Rosenzweig  hatte  sich  kaum  nolhdOrltig  bei  Chlum  festgesetzt, 
als  er  von  diesen  Truppen  in  der  Front,  dann  Theilen  der  Avantgarden 
beider  Garde-Divisionen  in  der  Flanke  angegriffen,  wieder  über  die  Höhe 
zurückgedrängt  ward.  Viele  Gefangene  und  die  eroberten  3  Geschütze  mussten 
zurückgelassen  werden.  Dabei  entwickelte  sich  links  neben  der  Garde  auf  den 
Höhen  bei  Ned^list  die  preussische  II.  Division  mit  Theilen  der  12.  und 
unterhielt  aus  zahlreichen  Geschützen  ein  verheerendes  Feuer. 

Unter  dem  Schutze  der  Batterien  des  6.  Corps  und  eines  Theiles  der 
1.  und  IL  Division  der  A  rmee -Geschütz- Reserve,  welche  durch  ihr 
Standhaltes  Ausharren  bei  Wseslar  und  Swety  das  Vordringen  des  sich  immer 
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3.  Jn\i.     mehr  verstärkenden  Feindes  verzögerten ,  fand  der  Rflckzng  der  Brigade 
Rösenzweig  statt. 

l  FML,  Baron  Hamming  gab  nun  trotz  der  wohlerkannten  geringen 

I  Wahrscheinlichkeit  eines  Erfoiges,  den  Resten  der  Brigaden  Jonak,  Hert- 
wek  und  Waldstätten  den  Befehl,  Chlnm  nochmals  anzugreifen,  um  we- 
:'  nigstens  das  Nachdrängen  des  Feindes  zu  verzögern.  In  Folge  dessen  rückte 
auch  die  Brigade  Jonah  mit  der  3.  Division  des  14.  Jäger-Bataillons,  dem 
3.  Bataillon  Kronprinz  von  Preussen  und  dem  1.  Bataillon  Wasa  im  1.  —  und 
dem  1.  und  2.  Bataillon  des  erstercn  Regiments  im  2.  Treffen  an  Rozberic 
vorQber  auf  Cblum  vor.  Doch  das  feindliche  Feaer  von  der  Höhe  herab  nahm 
an  Intensität  immer  zu,  die  Verluste  mehrten  sich  in  ganz  enormer  Weise, 
—  der  Röckzug  von  Truppen  und  Batterien  des  3.  und  10.  Corps  ging 
durch  die  Brigade  und  riss  sie  mit.  Die  I.  und  2.  Division  des  14.  Jfiger- 
Bataillons  ward  östlich  Rozberic  durch  in  der  rechten  Flanke  anrückende 
feindliche Huszaren  zersprengt  DieTmppen  der  Brigade  Hertweck  mussten 
ebenfalls  -weichen,  und  der  Brigade  Waldstätten  gab  der  Armee- 
Commandant  selbst  den  Befahl  zurückzugehen,  jind  in  und  bei  Wsestar 
wieder  Aufstellung  zu  nehmen;  in  Folge  des  eiligen  Rückzuges  kam  es  jedoch 
nicht  oder  nur  sehr  mangelhaft  zu  dieser  Besetzung.  Der -taktische  Verband 
löste  sich  auch  bei  dieser  Brigade,  und  der  Rückzug  des  6.  Corps  ward 
nun  überhaupt  durch  die  preussische  11.  Division,  welche  von  Nedelist 
'         vorrückte,  sehr  gefährdeL 

Diese  Division  halte  nach  ihrer  Concentrirung  bei  Nedeißt  die  Batterien 
auf  die  Höhe  vorgezogen,  and  sich  südlich  dieses  Ortes  mit  der  Brigade 
Hoffmann  rechts,  der  Brigade  Hannenfeldt  links,  zum  Angriffe  formirt. . 
Gegen  3'/.  Uhr,  nachdem  die  12.  Division  sich  des  Ortes  Lochenic  und 
der  nördlichen  Brücke  bemächtigt,  und  durch  eine  Aufstellung  bei  NedeliSl 
dielinkeFlankeder  11.  Division  gesichert  hatte,  waren  die  Brigade  Hoffmann 
in  der  Richtung  auf  Rozberic,  die  Brigade  Hannenfeldt  gegen  Swety  vor- 
genickt. Letztere  traf  auf  den  rechten  Flügel  der  noch  auf  der  Höhe  nörd- 
lich Sw6ty  stehenden  11.  Division  der  Armee-Geschötz-Reserve,  und  zwang 
diese  theils  gegen  KÖni^rätz,  theils  g^en  Swety  zurückzugehen,  worauf 
auch  die  Brigade  EH.  Josef,  welche  zum  Schutze  derselben,  und  um 
den  Rückzug  des  4.  Corps  zu  decken,  längere  Zeit  bei  Swety  gehalten  hatte, 
unter  Rücktassung  des  I.  und  2.  Bataillons  Schmerling  als  Arrieregarde.  den 
weiteren  Rückzug  antrat. 

Das  Vordringen  der  Brigaden  Hannenfeldt  und  Hoffmann,  zur  Zeit 
als  der  zweite  AngrilT  des  6.  Corps  stattfinden  sollte,  bewog  den  FML.  Baron 
Rammtng,  2  Bataillons  des  Regiments  Kellner  (Brigade  Hertwek)  zur 
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Sicherung  der  den  Rückzug  des  Corps  deckenden  Geschütz-Reserve  auf  die     »■  -ToH- 
Höhe  sQdöslIich  von  Rozb^fic  vorrdcken  tu  lassen. 

Mittlerweile  hatte  sich  das  österreichische  1.  Corps  zum  Angriff  nach 
rechts  entwickelt  und  machte,  als  es  die  Anstrengungen  des  6.  Corps  scheitern 
sah,  einen  letzten  Versuch,  Rozberic  und  Chtum  zu  nehmen.  Unter  dem  Feuer 
ihrer  auf  dem  Hange  afidöstlich  von  Rozberic  placirten  Batterie,  nahm  die 
Brigade  Poschacher  die  Richtung  auf  diesen  nach  dem  Rückzüge  des  6. 
Corps  vom  2.  Bataillon  des  3.  Garde-Regiments  und  anderen  zersprengten 
Abtheilungen  der  Garde  schnell  wieder  besetzten  Ort,  während  links  von 
ihr  die  Brigade  Ringelsheim,  gefolgt  von  der  Brigade  Leiningen  den  ' 
directen  Angriff  auf  Chlum  ausführen  sollte  '). 

Die  Brigade  Abele  and  das  Regiment  Nikolaus  -  Huszaren  verblieben 
auf  Befehl  des  Armee-Commandanten  in  ihrer  ursprünglichen  Auf- 
stellung; die  Corps-Geschütz-Reserve  ward  auf  die  Höhen  nordöstlich 
Wieslar  disponirt  *}. 

Von  der  Brigade  Poschacber  rflckten  das  Regiment  König  von  Preus- 
sen  und  hinter  diesem  das  Regiment  Martini  auf  Rozberic,  links  davon  das  ^ 

18.  JSger-Balaillon  auf  Chlum  vor;  —  das  Regiment  König  von  Preussen 
drang  in  Rozberic  ein,  warf  den  Gegner,  und  rückte  gegen  den  nördlichen 
Orls- Ausgang,  Obgleich  dieser  vom  Feinde  autdasHelUgsle  beschossen  ward, 
drang  das  Regiment,  dem  sich  das  17.  Jüger-Bataillon  (vom  6.  Corps)  an- 
schloss,  doch  noch  beiderseits  des  ganz  verTuhrenen  und  vom  Feinde  besetz- 
ten Hohlweges  gegen  Chlum  vor,  erlitt  dann  aber  solche  Verloste,  dass  das 
R^ment  Martini  zur  Ablösung  vorgezogen  werden  musste.  Im  Vereine 
mit  dem  18.  Jager-Bataillon  erstürmte  endlich  dieses  Regiment  die  Höhe  süd- 
östlich Chlum. 

Die  Brigade  Ringelsheim,  in  Bataillonsmassen  formirt,  das  26.  JSger- 


•)  Die  Batterie  der  Brigsde  EingalBhelm  (Nr.  2/1)  eröffnete  ihr  Feuer  »nf 
Cbtnm  saer*t  aas  ihrer  Stellung,  aud  ging  dann  bit  au  daa  ciriichea  Roiliifio  und 
Langenhof  liegende  OehOft  Tor. 

*)  Die  Brigade  Abele  nfthm  durch  AblQsung  der  Treffen  eine  günstigere  Stel- 
lang etwas  weiter  rDckwSrtB,  In  der  Linie  RoibeHc-Bor,  »o  daaa  die  Flügel  etnn 
1000  Schritte  von  dieten  Orten  entfernt  blieben,  und  die  Orte  Langenhof  and  Stfaäe- 
tic  etwa  12  bis  1600  Schritte  vor  der  Front  lagen.  Du  Begiment  EheTenhflller  stand 
in  Divis ionsmHuenlinie  im  1.  Treffen,  dtm  iS.  JSger-Bataillon  bildete  etwa«  heraus- 
gezogen den  rechten,  das  Begiment  Bammlng  den  linkei(>>F10gal  des  2.  Treffens. 

Als  sieh  der  flegoer  (M.  Eegiment  nnd  1  Batterie)  bei  BtFeistio  leigte,  ward 
die  Brigade- Batterie  vor  das  1.  Treffen  placirt;  dieselbe  erSffoete  du  Fener  gegen 
jenen  Ort,  und  awang  den  Faind  11101  Wechseln  seiner  Stellnng. 

Das  Regiment  Nikolaue-HiuMren  stellte  sich  rechts  der  Brigade  Abele,  in 
der  HShe  des  2.  Treffen*  a«f. 
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Balaillon  (rechls)  untl  das  Regiment  Hannover  (links)  im  l.,  —  dasRegimenl 
Würllembergr  im  2.  Treffen,  nahm  mittlerweile  die  Richtung  mil  dem  rech- 
ten Flü^l  bei  dem  an  der  Chausseebrücke  befindlichen  Gehöfte  vorbei  gegen 
Chlum. 

Als  Reserve  folgte  die  Brigade  Leiningen  mit  dem  32.  Jäger-Batail- 
lon und  dem  Regimenle  Haugwitz  im  1.  —  dem  Regimente  Gyulai  im  2.  — 
der  Brigade-Batterie  im  3.  Treffen,  und  linlis  von  dieser  die  Brigade  Knebel 
des  10.  Corps,  welche  sich  diesem  Angriffe  freiwillig  anschloss. 

Die  Brigade  Ringelsheim  hatte  jedoch  kaum  die  Chaussee  passirt,  als 
sie  nicht  nur  von  den  Höhen  und  aus  dem  Orte  Chlum.  sondern  auch  in  den 
flanken  von  feindlichem  Kleingewehrleuer.  und  von  den  Projeclilen  der  mitt- 
lerweile am  südlichen  Ende  von  Chlum  aufgefahrenen  4  feindlichen  Batterien 
(3  der  Avantgarde,  1  der  Reserve  des  I.Corps)  förmlich  überschüttet  wurde: 
gleichzeitig  erschienen  auch  frische  feindliche  Abtheilungen,  der  2.  Garde- 
Division  und  dem  L  Armee-Corps  angehörig,  in  der  linken  Flanke.  Die  Bri- 
gade drang  dennoch  bis  nahe  an  den  Ort  vor. 

Um  dieselbe  gegen  den  feindlichen  Flankenangriff  zu  sichern,  liess  GM. 
Graf  Gondrecourl  die  Batterie  der  Brigade  Leiningen  auffahren  und  feuern, 
letztere  Brigade  links  herausschwenken,  das  3.  Bataillon  Gyulai  aus  dem 
2.  ins  1.  Treffen  rücken  und  die  ganze  Brigade  vorrücken.  Das  Regiment  Haug- 
witz und  das  3.  Bataillon  Gyulai  gelangten  bis  auf  den  Rücken  des  Höhenzuges 
nordöstlich  Langenhof,  dort  aber  gebot  ihnen  das  öbenus  heftige  Feuer  der 
feindlichen  Infanterie,  dann  diis  plötzliche  Erscheinen  feindlicher  Cavalleric 
Halt.  Die  Brigaden  Leiningen  und  Knebel  formirien  Carriis,  beschossen 
sich  aber  theilweise  selbst.  In  diesem  Augenblicke  grifTen  auch  von  der  Östli- 
chen Seite  her  Abtheilungen  der  Brigade  Hoffmann  der  preussischen  11. 
Division,  welche  auf  der  Höhe  von  Rosberie  angelangt  waren,  in  das  Gefecht 
ein.  Die  zusammengedrängten  Bataillons  des  I.  Corps  erlitten  durch  das 
nun  von  drei  Seiten  wirkende  feindliche  Feuer  die  ausseroidcnllichsten  Ver- 
luste und  musslen  den  Rückzug  anlrelen,  den  die  Batterien  der  Geschütz- 
Reserve  des  €.  Corps  und  eines  Theiles  der  Armee-Geschütz-Rese  rve 
in  ihren  Positionen  bei  Wäestar  und  Swety  durch  ihr  Feuer  deckten  '). 

Die  Brigaden  Leiningen  und  Knebel  begannen  den  Rückzug;  ihnen 
folgte  jene  des  GM.  Poschacher,  welcher  bei  dem  Angriffe  auf  Rozbefic 
den  Tod  gefunden  halte,  endlich  die  Brigade  Ringelsheim.  Die  Batte- 
rien dieser  Brigaden  eriitten  starke  Verluste  an  Bedienung  und  Bespannung 
und  mussten  theils  in  der  Position.  Iheils  auf  dem  Rückzüge  bei  Rozbenc  und 
Wsestar  mehrere  Geschütze  zurücklassen. 

')  Die  Geschiiti-Renerv 
Bewegung  gehindert,  die  ibr 
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Das  1,  Corps  büsste  in  dem  geschilderten  Kampfe  der  etwa  20  Minu-  1 
len  gedauert  haben  mag,  und  au[  dem  Rückzuge  bei  Rozbefic  uad  Wäestar  1 
von  20.000  Mann,  279  Officiere,  10.000  Mann  und  23  Geschütze  ein.  I 

Die  feindlichen  Streitkräfte  waren  zur  Zeit,  als  das  Österrei- 
chische 1.  Corps  in  Aciion  trat,  wie  folgt  vertheilt: 

Die  Avantgarde  des  t.  Corps  stand  in  und  bei  Chlum,  und  zwar:  das 
1.  Ji^er-Batatllon  zerstreut  auf  der  Höhe  südlich  des  Ortes;  rechts  dessel- 
ben 6  Compagnien  des  1.  und  Füsilier-Bataillons  des  Regiments  Nr.  41;  hin- 
ter diesen  theils  im  freien  Felde,  theils  an  der  Südlisiere  von  Chlum  standen 
2  Bataillons  des  1.  Grenadier-Regiments  (Kronprinz),  1  Füsilier-Compagnie ; 
im  Anmärsche  dahin  war  das  2.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  41.  Das  Füsilier- 
Bataillon  des  1.  Grenadier- Regiments  ging  westlich  des  Waldes  von  Lipa 
vor  und  erschien  später  mit  der  2.  Garde-Division  in  der  linken  Flanke 
des  anstürmenden  Österreichischen  I.  Armee-Corps.  —  3  Batterien  der 
Avantgarde  und  1  Batterie  vom  Gros  des  1.  Corps  standen  am  Höhenrande 
südlich  Chlum  und  an  dem  nach  Lipa  führenden  Wege,  die  Cavallerie-Brigade 
Prinz  Albrecht  war  in  der  Mulde  nordösthch  des  Ortes  autmarschirU 

Von  der  1.  Garde-Division  stand  die  Avantgarde  zwischen  Lipa. 
Chlum  und  Langenhof.  Vom  Gros  waren  Th^ile  links  der  Avantgarde  des 
I.  Corps  im  Gefecht  geblieben  ;  der  Rest  sammelte  sich  hinter  Chlum. 

Von  der  2.  Garde-Division  kämpfte  die  Avantgarde  im  Vereine 
mit  jener  der  1.;  das  Gros,  nach  dem  Eintreffen  nördlich  bei  Chlum  nach 
Lipa  dirigirl,  war  bei  diesem  Orte  cingetrofTen,  westlich  desselben  aufmar- 
schirt,  und  befand  sich  im  Vormärsche  auf  Langenhof,  wo  sich  schon 
Theile  der  Avantgarde  der  1.  und  2.  Garde-Division  festgesetzt  hatten. 

Vom  VI.  Corps  war  die  11,  Division  vor  Swety  und  in  der  von 
Chlum  nach  diesem  Orte  ziehenden  Senkung  angelangt,  die  Brigade  Hoff- 
mann rechts,  trefTenweise  formirt,  in  der  Richtung  auf  Hozb^ric;  die  Bri- 
gade Hannenleldt  links,  in  der  lUchlung  auf  Wsestar  und  Swety ;  —  die 
12.  Division  war  bei  Nedöliäl-Lochenic  verblieben.  Die  Cavallerie-Bri- 
gade des  6.  Corps,  die  Cavallerie-Brigade  B 1  s  m  a  r  c  k  und  das  Ö.  Huszaren- 
Regimenl  sbinden  bei  NedSlist  zur  Verbindung  beider  Divisionen. 

In  zweiler  Linie  standen  von  der  Armee  des  Kronprinzen : 

Das  Gros  des  \.  Corps  (Division  Clausewitz)  zwischen  MaslowSd 
und  Chlum;  -  diesem  folgten  die  Reserve-Cavallerie  des  Corps  und  die 
4.  Garde-Brigade,  welch'  letztere  von  ihrer  Division  abgedrängt  worden 
war;  —  der  Rest  des  I.  Corps  stand  noch  zwischen  Benatek  und  Hofenowes. 

Das  V.  Corps  mag  in  der  Gegend  zwischen  LuJan  und  Horenowes 
eingetroffen  gewesen  sein. 
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DieReserve-Arllllerie  und  Cava llerie  der  II,  Armee  war 
noch  weiter  zurück. 

Von  der  I,  Armee  waren  die  in  vorderster  Linie  kämpfenden  Divisio- 
nen nach  dem  Rückzüge  des  österreicliischen  3.  und  10.  Corps  gegen  die  von 
denselben  verlassenen  HShen  vorgerflckt,  und  auchdosCavallerie-Corps 
war  dahin  dirigirl  worden. 

Es  standen  nun  einzelne  Abiheilungen  der  7.  Division  bei  Lipa;  — 
die  3.  und  -5.  Division,  hinter  derselben  das  ßlücher'sche  Huszaren-Regi- 
menl  und  die  R  eserve-Ca  vallerie  des  11.  Corps  (Brigade  Goltz), 
befanden  sich  im  Marsche  von  Dohalicka  auf  Problus, 

Die  durch  das  Gefecht  aufgelösten  und  unter  einander  gerathenen  Ab- 
theilungen der  4.,  6.  und  Theile  der  8.  Division  waren  im  Marsche  auf 
Langenhof  und  Sli-eäetic  begriffen,  und  es  hallen  sich  bereits  6  Compagnien 
der  Regimenter  Nr.  9,  21  und  12  (der  4.  und  5.  Division)  in  und  bei  Langen- 
hof mit  den  daselbst  befindlichen  Compagnien  der  Garde  vereinigt. 

Bei  StI-eäetic  waren  Ahtheilungen  der  Regimenter  Nr.  35,  31,  49  und 
61  (der  8.,  6.  und  4.  Division)  und  eine  Batterie  der  5.  Division  ein- 
getroffen. 

Aus  der  Artillerie-Linie  südlicli  des  Hola-Waldes  avancirlen  4  Batte- 
rien (der  3.  und  5.  Division)  in  der  Richtung  Stresetic — Langenhof,  4  andere 
(der  Reserve- Artillerie  des  11.  Corpsj  nach  Problus;  —  an  ihrer  Stelle  waren 
die  3  hinler  der  Bistrilz  haltenden  gezogenen  Batterien  der  4.  Division, 
2  Batterien  der  Cavallerie-Division  Hann  und  1  Batterie  der  Armee-Arlilie- 
rie-Reserve  vorgezogen  worden. 

Die  2.  Cavallerie-Division  (Hann)  war  den  Infanterie-Massen 
vorangeeilt.  Die  leichte  Cavailerie-Brigade  GM.  v.  d.  Groben  lialte 
sich  durch  Sadowa  gezogen,  dann  Östlich  der  Remi,se  in  Escadrons-Colonnen 
in  ein  Treffen  derart  tormirl,  dass  das  Neumärkische  Dragoner-Regiment 
Nr.  3  den  rechten,  das  Thüringische  Huszaren -Regiment  Nr.  12  den  linken 
Flügel  bildelfe  Dieser  Brigade  fol^'le  auf  etwa  1000  Sclirill  Distanz  jene  des 
GM,  Herzog  v.  Mecklenburg-Schwerin,  welche  bei  Sowgtic  über  die 
Bistritz  gegangen  war  (Ziethen-Huszaren  Nr.  3,  2.  Garde  -  Dragoner-  und 
Brandenburg -Uhlancn  Nr,  11),  und  der  sieh  etwas  später  Theile  des  Uhla- 
ncn-Regimenls  Nr,  4  anschlössen. 

Die  wie  erwähnt  irrthümlich  zur  Elbe-Armee  disponirte  1.  Caval- 
lerie-Division (Alvensleben)  war  um  diese  Zeit  auf  dem  Marsche  von 
Lubno  gegen  Slreäetic. 

Die  Brigaden  der  2.  Cavallerie-Division  halten  die  Direction  über 
Stfeselic  erhallen.  Der  Brigade  v.  d.  Groben  ging  jedoch  Iheilweise  die 
Direction  verloren,  so  dass  2  Escadrons  der  Neumärkischen  Dragoner  Nr.  3  und 
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ilas  Thüringische  Huszoren-Regiment  Nr.  12,  —  spüler  gefolgt  von  dem  Gros  3.  JaU. 
des  Pommer'schen-Uhlanen-Regimenls  Nr.  4  (des  IL  Corps)  und  dem  Husza- 
reii-Regimente  Ziethen  Nr,  3  (der  leichten  Cavallerie  -  Brigade  Herzog  von 
Mecklenburg)  —  sichablrennlen,  und  im  Momente,  als  die  Brigade  R  in  gels- 
heim  Chlum  angriff,  auf  den  Höhen  südwestlich  dieses  Ortes,  eintrafen;  die 
übrigen  Abiheilungen  der  Brigade  (3  Escadrons  Neumüi'kische  Dragoner) 
kamen  etwas  später  südlich  Slreselic  an,  während  der  Rest  der  Cavallerie- 
Masse  etwa  1000  Schritte  nordwestlich  dieses  Orlesund  im  Marsche  dahin  war. 
Aut  dem  äussersten  rechten  Flügel  der  preussischen  Sclilachtlinie 
waren  um  dieselbe  Zeit  die  Divisionen  Munster  und  Canstein  im  Debou- 
chiren  aus  Problus  und  dem  Bfizer-Walde  begrifTen,  während  die  Division 
*  Etzel  zwischen  Hradek  und  T§chlowie  gestanden  zusein  scheint. 

Beider  kaiserlichen  Armee  waren  zu  dieser  Zell  der  rechte  Fügel 
und  das  Centrum,  sowie  das  zu  den  Armee-Reserven  gehörige  6.  Corps  im 
Rückzuge  gegen  Königgrütz,  —  nur  die  Batterien  der  Geschütz-Reserve 
des  B.Corps,  mit  Theilen  der  I.  und  H.  Division  der  Armee-Geschütz- 
Reserve  standen  noch  zwischen  Wäestar  und  Swely  im  Feuer. 

Auf  dem  rechten  Flügel  deckte  die  leichte  Cavallerie-D  i  vision 
Taxis,  am  linken  jene  des  GM.  Baron  Edelsheim  mit  der  2.  sächsi- 
schen Reiter-Brigade  den  Rückzug  der  Infanterie. 

Aul  dem  linken  Flügel  halten  die  Brigade  W5ber  und  die  1.  säch- 
sische Brigade  das  Debouchiren  des  Gegners  aus  dem  Brizer-Walde  eine 
Zeil  lang  verhindert;  als  aber  eine  feindliche  Batterie  in  einer  sehr  günstigen 
Position  auffuhr  und  der  Feind  zu  einem  neuen  AngrilTe  überging,  folgten  auch 
diese  Brigaden  den  übrigen  Truppen  des  linken  Flügels  In  der  Richtung  auf 
Könlggrätz,  gedeckt  durch  die  aul  den  Höhen  südlich  Rosnic  aufgefahrenen 
Batterien  de?  8.  Corps  und  durch  das  Regiment  Carl-Uhlanen.  Letzteres  Regi- 
ment halle  seitwärts  der  den  Rückzug  prolegirenden  Batterien  Stellung  genom- 
men, ging  kurz  darauf  gegen  die  aas  dem  Bfizer-Walde  vorbrechenden  Infan- 
terie-Abi heilungen  zur  Altake  vor  und  es  gelang  demselben,  im  Vereine  mit 
den  feuernden  Batterien,  dem  Nachdrängen  des  Feindes  Einhalt  zu  thun. 

Neben  dem  8.  Corps  ging  in  fester  Ordnung  das  königlich  sächsi- 
sche Armee-Corps  zurück. 

Es  war  somit  auch  der  linke  Flügel  des  kaiserlichen  Heeres  bereits  im 
vollen  Rückzuge,  a!s  gegen  4'/,  Uhr  die  feindliche  Cavallerie  in  grös- 
seren Massen  auf  dem  Schlachtielde  zur  Verfolgung  erschien. 

Die  Österreichische  l.  Reserve-Cavallerie-Di  vision  war,  wie 
schon  erwähnt,  bereils  bis  Wiestar  zurückgegangen,  und  die  3.  Reserve- 
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Ca vallerie-Di  Vision  (GM.  Graf  Coudenhove)  befand  sich  im  Rückmar- 
sche etwa  2000  Schritte  6ällich  von  SlfeSetic,  als  die  feindliche  Cavallerle  in 
getrennten  Massen,  iheils  südlich  Slreselic,  theils  an  der  Chaussee  zwischen 
Lipa  und  Rozb^ric  sichtbar  ward.  Es  warfen  sich  ihnen  nun  sofort  die 
kaiserlichen  Reserve-Cavallerie-Divisionen  entgegen  und  bewahrten  durch 
ihre  Aufopferung  das  Heer  vor  den  verhängnissvollen  Folgen,  welche  in 
einem  solchen  Äugenblicke  das  Eindringender  feindlichen  Cavallerie  nothwen- 
dig  zur  Folge  hätte  haben  mOssen. 

Bei  Slreselic  eingetroffen  hatte  das  Gros  der  preussischen  2.  Caval- 
lerle-Division  (GM!  Hann  v.  Weyhern)  mit  der  Brigade  Herzog 
Wilhelm  von  Mecklenburg-Schwerin  und  einem  Theiie  der  Bri- 
gade V.  d.  Groben  sich  wie  folgt  entwickelt: 

Im  1,  Treffen  von  rechts  nach  links  die  1.,  2.  und  3.  Escadron  der 
Neumärkischen  Dragoner;  im  2.  TrefTen  das  II.  Uhlonen-Regimenl,  mit 
3  Escadrons  rechts,  mil  1  Escadron  links,  die  Dragoner  überflügelnd  ;  die- 
sem als  rechter  (südlicher)  SlafTel  angehängt,  folgten  das  2.  Garde-Dragoner- 
Regiment  und  2  Escadrons  Blücher-Huszaren  Nr.  5  (vom  II.  Armee-Corps), 
während  die  andern  2  Escadrons  des  letzteren  Regiments  am  linken  Flügel 
der  beiden  vorderen  Treffen  folgten. 

An  sonstigen  Trappen  waren  noch  Theiie  des  31.  und  35.  Infanterie- 
Regimenls  in  und  östlich  Stfefietic,  weiter  links  eine  Batterie  unter  Bedeckung 
eines  aus  Abiheilungen  des  49.  und  61.  Regiments  formtrlen  Bataillons  auf- 
mars?hrrt.  Abtheilungen  der  Divisionen  C  a  n  s  t  e  i  n  und.  Münster  der 
Elbe-Armee  standen  vor  Problus,  Bor  und  in  dem  Brizer- Walde.  Aucii 
die  Cavallerie-Division  Alvensleben  rückte,  die  einztlncn  Regimenter 
weit  von  einander  gelrennt,  in  der  Senkung  westlich  Problus  gegen  Stfesetie 
'   vor;  an  der  Töte  befand  sich  das  1.  Garde- Dragoner-,  diesem  folgend  das 

1.  Garde-Uhlanen- Regiment. 

GM.  Graf  Coudenhove  gab  auf  die  erste  Meldung  von  dem  An- 
märsche der  oben  genannten  preussischen  Cavallerie- Massen  ohne  Sehwan- 
ken und  Zögern  den  Befehl  zum  Umkehrtschwenken  und  zur  Atlake. 

Hiezu  entwickelte  sich  die  Division  wie  folgt:  an  der  Töle  die  Brigado 
Windischgrälz   mit  Preussen-Cürassiere  im  1.,  Wrangel-Cörossiere  im 

2,  Treöen;  die  Brigade  Mengen  folgte  mit  dep  Regimentern  Bayern-Cüras- 
siere  rechts,  Neipperg-COrassiere  links  (beide  in  Regimenls-Colonnen),  die 
Flügel  der  Brigade  Windischgrätz  deckend.  Vom  Regiinente  Alcxander- 
Uhlanen  bildete  die  1 .  Division  (l.und  4.  Escadron)  links  vorwärts  der  Bri- 
gade Windischgrälz  eine  Offensiv-Flanke,  w3hrend  die  2.  Division  als 
Reserve  folgte.  Unter  dem  heftigen  P"euer  der  im   Bfrzer- Walde,  bei  Proh- 
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tus  und  Slfeäelic  aufgeslclUen  preussisehcn  Infanterie  und  Arlillerie  riickle 
die  Division  zum  AngrifTe  vor.  '    . 

Die  in  diesem  Augenblicke  allein  voraus  beflndliclien  3  preussischen 
Uragoncr-Escadrons  wollten  sich  auf  den  ungleichen  Kampl  nicht  einlassen, 
'  iitachlen  Kehrt  und  riLten  langsam  bis  in  die  Höhe  von  Slresetic  zuröck ;  als 
sie  jedoch  dort  die  von  allen  Seiten  anrückenden  Verstärkungen  erblicklen, 
wandten  sie  sich  vi-ieder  und  trabten  den  kaiserlichen  Reitern  enlgegeo. 
Diese  sprengten  trotz  empfindlicher  Verluste,  welche  sie  durch  das  ieindüche 
Feuer  erlitten,  in  grösster  Ordnung  und  geschlossen  an.  Der  rechte  Flügel 
des  Regiments  Preusscn-Cürassiere  trafanl  die  mittlere  (2.)  Dragoner-Escad- 
ron,  durchbrach  selbe,  warf  sich  dann  auf  die  dahinter  sichtbaren  Escadrons 
ßlücher-Huszuren,  und  ward  duliei  durch  die  3.  D  ragen  er- Eseadron  und  das 
preussische  Uhlanen-Regiment  Nr.  11  im  Rücken  angeiallen,  die  aber  ihrer- 
seits wieder  von  dem  Regimente  Wrangel-Cürassierc  von  rückwärts  getasst 
wurden.  Während  der  hartnäckigen  Melee  feuerte  die  preussische  Infanterie  in 
Freund  und  Feind  hinein. 

Mittlerweile  stressen  auch  noch  die  1.  Division  Alexander-Uhlanen  und 
das  2.  preussische  Garde-Dragoner-Regiment  weiter  südlich  zusammen.  Die 
Dragoner  wurden  durchbrochen;  hierauf  Alexander-Uhlanen  von  2  Esca- 
drons  Blücher-Huszaren  und  von  den  Töten  der  Division  Alvensleben 
(1.  Garde-Dragoner-Regiment)  im  Rücken  gefassl  und  Iheilweise  einge- 
schlossen. Das  nun  folgende  erbitterte  Handgemenge  ward  endlich  durch 
«inen  Kloss  des  Regiments  Neipperg-Cürussiere  (Brigade  Mengen)  gelöst. 

Die  preussische  Cavallerie  floh  gegen  die  Bistriiz,  verfolgt  von  den  kai- 
serlichen Reitern.  Als  die  2.  Division  Alexander-Uhlanen  zwischen  Problus 
und  Slresetic  anlangte,  war  kein  preussischcr  Cavallcrist  daselbst  sichtbar. 

Da  in  dem  .Augenblicke  als  der  Kampf  sudlich  Stresetic  zu  Gunsten  der 
flslerreichischcQ  Cavallerie  sich  entschied,  auch  nördlich  dieses  Ortes,  näher 
an  Langenhof  hin  preussische  Cavallerie-Massen sichtbar  wurden,  so  schwenkte 
das  Regiment  Bayern- Cürassiere  rechts  heraus,  kam  jedoch  nicht  zum 
Gefechte. 

Bei  der  Verlolgung  gerieth  die  Division  Coudenhove  in  das  Feuer 
der  aus  dem  Bislrilz-Thale  vorrückenden  preussischen  Infanterie,  erlitt  durch 
dasselbe  sehr  schwere  Verluste,  und  kehrte  desslialb  um.  Ein  Theit  der  I. 
Division  des  Regiments  Alexander-Uhlanen,  welche  wie  erwähnt  in  der  Melee 
durch  die  Garde-Dragoner  eingeschlossen  worden  war,  konnte  sich  nicht  mehr 
loswickeln  und  ward  gefangen.  Die  übrigen  Abibeilungen  ritten  beiderseits 
Stresetic  dann  iheilweise  durch  die  Intervalle  der  Brigade  Abele  zurück,  und 
erlitten  während  ihres  Rückzuges  noch  zahlreiche  Verluste  durch  das  Feuer 
der  bei  Stresetic  Problus  und  Bor  befindlichen  preussischen  Abtheilungen. 
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s.  Juli.  Auch  GM.  Fürst  Windischgrätz,  welcher  an  der  Spilze  seiner  Reiter, 
das  glänzendste  Beispiel  gebend  sich  in  den  Feind  gestürzt  hatte,  blieb  schwer 
verwundet  auf  dem  Kampfplatze.  Die  Division  sammelte  sich  Iheils  hinler 
Bfiza,  theils  hinter  der  nordösthch  KlaCow  hiltonden  2.  Reserve-Cavallerie- 
Dittsion. 

Gleichzeitig  mit  dem  eben  geschilderten  Reiterkampfe  südlich  StreSetic 
kam  es  auch  an  der  Chaussee  zwischen  der  Division  H  o  1  s  t  ei  n  und  den  ihr 
gegenüberstehenden  feindlichen  Cavallerie-Abtheilungen  zum  Zusamnienstosse, 
Von  der  Division  Holstein  stand  unmittelbar  lorher  die  Brigade  Prinz 
Solms  bei  Wäeslar  in  Colon nenlinie,  Kaiser  Ferdinand-Cörassiere  links,  Hessen 
Cürassiere  rechts.  Zwischen  letzterem  und  der  Chaussee  stand  die  Brigade 
Schindiöcker  in  der  Brigadc-Colonne,  Sladion-Cürassicre  voraus,  hinter 
denselben  Kaiser  Franz  Joser  Cürassiere  '). 

Von  den  Batterien  der  Division  stand  Nr.  6/VI  am  linken  Flügel  der 
Brigade  .Solms,  Nr.  6/VI  vor  dem  rechten  Flügel  der  Brigade  Schind- 
iöcker; vor  dem  letzleren  befanden  sich  auch  noch  die  Batterien  Nr.  9 
und  lO/XII  der  IV.  Division  der  Armee-Geschütz-Reserve. 

Von  der  feindlichen  Cavallerie,  welche  nächst  der  Chaussee  vorging, 
halte  das  12.  Thüringische  Huszaren  -  Regiment  kurz  vorher  die  Brigade 
Leiningen  atlakirl;  es  stiessen  dann  noch  2  Escadrons  Neumiirkische  Dra- 
goner dazu  und  folgte  rückwärts  das  4.  Uhlanen-Regiment. 

Gegen  diese  Truppen  ritt  die  Brigade  Schindiöcker  unter  dem  hef- 
tigen Flankenleuer  der  bei  Chlum  befindlichen  preussischen  Artillerie  an. 
Durch  die  Intervalle  der  eigenen  Batterien  vorbrechend,  entwickelten  sich 
die  Regimenter  der  Brigade  nördlich  der  Chaussee,  Stadion  Cürassiere  int 
1.,  Kaiser  Franz  Josef-Cürassiere  im  2.  Treffen;  Front  nach  Nordwest. 

Das  Regiment  Nikolaus-Huszaren  {vom  I.Armee-Corps)  wur  aus  seiner 
Stellung  rechts  der  Brigade  Abele  durch  den  Commandanlen  Obersten  von 
Schemel  schon  etwas  früher  längs  der  Chaussee  vorgeführt  worden, 
schwenkte  dann  rechts  und  warf  sich  auf  die  Flanke  der  preussischen  Caval- 
lerie im  selben  Momente,  als  die  Brigade  Schindiöcker  in  der  Front 
einbrach.  Die  beiden  preussischen  Treffen  wurden  durchbrochen  und  im  Hand- 
gemenge, durch  welches  besonders  die  Neumürkischeo  Dragoner  sehr  starke 

')  Das  4.  Uhlanen-Regiment  war  schon  frDher  durch  die  Attaka  naf  di« 
preosBiache  Infanterie  efldlicb  Chlam  sehr  niitgcnominen  wocden  und  gröastentheil» 
atxii  Sw^tj  gelangt,  wohin  tou  Langeiihof  ans  auch  das  S.  Uhlanen-Regiment  xar 
GeschDtE-  Bedeckung  eommandtrt  worden  war,  Tnm  Regimentc  Kaiser  Franz  Josef- 
CUraasiere  war  die  3.  Escadrou  iu  der  vorerwähnten  Attake  au%erieben  worden.  Ka 
zBhlte  die  Brigade  ScIiindlScker  daher  nur  mehr  T,  die  Brigndc  Solms,  voa 
welcher  '/,  Escadron  abwesend  war,  7'/,  Escadrons. 
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Verluste  erlillen,  bis  weil  hinter  Langenhof  gelrieben.  Dabei  geriethen  die  3.  Juli, 
kaiserlichen  Reiter  in  das  Feuer  der  bei  Langenhof  befindlichen  Abtheilungen 
der  Regimenter  Nr.  9,  21,  12,  dann  des  2.  Garde-  und  des  Garde-Füsilier- 
Regimenls,  endlich  in  jenes  der  hinter  Langenhof  vorrückenden  preussischen 
2.  Garde-  und  4.  Infanterie-Division,  welches  viele  Opfer  forderte  und  zur 
Umkehr  zwang.  An  Langenhof  vorüber  rückten  die  Abtheilungen  nach  und 
lunter  Wäeslar,  wo  sie  wieder  geordnet  wurden. 

Bald  nach  dieser  Altake  erschien  ein  preussisches  Huszaren-Regiment 
(das  Leib -Huszaren-Regiment  Nr.  2  vom  i.  Corps)  auf  der  Höhe  zwischen 
Langenhot  und  der  Chaussee.  Gegen  dieses  rückte  die  Brigade  Prinz  Solms 
vor,  u.  z.  das  Regiment  Kaiser  Ferdinand-Cürassiere  in  Colonnen- Linie, 
Hessen-Cürassiere  rückwärts  des  rechten  Flügels  als  Staffel.  Als  ersleres 
Regiment  sich  den  preussischen  Huszaren  näherte,  machten  diese  Kehrt  und 
trabten  langsam  zurück.  Es  war  dies  augenscheinlich  nur  ein  Manöver,  um 
die  Cürassiere  in  das  Feuer  der  preussischen  Infanterie  zu  bringen,  deren 
lange  Linien  hinter  Langenhof  und  bei  Lipa  zu  sehen  waren.  Oberst  B  e  r  r  e  s, 
Commandant  des  Regiments  Ferdinand-Cürassiere,  folgte  daher  den  preussi- 
schen Huszaren  nur  au!  eine  kurze  Strecke  und  iiess  dann  umkehrl  schwen- 
ken und  zurückreiten. 

Das  preussische  Huszaren-Re^ment  (Ziethen)  Nr.  3,  welches  zu  dieser 
Zeit  bei  Lipa  erschien,  brach  hieraul  zur  Verfolgung  vor,  ward  aber  von 
dem  mittlerweile  herangekommenen  Regimente  Hessen-Cürassiere  (und  wahr- 
scheinlich auch  einer  Escadron  Nikolaus-Huszaren)  in  der  Flanke  gefasst 
und  zersprengt  Das  heftige  feindliche  Feuer,  welches  alle  Abtheilungen  wäh- 
rend dieser  AcUonen  in  der  rechten  Flanke  zu  erleiden  hatten,  Itess  keine 
Ve  riolgung  zu. 

Die  Brigade  Solms  sammelte  sich  in  der  Niederung  östlich  Langenhof 
und  blieb  trotz  des  von  allen  Seiten  einschlagenden  Feuers  über  ',/  Stunde 
daselbst  stehen ;  aber  wie  bei  Slxeäettc,  so  zeigte  sich  auch  hier  die  preus- 
sische Cavallerie  nicht  mehr. 

Prinz  Holstein  vereinigtehieraufdieDivi^on  bei  Wäestar'und  führte 
selbe,  um  sich  dem  heftigen  Feuer  der  über  Sw6ly  und  Wäestar  vordrin- 
genden preussischen  11.  Infanterie -Division  zu  entziehen,  nach  Kuklena, 
während  sich  seine  Batterien  auf  der  Höhe  bei  Bohdanec  gegen  die  bei 
WSestar  sichtbare  preussische  Infanterie  nochmals  in's  Feuer  setzten. 

Nach  dem  Rückzuge  der  österreichischen  Cavallerie  brachte  die  preus- 
sische I.  Armee  5  Batterien  der  Armee- Reserve-Artille  rie  und  1  Batterie 
der  6.  Division  am  Fusse  der  Höhen  von  Chlum  in  Thätigkeit,  —  weitere 
7  Batterien  entwickelten  sich  nach  und  nach  in  der  Linie  Stf  esetic—  Langenhof. 

Die  beiden  kaiserliehen  Cavallerie-Divisionen  Prinz  Holstein  und 


dby  Google 


3g8  Öaterreiohs  Eümpfe  im  Jahre  1&G6. 

Grat  Coudenhove  halten  sich  nicht  umsonst  eeopfert.  Das  retiriremie  Heer 
konnte  unbelästigt  durch  die  feindliche  Reiterei  seine  Bewegung  gegen  und 
über  die  Elbe  fortsetzen. 

Während  der  geschilderten  Allaken  war  der  grössle  Theil  der  Avant- 
garde des  preussischen  I.  Corps  und  links  derselben  die  Brigade  Kessel  niit 
Abtheilungen  der  Brigade  Knappe,  den  weichenden  Truppen  des  öster- 
reichischen I.  Corps  nach  Rozbgfic gefolgt,  und  um  diesen  Ort,  in  welchem 
sich  Abiheilungen  der  Brigade  Poschacher  wieder  festgesetzt  hatten,  ent- 
spann sich  ein  hartnäckiger  Kampf  Erst  nachdem  die  Hauptmasse  des 
kaiserlichen  I.  Corps  sich  zurückgezogen  halle,  gelang  es  den  preussischen 
Truppen  einzudringen.  —  Der  grössle  Theil  der  Vertheidiger  wurde  gefangen, 
da  denselben  mittlerweile  durch  die  11.  Division  der  Rßckzug  abgeschnit- 
ten war. 

Von  dieser  Division  hatte  sich  der  rechte  Flügel  der  Brigade  Hoffmann 
an  der  Wegnahme  von  RozbSric  betheiligt  und  rückte  dann  von  dort  mit 
Abtheilungen  der  Avantgarde  des  1.  Corps  gegen  Wäestar  vor,  eben  als  die 
Österreichischen  Batterien  Nr.  9  und  lO/I  der  Geschütz-Reserve  des  1.  Corps 
nach  Überwindung  vieler  Schwierigkeiten  nördlich  von  Wsestar  eintrafen  und 
sich  ins  Feuer  setzten.  Kaum  halten  dieselben  jedoch  einige  Schüsse  abge- 
■  geben,  so  wurden  sie  von  diesen  Abtheilungen  und  dem  auf  Wfiestar  vor- 
dringenden Gros  der  Brigade  Hofimann  derart  beschossen,  dass  ein  bedeu- 
tender Theil  der  Bedien ungs-Mannschatt  und  der  Bespannungen  fiel ;  die  Bat- 
terien mussten  abfuhren  und  2  Geschütze  hier,  3  andere  an  der  Slrassse 
zurücklassen. 

Die  gleichfalls  zur  Geschülz-Reserve  des  1.  Corps  gehörigen  beiden 
Cavallerie-Batterien  gelangten  gar  nicht  mehr  auf  die  Höhen  bw  Wsestar. 
Nr.  7/1  ward  in  der  allgemeinen  Rflckzugsbewegung  mitgerissen,  Nr.  8/1 
fuhr  bei  Rosnic  auf 

Die  Brigade  Hoffmann  drang  jn  den  nördlichen  Theil  von  Wsestar 
ein,  welchen  Ort  einzelne  Abtheilungen  aller  Truppen  des  österreichischen 
1.  Cjorps  verlheidigten.  Die  Brigade  Hannenfeldl  zwang  die  bdden  von 
der  Brigade  EH.  Josef  bei  Swßly  belassenen  Bataillons  zum  Rückzuge. 

Die  noch 'zwischen  Weeslar  und  Swgty  stehenden  österreichischen 
Batterien  geriethen  nun  in  die  äusserste  Gefahr,  Die  5.  Escadron  Clam-Uhla- 
nen  altakirtc  zwar  trot2  des  ungünstigen  Terrains  und  unter  grossen  Opiern 
den  Feind;  doch  konnten  diese  Attake  und  einige  in  nächster  Nähe  abgege- 
bene Karlätschlagen  den  Gegner  vom  weitern  Vorschreiten  nicht  abhalten. 

Abiheilungen  beider  feindlichen  Brigaden  drangen  in  die  österreichische 
Geschützjinie  ein,  und  brachten  den  Batterien  der  Geschütz- Reserve  des 
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6.  Corps,  insbesondere  aber  jenen  der  I.  und  11.  Division  der  Armee- 
Geschütz-Reserve  grosse  Verluste  bei.  Noch  im  Abfahren  verloren 
manche  Geschütze  die  Bespannungen  und  blieben  liegen.  Von  den  Batterien 
der  Geschütz -Reserve  des  6.  Corps  gingen  Nr.  9  und  10/11  bis  in 
die  Höbe  von .  Briza  zurück,  während  Nr.  5,  7  und  8/X  südlich  Wäestar 
nochmals  Stellungnahmen,  Die  Batterien  der  Armee-Geschülz-Reserve- 
Divisionen  Nr.  I  und  K  gingen  in  der  Richtung  aul  Briza  und  Plotisl  zurück. 
Letalere  hallen  in  den  vorgesetfilderlen  KümpFcn  in  Folge  grosser  Verluste 
an  Mahnschart  und  Bespannungen,  bereite  etwa  die  Hülfie  ihrer  Geschütze 
in  den  Händen  des  Feindes  lassen  müssen;  dennoch  nahmen  dieselben, 
aus  dem  Bereiche  des  feindlichen  Inbnleriefeuers  gelangt,  ungelahr  in 
der  Linie  Briza ^PredmSfic  nochmals  Stellung  und  beschossen  die  preus- 
sische  11.  Division  derart,  dass  die  gesammte  Artillerio  dieser  und  der 
12.  Division  auf  die  Höhen  bei  Wäestar  und  SwSty  vorgezogen  werden 
musste,  um  deren  Feuer  zu  dumpfen. 

Nach  dem  Rückzuge  der  kaiserlichen  Reiterei  befand  sich  nur  mehr  die 
Brigade  Abele  in  der  Aufstellung  westlich  Wäestar.  Von  Chlum — SlfeSeiic 
und  Problus— Bor  durch  die  preussische  Artillerie  lebhaft  beschossen,  erliU 
diese  Brigade  namhafte  Verluste.  Das  bei  Langenhof  erschienene  Gros  der 
preussischen  1.  Cavallerie-Division  wagte  aber  keinen  Angriff  auf 
dieselbe.  Erst  als  die  11.  Infante  rie-Division  gegen  Wseslar  vorzugehen 
begann,  trat  die  nun  auf  beiden  Seiten  überflügelte  Brigade  den  Rückmarsch 
langsam  und  in  vollster  Ordnung  an. 

Als  die  Brigade  in  der  Höhe  von  Rosnic  anlangte,  wo  sieh  mittler- 
weile die  Brigade-Batterie  an  der  Seite  von  Batterien  des  süchsischen 
und  8.  Corps  in's  Feuer  gesetzt  hatte,  war  bereits  Wäestar  undSw§ly  von 
der  feindlichen  11.  Division  besetzt,  und  rückten  eben  das  2.  und  Füsilier- 
Bataillon  des  10.  Infanterie-Regiments  gegen  die  Chaussee  vor.  GM.  Abele 
waH  das  22.  Jüger-Bataillon  dem  Feinde  entgegen,  brachte  dadurch  das 
*  feindliche  Regiment  zum  Stehen  und  setzte  dann  den  Rückzug  fort 

Während  der  eben  geschilderten  KAmpfe  der  1 1 .  D  i  v  i  s  i  o  n  hatte  sich 
die  Lage  bei  den  übrigen  Truppen  der  preussischen  IL  Armee  wie 
folgt  gestaltet: 

Die  Ballerten  des  I.  Corps  und  der  Garde,  denen  sich  auch  2.Bal- 
lerien  der  7.  Division  angeschlossen  halten,  waren  unmittelbar  nach  der 
Vorrückung  der  preussischen  Infanterie  nach  Rozbiric,  auf  der  Höhe  vor- 
wärts Chlum  in  Thätigkeit  getreten. 

Vom  I.  Corps  rückte  das  Gros  von  Chlum  in  der  Richtung  auf  den 
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8.  Jnli.  Bfizer-Wald,  die  Reserve  mit  jener  der  2.  Garde-Division  {4.  Giirde-Brigade) 
gegen  Rozbgric  vor.  Lelzlere  Richtung  nahmen  auch  das  V.Corps  von 
MasloWd,  und  die  Cavatlerie-Division  Hartmann. 

Die  12.  Division  befand  sich  am  Marsche  von  Ned§list  nach  SwSly, 
—  Abiheilungen  derselben  hielten  die  Brücke  bei  Lochenic  besetzt. 

Die  Avantgarde  der  l.  und  2.  Garde-Division,  dann  das  Gros  der 
letzteren  standen  bei  Langenhol. 


>««kk«c  Am  miaarlteb«  Hmth  tfew  Ol*  Bllw. 

Von  4'/,  Uhr  Nachmittag  an  waren  alle  Heerestlieile  der  kaiserlichen 
Armee,  mit  Ausnahme  der  am  rechten  und  linken  Flügel  befindliehen  2.  und 
1.  leichten,  dann  der  im  Centrum  siehenden  2.  Reserve-Cavallerie- 
Uivision  im  vollen  Rückzuge  über  die  Elbe. 

Die  2.  Reserve-Cavallerle-Dlvision  unter  Commando  des 
GM.  \-on  Zaitsek  vrar  bis  gegen  3  Ulir  in  der  ursprünglich  bezogenen  Auf- 
stellung südwestlich  Brlza  verblieben  und  hatte  sich  dann  zwischen  3  und  4 
Uhr,  nachdem  das  königlich-sächsische  und  das  kaiserliche  8.  Armee-Corps 
den  Rückzug  angetreten,  mehr  gegen  Klaöow  gezogen.  Die  beiden  Brigade- 
Batterien  Nr.  4  und  öAH  kamen  hier  nach  4  Uhr  In  ThfUigkeil.  Es  war 
nSmlich  von  der  preussisdien  16.  Diviston  die  Brigade  Senden  auf  der 
Höhe  westlich  Charbusic  angelangt.  10  Compagnien  derselben  besetzten  die 
Lislere  des  Pfimer-  und  Bfizcr- Waldes,  2  Batterien  wurden  auf  der  Höhe 
placirt  und  bald  darauf  durch  4  Reserve-Batterien  verstärkt.  Zwischen  die- 
sen und  den  Batterien  der  Division  Zaitsek  entspann  sich  der  Kampf.  Als 
spüler  feindliche  Infanterie  und  Cavallerie  aus  dem  Bfizer-Walde  vorbrach, 
entwickelte  sich  die  Division  des  GM.  von  Zaitsek  In  Gefechts- Aufstellung, 
ohne  jedoch  eine  Gelegenheit  zur  Attake  zu  finden.  Die  Division  blieb  Ange- 
sichts des  Feindes  bis  nach  7  Ohr  stehen,  und  rflckle  dann  zum  Pulver-  ■ 
Magazin  nördlich  von  Kuhlcno. 

Wie  alle  Cavailerie-Divisionen,  so  war  auch  die  1 .  leichte  Division 
des  GM.  Baron  Edelshelm  thälig,  den  Rückzug  der  Armee  zu  decken 
und  der  ausdauernden  Haltung  derselben,  Im  Vereine  mit  der  2.  schweren 
Division  gelang  es  auch  die  Armee  vor  zu  starkem  feindlichen  Nachdrängen 
aut  Ihrem  linken  Flügel  zu  bewahren.  Es  ist  schon  früher  erwähnt  worden, 
dass  noch  zur  Zelt  als  die  Gerechlsverhäitnisse  auf  diesem  Flügel  der  kaiser- 
lichen Armee  nicht  ungünstig  standen,  GM.  Baron  EdeUheim  den  Ent- 
schluss  gefosst  hatte,  mit  seiner  Cavallerie  gegen  den  feindlichen  rechten  Flü- 
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gel  ZU  wirken,  dass  er  jedoch  durch  den  Befehl  des  Armee -Commandanlen     ■*.  Juli. 
gegen  das  Centrum  der  Armee  abberufen  worden  war.  Auf  seinem  Marsche 
dahin  östlich  des  Ortes  Steäer  angelangt,  Tand  GM.  Baron  Edelsheim  den 
Befehl  des  Armee-Comniandaiitcn  durch  die  Ereignisse  überholt,  und  die  ganze 
Armee  bereits  im  Rückzuge. 

GM,  Baron  Edelsheim  stellte  daher  die  Bewegung  ein,  liess  die  Bri- 
gade Wallis  an  den  linken  Flügel  der  2.  Reserve-Cavallerie-Division  bei 
KlaCow  anschliessen  und  die  Brigade  Fratricsevics  am  Südende  von 
Stezer  Front  gegen  Nordwesten  derart  Stellung  nehmen,  dass  sie  sowohl  in 
westlicher  als  in  Csthcher  Richtung  zur  Unterstützung  der  beiden  anderen 
Brigaden  vorbrechen  konnte.  (Etwa  4y,  Uhr.) 

Indessen  ftihren,  wie  erwähnt,  6  Batterien  der  Elbe-Armee  auf  der 
Höhe  westlich  Charbusic  auf  und  eröffneten  ein  sehr  helliges  und  wirksames 
Feuer,  welches  ein  längeres  Verweilen  der  2.  Reserve-Cavallerie-lUvision  in 
der  ganz  ungedeckten  Stellung  bald  unmöglich  gemacht  hätte.  Oberst  Baron 
Appel  schob  desshalb  seine  Brigade  zwischen  Sleier  und  dem  Ostrande  des 
Ober-Pfimer-Waldes  vor,  liess  seine  Batterie  auf  der  Höhe  südlich  von  Sle- 
zirek  auffahren  und  Liechlenstein-Huszaren  links,  Windischgrätz-Dragoner 
rechts  hinter  derselben  Stellung  nehmen,  während  die  2.  sächsische  Reiter- 
Brigade  die  Reserve  bildete.  Diese  Batterie  wirkte  mit  überraschendem 
Erfolge.  Während  das  Frontalfeuer  mehrerer  kaiserlichen  Batterien  die  preus- 
sisclie  Geschützlinie  nicht  halte  erschüttern  können,  gelang  es  der  Battene 
der  Brigade  A  p  p  e  1  (Nr.  A/X.!)  durch  enfilirendes  Feuer  die  feindliehen 
Geschütze  in  eine  lörmliehe  Deroute  zu  bringen ;  mit  Ausnahme  einer  einzigen 
gingen  die  preussischen  ^Batterien  in  Unordnung  aus  dem  Feuer  zurück. 

Bald  aber  ward  die  Batterie  in  ihrer  linken  Flanke  durch  die  am  Ost- 
rande des  Ober-Pfimer-Waldes  vorgeschobenen  Compagnlen  der  Brigade 
Senden  beschossen.  Oberst  Appel  liess  kleine  Abtheilungen  von  Uechten- 
stein-Huszaren  gegen  diese  ausschwärmen  und  sie  zurücktreiben.  Wenige 
Augenblicke  später  versuchten  preussische  Cürassiere  (wahrscheinlich  von 
der  Division  Alvensleben  und  der  Reserve- Ca vallerie  des  I.  Corps) 
rückwärts  Slezirek  vorbei  gegen  die  Brigade  Appel  vorzubrechen.  Es  warfen 
sich  ihnen  jedoch  sofort  3  Escadrons  Iiiechtenslein-Huszaren  entgegen,  was 
die  Cürassiere  bewog,  umzukehren.  Beinahe  gleichzeitig  attakirtediel.  Esca- 
dron  Windischgrätz-Dragoner  feindliche  Plänklerschwärme,  welehe  erneuert 
ein  hefUges   Feuer  aus  dem  Walde  gegen  die  Batterie  eröffnet  hatten. 

Der  F'eind  stand  aber  nun  nach  dem  Zurückgehen  der  Cavallerie- 
Division  Zaitsek  mit  bedeutender  Macht  auf  den  Höhen  nördlich  und  nord- 
östlich von  Slcäer;  eine  Batterie  nach  der  andern   verstärkte  wieder  die 
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preussischc  Geschüulinie.  Gegen  die  Batlerie  Nr.  VXi  kamen  18  Geschütze 
ins  Feuer;  gleichwohl -harrte  die  Cavallerie  aus. 

Erst  um  5'/,  Uhr,  als  die  leindlichen  Infanterie-Colonnen  in  der  Unken 
Flanke  der  Brigrtde  Appel  immer  dichter  wurden,  ein  Projecül  nachdem 
:indern  in  die  heldenmüthig  kämpfende  Batterie  einschlug,  ein  Munitionskar- 
i"cn  in  die  Lull  flog  unJ  ein  längeres  Verweilen  nicht  zu  rechtfertigen  gewesen 
wäre,  ordnete  GM.  Baron  Edelsheim,  welcher  mittlerweile  auch  die  Brigade 
Kralricsevics  wieder  gegen  Siezer  gezogen  halle,  den  Rückzug  an,  der 
in  südlicher  Richtung  und  durch  Windischgr3lz-Dragoner  gedeckt,  in  musler- 
hnller  Ordnung  durchgeführt  wurde. 

Die  2.  sächsische  Cavallerie-Brigade,  welche  während  des 
eben  geschilderten  Gefechtes  in  Reserve  gestanden  halte,  ging  gleichfalls  in 
ihrem  Aulslellungs Verhältnisse  zurück. 

1600  Schritte  von  Siezer,  nördlich  von  Ribsko,  liess  GM.  Baron  Edels- 
hcim(6  Uhr)  die  Brigaden  Appelund  Fra tricsevics  nochmals  auf- 
marscliiren ;  die  3  bei  den  Brigaden  eingetheilten  Batterien  eröffneten  von 
dort  aus  erneuert  ihr  Feuer  und  setzten  dasselbe  bis  6'/,  Uhr  forL  Dann 
erst  relirirle  GM.  Baron  Edelsheim  mit  der  Division  in  Gefechtsformation 
bis  Praskafka  imd  setzte  von  dort  den  weitern  Marsch  in  Colonne  fort. 

Wie  bekannt  waren  bei  dem  allgemein  gewordenen  Rückzuge  der 
kaiserlichen  Armee  auf  feindlicher  Seite  7  Batterien  des  I.  Corps  und  2  Bat- 
terien der  7.  Division  auf  den  Höhen  vorwärts  Chlum,  5  Balterien  der 
Armee-Artillerie  -Reserve  und  1  Batterie  der  6.  Division  am 
Fussc  dieser  Höhen,  9  Batterien  des  VI.  Corps  auf  den  Höhen  bei  "Wsestar 
und  SwSly  und  7  Batterien  verschiedener  Divisionen  der  I.  Armee  zwischen 
Langenhof  und  Sli^seüe  in  Thäligkeit  getreten.  Nach  dem  Rückzuge  der 
österreichischen  1.  und  3.  Cavallerie  -  Division  wurden  12  Batterien  der 
I.  Armee  über  die  Linie  Langenhol-Stfeäetic  vorgezogen  und  gegen  die  bei 
Kosnic  und  Briza  den  Rückzug  der  österreichischen  Armee  deckenden  Bat- 
terien ins  Feuer  gesetzt 

Bald  dariiuf  nahm  auch  die  11.  Division,  nachdem  selbe  die  Orte 
Wseslar  und  Swfty  besetzt,  und  das  Füsilier-  und  1.  Bataillon  des  Regi- 
ments Nr.  lU  nach  Zurückdrängung  des  22.  Jäger-Bataillons  der  Brigade 
Abele  die  an  der  Chaussee  gelegene  Ziegelei  in  Besitz  genommen  hatte,  die 
Vorrückung  gegen  Rosnic  und  Bfiza  auf,  wodurch  die  in  der  Nähe  der 
Chaussee  im  Feuer  siehenden  Österreichischen  Balterien  sich  gezwungen 
s;ihen,  in  rückwärtige  Posiüonen  abzufahren. 

Als  endlich  auch  Rosnic  und  Briza,  nach  hartnäckigem  Kampfe  mil  den 
daselbst  zurückgebliebenen  Ablhcilungen  der  verschiedenen  österreichischen 
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Corps,  in  die  Hände  des  Feindes  fielen,  mussten  sämmlliche  in  der  Nähe 
dieser  Orte  plactrten  Batterien  ihre  Positionen  räumen  und  mehrere  wegen 
Verlust  der  Bespannungen  nicht  rorlzubringende  Geschätze  dem  Feinde  über- 
lassen. 

Abtheilungen  der  BrigadeHoffmann  rückten  hierauf  bis  über  Biizii 
vor  und  traten  mit  den  im  Brizer- Walde  stehenden  Ablheilungcn  der  Elbe- 
Armee  in  Verbindung,  —  während  Abiheilungen  der  Brigade  Hannen  Feld  i 
gegen  Klacow  vordrangen. 

Mit  den  Kämpren  bei  Rosnic  und  Biiza.  endete  das  Gefecht  der  Infan- 
terie, und  bezeichnete  der  allmSlig  erlSschende  Geschützkampf  die  Neige 
des  Schlachilages. 

Es  wurden  bereits  bei  Schilderung  des  Rückzuges  die  von  einzelnen 
Batterien  in  der  Linie  Üibsko,  Bohdanec,  Kobily-Doly  genommenen  Aufstel- 
lungen ang^eben;  —  in  diese  Linie  fuhren  auch  die  aus  den  Positionen  bei 
Rosnic  und  Btiza  vertriebenen  Batterien  ein. 

Diese  heldenmülhigen  Batteriea,  welche  den  ganzen  Tag  über  gekämpft, 
empfindliche  Verluste  an  Mannschaft  und  üHaterial  erlitten  hatten,  und  den- 
noch mit  dem  Aufwände  der  letzten  Kraft  und  des  letzten  Schusses  sich 
dem  Feinde  entge.gcnsteliten  und  dessen  Nachdrängen  aufhielten,  mögen  hiei' 
übersichtlich  Platz  finden. 

Zwischen  5  und  6  Uhr  Abends  standen  öslerreichischerseits  noch  im 
Feuer : 

Beißibsko  die  3  Batterien  Nr.  4,  5,  6/Xl  der  Division  Edelsheim; 
beim  Pulvermagazine  nördlich  Kuklena  die  Batterien  Nr.  4,  Ö/XIl  der  Divi- 
sion Zailsek,  Nr.  5,  ti/Vl  der  Division  Holstein.  Nr.  3/1  des  1.  Corps, 
und  Nr.  2/X  des  8.  Corps;  auf  der  Höhe  südlich  Bohdanec  unter  Bede- 
ckung des  Uhlanen-Regimcnts  Nr.  3  die  Batterien  Nr.  5,  7.  8,  9.  10/lX  des 
8.  Corps. 

Nordwestlich  des  Pulvermagazins  an  der  Chaussee  die  Biitlerien  Nr.  5,  7. 
8,  9/X  des  6.  Corps,  Nr.  4/VIH  des  3.  Corps,  und  Nr.  lO/XU  der 
Armee-Geschütz-Reserve;  rechts  von  ihnen  über  Kobily-Doly  gegen 
Norden  Nr.  5,  7,  9/TV  des  4.  Corps,  dann  die  Reste  (34  Geschütze)  der 
8  Batterien  der  1.  und  II.  Division  der  Armee-Geschülz-Reser vc 
(Batterien  Nr.  2,  3,  4/Vl,  6/XlI  und  7,  8,  9,  lO/VI). 

Preussischerseits  ward  ebenfalls  die  Artillerie  vorgezogen,  und  zwar 
auf  die  Höhen  westlich  und  südlich  Briza  12  Batterien  der  1.  Armee, 
nordwärts  an  selbe  schliessend  die  5  Batterien  des  1.,  des   VI.  Corps  und 

3  der  2.   Garde-Division;  endlich  auf  den  Höhen  westlich  Stezirek 

4  Batterien  der  Elbe- Armee,  zusammen  34  Batterien.  Zwischen  diesen 
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und  der  kaiserlichen   Arlillerie  währte  der  Kampf  bis  zur  eiDbrechenden 
Dunkelheit. 

Das  Feuer  der  Österreichischen  Batterien  auf  die  sichtbaren  preussi- 
schen  Inlanterie-Colonnen  halte  ausserordentlichen  Erfolg:,  und  die  hijuflg 
einschiagenden  Projectile  veranlassten  die  Colonnen  der  II.  Armee  stall  in 
östlicher  Richtung  vorzugehen,  sich  gegen  die  Ostlisiere  des  Bfizer-Waldes 
zu  drängen.  Dorl  trafen  Ablheilungen  aller  3  preussischen  Armeen  auf  einan- 
der,und  es  mag  das  ZusammenslrOmen  der  gewalligen  Massen  in  dem  beschränk- 
ten Räume  wohl  ähnliche  Folgen  gehabt  haben  wie  beim  kaiserlichen  Heere. 

Die  preussischen  Armeelheile  rückten  nicht  Ober  die  durch  die  Orte 
SwSty,  Briza — Chnrbusic  markirte  Linie  und  es  hatte  daher  das  kaiserliche 
Heer  in  dem  Raimje  zwischen  den  erwähnten  Orten  und  der  Elbe  vom  Feinde 
so  zu  sagen  Nichts  zu  leiden.  Gleichwohl  lösten  sich  gerade  erst  hier  bei 
den  meisten  Armee-  Corps,  welche  ziemlich  geordnet  aus  der  Schlachtlinie 
gewichen  waren,  die  Bande  taktischer  Ordnung,  wie  es  unter  den  obwal- 
tenden Verhältnissen  nicht  anders '.sein  konnte.  Dem  wirren  Strome  von 
Menschen,  Pferden  und  Fuhrwerken  fehlten  genügende  Abüussthore ,  da  die 
auf  eine  Stunde  im  Umkreise  ausgedehnte  Inundalion  der  Festung  Königgrätz 
nur  auf  den  durch  die  vorangegangenen  Fuhrwerks-Colonnen  bereits  gänzlich 
verfahrenen  Strassen  und  Dämmen  fortzukommen  gestaltete.  Auch  blieben 
die  Thore  der  Festung  in  Folge  der  vom  Armee- Commando  ei^angenen 
Disposition  lungere  Zeit  verschlossen  und  der  ganze  ungeheure  Strom  des 
Heeres,  der  sich  gegen  die  Festung  ergoss,  musste  sich  seitwärts  der  Festung 
mühsam  den  weiteren  Weg  durch  das  Inundalionsterrain  suchen. 

Dieser  Raum  ward  dem  Heere  verderblicher  als  die  Schlacht ;  hier  löste 
sich  die  Ordnung;  Massen  von  Fuhrwerken  und  Geschützen  konnten  nicht 
weiter  gebracht  werden  und  mussten  in  den  versumpften  Feldern  und  Grüben 
stehen  bleiben.  Bedeutende  Theile  der  Armee  wandten  sich  auch,  die  Ver- 
wirrung vor  sich  erblickend,  südwärts  gegen  Opalowic  und  Pardubic.  Erst  spät 
am  Abende  wurden  die  Festungsthore  geöfTnet  und  löste  sich  allmälig  das 
Gewirre. 

Vom  2.  Armee-Corps  ging  die  Brigade  Henriquez  bei  Lochenic 
über  die  Elbe,  Die  Brigade  Sallran  wandte  sich,  vor  der  preussischen 
11.  Division  weichend  gegen  Placka,  überschritt  dorL  und  bei  WSkoS  die 
Elbe,  und  hielt  beide  Brücken  bis  zum  Anlangen  der  Truppen  des  4.  Corps 
besetzt.  Die  Brigade  "Württemberg  nahm  nach  dem  Rückzuge  von  Ned5- 
list  gegen  Predm§fic  noch  einmal  Stellung  und  ging  dann  bei  letzterem  Orte 
über  die  Elbe.   Die  4  von    der   Brigade   Thom   abgedrängten  Divisionen 
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Rossbnch-Inlanterie  hielten  Vredmefic  bis  nach  vollzogenem  Übergange  der 
2.  leichten  Ca  vallerie-Division  besetzt ').  Das  1.  und  2.  Bataillon  Jel 
ladic,  ebenfalls  von  der  Brigade  abgedrängt ,  waren  von  NedSlist  über  SwSty 
und  Wsestar  zurückgegangen :  das  2.  Bataillon  ging,  nachdem  es  den  Über- 
gang der  sächsischen  Cavallerie  bei  Placka  gedeckt  hatte,  bei  diesem  Orte 
über  die  Elbe;  das  I.  Bataillon  wandte  sich  gegen  Königgrälz,  später  auf 
Pardubic  und  rückte  nebst  einer  Raketen-  und  einer  8  pfd.  Batterie  erst 
nach  2  Tagen  zum  Corps  ein,  dessen  übrige  Truppen  nach  dem  Eibe-Über- 
gange vereinigt  waren.  Verloren  gingen  dem  Corps  nur  2  Munitionswagen 
der  Raketen -Batterie  Nr.  ll/ll,  welche  in  der  Inundation  stecken  blieben. 

FML.  GrafThun  sammelte  das  Corps  bei  Pauchow  und  rückte  dann 
mit  demselben  -über  "Swinarek  nach  Hohenbruck,  wo  das  Corps  um  Mitter- 
nacht eintraf.  Brigade  Henriquez  nahm  zwischen  Hohenbruck  undNepasic 
eine  Arrieregarde-Stellung,  und  das  Regiment  Kaiser-Uhlanen  Nr.  6  streifte 
gegen  Pauchow. 

Nachdem  das  2.  Armee-Corps  den  Kamprplatz  geräumt  und  sich  über 
die  Elbe  gezogen  halle,  führte  GM.  Fürst  Taxis  die  2.  leichte  Ca  vallerie- 
Division,  deren  längeres  Verweilen  in  der  Stellung  bei  PredmÖfic  nun- 
mehr zwecklos  geworden  war.  gegen  6'/,  Uhr  über  die  Elbe.  Das  Gros  der 
Division  bewerkstelligte  den  Übergang  bei  PfedmSfic;  das  Regiment  Würl- 
temberg-Hiiszaren,  weiches  die  Queue  der  Division  bildete,  ward  von  einer 
gegen  die  Brücke  vorgehenden  Abiheilung  der  preussischen  12.  Division 
angeschossen,  wandte  sieh  in  Folge  dessen  südwärts  und  ging  bei  Placka  über 
den  Fluss.  Gegen  7  Uhr  Abends  war  die  Division  bei  Sprawcic  vollständig 
vereinigt;  bei  Swinarek  bezog  sie  Biwaks.  Die  Division  verlor  3  Geschütze; 
ausser  den  in  der  Position  bei  Sendrasic  demonlirlen  2  Geschützen  (je  1  der 
Batterien  Nr.  2  und  3/XI]  mussle  nemlich  von  der  Batterie  Nr.  2/XI  noch 
!  Geschütz,  welches  in  einen  Wassergraben  gefallen  und  nicht  mehr  fortzu- 
bringen war,  zurückgelassen  werden. 

Das  4.  Armee-Corps  hatte  mit  dem  grössten  Theile  seiner  Truppen 
die  Richtung  auf  Plolist  eingeschlagen,  um  auf  den  Brücken  bei  Placka  den 
Fluss  zu  überschreiten.  Auch  die  Brigade  EH.  Josef,  welche  wie  bekanni 
als  Arrieregarde  des  4.  Corps  auf  den  Höhen  bei  Swely  gehalten  hatte  und  diese 
erst  räumte,  nachdem  die  Batterien  der  II.  Division  der  Armee-Geschütz- 
Reserve  und  die  Truppen  des  6.  Corps  gegen  4  Uhr  zurückgegangen  waren, 
—  trat  von  da  den  weiteren  Rückzug  gleiclifails  nach  Pietist  an  und  hielt 
auf  Befehl  des  FML.  v  Mollinary  diesen  Ort  im  Vereine  mit  dem  1.  Batail- 

■)  Die  1.  Qii'l  !.  DiTimon  ßorabach  witren, 

Ton  HofenoweB   abgadrän^   worden,    und  atieasea 
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8.  .itili.  Ion  EH.  Wilhelm  und  5  fieschützen  der  Bri^de  B  r  a  n  d  e  n  s  t  e  i  n  bis  7  Uhr 
.\bends  besetzl').  Das  I.  und  2.  Bataillon  Schmerling  vereinigten  sich  hier 
mit  der  Brigade.  Um  7  Uhr  nahm  dieselbe  ihren  Rückzug  über  die  Brücken 
bei  Placka  und  WSkoS,  und  blieb  mit  der  Brigade  S  a  f  Tr  a  n  des  2.  Corps  und 
2  Balterien  anderer  Truppenkörper  zur  Deckung  der  bei  W^kos  eben  geschla- 
genen zwei  Kriegsbrücken  und  der  permanenten  Brücke  bei  Placka  am  lin- 
ken Elbe-Ufer,  nahe  an  den  Übergängen  stehen.  Erst  gegen  11  Uhr  Nachts, 
als  alle .  über  Placka  dirigirlen  Truppen  den  Fluss  passirt  hatten  und  nach 
bewirkter  Zerstörung  aller  3  Brücken  setzte  die  Brigade  den  Rückzug  über 
Pauchow  gegen  Swinarek  fort  und  bezng  dort  am  4.  Juli  3  Uhr  Früh  ein 
Freilager. 

Die  Brigade  Brandenstein  sammelte  sich  um  un'geßhr  8  Uhr  Abends 
bei  Pauchow  und  marsehirte  Dach  10  Uhr  gegen  Swinarek  ab,  wo  dieselbe 
auf  der  dort  geschlagenen  Kriegsbrüeke  die  Adler  passirte  und  am  4.  Juli 
Früh  nächst  dieser  Brücke  biwakirte. 

Von  der  Brigade  Poeckh  halte  das  Regiment  EH.  Carl  Ferdinand  auf 
der  Höbe  nördlich  Sw^ly  gehalten,  und  ging,  als  die  Brigade  ^.  Josef  den 
weiteren  Rückzug  von  den  Höhen  bei  Chlum-NedSlisl  antrat,  unter  Com- 
mando  des  allein  noch  vorhandenen  StabsoiTiciers  (Major  Bartha)  bis  zum 
Ziegelschlage  geordnet  zurück.  Im  ferneren  Verlaufe  des  Rückzuges  ward 
das  Regiment  bei  dem  ersten  Elbe- Arm  durch  eigene  Fuhrwerke  zersprengt 
und  die  auf  der  Brücke  befindliche  Abiheilung  in  den  Fluss  gedrängt;  ein- 
zelne Theile  marschirlen  dann  durch  die  Festung,  andere  seitwärts  der- 
'  selben  auf  Neu-K6niggrälz,  wo  Major  Bartha  die  Abtheilungen  wieder 
sammelte.  Das  8.  Jäger-Bataillon  und  das  Regiment  EH.  Josel  zogen  sich  mit 
der  Brigade  EH.  Josef  zurück,  überschritten  die  Elbe  bei  Placka,  und  schlös- 
sen sich  an  das  2.  Armee-Corps  an.  Das  2.  Bataillon  Reischach  vereinigte 
sich  mit  seiner  Brigade,  das  1.  Bataillon  d'Este  überschrilt  bei  Placka  diu 
Elbe.  Die  Batterie  der  Brigade  Poeckh  (Nr.  3/IV),  welche  sich  verschossen 
halte,  war  angewiesen  worden  sich  den  zurückgehenden  Trdinlheilen  anzu- 
schliessen,  und  überschritt  bei  Königgrälz  die  Elbe.  Am  6.  Juli  wurde  diese 
Brigade  in  Londskron  wieder  vollständig  gesammeil. 

Von  der  Brigade  Fieischhacker  passirten  einzelne  Theile  die  Elbe 
bei  Placka,  andere  unterhalb  Königgrälz,  das  13.  Jäger-Bataillon  bei  Par- 
dubic.  Die  Trümmer  des  Regiments  Coronini  rückten  am  4.  Juli  bei  Neu- 
Königgrätz,  jene  des  Regiments  Grosstürst  Thronfolger  von  Russland  und 
des  13.  Jöger-Bataillons  am  6.  bei  Wildenschwerl  zur  Brigade  wieder  ein. 

abgetrennt  und   atiessan  Abonda  bei 
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Das  R^imeni  Preussen-Huszarea  überschntt  bä  Opalowic  den  Fhiss, 
und  sliess  später  wieder  zum  4.  Corps. 

Von  der  Corps-Gesehfitz-Reserve  gingen  die  Raketen-Batterie 
und  Nr.  7/IV  über  die  Brücke  von  Placka,  die  Batterien  Nr.  5  und  9/IV 
über  Kfiniggrritz ,  —  der  Rest  der  Fuhrwerke ,  Bespannungen  und  der 
Mannschaft  der  äbrigen  Batterien  unterhalb  der  Festung  Aber  die  Elbe. 

Die  Batterien  Nr.  5  und  7/IV  kamen  ohne  Verlust  an  Geschützen  am 
linken  Flussuier  an;  die  Batterie  Nr.  8/lV  hatte  sämmtliche,  Nr.  9/lV  2, 
Nr.  10/IV  6  Geschütze  bei  Chlum  verloren,  2  Geschütze  der  Batterie 
Nr.  10/IV  blieben  in  der  Inundation  stecken.  Die  Batterie  Nr.  4/1 V  der  Bri- 
gade EH.  J  0  s  e  t  hatte  6  Geschütze  bei  Chlum  verloren,  die  Batterie  Nr.  2/IV 
der  Brigade  Fleischhacker  verlor  alle  Geschütze,  so  dass  der  Verlust  des 
Corps  32  Geschütze  betrug. 

Vom  3.  Armee -Corps  hatten  die  Brigaden  Prochazka  und 
Julius  Kirchsberg  in  Ordnung  den  Rfickzug  g^en  Rosnic  genommen, 
und  sich  dort  mit  Theilen  der  Brigaden  Appiano  und  Benedek  eine 
Zeit  lang  aufgestellt.  Bei  der  spätem  Fortsetzung  des  Rückzuges  theilten  die 
Brigaden  das  Schicksal  aller  übrige:i,  und  gingen  theilweise  bei  KÖniggrätz  über 
die  Elbe  und  Adler,  während  ein  anderer  Theil  bei  Opalowic  fiberschißl 
wurde.  Der  grösste  Theil  des  Corps  war  am  4.  Morgens  bei  Hohe  gesammelt; 
Abends  war  die  Vereinigung  vervollständigt,  und  am  6.  der  taktische  Ver- 
band ün  Ganzen  hergestellt 

Von  den  Batterien  hatte  die  der  Brigade  Benedek  Nr.  ^VIU 
2  demontirte  Geschütze  verloren,  die  der  Brigade  Kirchsberg,  Nr.  5/ VIII 
2  Geschütze  in  der  Inundation  zurücklassen  müssen.  Bei  der  Corps- 
GeachOtz-Reserve  gingen  9  Geschütze  (7  der  Batterie  Nr.  7/Vin, 
je  1  der  Batterien  Nr.  8  und  9/VIH)  an  den  Feind  verloren;  2  tjeschütze 
(je  I  der  Batterien  Nr.  7  und  8/VIII}  blieben  in  der  InundaUon  stecken. 

Beim  10.  Armee-Corps  löste  sich  an  der  Elbe  ebenralls  die  Ord- 
nung durch  die  erwähnten  Ursachen,  so  dass  selbes  in  mehreren  getrennten 
Theilen  den  FIuss  an  verschiedenen  Stellen  überschrilL  Die  Brigade  Knebel 
zog  sich  mit  dem  grössten  Theile  ihrer  Truppen  und  der  Batterie  Nr.  3/III 
durch  KÖniggrätz,  indem  der  Festungs-Commandant  dem  massenhaften 
Andränge  von  Truppen  aller  Waffen  nachgebend,  endlich  den  Rückzug  durch 
die  Aussenwerke  gegen  Holic  gewährte. 

DieBrigadeMondelwar  vom  Commando  des  10.  Armee-Corps  bef^i- 
Ugt  worden,  zwischen  WÄestar  und  Rosnic  eine  Arrieregarde-Stellung  zu  neh- 
men, am  den  Rückzug  der  übrigen  Brigaden  zu  decken,  in  Durchführung 
dieser  Aufgabe  begriffen,  ward  jedoch  die  Brigade  von  der  allgemeinen 
Rückwärtsströmung  mitgerissen,   so    dass  die  Trappen  auf  verschiedenen 

Cntnileb*  KImiifc  UM.  IIL  Bud.  2ft 
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8.  Jali,     ■Wegen  den  Sammelplalz  Holic  erreichten.  Die  Brigade -Batlerie  Nr.  1/TII 
hatte  ein  G^chülz  demonlirt  am  Schlachtrelde  gelassen. 

Bei  beiden  Brigaden  Mondel  und  Knebel  war  der  taklische  Ver- 
band am  4-  Juli  Morgens  in  Holic  ziemlich  hergestellt. 

Die  Brigade  Wimpffen  zog  sicli  in  Staffeln  vom  linken  Flügel  an 
Rosnic  und  Bfiza  vorbei  in  fesler  Ordnung  znrück,  mehrmals  Front  gegen 
den  Feind  nehmend.  Bei  den  Ziegelölen  erlitt  die  Brigade  das  Schicksal  der 
übrigen;  nur  das  1.  Balaülon  Bamberg  bewahrte,  trotz  der  (rüher  erlittenen 
Verluste  und  des  grossen  Gewirres,  seine  Haltung  und  erreichte  geschlossen 
die  Elbe.  Von  der  Brigade  -  Batterie  Nr.  4/111  blieb  I  Geschütz  demontlrt 
liegen,  2  blieben  in  der  Inundation  stecken.  Die  Brigade  war  am  5.  in  Leito- 
mischl  gesnnimelL 

Die  Geschütz -Reserve  des  10.  Corps  überschritt  bei  König- 
grätz  die  Elbe.  Von  den  Batterien  mussten  Nr.  6/1II  4,  Nr.  8/111  3  Geschütze, 
Nr.  9/111  1  Geschütz  während  des  Rückzuges  wegen  Verlust  der  Bespan- 
nung stehen  lassen;  2  Geschütze,  je  l  der  Batterien  Nr.  2  und  8/lü,  versan- 
ken in  der  Inundation. 

FML.  Baron  Gablenz,  welcher  die  EHie  auf  der  Brücke  bei  Wekos 
passirte,  hielt  sich  daselbst  längere  Zeit  auf,  um  die  Truppen  seines  Corps 
zu  sammeln,  was  auch  sein  ad  latus  GM,  Baron  Koller  bei  Opatowic  zu 
thun  bestrebt  war.  Das  Corps  sammelte  sich  zum  grössten  Theile  am  4.  bei 
Hohen  mau  Ib. 

Das  6.  Armee-Corps  zog  sich  beiderseits  Königgrätz,  mit  Benü- 
tzung der  ober-  und  unterhalb  beßndlichen  Übergänge  auf  das  linke  Fluss- 
ufer. Nur  ein  geringer  Theii  schlug  die  Richtung  auf  Pardubic  ein,  weil  die 
Kriegsbrücke  südlich  KÖniggrälz  bereits  abgetragen  war. 

Von  der  Ballerie  der  Brigade  Jonak  Nr.  4/X  blieben  4  Geschütze  in 
der  Inundation  stecken,  die  Batterie  Nr.  1/X  der  Brigade  Waldstätlen 
hatte  wesllieii  Wsestar  4  Geschütze  an  den  Feind  verloren. 

Der  Rest  des  Corps  war  am  4.  Juli  bei  Holic  grossentheils,  und  am  6. 
bei  Hohenmauth  beinahe  vollständig  vereint. 

Die  Corps-Geschiilz-Reserve  verzögerte  durch  ihr  wirksames 
Feuer  aus  der  Stellung  bei  Wäestar,  dann  aus  jener  südöstlich  Briza  das 
Nachdringen  des  Feindes,  und  deckte  so  im  Vereine  mit  einigen  Batte- 
rien der  Armee-Geschütz-Reserve  den  Rückzug  der  Truppen.  Nachdem 
die  beiden  8pfd.  Batterien  Nr.  9  und  10/X  vorausgesandt  waren,  folgten 
die  Batterien  Nr.  5.  7,  8/X  in  der  Riclilung  auf  Königgrätz,  und  überschrillen 
dort  die  Elbe.  Die  Batterie  Nr.  9/X  Less  3  Geschütze  in  der  Inundation  ste- 
hen, mit  4  Gescliützen  besetzte  äe  die  Brücke  bei  WSko§,  und   trieb  noch 
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um  9  Ulir  Abends  eine,  wie  es  schein l  zui  Itecogtioscining  voi gegangeni! 
preussisclie  Abtheilun^  durch  ihr  Feuer  zurück. 

Bei  den  Truppen  des  1.  Corps  halle  sich  ebenrnUs  nach  5  Uhr  hi  der 
allgemeinen  Rüclizugsslrömuag  der  laklische  Verband  gelöst ;  die  furcht- 
baren Verluste,  welche  der  kurze  Kampf  um  Chlum  gefordert,  und 
welchem  die  meisten  Führer  zum  Opfer  gelallen  waren,  der  beschränkte 
Elaum,  in  welchem  sich  das  Corps  gleich  bei  dem  Be^nne  des  Röck- 
zuges zusammendrängen  musste.  Alles  wirkte  zusammen,  das  Corps  aus 
der  taktischen  Ordnung  zu  bringen.  24  Geschütze  blieben  am  Kampf- 
platze liegen,  da  ihre  Bespannungen  erschossen  waren;  weitere  16  mussten 
auf  dem  Rückzuge  und  in  der  Inundation  zurückgelassen  werden  *}. 

Die  Truppen  des  Corps  schlugen  theilweise  die  Richtung  über  König- 
grölz,  theilweise  über  Opatowic  und  Pardubic  ein. 

Die  Brigade  Abele  war  gegen  3*/^  Uhr  den  übrigen  Truppen,  in  ge- 
schlossener ruhiger  Haltung  nachgefolgt,  —  Ihre  Batterie  nahm  beim  Pulver- 
magazine, dann  bei  Kuklena  erneuert  Stellung,  beschoss  die  aus  dem  Brizer- 
Walde  vorrückende  feindliche  Infanterie,  und  ging  schliesslich  nach  Pardubic 
zurück,  während  die  Infanterie  der  Brigade  bei  Königgrätz  die  Elbe  über- 
schritt. 

Am  4.  Juli  waren  die  Brigaden  des  Corps  der  Hauptmasa,e  nach  bei 
Hohenmaiith  gesammelt 

Vom  8.  Armee-Corps  ging  die  Brigade  Schulz  mit  dem  Regi' 
menle  Gerstner  nach  KÖniggrSlz  zurück,  ebenso  das  31.  Jäger-Bataillon  und 
einzelne  Abtheilungen  des  Regiments  Nobili.  Die  Brigade -Batterie  Nr.  2/IX 
hatte  sich  beim  Rückzuge  an  die  2.  Reserve-Cavallerie-Division  angeschlos- 
sen, nahm  bei  Kuklena  Stellung,  verltess  das  Schlachtfeld  erst  um  8  Uhr 
Abends  in  der  Richtung  auf  König^rätz,  und  rückte  am  5.  Juh  wieder  beim 
Corps  ein. 

Die  Brigade  Roth,  welche  ziemlich  geordnet  aus  dem  Gefechtsraume 
abgerückt  war,  gerieth  in  der  allgemeinen  Strömung  ebenlalls  in  Unordnung 
und  ging  mit  Nassau-Infanterie  nach  Pardubic,  mit  dem  Reste  der  Brigade, 
welche  erst  «m  4.  Abends  bei  Chrast  wieder  gesammelt  ward,  nach  Holic 
zurück. 

')  Tod  dieaer  Geschatitahl  verloT:  die  BkttBrie  der  Brigade  Pirat  Nc.  6/1 
1  Geschtitj  am  Esinpfplatie ;  jene  der  BrigkdeBingataheim  Nr.  S/1  8  »■"^  Kampf- 
plätze, 8  iu  der  InuDdAüon;  jene  der  Brigade  Poachacher  Nr.  G/I  8  am  Kampf- 
plätze; Jane  dar  Brigade  Leiniugeu  Nr.  4/1  3  am  Kampfplätze,  1  in  der  Inno- 
dstion;  von  der  Corps-aeBchnti-BeaerTe:  die  Batterie  Nr.  7/1  1  GeschOts 
am  Rttckinge,  Nr.  S/1  S  GeaehflUe  am  Eampfplatse,  Nr.  9/1  8  am  Kampfplatie,  8  in 
der  Inundation ;  Nr.  lO/I  i  am  Kampfplatie ,  2  in  der  InnndatiDn ;  Nr.  1  l/I 
8  Baketen-Gwcbntze  in  der  Inundation. 

26  • 
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Ebenso  hatte  sich  auch  <l)e  Urig'ade  Wßber  in  ziemlither  Anl* 
tSsung,  anfangs  nach  Königgr&tz,  dann  weiter  auf  der  Strasse  nach  Pardubic 
zurückgezogen. 

Das  Regiment  Car!-Uhlanen  und  die  Batterien  der  Corps-Geschätz- 
Reserve  bewahrten  selbst  in  der  allgemeinen  Verwirrung  ihre  vortreffliche 
Haltung  und  Ordnung,  verhinderten  durch  wiederholle  Aurstellungen  das 
Nachdrängen  des  Gegners  und  deckten  dadurch  den  Rückzug  des  Corps. 
Schliesslich  nahm  ein  Theil  der  Batterien  den  Rückzug  nach  KSniggräiz, 
der  Rest  mit  dem  Uhlanen-Regimenle  nach  Pardubic. 

Das  Corps  war  am  4.  Abends  in  Chrast  beinahe  vollständig  gesammelt. 

Den  Rückzug  des  königlich-sächsischen  Corps  schildert  der 
schon  mehrmals  angeführte  sächsische  Bericht  in  folgender  Weise: 

„Während  des  allgemeinen  Rückzuges  bewahrten  die  königlich-sächsi- 
^schen  Truppen  mit  wenigen  Ausnahmen  ihre  taktische  Ordnung  und  gingen 
„trotz  des  ihnen  nachgesendeten  heftigen  feindlichen  Feuers  ruhigen  Schrittes 
„bis  in  die  Nähe  der  Elbe-Defiläen  zurück.  Je  mehr  man  sich  aber  diesem 
„Abschnitte  näherte,  um  so  schwieriger  wurde  es,  den  Zusammenhang  der 
„Abtheilungen  aulrecht  zu  erhalten.  Ein  allgemeines  Drängen  und  Durch- 
„kreuzen  nahm  in  bedenklicher  Weise  überhand.  Die  Hauptursachen  dieser 
„■wachsende^  Verwirrung  lagen  wohl  in  dem  Mangel  einer  eigentlichen 
„Rückzugs-Disposilion  und  in  der  zu  geringen  Zahl  vorbereiteter  Elbe-Über- 
„gänge,  von  denen  die  nördlich  gelegenen  nicht  einmal  von  den  Truppen 
„erreicht  werden  konnten  ').  Die  meisten  Corps  des  österreichischen  rechten 
„Flügels  und  Cenlrums  wendeten  sich  dessliatb  den  südlichen  Übergängen 
„zu  und  bewirkten  eine  allgemeine  Rechtsschiebung  und  Pressung,  die  einen 
„grossen  Theil  der  Armee  gegen  die  Festung  Königgrätz  drängte,  obwohl 
„dieser  Platz  gemieden  werden  sollte.  Erst  als  der  Rückzug  bereits  im  vollen 
„Gange  war,  gelangte  ein  Belehl  an  das  königlich-sächsische  Corps,  dass  es 
„die  Marschrichtung  über  Opatowic  (also  weiter  südlich)  einschlagen  solle. 
-Die  Ausführung  dieses  Befehls  war  nur  noch  für  die  an  der  Queue  des  Corps 
„befindlichen  Truppen,  unter  ihnen  sämmlliche Granat-Kanonen- Batterien  und 

')  Wir  glauben  kaam  bemerken  zu  dOrTen,  dus  bei  der  fehlerhatlen  Anlage 
der  Sehlaobt  weder  in  Vorsiu  nDcb  nachträglich  eine  detaillirte  RUcksnga-DiipoBitlon  m 
geben  mOglich  var.  Bei  einer  gedrSngt  im  Haken  aafgeatelltea  Armee  hingen  die 
Bflekmgirichtnngeii,  welche  die  eintelnen  Heereathelle  ein2iuohl«gMk  haben  Tiin  dem 
(«Uleiiliehen  Anagange  der  Dinge  ab,  ond  lawen  lieh  diMelben  daher  nieht  in 
'  Torans  beatimmen;  —  im  letzten  Angenblicke  wurde  dieM  gleichfalls  nnmOglich;  — 
die  Wirren  des  Bflckinge«  fellea  daher  nickt  sowohl  dem  Mangel  einer  genanea 
Bflckings-Dispmition,  aondem  vor  Allem  der  fehlerhaften  Atifstellang  dor  kaiaerli- 
oben  Armee  znr  Last.  Auch  war  an  Elbe-Brflckeu  kein  Mangel,  londem  die  Lage 
derselben  war  nicht  bakannt 
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„das  {estgeschlossene  1.  Jäger-Balailion,  bei  welchemsichderCorps-Comman- 
„daot  aufhielL,  möglich,  wogegen  der  andere  Theil  des  Corps  aus  der  Slrßmang 
„nach  Piacka  und  Königgrälz  nicht  mehr  ausbiegen  konnte. 

„Es  ergaben  sich  aus  diesen  Verhältnissen  3  Gruppen  des  Elbe-Über- 
„ganges  und  zwar  passirlen : 

„Die  Brücke  bei  Piacka  GL.  von  Fritsch  mit  der  1.  Reiter-Brigade 
„und  der  Divisions-Reiterei  der  1.  Infanterie-Division;  GL.  von  Stieglitz 
„mit  2  Balaillons  der  Leibbrigade  und  den  gezogenen  Batterien  Richter 
„und  Wallher. 

„Gegen  KöniggräLz  wendeten  ^eh: 

„GL.  Schimpft  mit  der  .3.  Brigade,  dem  grösslen  Theil  der  2.  Brigade 
„einem  Theil  der  Leibbrigade  und  einem  Theü  der  I.  Infanterie-Brigade, 
„Summe  14  Bataillons  und  den  gezogenen  Batterien  Heidenreich  und 
„Leonhardi. 

„Gegen  Opatowic  nach  der  Elbe-Brücke  bei  Pardubic  gelangten : 

„Das  Corps~Commando';  das  I.  Jäger- Bataillon,  3  Bataillons  der  I.  Infan- 
„terie-Brigade,  sämmtliche  4  Granatkanonen-Fussbatterien,  beide  reitende  Bal- 
„terien,dieDivi^ons-Reiteret  der  2.  Infanterie- Di  Vision,  die  2.  Reiter-Brigade. 

„Der  letzte  dieser  Übergänge  erwies  sich  als  der  günstigste,  da  man 
„bald  die  Strasse  nach  Pardubic  erreichte.  Lästig  und  höchst  ermüdend  für 
„die  Truppen,  waren  hiernur  die  Stockungen  und  Verzögerungendes  Marsches 
„durch  die  in  dreifachen  Reihen  voranfahrenden  endlosen  Fuhrwerks-Colon- 
„nen  mehrerer  Österreichischen  Munitions-Parks  und  Colonnen-Magazine,  deren 
„Elbe-Übergang  überdienurzu  zweien  (ür  Fuhrwerke  zu  passirende  Brücke 
„bei  Pardubic  so  aufhielt,  dass  die  letzten  sächsischen  Abtheilungen  erst  am 
,4.  Juli  Morgens  zwischen  6  und  T  Uhr  das  linke  Elbe-Ufer  erreichten. 

„Zu  verwundem  bleibt,  dass  dieser  fast  3  Meilen  lange  Flankenmarsch 
„vom  Schlachtfelde  bis  Pardubic  innerhalb  eines  Zeitraumes  von  dber  zwölf 
„Stunden  ohne  alle  Störung  vom  Feinde  ausgeführt  wurde,  wenn  man 
„bedenkt,  dass  dieser  nach  gelungener  Überflügelung  schon  am  3.  Juli  Naeh- 
„miltags  3  Uhr,  bei  Ober-Pfim,  und  zwischen  Radikowie  und  TSchlowic  stand. 
„Es  lässt  dies  schliessen,  dass  der  Kampf  auf  dem  südlichen  Theile  der 
„Schlachtlinie  dem  Feinde  grosse  Anstrengungen  gekostet,  dass  das  Auftre- 
„ten  der  diesseitigen  glatten  Batterien  seinem  Vordringen  mit  Nachdruck 
„Stillstand  geboten  hat  und  dass  auch  die  Bewegung  der  Division  Baron 
„Edelsheim  nicht  ohne  Einfluss  geblieben  ist. 

„Verliängnissvoll  war  der  Verlauf  des  Passirens  der  Elbe  bei  König- 
„grätz.  Wie  erwähnt,  wälzten  sich  die  Ströme  des  Rückzuges  convergirend 
„und  kreuzend  diesen  Deflieen  zu.  Um  das  Mass  des  Missgeschickes  voll  zu 
„machen,  war  die  Schliessung  der  Thore  befohlen  worden,  die  Stauung  der 
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Jili-  „Gräben,  Vorgräbej  und  Inundalionen  im  vollen  Gange.  In  ein  Labyrinth 
„von  Wasserzügen  und  Ansumpfungen  eingekeilt,  konnten  die  der  Örtlich- 
„keit  unkundigen  Truppen  weder  vor  noch  seitwärts.  An  Umkeliren  war 
„wegen  des  Nachdrängens  noch  weniger  zu  denken.  Eine  Menge  Fuhrwerke 
„wurden  in's  Wasser  gestürzt,  darunter  selbst  ein  Wagen  mit  sächsischen 
„Scliwerblessirlen;  mehrere  Reiter,  an  die  Ränder  der  Gräben  gedrängt, 
„flberschlugen  sich  hinein.  In  dieser  verzweilelten  Lage  suchten  Viele  durch 
„Überklettern  von  Palissadirungen,  Mauern  und  Erdwerken,  Durchschwim- 
„men  der  mehr  und  mehr  sich  füllenden  Grüben  und  der  Elbe  das  jensett^e 
„Ufer  zu  erreichen. 

„Einer  grossen  Anzahl  gelang  dies  auf  solche  Weise,  so  Mancher 
„ertrank  aber  auch.  Viel  Material  ging  zu  Grunde.  Erst  mit  Einbruch  der 
„Nacht  ward  der  Durchzug  durch  die  Festung  gestaltet  und  wurde  es  dadurch 
„möglich,  die  auf  diesen  Übergang  dirigirt  gewesenen  Fuhrwerke  und  Ge- 
„schütze  zum  grßssien  Theile  in  Sicherheit  zu  bringen. 

„Konnte  auch  in  den  hier  geschilderten  betrübenden  Momenten  des 
„Rückzuges  dJe  bis  dahin  bewahrte  taktische  Ordnung  der  königlich  säch- 
„sischen  Truppen  nicht  mehr  aufrecht  erhallen  werden,  so  ist  doch  anerken- 
„nend  zu  bemerken,  dass  die  versprengten  Theile  der  oben  bezeichneten 
„Hauptgruppen  sich  schnell,  meist  noch  in  der  Naehl  vom  3.  zum  4.  Juli 
„wieder  zu  sammeln  wussten. 

„Die  Colonnen  der  Generale  von  Schimpft  und  von  F ritsch  ver- 
neinigten sich  am  5.  Juli  bei  Krouna,  die  des  Generalen  Stieglitz  am  7.  bei 
„Zwiltau  mit  dem  über  Pardublc  gegangenen  Theile  des  Armee-Corps." 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  war,  wie  dies  mehrmals  schon 
erwähnt  wurde,  zu  verschiedenen  Zwecken  während  der  Schlacht  getheilt 
worden ,  so  dass  nun  auch  der  Rückzug  Divisionsweise,  dann  aber  selbst 
Batterieweise  erfolgte. 

Die  III.  Division  ging  mit  den  Batterien  Nr.  7,  8,  9/XI  bei  WSkoi, 
Nr.  10/XI  bei  Königgrätz  über  die  Elbe.  Nr.  8  verblieb  auf  Belehl  des  FML. 
Baron  Gablenz  zur  Deckung  des  Überganges  bei  W6kos  zurück,  wo  sie 
sich  um  9  Uhr  Abends  an  dem  Zurücktreiben  einer  feindlichen  Abiheilung, 
die  sich  vor  PlotiSl  zeigte,  betheiligle.  Sie  verblieb  bis  11  Uhr  Nachts  bei 
der  Brücke,  welche  um  diese  Zeil  abgetragen  ward,  und  langte  erst  den 
nächsten  Tag  11  Uhr  in  Holic  an,  wohin  die  beiden  andern  Batterien  ihr  vor- 
ausgegangen waren.  Die  Batterie  Nr.  9/XI  musste  2  Geschütze  in  der  Inun- 
dalion  stehen  lassen. 

Die  IV.  Division  war,  wie  bekannt,  bei  Beginn  des  Rückzuges,  nachdem 
sie  vorher  noch  alle  Anstrengungen  gemacht  halte,  den  Feind  aufzuhallen, 
durch  des  feindliche  Artillerie-Feuer,  dann  Angriffe  der  Infanterie,  endlieh 
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durch  die  auf  allen  Strassen  herrschende  Verwirruns;  in  eine  äusserst  miss- 
liehe  Lage  geralhen.  Die  Batterie  Nr,  7/ XII  musste  schon  auf  der  Höhe  vor 
Langenhof  dem  Feinde  überlassen  werden.  In  derselben  Stellung  verlor  die 
Batterie  Nr.  8/Xll  3,  dann  hinter  Langenhof  1  Geschütz,  die  übrigen  4  Ge- 
schütze blieben  in  der  Inundalion  stecken.  Die  Batterie  Nr.  9/XII  verlor 
2  Geschütze  in  der  ersten  Aufstellung;  2  blieben  in  der  Inundation.  Die 
Batterie  Nr.  10/XII  kam  mit  dem  Verluste  von  2  Geschützen  davon,  nahm 
bei  dem  Pulvermagszine  nochmals  Steliung  und  ging  endlich  bei  KSnig- 
gnltz  über  die  Elbe. 

Die  I.  Division  zog  sich  auf  verschiedenen  Wegen  über  die  Elbe;  die 
Reste  derselben  wurden  bei  Hohenbruck  gesammelt,  und  biwakirten  daselbst ; 
am  4.  trafen  selbe  unter  Bedeckung  einer  halben  Escadron  Schwarzenberg- 
Uhtanen  in  Hohenmaulh  ein.  Die  Batterie  Nr.  2/VI  hatte  4  Geschütze  an 
den  Feind,  die  Batterie  Nr.  3/Vl  2  demontirt  an  den  Feind,  1  in  der  Inun- 
dation, die  Batterie  Nr.  4/Vl  6  an  den  Feind,  die  Batterie  Nr.  6/XIl  2  Ge- 
schütze an  den  Feind,  1  in  der  Inundation  verloren. 

Von  der  II,  Division  brachte  die  Batterie  Nr.  7/Vl  nur  1  Geschütz 
zurück ;  Nr.  8/VI  verlor  1  Geschütz,  setzte  ach,  gedeckt  von  1  Escadron  des 
2.  Uhlanen-Regiments  bei  PlotiSt  neben  der  Brigade  EH.  Josef  nochmals 
in's  Feuer  und  passirte  dann  mit  letzterer  um  6  Uhr  den  Fluss.  Am  linken 
Elbe-Ufer  stellte  sich  die  Batterie  nochmals  auf  und  rückte  nach  beendigter 
Zerstörung  der  Brücke  mit  der  genannten  Brigade  ab.  Die  Batterie  Nr.  9/VI 
ward  in  der  Nähe  von  Königgrälz  von  der  Division  abgedrängt  und  gerieth 
später  in  die  versumpRen  Felder.  Die  Bespannungen  wurden  frei  gemacht 
und  gingen  mit  einem  Theiie  der  Mannschaft  nach  Pardubic,  während  ein 
anderer  Theil  der  Mannschaft  die  Geschütze  und  4  Wagen  in  die  Festung 
schleppten.  Nächsten  Tages  gelang  es  dem  Ballerie-Commandanten  durch 
eingefangene  Pferde  5  Geschütze  zu  bespannen,  welche  der  Geschütz-Reserve 
nachgeführt  wurden,  während  der  Rest  in  der  Festung  verblieb.  Die  Batterie 
Nr.  10/VI  halte  6  Geschütze  dem  Feinde  überlassen  müssen. 

Bei  Hohenmauth  vereinigten  sich  die  Reste  der  I.  und  II.  Division, 
welche  im  Ganzen  30  Geschütze  sowohl  an  den  Feind,  wie  in  der  Inundaüon 
verloren  hatten,  mit  der  lU.  und  IV.  Division  der  Armee-Geschülz-Reserve. 

Die  Cavallerie-Division  Coudenhove  war  nahezu  auf  allen  vorhan- 
denen Brücken  über  die  Elbe  gegangen.  Holic,  Pardubic  und  Neu-Königgrätz 
waren  die  Orte,  wo  sich  die  Abiheilungen  noch  am  3.  und  in  der  Nacht  zum 
4.  sammelten  und  am  letzteren  Tage  bei  Hohenmauth  vereinigten.  Von  den 
beiden  Batterien  der  Division  konnten  nur  8  Geschütze  über  die  Elbe  kom- 
men, 6  Geschütze  der  Batterie  2/XII  und  3  der  Batterie  3/XII  blieben  wäh- 
rend des  Rückzuges  in  der  Inundation. 
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8.  JnH.  Die  1.  Reserve-Cavallerie-Division  (Prinz  Holstein) war 

gegen  5'/^  Uhr  bei  Kuklena  rallirt  und  rücMu  dann  nach  Pardubic  ab,  wo 
sie  um  11  Uhr  Nachts  ankam.  Von  den  Batterien  der  Division  verlor  Nr.  5/Vl 
5.  Nr.  6/VI  3  Geschütze  in  der  Inundation. 

Die  2.  Reserve-Cavallerie-Division  blieb  bis  9  XJhr  Abends 
bei  Kuklena  und  marschirte  dann  nach  Pardubic,  wo  sie  den  4.  am  5  Uhr 
Morgens  ankam   und  nächst  Sanddorf  das  Biwak  bezog. 

Die  1.  leichte  Cavallerie-Division  überging  wie  schon  gesagt 
bei  Praskaöka  in  Marsch-Coionne  und  marschirte  in  südlicher  Richtung, 
und  zwar  mit  den  Brigaden  Appel  und  FraLric  sevics  auf  dem  Eisen- 
bahndamme, mit  der  Brigade  Wallis  auf  der  Chaussee.  Bald  jedoch  mussten 
auch  die  erstgenannten  Brigaden  auf  die  Strasse  gezogen  werden,  da  die 
Bahnbrücken  bereits  ohne  Bohlenbelag  waren.  Wegen  der  Verwirrung,  die 
auf  den  Strassen  herrschte  traf  der  letzte  Kchellon,  die  Brigade  Wallis,  erst 
am  4.  Juli  um  4y,Uhr  Früh  in  Pardubic  ein,  doch  war  die  Division  an  diesem 
Morgen  vollkommen  schtaglertig  und  geordnet,  so  dass  GM.  Baron  Edels- 
li  e  i  m  am  4.  Nachmittags  nach  Chrudim  weiter  marschiren  konnte. 

Die  Schlussbewegungen  beim  preussischen  Heere  waren  folgende: 

B^der  Elbe- Armee  waren  die  Truppen  im  Allgemeinen  in  der  letzt- 
erwähnten Stellung  bei  Problus,  Bor  und  Stezirek  verblieben,  die  Cavallerie- 
Brigade  Kotze  bei  ersteremOrte  eingetroffen;  einzelne  Abiheilungen  waren 
bis  Kla£ow  vorgegangen.  Abends  wurden  die  Biwaks  bezogen  und  zwar  von 
der  16-Division  (deren  2.  Brigade  auch  herangekommen  war)  bei  Stezirek; 
von  der  15.  und  der  Avantgarde  bei  Ober-P^im;  von  der  14.  bei  Problus; 
von  der  Reserve-Artillerie  zwischen  Ober-  und  Mieder-Prim;  die 
Cavallerie-Brigade  Goltz  scheint  bei  Hradek  geblieben  zu  sein. 

Die  Armee  des  Kr onpj'inzen  rückte  hinter  der  preussischen  Ge- 
schützlinie so  weit  nach  Süden,  dass  die  I.  A  r  m  e  e  ganz  in's  2.  Treffen  kam. 
So  gelangte  beinahe  die  ganze  II.  Division  von  Bfiza  nach  KlaJiow;  ^e 
ward  Abends  zurückgezogen  and  bezog  bei  Bfiza  das  Biwak;  an  sie  schloss 
sich  gegen  SwSly  hindie  12.  Qivision,  wdche  bereits  um  5  Uhr  zur  Unter- 
Stützung  der  11.  bei  diesem  Orte  vereinigt  worden  war. 

Vom  I.  Armee-Corps  waren  bekanntlich  die  Avantgarde  und  die  Divi- 
sion Clausewitr,  später  von  der  Reserve  der  2.  Garde-Division  und  jener 
des  I.  Corps  gefolgt,  aber  RozhSric  an  Wsestar  vorbei  im  Marsche  gegen  die 
Nordspitze  des  Bfizer-Waldes,  Das  Corps  bezog  das  Biwak  westlich  Rosnic. 

Vom  Garde-Corps,  welches  durch  den  Kampf  bei  Chlum  am  misten 
gelitten  hatte,  sammelte  sich  die  I.  Garde-Division  westlich  von  Wsestar,  die 
11.  Garde  -  Division  südlich  Langenhof ;  dasselbe  biwakirte  auch  zwischen 
diesen  beiden  Orten. 
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Das  V.  Armee-Corps  und  die  Raserve-Cavallerie  der  II.  Armee 
trafen  erst  ^egen  6  Uhr  Abends  in  der  Gegend  von  Rozböfic  am  Scblacbl- 
felde  ein,  und  bezogen  ersteres  südlich  Rosnic,  letzteres  mit  der  leichten  Bri- 
gade bei  Briza,  mit  dem  Gros  bei  RozbSHc  das  Biwak. 

Bei  der  I.  Armee  waren  in  der  schon  erwähnten  Vorrüekung  von 
der  Bistritz-Linie  die  3.  Division  mit  mer  Brigade  nach  Problns,  mit  der 
andern  noch  Bor  gelangt,  bei  welch'  letzterem  Orte  »ch  auch  die  5.  und 
6.  D  i  V  i  8  i  o  D  ansammelten. 

Die  4.  Division  war  bei  Langenhof,  Tbeile  der  6.  zwischen  diesem 
Orte  und  Lipa,  endlicli  die  7.  bei  Chlum  angelangt 

Vom  Cavallerie-Corps  halte  sich  die  Division  Hann  bei  Langenhot 
wieder  gesammelt,  die  Division  Alvensleben  war  mit  dem  Gros  erst  nach 
Beendigting  der  (^vallerie-Kämpre  nöl-dlich  Streseüc  eingetroffen  und  folgte 
der  abziehenden  Brigade  Abele  langsam  gegen  Briza,  wo  auch  Theile  der 
Division  H  a  n  n  anlangten ;  von  dort 'hatte  sich  der  grösste  Thal  des  Caval- 
lerie-Corps der  allgemeinen  Bewegung  gegen  Charbuäc  angeschlossen. 
Nur  vereinzelte  Abtheilongen  der  Cavallerie-Brigade  Herzog  Wilhelm  von 
Mecklenburg-Schwerin  drangen  etwas  weiter  ostwärts  vor. 

Die  Biwaks  wurden  bezogen :  von  der  3.  D  i  v  i  s  i  o  n  und  der  Cavallerie- 
Brigade  Goltz  bei  Problus  und  Bor;  von  der  4.  Division  beim  Hola- Walde; 
von  der  5.  Division  bei  WSestar,  von  der  6.  am  Roskoäberge,  von  der  7. 
und  8.  bei  Lipa,  Langenhof  und  S^eeetie;  die  Reserve-Artillerie  kam 
nach  Klenic. 

Vom  Cavallerie-Corps  lagerte  die  Division  Hann  heä  Rosnic,  die 
IHviaion  Alvensleben  bei  Necbanic. 

Die  Vorposten  wurden  in  der  Linie  TSchlowic-Slezer-Freihöfen-PIotiil 
ausgestellt 

Die  Verluste  des  kaiserlichen  Heeres  in  der  Schlacht  bd  Köntg- 
grätz  waren  ausserordentlich  gross  und  betrugen : 

OBicioTB  Mann  Pferde 

Todt .330  6328  2743 

Vermisst 43  7367  2149 

Verwundet 431  7143  739 

Verwundet  gefongen    ....    307  8984  273 

Unverwundet  gefangen     .    .    .    202  12677  106 

Summa  .  1313  41499  6010 
Ausserdem  gingen  187  Geschütze,  641  Fuhrwerke  und  21  Brficken- 
wagen  verloren. 


dby  Google 


386  öftomiolu  Kiinpfe  im  Jthre  1866. 

Das  königlich  sSchsische  Armee-Corps')  verlor: 

OfRcler«  Munti 

Todt         15  120 

Verwandet   .    .    .■ 40  900 

Vermissl       —  426 


Summa      .     .         55  1446 


IMe  Verluste  des  köni^ich  preussischen  Heeres')  werden  ^ 
folf^  ang^eben: 

OCtoimre  Hftiin  Pferde 

Todt 100  1835  — 

Verwundet 260  6699  — 

Vermissl —  278  — 


Summa     .     360  8812  939 


■)  Dm  Detail  der  Verliute  enthült  die  Beil»^  Kr.  4. 

')  lüiue  speciticirte  Liste  der  Oeeammt- Verliute  enthült  die  Beilage  Nr,  lt. 
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